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Europas Abstinenz 
Die atlantische Gemeinschaft hat versagt. 

In der ernsten Stunde der letzten Tage, als 
.lieh eine Ausweitung der Nahost-Krise zur 
Konfrontation der beiden Supermachte anzu- 
deuten schien, war von europäisch-amerika- 
nischer Solidarität nichts zu spüren. Europa 
hat gepaßt. Die nationalen Interessen, mit 
denen es sein Verhalten liegründete, können 
sidierlich nicht aufjer Acht gelassen werden. 
Aber es fragt sich doch, ob solche Zurück- 
haltung Europa auf längere Sicht nicht teuer 
zu stehen kommt. 

•letzt ist Amerika verstimmt und droht den 
europäischen NATO-Partnern. Denn anders 
ist die Äußerung des US-MilitUrsprechers 
Schlesinger, die Frage der Truppenstationie- 
rung in Europa müsse wahrscheinlich über- 
prüft werden, nicht zu verstehen. 

Es geht nicht um die israeli.schen Schiffe, 
die in Bremerhaven mit amerikani.schcn 
Kriegsmaterial beladen wurde. Die Vorwürfe 
aus Washington richten sich weniger an Bonn 
als vielmehr an die gesamte europäisciie 
Gruppe der NATO. Es geht schlechthin darum, 
ob sich die Vereinigten .Staaten im Notfall auf 
Europa verlassen können, so wie dieses sicli 
im Ernstfall auf den amerikanischen Bei- 
stand verläßt. 

Die europäischen Hegierungcn beklagen sich 
jetzt, daß sie von Washington niclit konsul- 
tiert worden seien. Die Stunde X aber ver- 
langte vom Weißen Hau.s eine soforüge Ent- 
scheidung Und sie verlangte nicht weniger 
nach der atlantischen Solidarität, um der 
durch die Alarmierung der amerikanischen 
•Stützpunkte ausgesprochene Warnung an die 
Sowjets besonderen Nachdruck zu verleihen. 
Europa aber spielte den Hasen, der nichts 
weiß, dachte an das öl und sorgte sich um 
den verärgerten Wähler, wenn er eines Talles 
sein Auto nicht mehr füttern kann. 

Daß Nixon die sowjeti.sche Herausforderung 
gelegen kam, um vom innenpolitischen De- 
bakel abzulenken, ist kaum abzustreiten. Aber 
gerade weil .\merika zur Zeit innerlich zer- 
rissen und schwach ist. wäre die europäische 
Rückendeckung über alle Vorbehalte hinweg 
angebracht gewesen. Es ist kein Wunder, daß 
Moskau angesichts eines so uneinigen Geg- 
ners immer wieder Überraschungsvorstöße 
a la Kuba inszeniert. Und es ist erst recht 
kein Wunder, daß die Öl-Länder dem Westen 
auf der Nase tanzen, die Länder nämlich, die 
auf den ölverkaut und auf den Zustrom west- 
licher Devisen angewiesen sind. Eine ge- 
schlossene europäisch-amerikani.sche Front 
würde die Araberstaaten gewiß zu einer vor- 
sichtigeren Politik gegenüber dem Westen 
veranlassen. Eine zerrissene Front dagegen 
muß sie geradezu zum Pokern verführen. 

Georg Walter 

Bachschau Hundsgraben und Sterzbach 
Auf Beschluß der Verbandsversanunlung des 

Wasserverbandes zur Unterhaltung des .Sterz- 
baches und Hundsgrabens fand eine Bachschau 
statt. Neben einigen Vorstandsmitgliedei n und 
den Schaubeauftragten konnte Verbandsvor- 
steher Bürgermeister Dr. Simon die Vertivter 
des Oberverbandes Schwarzbachgebiet-Ried, 
des Wasserwirtschaftsamtes Darmstadt und 
der Unteren Wasserbehörde Offenbach be- 
grüßen. 

Bevor jedoch mit der Bachschau begonnen 
wurde, hielt Herr Lerch vom Ingenieurbüro 
Golüke in Darmstadl ein kurzes Heferat über 
den derzeitigen .Stand der Planung bezüglich 
der Errichtung des Hodiwasserrückhaliebek- 
kens am Sterzbach und djm dazugehörigen 
Gewässerausbau am Sterzbach und Hunds- 
graben Geräthsbach. 

Anschließend wurden der Durchlaß des 
Hundsgrabens an der B 3. der Regenüberlauf 
Oberlinden, die Einleitung der Kläranlage 
Langen-Egelsbac+i, das Sumpfgebiet Krötsev^- 
schneise und Nauheimer Wald, die Einleitung 
der Kläranlage Mörfelden und die Einmün- 
dung in den .Schwarzbach besichtigt. Am 
SIerzbach be.<ehäftigte man sich mit dem 
Mühltal, der Langener Altstadt, djm Bahn- 
durchlaß, der Erzhäuser Allee und dem 
Kalksandsteinwerk in Mörfelden. Es wurden 
mehrere Beanstandungen festgestellt, die aber 
überwiegend nur im Rahmen des Gesamtaus- 
baues beseitigt werden können. 

Stadtbusse im Halbstunden-Takt 

Fahrplan ab 5. November verbessert / Jetzt vier Busse 

Wesentliche Vrrbessrrungcn enthüll der neue Stadtliusfahrplan, der .jetzt von der Stadt- 
Hcrkc Langen <;ml>ll in Verbindung mit Vertretern der Kraklionen, der Bürgerinitiative 
Neuriitl. der Arlieitsgenieinschatl t.angcnrr .Schulelternbririile. des Magistrats und der 
Polizei grünes l.iilil erhielt, riier 12 itUO rahrplanhetlehcn «erden dieser Tage kostenlos 
an alle Haushaltungen verleilt. 

Es fällt auf. daß der Sladtbus seinen seit- 
herigen Stundenrhytmus während der Zeil 
von III bis l(i Uhr ausgegeben hat und nun- 
mehr tagsüber alle halbe Stunde verkehren 
wird. Ausschlaggeijend dalür war, <iaß die 
Busse neuerdings auch im innerstädtisi'hen 
Verkehr .stärker frequentiert werden und 
nicht nur wie früher Zubringerdienste zum 
Bahnhof leisten. Die Rolle der Bahnst raße als 
attrakives Einkaufszentrum dürfte an dieser 
Entwicklung nicht ganz schuldlos sein. .Mit der 
Fertigstellung des neuen Sladtmittelpunktes 
erhnftt man sich eine weitere Frhfihung der 
F:ihri;aslzalilen. 

Wer morgens um seinen Zuganschluß bangt, 
wird aufatmen können. In den Spitzeiizeiten 
vorgesehene Einsatzbus.se (Kenn/eichen .,F,") 
sollen Entlastung bringen. Diese Wagen wer- 
den zwischen 5.14 und Ulir im östlichen 
Stadtteil (Steinberg, Rheinstraße, I.utherplatz) 
verkehren, im we.stlichen St:\fltgebiet (Oiier- 
linden, Steubenstraße) von 5,40 bis 0 58 Uhr. 

Auch an die Si-hüler wurde gedacht: die 
.Anfangs- und Schlußzeiten der Schulen wur- 
den einkalkuliert. Allerdings können nicht 
alle .Schulen gleichzeitig angefahren werden; 
hier wäre eine .Abstimmung der Schulen un- 
tereinander von Nutzen. 

Fahrtroute wurde vergröHert 
Die neue Fahrtroute macht einen bedeu- 

tungsvollen Si'hlenker und schließt das neue 
Stadtzentrum mit ein. Vom Startpunkt Pittler- 
und .Amperestraße gehl es über Robert-Bo-ich, 
Heinrich-Hertz- und Sleubcnstraße zur Mör- 
felder Landstraße, weiter über Berliner .Allee 
ins Oberlinden (Ginsterbusch, Forstring) über 
die Mörfelder T.andstraße, Südliche Ring- 
straße, Sandweg und ?"riedrichstraße zum 
Bahnhof. Von dort aus über Bahnstral,',e, 
Goethe- und Südliche Ringstraße am neuen 
Rathaus vorbei durch die Zimmerstraße wie- 
der zur Bahnstraß?, dann weiter wie bi.sher 
über Lutherpldtz, Rheinslraße, Fahrga.sse und 
Frankfurter Straße zum Dreieich-Kranken- 
haus. Die Rückfahrt führt über Frankfurter 
Straße und Fahrgasse die Dieburger Straße 
hoch duri+i die östliche auf die Südliche 
Ringstraße und am Frietlhof vorbei zur Darm- 

städter Straße, Über lliieinstraße, Lutherplatz, 
Bahn-. Zinimei -, Südliche Ringstraße, Goethe- 
und wieder Hahnstraße geht es zum Bahn- 
hof. Ab Rahnhofsplatz fahrt der Bus über 
Bahnstraße. Sandweg Mörfelder Landstraße 
zurück zur P,^"-liner .Allee, kommt über Forst- 
ring und Ginsterbusch entgegengesetzt der 
Hinfaiirl über Neurott und Industriegebiet 
zum .Ausgangsnunkt Pittlerstraße. 

Bei diesem Rundumverkehr, der eine Stun- 
de dauert, wird die respektalMe Strecke von 
25,5 Kilometer zurückgelegt, davon ll.S Kilo- 
meter für die Strecke Balinhof - Krankc^nhaus 
und 13,7 Kilimieler für die Rückroute. 

.Auch Itundesliahn macht mit 
Viel zu wenig .'■cheint die Tatsache bekannt 

zu sein, daß man die Monatskarten der .Sladt- 
busse im innerstädtischen Verkehr auch für 
die Bus.se der Bundesbahn benutzen kann, und 
zwar ohne Zuschlag, Sie kosten für Erwach- 
sene 14 und für Schüler und .lugendiiche B,50 
Mark. Erhältlich sind sie bei der Langener 
Volksbank mi' allen Filialen, im Verkehrs- 
pavillon Becker in der Bahnstraße, bei Opti- 
ker Oeder im Einkaufszentrum Oberlinden 
sowie bei den Stadtv/erken. Im neuen Fahr- 
plan sind auch die Abfahrtszeiten der mit 
„DB' gekennzeiciuieten Bundesbahn-Busse 
mit angeführt. .An Sam.stagen und Sonnlagen 
allerdings nur jene, die das Krankenhaus an- 
fahren. Die aas Sprendlingen kommenden 
Busse halten: Dreieich-Krankenhaus. Frank- 
furter- fJabelsbergerstraße, Rheinslraße. 
I.utherplatz, Erkschule, Bahnhof; Busse aus 
Dreieichenhain: Dieburger .Straße Steinberg, 
Rheinslraße. Lutherplatz, Erkschule, Bahnhof. 

Montags bis freitags verkehren täglich 95 
Busse in östlicher Richtung, davon 31 Stadl- 
und ()4 Bundesbahnbusse. 32 Sladtbusse fah- 
ren täglich vom Bahnhof zum Obcrlinden. An 
Samstagen soll der bisherige Einstundenrhyt- 
mus beibehalten werden. Die erste Fahrt be- 
ginnt an der Pittler-'.Amperestraße um ß,02 
Utu". die letzte um 20.02 Uhr. Auch an Sonn- 
und Feiertagen gilt der Einstundenverkehr, 
beginnt allerdings erst um 9,02 Uhr. 

An Samstagen geht die Fahrtroute nicht am 
neuen Rathaus voibei, das Wohngebiet am 

Birkenwäldchen wird jedoch ebensooft ange- 
fahren wie seither. Haltestellen sind an der 
Walter-Hielig-Str. Sü<lliche Ringstr., Rieti(?/ 
Thomas-Münzer-.SU'., Eiclicndorffstr. un:l dann 
Goethe- Wilhelm-Busch-Sti aße. Die Halte- 
stelle B"/ichendorffslralie wird in RichtunB 
Lutherplatz. Krankenhaus. Steini>erR montags 
bis freitags um 8.55, 13,25 und 13,55 Uhr an- 
gefahren (samstags, sonn- und feiertags um 
9.21 und 13.21 Uhr), in Richtung Bahnhof, 
Oberlinden und Neurott montags bis freitags 
um 11 52 und 10.23 Uhr (samstags, sonn- und 
feiertags um 11.44 und l(i 14 Uhr). 

Die „Überlandlinie" Langen-Dietzenbach 
verkehrt ab Bahnhof montags, mittwochs, 
donnerstags, sonn- und feiertags zweimal 
täglich, dienstags und freitags dreimal und be- 
rührt dabei die Orte Dreieichonhain. Götzen- 
hain und Offenthal. Durch die Hinzunahme 
eines weiteren Mietbus.ses hat sich die Zahl 
der eingesetzten Wagen auf vier erhöhl. IM« 
s'ädli.schen Bus.sc werden zur besserem Er- 
kennung in Zukunft an ihrer Vorderseite 
leuchtende bunte Plaketten tragen. 

Die Stadtworke hallen das Ihre getan, E» 
liegt nun an den Bürgern, von diesen erwei- 
terten Möglichkeiten Gebrauch zu machen. Im 
letzten .lahr wurden im innerstädtischen Be- 
r*'ich über 483 000 Personen befördert, auf der 
Strecke nach Dietzenbach zu-satzlich Ui 5BS 
Personen. Die innerstädti.sche ,lahresstrecke 
belief sich auf IROOOn Kilomeoter, das ist dal 
vierfache des F^rdumfanges. 

Besichtigung des neuen Stadtzentrums 
Aus der Vielzahl von Anfragen schließt dit 

Geschäftsstelle der Volkshochschule Langen, 
daß das Interesse an der Besichtigung des 
neuen Langener Stadtzentrums — Rathaus 
Hallenbad luid Bürgerhaus — besonders grofl 
ist. Unter fachkundiger Führung weiden des» 
halb den Interessierten die Räumlichkeiten 
des zu diesem Zeitpunkt fast bezugsfertigen 
Rathauses gezeigt. Stadtverordnelensitzungs» 
saal, Trauzimmer oder die Ausblicke vom 
4. Stock auf die gegenüberliegende Großbau« 
stelle werden einige markante Punkte dies«# 
Erkundungstour sein, bei der man auch er» 
fährt, wie es unter dem 50-m-Becken 8u®* 
sieht, Kennen Sie die Technik der Hubwand 
zwischen Sludiosaal und kleinem Saal In^ 
Bürgerhaus? 

Die Teilnehmer treffen sich am Samstag, 
dem 10. Novem.ber, um 10 Uhr vor dem Rat- 
haus-Neubau an der Südlichen Ringstraße. 

Ilas neue IlaiipticiliSiide der Bezirkssparkasse in der Zimmerstranr ist ein markanter Bestandteil des neuen StadlmillelpHnktes. WeKhIn 
leuchtet abends die rote l.euclits<'lu'ill. 
    ——      
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AUS UNSERER STADT 
I.^inui-n, (l'-n 2 NnvirlKT I!'T;l 

DüifUiwriKlcr Novi'iuhcr 
Nun hül (Ict -iilMc M-mnt dos 

r- s ri'-i' den ^riincn M.micl 
Mit Kinsrmik. il trr;;! NHt •Ischlricr wr- 
»,rn ()■!■< »! in« T.- =-■. tllf K..; »m-i Am\ 

iU Düfli- v'iut'hl. und 
rifH- • 'I'f. uri'ikrit nkl si<'li 
t tni-, am .tuf d. • 1 atid. l)i« -.nd 
kl!' / 111 d;i- «IM \ind di' Diuikr] 
der Niicht vvjtiirl vnin Indu-ti Njuliinil- 
tii« hiv in drn -piitrn Mof^rn, I.Jtnt*p 
b^riunn dlo l.:nnpcn. und Sohr»sudit 
tiiich (ifin I.iflit crfiilll uns allf» Oir 
Mon'^clH'n ilrn NommiiIht nicht, 
i\r kMnm n ■■inrn Ni'l»rln nicht ontrin- 
non; dns (irnn If'Kt »-ifh Ijodruikcnd fluf 
dif S(M'lr. und tuu" da<* Hoffen bloil)!, 
daß n>nli ui'Winfin sich der 
VVandf'l VMlI/.ifht. dor luiscr Haj-oin ho- 
ihrnnit. I)it Nov#'njhrTs1urni fc^t die 
lolztrn von den H.iumrn; alle» 
naucrnw(M«li('i1 sai*t. d.iM in den lol/.tiMi 
/phn Nf)V('tT)hpf1ai;r'n dir Miltiino laul)- 
los Hti'lirn und auf der» Winter warton. 
Dir '('r(d)-?< liukeil dT Welt führt uns 
nacl» Innen, hehui«iini entfalten sich Kr- 
konnlnlKse ufid Wunder, an denen unser 
llor/. ach1l(»s und eiliu V'»riih<'r- 
schlii^il. Wir sehei^ «lies flurch einen 
Schleier der Molaricholle. und in der 
Schwornuil t»eKroifefi wir. da(i die ßrdflte 
Offi-n^ai uun die Stille ist . . . In ihr 
riehtf't sicli di r (iii'k nach innen. Wohl 
den». d»*r dann s'üjker ylauljen tmd ver- 
trauen ka?ui Ir^ diesor dimkel-einsanicn 
•/eil. 

Durch »offene Türen« kamen 

über 1000 Besucher 

BezirUssparkasse bezog ihren Neubau 

D.i Kinil der IJr/lrUv'>i»;*rka'''^r l.aiiüm kitnn vii-h srhin Niehl nur \ »n aiiRrn 
is; (Irr Ni t.liiiii in ili-r /iinun rslr.iür rrdit alli.ilJliv iin'l strllt rini' lln .'ii'icrimc 'I''- "'lailt- 
f.ih.'rs liar. aiicli in srini-r innrfru Anfl.Mli'Mi; ni"l ' ii • ^rh'itr.u wird rr nni:I''iii*^HM Ati*-i»rii- 
(iwn Klmlil. l)a\(iM kctnn'iMi sich am Dictiv «i; /um \\fUvpartai; lu'i fin'-ni „la« *l'-r ftllrncn 
liir" iil>i-r MIO» IlcsiiihcT iiln r/i-iicm. 

1)1" Ii. Zills. P^irk;' ..-1' Wlülll' .1111 .17 N:^'. .■!!; 
Ihm- ll'lt In- l.iln ii iv. .ir<'n. t:; il.iti ^ 1> 
\\uifli (' " r. lif .iTi (l''r Stiiillkirrli" 
in n'''Ticl) uiMinniint n. (Ih' y u.t zur ■■ It'lli* 
• ■rkli. ' v. ■ iil< . Dii" cnonnc AiiMirhniin;' (i. 
In^tiliils li.ilM- (inniiMitl nolvvcmliu «i- 
mruht, .--1 war aiir r-iiii i I'-i -«■liiinrcrcii/ /ii 
liiircn. liiii'M ninltin Ni-iil>iui n:i(li (ii-ti iim- 
(|rTn:-li'ii K: l'.fiinMii 'n 'iri li,mkiii i'.,itii ilmn 
zu IT 'cIliTi, Kii'-U'ii.'iiifwiinfl v<iii 
si.'hi n Milliuiii II Mar k \v\ir(li' die '■ Nntv.cn- 
riicki il aiil (li'iii knapp .'UHII) Qiiadialitn-lcr 
(;nili. II (IiimtMiick m clrr /.inrnniT^tialii' in 
(lic Wii'kliclii'.i'i! ii'nU''^cl/t. Das s( cli--.'-^clio--- 
siiii' Ci-Iiaiidc mit rund lnniH) Kcibikinc'tcr un\- 
i)aiiti in Haiiin tial ninr Niitzfliiclic Min 4I!I2 
Cjiiadralmclcr 

*/iiir Kröffnunii K*d> c.s kleine Ciiv^thcnki' für 
die Kundi n, die siih meist nirlil diiniit t)e- 
«nüKli'n. in der ijlii'rsichtliclien und Cteliiir- 
ßi'nhi'il veriircilendon Schallerhiille. der „su- 
tfn Stut)e des L'nlernetiniens, ilire OeldHP- 
schiifle »lizuwlckpln, sondern die Cielefienheil 
widirnidimen, das (.k'bände von otien bis un- 
ten zu inspizieren, .leder luinderlsle Hesuclier 
wurde zum „Fernsclislai". denn beim Hetre- 
tcn der Dunk wurde das Gesehehen mit einem 
Vide<ir( korder aufKenommen und vor den — 
meist (iberraschten — Aunen de» „Helrorfe- 
nen ■ noch einmal ablaufen lassen. Uazu Uat) 
es l in rriisenl. Zehnmal wiederholte sich diese 
l'ro/.cdur, denn nl)Pr HMIII Hesiicher fanden am 
ersten Ta« di-n Weg zur Sparkasse. Dt;r KHIO 
Hcaicher, der (i.'iJähriKe Wilhelm lirehm aus 
dei- Kriedhofslraüe IS. erhielt von Direkloi* 
Hermann Keim neben den Cllückn-iinschen 
werlvolle Münzen. 

Auch fiir die zukiinftiKen Kunden der Hank, 
die Kinder, wurde etwas Besonderes Ketan. 
Im fimften Stock fanden KlImvorlührunBtn 

Sparkavsondirrklor Hermann Ki-Im (rcehls) 
lirüriilU den 1000. Ilo.siirhrr des Kröffnunss- 
lai!«'». Wilhelm Rrehni, und hatte ein wert- 

volles l'räsenl fiir ihn. 

slall. .Spareiziehun(;sfilnip in netter Korm !><■- 
reiteten Krolies VerRnüsen. Oircktor Hans Nie- 
sen führte die Journalisten durch das neue 
CJebäude und konnte befriedist die Hestrfli- 
RunK hören, dall hier ein wirklich zwetkmfifJi- 
Kes Werk .seine Vollendung gefunden hat. 
Ober die I'.inzriheiten der neuen Hauptstclle 
werden wir noch ausführlich Ijciichtcn. 

. ■ *ii Na/ 'l. l)iehun;(»r Str. r)4, 
r*tm Mh KwhII. Hin^'^tr» 17!, 
/mn 77. und i'rau Ml'-.iheih Ilutikel. WalttM*- 
IJ ithonau-Str. /um 7!» (lo}>urtsta<: am *<. U. 

, I-'ü.u IN '.'iiU' I*'au>t. Krirdrich•;tr. 1. /um 
77 un 1 l';a'.j An.'a Willu*lm-tUnk-Str. 
13. /.um IM. (I hurtsi i-.; atn l. 11. 

. Krau Kleonore Hellen'hal. Vor der Hohe 
}>, /um 7i).; Krau fIiTtru<l Keill)ach. Krank- 
fiirler Str. (iO. /um H'! ; II -rrn Kriclrich Ilerth. 
l-VlinlhofstraHi' 17. /um 711 ; Herrn Uermaim 
K^'im. I.anmstr. 17. /um 7H.; Ilerni neinri<-ii 
%Vern«-r. ('larteu^!ralie 5*2. /.um BH. und Krau 
l.ina IhvMi'. Im WiX'siMmnmd UK. /.um JT). 
Gehurt-ita'.; am 5. 11 
. . . Herrn Ilii-har.i Wieniiul/. Obertasse B, 
f/imi R2 ; Krau Klis->hi*th Herlh. F'n('<lhof>?tr. 17, 

7<i ; Krau Klisaheth Werner. (lartcnstr. 52, 
r.um BH : Herrn Adolf H()rnrr, Westendf^tr. 4B, 
7,um 71». un<l Herrn Kmil Klunker. (Jarten- 
Btralie 95. /inn 7H. (It^burUilnj; am fi. 11. 

Kin ^»'«Hindes und Kliicklid^e^ neuo.s Lebens- 
jahr v/on.srht mu'h die I.7.. 

• Silbrrno llo«-!!?.!»!!. Die H'.heleute I^uit und 
Frika Sawat/.ki yeb. Münch, Kriedridi-Kberl- 
Straüe HO. begehen am kommenden Dienslaß 
llir silbernes Kiiejubiliium. Herzliehen Cllück- 
wunr ch. 

* Ilie Mütter- und SüuKlinK^bcratunK fin- 
det am Mittwoch, dein 7. Nt)Vomber von 14 bis 
IS IMir in der I.udwijj-Krk-Sdiule statt. 

Im Club Voltaire 
Am San.staK spielt die Mainzer Gi*upp(» Un- 

terrock im Chil) Voltaire (Instrumente: Klöte, 
Saxophon. Clitarre. Ten»>rfiedel. Violine, Po- 
sauno. Haß. Harmonika und SchiaK/.oug). 

Jahreshauptversammlung des Clubs 
am 16. November 

Am 16 November um 20 Uhr findet die 
diesjährige Jahreshauptversammlung di»ü 
1 KC I.angen im Clubhaus statt. Der Vor- 
stand bittet berj'it.s heute alle VereinsmitgUe- 
der, ^idl du'ses Datum vorzumerken. Wie im- 
mer werden auch diesmal die Hedienscliafts- 
b(uichte der Verantwortlidien und die Neu- 
wahl des Vorstandes im Mittelpunkt dieser 
Cfeneralversummlun.i* stehen. Anträpe zur 
Tagesüidnunß müs.sen bis spätestens am 
14. November beim Vorstand, Kollwitzstr. 16, 
cingeroidit werden. 

Arbeitskreis „Sozialwesen" berichtet 
Zu einer MitKliederversammlung bittet der 

SPD-Ürtsvercin seine Mitfilieder heute abend 
um 21) Uhr in das Clubhaus der SSG. Der seit 
längerer Zeit bestehende Arbeitjikreis „Sozial- 
wesen ' hat ein l'apier erarbeitet, üL>er daJ 
diskutiert werden soll. 

Gleidizeiti« wird darauf hingewiesen, daß 
am kommenden Samstag, dem 10. November, 
in Mühlheim ein Unterbezlrk-sparteitug statt- 
lüidet. Schulrat Norbert Reitz von der Arbeits- 
gemeinschaft der Lehrer Hessen-Süd wird bei 
dieser Gelegenheit über die Rahmeiirichtllniea 
sprechen. Alle Mitglieder und Delegierten sind 
dazu eingeladen. 

In der «eräumlin n Schalterhalle der neuen Hanptstelle der Beiirkssparkasse In der Zim- 
niersiraltc herrschte zum ..Tag der offenen Für" am Wel.sparlad KrolJer AndranR. 

Am Mittwoch Vorlesestunde für Kinder 
.\m Mittwodi, dem 7. November 1973. ist 

um KS "Dhr im I,eseraum der Stadtbüc+icrei 
Landen wieder eine Vorlesestvmdc für Kinder 
im .\!tei' von C --1(1 .lahi'cn. 

niesmal bekommen die Kinder eine Ge- 
schichte vorgelesen und eiv.ählt, die von einem 
Nashorn im Tigerfell berichtet. Katja und ihr 
Onkel Philip reisen mit den> Tigernashorn 
durch die Zeilen, kreuz und quer, träumen 
hier, erleben da und sind sclion wieder ganz 
woanders. Sie erleben Spannendes u. a. bei 
den SIeinzeitmenschen, besuchen das Konig- 
reich der Fudschis, haben ein lustiges Aben- 
teuer bei den Majas zu bestehen und werden 
in die gruselige Unterwelt geführt. Die ein- 
zelnen Gescliichten sind auf sehr fantasievolle 
Weise geschrieben, amüsant und unterhaltend 
für die kleinen Zuhörer. 

20 Mitglieder des Kaninchen- und 
Geflügelzuchtvereins 

wieder auf Informationsfahrt 
.'Vm kommenden Samstag (3 Nov.) reisen 

20 Mitglieder des Kaninchen- und Cieflügel- 
zuchtvereins 1903 zum zweitenmal in diesem 
Jahr nach Heidenheim-Mergelstetten a. d. 
Brenz. Dia dortige Vereins'.chau — rvmd 
1000 Tiere werden ausgestellt — ist Anlaß 
des Besudies. Sie wird zu einem wahren Län- 
dertreffen, denn außer den Langenern sind 
Züchter aus üsterreich und Krankreich ver- 
treten. 

Die Abfahrt des Busses von Langen ist für 
Samstag um 8 Uhr vorgesehen. Zu-steigemog- 
llchkeiten sind .Sehretstraße und Cafe Mar- 
weg. Wegen der Schwierigkeiten der Über- 
nachtungen können nur die am 12. Oktober 
anwesenden Teilnehmer mitfahren. Die Rück- 
kehr nach Larnjen ist für Sonntag 20 Uhr 
geplant. 

Die Altenkameradschaft de» TV hat Ihr« 
nächste Zusammenkunft am Mittwoch, dem 
7. November um 15.30 Uhr in der Tumhalien« 
Gaststatte am Jalinplatz. 

Vortragsreihe 

Münzen samnu-ln- 

Uohhy- oder Kapitalanhmc 
mit Horst Winkowsky, Numlsmatiker 

Montag 5 11 12 11 73, um 20 Uhr im 
Musikpavillon d Drtjieichschule Gymnaoium 

Langen. Goethostraße 6 

Volkshochschule Langen 

Kirchliches Zeltgeschehen 
.Xus der relrusKrinrInde 
riiiucihnnK der Cilockr 

Ich ro.behtf liu-rmi^ darauf hinwoiscn. daß 
wir am R« f<iimations-St»imt;ji;. dem i. Nov. 
11173 um 5».:<0 Uhi im Kv. CHMneindt-haii«. Hahn- 
slrafi<- 4(). dir cr-tr fHotkc dt-r Pctrusi^rmf-inde 
einweihen. 

7.U diesem feierlidu n (iottevdien.st. an dem 
der Miinnerßcsan^jveicin ..Kroh.^inn" und der 
Posaunenchor mitwirken, lade ieh alle Ge- 
meindegliedor her/.lieli ein. 

Möge uns allen dlo Stimmt? der Olotke ein 
dauernder Ruf unter r»ott<'R Wort sfin und 
un.^ zum Gebet mahnen. 

Mit frfundlicliem Gruli Ihr 
I'fr. Stefani 

Arzte 
Apotheken 

Turnverein rüstet zum Winterball 
Das von vielen, die in festlicher Umgebung 

gepflegt tanzen wollen, erwartete Ereignis 
rückt näher: der Winterball des Turnvereins, 
der sich in den letzten .Jahren zu einen) ge.sell- 
schaftlichen Kreignis besonderer Note entwik- 
kelt hat. Am .Samstag, dem 1. Dezemb.-r. wird 
Otto Benz mit .seinem bekannten Tanzorche- 
ster im grollen Saal der TV-Turnhalle am 
.lahnplatz seine Rhythmen erklingen lassen, in 
der Sektbar werden prickelnde betränke den 
vom Tanzen erhitzten Gästen Erfrischung ge- 
ben und bei einer reic+ihaltigen Tombola mit 
manchen Überraschungen werden viele ihr 
Giück versuchen wollen. Die Verantwortlichen 
dos Vereins sind mit den Vorbereitungen eif- 
rig an der Arbeit Kartenbestellungen werden 
beim Veranstaltungsausschuli Edgar Schöpp- 
ne)". CioethestralJe 25. Telefon 2 O.'i 02. Salon 
Kumpf, Wallstraße. Telefon 2 2134 und bei 
den Abteilungsleitern des Vereins entgegen- 
genomn'.en. 

Heu*e SPD-Mitgliederversammlung 
Auf der letzten .Jahreshauptversammlung 

des SI'D-Ortsvereins hatten die Mitglieder 
beschlossen, dali der Arbeitskreis „Sozialwe- 
sen" alle Kriterien zusammenstellen sollte, die 
in einem Sozialentwicklungsplan der Stadt 
Langen Berücksichtigung finden müßten. Der 
Arbeitskreis hat jetzt seinen Bericht abge- 
schlossen und wird ihn der MitgUedervcr- 
sammlung heute. 20.15 Uhr im SSG-Freizeit- 
center zur Beratung und Beschlußfassung vor- 
legen. 

Die nächste Mitgliederver.sammlung. die am 
Freitag, dem 16. Noveml)er um 20.15 Uhr in 
der TV-Turnhalle am .lahnplatz stattfindet, 
befaßt sich mit der Noininierung der Kandi- 
daten für die Landtagswahl 1974.. Außerdem 
■wird die Stadlverordnetenfraktion einen Be- 
richt über ihre bisherige Tätigkeit geben. 

Dwi Staatsthealer Darmstadt gibt bekannt, 
daß am Samstag, dem 10. November um 
20 Uhr im Kleinen Haus »Amphytrion" ge- 
geben wird. 

Ärztlldier Notfalldienst am Wochenende 
Sonnabend den 3 Nov., 12 Uhr, bis Montag 
den 5. Novemljor, 7 Uhr: 

Dr. Kausclieiiliach. Bahnstralle 67, 
Wohnung: Taunusstraße 38, Tel. 2 27 7.> 

Sonn'.ags- und Feiertags-Notfallsprechstunde 
von 11 bi.s 12 Uhr In der Praxis. 

Arzllieher Notfalldienst am kommenden Mitt- 
woch, den 7. Novemljor von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Kauschenhach. Ualinslralle K7, 
Wohnung: Taunusstraße 38. Tel. 2 27 75 

Zalinär/.tlicher Xotfalldienst für den Kreis 
Offenhadi: 
Mittwofh und Samstag von 15 bis IR Uhr, an 
Sonn- unrl Feiert .i^en von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis IS Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt für Offenbarh- 
Stadt: 

(iiiiiter l.ot/, Offenbaih. Rhönstrafle 17, 
Tel. 85 13 I I 

Im wvstlichen Kreisgebiet: 
Dr. .loscf Besenvöi, Neu-Isenburg. 
l'reih.-vom-Stein-Str. 31. Tel. (06102) 3 91 58 

Im östlichen Krei.sgebiot; 
Dr. Erika Becker. Obertshausen, Heusen- 
stämmer Str. 65. Tel. (06101) 4 13 19 

.\potheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.3Ü Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8 30 Uhr. 
So 4 11 : Oberlinden-Apotheke, Berliner 

Allee .5, Tel. 77 13 
Mo. 5. 11.: Rosen-Apotheke, Bahn- Ecke 

Frledriehstrane, Tel. 2 23 23 
Di. 6 11.: Spitzweg-.^potheke 

Bahnstralte 102 
Mi. 7. 11.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Tel. 2 11 78 
Do. 8. II : F,inhorn.\potheke. Bahnslraße 69, 
Fr 9 11 Apotheke am Lutherplatz. Lulher- 

platz 9, Tel. 2 33 45 
Sa 10. 11.: Braun'sche Apotheke, l.uther- 

platz 2, Tel. 2 37 71 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 

Montags bis freitags 8 30 — 12 30 Uhr imd 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst der Stadlwerke 
vom 2. 11., 16 Uhr bis 9 11., 7 Uhr telefonisch 
zu erreichen: Langen 2771. 

Für Gas und Wasser: Wolfram Leyer. Ger- 
hard-Hauptmann-Straße 38. 
Für St.rom: Willi Schäfer, Gutenbergstr. 8 
Sonntagsdienst der Stadtschwester 

Am 3.'4 November hat Stadtschwestpr Res4 
Wurm. Neckarstralle 6, Tel. 2 94 00 Sonntags- 
dien.st. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden. Steubenstraße. Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindtschwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleleh-Krankenhau» Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Lanuen; Wilhelm-Leus^ner- 
Platz 3 — 5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden i 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
leichnung Tag und Kacbt möglich 
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Die (Miickp der retnisgcmei'ulr hiinet seit 
ciniiten Tap,(ii in eini-ni ' iirni aus 
l'lisenträKcrn. d<>r im (iarlen vor diMii (.e- 
nieindrhans in fler Hahtistraßc steht. Am 
Stmntag um 9.3tl l'hr soll die li'irrliehe Ein- 

weihung sein. 

Hier spricht die 

JL Kunst- und Kulturgemeinde 
^ Langen 

Oratorium am 11. November 
nie Kuii.tl- und Kulturgcmeindr Langen be- 

riclitigt einen Druckfehler im Veranstaltungs- 
pi'ogramm der Stadt Langen: 

Danach wird das große Oratoriun) ...luilas 
Macrahäus" nicht aiti 4 November, sondern am 
11. November um 20 tUir in der Stadtkiniie 
Langen aufgeführt. 

Nach Beendigung dieser Aufführung wnd 
ein .Sladtbiis für die Hüikfahrt von Bi'suchern 
aus den westlichen Teilen Langens eingesetzt. 

Schwere Brummer hatten erhebliche 
Sachschäden 

Fast 4(1 Oim DM dürften die Sadischiiden 
ausmachen, die bei vier Verkehrsuiifiillen in 
drei Tagen im Stadtgebiet v<)n Landen ent- 
standen: 

Als am M(jntagnio. „eil tlü' Vcj'kv in sanipel 
an der Kreuzung Südliche Hing.<lralk' mit der 
B 3 für einige Stunden aulJr?r He'rieb war, 
stii'ß ein auf der Siidliciien UingstraHe fah- 
render I'KW mit einem die Kieu/.ung in K vli- 
tung EgolsiKicli passierenilen LKW /..i^amnii n. 
Dabei sind 2:i(IO DM Sachsriiaiien zu crwar.'-n. 

Am Montagmittag überholte auf der H •!H6 
in Richtung Offenthal i'in I.asl/.ug einen I.KW. 
Als ihm dabei ein .Sattcl:'.tm eiiiii'gen'.iam, 
bog der I,aslzug nach rechts aus und behin- 
dx-rte dabei den Überhollen I.KW. Di' -er 
mulite nun el)enrallr: nacii i'tvlits ausweii en 
und geriet d:ibei ge^iien ein dcjit au! '.e.-tei tes 
Meßgerät des 1 .ande.-^vernK-.-. luigsamtes, 'las 
dabei erheblich I)eschäd1i:4t wurde. Der '.e- 
samtscliaden dürfte hier bei HdOli UM h' n. 

Am Dienstii^aljend wo'lte au! de- \V •!- 
der Landstralle ein PKW-Kaiirer eint-n M»r 
ihm fahi-enden Satte'./.u!! üijcrholeii. Ei- be- 
merkte dabei einen entgegiMikfimnieiiden I :-r- 
sfinenwagen. Hocii dies v :n' zu spa! iCr 
iiri'm.ste zwar stark ab. nm wieder iiinter d -m 
Satteisciileppei' ein.scheren /u können ICr 
streifte jedficii dabei den Wai'.en an der li.n- 
teren linken Etrke. An d(?n Kaiirzentit n ent- 
stand Schaden von 4500 U.M. 

11500 DM Schaden entstand am Milt-.vüch- 
morgen, als ein von der Haltestelle am Ha in- 
hof abfahrender Bus einen Personenwagen 
rammte, der am Bahnhof gehalten hatte und 
vor dem Bus lin^'s in d''^ Friedr:ciis1r.il.ie 
einbog. 

Kind verletzt 
Glimpflich ging ein Unfall am Mittwoch- 

nachmittag auf der Pittlerstraße ab. Dort be- 
obachtete eine PKW-Fahrerin einige Kinder 
auf dem Bürgersteig Plötzlich lief der zehn- 
jährige Volker K. auf die Fahrbahn unmittel- 
bar vor den PKW. Die Fahrerin konnte rasch 
voll bremsen, jedoch nicht verhindern, daß 
der Junge umgestoßen wurde und kurze Zeit 
regungslos auf der Straße liegenblieb. Glück- 
licherweise konnte er nach kurzem ambulan- 
tem Aufenthalt im Dreieichkrankenhaus wie- 
der entlassen werden. 

Wer kann aussagen ? 
Etwa um Montagmitternacht wurde am 

Wendehammer der Potsdainer Straße^ ein 
Gartenzaun vermutlich von einem PKW an- 
gefahren. Dabei entstand ein Sachschaden von 
etwa 200 DM. Da der vermutete Fahrer 
FahrerfUi'iit beging, bittet die Polizei um tnt- 
sprechende Zeugenangaben. 

Wieder eine Gartenhüitc. Schon wieder fiel 
eine Gartenhütte den Flammen zum Opfer. 
Auch die herbeigerufene Feuerwehr konnte 
nichts mehr von der im Feld nördlich der 
Nordendstraße stehenden Ilutte retten. 

Ursula oder das unwerte Leben 
Durch Vermittlung von Frau Schenkel, der 

Leiterin der Tagesstätte Wolfsgarten, besteht 
die Mögliciikeit. am Mittwoch, dem 7. Novem- 
ber um 20.15 Uhr in der LidUburg in Langen 
den „besonderen Film — Ursula oder das un- 
w-erte l^ben" voizuführen. 

In ihm wird gezeigt, was auch die heutige 
Gesellschaft vor den Augen der Öffentlichkeit 
verbirgt: Kinder, die hilflos in ihren .^nstaits- 
betten liegen, gepflegt und versorgt, doch aus- 
geliefert an Dumpfheit und Einsamkeit. Solche 
Filme sind jedoch außerordentlich notwendig, 
wenn Aktivitäten für diese Ärmsten der Ar- 
men entwickelt werden sollen. 

Der Film sollte darum nicht nur von den 
„Betroffenen" besucht werden, sondern von 
allen, deren Gewissen noch wach ist oder sich 
noch wachrütteln lassen will. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage dieser Zeitung liegen, 

außer bei den Postbeziehern, je eine Beilage 
der Firma Haase, Darmstadt. Kaufhof und 
Mobel-Mann, bei. D?* Modehans Wallenfels, wie es heule in der unteren BahnsfraRe steht. 

RUND UM DEN 

VierrShrenbrunnen 

Zebrastreifen 
Auf der Rheinstraße l(reischten kürzlich die 

Bremsen eines Autos. Zwar passierte nichts, 
aber manches bose Wort erhob sich gegen die 
rücksichtslosen' Autofahrer und der Mann auf 

dem Zebrastreifen m Höhe Wassergassc em- 
pörte sich: nicht einmal mehr auf dem Zebra- 
streifen ist man sicher. 

Der t^ann hat recht, meint Tobias, doch sind 
n'cht die Autofahrer die Schuldigen, sondern 
diejenigen, die den Zebrastreifen an diese un- 
übersichtliche Stelle setzen ließen. Wenn näm- 
lich ein Autofahrer vom Luiherplatz her kommt, 
befindet er sich in einer Kurve, aus der er n^cht 
sehen kann, ob ein Fußgänger von der Kinoseite 
her die Fahrbahn betritt Wenn er es merkt, bei 
Tempo 50 - das ja gestattet ist - wird es mög- 
licherweise tur den Bremsweg zu kurz. Dann 
treten solche Gewaltbremsungen mit quietschen- 
den Reiten ein. wie oben geschildert. 

Würde man den Fußgangerüberweg auf die 
andere Seite der Wassergasse legen, also einige 
l^^eter in südlicher Richtung, dann wäre der 
Zebrastreifen von dem vom Lutherplatz kommen- 
den Verkehr besser einzusehen und auch für 
den Verkehr aus entgegengesetzter Richtung 
wäre es zum Bremsen noch nicht zu spät. 

Weil Tobias gerade bei den Zebrastreifen ist: 
es gibt eine andere verkehrskritische Stelle, wo 
man sich einen ungefährdeten Übergang wün- 
schen wurde, nämlich in der Verlängerung der 
Friedhotslraße über die Fahrbahn der Südlichen 
Ringstraße. Täglich müssen dort viele Friedhofs- 
besucher über die Straße Meist sind es ältere 
Personen, die nicht mehr so gut zu Fuß sind. 
Ihnen wäre es eine Beruhigung und Sicherheit, 
sich auf einem den Autos gegenüber bevorrech- 
tigten Überweg zu befinden. So müssen sie sich 
- die Straße ist ja immerhin ganz schön breit - 
zwischen den dahinbrausenden Auios durch- 
schlängeln und die Angst aushallen, daß sie auf 
den Friedhof kommen — lebend natürlich 

Ihr TOBIAS 

135 Jahre Chorgesang 
Kommen Sie zu uns als aktiver Sänger! 

MANNERCHOR „LIEDERKRANZ" 
1838 LANGEN 

Morgen: Ehrenabend mit Tanz 
im „Lämmchen" 

Aktion ^Glücksstern" beim 
Gewerbeverein 

Am kominondpn Montag, dorn S. November, 
um 20 Uhr wird der Ciowerbcvrrcin im Hotel 
..WeinRold' die Weichen für die seit Jahren 
in der Vorweihnaehtszeit beliebte Aktion 
„Glüfksstern" stellen. Viele Personen sollen 
auch in diesem Jahr wieder mit einem Ge- 
winn Freude vrloben. Wie zu erfahren war. 
wird die Zahl der Gewinne die seitherißcn 
Ziffern bei woitem überslei.i;en. um einen 
möglichst grollen Personenkreis Fortunas 
F'iillhom zu i>ffncn. Auch ein neuer Ver- 
losungsmodus soll eingeführt weiden, der 
attraktiver als seither sein soll. Eine weitere 
Neuenmg ist die Tatsadie. daß os Glückslose 
nur bei den Geschäften Kibl. die MitRÜed im 
Ginverbeverein sind. Über all diese Punkte 
soll am Montag gesprochen werden. 

Jugendmusikschule erweite^-t sich 
Die Na''hfraj;e nach den neu eip/.uruiiten(ien 

Grundkursen im Hlockfhitenunterricht der 
.IihU'nd!nu>ikr'-huk» L.inü'-n ist unerwartet 
hoch. -10 Kinder wurden bisher angemeldet. 
i);e Cirundkurse dürlten darum in ab>ehbaier 
/.fit hc!'innen. 

//Um Unterricht sei nochmal.-, mimeteill. d;iß 
Kinder ab d(Mn ö. l/eben>ialu am Unlcrrii'ht 
teilnohinen können, der einmal wochi-ntlidi 
mit finer Untei-richtsslundc \-on 4ri Mimit-.Mi 
stattfindet. Der dafür /.w cntriclUende monat- 
liche Beitra.tj beträgl I')M H).- 

Weitere Auskünfte und Anmeldungen kön- 
nen bei der (iesi'häftsst«*l]e der Volkshiu'h- 
vcfiule Umgen. Hathaus, Zimmer i». erfolgt-n. 

Das Sozialamt bietet Film an 
Der nächste Filmnachmitlag im Rahmen d<'s 

Informations- und Unterhaltungsprogramms 
des Suzialamtos fiir ältere Mitbiinirr findet 
am Mittwoch, dem 7. November im UT-Kino. 
Hheinstraße. um 15 Uhr. statt. 

F.s wird der iibt'raus sehenswerte Naturfihn 
„Traujnstralie der Welt" giv.eigt. der si- 

cher viele Zuschauer aus den H(Mhen der Al- 
te: en anlocken wi>d 

„Erstflüge der Deutschen Lufthansa" 
•So hv^ißl <'ine Ausstellung, die bi /um 

16. No\ i'mt)er in den Sehaltei r.onn-.Mi der 
C'ommeivbank am l.utherplat/ gtveigt wird. 
Sie enthiilt Krslflugbriefe und !^ililpo.->t- 
karten. Hestimmto für den Khig\<*rkehr wich- 
tige Kreii;nis-e haben die l.iifthans;i /.in- Aus- 
gjd'C die-er Philatelie-Pokumentv ver;mlnl.U: 
di<* KiiuMchtung ninier Khm^llecken und Ziele, 
die Kmführung neuer Flug/eugtypen oder die 
Umstellung vun l^ropellvr- uuf Du.'^ennia-chi- 
nt^n. Am l. AV'ril n»rir> v.'urder. die ersten Klüge 
(It-r liUflhan? i unte-rnommcn .Seiner <ind .die 
wu'htii',i»n Kreigoi- t* durch <li<* Aero-I'iülateho 
dokumentu i t woiiU-n. 

(ied.uiUon zu Alh rsjM'h ii 
Du kamst, du "nst >nil h i.-er Spur, 
i:in tUichtigei- (;:'->t im Krdeidand; 
Woher? Wtjhiti? Wu* \\ i • ^ n nui : 
Au.-^(Jolli - llaiKi in(}oUe Hand. 

Ludwig Uhhind 

Aus eigener Kraft groß geworden 

Zwei Langener Firmen haben Jubiläum 

Hess. Seglerverband feiert am Waldsee 
Die Wassersportsaison 1973 ist so gut wie 

Belaufen. Hessische Segler haben auf vielen 
Regattabahnen des In- und Auslands ge- 
kämpft und beachtliche Erfolge erzielt. Das 
Binnenland Hessen ist in der .Seglerwelt zu 
einem Begriff geworden. Vor allem die .lugend 
drängt nach vorn, Grund genug, alle .Segler 
und Förderer dieses .Sports zu einer Feier 
einzuladen, bei der nicht nur Europa-. Deut- 
sche und Deut.sche .lugendmeister sowie Hes- 
senbeste geehit werden, sondern auch Jie 
ganze Seglerfamilie mit ihren Freunden ein 
paar schöne Stunden erleben soll, meint der 
Ile.ssische .Seglerverband. 

Am Sonntag, dem 11. November, wird ab 
!0.3() Uhr im Clubhaus des DSCL am W'aldsee 
Langen zu einem Frühschoppen eingeladen, 
in dessen Verlauf um 11.30 Uhr eine Sieger- 
ehrung im Hause der Fa. Sehring stattfindet, 
anschließend um 12.30 Uhr ist ein gemein- 
sames Mittagessen vorgesehen und ab 13.31) Uhr 
werden im Clubhaus des WSV von Claus 
Hehner Filme von Einhand-Regatten gezeigt, 
.^m Anschluß daran werden — wie auch in 
den vergangenen Jahren — „Die Sheriffs" bei 

Jung durch Tanzen 
Im November veranstaltet der Tanz-Club 

Blau-Gold Langen e. V. einen Monat der of- 
fenen Tür. Tanzlustige können jeden Diens- 
tag in der Zeit von 20 bis 22 Uhr im kleinen 
•Saal der TV-Turnhalle kostenlos an den Trai- 
ningsstunden teilnehmen. Diese Aktion steht 
unter dem Motto ,.Tanzen Sie wieder eiiimal, 
trimmen .Sie sich, erhalten Sie sich jung". 

Oer bcsundrre Film: 

Der 1. NoviMuber ist für zwei Langener Be- 
triebe ein .lubiläumstaß. Vor einem Viel tcl- 
jahrhunili rt wurden sie gegründet: der Betiieb 
des Kupferschmiedemeisters Willibald Rumm- 
ler in der Kli.satx'thenstralie und das Textil- 
und Modehaus Wallenfels in der Bahnstraße. 
Beide halx'n sich au.s t)escheidenen Anlängen 
durch Fleiß und Au.sdauer zu ihrer heutigen 
Bedeutung entwickelt. Der .lubiliiumstag ist 
Anlaß, auf diese F.ntwicklung zurückzublicken. 

Willibald Rummler ist gebürtiger Schlesier; 
er erlernte das Kupferschmiede- und Instal- 
lateurhandwerk. Bereits nach wenigen Gesel- 
lenjahren arbeitete er als selbständiger Kup- 
ferschmied in verschiedenen großen Firmen. 
Der Appaiatebau für die verschiedensten Ver- 
wendungszwecke. darunter viele Destillierap- 
parate. wurde seine Si>ezialitäl. Er erprobte 
neue Materialien und neue Herstellungs- und 
Beartjeitungsverfahrcn. Montageaufträge aus 
dem In -und Ausland waren die Folge. 

1938 legte Rummler die Meisterprüfung ab 
und erweiterte sein Arbeitsgebiet auf Appa- 
rate für die ehemische Industrie. Der Krieg 
machte auch ihm einen Strich durc+i die Wei- 
terentwicklung. 1943 wurde er zur Wehrmacht 
eingezogen; 1945 kehrte er aus russischer Ge- 
fangenschaft nach Frankfurt zurück. Frau und 
Tochter hatte er durch die Kriegswirren ver- 
loren. In Langen fand er eine neue Heimat 
und gründete eine neue Ehe. 1948 tiegann er, 
im Kreuzerschen Anwesen am F.gelsbacher 
Weg. eine Werks'att einzurichten. Der junge 
Betrieb entwickelte sich gut. Beim Heimatfe.st 
1954 wurde Rummler als ..Eingeplackter" ge- 
tauft. Inzwischen hatte er sich auch im Lan- 
gener Vereinsleben etabliert. Der begeisti'rte 
■Sänger und Fn-und der Geselligkeit wuido 
Vorsitzender des Gesangvereins „P'rohsinn", 
um den er sich in diesen .fahren manches Ver- 
dit'nst erwarb. Auch im Gewerbeverein und 
in der Freiwilligen Feuerwehr schätzte man 
seine Mitgiii'dschaft. 

Ni ben Kunstsclimiedearbeiten — vorwiegend 
für Kirchen - ninunt der Apparatebau den 
Hauptteil des Geschäft.sbetrietx-s ein. Inzwi- 
schen hat sich die Fertigung vom rein lland- 
«vrkliclien modernen Verfahrenstechniken an- 
gepaßt. 191)0 entstand die neue Werkstatt in 
der F.lisabethenstraße, wo Willibald Rummler 
in diesem .lahr auf 57 Beruf.-"jähre, davon 
35 als Mei.iter und auf 25 Jahre im eigenen 
Bi trieb, zuriickblicken kann. 

•t} 
Es war im Herbst des .lahres 1918. in einer 

7.1 it. als niemand Geld hatte und jeder nach 
den Kriegsjahren von vorn anfangen mußte, 
als Engelbert Wallenfels mit seiner Frau in 
einem zehn Quadratmeter großen Tabakla- 
den ein Textilgeschäft eröffnete. Zwei Jahre 
lang hatte man hier eine Bleibe, dann wurde 
der Raum anderweitig benötigt und das Tex- 
tilgeschäft Wallenfels, inzwischen schon be- 
kannt geworden, mußte umziehen. Auf der 

Ecke Bahn- und Friedrich^traße errichtete 
man /.usaninien mit zwei anderen (Jeschäf- 
ten einen Flachbau. Es war eine mühevolle 
Arbeit, bi.-- man in die neuen Räume ziehen 
konnte. E.^ fehlte an (li ld und für Kredite war 
man nicht bekannt genug, das mi-iste mußte 
selbst gebaut werden. 

In dieser .schwiren Zeit wuide Frau Wal- 
li'nfels zum gulen Stern des jungen VTnter- 
nehrnens. Mit .Schwung und Idealismus, nim- 
mermüdem Einsatz und der ihr eigi-nen Aus- 
>itrahluiig trug sie wesentlich dazu l>ei. daß 
das C.e.>ichäft l)ekannter wurde und die Kun- 
dinnen gern dort kauften. I9(>0 wurde der 
Neubau in der Bahnstraße errichtet, in dem 
heute noch das Hauptgeschäfl seinen .Sitz hat. 
denn inzwi.schen ent.-tanden in Gravenbruch 
und in Egelsbacli Filialen. 

Engelbert Wallenfels. geUrnler Textilinge- 
nieur. wurde mittlerweile zum Seniorchef, 
denn die nächste Generation hat bereits ihren 
Einzug im Geschäft gehalten. Der Sohn hat in 
der Wollindu.strie und im Textilein/.elhandel 
von der Pike auf gelernt, nach zusätzlichem 
•Studium seinen grad. Betriebswirt abgelegt 
und in namhaften Modehäusern des In- und 
Auslandserfahrungen gesammelt. Si'ine Frau, 
eine Oslerivieherin. leitet Stil 1972 die Filiale 
in Gravenbruch. 

Beiden Firmen wünscht die Langener Zei- 
tung Glück und ?'.rfolg auch für die Zukunft. 

Apparate und Kessel riesifron AnsmaRes und 
in besonders präziser Ausführung sind die 
Alltäglichkeiten des heutigen Kupferschniie- 
dehandwerks. Narh einem guten Geliuscn 

ütüDl man gerne einmal an. 



Nr RB 
I, A N O K N F, K 7. E I T l' N O Kreitag, dfn 2. November 197^ 

Zirkus Hellas gastiert In Langen 
F.m Vionnnst«-U wird am WoAcncnde die 

Fcke Siicilic+ic KmRslraße und l^ukc^tswe« 
beherrschen. Oer /.irkus Hellas hat sich dort 
lu einem 7.woita«igen Gastspiel 
Kcn 12(HI I'.-rsonen finden in dem hoheizlcn 
/ein.au IMal/.. um ein zweistundiRes I ro- 

V.m.n echter /.i,/.ensischer Kunst 7.u erleben 
u lu i 811 Tiere Rehören zur MennKerie des 
"."leinehmen.. und sind an beiden Tagen ab 
10 Uhr in di i Tior.schau zu besuhtiRen. Arli- 
Sieii 1 Ii : Nationen bieten daruberhinaiis 
ein l''n.uramn., das anzusehen sich wirklich 

'"n"!s sind die „C.iovannis" mit Exquilibnstik, 
,1„. „her (Ivn Kähmen de> Normalen hinaus- 
geht ,.Hi>'-Kes.\". ein Drahtseiiduo zeiRt S|.'.t/.en'larl)ielun«en und „daby ■ I-ado vom 
(schechischen Staat.zirkus in Pia« zeisen eine 
wi.'tvveit anerkannte Kahrnidnummer »ane- 
)•< II rUv^tverstrindlii-li Dressuren mit Pferd.'n 
und Kxoti n, K"iterei und Clownerien, wie sie 
nun einmal zu einem Zirkus Rehoren. 

Vorsfllum-en sind am SamstaR um Ifi und 
um 2(1 Uhr, am Sonnta« nur um !•> Uhr. 
(Siehe aii' h An/.elKe). 

Ordnung 
Von Krnst /arharins 

/ll.< ic(i hc'l GoelliP Ins. daß Unordnung 
jHilitiimi'r .sei nix Verhrcrhen. sliitile Mt zii- 
n.i.li.'.t iiiirl woHtv es nirhl ziigplipn Ah Irh 
fliirr luilrl rlnnnrh atil dem MnrtprsIvM meiTic« 
Zftl'nnrrti's anft und dtp A.iaiHtrntiv vergeblich 
tiriHi r/er Spril-r lurJilo wurde irh eines Bps- 

hrlrhrl 
Vor eittif;i'n Tiiyu räumte ich etve fierum- 

J).''er».e im Keller nuf Dnnarh schaute ich he- 
fr'i'ilwt nut mr'n Werk, und Irh fühlte deut- 
fjrh dalt irh mich ^rih^t iion nllertci Ifnrat 
tti'fri'it hnitr 

Crlriiriilhrh eiiica Hrsurhen vrrschrih ich 
Olli Ver.selieii ein wenig die Ti.ir/ideckc Die 
ll'inv.lrnii ruckte sie unter tiipinpr linnd 
ri'. I.( Wii.s der Ordiiunr/sslnn (jeirnTin. tfitifl 
UI. 11,'hngliclikcit verloren 

l;ci iiieineni IJckiiiitilen ieigte der Abreiß- 
h'iU-ndcr den rergnu^enen Tag. die Wand- 
uhr war hnllnungslnx turiickgeblieben. und 
scne Tafchenuh r irar außer netrieh Immer- 
hin hatte er mich <iul dem thihnhot piinkt- 
IiHi emplangeu ktinnen. wenn er nicht meine 
K'irfc »lerlfot h/ltte 

Die Ordnung im VVSschc.vchrnnk knnn mnn 
tiiclit ohne weiteres aui den niirhersrhranit 
üliiTtraiien. Die Talsache allem, daß die Hü- 
clicr in lieih und Glied stehen, garantiert 
riirht Ihre Ordnung. 

«ammelt Wenn sie noch kleiner Reworden 
ist. wird eine iiltere Mäusemulter sie mit nach 
Il.iuse nehmen, und die andern Miiuschen 
w 'rden hinterherlaufen 

Weilit du, saut diT Mond /.u Moise, idi muß 
ni'ih ein bißchen weiter Und Moise weiß 
silion, daß es dem Mond iinhehaRlIch ist. weil 
du-.er Deutsche da herumsitzt Was will er 
denn bl'iß'' .Mso s.tci Moise nur Bleib du noch 
ein Woilchi'n . . . 

.'\ber dafür eiiiebl sich der Soldat Jetzt. Die 
Miiuse lauTon davon, mnn weiß gar nidit, wo- 
hin sie alle so schnell versdiwinden können. 
Kr überleut. ob er Aiifwiedersehen saßen soll, 
bleibt also einen AuKenbllek noch im I.nden 
sieben lind fieht dann einfach hinaus 

Moise sugl nichts, er warlet. daß der Mond 
/,u sprechen anf.hngt Die Mfiiise sind fort, ver- 
.si h'.viinden. Mäuse können ilas 

Das war ein Deutschet sagt der Mond, du 
weißt doch, was mit diesen Deutschen ist. Und 
v.eil Moise noch Immer so wie vorher «n der 
Wand lehnt, und Rar nichts saßt, fährt er 
dnnRlicher fort- WeRlaufen willst du nicht, 
verstecken willst du dich niilit ach Moise. Das 
war ein Deutscher das hast du dodi ßesehen, 
SaR mir bloß nicht, der .tiinRe ist keiner, oder 
jedenfalls kein schlininier Das macht letzt 
keinen Unterschied mehr Wenn sie Ober Po- 
len Rekoinmen sind wie wird es mit deinen 
I.euten Rehn"" 

Ich hab Rehort, sa«! Moi.se. 
Ks ist letzt Ranz weiß im Uaden. Das Licht 

fiilH den riaiim bis an die Tür in der Rück- 
\.emd Wo Moise lehnt R.in/ weiß daß man 
diMikt, er werde immer mehr eins mit der 
Wand Mit iedem Wort das er saRt. Idl weiß, 
sai;l Moise. da hast du ganz recht. Ich werd 
,\re;er kriegen mit irw'inem Gott 

[^Qi^^fQVGrsc mit ©in©rn Inclustri©w6rk spitzt sich zu 

Lärmbelästigung der Mieter des Hochhauses in der Elisabethenstraße 

Der Stadt Klage angedroht 

ner Magistrat legte der l-r.-sse Jetzt ein „mfangreieiie. Papier vor. in dem er die KntvMck 
des l,ärm,.r»blems tiir die Mieter des H».-hhause, Klisabethenstraße « 

lürlegt , rsaehe der I.armbe.ästig.,ngen ist das benaebbarte Hetonfertigte.Iwerk der Hrrna 
Wavss A Frevtag. Dieses l nternehmen fiir.htet - s« le|t es der Magistrat dar - aufgrund 
der ietzigen Standortsituation erhebli.he Krsch«ernisse Im Hetriebsablauf und schädigend. 
Auswirkungen auf das I nternebmen. Deswegen hat die Firma unter Klageandrohung die 
Stadt aufgefordert anzuerkennen, datl die Stajt l.angen für sämtliche Schäden aufkommen 
wird, die dem « nternehmen künftig aus der Slandortkollision intstehen. Die Stadtverwal- 
tung en>|ifiehlt den zuständigi-n städtischen Gremien, diese Anerkenntnis niiht abzugeben. 
Der veruorrene l all ist insoweit von besonderer Uedeutung. als man sich fraift-n mult. ob 
hier die Stadt l.angen in den letzten beiden .labr/ehnten die rechte l'iditik betrieben hat. 
Mit den Frfordernissen des I m«eltsehut/es ist die Situation an der Fhsabethenstraße je- 
denfalls kaum in l'bereinklanK zu bringen. 

T>;imil -ich unsere I.eser selb.st ein Rild von 
dei AiiReleReiiheit machen kiinneij. verotfent- 
licbeii wir ilu.- Papier d<- MaRisliats mit nur 
RcriiiRfÜRiRen Küi /uiiRen: 

I).T Verkauf des rund Till (MMI qrn grolien 
f;elaii(ics von der Stadt l.aiiRi n an die Kiiina 
Way.s-; & KreytuR crfolRte im Dezember I!».').') 
mit der vertraRlichen Verpflichtung, daß d:<* 
rirma iiiiierhali) eine!- .lahres natli Abschluß 
des Kaur\ ei träges ein Hetonfertißteilwerk mit 
I.ager und Uauhof zu errichten habe. Aul die- 
sem Industriegnmdstück wurden in den .lah- 
ren bis llllit die Bi'lrii bsanlagen geneh- 
iniRt und errichtet. 

In den .Jahren lime bis lilült wurden für das 
gegenüber der Firma Wayss ^ Frvytag an d<'t 
(Jstsi'ite der K.li.sabethenstraße (spiitere Nr. 67) 
gelegene Grundstück verschiedene Bauvor- 
fragen eingereicht Im .Ulli ÜMiH stimmte die 
Stadtwnndnetenver.sammlung einiM' sech- 
zebrigeschossigeii Ilocliliausbebauiing dieses 
(Jrundstin^ks zu. Der Bauaiitrag wvmle \om 
Kreisbauamt am 1«. Mai 1!I(W geiiehmiRl. 

..Geordnete städtebauliche Kntuic-klung" 
Im Interesse einer gi-ordneten stadtebau- 

lic+ii-n KntWicklung wurden in die-wm Zusam- 
menbang \"erschiedene Planungsentwürfe für 
das CJebiet östlich der F.lisabethenstraße und 
nördlicli der Westendstraße vom Haiiaint auf- 
gestellt Die Stadt schloß nach langen Ver- 
handlungen im .luli 1!)(>H einen Vertrag mit 
einem Krankfiirter Unternehmen ulior den 
Verkauf von l.''iOO()ll qm Indiistriegeliinde in- 
nerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplanes 
Nr. a. Abschnitt III, Auf diesem Gelände und 
weiteren rund 5(1 (Kll) (|m großen benachbarten 
Privatgrundstücki'n sollte der in I*rankfu!l 
unsUasige Uetri'Cb neu angesiedelt werden. 

Da der größte Teil der rund 2S(«) Mann 
starken B.'legsdiaft des Unternehmens in 
Frankfurt und Umgebung wohnte, war es 
eine zwingende Notwendigkeit, sofort zusatz- 
lit+ien Wohnraum in l.angen zu schaffen. Lr- 
schlossenes Baugelände stand in dvm erfor- 
derlidien Umfang nicht zur Verfügung. Aus 
diesem tirunde beschloß die .Stadtverordneten- 
versammlung im Februar lyüll die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 22, der ursprünglich 
nur Hochhäuser und Wohnblocks vorsah. Nur 
die.« Bauweise konnte die Aufnahme der 
großen Zahl von Betrieb.sangehörigen des 
Frankfurter Unternehmens gewährleisten. 
Außerdem lag das Bebauungsplangebiet ver- 
kehrsgünstig zum Werksgelände. In diesen 
Bebauungsplan wurde das Hochhaus Elisa- 
bethenstraße 67 einbezogen. Gleii+izeitig mit 
dem Bebauunßsplanverfabren leitete die Stadt 
ein Umlegungsverfahren ein, um das für die- 
ses Bauvorhaben erforderliche Gelände zu 
sichern. 

Bedenken kamen zu spät 
Im l.aufe des Bebauungsplanverfahrens vom 

Februar 1969 bis Ende 1971 ist der Bebau- 
ungsplan nadi diversen Änderungen dreimal 
den Trägern öffentlicher Belange zur Stel- 
lungnahme zugeleitet und zweimal ö'fentlich 
ausg<?legt worden. Am 9. Dezember 1971 hat 
die Stadtverordnetenversammlung den FVbau- 
ungsplanentwurf als Satzung beschlossen. Die 

Bedenken wegen des Fehlens einer birm- 
.sdiutzeiiden l'utferzone an der Nahtstelle zwi- 
schen dem reinen Wohngebiet de.-; Bebauungs- 
planvs und dem Industriegebiet, die vom Ite- 
gierungsprä odenten und vom Staatlichi'n Ge- 
werbeaufsicht samt Offenbach \'orgebracht 
wurden, konnten aufgrund der Tal>ache. daß 
das Hochhaus bereits erstellt war, in der Pla- 
nung nicht mehr berücksichtigt werden. Die 
Firma Wavss & Freytag äußerte bei d>'r zwei- 
maligen öffentliihen Au.slegung des Bebau- 
ungsplanentwurfes keine Bedenken. 

Nadi Bezug die ersten Beschwerden 
Kurz nadi Bezug des Hochhauses Elisa- 

bethenstraßo 67 im .luli 1971 sind die ersten 
Besc+iwerden über Lärmbelästigungen durch 
die Firma Wayss & Freytag bei der Stadt 
l.angen eingegangen. Krste Verhandlungen 
der .Stadt mit der Firma Wayss & Freytag 
haben eine gewisse Beivitschaft bei dem Un- 
ternehmen erkennen la.ssen, geeignete Maß- 
nahmen zur Reduzierung der Lärmentwick- 
lung zu treffen. In die.sem Zusammenhang hat 
die Firma Wayss & Freytag 1971 eine Bau- 
vorfrage eingereicht. 

Aufgrund der ma.ssiven Beschwerden der 
Mieter des gegenüber den Werkshallen lie- 
genden Hochhauses F.lisabethenstraße 67 we- 
gen starker Lärmbelästigung beabsichtigte 
dr? Firma Wavss «i Freytag. folgende Maß- 
nahmen zu treffen: Die vorhandene drei- 
schiffige Halle, die zur Klisabetbenstraße hin 
drei Stahltore sowie ein einfach verglastes 
Lichtband hat und dadurch wenig Lärmschutz 
bietet, sollte um einen Stützenrastvir von 
7..'j() Meier verlängert werden und zur Straße 
eine 11 Meter hohe geschlossene Wasc+ibeton- 
wand erhalten. Die Einfahrtstore sollten seit- 
lich angeordnet werden. 

Durch diese MaEnahme sollten nach Auf- 
fassung der Firma Way.ss & Freytag länn- 
crzeugende Arbeit.svorgänge und Verlade- 
arbeiten iii die Halle einbezogen und, da keine 
Öffnungen mehr in RichtunR Hodihaus vor- 
gesehen waren, eine Lärmminderung ein- 
treten, zumal das Dach aus Betonplatten be- 
steht Der verbleibende zwei Meter breite 
Streifen zwi.sdien Halle und Straßenbegren- 
zungslinie sollte bis zur Höhe der Stiaßen- 
krone mit Mutterboden aufgefüllt und be- 
pflanzt werden. Diese Bauvorfrage wurde 
vom Magistrat am 3». August 1971 befür- 
wortet. 

Krste Uegreßansprüche 
Mit .Schreiben vom 21. Oktober 1971 wies 

der Magi.strat die Firma Wayss & Freytag 
darauf hin, daß der nach der Hessischen Po- 
liz^Mverordnuiig über die Bekämpfung des 
Läims in der Fassung vom 8. 12. 1971 in der 
Zeit von 2(1 bis 7 Uhr zulässige Lärm durch 
den Betrieb des Fertigten Werkes erheblich 
iiiierschritten wurde. Daraufhin betrieb die 
Firma Wavss & Freytag das Bauantragsver- 
fahren nicht weiter und meldete Regreßan- 
sprüche svegen eines eventuellen Planungs- 
schadens bei der Stadt an. Am 7. Januar 1972 
meldete die Firma Wayss & Freytag Bedenken 
gegen den Standort des Hochhauses im Rahmen 
ili's Uebauungsplanverl'ahrens beim Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt an. In dei 
Folgezeit versuchte die Stadt in einer Reihe 
von Verhandlungen, eine gütliche Einigung 
zwischen der Firma Wayss & Freytag und 
den Bewohnern des Hochhauses Elisabethen- 
straße 67 zu erreichen. Diese Verhandlungen 
blieben jedoch erfolglos. 

Die Stadt Langen hat daher aufgrund der 
wiederholten Beschwerden der Hochhausbe- 
wohner selbst Ermittlungen eingeleitet, die 
schließlich — wie berichtet — am 17. Juli 1973 
zum Erlaß einer polizeilichen Verfügung ge- 
gen die Firma Wayss & Freytag AG geführt 
haben. Mit der Verfügung war der Firma 
Wayss ^ Freytag auferlegt worden, während 
der Nachtzeit die Tore an der Ostseite der 
Werkshallen (an der Elisabethenstraße ^- 
legen) geschlossen zu halten. Es wurde 
ferner untersagt, in der Zeit vor 7 und 
2(1 Uhr im Freien Arbeiten auszuführen, die 
geeignet sind, die Ruhe in den angrenzenden 

Lauf diT weiteren I^'.-arbeitung der Ange- 
i.heit .stellte sich heraus, daß d..- Z.e.eig- 

werk Langen der Firma Way.- & Freytag AG 
infolge eini-r Änderung der Gewerbeordnung 
< ine Anlage im Sinne des § 16 CK.'werbeord- 
Iiung geworden ist. Danach ist zur F.rrichtung 
\ (in Anlagen, wekhe durch die örtliche Lage 
od< r die Beschaffenheit der Bi'triebs-talte für 

die Besitzer odvi die Bewohner dei benach- 
Ijarten Gruiidstücke oder für da.-. Publikum 
überhaupt erhebliche Nachteile. Gefahr(-n oder 
Bela-tigiingen herbeiführen können, die Ge- 
nehmigung der zuständigen Behörde erforder- 
lich. Damit ist klar ausgesagt, daß vs sich hier 
um besonders störende Betriebe handelt, die 
.schädliche Umwelteinwirkungen über das 
normale Maß hinaus hervorrufen. 

Da zum ZeilpuiiKt des Inkrafttretens dieser 
Änderung der Betrieb jedoch bereit-; oestaiid, 
war keine Genehmigung nach der Geweibe- 
ordnung mehr einzuholen. Der Betrieb war 
vielmehr zum Zeitpunkt der Errichtung nach 
Baurecht beurteilt und genehmigt worden. 
Für genehmigungspflichtige Betriebe, die zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens der genannten 
Änderung bereits bestanden, wurde lediglich 
eine Anzeigepflicht begründet, d. h. die Be- 
triebe mußten t>ei der zuständigen Behiirde 
nur registriert werden. 

Mit der Änderung der Gewerbeordnung ist 
gleichzeitig eine Zu.ständigkeitsänderung ein- 
getreten. Das bedeutet, daß das Zweigweik 
der Firma Wayss & Freytag als genehini- 
gungsbedürftige Anlage im Sinne des § 16 der 
Gewerbeordnung durch das Staatliche Ge- 
werbeaufsichtsamt Offenbach als Fachbehörde 
zu überwachen ist. (Jenehmigungsbehörde i.st 
der Regierungspräsident in Darmstadt. Dort 
erstattete die Firma Way.ss & Freylag au(+i 
1971 die erforderliche Anzeige. 

Verfügung wurde aufgehoben 
Von dieser Anzeige erhielt die Stadt Langen 

weder durch die Firma Wayss & Freytag. noi'h 
durch den Kegierungspräsldenten Kenntnis. 
Erst im Zuge der Bearbeitung des Wider- 
spruchs der Firma Wayss & Freytag gegen die 
polizeiliche Verfügung vom 17. Juli 1973 wurde 
der Stadt l.angen die Anzeige bekannt. Wegen 
der .Änderung der Zuständigkeit mußte die 
Verfügung von der Stadt aufgehoben werden. 
Die Angelegenheit wurde zur weiteren Be- 
arbeitung an das Staatliehe Gewerbeaufsiehts- 
anit Offenbach abgegeben. 

Gutachten angefordert 
Nach den der Stadt vorliegenden Informa- 

tionen hat das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt 
Offenbach die Firma Wayss & Freytas aufge- 
fordert. ein Gutachten der«Meß- und Prüf- 
stelle des Technischen Überwadiungsamtes 
Kassel vorzulegen. Nach Vorliegen des Gut- 
achtens wird von selten des Staatlichen C*e- 
werbeaufsichlsamtes und des Regierungsprä- 
sidenten über den weiteren Fortgang der An- 
gelegenheit entschieden. 

Magistrat; „Kein Planungsfehler!" 
Die Firma Wayss & Freytag reagierte durdi 

die Klageandrohung. Die städtischen Arnter 
sind der Auffassung, daß ein zum Schaden- 
ersatz verpflichtender Planungsfehler ni^t 
vorliegt. Innerhalb des Bebauungsplangebietes 
(Bebauungsplan Nr. 22) stößt das reine Wohn- 
gebiet auf das im Flächennutzungsplan von 
1955 ausgewiesene Industriegebiet. Dies stellt 
jedoch keinen Verstoß gegen das Bundesbau- 
aesetz dar. Gemäß der städtebaulichen Ziel- 
setzung soll möglichst das unmittelbare An- 
einandergreirzen von Wohn- und Industrie- 
gebieten verhindert werden. 

Dies ist jedoch — so der Magistrat — i^n 
abstraktes Postulat des Gesetzgebers, das nicht 
sdiematisch auf alle Situationen und Gegeben- 
heiten übertragen werden kann, sondern erst 
im Einzelfall unter gerechter Abwapng der 
öffentlichen und privaten Belange konkreti- 
siert werden muß. Dabei muß besonders be- 
rücksichtigt werden, daß gerade im Gebiet der 
Stadt Langen mitten in einem Balluiigsrauin 
eine ideale Trennung von Industrie- und 
Wohngebiet nicht immer möglich ist. Dies ist 
insbesondere dann ausgeschlossen wenn Neu- 
baugebiete im Anschluß an bestehende altere 
störende Betriebe erschlossen werden sollen. 
Die Stadt Langen verfügt einfach nicht mehi 
über genügend Raum, um die rein theoretische 
Trennung von Industrie- und Wohngebiet 
durch Dazwischenschalten von Mischgebieten 
usw. konsequent durchführen zu konneri. Auf- 
grund der räumlichen Verhältnisse wird es In 
einem Gebiet wie dem der Stadt Langen im- 
mer Nahtstellen zwischen Industrie- und 
Wohngebieten geben. 

Klage beim Verwallungsgericht 
AUS diesem Grund hat die Stadt 

Sladtbrandlnspektnr Jlans fS-kel hat allen Grund zum I.arhen; d'e Feuerwehr hat ein Kom- 
mamlofahizeug bekommen. I)er rote VW KühelwaKen ist sehr Beländegängig und wird mit 
UewiKhelt gute Dienste lei.stru. 

w\;imkVbrMen^;i rt"ö;en:"ln7besonde7e"^^^^^ die Nichtgonehmigung des ^ 
die mit Schlag- und KlopfgeräusÄ verbun- ^r. 22 durij den K^g 
dene Be-_und Verarbeitung vom Sch^ahn.^^ Da. m.^^^ ^ Niditgenehmgung 

des Bebauungsplanes ergangenen W'der- 
spruchsbescheid auch auf die Standortkollision 
hingewiesen hat. Klage beim Verwaltung, g - 
rieht in Darmstadt erhoben. 

Im übrigen — so der Magistrat — kann die 
Stadt nicht im voraus ihre E' 
Schäden anerkennen, die dei Firma > 
Freytag AG unter Um.standen aus der Sta 
ortkollision infolge spaterer, 
haupt noch nidit voraussehbarer und ni^t in 
Einflußbereid) der Stadt liegenden Gesetzes 
änderungon entstehen. 

in dem Raum zwischen den Hallen und der 
Elisabethenstraße in der genannten Zeit un- 
terbleiben. Ferner wurde der Firma Wayss & 
Freytag die Ausführung der ruhestörenden 
Arbeiten in der Eisenbiegerei und im Eisen- 
lager während der Naditzeit untersagt. Als 
ruhestörend werden insbesondere der Trans- 
port und die Bewegung des Eisenmaterials 
angesehen. 

.Änderung der Gewerbeordnung 
Gegen diese Verfügung hat die Firma 

Wayss Sc Freytag Widerspruch eingelegt. Im 

Nr. 8B L A N G K .N i' K / 1- I I I N (i Freitag, den 2. IJovember 197.'} 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren. Heute feiert Frau Agnes 
T.orenz. Taunusstraße 16. ihren 76. Geburts- 
tag. Herzlichen Glückwunsch! 

o Frauenhilfe trifft sieh wieder. Die Frauen- 
liilfestunden finden ab dem 7. November wie- 
der wöchentlich mittwochs statt. Die Frauen 
treffen sich dazu um 20 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus. Nur an Filmabenden und an 
den Tagen, an denen Altennachmittage statt- 
finden. fällt die Zusammenkunft der Frauen- 
hilfe a,..- 

(> Wndieneiide Kerb in Offenthal In Offen- 
ihal wird am Wochenende „Kerb" Rcfeicrt. 
Der Kerbplatz ist wieder in der Friedhof- 
straße D:e Polizeistunde ist über die Kerb- 
taKe aufgeliiiben. Kerbtanz findet am Sams- 
t.m ab -II l.'hr in der Gaststätte ..Zur guten 
(Quelle' . Her Odenvvaldslraße statt. 

o (iemeindeverw allung und Kindergärten 
am Montag geschlossen. AnläfJlich der Kiri+i- 
weih sind die Gemeindeverwaltung und die 
beiden Kindergärten am kommenden Montag 
gesdile —n. 

o Bu! . i ineistei Alb<'rt Zimmer (FWV) er- 
stattete in der letzten Gemeindevertretei"- 
sitzunR den H ilbjahresberichl für das Rech- 
nungsjahr 1973. Von den im Haushaltsplan 
verari.scIilaRten Einnahmen in Höhe von I.-l 
Millionen Mark waren bis zum 30. Juni 1973 
580 0(10 Mark eincegangen. mithin 40,6 Pro- 
zent des Haushalt.solls. Berechnet man die 
Sdilüssel/uweisunR für Juli (9 300 Mark), den 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer des 
I^andes (108 000 Mark) und die Wassergeld- 
einnahim n für die Monate Mai-Juni (28 700 
Mark) so ergibt sidi eine Einnahme von über 
50 Prozent zur .lahresmitte. Bürgermeister 
Zimmer erläuterte, daß sich die Erwartungen 
für d.TS erste Hathiahr 1973 positiv erfüllt 
hätten. Es wird soRar ein Nachtrag erwartet. 

Auf der Ausgaben.seite des ordentlichen 
Haushaltes wurden insgesamt 560 000 Mark 
von der Gemeindekasse verausgabt. Für den 
aiißerortlentlichen Haushalt, in dem überwie- 
gervd größere Baumaßnahmen abgewickelt 
werden, wurden 107 000 Mark aufgewandt. 
Diesen stehen, unabhängig von den Über- 
schüßen aus früheren Jahren. 47 000 Mark 
Einnahmen gegenüber. Hierbei ist allerdings 
zu berücksichtigen, daß die Anteilsbeträge des 
ordentlic+ien Haushaltes noch nicht getätigt 
wurden und einige I.andes- und Kreiszu- 
schü.sse noch nicht an die Gemeinde ausge- 
zahlt sind. 

Die Gemeindekasse mußte per 30. Juni 
einen Ka.ssenkredit in Höhe von 148 000 
Mark aufnehmen. Trotz dieser angespannten 
Finanzlage, begründet durch den Nichtein- 
g;mR von zugesagten staatlichen Zu.schüssen, 
konnten die Au.SRabeverpflichtungen der Ge- 
meinde erfüllt werden. 

Es zeichnen sich bei einigen Einnahmestel- 
len spürbare Mehreinnahmen ab. Bei der 
Giwerbesteuer liegen günstige Abrechnungen 
für vorangegangene Jahre vor. Der Gemeinde- 
vorstand ist der Ansicht, daß der diesjährige 
Haushalt nicht mit einem Fehlbetrag — 1972 
war dies der Fall — abschließen wird. 

ERZHAUSEN 
ez Grober Unfug. In letzter Zeit wurde 

mehrfach die Erzhäuser Polizei durch Tele- 
fonanrufe oder das Auslösen der Feuermelder 
alarmiert. Dieser Unfug nimmt nicht nur den 
Feuerwehrmännern den Nachtschlaf, sondern 
gefährdet auch ihre Einsatzbereitschaft. Der 
Gemeindevorstand bittet darum die Einwoh- 
ner. alle zweckdienlichen Beobachtungen im 
Rathaus zu melden, damit der Unfug ein 
Ende nimmt. 

ez Stolze Zuehterfolge. Auf der Offenbacher 
Zwerghuhnschau war der Züchter Gerhard 
Augustiniak vom Geflügelzuchtverein 1929 
Erzhausen mit sehr gutem Erfolg vertreten. 
Für seine schwarzen Zwerg-Italiener empfing 
er für die zweitbeste Gesamtleistung der 
Schau einen Ehrenteller. Außerdem erhielt er 
einen weiteren Ehrenteller, einen Ehrenpreis, 
vier Zuschlagsehrenpreise, dreimal sehr gut 
zweimal gut. Daneben beteiligte er sich mit 
seinen sdiwarzen Zwerg-Italienern auf der 
Landesverbandsschau in Nordenstadt. Mit zwei 
Ehrenpreisen, zwei Zuschlagsehrenpreisen, 
einmal sehr gut und fünfmal gut konnte er 
sehr schöne Erfolge verbuchen. 

ez SSngerbund-Sängerlust hält Familien- 
abend. Der Gesangverein „Sängerbund-Sän- 
gerlust" ErzJiausen veranstaltet morgen, Sams- 
tag um 20 Uhr seinen diesjährigen Familien- 
abend, verbunden mit der traditionellen ko- 
stenlosen Weinprobe für die Frauen, im Gast- 
haus „Zur Linde". Im Rahmen dieses Abends 
wird eine Ehrung verdienter Mitglieder vor- 
genommen. Für Musik und Unterhaltung ist 
gesorgt. 

ez Internationaler Feuerwehrmarsch. Am 
28. Oktober nahmen Mitglieder des Vorstandes 
der FF'W Erzhausen an dem ersten Internatio- 
naien Regio-Marsch den die Werksfeuerwehr 
der Firma Sandoz aus Basel veranstaltete, teil. 
1500 Feuerwehrmänner .nus der Schweiz, 
F'rankreich und D. utschland gingen auf d e 
16 km lange Strecke, die durch die Schweiz, 
über Deutschland. Frankreich und wieder zu- 
rück nach Barel zur Finna Sandoz führte In 
der Zeit von vier Stunden mußte die Strecke 
bewältigt werden, Nadi 3'-.' Stunden konnten 
die Erzhäuser K;imeraden uiiti'r Leitung von 
Obm. Bender am Ziel sehiine Medaillen in 
Empfang nehmen. P.ei der offiziellen 13' ;rü- 
ßung am Nadimiltne wurde den F.rzhii;- 'r 
Kameraden, als Gruppe mit dem längsten .'Vti- 
reiseweg. ein .Silbeipokiil als Klirenp''eis ubc ; - 
reicht le - 

ez Karnevalabteilung: IMonutsversainmIiiim. 
Die KarnevaUibteiluiij; der Sportvereinigui'< 
Erzhausen lädt alle Mitglieder zu der am 
Dienstag, dem 6 N'ovemlier um 20 llhr im 
Sportlieim stattfindenden Monatsveisammlung 
ein. 

ez Kadsporl — ..l-fst der Meister". Die Had- 
sportabteilung der .Sportvereinigung Erzhau- 
sen ist am morgigen Samstag. 20 Uhr Aus- 
richter für das „Fest der Meister", das im 
Sporfheim durchgeführt wird. An den Start 
gehen an diesem Abend u a. neben der Ju- 
gendeuropamei.sterin Gaby Höhler. Kriftel, im 
Einerkunstfahren ihr Vereinskamerad Udo 
Nink. Außerdem wirken mit die erfolgreichen 
Nachwuchsfahrer und -fahrerinnen des gast- 
gebenden Vereins. 

ez I)UK-Kurs für Führerseheinbewerber. 
Am Montag. 5. November, führt der DRK- 
Ortsverein erneut einen Kursus für Fühier- 
scheinbewerber „Sofortmaßnahmen am Un- 
fallort" durch. Beginn ist um 19 30 Uhr im 
Sozialraum der Lessingschule. 

ez C'horaiifnahmen beim Hessischen Kuiid- 
funk. Zu Choraufnahmen beim llessisdien 
Rundfunk fährt die Chorgemeinschaft ..Ger- 
mania-Eintracht" Erzhausen am kommenden 
Dienstag nach Frankfurt Main. Die Leitung 
liegt dabei in den Händen von Dipl.-Kapell- 
meister Winfried Siegler. Am letzten Wochen- 
ende wurden in einer Feierstunde auf dem 
Landratsamt in Darmstadt die Aktiven Elsa 
Lötz. Anna Weber. Heinz Albert und Heinz 
Leiser für eine 2.5jährige aktive Sängerfätig- 
keit von Landrat Heinrich Baumann und .Sän- 
gerkreisvorsitzeiidem Hans Fornoff geehrt. 

GÖTZENHAIN 
g Bewerbung per Postkarte. Auf Anregung 

de II.ssischen Rund unks hat der Gemeinde- 
rat besihlossen. die Fintritt-karten für die 
Sendung „Zum blauen Bock ■ am 22. Dezember 
aus der H.SV-Halle in Götzenhain im Wige 
einer öffentlichen Verlosung auszuteilen. Da- 
bei sind folgende Grundsätze zu beachlen: 
Alle in Götzenhain g>.>meldeten Personen iil.er 
16 .lahre können sich mit liner I'ii.sfkarte im 
Rathaus um eine F.intrittsk.irte bewerben. Der 
('lemeindi'vorstand ist .sich schon jetzt darüber 
klar, daß mir ein gewi.- :er Teil in den (;eniiß 
einer K irte kommen kann und verlröstet nlle 
die, die dann nicht im .Saal unmittelbar an der 
Ver.instaltung teilnehmen kömmi. auf den be- 
(|uemeri Fern.- •hse-~-;'l dai^eim. 

EIN BLICK ZURÜCK 
Zum Leiter der I.;<ndwirtscliaf(lielii'n Win- 

lersrfuile wurde im Herbst IR»8 der aus IV.den 
siammende I.andwii Ischaflslehrer Viktor 
Weitzel aus F.ppingen besfellt. Für den neuen 
Lehrgang hatten .sich achtzehn junge l,eiite 
angemeldet. Zu den Unterrichtsfächern ge- 
hörten neben RechtschreibunR und liechiien 
Naturkunde. Ackerbau. Großvieh. Tierheil- 
kunde. Betriebs- und liiiihführimg. 

Aus der Welt des Films 

..IiO!)cn und Strrbrn" (UT). Dfr ncuosto 
Thrllli'r um Hond. don Suporag^nton 
n(»7 ihriM" Majpstül. Oer Uüdschirin- 
lind Lcinwandhi'ld Roger Mooro in dcrdlanz- 
rolk» dv's Agonti-n. der niihl nur mit Pistole 
und Fiiu.'^lrn. .sondern mit viel Charme kämpft 
und dabei — wie könnte <\s andt-rs sein — 
aurh gewinnt. Oer neue Film wird als der 
..beste James R»>nd '. den es je gab. bezeichnet. 
Natürlich fehlt es auch nicht an rassigen 
spielinnen. 

,.() mri. haben die Ostfrirsen Riesen" (laclit- 
burg). Kine frec+i-fröhliche Story von zwei 
urigen Bayern, die sich für ihren Strip-Schup- 
pen kurvenreichen Nachwuchs aus den üppi- 
gen (lefilden Ostfrieslands aufgabeln wollen 
und dabei in die wildesten Verwicklungen und 
Verwechslungen geraten. Dennoch haben sie 
Zelt und Gelegenheit, zu studieren, wie es im 
hohen Norden mit der Liebe gehalten wird. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Widmung von Straßen für den üffenl- 

liehen Verkehr 
Gemäß S 4 Ab.', 1 des Hessi.schen Slraßen- 

gesetzes (HStl-G) vom 9. 10. 1!W2 (GVBl. S 437j 
wvrden folgende Straßen mit Wirkung vom 
Tage der Bekanntmachung für den öffent- 
lichen Verkehr gewidmet: 
1. Ziminrrslralle, von der Siidlidien King- 

strade h;- ein.sehließlit+i Sonderschule 
2 Dirburger Straße (Stichstraße Hau.' Nr 3!t 

3!l l 'IO, Kl, )|) 
3, I'eldbrrgstrafJe. von Nöfdlidier Rin.gsli.'ißu 

bis Westend.straße 
Gleichzeitig werden dl. ,e Straßen in die 

Stiaßengruppe ..(Jemeindestraßen" (S 3 Abs. I 
Ziff. 3 IlStrG) eingestuft. 
Keditsbehelfsbelehriing: 

flegen diese Widmung k:inn innerhalb eines 
Monats Widersprudi erhoben werden. Dei 
Widerspruch ist sihriftlidi oder zur Nierler- 
:schrift bei dem Magi.'-trat der .Stadt I.angi-n, 
Wilhelm-Leuscliner-Platz 3 .5, einzulegen. 
liangen. den 2n. Oktober 1073 

Der Magistrat der Stadt L.ingen 
Liebe. Flrster Stadtrat 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Teilverrohrung des Sterzbaches im C'.e- 

biet der „Rechten Wiese" wird öffentlich aus- 
geschrieben. 

Folgende Arbeiten kommen zur Austührung: 
ea. 200 m' Aushub 
ea. HO lfdm Rohre 0 1200 
■I Stück Revisionssdiäelite 

Nadiwelslich qualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunterlagen ab 5. 11. 1973 bis zum 
15. 11. 11173 gegen Vorlage des Einzahlungs- 
beleges in Höhe von 20 DM beim Stadtbauamt 
— Abt. Tiefbau — .schriftlich anfordern. 

Die Einzahlung der Aussdireibungsgebühr 
von 20 DM, die in keinem Falle zurück- 
erstattet wird, kann auf das Konto Nr. 62()4- 
604 P.SchA Ffm. oder auf eines der Konten 
der Stadtkasse Langen bei allen Banken und 
Sparkassen unter Hinweis auf die Baumaß- 
nahme erfolgen. 

Die Angebotsunterlagen sind bis zum Er- 
öffnungstermin am 30. II. 1973 bei der Tief- 
bauabteilung des Bauamtes der Stadt Langen, 
Haus C, Zimmer 1, in verschlossenem Um- 
schlag mit der Aufschrift „Verrohrung Sterz- 
bach" einzureidien. 

Die Zuschlagsfrist beträgt acht Kalender- 
wochen. 
Langen, den 25. Oktober 1973 

Der Magistrat der Stadt l.angen 
Täebe. Erster Stadtrat 

Samstag, den 3. November 1973 
17.30 Wochcnschlußmusik in der Stadtkirche 

(Kantor Rhode) 
Sonntag, den 4. November 1973 
(20. So. n. Trinitatis) Keformationsfest 
Stadtkirehe 

9.30 Reformations-Gottf^sdienst 
(Pfr. Dr. Ziegler) 

Predigttext: Job. 2, 11—17 
11.15 Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9 :J0 Reformations-Gottesdienst mit ansdil. 

Feier d. Hl. Abendmahls (Pfr. Stefani) 
unter Mitwirkung des Männergesang- 
vereins „Frohsinn" und des Posaunen- 
chors 
Predigttext: Matth. 22. I—14 

11,15 Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Alice 31 

9.30 Reformations-Gottesdienst 
(Pfr. Laubor) 

Predigttext: Joh. 2, 13—22 
10.45 Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-lIlrich-.Straße 4 
10.00 Reformations-Gottesdienst 

(Pfrn. Trösken) 
11.00 Kindergottesdienst 

Kollekte; Für die Diasporahilfe des Gustav- 
Adolf-Werkes 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 4. 11. 73: 17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag. B. U. 73; 20 00 Uhr Bibelstunde 

Flieg, Drachenvogel, flieg! 

Freie evangelische Gemeinde 
Bahnstraße 123 

iangen 
Foto: Freytag-Anthony Sonntag 9.30 Uhr; Gottesdienst 

Biber Bettücher WMF Tischfein Küchenwanduhr KAUFHAUS 

flauschig weich . ... Stück 0.75  16.50 mit Batterie, in mod. Farben . . 29.50 

Damen Hosen Besteckgarnitur Kaffeemühlen 

Acryl Jersey, mit ausgestelltem Bein 29.50 4tlg., mit rustik. Griff, spülmasch.fest 39.50 mit Schlagwerk  17.95 

Herren Baumw. Flaneilhemden Wohnz. Pendelleuchten Blumenhocker Langen 

mod Karo, mit aufgesetzter Tasche 

HILL 

8.90 5armig, SIrukturglas . 39.75 schmiedeeisern, mit bunten Kacheln 39.50 Lutherplatz 



Maakken 
auch zum Selbstmonfeien 

Heinrich Arenz 
Matkl*enlabtik 

Franktur) a M . Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
-reita^ausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

Für die 
Oienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

Heute 3 GLOCKEN Hüeln! 
• lecker, locker, leicht gekocht • • • • • 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopt-Reparaluren - Kaniin- 

Isolierungen • Plewa Einsätze 
Spezial-Kaniinaulsätze ■ Reparatur von 

ol- und gasversolleten Kaminen 
HAUSK^MINBAU PFAU 

61 Darmsladt Hetibelstr 11, T (06151)35215 

Statt Karlen 

Die zahlreich erwiesene Anteilnahme und das ehrende Gedenken in 
Wort und Schrift, die vielen Kränze und Blumen zum Ableben meines 
unvergessenen lieben Mannes, unseres guten Vaters 

Hans Heller 

waren für uns Trost in unserem Schmerz und zugleich Ausdruck der 
Wertschätzung und Beliebtheit, deron sich der Verstorbene erfreute. 
Für diese bekundete mitfühlende und freundschaftliche Verbundenheit 
danken wir hiermit unseren Geschäftsfreunden, Bekannten und ver- 
wandten in nah und fern herzlich. Ebenso danken wir Herrn Pfarrer 
Schilling für seine trostreichen Worte. 
Für den lieben Nachruf im Auftrag seiner Schulkollegen danken wir 
besonders, und allen, die dem Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer 
■^läre Heller 
und Kinder 

607 Langen, Wolfsgartenstraße 52 

HARBY SALTZMAN und AlBtflT R BROCCOll zergen 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadiworke Langen GmbH fuhrt in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshochichule in der 
Lohrkuche der Sladtwerke Langen GmbH fol- 
genden Kochkursus durch und ladt hierzu ein: 

Kochkursus für Herren 

am Donnerstag, dem 8 11.73 
am Donnerstag, dem 15. 11. 73 
am Donnerstag dem 22. 11 73 
— jeweils um 19 Uhr — 

"Teilnehmergebühr für die 3 Abende 12,- Dhfl 

Anmeldungen erbeten; 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Abt. Lehrküche - 
LiebigstraRe 9-11 Telefon 27 71 

G R A B ST E I N E 
und Grabcinfa.ssunuen In allen Farben (Großlatjcr) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 
Nachsdiriften garantiert. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
BI43 Lorseh (Krei.s BerB.straUc) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 
— Direklverkauf — Günstige Preise 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang meines lieben 
Mannes 

Franz Schaner 

sage ich auch im Namen aller Angehörigen herzlichen Dank, be- 
sonders Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die trostreichen Worte. 

Langen, im Oktober 1973 

UT-FiLMBÜHNE 

Telefon 2 91 31 

mlAN FLEIVlir4GS 

LEBEN 

IJ!\tD 

STERßEl\l 

LASSEN 
Regie Gl/V HAMWON 

Freitag und Montag 
20 30 Uhr 
Samstag u. Sonntag 
1B 00 u. 20.30 Uhr 
James Bond halt 
alle Trumpfe in der 
Hand - Mit James 
Bond wieder pinmal 
im 00-siebenten 
Himmel - Super 
Roger Moore als 
James Bond - Roger 
Moore s Bond- 
Charme ist Super- 
Klasse 

Sonnlag 16.00 Uhr 
JugendvorsteMung 
Jason und die 
Argonauten 
Abenteuer-Film 
in Farbe 

Sonntag 14.00 Uhr 
Marchon-Spielfilm 

Der ^cstk'fdu 

Kühr 
Ein Farbfilm 

LICHTBURG Telefon 222 09 

Sie lachen Tränen über die tollen Liebesabenteuer zweier Bayern Im 
Land der Ostfriesen. Diese saftige, deftige Sex-Komödie dürfen Sie nicht 
versäumen! 

Omei, 

haben die 

OstfHesen 

mesen 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr, 
So. 1S.00 u. 20.30 Uhr 

So. 14 Uhr: Wall Disney s 
herrlicher Zeichentrickfilm 

Goofy's Lustige Olympiade 

So. 16.00 Uhr: Der 1 Teil der 
Affen-Serie 

Spannung Spannung Spannung 
Planet der Affen 

taEBHaOBEI 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüftor'  
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Ein wohlerzogener Knabe wird heftig aut Wildwest getrimmt! 
Terence Hill. Yanti Somer. Harry Carey in 

VERFLUCHT, VERDAMMT UND HALLELUJA 
Das ist ein herzhafter Weslern-SpaB! - Breitwand-Farbfilm 

Epätvorsl. Fr. u. Sa 23.15 Uhr: „Wilde Nächte im Porno-Club- 
Familienvorst. So. 17.15 Uhr: „MIsler Feuerstein lebt gefährlich" 

Ao Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Christiane von Blanc in 

hochzeitnacht-report 
Amüsante und lehrreiche Bilderzählungen - Breilwand-Farblilm 

Ijähr. Boxerhündin 
, 7.U vorkaufen. 

\VoIfsf!arlen-;traHc fi 

Kurz-, Rauh- und 
Langhaardackel- 

i welpen 
' /werst.vpcn 
I m. Stammbaum, preis- 
wert /.u verkaufen 

Tel. 1160 73 2H 4S 
Jg. Hund 

's .1 . Hüde, .sehwarz. 
I niedl. u lieij, wachsam, 
j m KUtp lliinde ab/.ui;. 

Telefon 7 12 30 

Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 - 14 Uhr! • 

arbtilm 

Uhr! • II 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Die Stadtworke Langen GmbH, in Zusammen- 
arbeit mit der Volkshochschule, laden zu einem 
Sondervortrag unter dem Thema: 

Ernährungslehre 

für jedermann 

- Grundlage einer zeitgemäßen gesunden 
Ernährung — 

am Mittwoch, dem 7. 11 73, um 15 Uhr. ein 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Abt. Lehrküche - 
Liebigstraße 9-11 Telefon 2771 

Fast neu wert ißes 
altdeutsches 
Wohnzimmer 

komplett z. wrkaiifcn 
Anzusehen bei 

Frenzel 
In den Tannen 28 

Mutterboden 
abzugeben. 

Tel. abends 4 00 58 
Kpl. Sctilafzimmer 

zu vcr.schenken. 
Burkard 
Frieden.'istraße 11 
Damen-Schnallen 
Skistiefel 

Gr. 38' !, wenig getra- 
gen. lür DM 40,- zu 
verkaufen. 

Telefon 22'J 72 
(Gelegenheit zu 
Weilinactiteii 

Märklin 
Oberleitung HO 

umstündehalbor abzu- 
geben. 

H. Scharns, Langen 
Im Ginsterbuseh 40 

Besuchen Sie am Sonnlag, dem 4. 11. 1973, von 10 bis 18 Uhr 
in Egelsbach, Eigenheim am Bürgerhaus, unsere 

Colormaid Handarbeitsaussteilung 
mit dem Stickladen aus der Tube Eintritt frei 
COLORMAID Hobby-Produkte GmbH, 6570 Kirn'Nahe, Postf. 159 

Ihren Altwagen führt der 

Verschrottung zu 

Abschlepp-Diensl Erharl 
Egelsbach - Hochspannung - Tel. 46 44 

Dienstbereit Tag und Nacht 
Wir unterbieten ADAC-Tarif 

Fahrschule ECKEL 

Neue Unterrichtsräume 

Langen. Friedrichstr. 10 Ecke Gartenstr. 

Egelsbach. Kiirt-Schumacher-Ring 10, 

Telefon 4885 - Nahe toom-Markt 

Das Modehaus 

Wallenfels 

feiert sein 

25-jähriges 

Jubiläum 

Verkaufe billig.':!: 
NuBb.-Schreibtiscti 
u. -Schreibsctirank 

großes Vogel- 
Futterhäusctien 
Tel. Langen 2 12 10 
Teppich 

2.'»0 X 350, Neupreis 
1050,-, preiswert abzu- 
geben. 

Telefon 41 11 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

»bei Pat Bönen« 

Langen. Vor der Höhe 4 

mit internationalen Tanzttars 

Täglich ab 20.00 Uhr, auBer Sonntag 

Stuben- und 
Kinderwagen 

je 50,- DM, zu verk 
Telefon 4 94 91  
Gefrier- u. Kühl- 
Kombination 

Sikafrost 2800 „Neu" 
590,- DM, zu verkauf. 

Telefon 2 24 51 

4 Gürtelreifen 
M S Spikes, mit 
Felgen 165 SR 13, für 
Capri preisgünstig zu 
verkaufen. 

Wafi.l 

25 Jahre Modehaus Wallenfels,  

25 Jahre jung geblieben, 

25 Jahre treu geblieben, 

der Mode, der Qualität, den Kunden. 

Den Jubiläumskuchen teilen wir mit Ihnen. Jubiläumsangebote der 
Mode — da können Sie ruhig ein bißchen mehr erwarten ... 

Wir laden Sie herzlich ein. Zum Mitfeiern und zum Mitgewinnen. 
Morgen, am Samstag um 9 Uhr, kommt er an - der Riesenkuchen. 
Dabei sein und sein Gewicht schätzen. Und noch eine Extra-Über- 
raschung: unser Jubiläumsmarkt im Hauptgeschäft Langen, Bahn- 
straße 120. Da gibt's Mode zu sensationellen Preisen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

II modehaus 

Wallenfels 

Langen - Bahnstraße 

Verkaufe 
Märklin-Eisenbahn 

Mod. Seiser-AIm, aut 
TisL'h, mit Alu-Klapp- 
füßen montiert, 100 x 
15ü cm, für 5Ü0,- DM. 

Hellwig, Langen 
Gartenstraße 5 
Telofon 294 52 

Öltank, 500 Liter 
mit Wanne, für 20 DM 
zu verkaufen. 

Tel. 2 98 01 bis 9 Uhr 
oder nach 20 Uhr 

3 Cocktailsessel 
1 Schlafcouch u. 
1 Aligasherd 

billig zu verkaufen. 
Telefon 224 45 



Mannerchor 
LIEDERKRANZ 

ii.'Htc, I'lCililK. 2" l-'i 
Siiii;stiin(lr 

im Vt'icinslokal. 
Mürben ^ibcnil. 20 Uhr 

I ;iniili<'ii:il)i'n(l 
Im I.iimmilu'n. 

.IimßtT 
Bäckermeister 

mit luti'n Ktmililoi'-i- 
kcnnln. Midit Stflle. 
AnK(.'l)iite otiiclon unt. 
Off -Nr. 1007 :i. (I I.Z 

Sport- und 
Sängerg »meln- 
tchaft 18B9 t.V. 
Lnriftn 

\V;isscr''l><>rtv«T<'iii 
Jeden 1. Monla« im 
Monat KeselliKes Tref- 
fen. Nadi.>;ter Treff 
piinid am 5. 11. Club- 
haiis am Waitisee. 

Ski- Cfilde 

Freilas. 20 ;)() Uhr, im 
„Deutsehen Hau.s" 

VersiimmlunK 
Für (las Kehcssen am 
Sonntafi. dem 11. Nov., 
werden noch Meldun- 
Ken enlKeKenKcnom- 
men. Anmeldesehluß 
5. Nov. IH73. 
Schiller (Kinder) tref- 
fen siel» zum I.alernen- 
fe.st am Monta«, dem 
5. II., 17 Uhr an der 
Gesdiw.-Seholl-Schule 

Miltwoeh, 7. II. lüT.'i 
JO Uhr erweiterte 

ViM staiiil-sit/.iiiiB 
zur V'nrbereitunu dt 
.lalire-hauptvei r .imm 
hiuH im (■hil)h:iu;-. 

L.K.Q. 
Heute ah( 11(1 \viililii;e 

/ii.s.i mnu'iiKiinl l 
im „Ticj)))! [um»" K 

um (iin K;uiu' 
val (.M'öflium", a. H). l! 

Üei* Voi'.sluiul 

Halbtagssckretärin 
uilil inlon .<ntp Tii- 

lißkoit üb 1. 1. 74. bo- 
vor/.uKl nreiciilH.-nhain 
Klcr Ncu-I'^cribui'K. 
Off.-Nr. 1(102 a. fl. LZ 
oder Telefon 8 r)4 2f> 

Mann. 2H Jahre 
uiihf 

Nebenbeschäftigung 
abends oder samslau^, 
Führerschein Kla-^.su 3 
und I'kw vorhanden 
Off.-Nr lonr, a. d f// 

r' 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Wojfgan^ Walze um! Monika 
geb Stamm 

60/ Langen 2. November 1973 Turmgasse 15 

V- 

Suche Hilfskraft 
zur Hedienunß einer 
Koks/.( n1ra!hej/unM in 
1 -Familienhaus. 

Sudl, Ringstraße 34 
Telefon 2 26 95 

Wer erteilt Unterricht 
in 

Deutsch und 
Mathematik 7 
.losef Kosutic 
Neekarstrafie 1 

Zwei ISjähriKe Gym- 
nasia.slinnen suehen 

Nebenbeschäftigung 
Telefon 2 33 (if) 

Weihnaehtrn kommt, 
wenig rpfKonal ? 

Kellner 
30 Jahre, sucht Aus 
hilfsarbeil Samstaß - 
Sonnta«. Raum Neu- 
I.senburt? — Darmstadt 
Off.-Nr. 1012 a. d. 

Wer möchte mit In 
meinem «epfloRten 3- 
Personen-Hauslialt als 

Raumpflegerin 
I — 2 X w()chentlidi b. 
guter Be/.ahlunji hel- 
fen ? 

Oberlinden 
Telefon 7G 

(M)ornehme 
techn. Zeichnungen 

in Heimarbeit. AnR. u. 
Off.-Nr. 1012 a. H, X.V. 

Suche 
Putzhilfe 

für Privathaushalt. 
'IVlefon 7 27 52 

Bürohilfe 
für einige Stunden 
\vi);'!ie!iUich zur Aus- 
hilfe 5.'esucht Sclui-ib 
masch inen kennt nisse 
Herliiinunj^. Näheres: 

Tel. 0 (>l 03 2 21 03 

Montau .1. Nov., 20 Uhr 
VersaminlunK 

im Hotel Wein^old'. 
T)ion\a: Aktion Cllücks- 
slern im neuen IJeht. 

- SOS - 
Ersticken Sie in 
Schreibarbeit ? 
Das Mini) nleht Kein 

Wir übernehmen in 
Heimarbeit Sehreib- 
ari)eilen iefjlicher Art 
naii^ niUlaphon oder 
Platten Wählen Sie 
he-en IxMiuemi'n u. der 
heutigen Oeldmarkt- 
la^e angepaßten ^^ünst 
We>;. Kine Schreibkraft 
mijssen Sie für jeden 
Ta^; entlohnen, uns nvu* 
nacii erbrachter Lei 
tunß. 

Tel. 0 <>1 l»3 4 Or> 85 

m) Turnverein V^y 1862 e.V. 
.Mtenkaineradsclialt 

Unsere nächste 
/usa niinenkiinU 

ist am Mittwocli. dem 
7. Nov.. um 15.30 lUir 
in der Turnhallen- 
(Ja.'^tslatte. 

Vorst anilssil/nuK 
mit A'.jleilun;;sleitern 
am Montau. 5. 11. '<3 
20 Uhr. TV-Turnhalle 

Der Vorstand 
Jahrgang 1909/10 

Der Bus fidirt am 
8. Nov um 15 Uhr ab 
Becker-Pavillon und 
hall nochmals Hus~ 
haltestelle Rheinslralie 

Jahrgang 1893 94 
Freitajj. den !i. 11. 1973 
um 15 Uhr treffen wir 
uns im Cafe UT. 

Rentner 
erhalten mittwochs 
und donnerstags 
jiejien Vorlage des 
Ausweises 

Sonderpreise 
für jeden Haar- 
schnitt. 
Coiffeur Cözanne 
607 l.angen 
Rheinstral3e 36 

Verloren; 
Samstag, 27. 10. 19 
Bruchßasse — Hügel- 
straße. güldenen Her 
renring n\. rotem Stein 

Telefon 2 32 86 
Für die Schulden 
meiner Frau 

Hildei?ard Prohaska 
l-angen, Annastraße 56 
komme ich nicht auf. 

Jo.sef Prohaska 

Haushaltshilfe 
für 6 Std. die Woche 
gesucht. 

i'*gel.Nbach 
Telefon 4 \y? 65 
Aushilfsnäherin 

für ca. 6 Wociien ge 
sucht. 

Fa. Uach 
Kahrgasse 17 
Telefon 2 35 12 

Krenidsprachenkorre- 
spond?ntiii. Englisch 
Franz., Steno, Masch 
suclit Tätigkeit, auch 
als 

Sekretärin 
Off.-Nr. 1013 a. d I.! 
AMP sucht 7U sehr 
gut-en Bedingungen 

Metallfacharbeiter 
(mogUclist Werkzeug 
macher oder Fein 
mechaniker). 

Arbeiter 
für die Bedienung von 
Stan/.automaten in 
Schichtarbeit. 

Arbeiterin 
für leichte Arbeiten an 
kleinen Pressen. 
Bitte rufen Sie Frau 
Schröbel u. der Durch 
wähl Ü6103/709270 
oder kommen Sie bei 
uns vorbei. 

AMP Deutseliland 
(imbli 
607 LanRen 
AMPerestr. 7 —- 11 

Zuverlässige 
Putzfrau 

für Arztpraxis insges, 
10 Stund, woehentlieh 
(Millwoehnuehmittuß 
u. Samstagvormitlat>) 
gesucht. Beste Be/.ahlg. 
Anßebote erbeten unt 
f)rf.-Nr. 1003 a. d. l/A 

Wir bed.nnkcn uns bei allen sehr herzlich, die zu unserer goldenen 
Hochzeit uns mit Geschenken, Blumen und schönen Kartengrußen 
erlreuten. 

Heinrich Kiichler und Frau 
Susanne geb. Knoß 

Rudolf-Breilscheid-Straße 17 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich un- 
serer VERLOBUNG bedanken wir uns recht herzlich. 

Judith Wink ('/. 6072 Dreieichenhain 

Helmut Oriold.e070 Langen 

AI) sofort bis 31. De/ ' 
oder hiimei 

1-ZI.-Appartement 
/u vernretrn. 
Off -Nr. !i!M) an <lir I.'/. 
Narlimiclrr Resuiht 

1-Zi.-Apparl. 
:!8 f|m, ca DM 210.- 
t'iO,- Unil.. Miibeliibei'- 
nahnie, VB UM 700,-. 
ab I. 12. V.i. 

Bcr.'t, Stvubrn^tr. 01 
Wir suchen für unsere 
Mitarbeitci 

möblierte Zimmer 
Ilollstf'in 
IChrin .Main 
Tel. 0 61 O:!, 10 70 
Möbl. Zimmer 

ab sofort zu vermieten. 
Off.-Nr. 1014 a. d I.Z 

Ladengeschäft 
in Landen in .sehr ßün- 
stiKer I.aße zu ver- 
mieten, RünstiRc Hin- 
fahrt mit großem Hof 
und Lagerräumen, Te- 
lefon vorhanden. 

Telefon 2 .14 44 

Suche Be.schafligunR 
;tls 

Babysitter 
Tel. 0 (il fiO ' 1)3 77 

fIröMere 
Baubaracke 

gut erhalten, m. Boden 
gesucht. Angebote unt. 
Off.-Nr. iwri a. <1. I./. 
Zu verl<aufen: 
"lUterhaltones 

Kleinklavier 
für DM 1400.- 

Bonanza-Fahrrad 
nur wenige Tage ge- 
fahren, mit 3-c:ang 
Beleuchtung, Park- 
tütze, Tachometer u 
I'Vlgenbremsen, Neu- 

wert DM 23.i.-, f. I.W. 
Tel Langen 4 Sl.'i !!4 
Anruf nur .Samstag 
von 18 - 20 Uhr 
So. von H — 10 Uhr. 
Hi-Fi-Vorlührgerät 

weil unter Neupreis zu 
verkaufen. 

Tel. Olli ,50'63 77 
Kinderwagen- 
Oberteil 

zu verschenken. 
Tvlefon 7 27,12 
Olofen und Tank 

(1000 1) für 300,- UM z, 
vcrkaulen. 

Hamann, Langen 
Siidl. Ringstraße 127 
Erstkl. Panorama- 
Kinderwagen 

zu verkaufen. 
Telefon 2 41 62 
Elektrolierd 

Siemens. Luxusausf. 
m. 4 Platten, Backofen 
Grill, .Mideckplatte, im 
neuw. Zustand (Neu 
preis über 800,- DM) 
mit Dunst abzugshaube 
für DM 390,- zu verk 

Tel. 8 14 61 oder vqji 
Montag bis Freitag 
9 — 17 Uhr: 27 31 

Vermiete ab sofort 
Büroraum 

mit Telefonanschluß, 
ca. 30 qm. in Langen, 
Gartpnstraße, Nähe 
Bahnhof. 

I.angen. Tel. 2 30 34 

CIRCUS HELLAS 
Langen, Platz an der Südl. Ringstr. 

Eröffnung; 
Samstag, 3. Nov., 16 u. 20 Uhr, 
Sonntag, 4. Nov., nur 16 Uhr 

Tierschau tägl. ab 10 Uhr 

9 2 Stunden Im Zauber der Manege 
# Internationale Spitzen-Artisten 
# Tiere aus allen Erdteilen 

Suche für Barzahler 
Althaus m. Scheune in 
Langen und Gewerbe 
bauplatz jeder Gröf3e. 
SA<'IiS Immob. KI>M 
Telefon 2 32 4B 

Ford Caprl 
Bauj. 12. 73. 13 000 kin 
sehr gutv^r Zustand, 

Hand, VB 6400,-. 
Kikic' Peter 
Oarmsliidt. .Str. I III. 

Volvo 121 
Bauj. 1970. sehr guter 
Zustand, dunkelgrün. 
82 PS, Badio, um- 
ständehalber gegen 
Höchstgebot zu verk. 

Tel. 0 61 03/7,'i03 

Verkaufe unter Markt 
weit 

Fiat 124 
ot. Bj. 7/72. 49 000 km, 

Hand, unfallfrei. 
Langen 
Clartenstraße 102 
Telefon 230 34 

Fiat 124 S 
Bj. 69. ATM. 2.') 000 km 
TllV Mai 197,1, VB DM 
1900,-. 

Kikic' Petor 
Darmstädt. Str. 1 III 

Opel Kadett 
Caravan 

40 PS. 1964. 77 000 km 
fahrbereit. DM 150.- 
verkauft im Kunden- 
uiftrag 
.\ulnhaus Sehroth KC 
Langen. Darmstädler 
Str. 52, Telefon 2 38 53 

Fiat 850 T Kombi 
sehr gepflegt, 8 Sitze. 
Sicherheitsgurte, Bj. 71 
18 300 Um. TÜV 7/75, 
Neupreis: DM 8,500,-, 
für nur DM 3500,- zu 
erkaufen. 
Telefon 7 11 79 

Mercedes 200 D 
Bauj. 196B. fahrbereit, 
für Bastler und Lieb 
haber für 800.- DM zu 
verk. Anzusehen bei 

Autohaus ,Iugert 
Egelsbach 
Schlesierstraße 

Audi 60 L 
Hadio, 63 000 km, Bj 
3/70, mit beachtlicher 
Km-Garantie, f. 3700,- 
zu verkaufen. 

Goethestraße 36 
Tel. 0 61 03 ' 2 42 74 
DAR 44 

TÜV 11 75. 1. Hand 
10 500 km. .sehr gut er 
halten, für DM 2900,-, 

NSU Prini 
unfallbeschädigt, fahr- 
bereit, zu verkaufen. 

Telefon 6 83 01 

Kleinanzeigen 

gehören in die 

l 

Langener Zeitung 

... da weiß man, daß sie 

gelesen werden 

Opel Caravan 
Bi. 69, ATM 20 000 km, 
TÜV Mai 7.5, VB DM 
2800,-, zu verkaufen. 

Dretvic' Duro 
Südl. Ringstraße 228 

Opel Rekord 1900 C 
zu verkaufen; Bj. 68 
4-türig. div. Kxtras, 
VB 2500,- DM. 

Telefon 2.5534 

Von Privat; 
Doppelhaushätfte 

in Dietzenbach z>i ver- 
kaufen. Bauj. 1970 71, 
Wohnfläche 125 qm, m 
Teppichböden, Hobby- 

iiuni. Kellerräumen. 
Garage, frei ab Mille 
Dezember 1973, Ver- 
kaufspreis 19,">000.- 

Tel. 0 ()0 74 ' 2 39 36 
Gebäude 

mit Gel.inde (ca. 
qni, verschiedene 

Acker u. Garten 
zu vej'kaufen. 

2 Abstelizimmer 
zu vermieten. 

K. Umbach 
Lulherstraße 53 

Schöner Alters- 
ruhesitz, günstige 
Kapitalanlage 
in (..inKrn. Wiesen- 
stralie 2 

2- u- 3-/,imm( 1 -Kigen- 
lum; -.vohnuir. ,n. bc 'c 
Wohn- und Verkehrs- 
lage. 

I'ritz Itediin Imnioh. 
607 Langen 
Liebermannsllaße 25 
Tel. 0 61 03 7 24 30 

Besichligung; 
•Samst.ig 14 — 16 Uhr 
Sonntag 10 — 14 Uhr 
o. nach Vereinbarung 

Möbl. 2-Zi.-Wohng. 
mit Zentralheizung zu 
vermieten. 

Telefon 4 94 .54 
Schöne 

möbl. 2-Zi.-Wohng. 
mit Kochnische. Bad. 
ZH. Teppichboden und 
Tclefrm zu vermieten. 
Keine Kinder. 

Telefon 2 18 06 
Von Privat in Egelsb, 

2-Zi.-Komf.-Wohng. 
72 qm. in zentraler, 
ruhiger Lage (Bahn- 
hof.-.nähe) ab .sofort zu 
vermieten. 

Tel. 0 61 06 35 70 
Wohnung 

65 qm. ab I. 12. 1973 
in Langen zu ver- 
mieten. Miete DM 380,- 
incl. Umlagen. 

Telefon 2 :i8 44 

WohniniKrn in jeder 
Größe in I.angen und 
Umgehimg zu vermict. 
Upihen>*nilhs. Sprendl.- 
Ilirsrlispruni;. 4 Zi.. z. 
1. 1. 74 
4 Z*V Kerlshach, komf., 
114 qm. Neub., 700.- 
incl. 100.- Und. 
Kinfamilirnhiiiisrr, 
Bungalows, Dreirami- 
lienhaus in Langen, 
Egelsbach, Erzhausen, 
Sprendlingen, Dietzen- 
bach. Nieder-Roden. 
orwiegend nou, mit 

allen .Steuervorteilen. 
Altbau I.anRpn. 2x3 
Zi., Kü.. Grdsl. 400 qm, 
100 000.- VB. 
Kauplätzr in Langen 

Umgebung zu verk. 
ragen Sie bitte an. 

S.\( HS Immob. RDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 
Büro: Mo., Di., Do., Fr. 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr 

Die letzte 4-Zimmer- 
Eigentumswohnung 
in Langen 

Wiesenstr. / Ecke Gar- 
tenstr., beste Wohn- u. 
Verkehrslage. 

Fritz Kedlin Immnb. 
607 Langen 
Liebermannstraße 23 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Besichtigung; 
Samstag 14 — 16 Uhr 
Sonntag 10 — 14 Uhr 

nach Vereinbarung 
.lunger Ing., verh., mit 
1 Kind, sucht in Lan- 
gen oder f;gel.sbach 

4-Zimmer-Wohnung 
NB, mit Balkon oder 
Terrasse. möglichst 
Gartenbenulzung oder 
ähnliches für sofort od. 
später 
Telefon 0 61 94 ' 67 96 o 
Off.-Nr. 10119 a, d LZ 

1200,-/qm 5-ZI-ETW 
Langen, fertige 

Wohnung, 103 qm,. mit 
BfA-Darlehen 35 000,- 
DM 5" 
nwarlschafl, wegen 

Versetzung von Privat 
ibzugeben. 
Off.-Nr. 1001 a. d. I.Z 

1900 

1-Familien-Häuser 
in Langen 

103 — 130 qm. 185 000.- 
bis 260 000,- DM. 

I'ritz Kedlin Immoli. 
G07 Langen 
Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 
1- od. 2-Fam.-Haus 

inöglichsl freistehend, 
mit gr Garten in Lan- 
gen langfristig zu miet. 
gesucht. 
Off.-Nr. 987 an die I.Z 

Neub.iu. Fgelsbach, 
Bahnhol.^n., freisteh 
1. Bezug .lanuar 1974 

2- u. 3-Zi.-Wohnung 
Einbaukü., gr. Balkon. 
Autoabstellplatz frei, 
Kaulion. vom Besitzer 
zu vermieten. 

Telefon 236 19 
Nachmieter für 

2-Zimmer-Wohnung 
ab 1. 12. gesucht. 

Tel 2 39 26 ab 20 Uhr 
•lunges Paar sucht 
Langen 

2-Zimmer-Wohnung 
möbl. od. teihnobliert 
möglichst Neubau. 
Angebote erbeten unt 
Off.-Nr. 986 an die LZ 

Reihenhaus 
in L.;ingen, 5 Zimmer, 
Gesamtfl. ca. 224 qm, 
Wohnfl. ca. 140 qm, zu 
verkaufen. .Anfragen 
unter Telefon 7 26 82. 

Parterre-Wohnung 
3 Zimmer, Küche, Bad 
u. Diele ab 1. 1. 1974 
zu vermieten. 

Tel. 0 61 03 '2 23 19 

Suche Bauplatz 
von Privat in Langen, 
ca. 500 qm. 

Meixner 
Tel. 7 14 24 o. 2 56 28 

3 Zimmer, Küche 
Bad. HZ., w W.. etwas 
schräg, an ruhiges Ehe 
paar zu x-prmieten. 

Dreieichenhain 
Wiesenslraße 7 

Zu verkaufen: 
Opel Admiral 

Automatik, Bauj. 1966 
TÜV 10/74, für VB 
1200,- DM. 

Telefon 7 24 17 
Suche gebrauchten, 
auch defekten 

Farbfernseher 
Telefon 724 17 

Von Privat in Ober- 
Roden 

421 qm Grundstück 
m. genehmigtem Bim- 
galowplan, z. Selbst- 
kostenpreis V. 78 000," 
zu verk. Alle Anlieger- 
gebühren bezahlt. 

Tel. 0 6074/ 23936 

2 Zimmer 
Kü., Bad. Olofen. zu 
beheizen. Renovierung 
fast nicht nötig, zu 
ermieten. 
Offenlhal 
Telefon 06074 5553 

Slmca 1000 
Baujahr 1969, 40 PS, 
70 000 km, f. DM 1500,- 
zu verkaufen. 

Telefon 2 44 92 

Ford Transit CombI 
5000 km gelaufen, neu, 
umstandehalber z. ver 
kaufen. 

Langen, Hügelstr, 10 
Telefon 2 38 26 

Simca 1301 GL 
Bauj. 1967, TÜV 1975 
82 500 km, Radio, 9- 
fach bereift (Garagen- 
wagen), in bestem Zu- 
stand preiswert z. ver- 
kaufen. 

langen, Feldstr. 48 
Karmann Ghla 

Bauj. 1971, 27 000 km 
TÜV 10/75, VB 6200, 
zu verkaufen 

Telefon 2 91 75 

Sideboard 
nußbaum, 2,40 m, 
verkaufen. 

Busekist 
Rönlgenslraße 13 
Nirosta-Spüle 

120 cm lang, 2 Becken 
rechts, mit Unterbau, 
zu verkaufen. 

Tel. 2 95 02 
4 Spikes 

auf Felgen, für Kadett 
60.- DM 

Nirostaspüle 
1 m X 0,50 m Becken 
rechts, 50,- DM z. verk 

Wixhausen 
Schillerstraße 75 

Gelegenheit zu 
Weihnachten 

Modell-Eisenbahn 
Fleischmann HO (milt 
lere Anlage) umstände 
halber abzugeben. 

H. Schams, Langen 
Im Ginslerbusch 40 

3 Zimmer, Küche 
Bad. ZH, Tel., Balk, 
1. Stock, evtl. als Bün 
gedacht, ohne Kaulion 
im Industriegebiet ab 
ofort für 400.- DM zu 

vermieten. 
Telefon 2 56 97 

Sep. möbl. Zimmer 
mit Dusche und WC 
sowie 

Garage 
zu vermieten. 

Barthelmes, Langen 
Südl. Ringstr. 42 a 

Möbl. Zimmer 
sep., an Dame zu ver 
mieten. 

Telefon 7 18 42 

Kauf- 

ICin Monat Miete frei ! 
Nachmieter wird ge- 
uclit für 
3-Zi.-Wohnung 

mit Küche, Bad, WC, 
Koller, Trockonraum, 
B.dkon. ab 15. II. 1973 
oder 1. 12. 1973. Miete 
DM 480,- + Uml. +, 
Kaution. 

C.irl Blann 
Garlenstraße 8 a 

Ohne Jlakler! 
2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Longen 
Dieburger Straße I 
(H ichhaus). Tel 24482 

Zu vermieten: 
3'/s-Zi.-Wohnung 

großes Wohnzi.. großer 
Südbalkon, zwei WC, 
Miele 500,- DM. 

Langen 
August-Bcbel-Str. B 
Tel. 0 61 03 / 2 52 ,55 

Suche Nachmieter, auch 
Gastarbeiter, für 

3';ä-Zi.-Wohnung 
Kü., Bad. ZH. in Ur- 
berach, Miete 320 DM 

Uml., ab 1. 1. 1974. 
Telefon 06074 ,50290 

Sehr schöne ideale 
Dachwohnung 

3 Zim., etwas schräg, 
ruhige Lage, 80 qm, 
Etagenheizung, Bad u. 
Keller, Trockenraum 
vorhanden, Kmder« 
pielplalz, Abstellplatz 

für Wagen, 420,- DM 
Miete 20,- DM Um« 
lagen, ab sofort ode» 
später zu vermieten. 
Besichtigung jederzeit 
nach vorheriger An» 
meidung. 

Langen, Hügelstr. 10 
Telefon 2 36 26 
3-Zimmer-Wohnung 

mod., 1. Etage, Süd- 
balk., 70 qm, DM 300,« 
■1- Uml. von Privat zu 
vermieten. 

Telefon 424 55 

Alu-Schilder - Resopalschllder 
Geprägte Schilder- Kfz.-Schllder 
Follenschlldei - Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel - Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

BOrgerstraBe 23. Telefon 2 23 90 

/ 
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Um DM1000.- 

In derTat: Selbst DM 3400,- 
wären für diese Stollen-Anbau- 

wand noch ein guter Preis! 
Vergleichen Sie! 

Stollen-Anbauwand in 
echt Elche rustlkall 
(385 cm breit) 
In der Tat ein Meister- 
stück! Hervorragend ver- 
arbeitet! Grundsolide in 
der Qualität! Mit allen 
Raffinessen ausgestattet! 
Und trotzdem nur 

2390.- 

Rustikale Gestell-Garnitur 
der Ersten Behagllchkelts- 
Klassel 
Gestell: Massiv Eiche ru- 
stikal! Bezug: roter Bor- 
dürenstoff! Außergewöhn- 
licher Sitzkomiort! Mar- 
kante Armlehnen! Und 
besonders gelungene, 
harmonisch gestaltete 
Nackenstützen! 
Der Preis komplett nur 

1980.- 

jDcA MAß }>elne nicht 

Frcundsrhaftcn aus der Kinder/cit sind dio dauerhiiflcstcn 

Rabatt kann Ärger bringen 

Boralung. Aufmaß am Obiekt. Planung und 
Montape sind Service-Leistungen, die der 
Fuchhiindler beim Verkauf einei Küche zu er- 
bringen hat. Sie sind eewissermaßen Best.uid- 
teil des Kaufvertrages Die für den Verl^rau- 
cher bestimmten empfohlenen Richtpreise die 
in den leisten der Hprsloller ausgedruckt sind, 
schließen zumindest die ersten drei der für 
den Händler aufwendigen und Inhnintensiven 
Arbeiten ein 

Entfallen diese Leistungen - ganz oder teil- 
weise weil entweder der Händler nicht dar- 
auf eingestellt ist. oder weil der Kunde darauf 
verzichtet, wird häufig ein niedrigerer Preis 
berechnet, es wird ein Rabatt gewährt F^in 
solcher Rabatt ist kein echter Gewinn, denn 
hier wird nach dem Prinzip verfahren we- 
niger Service " weniger Geld Und schon 
manche Hausfrau wurde die selbst montierte 
..Billig-Küche" ^nnlrr 7ur Ourllo ständigen 

Siqnal-System für alte Mensrhen 
Wenn auch heute sehr viele alte alleinste- 

hende Menschen Telefonanschluß haben, so 
nützt er nichts, wenn sie bei einem Schwäche- 
anfall den Apparat nicht mehr erreidien kön- 
nen Die schwedi.schen Städte Kinma und 
Jönköping haben deshalb ein elektronisch ar- 
beitendes Wamsystem eingeführt, das folgen- 
dermaßen arbeitet Wenn alte odei behin- 
derte Men.schen länger als adit Stunden allein 
sind oder sich in ihrer Wohnung nicht bewe- 
gen, also weder eine Tür geöffnet noch der 
KühK-^chrank odei die Toilette benutzt wer- 
den. läutet im Treppenhaus des Gebäudes 
eine Glocke. Dieses Signal kann bis zum Wohl- 
fnhrt.-iamt oder zur Feuenvehr weitergeleilet 
wenJen. 

LANGbNtK /.birUNG 
Verantwortlich fUi PohUk und Lokalnachrlchten : 
Frifdnui) Siihadiic-h. fUi Unterhaltiiiig o Anzeigen: 
Ch Kühn - Üiock und VeilOK B'jrt.drudterel 
Kühn KG, Lartgen. Darmstädter StraUe 26 Ruf 21 45 

Un.ser Hjt für den Küchenkfittfer; Ni<h1 nur 
die Preise vergleichen, sondcin auch die Lei- 
stungen. die die einzelnen Händler düliii bie- 
ten' (übrigens, die empf<Milcnen I^ichlprei'cc 
der Hersteller verstehen sich be<1inunungsge- 
niäß „einschließlich Mehrwerlsteuer" 

= (trau Woil^ Sü- I » 2 
= berhM'hs wurde F U 
= für die Stülpt n ^ 
= und d<'n Kragen ^ 
i vcrarhciU't. = 

MiMiiiiniiiiHiHiiiiniiitniitiiiitiiiiniiniiiiiiifiiMiii iiinnininiMiiiiMiiitiiiiiiifiiiiiiiiiniinitiiiiiiMiiiniiiiuiiiitiiMniiMinitinnitMiHiiniiMiiiiitiii 

Streitfrage laschengeSd 

l'nittnii!; mit Geld - eine Noluondii-kcit / Kitern müssen Versliindnis luihen 

Beim Taschengeld wird es ernst. Von einem 
gewissen Alter an interessieren sich alle Kin- 
der für dieses Thema und In den Familien 
wird die Frage „Taschengeld la oder nein" 
heftig diskutiert. Nicht wensge Kitern ledoch 
huldigen noch immer dem Gnmdsatz: Das 
Kind bekommt von uns, was es braucht Also 
gibt es kein Ta.cchengeld. 

Das hat zunächst den Anscluin einer ge- 
wissen Berechtigung, Wie aber sieht es ein 
Kind an. z. B eins von 9 oder 10 .Jahren? Die 
Klassenkameraden und Freunde haben meist 
in dem Alter schon ganz nette Summen in 
ihrem Geldbeutel Sie gehen damit an Sie 
kaufen sich Lec?kereien. soviel sie nur möuen, 
manchmal audi ein Spielzeug, was sie schon 
immer gerne haben wollten 

Hat ein Kind nun gar kein Geld zur Ver- 
fügung, fühlt es sich an einer ihm wichtigen 
Beschäftigung gehindert, nämlich einen Kauf 
selbst zu entscheiden, ihn lange vielleicht vor- 
her zu erwägen und mit sich über den Kauf- 
preis zu Rate zu gehen 

Kinder ohne Taschengeld sind gezwungen 
ihre Eltern für ihre Wünsche zu interessieren, 
was nicht immer gut geht - oder zur Selbst- 
hilfe zu greifen. Eine Warnung; Diese „Selbst- 
hilfe" tritt sehr viel häufiger ein, als die un- 
bekümmerten Eltern annehmen. Kommt es 
aber dann doch dazu, daß Mutter eine feh- 
lende Mark bemerkt, dann gibt es meist ent- 
setzliche Verhöre. Strafen und geradezu Maß- 
nahmen der Achtung für ein Kind, das ein 
„Dieb" zu werden scheint. 

Dabei wird vollständig übersehen daß Kin- 
der für ihre Entwidtlung auch den UmgJing 

mit dem C;eld biau.-hen und selbst ein ..Munfl- 
raub" auf diesem Gebiet noch kern Kapital- 
verbr edien ist. sondern die Folge eines Fehlers 
von Seiten der Erziehung-berecht igten 

Selbstverständlich gehört zu dem Erhalten 
und Verwalten von Geld aber auch ein «ehr 
waches V(?r<fändnis von seiten der K!'« rn. 
Wer Kindern z B das Taschengeld mit dem 
Hinwels überreicht, es nun schleuirvst in die 
Sparbüdrse zu stecken, braucht ihm gar keins 

/u gebeir. Denn Taschengeld gehon u. « 
rasche und das Kind sollte darüber völlig frei 
verfüi:en dürfen. 

Verbote, wie nun ja keine Leckereien dafür 
/u kaufen, sind verfehlt, wenn das Bedürf- 
nis genifle da/u '«ehr groß i.st Dii Lrfahrung, 
daß dann das Taschengeld recht schnell weg 
ist. macht das Kind von alleine und korrigiert 
flann unter Umst:»nd(»n f in Verhallen beiin 
nädisten Mal 

Musizieren / Von Krnst Heimoran 

Um Musiker werden zu können, bedarf es 
besonderer BcR;ibung. besonderer Erziehung 
und besonderen Fleißes Aber Musizierer 
kann jeder weiden, dei ein nojiuüle.s Gehör 
besitzt Denn es kommt dabei nicht darauf an 
daß er besonders ..musikaliscli" ist, wie man 
so sagt oder daß er besondere Gaben mtt- 
orächte: es kommt lediglich darauf an, ob 
ihm eines Tages beim Musizieren das Herz 
aufgeht Es kann ein emziger Takt sein, wo 
das geschieht, ja. ein einziger Ton da er- 
greift einen eine Seligkeit die unvergleichlich 
i.st mit allem, was man erleben kann. Mar 
kann diese Seligkeit schwer be.schreiben. 

Wer Musik liebt, sie aber nicht selbst aus- 
übt, mag eine Ahnung dieser Seligkeit ver- 
spüren, wenn er einen hervorragenden Soli- 
sten hör! oder einen grnßen Dirigenten am 
Werke sieht. Aber obwohl icli selbst viel in 

Opern und Konzerte gehe und viele der Aller- 
größten gehört habe, mit feuchtbegeisterten 
.■\ugen, und obwohl Ich andererseits nur < in 
harmloser keineswegs hervorragender Haus- 
tnusizierer bin. versichere Ich allen Emsli?s, 
laß die Erlebnisse beim noch so stümper- 
haften Selberspielen die vollendeten Eindriik- 
ke des bloßen Hörens bei weitem übertreflen, 
la eigentlich so weit davon verschieden sind. 

Nicht deß diese großen Erlebnisse beim Sel- 
ijermusizieren sehr häufig wären' Sie sind 
weit seltener als die großen Konzerterlebnis- 
se. Mir hat einrnäl ein sehr berühmter S in- 
i;er gestanden je besser er dei Welt gef'lle, 
desto sellener gefalle er sich In dieser Be- 
merkung mag etwas von der Erkenntnis 
stecken, daß es eben auf die (Jnade hoher 
Augenblicke ank ommt ob wir jene letzte Se- 
ligkeit der Musik spüren dürfen. 

„Weißt du, deine Freundin Elli liegt mir 
nicht besonders", sagt der Mann zu seiner 
Frau, als die Freundin gerade zur Tür hinaus 
ist. „Wieso? Wir verstehen uns sehr gut. Und 
Ein ist doch wirklich ein lieber, nettei Kerl!" 
- , Mag sein - aber Ich kann sie eben nicht 
leiden " 

Solche Gespräche zwischen Eheleuten ?md 
nicht selten. Warum gefällt dem Mann die 
Freundin nicht? Fragt die Frau eingehender 
danach, wird sie kaum 1e eine präzise Begrün- 
dung bekommen 

Die Gründe sind vom Gefühl diktiert - imd 
das ist bekanntlich etwas, das sich nicht irri- 
mer mit nüchternem Verstand vereint. Die 
Freundin ist dem Ehemann einfach „instink- 
tiv" ztiwider Daß er dabei ungerecht Ist und 
seine Frau kränkt, fühlt er vielleicht - aber 
was hilft das** Auch seine Freunde ent.-^pre- 
chen nicht immer dem. wie sich seine Fiau 
die Freunde ihres Mannes wünscht Da ist der 
eine zu rücksirhi^los und zu laut, der andere 
zu selbstherrlich und zuwenig höflich, und 
der dritte mochte den Ehemann am Mehrten 
jeden Abend ins Wirtshaus locken. 

Wie nett ist es. wenn ein Ehepaar sagt 
„Deine Freunde und meine Freunde • das sind 
unsere Freunde ** In vielen Fällen mag das 
auch so sein, aber leider nicht in allen 

Das hat häufig zwei Gründe Freundschaf- 
ten entstehen oft in der Kindheit oder auf 

der Schulbank. Gemeinsames Spiet, gemein- 
sames Lernen, gemeinsame erste Erlebnis.<:e 
binden junge Menschen fest aneinander. In 
den folgenden Jahren wächst jeder zu einer 
selbständigen Persönlichkeit heran, jeder ent- 
wickelt sich so verschieden vom anderen, daß 
es immer verwunderlicher wird, wenn die 
alte Freundschaft immer noch besteht. Aber 
es ist nun einmal so- Kinderfreundschnften 
sind die dauerhaftesten, auch wenn die 
Freunde ganz verschieden voneinander sind 
Da wundert sich dann der Ehemann, wie es 
möglich ist. daß seine Frau eine ..sol<-ho" 
Freundin hat Ehen.'^o geht es der Frau. Aber! 
Die Fretmde aus der lunqcesellenzeit ihres 
Mannes geben Ihm das Gefühl, daß er nndi 
'licht alt ist - auch wenn er mit ihnen «-tntt 
Indianer nun liel>er S's.il spielt 

Der zweite Grund für das NidiiU i'icükön- 
'.cn der Freunde de« andcten tedei M'?'---!) 
itzt sich glelch.«:nm au.«^ vielen F:ieet'en /u- 

<ammen; sfuvohl sein Tharakl'! nl.«; aii<h 
•ieine geistige und aefühiwirj-iTiiio :nv.i*-:uT-g 
«;ind ein Gan-'cs d*?- mus win'icen F.itr/el- 
zügen gebildet wurde nie hct vor'^1»' den 
•;ieht der Beobachter zuerst auch der Ehe- 
partner Die kleinen u«'.d ull' • fe^n '' M «'ft 
sehr veisteckten Züge alicr erkennt e? oft 
erst allmählidv Vieileiclil sind gerade ic es, 
die den Ehepartner vetanl.!- "-n eir.c „unver- 
ständliche" Freundschaft zu pflegen. 
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„Ii, ,1 V . I ill^' Blukr ..auviMfrn lallt, um 
V.. • . .iht Imr und cl.. c'lwas uin/.u;;rup|)i.'irii, /.ii 
*rti, : ■ /a Vfi .M'hnni'i ri. Vcl-l.iii'nu'h. nl,ili 
iciii riir 1)1111)4 fili die ausKfiU-llliti n Wllllor- 
nbi - ■ • *;<) h.ininnusrh urul stilvDlI wu- nur mn^- 
licli ■ .t,.lu n mmhli' IX'nii ■ ini> «ciilli K e Almi)- 
»pi,.,.,. lui uns Ki.t, Ml' 
ÖM* uti <T Nci\i'nkostijni iii) lu'klisclu-n AlHak 
• Wuldi wnliltuoiulo WirUuni! liluinin in Mic.tm 
fcu^^.mmcuhanK auf den Mcnsd.cn haben kön- 
nen beweist die Krf.ihriinR, dali sie d.is KeeiR- 
nele MitbrinRsel für jeden I'iilienten sind, ein 
Crfreulielier Anblielt (ur ilin. der seine Oenesuni, 
iinU'rsUUzl Aber /um Glück muß man nuht ersl 
trank werden, um sidi .in Hlumen zu freuen 
Piepes Vernnünen k.nnn man ' V 
fiaus iiolen. Daß schiine Vas.'n natürlich amh 
aa7,ii;;eh()ren. bedarf eiBentlirii keiner besondc- 
teti Krwiihnunß. aber vieiieidit sollten Sie sich 
wieder einmal eine neue leisten. Rirhtig plaziert, 
fcontili- i- lliriMii Wohnraum eine verandeite, 
Fei/.vollif Note R-hen. Dan Angebot ist so ßroB, 

die Vase stellen (Veik-hen ausKenommcri), da» 
Wasser tüßlidi durch etwas irisches uuilullen 
und die Stielenden .-bentails täßlieh etvvas schriiR 
kiirzen Fi rner eine oder mehreie Kupfermünzen 
oder einiKe Tropfen TerpenllnW in das Wasser 
• Sdinittbiunu-n. die sieh in der Vase niclit ver- 
tram ii, sind Hosen und Ili seda, Lilien und Mehn- 
l>Iumen, Narzissen und Verßilimelnnicht. Aus der 
Si-hnitttladie Rehen die RiftiRcn AusscheidunRen 
In das Remeinsamc Wasser und richten die an- 
ilere »lumen zuKrunde. i,i;nii,j,„ 
Ö Zur IleiniRunR von Blumenvasen Der h.'iBliche 
Ansatz verschwindet schnell dun-h Spulen mit 
verdünnter Salzsiiure (eventuell mit 
sunr wiederholen!. Danach mehrmals Rründlid) 
mit klarem lauwarmem Wasser nachspülen und 
""und'^öeh ein letzter Tip für alle, die gern 
sdienken und mit Bedadit 
aus wertvollem Gla.'). in Form und Farbe auf den 
Gesdimaek des Empfänsers abRestimmt, Ist ein 
Präsent das bestimmt immer „ankommt . 

(liiß in F,nnlnnd die Autofahrer von einem 
ToiilKind RcsaKt bekommen, wie sie bei 
Sell)Sll)edionunK ihr Auto voUtanl<cn Iconncn. 
Aufurunfl Romaehtcr Krfahrunßcn bat siel) 
eine «roße Mineralolfirma entschlossen, diesen 
akustisdien Service liei ihren Tankstellen mit 
Sell)stl)edienunu einzuführen. 

driß neu einRestellle /.. ItunRsiriiger in 
Tusraloosa (Alabama/USA) ihre '/eitunKen 
mii CasscttenReräten auslrafien? Vom Ton- 
band wird ihnen Renau RosaRt, wer die /.ei- 
tunRsubonnonlcn ihrer Tour sind und wo sie 
wohnen. 
. . . daß eine Hostaunmt-Kctle in der Scliwei/ 
ihre neuen Mitarbeiter per lonband sciiull. 
Ein Mädchen mit Kopfhörer an der Kaffee- 
mnsdiine hört also nidU Musik, sondern sie 
bekommt genau erklärt» wie sie mit der Ma- 
sdiine um/.ugehen hat. 

Aquanauten vor Helgoland mit Fertiggerichten versorgt 
lieikuhlkost sdinieekt auch unter Uasser 

iJie A(iuanaut<'n im Unterwa>,^;rlai)(ir Helgo- 
land wurden wübrend der hVirscbuim.-periodo 
Sommer 197:1 mit tiefgekühlten K( rtiRi;eriebten 
ernährt, teilt LanRnese-lRlo mit. 

Die junuen Wissi-nsehaftkr. die l)is /u drei 
Wochen in einer Tiefe von 23 Metern ca. 3 km 
vor Helgoland leben und arbeiten, verfugen 
In ihrer kleinen, modernen „Bordküche" «T'eb 
üijcr ein Auftaugerat und einen Tiefkühl- 
schrank zur Vorratshaltung. Die In Aluschalen 
als Einzelportionen verpackten Fertiggerichte 
werden mit einem „Suppentopf" genannten 
VersiirgungsRerat, zusammen mit frischem Obst, 
anderen Lebensmitteln und täglichen Ge- 
brautlisgiilern, von der Überwasserstation zum 
Unterwasserlabor heruntergelassen - sofern 
der Seegang es zuläßt. Natürlich können die 
Aquanauten aucii ..Menüwünsche" äußern, 
denn das Sortiment des „Iglo-Dinner-Sy.stems 
20(10" umfaßt eine große Au.swahl an fleisch-, 
Fisdi- und (Jemü.segerichten sowie Beilagen - 
und nidit zu vergessen: Langne-se-Kiskrem als 
Naititiseb. 

Dr. I.oow, der medizinische I.eiter des UWL 
Helgoland, erklärt hierzu, daß tiefgekülilte 
KertiRRericbte wegen ihres Heichtums an Nähr- 
stoffen und Vil,imincn i)esonders für diesen 
Kinsatz geeigi.et sind. 

Aber Tiefkuhikost schmeckt nicht nur Aqua- 
nautei, aul dem M'-eresgrund. Besonders die 
t<)|)f- und ofenfertigen Zubereitungen sind e.s, 
die immer mehr Freunde finden Dieser Trend 
zur a'"beit; parenden schmackhaften Tiefkühl- 
Six zialitat ist auch in den Truiien des Kinzel- 
handel:, deutlich abzulegen. 

Gerade jetzt, zu den ..tiefkühi-wochen '73", 
gibt es verlockend: Neuheiten, z. B. Iglo-See- 
laibsfllets in Kräuterrabmsauce oder herzhafte 
Nordsee-Frikadellen; neu ist auch der hutter- 
zarte junge Kohlrabi und nicht zu vergessen 
die Cafe-Schnitten von Iglo in drei kostlichen 
Variationen (fix und fertig für das Kaffee- 
stündchen - nur auftauen) und ein neuer i.ang- 
nese-Eisbeciier „Jamaica-Royal" Freunde von 
Fir'chsläbehen und Suppengemüse werden sich 
die Sonderangebote nicht entgehen lassen, die 
gerade jetzt angeboten werden (Iglo-Suppen- 
gemüse DM 1,75 statt DM 1,05 Fi.schstal)chen 
(300 g| DM 2.in statt DM 2,50). Viele Händler 
bieten darüber hinaus während der ..tiefkühi- 
wochen" weitere Produkte an. mit denen neue 
Verbraueherkreise für Tiefkühlkost gewonnen 
werden sollen Machen Sie von diesen Gelegen- 
beiten Gebrauch - mailien auch Sie die „tief- 
küiil-wochen ' zu echten Festwochen. 

yiohfiy Im Hcrhst! ^ 

Freude am y ^pflegten Heim 

„Profi-Bänder" für Tonbandfreunde 

Festlicher Chic für die ganze Saison 
Freundschaft mit der Tahakspfelte: 

Genufl für Kenner 

.1 ii; die Wahl fa-it ^.Mi - ^uiRenehmcn Qual wird. 
K.ini' Rute Knt-duidunK treffen Sie allei<iii.K< 
Immer, wenn Sie eine Vc e eoti SLIIO TT 
ZWIF,.sr.h-C:i.AS ausjuchen, denn hier ist eille.. 
Material ge.schmackvoll Restaltet Km Heispiel. 
die mundseblasenen Vnsen ..Cascatn (unser I-oto)^ 

Damit Sie an Ihrer Blumendt|koration nbir 
auiii lanRC unRctrüt)te Freude haben, hier noch 
einiae Tip.s zur Blumen- und VasenpfleRe. 
• Um S<'hnlttblumen tnsch zu halten, sollte man 
r.lRendes beherzinen; Blumen O''"! 
spiitabcnds schneiden, nicht zu dicht RedrImRt m 

1,11 von der BASF, auf Metallspulen der Grö- 
ßen 18, 22 und 2fi.5 cm. 

Tonbander mit Studiomoglichkeiten gilM es 
jetzt auch für Tonbandamateure mit iieson- 
dcrs hoben Ansprüchen: das I.angspiclband 
LPU 35 I'Il vind das Doppelspielband DPK 2(i 

n .s neue m RI>Mleft „Mode für V«ns.<.lanke" bringt besonden. kleidsame Modelle für Voll 
schlanke in den flrößen 45-54. Als Medizin gegen die ständig zunebrnenden 

Belastungen, die unser aufregendes Jahrhun- 
dert seinen Kindern zumutet. Ist das Pfeife- 
rauchen schon bezeldinet worden. Und in der 
Tat wirkt ein Mann selten so ausgeglichen wie 
dann, wenn er mit sichtlichem Behagen senie 
Pfeife schmaucht. A propos: Finden Sie rilclit 
audi. daß sdion das Wort „schmauchen einen 
Klang von Beschaulichkeit hat? 

Die Freundschaft eines Mannes mit seiner 
Pfeife kann lebenslang dauern, und weibliche 
Eifersucht ist hier völlig unangebracht. Im 
Gegenteil: Beim Pfeiferauchen 
kann der Mann seine besten 
Eigensdiaften entfalten, deren 
sdiätzbarste wahrscheinlich die 
Ruhe ist. mit der er so sym- 
patiP'-h auf seine Umgebung 
wirkt. 

Nun gibt es Pfeifen zu fünf 
und .solche zu tausend Mark. 
Und es gibt die Meinung, daß 
man sich erst Pfeifenraucher 
nennen dürfe, wenn man mehr 
als hundert Stück sein eigen 
nennen kann. Aber nicht nur 
Millionäre können - erfreu- 
lidierweise - in den siebenten 
Raucherbimmel gelangen. Auch 
mit normalem Einkommen und 
weit weniger als hundert Pfei- 
fen kann ein Tabakfreund die 
Wonnen des blauen Dunstes 
genießen. Wie viele Tabaks- 
pfeifen ein Mann besitzen sollte, 
ist eine Frage, die allgemeinver- 
bindlich nicht zu beantworten 
ist. Pfeiferauchen soll glücklidi 
und zufrieden machen; hin zu 
diesem Glück führt ein ganz 
individueller Weg. 

Pfeiferauchen ist Teil eines 
f.ebensstils. Die Auswahl von 
Pfeif-^n und Tabak gibt Aus- 
kunft über den Geschmacks- 
sinn des Rauchers. Und wie 
jede Freundsdiaft gepflegt wer- 
den will, so Ist auch hier der 
sachkundige Umgang mit Ge- 
rätschaften und Tabak eine 
selbstverständliche Pflidit. 
Schließlich geht das, was man 
heute Rauchkultur nennen 
könnte, auf kultisdie Hand- 
lungen zurüdc. Das Zeremoniell, mit dem aas 
Pfeiferauchen gewissermaßen zelebriert wird, 
ist allerdings sdion häufig als Snobismus ge- 
deutet worden. Tatsadie ist jedodi, daß die 
leidenschaftlichen Pfelfenraudier heute in allen 
Altersgruppen. Berufsständen und Gesell- 
schaftssdiichten zu finden sind. Die Freude am 
blauen Dunst ist eben keine soziale, sondern 
eine Geschmacksfrage. 

Winn Nel).-1 und !(' Ii'n fiulie 1 lunl.i lli '.l Nlid 
wi^i:r r 

. myiR^'w'irkbdl beneble Hai'i'm der W'.h- 

h , .tarnit das s.-hleditc Welter keinen KinlaH 
nn^t Mail sudit die BehaRliehkeit, und von 
note;. n AusR.inRen kehrt man auf aten - In die ..Wohnhohle" turuck Pa ei Ribt 
e<i .h mz von selbst. dBß man m den heiml- 

Die Zeit bis Weihnachten läßt sieh schon 
n icb TaRi n zahlen: Hin Tip für den Gaben- 
tisch: 

H, sil/,en Sie ein Abendkleid? VielleidU mur- 
m^lii Sie jetzt: „Aber sii-her!" oder denken. 
. Altmodi-dier Blödsinn Für die wenigen Male, 
iJie wir ins Theater Rehen? Oder zum Nikolaus- 
bal! vom Chih. bei dem riimn doch alles in Hosen 
er-irht'inP 

D, Uli „Aoen.lkleid- klingt vielen etwas pom- 
po kliiii;! nach Schleppe und großem DekolliHi, 
&...nleuduern und Förmlichkeit 
dafili ..Aus;;ehdren" oder ..Sehmeichelkleld oder 
,nnMn Ki'^itUches" - und sdion bekommt dieser 

all,» UoRi itf rin neues Aussehen. 
Kleider i.iadun I.eute Das weiß Aber sie 

ni . In n a irh f.aune. Und weldie richtige Frau 
outit. wie sie l-eim Umziehen für eine 

Ah-iideiiiladiinR Tases- 
Sti.-H und Arbeitslaune 
al' ireift und mit dem 
nnili'ieli Kleid audl p«,. citi. fröhlidie. 
fi- üi'.-lu'ie siimmiinB an- 
ri Im .Ilten Fnilniid 
Zill- man den .Fei- 
n-11 Krci-rf." .ielbst fül 
(1;i 'imner im Familii'n- k StnoUinp und 
Ab. dkleid an l'nd man w aiiih warum. 7.ui 
äii. 'eil U'lonunK. daß 
n" ' ' '.'.ri ..i^end war 

A'.;di lii-.ite tindet man 
w ■ li r (;."-dimack am 
fesliidl .XnRezoEensein 
Wobei unter ..Man" 
eh t die nieht mehr Ranz 
so Miiiee v.-i-ildiihkeit zu 
ver teilen i«t. die ihre 
F^- .M'imentierzeit mit 
iTe.uis und malerischem 
f? in-mel-l (lok schon 
hinler sieh bat und sieh 
W'i'iler und hübscher im 
gepIleRten T.anpen. im 
Äbendrock oder dem 
kleinen Sehwarzen tin- 
äei Sdiouen Sie sidi nur 
um an Ihren Ausgeh- 
obenden. schicke 
Frauen wieder tragen , . .. 
und was in Schaufenstern und Modezeitschrifttn 
an verfülirerisdien Möglldikelten geboten wird 

Moglidikeiten, die natürlidi extra kosten und 
»udi nicht immer so ohne weiteres zu finden 
Sind, wenn man etwa über die Größe 42 hinaus 
Ist Und das sind immerhin rund 47V« aller deut- 
iehen Frauen! Was madit man dann? Wie kommt 
man dennoch zum sdildien Ausgeh-Dreß? Wo 
bekommt man eine Obersicht her. was die Mode 
speziell für Molliee bietet? 

Für den. der Spaß am Selbstschneidern hat. Ist 
(las kein Problem, denn es gibt Spezlalhefte für 
Mollige und sogar für festliche Sachen in großen 
Örößen wie das zweite Winterheft „Mode für 
Vollsdilanke" aus dem Verlag Aenne Burda Mit 
kleinen und großen Abendmodellen. eleganten 
Gn.-iembles und metirteiii.Ren Kombinationen. 
Sehllciilein und Aufwendigem. 
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Denn Kombinationen sind auch für den Aljend 
der Mode liebstes Kind Kbenso das der Hobby- 
Schneiderin. weil sie mit Genähtem, Gekauftem 
und bereits Vorhandenem neu und praktisÄ 
mixen kann In dem neuen Burda-Sp^ialMft 
sind alle Zutaten zu finden. Hemdblusen, Kasadrs, 
Abendrödte Dia dekorative Weste aus Lurex- 
Karo oder die Cardigan-,Iacke aus GUtzerjersey. 
Und alles zum Nachmadien bis Größe 54. 

Wie ist es diesen Winter mit lang oder kurz - 
ganz wie es einem beliebt und wie man es 
braucht Und gerade beim Selbstschneidern las- 
sen sich die meisten Modelle in fast jeder I.iinge 
verwirklichen. Die Mode allerdings mag eher 
den langen Rodt, d.n knöchellangen, der nicht 
so anspruchsvoll, gehbequemer und außerdem ein raffinierter Sehlank- 

madier für nicht so 
schlanke Figuren ist 

Sdilank madit auch 
Schwarz, wieder neu in 
der Gunst der Frauen 
und der beste Rahmen 
für schönen Schmuck, 
wobei es durchaus nidit 
immer editer sein muß. 
Auch die Glitzerstoffe 
haben wieder ihre Rroße 
Zeit, die Lamds, Satins, 
Paillcttenstoffe und 
schmiegsamen Brokate. 
Glamour ohne viel Ar- 
beitsaufwand beim 
Nähen. 

Sie mögen etwas ganz 
Individuelles? Vielleicht 
ein Abenddirndl mit be- 
stickter Corsage? Einen 
Hosenanzug im Diva- 
Look? Oder den ganz 
schlichten Kaftanschnitt, 
der einen großgemuster- 
ten Stoff am besten Äir 
Geltung bringt? Auch 
das finden Sie In dem 
neuen Spezialheft „Mode 
für Vollschlanke" plus 
einer Reihe von Mo- 
dellen. bei denen Sie 
selbst durch die Stoff- 

wahl bestimmen können, zu welcher Gelegenheit 
und Tageszeit sie getragen werden sollen; den 
sportlichen Hemdblusenschnitt, das praktisdie 
Kleid-Jacken-Duo oder das zeitlose Zweiteilige. 

Und weil das schicke Aussehen oft vom rich- 
tigen figurformenden Darunter abhängt, infor- 
miert Sie ein Extrateil über das Neueste in der 
Miedermode. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeltschriftenhändler na* 
dem neuen Burda-Spezlalheft „Mode für Voll- 
schlanke - für die fes'.lidie Saison". Es kostet nur 
DM 4 -. Sollte es dort vergriffen sein, so können 
Sie dieses Heft mit Angabe der Bestell-Nr 280 
durch Überweisung von DM 4.- luzüglidi DM 0.70 
Versandspesen auf das Postsdiedckonto Karls- 
ruhe Nr. 1499 01 - 757 des Verlage» Aenne Burda 
bestellen. Der Zahlkartenabschnitt gilt als Be- 
stellung. 

4=1. 

Wie jede andere Freundschaft läßt sich auch 
die eines Mannes mit seiner Pfeife nicht er- 
zwingen. Deshalb sollte man einem Raucher 
eigentlich keine Pfeifen schenken - es sei denn, 
er hatte vorher Gelegenheit, selbst seine Wahl 
zu treffen. Wenn nämlich die rechte Liebe zur 
neuen Pfeife fehlt, wird aus dieser Beziehung 
nie die wahre Raucherfreude erwachsen. Aber 
Meifenzubehör dürfen Sie versdienken ... und 
damit viel Einfühlung.svermögen beweisen. 
Denn ein schön geformter Pfeifenständer bei- 
spielsweise, aus edlem Bleikristall hanrigoar- 

Foto: SCHOTT-ZWIESFI.-GLAS 

beltet. wie ihn SCHOTT-ZWIESEL-GLAS für 
den Pfeifenliebhaber kreiert hat. ''ann "'8 
Kostbarkeit des Inhalts 
und zugleich Zeugnis ablegen für ^le Lebens- 
art seines Besitzers Wer seine P'^ife liebt, 
wünsdit sie sadigemäß - mit dem Kopf naA 
unten - und ihrem Wert aU 
gebracht. Mit solch einem PfeifeMtander als 
Gesdienk zeigen Sie ihm. daß Sie ihn und 
seine Passion verstehen. 

public relations'anzeigen 

Für findige Autofahren 

Eine Rallye kann jeder organisieren 

Nirlit auf die (ieschwindiRUeit kommt es an / Viele Funkle für viel Wissen 

Prominenz in deutschen Landen 
Klla ritzgeruld, Queen of Jazz, tritt na(ti 

zweijähriger Paii.se wieder auf die Slmw- 
Bühne. Sie will ihre vor zwei Jahren abge- 
brochene Tournee fortsetzen. Ella hatte sidi 
seinerzeit wegen eines Augenleidens in lang- 
wierige Behandlung begeben müs.sen. Im Ja- 
nuar 1074 wird sie, fast erblindet, nodi einmal 
eine ausgedehnte Tournee bewältigen und da- 
bei auch ihre deutschen Fans nicht vergessen. 
IC Termine sind bi.sher notiert. 

Santana back on the roadl Ab 20.11. (Düs- 
seldorf) wieder in Deutsdiland; 22. 11. Offen- 
burg. 23. II. Böblingen, 24.11. Frankfurt. 25. H,. 
München, 26. 11. Hamburg, 27. 11. Berlin. 

* 
The tiulden Gate Quartet bringt zur 

Deutschland-Tournee vom 11. November bis 
zum 15. Dezember ein neues Album heraus: 
..The Golden Gate Quartet On The Way 
Around The World". 

* 
Mit einem gebrochenen Nasenbein von Bru- 

der Jay und drei gebrochenen Fingern bei 
Bruder Alan endete eine ..simulierte" Karate- 
Show, die die Osmonds seit kurzem im Pro- 
gramm haben. Beim ersten von zwei ange- 
sagten Konzerten in Indianapolis ging den 
beiden Show-Brothers das Temperament 
durch. Die Kampfeinlage blieb trotzdem in 
der Show! In Deutsdiland zu sehen am 
5. November (Frankfurt), 6. November (Ber- 
lin) und 7. November (Hamburg). 

Ike und Tina Turner haben die Folgen einer 
Bühnenschlacht, bei der sogar Karate-Kämp- 
fer Ike krankenhausreif geschlagen wurde, 
au.skuriert. Zur „Erholung" kommen sie im 
November nach Deutschland und Österreich; 
6. 11. Hamburg, 7. 11. Münster, 8. 11. Düssel- 
dorf, 10. 11. Frankfurt, 12. 11. Köln, 13. II. 
Berlin, 14. 11. Hannover, 16. 11. Innsbruck, 
17. 11. Wien. 18. II. Linz. 20. 11. München. 

fiiUiert (I >ullivan slellt eine neue I.angs|iiel- 
lilatte vor. Ihr I itel: ..I ni A Wriler, Not A 
FiRhter". Seine nincste SiiiRle „Ooh Baby", 

Oestriekles ist aktuell. Sowohl lür Sie als 
auch für Ihn. Sie trägt eine gelbe Wollsiegel- 
•laeke mit hohem Rund und Zopfmu.sler. Kr 
bevorzugt Schwarz mit kamelfarbenein 

Pepita-Muster. 

Doldinger - 20 Jahre dabei 
Seit 1953 misdit Klaus DoldiiiKcr äuRorst 

aktiv auf der deutschen Musikszeno mit. Krst 
als Amateur bei den Düsseldorfer Keet- 
wamiers, dann immer mehr als propre: siver 
Kreativer, als Musiker, als Komponist. Aus 
Anlaß des Jubiläums erschien eine On ifach- 
LnnKSpielplatte mit den interessanteslen mu- 
sikalischen Äußerungen OoldinRors in den 
verßan^jenen 20 Jahren- ..Doldinper Jubilee". 

Fran/'.losef Di'Kcnhurdt ist zur Zeit auf 
Herbstlournce durrh lleutschluiul. Zu hören 
noch am: 3. II. in Leverkusen, <». II. in Düssel- 
dorf. 7. 11. in Dortmund. 13. II. in Kssen, 
14. II. in (löttinRen. 16. 11. in Mainz, 17. 11. in 

Faderhorn und 18. 11. in Duisburg. 
iiiiiniMiiiiiiiiniiiiiMiiiMiniiiiiiniiMiMiiiiiiniittMtiiiiMiMi 

Die Hollies seit zehn Jahren unverändert 
Uie Hiillie.-,. fast in VY'rgessenheit geratene 

englische Topgruppe. sind glücklich über die 
Rückkrhi ihres .verlorenen Sohnes" Allan 
Clarke. flarke. der die Clruppe vor mehr als 
18 Moniiten verlassen hatte, trug sieh ur- 
spninglieh nicht mit dem Gedanken an eine 
Hüekkehi. Als die Rest-Hollies ihn aus Anlaß 
eines Memory-Albums iedoch baten, einige 
Aufnahmen mitzumachen, war er von dem 
Ergebnis so begeistert, daß er beschloß, gleich 
zu bleiben Fs eiil.stnnd eine neue I.P im alten 
II<illi('-.'^iil ..Olli Oll The Hoad". 

Die kiiiiadi.-ihi- l!'jck-f;rupiio Tl.e fiuess 
Wim, die l!Mi8 mit ,.The-:e Kves; ■ bekaiinl wur- 

de, bringt ein neues Album „10" mit aehl 
Eigenkompositionen. Nur noch Lead-Sänger 
Burton Ciimmincs und Pereupsioni.st C.airy 
Peterson sind von der Original formation mit 
dabei. 

* 
Tony Christie macht wieder von .-ich re- 

den: seine neue Single „You ,lu.vt Don'l Ihive 
The Magic .'Vnvmore". 

* 
Victor Scott. jiing-iteLP ..1 Want V,iu Besidc 

Ml', toiirt, wenn er nicht mit den I.es 
Iluniphries auf (Ja-stspielreise ist, solo durch 
die deutschen I.iuide. Seine iwueste Single 
„Take A C'liance". 

Salvatore Adaiiio startet am 10. November 
in der Philharmonie in Berlin seine fünfte 
Deutschland-Tournee. Sie wird den siziliani- 
schen Troubadour mit französischem Wohn- 
sitz in folgende Städte führen; 11. November 

Kurz nach seinem 30. (>eburtstag startet 
Adamo zu semer 5. Ocutsrhland-Tournee. 

Köln. 12. Düsseldorf, 13. Duisburg, 14. Ham- 
burg, 15. Braunschweig und 17. November 
Saarbrücken. Mitten In die Reisevorbereitun- 
gen fiel übrigens am 31. Oktober Adamos 
30. Geburtstag. 
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Mit Ireen Slieer und Chris Roberts entstand 
am Würlhersee ein neuer Musikfilm. Sein 
Titel: „Wenn jeder Tag ein Somitug war". 
Ferner spielen mit: l'eter Weck, Hein/Keincke, 

Kudulf Prack und Georg Thumalla. 

Billy Preston 
und God Squad 

Begci.stert gefeiert wurde Pianist Billy 
Preston bei der Rolling-Stones-Tournee, 
wo er mit God Squad das Vorprogramm 
bestritt. Die Mitglieder der Gruppe sind: 

Keiiiiy Lupper; spielt Orgel. Geboren Im 
Jahre 1053 in St. Louis. War schon als Kind 
ein großer Fan von Billy Preston, den er 
damals häufig In der Kirche spielen sah. 
Brachte sich das Orgelspielen selbst bei 
und arbeitete mit Künstlern wie .lames 
Cleveland, Ray Charles und Aretha Frank- 
lin, bevor er sich vor knapp zwei Monaten 
Gud Squad anschloß. 

Hubert .Tames Heard: spielt Orgel und 
Piano, Geboren im Jahre 1951 in Cincin- 
nati. War Dirigent des Schuldiors und des 
Kirchenchors. Verbrachte vier Jahre am Kenny Lupper. Hubert James Heard. Inanuel Kellough. 
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Das Autofahren be.strht nieht für alle aussehlieltlieb im Kampf mil dem Moloch Ver- 
kehr. Vielen maeht .Autofahren Spall - auch ohne dall sie sieh gleich hinter das l.enkriid 
eines Formel-Rennwagens wünschen. Man braucht auch nicht sofort an der Rall>e Monte 
Carlo oder der Ostafrika-Rundfahrt teil/unehmen. wenn man Wetlbewerlie mit dem 
.Automobil liebt. Kine I'indigkeits- oder Orientierungsfahrt in l-'orm einer Mini-Rallye 
tut es auch. Haliei muH man auf Sportliehkeit nieht ver/.iihlen. .Mlerdings scdlte man 
Sport nieht mit (ieschwindigkeit gleiehset/en. Dann darf und kann jeder einen solchen 
Wettbewerb organisieren. Iiier ein paar Tips da/u. 

Es gibt einen neuen „Käpt'n ,lames". Die LP 
„Käpt'n .lames auf allen Meeren" ist ein 
musikalischer Reisebericht über eine rund 
4 000 Seemeilen lange Fahrt. Melodien der 
I.andsehaiten und Städte erklingen, die auf 
der Reiseroute liegen, da/wischen Seemanns- 
lieder. Viele Titel sind bekannt, einige wie 
„Ciood Morning" oder „.Ml Hands On Deck" 

«iirilen v(ui l.ast neu komponiert. 

leuchte und ein Abschleppseil an Bord liut, 
erhält Pluspunkte. Dann bekommt der Piioi 
seinen ersten Fabrtonbrief in die Hand ge- 
drückt. Alis ihm erfahrt er, welches Ziel er 
als nächstes ansteuern muß, um zum Komniii- 
punkt Nr. 1 zu gelangen Natürlich wird mein 
einfach eine Ortsangabe gemacht, sondern dii.s 
Ziel verschlüsselt angegeben, .so daß findige 
Köpfe eine Chance haben, siih Sonderpunkte 
zu holen. Wer eine Zielangabe nicht enträt- 

I Unser 

I Porträt 

Conservatory of Music in Ohio, Spielte mit 
James Brown, Ohio Players. Shirley 
Ccasar and Tiie Ceasar Singers, bevor er 
vor rund zwei Jahren zu God Squad stieß. 

Manuel Kellough: spielt Schlagzeug seit 
dem achten Lebensjahr. Geboren 1948 in 
Kalifornien. Brachte sicn das Schlagzeug- 

Spielen selbst bei und arbeitete mil James | 
Brown, Hank Jacobs, Jean Chandler und ^ 
The Rhythm Rebellion sowie Ray Charles. = 
Dann war er Studio-Drummer, bevor er = 
1969 Billy Preston traf und sich seiner = 
Gruppe anschloß. Manny Ist heute das = 
dienstälteste Mitglied der God Squad B 

Di'r clevere Rallye-Organi.sator läßt seine 
Freunde tm Abs'and von jeweils zwei Minu- 
ten starten. Vorher Ist noch zu sagen, daß 
eine edite Rallye mit Gesdiwindigkeitsprü- 
fungen der polizeilichen Genehmigung bedarf 
und versicheningspfllchtig Ist. Eine „Kaffee- 
fahrt" mit gemeinsamem Start- und Ziel- 
punkt aber kann niemand verbieten. Als 
Startgeld sind fünf Mark ausreichend, um da- 
von die Spesen des Organisators zu decken 
und auch noch ein paar ansehnliche Preise zu 
kaufen. 

Vor dem Start wird sdinell noch überprüft, 
ob jeder Wagen auch vorschriftsmäßig mit 
Warndreieck und Verbandskasten ausgerüstet 
Ist. Sonst gibt es gleich Strafpunkte. Wer zu- 
sätzlich noch Feuerlöscher, eine Warnblink- 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIMnilMIIIMiniMIIMIIIIIIilllllllllMIIMIMMIIIMIIIIMIIIIIIIIIIi 

sein kann, öffnet einen Notbrief (Slraf- 
punkte!), in dem genaue Anweisungen stehen. 

Die Fahrer einer .soldien Findigkeitsfahrt 
sollten alle die gleichen Autokarten tjei sich 
haben, damit sie die Anweisungen Im Fahr- 
tenbrief ohne Zeitverlust befolgen können. An 
den Kontroilpiinklen ist jeweils nicht nur eine 
kleine Pause einzulegen, sondern auch ein 
sportlidier Wettkampf zu veranstalten. Man 
kann die Beifahrer (oder Beifahrerinnen) 
1(10 m auf Stelzen gehen lassen (pro Meter 
gibt es einen Pluspunkt) oder ein Bogen- 
scIiieHi n durchführen. 

Gute Veranstalter führen ihre Rallye- 
Teilnehmer auch an einem Übungsfahrplatz 
vorbei, wo mit dem Automobil eine 5-Minuten- 
("■e.schieklichkeitsfahrt veranstaltet wird. Auch 
d:il)ei kommt es weniger auf Geschwindigkeit 
als vielmehr z. B. auf zentimetergenaues Par - 
ken an. Auch an einem Minigolfplatz läßt sich 
das reine Fahren sportlich unterbrechen. 

An jedem Kontrollpunkt erhält der Pilot 
eines Fahrzeuges den nächsten F.ihrteiibrief 
mit dem verschlüsselten nächsten Ziel. Am 
Ziel erfolgt die letzte schwere Prüfung: Die 
nallye-Teums müs.sen sich einer echten Ge- 
schwindigkeitsprüfung unterziehen. Wer am 
schnellsten das Reserverad .seines Wagens 
montieren kann, erhält einen Sonderpreis. 
Und nach der Preisverteilung sind sich alle 
Beteiligten einig: Man ist durch eine hübsclio 
Landschaft gefahren, hat allerhand Wis.sens- 
wertcs gelernt und kann nun noch im Freun- 
deskreis friihlidi .sein - Iiis zur gemütlichen 
1 leimfahrt. 



JEDES STÜCK 1 Mantel zählt als 2 Stück 

BÜTZ-Reinigung Langen, Bhelnstraße 24 

Wir erniöglichnn Ihnen für den 
Erwerb einer Eigentumswoh- 
nung in der Dreieichslraße be- 
sonders günstige Hypolheken- 
konditionen. Die Wohnungen bieten 
Ihnen eine unverbaubare Aussicht, 

ein modernes Einkaufs- 
zentrum um die Ecke und beste 

Verkehrsverbindungen. Dio Ausstattung 
ist überdurchschnittlich gut. 

Wohnung Kaulpreis ab Eigenkapital ab mtl. Bei. 
1. + 2. Jahr 

mtl. Bei. 
3. + 4. Jahr 

1-Zi 35 qm 
2-Zi ab 62 qm 
3-Zi 67-7flqm 
4-Zi 85-91 qm 

47 400,- Mark 
75500,- Mark 
81 500,- Mark 

105200,- Mark 

5 300,- Mark 
8 400,- Mark 
8 400,- Mark 

10 500,-Mark 

178,- Mark 
276,- Mark 
314,- Mark 
355,- Mark 

198,- Mark 
326,- Mark 
334,- Mark 
455,- Mark 

Besuchen Sie unsere Musterwohnung am 
Samstag und Sonntag zwischen 14.00 und 
18 00 Uhr in Dietzenbach, DreieichstraOe 
(Zugang Talstraße). 

86 rDM-12 

H. Brummerrr.ann KG 
6000 Franklurl/Maln 
MendelssohnstraBe 75 - 77 
Tel.-Sa.-Nr.7405 51 

BRUMMERMANN 
l>3r Man e stau tu Scf «t et 

Terrassenhaus Mörfelden 
Cranachstraßo 6 
1- bis 4"j-Zimmer- 
Elgentumswolinungen 
Hallenbad. Tielgarage, 
7b Abschreibung. 
Diiekiveikaul durch Bauträger 
Architekturbüro U. Wiesehomeler 
Russelsheim. Buchenstrafle 36 
Telolon 06142 52911 
Intormaticn aul der Baustelle: 
Mo. - Sa 9 00 - 18 00, So. 14 00 - 18 00 
Telefon 0 61 05 35 00 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 ZImmei 67 qm 
2 Zimmei 6C qm 

Büroräume zu vetmieieri, qm 6,50 DM 
maklerltel 

Zu ertragen bei 
Edmund König 

607 Lanyen. Daimslädlei Straße 1 
Telefon 0 61 03 • 2 37 29 bis 18 Uhr 

48 Eigentumswohnungen 
In Langen. Egelsbacher Straße 16 
(4-geschosstges Objekt) 

40 X 3-Zi.-Wohnungen ab DM 92 000 
8 X 1 -Zl.-App. ab DM 34 000 

7b-Abschr.! Keine Maklerprovision! 
Komf.-Ausstattung. 
Bauliche Sonderwünsche können berück- 
siclitigt werden. Unverbindliche Beratung 
jeden Samstag und Sonntag von 14-17 Uhr 
auf der Baustelle. 

Bauherr: BLABO. Baugesellschaft Ffm. 
Auskünfte Telefon 06103 72637 

Suche Gewerbe- oder Industrie- 
gelände an der B3 
zwischen Neu-Isenburg und Darmstadt, ca. 
15 000 qm. Für Verkaufer entstehen keine 
Unkosten. Bitte Angebot mit Lageplan an 

Hörner Immobilien 
6082 Mbrielden. Westendstraße 40 
Telefon 06105 2417 oder 4067 

IMU^IÜL-AIAKILT 

Elektron. Orgeln 
Riesenauswahl. Weltspitzenmarken: Ham- 
mond, Yamaha. Wurlitzer, Philips, Thomas: 
PHILICORDA 754, fabrikneu, statt DM 
1480.- nur 1260.-. Hammond Concorde 
statt DM 26 000.- nur DM 19 850,-, eigener 
Kundendienst. Orgelschule. 
ORGELMARKT 
Darmstadt. Kasinostr. 19, Tel. 06151 23668 
Ffm., Nordheim Str. 4, Tel. 0611 631631 
Wiesbaden. Adolfsplatz 2, Tel. 66640 
Rodenbach. Somborner Str.36,T. 06104 50846 

Moderne 
Eigentumswohnungen 
In Droieichenhain 
Fasanenweg. 

2 2i-Wohnuni,\' 
ab 69,35 qm, 
Anzahlung 
ab 18900,-Mark, 
monatl. bclastung ab 459,- Mark. 
3-2i-Wohnung ab 84 qm, 
Anzahlung ab 2J200,- Mark, 
nionali. Belastunq ab 540,— Mark. 

Wir beraten Sie gerne ausführlich 
am Samstag und Sonntag von 
10.00 bis 12.00 Uhr In unserem 
Beratunnsbüro in Dreleichenhalnt 
Fasanen\»'pa. 

H. Brummermann KQ 6000 Frankfurt/Mam Mendelssohnstrafle 75-77 
Tül.-Sa.-Nr. 740551 
BRUMMERMANN 

im Kleiderbad 

Vollreinigung 

180 

3.50 

Nutzen Sie jetzt Ihren Vorteil! 

Was hick't unsere GanUnenabteiliing ? 

Gemusterte»- Grobtüll 
180 cm hoch, mit Bleiband per m 10.90 
250 cm hoch, mit Bleiband per m 16.50 

Strukturgemusterter Bortenstore 
180 cm hoch, mit Bleiband per m 11.50 
250 cm hoch, mit Bleiband per m 16,— 

Moderner Sockelstore 
180 cm hoch, mit Bleiband pr'r m P 90 
250 cm hoch, mit Bleiband per m 15.90 

Pflegeleichte Jaquard-Stoffe 
In verschiedenen Farben. 120 cm breit, zum Sonderpreis .... * «"V w 

Dekostoffe uni 
In verschiedenen Farben, 120 cm breit   ab 8.90 

Rustikale Dekostoffe 
120 cm breit 13.90 

Was bietet unsere Teppichahteiliinf^? 

Moderne Teppiche in großer Auswahl q/IQ 
185 X 275 cm  

200 X 300 cm 714,- 586,- 459,- 4*15." 

250 x 350 cm  1186,- 898,- 71.'1,- G/9."" 

SONDERANGEBOT: 

Persergemusterte Teppiche 100" » Schurwolle 
200 x 300 cm ab 349,- 250 x 350 cm ab 390.- 300 x 400 cm ab 550.- 

Galerien 
80 X 280 cm  

Flokati - Brücken und Teppiche per qm nur 49.50 

Was bietet unsere Abteilung;, Teppieliboden? 

Teppichfliesen 
50 X 50 cm, vollsynthetisch, selbstliegend, in verschied. Farben per qm ab 19.80 

Teppichböden 
400 cm breit, vollsynthetisch, mit Kompaktschaumrücken per qm ab 17,95 

BACH 

Langen Fahrgasse 17 

P IM HOF 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

Merk Dirdas MÖBELTRASS i 

Nur in Frankfurt 1 
ZEU43 1 

gegenüber G&A | 

WOHNZIMMER ■ ■OISTERMÖBEL (MODERN ONO AITOEUTSCH 1 SCHLAFZIMMER • r""'"»' 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt'Main 
Unterschweinstiege, Geb 347 
Telefon; 0611-691303 

Suche 

1 Fam.-Haus 
In Langen, auch Reihenhaus, ca. 150 qm 
Wohnfläche, baldmöglichst beziehbar, zu 
kaufen, evtl. zu mieten. 

Baumann 
43 Essen, Breddestraße 2 
Telefon 02141 277199 

• • natürlich von 
^ X in Katharinenplorte (a. d. Haupiwacfte) KalterplaU (yegenüber Frankf. Hot) 
irOflKflirt Haupiwacht (U-Bahnhof) LEDER-VATER mM ir-'m Mmm mwm m* ■■ ifiH ■wM ar^k ■ mm Bai irunniuri Hauptwacht (u-eahnhoo mmm mh n w ^— — — 

Deutschlands Brößles Spexialgesehäft für Lederltleidung bietet einmalige Vorteile beim iinkaul 
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Herbstspaziergang mit einem Philosophen 

Aus Wicdonsahlor Rriofcn u. TaKChiioliblättrrn 

von Wilhelm Husch 

In der großen Stube dos Pfarrhauses zu 
Wiedensahl hat Wilhelm Busch die meisten 
seiner Werke gezeichnet und bcdichtet. Im 
Pfarrgarten vor dem Hans hat er den Früh- 
ling kommen sehen, im Schatten der Heide 
erlebte er den Sommvr, und durch die blan- 
ken vic'cfkigen Fensterscheiben schaute er 
dem Herbst und dem Winter zu. 

Und bei all dem stillen Schauen und Er- 
leben, das ihm eigen war, bildete er sich 
seine klare, weise Alltagsphilosophie, von der 
er in seinen Briefen und Tagebüchern manche 
Zeile schrieb. Wir wollen in alten Papieren 
blättern und mit ihnen einen weltweisen 
Herb.stspazieigang um das alte Pfarrhaus in 
Wiedensahl machen, der uns den Meister 
Busch einmal von einer ganz anderen Seite 
zeigt, als wir ihn aus „Max und Moritz" und 
seinem „Humoristischen Hausschatz" kennen. 

Wir lesen: „Über mein kleines Wohnörtchen 
Ist. nach dem sonnigen Sommer, nunmehr der 
Herbst gekommen. Durch die Akazien saust 
tobend der Wind imd stößt hart an die Fen- 
ster. Unten raschelt \virl>plnd trockenes Laub 
— aber über den Garten weg sehe ich bereits 
grünende Roggenfelder als tröstendes Zei- 
dien, daß unter der Kruste noch unermüd- 
liches Leben driingt." 

„Erde, du meine Multor, und du, mein Vater, 
der Lufthauch", sagte einstmals ein alter 
Brahmane. 

„Es weht und gießt grausam und wird nicht 
recht Tag, ehe es Nacht wird. Die Apfelbäume 
an der Chaussee sind unten mit weißem Kalk 

angestrichen, und wie sie so dast'ehen in ihren 
blassen Unterhosen im kalten Wind, sieht's 
recht ungesimd aus." 

..Dem Ungeziefer, auf das die.ser Kalk 
münzt, schemt im übrigen dio Feuchtigkeit 
gut zu bekommen, was hinwieder den wilden 
Vögeln ganz pocht ist, die s fressen. Sogar eins 
von un.'ioren .Starcnpärchon ist noch nicht ab- 
gereist, allmorgcncilich sitzen sie auf ihren 
Wohnkästen und lassen sich durchregnen. Er 
flötet und sie hört zu." 

„So sitze ich .stillweg in unserem Hüttchen, 
^der grüne Kachelofen ist schön warm, die 
Zigarette dampft. Nur vor der Dämmerung 
schlürfe ich ein Stündchen über das Feld und 
durch den Wald, vmd heute wie gestern und 
morgen wieder so." 

„Das Gewurl der Stadt, die Gesellschaften, 
Kneiperaien, das nächtliche Hocken werden 
mir zuletzt immer peinlich. Rück ich dann 
wieder in mein gutes, einsames WiedvMisahl, 
so fühle ich, nur hier ist meine angestammte 
und angewöhnte Heimstätte — um die mich 
freilich wenige beneiden werden." 

„Was .schad<?t's? Reden nicht meine toten 
Freunde von den be.sten Dingen mit mir, 
wx!nn ich will? Darf ich nicht im Federkleide 
der Gedanken durch den Schornstein fliegen 
zu den lebendigen?" 

Dauerhaftem schlechtom Wetter 
mußt du mit Geduld begegnen, 
mach' es wie die Schöppenstedter: 
Regnet es. so laß' es regnen!" 

Einführung von Rektorin und Konrektorin 

in Götzenhain 

Mit I.jpilrrii und Grdiehten leiteten am 
FreilaRvormitag Kinder der Karl-Nahrgang- 
Schule eine Feierstunde von zukunftsträehti- 
ger Bedeuung ein. Selmlrat Frank über- 
liraehle die Frnennungsurkunden und wies 
Frau .lutta Vitiel als Rektorin und Frau .An- 
neliese Sattler als Konrektorin an der Göt- 
zenhainer Grundschule ein. 

Der Schulrat wünschte beiden „eine glück- 
liehe Hand für ihre pädagogischen, schul poli- 
tischen und verwaltungsmäßigen Aufgaben in 
der Schulleitung". An einem Idealbild eines 
Rektors entfaltete er die Aufgaben der neu- 
en Schulleitcrinnen und hob hervor: „Im Um- 
gang mit Lehrern, Eltern und Schülern be- 
denken Sie bitte, daß die Schule kein 'Amt' 
Ist. in dem angeordnet wird. Die Schule ist 
ein lebendiger Organismus, in dem kein Glied 
fehlen darf. .\lle müssen an einem Strang 
ziehen, alle mii.ssen sicli an einen Tisch set- 
zen und gemeinsam naeh guten Wegen su- 
chen. Das sozialistische Klima in der Gützen- 
hainer Scliule unter der Leitung von Rektor 
Miedtank war immer ausgezeidinet. Mit Men- 
schen umzugehen, ist eine köstliche Gabe". 

Kreisbeigeordneter Hans Salomon bestä- 
tigte den beiden ..Spitzenkräften der Karl- 
Nahrgang-Schule", daß sie sich in den zu- 
rückliegenden Monaten bereits die ersten 
Sporen in ihrem Amt verdient hätten und 
wünschte gemeinsame Lösung mit dem den 
Schulproblemen aufgeschlossenen Schulträger. 
Bürgermeister Klaus Tielmann übermittelte 
her/.iidie Glückwünsche der Gemeinde und 
gab dem Wunsch Ausdruck, daß die seithe- 

Ilaiid in Hand arhettrn die Feuerwehr und das Rote Kreuz. Hier bringen l'ruerwehrleule 
einen Vei-I, '-'Nmi aus dem brennenden Haus und l(*uen ihn auf eine Bahre, mit der er von 
Rolkreuy.n,iinnern /um Verbandsplatz getragen wird. Pas Fnlo stammt von einer Cbung in 
der Mörfelder Landstraße, L/.-Foto 

Land die dafür nowendigen Mittel noch nicht 
bereit stellte, es soll jedoch mit einem Auf- 
wand von etwa 45 0(10 DM eine Entschär- 
fung d'e.ses örtlichen Gefahrenpunktes voigc- 
nommen werden. 

rige so gute Zusammenarbeit zwischen ihr 
und der Schule ziun Wohle der Kinder fort- 
gesct/.t werde. Aus dem Abstand der ersten 
Ruhestandsmonate entbot der seitherige Rektcu' 
Rudolf Miedtank Orußworte, dankte Schul- 
rat Frank für dio rasche offizielle Einen- 
nung der Nadifolgerln und bat .seine ein- 
stigen Kolleginnen, „Menschenbildung von 
ganz innen her" in der Schule zu betreiben. 
Pfarrer Wilhelm Leitcs, der im Namen beider 
Kirchen des Ortes sprach, nannte die Dinge 
noch bestimmter beim Namen, indem er sag- 
te: „Halten Sie Verbindung zur Kirche und 
bringen Sie die Kräfte des Christentums in 
Ihre Arbeit ein". Frau Maria Priske, als Vor- 
sitzende dos Personalrates, und Schulleiter 
der Nachbarschulen schlössen sich mit herz- 
lichen Worten den Glückwünschen an, Frau 
Ursula Rehwald gratulierte im Namen des 
Kollegiums, 

Danach dankte Frau Uibel für das ihr ent- 
gegengebrachte Vertrauen und entwickolto 
Grundsätze der „emanzipierten Frau" als 
Lehrerin und Rektorin. Frau Sattler ver- 
sprach, alles zu tun. was ihr möglich .sei, weil 
ihr die Schule Herausforderung bedeute und 
Fx'eude bringe. 

g Scharfes Kek wird jetzt entschärft. Als 
Abschluß der sehr umfangreichen Straßen- 
bauarbeiten wird nun noch der Knotenpunkt 
am „Scharten Eck" in Angriff genommen. 
Zwar stimmte hier das Straßcnbauanit noch 
nicht dem endgültigen Ausbau zu, weil das 

Hecht /.u machen .jedermann . . , 
TOBIAS schrieb über ihn am letzten Frei- 

tag an die.ser Stelle: über den Sc'h\iß, der nach 
hinten losging. Die Hüch.so war jcxloch nicht 
mit Kugel und Pulver geladen. Müll war das 
Füllsel. 

Vier Abfalltonnen genau, voll damit. Und 
um die Müllmarken ging's. 

Nicht die Geljührenmarken, sondern die 
Quittungsmarken waren aufgeklebt. Und nocl> 
ein Zettel klebte dran: der von den Müll- 
werkcrn. mit dem freundlichen Hinweis auf 
den Fehler. Und stehengeblieben waren sie 
auch, die vier Mülltonnen. Ungeleert! 

Denn, so meinen die im stillen Kämmer- 
lein (so TOBIAS), wo die Richtlinien und 
Verordnungen dieses Dienstleistungsbetric'bes 
entstehen, hier geht's ja um den so notwen- 
digen Ausgleich des Gebührenhau^halts, um 
das Geld eines jeden Bürgers unserer Stadt. 

Nicht das gute Ansehen einer Firma oder 
der schlechte Ruf eines Bürgers sind ent- 
scheidend für die Entleerung eines Müllbe- 
hälters, sondern allein der Nachweis, daß die 
Abfuhr bcv.ahlt ist. und zwar in der Form, 
wie es die .Stadtverordnetenversammlung, 
die gewählten Vertreter der Bürger unserer 

Stadt, in der .Satzung ül)er die Müllalifuhr 
bes(hlossen h:il. 

Das soll ein SchulJ naeh vorne sein! 
Und wie die Angelegenheit geregelt wurde: 

Naeh c inem klärenden .Anruf der Betruffeni n 
(„Ach du liebi r Göll, unser Mann hat's ver- 
wcchsi ltI") k.im extra ein Wagen und holle 
den Miill Das war aN Sonderleislung unsi ri'r- 
seitN n.icli Kl.ärung der Angelegenheit gcd.icht, 
(luasi als besondenr Si-rvice. wie er im CJe- 
■sihäft. U ben durdiaus nicht mehr iiberall üb- 
lich ist. 

Denn man muß wis.sen daß mit den Müll- 
marken vielerlei Unsinn getrieben wird. Die 
Qviittung drauf auf den Eimer, die Gebüluen- 
marke auf einen zweiten oder vieiieicht sogar 
einem Bekannten im anderen I'eil der .Stadt 
verkauft; man darf ga'nicht alles verraten! 

Und das mit den Etiketten der Müllmänner. 
Erst warnen tmd benii nächsten Mal stehen- 
lassen. Da hat man .so seine Erfahrungen ge- 
sammelt in all den .lahren, wo man „in" ist 
im Müll. Man warnt dann und warnt, aber 
geschehen tut nichts, leider. 

Im Kämmerlein (und diese Formulierung 
TOBIAS' paßt Ja noch für die „Räume" des 
alten Rathauses) hat man das alles schon er- 
probt. 

Eine Mahnung soll wirkungsvoll sein und 
die anstehende Sache rasch erledi.gt werdet» 
können, sonst kostot sie uns alle mehr Geld. 
Und so war's gemeint, das mit dem freund- 
lichen Zettel. Es kann tun- nicht j(>der so ge- 
nau über alles Re.scheid wissen, wenn er nicht 
täglich damit zu tun hat. 

De.shalb werten die Müllmänner TOBIAS* 
Bericht auch nicht als Selbstschuß. 

Magistrat der Stadt Langen 

Die Sensation 
bei FOTO-QUELLE HwSE-Filmlaiiiieras 

knallhart prelsaespi^f^ 
Markenqualität - 
jetzt superpreiswert! 

«««;<. 

bisher 
499% 

jetzt nur 

449. 

bisher 
STSr-/ 

|Sie sparen 50 Markl 

REVUE-Super 8-S 6 de Luxe 
Super 8-Kamera mit vollautomatischer CdS- 
Lichtmessung (jurch das 
6fach-Zooni-Objektlv 1:1,7/8-48 mm. 
Elektronische Ein- und Ausblendung, 3 Film- 
geschwlndigkelten, sonstige interessante 
Details. 

Jetzt nur 

Sie sparen 76 Mark! 

bisher 
799:-/ Jetzt nur 

Sie sparen 100 Mark! 

REVUE-Super 8-S 8 de Luxe 
MitSfach-Hochleistungs-Zoom-Objektiv 
1:1,7/7,5-60 mm, elektronischer 
Ein-und Ausblendung, motor. Brenn wellen- 
verstellung, 3 Filmgeschwindigkeiten 
und weiteren 
außergewöhnlichen Extras., 

^ REVUE-Super 8-S 10 de Luxe 
Vollautomatische Super 8-Schmal'ilm- 
kamera mit 10fach-Motor-Zoom-Objektiv 
"1:1,7/6,5-65 mm, TTL-Lichtmessung, 3 Film- 
geschwindigkeiten, motor. Brennweiten- 
verstellung, elektron.Ein-und Ausblendung 
und vielen Raffinessen. 

REVUECHROME 
Super 8-Farbfilm 
15 m, 17 DIN, In der 3er-Packung 
(einschließlich Entwicklung 
und Rücksendung) 

FACHGESCHÄFT MIT AUGENOPTIK: Frankfurt. Kaiserstr. 72 • FACHGESCHÄFT: Ottenbach, Frankfurter Str. 10 • QUELLE-WARENHAUS: Darmstadt, Ludwigsplatz 6 • QUELLE-VERKAUF «STELLi« 
l'ratihfurt, Zell 4«. 
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Polarimeter spürt Luftverschmutzer auf 

Spc/lnlinstriniM-nt an Bord eines Helikopters / UherwachunK künftig von einem unhcmannten Satelliten aus? 

De r niium 1.01 AnKolos Ist brriichtlgt für 
I.ufl«.i'i.-.i.hniii'.zung. Diese Ist (illtTdinRS nlclit 
allein auf die Mennen der In die I.uft Rrbla- 
sencn AbKase und Rnudipar'lkel von Autos, 
IndustrlebctrUbon und IIplzar.laKen zunickzu- 
führcn. Vielmehr nimmt die Situation erst In- 
folRO der dort herrschenden besonderen me- 
tenrnloKis<*lu'n Piedlngunßen häufiR unertrfig- 
tlche Kiirmen nn. Wegen dics<r rfegebenhet- 

nien In Los Angeles, versiirht nun seit einigen 
M >na'cn, mit Hilfe eines Spe/.ialinstruments, 
ein- sog. I'tjlarimelers, mehr darüber In Kt- 
fahriiMg zu bringen. An liord eines Helikop- 
ters kreuzt er in 1 500 m Höhe zwischen Meer 
und f'iebirge über der Sladt, die weit über 
ino km Ausdehnung hat. Das 15 kg schwere 
I'olarimeler mllU sowohl die Intensität des 
I.lchls als auch seine Polarisierung, d h. die 
durch die Streuung In der Atmosphäre be- 
wirkte Orientierung der Llrhtwellen. 

Den Messungen liegt die Tatsache zugrunde, 
dal5 ein großer Teil der Strahlungsenergie, die 
die Krde von der Sonne auftiimml, wieder In 
die Atmosphiire sowohl an deren natürlichen 
Molekülen als nuch an den durch menschlldie 
Aktivität eingebrachten Molekülen und Par- 
tikeln geKlreut wird. Mit den Polarlmeter- 
M^-ssimgen lassen sieh jederzeit und überall 
die Mengen und die (;roße von Sdimutzpartl- 
keln in der I.uft ennilteln und sogar zu ihrer 
Quelle zurilekverfolgen. Das Instrument gll)l 
audi dem Wissensehafller eine Möglichkeit, 
herauszufinden, wie atmo.sphärische Parllkel 
als Kondensallonskelmo zur Wolkenbildung 
und zu Regen fiihren 

Die Intensität und die Streuung der Son- 
nenstrahlung beeinflussen dio gesamten 7.lr- 

kulationsvorgäh.ue In der Krdalmosphärc. 
Kuriyan verweist darauf, daß es mit der I'ola- 
risatlonsforschung moRllch sei, mehr über dio 
Mechanismen der Kiwärmung und AkikühUmg 
auf der Krde und die sie begleitenden Wetter- 
verändenmqen zu erf.thren. Kin tiesonderer 
Vorteil der I'olarimetrie i.st die dabei prakti- 
zierte rernmelilechnik, bei der das Prüfobjekt 
nicht beeinflußt oder verändert wird. Da die- 
,ses Verfahren theoretisch auch von Satelliten 
aus angewandt werden kann, zieht die NASA 
gegenwärtig ein entsprechendes Experiment 
zur Überwachung von Luftverschmutzung für 
einen künftigen unbemannten Satelliten In 
Kr\vägung. Prof. Kuriyan hat dafür bereits ein 
verbessertes Polarimeter vorge.schlagen, das 
keine beweglichen Teile besitzt und wartungs- 
frei arbeitet. Mit derartigen Instrumenten 
ließe sich sogar die Atmosphäre von anderen 
Planeten un.seres Sonnensystems uniersuchen. 

Auf dei „Internationalen Konferenz über 
Strahlung uml Fernerkundung der Atmo- 
sphäre" an der Universität Kalifornien wurde 
dieser Tage In Anwesenheit von 150 Wissen- 
schaftlern der USA, der Bundesrepublik. Ja- 
pans, der Niederlande, aus Jugoslawien und 
der Sowjetunion der gegenwärtige Stand der 
I'olarimetrie und Ihre Bedeutung für die Lö- 
s\mR von Umweltproblemen erörtert. 

l'ech 
Iii I.oikIoii warf ein Mann mit einem großen 

Stein das Schaufenster eines .fuweliergescliilf- 
tes ein. ISlitzscIinell stopfte er sirli seine Ta- 
sclicn mit Kingen, Ketten nnd lehren voll, die 
In der Auslage lagen, und eniUum mit seiner 
werlvolh-n Brut*- tiiierkannl. .-Mn der Diel) 
dann elua eine Stunde s|»äler t.ne tielelite 
Kreuzung üherqnt'ren wollte, rutschte er auf 
ein*'r llananenschale aus und fiel gi-iiau vor 
die Mille eines roli/isten. «obel sieli ein klei- 
ner Teil seines tuukelnden 'ras<'IieninliaUs auf 
der Slralte aushreilt le. I>er Itesl war dann 
n'ir noch eine Itoutinesache der Poli/ci. 

Einer Erkältung vorbeugen 
Mit dem Wort Erkältungsinfekte sind alle 

die Krankheiten gemeint, d.e vom .Schniip/en 
illicr Influeu:a, «rippaler /ii/ekt, l.uftröhren- 
Icatiirrh bis zur Krknllting.sbronrhitis reichen. 
■SiciDerden vom Laien geaölinlich als „Grippe" 
Ijereic/iiict und haben leider die unangenehme 
Kigensclin/f, d(i/l e.i gegen sie fcem ^p'-rifisch 
wirkendes Mittel ijiht. Der Ki>r;ier jiiU!- selber 
mit der Infeltwn ferlig irerden. /llle toye- 

e; 

Un sukI sihiiU I ii .Jijlijvii »In Urn\vt'll;.(!iut/- 
slimmuiu'.rn in Kiilifornlrn und spo/irll In 

diesem (»rbicl stron^or als in anderen Run- 
rlcsstnnlen der USA (icKenwiirliß worden 
weilere drastische Mann.ihmcn, u. u. Kin- 
schriinkunRen in be/.uß auf (len Autoverkehr. 
vorhereitcM. 

Die Wissenschafthchon [nfonnationcn Oh«»: 
die Prozesse, dio zu der KcfOrehteten SmoR- 
hüduHR führen, sind jedoch noch immer rn-Jit 
unzulänphch. Dr. .laoob C Kuriyan, Profoss<ir 
für MeteoroloRic an der Universitiil Kalifor- 

UNSER 

HAUSARZT 

nafiiilcri „Grip^icii.tffcl" .sind ii';r mehr oder 
ireiiiger siim/if'.Maf".Th und evfl abwefirför- 
Jrr» d u'i."-'. 'Ii 

U'n Kl mehr l:ii?iinit es hei der /iekti/npfutiy 
der Krkli'tunii 'n)pKte auf die Vorbeugung 
lind Sfnrkitrtff der .'1')iri*hr/,-rnffe nn. Dnru 
einige f? i(.srhlri;i' D"» Atr ' jintr erfolgt von 
MenscJi cu Alcnsch. Dcshalt) meide man in 

Orlppereiten alle Oeiegenhelfen, hei denen 
viele Menxchen in geschlossencTii Rönm bei- 
einander sind. 

Nasse und kalte Füße lösen nicht selten 
einen Krkaltnngsiujekt aus. Man kann ihn 
wirksam kupieren, u'enn man gleich ein län- 
geres, heifles Fußbad nimmt. In diesem Friih- 
^ta<iium hat auch noch ein alkohoIiseJics Ge- 
triiiik - durch seine Hesxerung der Hautdurch- 
blutung - einen getüissen .Sinn. Ist einmal die 
Krankheit atisgebrochen und höheres Fieber 
da, wirkt der Alkohol eher bremsend als )ür- 
denid auf die lleiluno. 

Vitaminmangel, besonders an Vitamin C 
und It. Hrliiihi die Infcktionsanfalligkeit. Zu- 
fuhr dieser Vitamine steigert die Abirchr- 
krajte. Vitamine, die in natürlicher Form 
durch die Ernährung zugeführt werden, sind 
wirksanier als alle künstlicli hergesfe''ten. 
Deshalb sollte man in Grippewellen (und auch 
sonst) vitaminreiche Nahrungsmiltel beüor- 
:iigcn: Obst, Vollkornbrot, Kohlarten fals 
Rohkostsalat:), Milch und Milchprodukte, 
Hülsenfrüchte. Die Zuliereitung der Speisen 
muß so sein, daß nichts gekocht teird, was 
man auch roh essen kann, und daß nichts län- 
ger der Hitze ausgesetzt icfrd als unbedingt 
nötig (unnötiges Warmhalten). Dr. nied. S. 

Die KurzKeschichte 

Fragebogen 
Marina traf Udo. Udo sah aus. als wäre 

seine Welt ganz und gar nicht heil, und mit 
gutem Gnmd. ..Diese Hehördrn'" scliimpfle er. 

„Was Ist mit ihnen?" 
„Das Ist nun schon der achte Fragelwgen, 

den ich ausfüllen muß Dabei werden Frage- 
bogen gar nicht gründllcii geprüft. Auf den 
ersten Fragebogen habe Ich zum Beispiel auf 
die Frage nach meinem Beruf hlngeschricl)pn: 
Mädciienhändler " 

..Und?" 
„Kein Mcnscli hat reagiert. Daraufhin hab« 

Ich auf dem zweiten Fragebogen als Bi ruf 
angegeben: Bankräuber. Kbenfalls keine Re- 
aktion." 

„Und auf dem dritten?" 
„Rauschglft-Boß." 
„Auf dem vierten?" 
„Mitglied der Mafia, auf dem fünften 

Hexenküdienmelster, dem sechsten Bomben- 
leger. dem siebten Tresorknacker und dem 
achten Atompilzezüchter. Meinst du, ein Hahn 
hätte danacli gekräht? Das beweist dodi, daß 
diese Fragelxjgen überhaupt nicht gelesen 
werden." 

„Da kannst du recht haben", murmelte Ma- 
rina und nagte an Ihrer Unterlippe. „Weißt 
du was, auch Ich muß gerade einen Frage- 
bogen ausfüllen Icli mache es mal wie du, 
gebe einen Phantasieberuf an und dann... 
mal sehen, was dabei herauskommt." 

Acht Monate tropften In die Vergangenheit. 
Udo hatte die Sache mit dem Fragebogen schon 
fast vergessen, als er wieder auf Marina traf. 
.\bcr dann fiel sie Ihm wieder ein. „Wie ging 
das eigentlich mit deinem Fragebogen aus?" 

„Ach, ja", erinnerte sidi Marina jäh. „Du, 
Udo, das stimmt aber nicht, was du da be- 
hauptet hast: Fragebogen werden gelesen!" 

„Ja. Auf die Frage nach meinem Beruf halt» 
ich angegeben: Intlmmasseu.so. Und daraufhin 
bekam Ich schon am nächsten Tag drei An- 
gebote von den Bearbeitern." 

Mia Jertz 

Füp (luni^epftdusend Mspk in bsp 
ROMAN VON PETRA ÜDRENZ 
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(4 Forlset/um;) 
Das neue Jahr war t^enau vier Stunden all 

ftls wii Kapsladl m versduedenen Kiciitunften 
verlielJen. K«'llx via Kanari'-Hie lns«'ln nadi 
USA Hannes und ich überquerten Afrika von 
Süden nach Norden Als wir in l{anit>un* wie- 
der heimathchen Boden betraten. ptifT uns der 
Nordwestwind um die Ohren. dalJ id) zitternd 
meinen Trench bis zum Hals zuknöpfte. 

Fräulein Sperling, von uns Spatz genannt, 
v/ar mit einem dritten Stüdt Sdiwarzwälder 
Kir^chtortc beschäftigt Ich hodcte auf der Fen- 
sterbank und benditete von meinen welt- 
weiten Unternehmungen Zur Aufmunterung 
hatte Spatz mtr einen Kognak aus Repräsen- 
tationsbestiinden spendiert. 

Fräulein Sperling ist die Sekretärin vom 
„biß boss" und normalerweise unheimlidi 
tÜL4>tig. Aber zur Zeit befand sldi der „big 
boss" in einer Konferenz außerhalb, deshalb 
konnten wir uns In seinem Vorzimmer beneh- 
men wie die alten Römer. 

Das Chefbüro liegt im 13 Stock eines Hoch- 
hauses der Hamburger City Wenn id) den 
Kopf wandte, sah Icti über weiüversdineite 
Dächer hinweg den Michel Wie Filigran hob 
er sidi gegen einen blaßblauen, klaren, kalten. 
Januarlummel ab 

Komisch ist das. in einen frostklirrenden 
Wintertijg hmeinzusdiauon und von der er- 
drückenden Schwüle über den Kanälen von 
Bangkok zu erzählen, von heißen Tropennada- 
len und glühendem Steppenwind 

Das Telefon unterbrach meine ErzähUmg 
Während die Sperling versudUe. jemand rasch 
abzufertigen, blätterte idi in den letzten Num- 
mern der ..Morgenpost** und starrte botroffen 
auf ein halbseitiges, farbiges Bild. 

Kin Mann m Anwaltsrobe und sdirap hinter 
Ihm eine Frau Blasses, schmales Gesicht, die 
Augen müde in verzweifeltet Hoffnungslosig- 
keit. der Mund verbittert Sie saß hinter einer 
hiilzernen Barriere und sie wirkte cntsetzlii-h 
einsam und verloren 

Das muß ein Irrtum sein!, dadite ich Eine 
Verwei-hslung -. Aber da stand es klar und 
dkutlidi. schwarz auf weiß Le«)nore Jantzon 
ri;( ihrem Verteidiger. Die Schlagzeile über 
dem Artikel lautete .Das Miidchen m Weiß 
sciuildig' l'rteil m der Kindesraubaffäre.. 

„He. Petral" Fräulein Sperling tipple mir ge- 
gen die Schulter. „Was ist? Wollen Sie nun 
eine Zigarette oder nicht?" 

„Ja. danke** Ich atmete tief durch „Und 
wenn Sie vielleidit nodi einen Kognak für 
mich .. " 

Sie hielt die Flasche gegen das Licht und 
meinte: „Einen kann idi noch verantworten.** 

Oer Alkohol tat mir gut. l>cseitigte das ko- 
tnisdie Ciefuhl das sidi in meiner Magenge- 
gend breitcemacht hatte 

„Spatz wer hat diesen Artikel geschrieben?** 
..Die Fntführungsgeschidiie? Meyer zwo. 

Ohngens ne dolle Sad\e Das M.'idchen hat 
doch wahrhaftig " 

Mehr erfuhr ich leider nicht Sonnvboy un- 
ser Laufjunge pl.itzte herein und meldete auf- 
tragsgemäß ..Dei Boß ist Im Anrollen'" 

Rui'k-zuek halte Fräulein Sperling die Spu- 
ren unserer KatTeesdilacht beseitigt Und weil 
Idi wenig Lust verspürte, gerade letzt unse- 
rem obersten Kriegsherrn in die Quere zu ge- 
raten. verdrückte ich mich Als id) die Tür 
zumachte, ratterte hinter mir die Schreib- 
maschine gleich emem Trommelrevolver 

Das Heft halte idi mitgenommen ging die 
Treppe hinunter und blieb im Zwischenge- 
schoß an einem der riesigen Fenster stehen. 
Nodi einmal beirachtete idi das Biid Kein 
Zweifel - es war Norl 

Idi las ein paar Sätze aus dem Bericht, las 
das graßlidie Wort schuldig und begrifT so 
wenig wie zuvor Ich dachte an Italien, an 
Florenz und sah sie neben mir durch die Säle 
schreiten Non. das bezaubernde rötselhafte 
Mäddien. das über venezianische Goldarbei- 
ten und antike Götter eleidiermaßen leidu in 
verschiedenen Sprachen plauderte, und ohne 
Zögern sidi für mich in die Bresche geschla- 
gen hatte... 

Kur/ eni.vchlosi-en machte ich mich auf die 
Suc4ie ncich Meyer zwo Ich fand ihn in einem 
kleinen Raum. In dem einige alle Schreibma- 
sdiinen dahindämmerten und die Kollegen 
der „Morgenpost** gelegentlidi selbst Ihre Be- 
ridite iippien 

„Hei"* begrüßte mich Meyer. „Sdiau an. un- 
sere Weltenbummler^n " 

„Hei'" antwortele idi. „Du hast diesen Ar- 
tikel geschrieben?** 

Er warf einen flüditigen Bli(S< auf das Blatt 
und nickte „Habe ich. Bin heute noch stolz 
darauf Warum?*' 

„Ich muß mit dir darüber sprechen In Ruhe. 
Has' du zufälhg etwas Zeil für mich?" 

„In zehn Minuten von mii aus die ganze 
Nacht Wo?" 

„Am t)esten hei mir zu Hause. Kannst du 
um sieben da sein?" 

Meyers sommersprossiges Gesicht verzog 
sich grin.send 

„Wie komme Ich zu der Ehre? Ich denke, du 
bist frisch verlobt!" 

„Quatsdi nicht so blöd", sagte ich. „Sei mög- 
lichst pünktlich Bis nachher." 

,,Muß ich einen Frack anziehen und saubere 
Socken?** 

»Wcnn's geht, bring sämtliche Nummern der 

.Morgenpost' mit. in denen du über das Mad- 
dion in Weiß geschrieben hast. Das genügt.** 

„Ist gemacht." 
Als Idi in den kalten, norddeutschen Janu- 

arabend hinausging war idi zum erstenmal 
wirklich froh Über meinen neuen Pelzmantel. 
Vier Monate Sonne, tropische Hitze. Palmen - 
und plötzlich mehrere Grad minus Iih schlug 
den Kragen hoch und schmiegte mein Gesicht 
in das weidie Fell Er war für meine BegrilTe 
sündhaft teuer gewesen, und ich hatte eine 
ganze Nadit lang von der vierstelligen Zahl 
geträumt die mein Bankkonto leerfegte Doch 
jetzt fühlte ich mich in ihm wunderbar ge- 
borgen 

Max n^ein betagter Volkswagen, der runde 
sechs Jahre auf dem Budtel hat. zuckelte brav 
mit mir durdi die Stadt Am Dammtorbahn- 
hof staute sich der Verkehr Rings um mich 
ein Wall von Bledi und Glas Platzmangel, 
erdrückende Enge, wohin ich blickte. 

Das ist so eine Sache, wenn man monate- 
lang durch die weite Welt zieht Sozusagen 
mittels Düsenjäger von einem zum anderen 
Kontinent katapultiert wird Inmitten dieser 
Stauung beim abendlidien Hamburger Be- 
rufsverkehr kam mir unser gutes altes Europa 
erschred<end eng und klein vor. 

Meyer erschien pünktlich um sieben Außer 
mehreren „Morgenpost"-Exemplaren trug er 
eine Flasche Rum und ein Paket Salzstangen 
unter dem Arm Er braute uns einen Grog 
nach uraltem Rezept, der mir die Wärme bis in 
die Fingerspitzen trieb Nach vier heißen 
Würstchen und Kartoffelsalat forderte idi ka- 
tegorisch „So. und Jetzt erzähle Alles, was 
du über die Sache weißt, von Anfang an " 

„War ein richtiger Knüller Der Boß hat 
mir zufrieden die Schulter geklopft Ist doch 
bombig, die Obersdirift. was? Das Mädchen 
in Weiß' Sieht sie nicht aus wie ein Engel?" 

Meyer schlug ein Morgenpost-Heft auf und 
zeigte mir ein anderes Bild Nori in ihrem 
weißen Leinenkleid und dem gestärkten 
Häubchen Norl. wie idi sie am besten in Er- 
innerung hatte. Zwischen zwei Männern ging 
sie durdi ein sdimiedeeisernes Tor. 

„Dieses Bild", sagte Meyer stolz, „war audi 
'ne Bombe. Verhaftung der Kindesräuberin. 
Hunderttausend Mark haben sie kassiert, die 
Jantzen und ihre Komplizen. Aber bis sie wie- 
der raus ist aus dem Bau .. 

„Erzähle dodi erst mal den Anfang**, sagte 
Ich nervös. 

„Ja, Mensdienskind. warst du denn auf dem 
Mond? Das ist ja alles schon im September 
passiert Gab jeden Tag Sdilagzeilen in sämt- 
lichen Zeitungen .. *' 

„Im September saß ich In Saigon, :md mir 
war ziemlich mulmig zumute Die haben ande- 
re Sorgen als ein entführtes Kmd in Deutsch- 
land." 

„Ach so, ja - also, diese Norl Jantzen war 
Kindermädchen bei Kortmanns. Ist dir Albert 
C. Kortmann ein BegrilT?" 

„Ist er. Gut sogar." 
„Man munkelt, er sei wohl nidit mehr weit 

von den Rothsdiilds entfernt. Ein eisenharter, 
strenger Mann mit einer einzigen Schwäche: 

sein kleinei Sohn, damals drei Jahre alt. Ktn 
hübscher Bengel. Aber kein Wunder bei der 
Mutter Du, der alte Kortmann hat eine Frau 
sage ich dir, ein Weib -.** Meyer küßte ver- 
zückt seine Fingerspitzen, „die den Nordpol 
und samtliche Eisberge schmelzen .. 

„Du wolltest von der Entführung erzählen", 
unterbradi ich seine Lobeshymne auf die 
schöne Lisa 

Was Meyer mir lang und ausführlidi, mit 
vielen Zwischenbemerkungen, berichtete, war 
kurz zu.sammengefaUt folgendes: Am 2. Sep- 
tember. spätnachmittags, während über Frank- 
furt ein infernalisches Gewitter lobte, hatte 
man Tommy entführt. Von einem Spaziergang 
mit ihm war Nori allein zurückgekehrt, mit 
der Erklärung. Tommy sei davongelaufen und 
nirgends zu finden Wie aus hundert ahnlichen 
Gesdiichten bekannt, meldeten sidi die Ent- 
führer Stunden später telefonisch. Kortmann 
hatte hunderttausend Mark gezahlt. Dafür be- 
kam er. was in den meisten Kindesraubaffären 
nicht der Fall ist, anderntags seinen Sohn un- 
versehrt zurück Doch zwei Tage später hatte 
man Norl wegen Verdadits auf Beihilfe zur 
Kinde.<;entführung und Erpressung verhaftet 
Im November hatte der aufsehenerregende 
Prozeß stattgefunden. 

„Warst du während der Geriditsveihand- 
lungen anwesend?" fragte Ich. 

„Jede Minute Und die gesamte Konkur- 
renz, versteht sich Die Jantzen ist nicht min- 
der berühmt geworden wie das Keeler-Girl. 
Guck dir doch die Bilder an! Fotogen, das 
Mädchen. Aber, um ehrlich zu sein, mir blieb 
sie ein Rätsel." 

„Weshalb?" 
„Am ersten Verhandlungstag beherrschte sie 
die Szene, hatte sogar die Gunst des Publi- 
kums und der Richter. Am zweiten Tag än- 
derte sie ihr Verhalten schlagartig. Schwierig 
verstockt, sagte kaum noch ein Wort. Saß 
nur in der Anklagebank und -.** 

„Hat sie ein Geständnis abgelegt?" 
„Nein. Sie blieb steif und fest dabei, nichts 

mit der Entführung zu tun zu haben. Das 
Urteil erging aufgrund unzweifelhafter Indi- 
zien." 

„Bleibt immerhin die Möglichkeit eines Ju- 
stizirrtums " Ich drückte meine Zigarette aus. 
stand auf und wanderte beunruhigt durchs 
Zimmer. Nahm nochmals das Heft zur Hand, 
das Nori auf der Anklagebank zeigte. Wieder 
fiel mir auf. wie hoffnungslos verloren und 
einsam sie gewesen sein mußte Arme Noril 
Nein, es konnte nidit wahr sein. Irgend etwas 
an der Geschichte war faul... 

Meyer sagte verdrossen: „Wenn du weiter 
rumrennst wie 'ne Verrückte, wird's mir hier 
zu ungemütlich." 

„Entschuldige." Ich nahm wieder ihm ge- 
genüber Platz, hob die Whiskyflasche. „Möch- 
test du noch?** 

„Immerzu." Er trank einen großen Schluck 
sah mich aus schmalen Augen an. „Warum 
interessierst du dich so für die Jantzen?" 

(Fortsetzung folgt) 
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...da erhob sich der König 

Aufführung des Iländel-Oratoriiims „Judas Macoabäu»'*. 
Auf Zivilisationsgeschädigten hüßen 

Wir Rohrn viel ziiwriiiR- ..FunRcrcrIito ZurirhtiniR" als Hilfe 

Die Kunst- und Kulturgemeinde Langen 
bringt das Händel-Oratorium ...ludas Macca- 
bäus" am Sonntag, 11. November. 20 Uhr in 
der Stadtkirche Langen zur Aufführung, 

Der Vorverkauf dafür setzte bereits ein und 
hat einen guten Zusprueh. Viele I.iebhaljer 
großer Kirdienmusik schätzen die gute Aku- 
sti kdes schönen Barockbaus in Götzenhain 
und wissen, daß man sieh dort beizeiten einen 
Platz sichern muß. 

Das Jahr 1685 war ein Schicksalsjahr der 
Musik, denn in ihm wurden zwei der größten 
Meister aller Zeiten geboren: Georg Friedridi 
Hiindel und .Johann Sebastian Bach. Sie waren 
also unmittelbar Zeitgenossen und deimoch 
so vi rschiecLvn, wie Richard Wagnor und Giu- 
seppe Verdi, die auch im gleichen Schicksals- 
jaiu' 181.3 geboren wurden. 

Mit 17 .Jahren wurde Händel in seiner Hei- 
matstadt Halle Domorganist. I.ange hielt er es 
aber an einem Ort nicht aus. er ging nach 
Hamburg, wo .seine ersten drei Opern heraus- 
kamen. Doch ihn lockte Italien. Als er in 
einem der damals üblichen Wettkämpfe im 
Orgel- und Klavierspiel den berühmten Do- 
menico Scariattl besiegte, da stand ihm die 
Welt offen. 

Eine Zeitlang wirktt» er als Kapellmeister 
am kurfürstliciien Hof in Hannover und 
scliließlich als Theaterdirektor in London. 
Durch seinen unersdiöpflichen Quell musika- 
lischer Einfälle überwand er alle Schwierig- 
keiten und war allen Widersachern überlegen. 
Er komponierte so schnell, daß die Kopisten 
kaum nachkamen. Semen ..Messias" kompo- 
nierte er 1742 innerhalb von vier Wochen. Als 
bei der Aufführung in London das ..Halle- 
lujah" erklang, erhob sieh der König und mit 
ihm das gesamte Publikum. Das ist in Eng- 
land so geblieijen bis auf den heutigen Tag. 

Fortan war ..Mr. Handel aus Halle" eine Art 
englisclier Nationalheld. 

Er war auch ein wahrhafter Edelmann. Kür 
ein Findlingsheim brachte er durch Wohltä- 
tigkeitskonzerle die für die damalige Zeit un- 
vorstellbare Summe von einer Viertelmillion 
Pfund zusammen. Jedes Jahr entstand ein 
neues Oratorium, so: Samson. Josua, Bcl.'azar 
und .liidas Marraltäiis. Dieses wird am Sonn, 
tag. dem 11. November um 20 Uhr in der I.an- 
gener Stadtkirche aufgeführt. Musikalischer 
Leiter ist der Junge Offenhacher Dr. Helmut 
Eckert. Ausführende sind das Marlmrger 
Kammeroi'chester und die Götzenhainer Kan- 
torei sowie namhafte .Solisten. 

Während Bach in I.oipzig starb, arbeitete 
Händel an seinem letzten großen Oratorium 
...lephta". Und merkwürdig: Er teilte das 
■Schicksal Baclis und wurde plötzlich blind, 
unfähig, eine Note zu .schreiben, geschweige 
denn zu erkennen. 

Der ijlinde Händel aber musizierte weiter. 
Die Zeitgenossi'n behauiiletcn, i r habe nie .so 
.»^chön die Orgel geschlagen, nie so ergreifend 
dirigiert wie in jener Zeit, da er nur mehr 
nach innen schauen konnte. Acht Tage vor 
seinem Tode leitete er noch einmal eine Auf- 
führung seines ..Messias", und am 14. April 
17,Si), neim .fahre nach Bach, starb Händel in 
I.ondon, das seine zweite Heimat geworden 
war. 

war Mozart geboren I3rei Jahre vorher 
worden. 

Eintrittskarten im Vorverkauf 7 Mark für 
Erwachsene, ."i Mark für Schüler. .Studenten 
und Sehwerkriegsbe.'ichädigte durch die Volks- 
bank Dreieich. Langen, und Reisebüro Beck<'r, 
I..angen, Bahnstraße 4ß, Restkailen an der 
Aljendkasse. Mitglieder der Kunstgemeinde 
haben freien Eintritt. 

Der Konfektionsschuh als ein Serienartikel, 
der am laufenden Band produziert wird, kann 
nicht individuell auf den jeweiligen Fuß zu- 
gc.schnitten und angepaßt sein. Das wäre aber 
oft genug bitter nötig. Die von Orthopäden er- 
arbeiteten Zahlen wirken ersclireckend 
Prozent aller bundesdeutschen Füße sind 
durch ungesunde Lebensweise zivillsations- 
geschädigt. Wir gehen alle viel zuwenig und 
wenn, auf zu hartem, unelastlscliem Unter- 
grund. Deshalb mußte etwas geschehen. Der 
Schuhmachermeister, von Ausbildung, Erfah- 
rung und Tätigkeit her dafür prädestiniert, 
entwickelte giciclisam als moderner Samariter 
die „fußgerechte Zurichtung" 

Der Tnnenboden fast aller Scliuhe, die wir 
kaufen - Ausnahmen be.stHtIgen die Regel 
ist glatt wie ein Brett. Aber im Schuh sollte 
kein „Brett" sondern ein „Bett" sein, ein Fuß- 
bett! Jeder Fuß benötigt es. weil sein Längs- 
und QuergewöUie unbedingt unterstützl und 
entlastet werden muß Scl)Uhmode und Kon- 
sumenten-Gesehmaek ricliten sich abei nacfi 
anderen Kriterien, und so werden diese widi- 
tigen Notwendigkeiten meist vernachlässigt. 

Kritisieren hilft wenig Obwohl Ärzte und 
Laien. Presse Funk und Fernsehen dagegen 
polemisieren - dei Verbraucher akzeptiert 
diese ungesunde Entwicklung und toleriert 
auch die au.'-gefallensle Schuhmode Al.so bleibt 
nur die individuelle Hilfestellung Nach 
der Tritt.spur. die der .Scliuhmachermeister Im 
Handumdrehen anfertigen kann wird ganz 
präzise auf den ieweillgen Fuß abgestellt ein 
genaues Fußbett nach Maß gestaltet, entweder 
fest eingebaut in den Sdiuh oder auch lose in 
Form von Pelotten oder Einlagen Dieser 
„Bettenhau" im Schuh erfordert große Erfah- 
rung. spezielle Kenntnis von der Anatomie 

des Fußes und ein hohes Maß von Fintii'i- 
lungsvermögen. denn kein Fuß ist wie ■ r 
andere, kein Mensch hat den gleichen Sein it 
wie sein Nadibar Und sddießlich spielen auch 
Gewidit. Ciröße und spezifische Verhalti i - 
weisen des Schuhlrägers eine nidit geiini;e 
Rolle, wenn es heißt, dem Fuß Hall zu gehe n. 
den er, von den natürliehen Anforderten ri 
her. unbedingt benötigt 

Der Schuhmachermeister muß entsdie.dm, 
ob In diesem Falle eine Rollsohle, die ein hei- 
seres Abrollen des Fußes ermöglicht, vonnötcn 
ist oder ein Pufferahsatz, der ein he*-" er 

Wußten Sie 
. . . daß eine llaustrau sich läglicii tieuu/i i.n- 
mal nach dem Kühlschrank bückf - In der 
modernen Küche weiden Kühlschrank d 
Backofen möglichst in „Augen iizw Ar-ii. 
höhe" eingebaut, denn das Rücken verl:.' i;t 
SO Prozent mehr Kraftaufwand als da« Arliri- 
ten im Stehen 

federndes Auftreten möglich madit Bei star- 
ken „Außentretern" muß eine Außenrar<l- 
erhöhung eine Geradestellung der diron h 
immer wieder .schräg abgetretenen Abs: e 
bewirken Und auch das Weilen und Länt • n 
muß gekonnt sein Ein Zuwenig und ein Zuviel 
kann von Übel sein und es gehört viel Finerr- 
spitzengefühl dazu, sollen die Schmerzen -m 
der Ballenpartie behoben odei .ichon ver- 
krümmte Kleinzehen vom Druck befieil wer- 
den Das Spezialgerät die Ballenzange, will 
mit Umsicht geführt sein So wird der Sduih 
wieder zu einem natürliehen. dem Fuß an- 
gepaßten Schutzmantel 

Wie weit die Liebe ^eJit 
Von Bert llolni 

Sie saß<'n eng anrinandergesdimiegt. 
„kh glaube, idi könnte dir niemals ernst- 

lich böse sein", sagte er zärtlirh. 
„Bestimmt nicht?" fragte sie leise. 
„Niemals, audi wenn wir einmal verheiratet 

sein werden!" bekräftigte er. 
„I.lebst du mich so sehr?" fragte sie weiter 

und lehnte ihren Blondkopf an seine Sdiulter 
„Über alles in der Welt!" sdiwarmle er und 

faßte sie enger. 
„^Venn du mich so gern hast - würd(»st du 

dann mir zuliebe auch das Kartenspielen auf- 
geben?" fragte sie mit Nachdruck. 

Darauf war er nicht gefaßt. Er war einen 
Augenblick unschlüssig. Dann kam seufzend 
seine Antwort: „Du virlangst viel von mir... 
Aber dir zuliebe fasse ich ab heute keine 
Spielkarte mehr an!" 

Sie legte ihre Arme um .«einen Nacken und 
küßte ihn. 

Dann zündete er sich eine Zigarette an. 
„Du rauchst zuviel - würde.st du mir zu- 

liebe auch das Haudien aufgeben?" Ihre Frage 
hatte etwas Lauerndes. 

Er hielt mitten im Zug Inne. Nadidenklich 
brtrachtete er die eben er.st angezündete Zi- 

garelte. Mit einem phitrliciu-n Entschluß w.-^rf 
er sie in den Sand und zertrat si<'. „Das u.ir 
die letzte Zigarette meines L<bcns". sagt« er 
feierlich. 

Sie küßte ihn lange. 
Der weibliche Instinkt sagte ilu, daß ihre 

große Stunde gekommen war. Und sie wollte 
diese Stunde voll und ganz nul/en 

„Du Irinkst gerne immer wiedtr mal «m 
paar (Üas Wein und machst dann ander n 
Fraueji sdiöne .Aujjen . . Und außenlem f i-st 
du viel «Jeld für (h'in Hobby, deine Briefm.tr- 
kensammlung, aus Wirst du das jetzt auf- 
geben - mir /uliebe?" Ihre Stimme hatte el\\;i3 
Ultimativ-Diktatorisches. 

Er sah sie lange von der Seite an. Dann 
sagte er gedehnt; 

„Ich gebe nudi viel mehi auf..." 
Sie frohlockte innerlich: Das war die l)e- 

dingungslose Kapitulation! 
Zärtlich Streichelle sie seine Uatuie. Dai»n 

fragte sie erwartungsvoll* „Und wa< willst du 
noch aufgeben?" 

Die Antwort kam honigsüß* „Ich gebe (i»'n 
idiotischen Gedanken auf. dich zu heiraten!" 

Mit einem Uuck entzog or ihr seine Ilnr^'te. 
Mit einem Ptirk <;lnnd rr auf und ging fl.» n. 

aktuell 

In der Möbelcity WESNER finden Sie die 

Möbel, die Sie sich wünschen. 

Für Ihren Sitzkomfort - die Polstergarnitur ROMEO mit losen 
Sitz- und Rückenkissen. Der Bezugsstoff, strapazierfähiger Ve- 
lour de G6ne, steht in vielen Farben und Dessins zur Wahl. Auf 
Wunsch erhalten Sie die Garnitur auch 
mit Fransen. Die Couch ist 3- und 4sit- 
zig lieferbar. 
Preis für 4sitziges Sofa und 2 Sessel 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tür parken. 

Zu einer Erfrischungspause 
sind Sie in der Butfeteria 

des kauf-parks 
immer herzlich willkommen. 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 

sandkostenfrei geliefert. 

Finanzierungs-Service - schnell, 
günstig und ohne groBe Formalitäten. 

Möbelcity WESNER 

 wo Kauten richtig Freude macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen OffenbacherStraße Telefon06103/61523 
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Wolfen 'KTir* - luf>9 
Fleisch stock 

(luß in Nofwe- tJieder- 
lönd.- Stoot Af.iki 14 14-10211 

Heiieves Allerlei 

„Diese Eifersüchtelei von dem Hund • 
gebt mir aber bald aul die Nerven!" ; 

Zum Schmunzeln 
Der Lehrer fragt nadi den Elementen Frit? 

zählt sie auf; „Feuer, Wasser, Luft. Erde - 
und Bier!" , _ . 

„wieso audi Bier?" fragt der Lehrer er- 
staunt. , ,, 

„Ja", meint da der Fritz, „wenn mein Vater 
Bier trinkt, sagt meine Mutter Immer; Jetzt 
bist du wieder In deinem Element!" 

„IKis rhii* ist (iuiiHi!, er fahrt bloß Im H 
Sloltvi-rki'hr, er hat iianilirf» keinen Mo- | 

tor Hriti!** = 
ujitHHiniuiHiiiuiiiiiiiiiiiiHiMniinuiiHHiiiiimniiiuiiniiHiiiHiii 

„Wie siehst du denn aus? Kommst du von 

^'"N^elnf meto' Friseur bekam Schluckauf, 
während er mich rasierte!" 

EntschuldigHng 
Sie: ..Du hast heute nacht Im Schlaf 

gesprocfien." 
Et: „Dann entsdiuldiae, daß ich didi 

ti'ilerbroihen habe." 

„Dieser Neri hat einen kleinen Si-hiin- 
heltsfehler: Du kannst ihn nur lu Hause 

tragen!" 

Nr M I, ANOF. NER ZEITH NO FroitsiR, den 2. November 197j 

Marken-Elektrogeräte 

Ab heute günstige Gelegenheiten tiei Elektrogeräten im kauf-park. 
Großes Sortiment. Gut, solide und überzeugend preiswert. - HIER Sonderangebote: solange Vorrat reicht! 

GRAETZ-RADIO 
„Canzonetta" 
UKW/MW. mit Walzenskaia, 
Teak oder Schleiflack 173.- 

Radio-Vlfecker 
NORDMENDE 
mtUhr, UKW/MW. automatische Ein- 
schaltung des Senders, eingebaute 
Antenne, Nußbaum oder Weiß 165.- 

Radio-Kassettenrekorder 
NORDMENDE Q9Q « 

4Wollenbereicho,Mikrofon.Nußbaum 

Kassettenrekorder 
NORDMENDE „GALMY« _ _ 
ASTROCORDER" |4Q . 
für Netz- und Batteriebetneb B ■ 

Kassettenrekorder 
Battone und Netz, mit Tasche und 
Mikrofon. Holzdokor 

Compakt- 
Leer-Kassetten 
2 Stuck C 60 

89.90 

5.50 

Koffer-Radio PHIUPS 
„Limbo de Luxe", 
UKWA/V/MW/KW für Batterie 
und Netzbetrieb. Drucklasfen, 
Klangregler, onyx-schwarzmit 
Nußbaumdekor 139.50 

TOP-SOUND-ANLAGE 
superflach, rauchgetönte Piexihaube. Volltransistor, 
3 Schieberegler. Balance. Hofien/Tiefen-Lautstarker 
2 Lautsprecherboxen. 
Plattenspieler mit Ronette- 
System als Tonabnehmer, 
Kompaktgerät in Nußbaum 
oder Weiß 149.50 

Fernseher portable NORDMENDE 
..TRANSVISA", 31 cm BHdschirm, 4 SchneHwahl-Selectoren, 
Glertregler für Lautstarke. 
Konirast und Helligkeit drohbar. 
absiimmbare Antenne. 
Nußbaum oder woiß 459.- 

Plattenspieler TELfFUNKEN 
„Mister Hit" Portable 
Drehzahlen 33/45 U/mm 
Ausgangsleistung: 1.5 W, klarer, 
kraftiger Lautsprecher im Kofferdeckel, 
Kunststoff orange rol 115.- 

NEUHEIT! 

NORDMENDE-„EMINENZ 
Fernsehgerät 
67 cm GroßbiW mit Sensor- 
Automatik, Schieberegler 

Color- 

1.948.- 

SIEMENS-Rapid-Quiri-Set 

79.50 

29.50 

2 Schlager. 2 Kneter. 
Schnitzelwerk m. 3 Scheiben, 
Passiergerat, Spezial-Quiribecher, 
Aufhangebord, Teigspachtel 

Elektro-Dosenöffner 
SHG für alle Dosenformen 

HEiMSONNE „Raronesse de Luxe" 

95.- 

preiswert und Icistungsslark, 
Speziaircfleklor - 
UV80W-IR 4(X)W 
UV HR 300 W 

Sdilager....S<dilager.... S<äilager 

Rinder-Rouladen 500g 

Suppenfleisch 
wie gewachsen. 500g 

Schwartenmagen 
weiß 500g 

4.95 

2.45 

2.95 

Henninger-Rier 
Pils oder Export, 
24 Fl. ä 0.33 Ltr. Karton 7.98 

lers Club 
inkl SeKtsleuer, 0,75 Ltr. 3.78 

Dtsch. 
Speisekartoffeln K QR 
Kl. I, mehlig-festkochend, 25 kg Sack 

Bad Kreiu^ßch, Planige^^. * Groß^S^au, lyiäinzer iKr. 
• Darmstadt, Eschcllbrücker Str. 44 

.D^nighefi^ direkt an der B 8 — . 

Ä-• Grdßi^^au, Wäln^^ • Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Maliiz-WeisiBnaü, än'^er.B9^ v • Wetzlar, an der B 277 

Raunhe!m^4lrektäii<Jef.l5'^^ 

M 
em Vater Ist höherer Staatsbeamter 
und ItfiBt Novy. Meine Schwester heißt 
Mathilde. Sie hat auch einen Staalsbe- 

aiiui ii seheiralet. Dieser heißt Handschlag. 
Zuerst ging meine Sdiwester mit einem 

Horm von der Statthalterel. Mein Vater be- 
niiihle sieh um die Befördonmg diese.": Herrn, 
lind als man ihn befördert hatte, weinten 
MuUer und Mathilde; denn er wollte mm von 
nii incr SohwrattT nichts mehr wis.srn. 

Diinn be=iuchle un« immer ein Pmfe.ssor. Der 
gi\-:likulieite .ständig mit den Händen und 
s;if;le nach jcdim zweiten Wort: „Genauge- 
nommen . Einmal brachte er mir einen 
C'.ldhus mit, und als er dann nicht mehr kam, 
lieli er Ihn wieder abholen. 

Mathilde ging darauf mit einem Ingenieur 
von der Landesbehörde. Der halte die Ange- 
v/iihnheit, sich herumzustreiten, und er sagte 
Immer: „Das Interesse des Landes erfordert 
r i " Mathilde hatte Ihn sehr gern und weinte 
einen ganzen Tag. als ihn V'aler hinauswarf. 
Fr wollte nämlich, das Geld solle im Lande 
bleiben und nicht nach Wien geschickt wer- 
den. 

Dann kam ein halbes Jahr lang niemand zu 
uns. M:ithilde ging während dieser Zelt mit 
l incni Offizier, nur durfte man zu Hau.se da- 
von nichts wissen. 

Vater bekam es aber doch heraus und sprach 
mit ihr so. daß sie rot wurde. Dann weinten 
wir alle, weil Vater gesagt hatte: „Diese 
Sch.inde! O diese Schande!" 

Zwei Tage darauf braclito Vater einen hage- 
ren Mann mit, und das eben war jener Hand- 
srhlag. Al.s er weggegangen war, sagte Vater, 
er sei sehr begabt. Bei jedem Wort sagte 
Handschlag; „KüB die Hand, gnädige Frau 
Hat!" Und zu Vater sagte er; „Euer Wohlge- 
biiren, Herr Rat!" Vater Ist nämlich sein Vor- 
geselzter Am dritten Tag kam er wieder und 
war noch immer so freundlich; ständig sagte 
er; „Wenn es gestattet Ist..." und „Gnädige 
l'iau" und küßte die Hand. 

Nachdem er gegangen war, befahl man mir, 
E blafc n zu gehen und beriet sich Im Speise- 
zimmer. Ich lausdne abi r an di r Tür - wie 
idi es immer tue - und hörte, wie Vater sagte; 

Die Verlobung 
Kurzseschichtc von .Tai'oslav Hasck 

„Du nimmst ihn auf meinen väterlichen Be- 
f< hl, und er wird dich aus seiner Beamten- 
pflicht nehmen!" 

Mathilde klagte, sie wolle lieber Ins Gebär- 
liaus gehen, ehe sie einen Mann nähme, den 
sie nicht gern habe. Muller redete Ihr da.s 

winden könne. Er sei zwar dumm, aber sonst 
ein ordentlicher Beamter, dem se!ne Beam- 
tenpflicht heilig sei. 

Als Herr llandsdilag am nächsten Tag kam, 
tat er sehr schüchtern und schaute Immer/u 
Malhilde an. Man halle Ihr zuvor gesagt, sie 

au.s. weil es heutzutage dort keine „geheime 
Abteilung" mehr gibt. 

Vater versprach Ihr daraufhin ein Arm- 
band, eine Brillantbrosche und andere Dinge. 

Mathilde versprach nunmehr, sie wolle ihn 
a!.so nehmen, damit die Sdiande nicht in der 
Familie bleibe. Vater und Mutter küßten sie 
darauf und sagten: „Es Ist eben doch unsere 
brave Mathilde." 

Sodann hörte ich sie über Hand.^chlag spre- 
chen. Vater sagle, er werde diesen Dunmi- 
kopl bpförderii, aber erst na(Ji der Hoch/i'H, 
duniit er sich tiiuit üavomnadicn oder heruu;i- 

solle ihn tüchtig anlachen und sich mit ihm 
unterhalten. Sie gehorchte, und er antwortete 
immer leise: „Ja, gnädiges Fräulein." Dann 
wurde Wein hereingebracht; er nippte ein 
bißchen davon und sagte: „Wenn es gestattet 
Ist, Herr Chef!" und dann begann er von 
Amtsanordnungen zu sprechen. An diesem 
Tag unterhielt man sich nicht über ihn, als er 
fortgegangen war. 

Am übernächsten Tag sagte Valor zu Ma- 
thilde - ich sollte e.s nidit hören: „Heute 
konniit mein Beamter uiid wird um deine 

Hand anhalten, Mathlide. Sted< dir elna Hos* 
an die Bluse!" 

Herr Handschlag kam in einem schwnrzen 
Anzug und hatte weiße Handschuhe an. Er 
schien noch bleicher und magerer als am Vor- 
tag. Als er Platz genommen hatte, wurde wie- 
der von Erlassen gesprochen. Mutter brachte 
Likör und goß ihm drei Gläschen ein. Als sie 
ihm ein viertes einschenken wollte, sagte en 
„Es genügt schon, gnädige Frau", und zu Vater 
sagte er: „Ich möchte den Herrn Chef um eine 
private Unterredung bitten." 

Vater wies mir mit dem Finger die Tür; 
Mutter ging zu Mathilde, die Im Zimmer 
nebenan gähnte, und sagte; „Dieser Trottel 
wartet nicht lange mit dem Heiratenl" Mutter 
puderte Mathilde noch ein. und im selben 
Augenblldc hörte man schon Vater rufen; 
„Mathilde!" 

Ich trat an die Tür und hörte Vater sagen: 
„Teure Mathilde. Herr Handschlag hat bei mir 
um dei.ne Hand angehalten. Idh habe nichts 
dagegen einzuwenden, aber die Hauptsache 
bist doch du. Was meinst du dazu?" 

Ich hörte, wie Mathilde weinte und sagte: 
„.la. ja!" Dann wurde Mutter herbeigerufen, 
und diese sagte: ..Kinder, Ich habe euch das 
ja sofort angesehen. Wie gut ihr doch zuein- 
ander paßt!" 

Am nächsten Tag brachte Herr Handschlag 
die Ringe, und als der Wein kam, hob er das 
Glas und sagle: „Auf eine glüdtliche Ehe, 
wenn es gestattet ist, Herr Chef und Vater 
und gnadige Frau und Mutter!" 

„Seid glücklich. Kinder!" erwiderte Mutter 
und weinte. Als Ihn dann Mathilde In die 
Diele hinausbegleitete, jagte man mich aus 
dem Zimmer, und Mutter sagte zu Va^r: 
„Malhilde kommt im November nieder, das 
ist in zwei Monaten." 

„In einem Monat Ist die Hochzeit , antwor- 
tete Vater, „und dann erst geben wir ihm das 
Beförderungsdekret..." 

Dann kam Mathilde und sagte, dieser 
Dummkopf wolle einen Kuß von Ihr. 

Das l.«t eine Frechheit!" erklarte Mutter 
[.Aber er Ist ein ordoaükiier B«,uiatorl ^ 

sagte Valer. 



^Stadtgespräch: 

Tieffpreise bei 

RADIO # HAUPTWACHE! 

«Ä^'B'SdirSliesen: ÄÄ'sKÄ 
bei RADIO HAUPTWACHE. Erstklassige RADIO-HAUPTWACHE-Kundenwissen. 
Marl<engeräte zum Shopping-Preis. billiger geiit s nicnt.  _ 
/; Farbfernseher: N/<^ereo- u. HiFi-Anlagen: \ 

Blaupunkt Olympic 
mit 7 Omnimat-olcclr.-Taslen 

und Voll-Halbleitcr-Technik 
nur 1489,-oder mtl. 7S,^ 

Graetz 
Elf cuonlc. 51-cm-IJild. 

\129B,-oil.mll.68,- 

Grundig 
Imp.-Etectiwia 66-cm-Dil(). 
2098,-öil.m>l.110.- 

Philips-HiFi-Steuergerät 
Zmal 20 Watt. 6 Wellonbereiclie. 

5 UKW-Stalionstasten. Komplott mit 2 Boxen, 
nur 648,-oder mtl. 35,- 

ST 266 elecironic. 6 Wcilön- 
bereicJie. vol!trar<sisiorlsi«rt. 1 2 X 35 Walt. I 

^urSe6,«od.tntl.30 

kublton-Comp*' 
I Stereogerät 
I Komplet» mil 2 Boxen. 
[nur69B,-od. mti.4y 

Bruns 17M (il>cm-6M 

KflUN»'- 
v/' *um Mitnehmen: tiniiilor RMI 9 mil Bat'«"« ^ C-"- '-Mt! nur0,95 

PlatUn«pl«l*r 
Hl V^nur 178,^^ 

CnM«t<«n< 
R«cofd«r Nft; OatU'K 

^78,^  

Kofferradio UKW ♦ U/t |et«lunQ^il4rt( Ntt; * Rittarit 4«^^  

nadlorccordar 
OrurtdlaC 20OO 

UKV., M/.' C* N#U* blitzt* e>n}rb MiVfot gQ6.-o<l mH.^ 

Koffer-Fernseher: 

l4etlonal 
M|ik<nl«br.volilrv)lil< 31 ern &><] VgBe.-wi.mti-a« 

Heimradio 
Blaupunkt 

4 Wditn. 10 Trani. 
ynuriee,-> 

TR 252 Luiue 31-em BiW aog.'O^mwJy 

Waech- maechlne 
Candy* ^Uilnrr.Jt ►a SQ8,> mtl. ao,^ 

Bei 
RADIO HAUPTWACHE 

selbstverständlich:Sofortige Lieferung | 
ohne Anzahlung. Erste Rate im Februar. 
Oder Skonto bei Barzahlung. 

Sorgfällige Fachberatunq.   
Großauswahl unter hochwerligen Markengevaten. 
Höchstpreis für Ihr Altgerät. 
Anschluß und sorgfältige Betreuung Ihres Gerätes 
durch unseren erstklassigen Heiinkundendienst. 
Für alle Fälle; eigene Meisterwerkstatt. 
Langen Bergcn-Enkhcim. Mainz, 
BahnstraB« 1# Gießen, Hanau, Ftiodberg, 
Talelon 36 74 Gelnliausen, Darmstadt. 
Weitere Filialen: Ollenbadi, As(^affen^burg, 
Franl(furt-Innenstadt, Groß-Gerau, Wiesbaden. 

Profitieren von 

denProfis*)bei 
RADIO 

HAUPTWACHE 
•)dic Service-Praktiker 

S. tirs F,i'^'''nndel» / 

Nerzfarm Wesp bietet an 

Alle Pelzarten, Nerz, Persianer, 
Fuchs, Waschbär usw. 

Vom eleganten Norzmantol, Jäckchen, 
Stota. zum sportlich verarbeiteten Nerz- 
schweifmantel, ca. 1050.- DM, bis zum 
Blouson-Jackchen aus Kanin und Lamm, 
ca. 315.- DM. Großangebot an Krawatten 
und Hüten. 

WESP, Egelsbach. Bahnstraße 65 
Telefon 0 61 03 / 4 92 27 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 

' U Samstag und Sonntag ab 
^ 11 Uhr mittags geolfnel. 
^ Begetirt ist unsere Serbische 

Botinensuppe mll Einlage. 
^ Butterhähnchen 
.NÜTZONdie Besten 

Langen-Oberllnden Tel. (06103) 71b08 

. . . T'P ti < c I a t 

Langen, Dieburger Straße 1 

SONDER-ANGEBOTE 

Vollreinigung Sonderpreis - nur kurze Zeit 

Pulli (o. A.) —,50 

Rock . . . 2,- 

Hose . . • 2,- 

Kleid . . . 2,50 

Jacke .... 2,50 

Mantel-Sommer 4,50 

Mantel-Winter 5,50 

Trenchcoat ■ 6,50 

Jedes Stück Vollreinigung entlieckt, tormgedämpft, gebügelt u. appietiert. 

Hüsa Qiialitals-Reinigiinq auch in Heusenstamm, Dreieichcnhain, Ffm -Fechenheim, 
Sachsenhausen und Isenburg Zentrum. 

Besser 
2 11 5» wiitilpn 1 
Fernseh-Servlce 

Verkaut 
L. Oedisncr 

Südl Ringstr 69 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

K(z-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kiriliherr 
Langen 

SchlllersU-aße 10 
Telefon 2 2H 93 

Baumschulpflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaulsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Matkenbaumscfiule 
Mörfelden. Obslhol 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkaut: Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa von 8-15 Uhr 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Ihr Bruch 
braucht Sie nirht mehr zu behindern. Endlich können Sie »iBdet lede körperliche Arbeit eusfuhren u. sogar Sport trel- Tn Ein fl-oü« Fortschritt - eine Schwab. Wert.ibeit da» 

Spranzband - 60 
ohna Feder u. ohne Schenkelriemen mit Yfl; »tellungemöglichkeiten. Wie eine feinfühlige 
es die Bruchpforte.Eln ektlver Vollschulz '[V Alleinhersteller Hermann Spranz. 7084 Unteikochen Wurtt. 
Plafxv«rir«rung ur.d nödilt» Beratung: 

Dienstag, 6. 11. 73, 15 bis 16 Uhr, Sprendlingen, Drogerie Ohmeis. 

Möbel kaufen 

Sie nicht 

jeden Tag 

Müssen maßgesclineidert sc-in; Ihrer 
Persönlichkeit entsprechend. Die 
Technik muß stimmen und das Design. 
Die Formen müssen stimmen, die 
Materialien und die Farben. , 
Möbel müssen mobil und variabel sein, 
iunktionsgerecht und paßgenau. 
Wir haben solche Möbel. MarkenmolDel 
von hulsta. 
Zum Beispiel: hülsta-rnobildesign. 
Möbel, in denen man heute cianz einfach 

hülsta 

wohnen muß Weil es perfektere und 
harmonischere nicht gibt. 
(Jberzeugen Sie sich. Sie sind herzlich 
eingeladen. 
mobiidesign • weil Sie Möbel nicht jeden 
Tag kauten.   

M'OBEL- 

DIETRICH 

Dreieichenhain, Fahrgaise und Malcnlcldslraße 

Sparen 

und Wirtschaft 

Diese Überschrift i<önnte auch heißen;' Sparen und Arbeitsplatz. Alle 
kleinen, aber auch alle großen, lebensnotwendigen Ausgaben, wie für 
den Dau von Krankenhäusern, Straßen oder Betriebserweiterungen und 
Botriebserneuerungen sind in der Regel mit Kredit zu finanzieren. 
Kredite sind freilich nur zu haben, wenn erspartes Geld ausgeliehen 
werden kann. So werden Sparen und Ersparnisse zur Quelle jeder ge- 
sunden Volkswirtschaft. 
Für jede Familie gilt: Es muß gespart werden für alle erstrebenswerten 
Ziele, die nicht sofort aus dorn laufenden Einkommen bezahlt werden 
können. Das gilt ebenso für eine Volkswirtschaft. 
Wer mit seinem Sparguthaben die Mittel für Kredite schafft, nützt sich 
und der gesamten Wirtschaft. 
Sparen sichert Arbeitsplätze und schafft neue! 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ihrer VOLKSBANK DREIEICH 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Qrößte Auswahl und 
Qewähr ständiger 

Betreuung Im 
FachlnslltuI Piontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15, Tel 288195 
Aul Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat; Geissen, Dreieichenhain, 
Berliner Ring 101, Telefon 06103/89366 

c 

Jetzt hochaktuell 

für Herbst und Winter: 

mit ausknöpfbarem Webpelzfutter - gefütterte Kapuze 
Windfangärmel mit Strickbund - Doppel-Vorderver- 
schluß durch Knöpfe und ReiBverschluB in Oliv oder 
Marine. 

US-Style Parka-Coats 
10Ü°'i) Baumwoll-Vollzwlrn-Gabardine, doppelt Ober- 
stoff, mit ausknöpfbarem WebpelzfuUer und Kapuze, 
Oliv, Marine 89.— 

US-Style Mädchen- und 

Knabenparka 
mit Plaid- und ausknöpfbarem Acryl-Futter, Oliv, 
Marine, Größen 128/140'146 65,— 

*''Orig. US-Air-Force- 

Jacke B 15 

'■'Orig. US-Army 

Feldjacken 

ab 

mit Kapuze. NEU ab 

79.- 

49,50 

59,- 

49,50 

WESTEKN STORE 

Ihr Fachgeschäft, das größte und älteste Im Kreis Offenbach 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 40 (an der Bushaltestelle), Tel. 1826 

Dieselstr. 8 (beim Kauf-Park), Tel. 63551-52 
Western-Store auch in Augsburg - Berlin - München 

Die größte Auswehl 
im Landkreis Offen- 
bach an Damen- u. 
Herren-Hand- 
schuhen, Autohand- 
tchuhen, Abend- 
nandschuhen noch 
zu alten Preisen 
finden Sie bei 

Lede'v 
' Krone-Hochhau«, DarmslSdter Str. 1 

GraviaransUlt • Stempel- n. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

In Indoslriegtliltt, Ohmsti, 12 ■ Til. 1738 

OVERDICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 
mit 
die besten der Welt I 
GroBe Auswahl in Club- und Lese- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, TaunusstraSe 89 
Telefon 2 25 65 
Verkaut zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffneti 

G. WAGNER 
UMZÜGE • «ö«LrRMBI>OSn_ UGWJ«0 

607 Langen, Helnridutraß« 4», Telefon 1811». 

9 Das neue PersH Q QQ V 

^ 3-kfl-Tragelasc1ie O; «IO ^ 

O Aus dem Martinskeiier 

•l 972er Armsheimer 2 

• Adelberg o... m 

#1970er Welnheimer • 

# Syblllenstein nc# 
Qualltätsweln i# 

^ Ur.-Fl.o.6l. OtJJ# 

Manerauark 

SOO-g-Becher -.89 

Filder-Welnsauerkraut 

850-llli-Dose "fUal 

Bauchspeck 
sdiwarz geraucht und gegart 

ca. 250/300-g-St. 
100 g -.89 

Bismarckherlnge, 

Rollmops mit Zwiebeln 

lEinpelegte Heringe 

Jedes 350-g- 4 

Haushaltsglas I«1 

Bremer Mocca 

soo-g-Beutel 
röstfrltch 

5,95 

B+B Kjnilensmiich 

10% 1 QO 
3 Dosen ä 170 c IfiJO 



Lernen Sie es kennen! Das Polster- 
land. Das neue Polstermöbel-Zentrunn. 
Das größte und schönste in 
Süddeutschland. Das Polsterland ist 
schnell und bequem zu erreichen. 

Direkt an der B3 - zwischen Darmstadt 
und Frankfurt. Und - die Fahrt ins 
Polsterland lohnt sich immer. Denn 
das Polsterland Ist schon jetzt weit und 
breit preisbekannt. Am besten, Sie 

prüfen die tausendfachen Anregungen 
und Angebote und die vielen günsti- 
gen Preislagen. Jetzt am langen 
Samstag - die beste Gelegenheit für 
eine Fahrt ins Polsterland. 

Kennen Sie das neue 

der kleinen Preise? 

Fernsehsessel mit extrem 
hoher Rückenlehne und 
extrem niedrigem 
Preis - nur 

F 

Wollen Sie alles sehen? Alles 
prüfen? Die vielen interessanten 

Eröffnungs-Sonderangebote? 
Kommen Sie ins Polsterland! 

Vergleichen Sie! Sie werden fest- 
stellen: auf dem Spezialgebiet 
Polstermöbel sind wir unvergleich- 
lich preiswert! 

Am langen Samstag - 

bis 18 Uhr geöffnet! 

Egelsbach bei Langen — Kurt-Schumacher-Ring 2 
direkt an der B 3 — Großparkplätze am Haus 

passende Armlehne^ 
nur 39.— . 

Im Polsterland gibt's 
mehr fürs Geld! 

Ein Beweis für die unver- 
gleichlichen Polsterland- 
Preise: Mobile Anbausessel 
mit massiven Holzgestellen 
und bequemen Polster- 
auflagen in strapazierfähi- 
gem Bordürenstoff. 
Sessel-Element nur 

Statt großen Worten 
\ kleinste Preise! 

Ein Preisknüller aus dem 
Poisterland: Komfortable 
Eckgarnitur mit losen 
Kissen in Doppelkeder. 
Sehr solide verarbeitet und 
in dauerhaftem Struktur- 
Bezug gekleidet. 
Komplette Eckgarnitur 
— 2sitziges und 3sitziges 
Sofa — nur 

Rollensessel nur 338, 

Wer gern Geld spart- 
fährt ins Wir sparen am Preis — aber 

^'"4 Polsterland! nicht an der Qualität. Stil- 
garnitur mit losen Sitz-und 

— Rückenkissen in Doppel- 
keder. Der Bezug in samt- 
weichem, herrlichem Stil- 
Velours. Die Verarbeitung 

A komfortabel und grund- 
v 'iJ S solide. 4sitziges Sofa und 

^ Rollensessel komplett 

iSt So schnell und bequem 
Kommen Sie ins Polsterland. 
Eine Fahrt, die sich immer 
und von überallher lohnt! 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 87 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 2. November 1973 

Kleinigkeiten .., 
Wenn man bisweilen höit, worüber andere 

Mensclien örRerlith sind und sich gWinion, 
dann denkt man wohl im Stillen, daß es sich 
ob derlei Kleinigkeiten wirklich nicht lohnt, 
.••ich aufzureKcn. In unseren Auütn .'ind alle 
diese Din^e so unwichtig;, und niciit zuletzt 
natiirlich deswesen .weil sie uns nichts ange- 
hen. Uei allem, was uns al>cr Ix-tnfft li'neti 
wir jedoch .selten einen so strengen Maßstab 
an, und wir waren sicher unwillig, wenn je- 
mand anderes unsere I'roblemo als „Kleinig- 
keiten" abtun würde. Womit wieder einmal 
die Behauptung erhärtet wäre, daß alles rela- 
tiv ist und es stet.s auf den Standpunkt des 
einzelnen bei der Beurteilung ankommt. 
Weil wir aber wissen, daß sich andere .so oft 
wegen Kleinigkeiten das I,eben .schwermaclien, 
und weil wir — wenn wir ehrlich sind — wohl 
zugeben müssen, daß wir selbst hin und wie- 
der in diesen Kehler verfallen, so sollten wir 
doch vielleicht in Zukunft auch mit uns selbst 
etwas schärfer ins Gericht gehen. Die Klei- 
nigkeiten, jene aufgeblasenen Wichtigkeiten, 
die wie Kieselsteine auf unserem l.ebensweg 
verstreut sind, sollten uns wirklich niiht die 
l.,aune trüben dürfen. .Sie tun es in dem Au- 
genblick nicht mehr, wenn wir sie als .solche 
erkannt haben . , . Und darum sollten wir uns 
d'jch hn eigenen Interesse wohl bemühen! 

Erhebliche Gebührenerhöhungen 

Zum Ausgleich der Haushalte / CDU für Kindergarten-Null-Tarif 

e Mit (Im Sdnimrn der SIMI-Kraktioii und einer Stimme «Irr \V(iK uiirilcn in der 
letzten (ienieinclevertretersitzung die vom (ii'ini-iiiilevorst.uiil MirRcsilil.iRriii'ii (icliiih- 
renerliöhiiMReii annenommen. Die ( I»l' »limmle neKfii die KrliiihunKcii. riiunile allerdiii*;s 
ein, dall sie einigen KrhöiiiiiiRen zugestimmt liiitle. «eiin iilier die einzelnen l'iinkte ge- 
trennt ubgestimmt wurden wäre. Kieser en-liloe-.Xhstinimung war ein .Antrag der U<iK 
vorangegangen, alle (ieliiilirenerhöhiingen in einer ,\listin)niinig y.iisaniMnnziil.issfn. Ile- 
trotfen \on dieser (iehiihrenerhöhiing sind die HeilrUge lür die grnieindi eigenen Kindi r- 
garten. der ^Vasser|l^eis, die hanallieitragsgeljühren und die (ieliiihren Mir die iillint- 
liehe Miillabluhr. 

k. 
«I 

• . . Frau Margarete Scheror, Nonnenwifsen- 
weg 8. zum 7:^. Geburtstag am 3. Novcn^bor; 
, . . Frau PauUne Habt^nau, In dun Ober- 
l^iirton 30. zum 88. und Frau Klara Scharf, 
Brandonburßcr Straße 24. zum 71. Geburtstag 
am 4. Nüvcml>er; 
. . . Frau Johanna Schug. August Bebol- 
Straße 32. zum 75.. Frau Marie Kühn. Dres- 
dner Straße 31. zum 81 u. Frau Maria Scheuor- 
mann. Schafhufslraße 25. zum 73. Geburt.stag 
am 6. November. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel (U\sund- 
heii und Freude beschieden sein. 

Sperrmüllabfuhr 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß ani Ii., 7, und 8, November 197H die 
Abfuhr der sperrigen Güter vorgenommen 
wird. Nach der Satzung der Gemeinde F.gels- 
bach über die öffentliche Müllabfuhr weiden 
nur sperrige Güter abgefahren, die im Rah- 
men eines Huu.shalts anfallen und die wegen 
ihrer äußeren Form nicht in die vorgc.schrie- 
beiien iVlüllgefäße passen. Die Abfuhrkolonne 
hat Anweisung, soidie sperrigen Guter " ie 
Kisten, Verpackungsmaterial, Kartons usw„ 
die über den Rahmen des gewöhnliih in einem 
Haushalt anfallenden Mülls hinausgehen, von 
der Abfuhr auszuschließen. Kleinere Abfälle 
wie Zeitungen. Lumi)en, Gartenabfälle u, dgl. 
sind gebündelt oder in Behältern, die mit ver- 
laden werden, bereitszustellen. 
Am November erfolgt die Abfuhr des Sperr- 

gutes westlich der Bahn. In der BahnstraOe 
und in allen nördlich der Bahnstraße lie- 
genden Straßen bis einschließlich I.uther- 
st raße; 

am 6. November in allen Straßen südlich der 
Bahnstraße bis einschließlich Heidelberger 
Straße, 

»m 7, November in der Ernst-Ludwig-Straße, 
Ostendstraße sowie in allen nördlich davon 
liegenden Straßen und 

am 8, November in allen Straßen südlich der 
Ernst-Ludwig-Straße und der Ostendstraße, 

Mit der Sperrmüllabfuhr wird jeweils um 
6 Uhr begonnen. 

e Zur Karnevals-Eröffnung am Sani.stag, 
dem lü, November um 20.11 Uhr im Eigen- 
heim findet am Sonntag ab 10.11 Uhr m der 
Wandelhalle des Saalbaus der Kartenvorver- 
kauf durch die Karnevulgesellschaft statt. Der 
Eintritt zu diesem Dreistundenprogramm mit 
anschließendem Tanz beträgt vier Mark. 

Lichtbildervortrag der 
Egelsbacher Naturfreunde 

Der Lichtbildervortrag der Kgelsbaiher Na« 
lurfreunde, der am morgigen Samstag. 3. No- 
vember um 20 Uhr im Waldheim stattfindet, 
wird von Herrn Anlhes. Idingen, gehalten. Das 
Thema lautet ,,Eine Heise durch die Türkei *. 
Der Vorstand bittet um zahlreichen Besuch 
der Mitglieder. Gäste sind herzlich willkoni- 
m.en 

Bürgermeister Dr. Günter Simon begrün- 
dete die Gebuhrenerht)hung< n damit, daß das 
Defizit bei den Gebühren-Haushalten in den 
letzten Jahren zum Teil mehr und mehr ange- 
stiegen und nunmehr eine nicht mehr /u 
vertretende Hohe erreicht habe. Die Gemeinde 
hal>f^ sich bemuht, die CJebühren konstant zu 
halten. Aber auch diesem von sozialer Ver- 
antwortung gegenüber dem Burger getrage- 
nen Bemühen seien Grenzen gesetzt. Der 
Büi'germeister wies darauf hin. daß nach den 
gesetzlichen l^estimmungen die Gebiihren- 
Haushalte sich selbst tragiMi und ausgeglichen 
sein müssen. Kin Ausgleich sei nur durch iie- 
biihrenerhdhung möglich. 

Dr. Simon sagte wörtlich: ..Daß wir dabei 
keine besonderen Syn^jathien finden. i>t ver- 
ständlich. da jede Gebuhrenerhöhung eine 
unangenehme und unpopuliire Maßnalime 
darstellt. Wir halben zwar jetzt auch noch die 
Möglichkeit, die Defizite bei den CJi-bulnen- 
haushalten duich den Gesamthaushall au^zu- 
ßleichen. Dies wäre sicherlich ein be(iuenjer. 
aber gesetzlich unzulässiger Weg. Kr verstößt 
auch gegen das (»ebot der Gerechtigkeit, da 
nur diejenigen Bürger eine Gebiihr zu ent- 
richten haben, die eine Gegenleistung dafür 
erhallen. Schließlich würde die Katlastung 

einzelner Bürger nichts anden-.'^ als eine Ver- 
lagerung der (Jebuhrcn auf andere Schultein 
bedeuten, da nn.svre Burger die erfordrrlichi n 
Mittel zur Bestreitung der öffentlicluMi Auf- 
gaben let/.ten Kndes unausweidilich selbst 
Itagen Haussen." Der Bü» gt'rnu ister betonte 
al)schließ«'nd. daß au'.'h der (M-ineindinor.^tand 
diese Kntwicklung aulrichlig belauert. 

Auf die einzelnen G«'bührenei !iöhungt-n <*in- 
gehend. sagte Di*. Simon, daß das Di fizit bei 
den Kindergärt<»n bei Kinnahmen von 
70 952 Mark einen Fehlbetiag von 2(MliiOll 
Mark ausweise. Die Mrlirko^len für Walser 
hätten 1073 20 000 Mark betragen und wurdi-n 
1074 auf 51 000 Mark ansteigen. Bri den 
Kanalhritrag.s.gebühren sei ein l'^'hM>^•trag 
von 0f)i)0 Mark frst/ust»llen. Bei der ^hlll- 
abfuhr sälie es mchl aus; hi«'r werde 
für 1S»73 mit einiMn I)«'fi/it v»»n hiooi) Mark 
und fiii' 1074 mit 4u ooO Mark gereclinel. 

sri )-Frakt ioii A orsil/rnder 1 'etcj Fried - 
richs .->agte. »'S M'i nolwiiuiig die 
Gebühirrisat/un;;i n neu zu iiluTdi-nken. lU-- 
/.liglii'ii drr Kintit'i .iiItMi erkläili' Friedrirh.s. 
„Wir glauben: mit dem bcsteiundrn So/!al- 
tarif eventuell auftn-li-iide Harten veinie.di-n 
zu krumt-n. '-o dafi die Krli'ihung nientand vor 
unlösbare l'robleme stellt. Wo unzumutbare 

Harten entstx-hen. sollten un<^ere Biiij?cr \>,u 
<)em bestehcndrn So/ialtaiif Gei)iainh m.»- 
chen." 

Georii Sfhlicker (r'I)U) regte an, daß die 
Genn in<ie die Kll«'rn auf die moglirhen /.u- 
s. hu-ss»» lür den Kjnd«'» garten!)ril i .»u aufm«'i k- 
sam niadien .soll. Die l'DU plä<heite aulU-r- 
dem dalur. daß die Kindel ^'.irtvn fin- alle 
Kinder beitiai^sfiei -«illtrii. 

Die Neuordnung aller (lebuhn-nsi.tze Intt 
ab I. Januar lOri in Kraft. Danarh wenhn 
für die Benutzung des Kindi lartt-ns bei 
ganztägiger Beiuitzung 40 Maik monatliih je 
Kind uiui bei halbtägiger Benutzung je Kind 
20 Mark monatlich zu entrichten sein. Seither 
lagen die Beitragssätze bei 25 Mark utul 
12..»0 Mark l)<*r Wa>sei preis steigt von 75 .tuf 
0») I*fennig pro Kubikmeter. Die Zählermn leii 
wurden wie folgt fi'stgesetzt; bis zu 5 Kubjk- 
nu'ter 31.05 Mark; bis zu 10 Kubikmeter 
•14.31 Mark; bis /.u 20 Kubikmeter 88 02 Maik. 
Wai'en ie Kuhlkmeler Abwasser seither Vier- 
zig ITennig, so müssen ab l. .lanuar l!'74 
dafür liml/ig I'fennig gezahlt werdtMi Hn\'-r- 
andert bleibt die Gebiihr fiu' die Niedrr- 
si-hla"^m--M-e: /elin IMennig für einen Kub:k- 
inelci- pr<» Jalir und C^uadralinel'-r-f'iriUMl- 
>tü.-k-.f!:iili.'. 

Die H.tlb.iahrt •'■bulir.-n lür die Mullabhihr 
■•fl'.'en. und /war lur d»Mi 35-Iater-Kitner von 
IM Mark auf 27 Mark, für d«.'n 50-l.iti r-K";: .er 
von 'M MuK .» .t 33 Mark, lür Gr<»liraa»n- 
b.liä'l.'i von .">28 M.irk auf 7':0 Mark. D-n 
Gebulireii aW.un '.en siiul noih Sondei ausloh- 
runt^en tiir Grolialmehmer und ähniiilies < n- 
r.ehäm^t. Im Halhai'-- kann darüb-r ie '.er 
Biirger näliere Auskunft einholen. 

Folklore war Trumpf im Eigenheim 

Gemeinschaftskonzert der Sängervereinigung war ein Erfolg 

Vor ausverkauftem Haus priisentiertr siiHi der geinisclite Chor iler Siingcrveieiniiiiing am 
Samstagabend in einem neuen Stil, mit dein er einen hervorraiienden l'in.IrMeU liinterließ, 
Dali das I"«lklore-K<m/.ert ein so groller rrlolg «iirde, war iiiil ein \ erdienst des i.ange- 
ner MandolinenorHiesters und di-s ,luKend /«iihirehesters so« ic ilt-s i Dlkliire Knsenildi-s, 
das mit einer eindrucksvollen l.eislunK die Ziiliörer begeist. i ti-. 

Das Mandolinenorchester unter Leitung von 
Karl liandorf machte den .Auftakt mit einem 
Evergreen der UnterhalUmgsmusik „Auf ei- 
nem i)ersischen Mark!" und zeigte sieli dieser 
nicht einfachen .Aufgabe gewachsen. I''.xakt imd 
klaiuivotl kamen die Kinsälze. berauschend 
war die Klangfülle, orchestral fiillten die Tüne 
und Harmonien den Kaum und ließen verges- 
sen, daß sie von Zu|)finstrumenten erzeugt 
wurden. Dabei ging jedocl) nicht die aus- 
drucksvolle Kraft selbst in den leisesten l'ia- 
ni.ssimi verloren. Eine hervorragende I.eistung, 
die sich si)äter auch in dem rhythmischen und 
schwungvollen Ilapsodien-Spagnuola un<l den 
,stimmungsmaleri.sihen Liedi^rn und Tänzen 
aus .lugoslawien wie<lprholte. 

Diese Leistungen werden verständlich, wenn 
man den Nachwuchs in Gestalt des .lugenil- 
Zupforchesiers unter Alfred Ebevsoll hörte. 
Mit einer ,,Europäischen Volitsliedersuite"* 
zeigten die jimgen Scliüler .was sie bereits 
können und wie eingehend man sich mit ihrer 
Au.sbildung beschäftigt. Herzlicher Beifall war 
beiden Orcliestern .sicher. 

Der gemisciile Chor machte den Abschluß 
des ersten Teils mit dem immer wieder zün- 
denden .Chianti-Liedvom Mandolinrnorche- 
ster schwiing\'oll l)egleitet. Ks stand außer 
Frage, daß diese Darbietung das Publikum 
mitreißen mußte, zumal man sicli iiei der ,Siin- 
ger\'ereinigung in den letzten Jahren sehr gut 
an diesen etwas modernen Sound des Chor- 
gesangs gewühnt hat, und es zu merken war, 
daß die Sängerinnen und Sänger mit liegiM- 
stcrung bei der Sache waren. So etwas diüi-ltt 
sich in di r t^ualität des Singens aus. Nicht an- 
ders war es am Ende des Konzerts, wo sich 
Chor, Oreliester und Solist zur „liussia Kan- 
tastica" zusammenfanden, einem Medlay be- 
kannter russischer Volkslieder, Wei bi'im ...Ste- 
phen Förster Tolijourri" den weichen Sound 
des weltberühmten Svend Saaby-Chores er- 
wartet hatte, sah sich etwas enttäu.scht, wobei 
jedoch nichts gegen die gesangliclie Leistung 
des Chores gesagt werden kann 

Als .Solisten waren Gudrun Ilagelgans und 
Manfred Keil mit von der Purtie, Die Gattin 
des Dirigenten war am Flügel eine gcA'issen- 
hafte Begleiterin des Folklore-En,sembles, Dem 
Tenor Manfred Keil machte bei seinem Auf- 

tritt mit dem Maiidoliin aurchester Edio di's 
Sudens" einer ilalii'nischeii I .i( tli rfolue 
die „gut geheizte Atniu^phäre" im S.iai an- 
sein inend etwas zu sch.iffrn, die nicht zu dem 
. sonnigen .Süden" pa^^i ii wollte; im .Stepliail 
Fo.ster-Potpourn" und lieim Finale ,,Hussia 
Fantaslica" jedoch hatte er seine gewohnte 
Sicherheit wiedi'r und den .\pplaus vi rdii-nt. 

(iianzpunkte des Abends waren die Darlji«"- 
tiingen di'S Folklore-Kn^ 'intiles. iiiveits bei 
..l)!-ei aiisläridischt-n Vijlk.-liedi*rn" aus .'\r- 
gentinien. I-innlaiid und Isiarl - iiel dii.» ge- 
waltige I .eistung.-sleigerung auf. dii- diese iiocli 
nicht i.in.ge besteiii Ilde Truppe zu M rzi ieh- 
nen hat. Nicht nur die klare Au.<si)rache war 
be.-ti chend. sondern auch die Kt.iiigfulle. die 
au'^^ ilin III", ndhclien ,Siinunen l;-in.. ,.(11)er 
Läiuler und iVlceie ' hielj eine Tanzlieder-Kan- 

t:iti'. die sicli ansiiiloß. Das W» st*n d- Volks- 
tons wurde in der Aiisdnicksweise si hr genau 
• ctrotfen, leicht und locker wurde das Scliel- 
iiisclie des Textes interpretiert, e.fakt und 

, ihi r k.im der tänzerische liiiythmus zur Gel- 
tung. Daß das li'tzte Stück „La C.'ucaratsdia" 
\Olli Arranuenient her im Vergleich zu den 
vi.raiigi ■ in.ei-iien Weisen etwas primitiv er- 
~eliii n, l-.'innte jeflocii nicht den Ge^am^ein- 
dniek stören, 

Ganz Ii. 1 \ ori. ; . iid wurdi'U du ..Negro- 
Spiriluals" ilar.e.eboten Da.^^ Wesen dieser Ge- 
-angsajt kam i'xakt zum Ausdruck. Wieder 
l.,,.iach die klare .■\u,sspraehe. sehwirrig.^te 
Passngin wurdi'ii gekonnt bewältigt. Saldier 
learen dlo Tone angesetzt und sehr aiisgi gli- 
elu'ii war diM- '/us.imnienklang, Nielit uner- 
wähnt seien du- Sängerinnen, die .solistisdi als 
Vorsängerinnen t-ine überzeugende L(?islu!ig 
lioten. Mit diesem Fulklore-Ensemble wurde 
ein Klangköriier geschaffen, der weit üljer die 
Gri iizen hinaus seine lieachtung finden w;id. 

Ein großes Kompliment ist di'm dynami- 
schen Dirigenten Karlheinz Hagelgans zu nia- 
clien Mit diesem Konzert ging er im positiv- 
sti n Sinn v^cit über die Grenzen üblicher Ver- 
anstaltungen dieser Art hinaus. Er ist seinen 
Gesangsgruppen nicht nur ein biillanter l.ei- 
ti-r --;'tulern hat mit seiner Aurf.is.-iing naeh- 
ahinungsweiie Maßstäbe gesetzt. 11. lloftart 

nas Folklore-Knsrmblp war Iieifallunirausehter ..Star" des Konzerls im Kigenheim, Mit 
I'reude nahmen die jungen Säiigeerinneii und Sänger — am l'liigel Gudrun llagelgans 
den verdienten Dank des l'ublikums entBCgen. 

KGHröffnunjissitzflni mit Tanz 

Am Samstag. 10. IL, 20.11 Uhr in der iJ w 

Es spielen die Rliein-Main-R/iytnul\er 

Niunmeriene Plätze DM 4.-. 

Saalöffnung 19.11 Uhr 

NarrhaUa-Eigenheim-Saalhau, Egelsbach. Vorverkauf: Sonntag. 4. II., von 10 bis 12 Uhr im Eigenheim-Saalbau (Gaststätte) 
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Flamingos, Sittiche und ein Uhu 

Große Vogelschau lockte viele Besucher ins Bürgerhaus 

.. I) ,■ ü:"! in f.-;' ' — 
1,1,^l 1). wir : ..h n: ilii ..U wml.'l III 
Kl- r HI •li- n V.. /.u n l.i-'.-tiin- 
Kf 1 der r"l;i';v Vcrriii f;ili i";'. Am 
\V ,(hi Ii. 'Llr rtr:in!;1rn .ih im liiiwi 
\ Ilr:-U(tl( ! um ctlC K"-'''' 
fl V.',; I -Uli 1 b'-Milkiin, " 
l,. , .iiiri' Ii- Ai r, I I Ulli' imi><'hi"n Vuiii ln w.i 
I. null . Vci';' l /II .i hcii, Ks wurd^'H 
1, ,, '1 , . .li'lll (iu- viui V'-i. i'i - 
n. ■ UiMli II i /liclr. t «.uidm. 

!•'.M muD.-i Ai:-';i rim.,;>|iuiiUt fiir ümli imd 
U1 ni w.iriTi rill I lm ""'I Kl.immKns. In dir 
\V ildvciiTUii-i'K. dl.' n.iih <lrii I.i-hrnhK.- 

.'t iiilii ilt n d ! 'Iii:' iniSL'< t;tlli'' \mii u.d) 
lii.i-iifmkrn Ani^rln 1 hinfliiiKi' (trunliiiKi'. 
l!'i ki'n/i'isini I ;.i|d iinmi'i II und vii lo iindcrr 
Ar'rn /II - Il m liniivi vm-di-r k.inn iTi:in »idi 
;iii d n lirii lifli. 11 Kill 1)111 dii Kxiili'n crfri-urn 
i'ji.ui l)r.-;(iiid'1 'II l'l.it/ Iicliinni liii'i du Sil- 
t'.i.ic i ni. Aiim-Iiint:cn Ix i d.'n Wclli'iisiltulii n 
liipi'i l'i;i(<itiii rllii. Silidiisitliilir, SpnnKsit- 
liiln' Iii; zu diMi liiiiirkPsittiilu'ii winden eine 
sl..ltli(!ii' / ■Iii in uriilifn Vulii ii ii K.i- 
riirifiiviigcl u;dj r iliL'nf;ill.s in ;ilU*ii I'iiili- 
tom-n. I>i<- K.iib:,kiil,i n-iitilr vi>m bikiiiinlin 
(ii lt, iiljir (".liui, liol. Kiipfi'i Iii; /.u <.)p.d mit 
»ilt'ii /wisclu'nti»nnn;it'ii. 

Mit diT Aiis-li lInnK wiir i-mc I'riiniiicrunK 
V ilnindi'n. Hi'ii Vi'ri'insi-lu-. i\|iici; tind diu 
(■...lilmcdiiilli' mit Urkiindi' d. - DfUisdiiMi Ka- 
il,n iin/.uilili-ibiind. - fiir Vk-h i-.Sl.imnu- er- 

I 1 lii.dulf Il'ivvr- die Silb-mi ■d.iilU .i. : ! r- 
kimd! ihinliills lur ViiM .•r-.S'.:mimi- Hfini 
S' . l.'l- dc-ri dnttrn l'l.itz rrr-n« I'rii-d' l IV: 
I- .I, f| f l.r Ii n /,«. icr-stiiinmr wurden 
i;i v, hn.1. Hein/. Slicfi'I. 2. Kl ii dfl lUir c. 
:i. Iii.II Sclimidl Km KimariLnvdU.-l vun Hii- 
d Ilnscr wiirdi vim di n I'ri i.. iHi!'i n /um 
„Cliiiinp on-Voni'l" licw.ilill. 

Der Vnr-iil/ondc d. > VokoIm-Iui!/- ii /uchl- 
\i'ii iit . Iii i nhiivfl liriihm. r'Kliirli . iriit di.-t r 
Sctiiiii -.lilc nic-til nur Rczi ist wirdon. die 
pin/.i-lni n MilKlii-drr im vi'rK;ini?C'nrn .luhr iuif 
dl ,,, iH'hicl dir VnRrlzuclil pilristi'l hiilifn 
siindcin sulli'n nurh Mondicn anRi ipnuhcn 
weidrii. dl- iiti fiii rin '^nklif- Hubliy inlcv- 
i-sMcn ii Oll idlrri- Mrnsriii n wii /..nn Bci^pu l 
Iti plnrr (idi'r .liit;''ndliilio idli' sp:i n di-ni 
Vi-Ii in lirr/.lidi w.llknmnun Ks w-rde niihl 
nur d; i -dumr Il.'hhy pri'flPKI iiiK'ti /" 
m.ii.ili i-ini-r «i-M-lliu.'n SUindi kiimrn die M't- 
Klicdi-r /usaiimu-ii. Di'in Verein l'.elie <- nulit 
diiruni in «niUen Siliiuien Hekauflr Vnui | /u 
ZI Ii;, n -indem aiif'.n/eiRcn, wc-lrlu- VüRi 1 in 
un;'. ri m Klima ui /iielili t werden können. 

Knie reiehhalti;;e Tnmhnla l'H-kle zum Kaut 
vciii l..i.-in. K,S Rill) unter anderem ein Kahirad 
zu ReWinnen. l)ie I'iei-e waren in der Mi-lir- 
zahl von VereinsmilRliedern Resliftet wurden. 
I)iir -Sciiirmhcrr.^ehaft hatte liurRormei.-ilor Dr. 
Cluiitei Simon überiminnu n. Krstor Ik ineiiid- 
neter Krit:del Welz und (ienieindeviii sl.ind-- 
mitRlii'd Adiilf Tliumin uberreiditen dem V< r- 
t'in im Namen der Gemeinde eine UelUi-pendi*. 

Audi der l'hu eines Kgclsbatiirr VoKcIllrb- 
liiibrrü fand .starke BeaHilun*. Ha» er anKe- 
leint war. beruhinte die Besucher anxesichts 

seiner beachtlichen Krallen. 

Kaninchenschau 

in Egelsbach 
e Am kommenden Wu(henrn«if» fmdot 

im HurKcrhäus die I-okul- und Wcrbe- 
}«dinu dos Kaninfhen/ut+itvereins .Matt 
Die Au-stellunß. die Hm Snmst.tR von 15 
bis 18 Uhr und am Sonnl»R vtin 9 l);s 
17 Uhr geöffnet ist. wird vom 1, Krei>- 
beiucordneten Thomin eniffnet. 

Ftij d<'n Sams<;it; ibend hHln n die Ka- 
nineh' n/uehler die H< \vohnor dfs Alten- 
wohnhc'ims sow;. woitore betagte KßeK- 
b.ichiT liürtJM 7U cmeni K^minchenessen 
ins rUirgerhaus eini;» Iaden. Alt-Bürßer- 
m'^i.cter Wnnnemacher und 1. Krri-^bei- 
«cordneter Tiiomin habvn ebenfalls ihr 
Ki^eheinen zugesagt. 

Dif Kaninehenzüehtri laden alle Be- 
wohner zum Ilesueii drr Kanineiienau>- 
stellung recht hirzlieh ein und freuen 
sieh übt r rei?on Besudv 

Flne KlaminRO-Gruppe In lartem Uosa war 
einer der AnjirhunKspuiikte bri der Vogel- 

«»chau im Bürgerhaus. 

Neue Satzung für Erschließungsbeiträge 

Anlieger können nicht mehr mit Unterhaltungskosten belastet werden 

e I>ie Ciemeindeverlreter mußten sich hei Ihrer letiten .Sit/un* mit der Neufassun* der Sat- 
zung über dir Erhebung von Krsrhließungsbeiträgen befassen. Mit 24 .la-SlIminen wurde 
diese SatzunK angenommen. Die WOK stimmte daxeKen. Sie begründete ihre .^blchnunK 
damit. daB diese Neufassung nieht ihren Vorstellungen entsprärt»e. Bürgermeister Dr. Si- 
mon wies darauf hin. daB die I mformulierun« erforderlich geworden sei, da die Inhalte der 
Satiungen von Zeit zu Zelt Uberarbeitet werden müUten. 

zunR erhoben werden. Oaduidi — und dies ist 
wtedorum eine Änderung (ji-'Scnüber dorn bis- 

Lustige und listige Lieder 
für 7- bis 14jährige 

Di'Utschlands bekannteste Kinderliedautorcn 
spielen in KKcIsbacb 

Die ERcjvbadier .lugondRnippe ..Zolle" ver- 
anstaltet am SamstaR, dem 3. November ab 
1« Uhr einen NadimlttaR mit Christiane und 
Kredrik. zu dem \or allem Kinder von 7 bis 
14 .lahren, aber auch deien Kllern und I-ehro'-, 
c'iiiRelnden sind. 

Chri.stiane und Frederik, dureh /ahlreiehe 
Rundfunk'endunüon und Fornsehauftritte lie- 
kannt Rewordrn. sind die in Deut^^diland z Z. 
1)1 kaiintrslen Autoren und SrfnRfr von neuen 
Kindcrliedern. 

In .Salzböden zwisdion MarbuiR und Gielicn 
leiten .-^ie seit .lahren mi liiere KinderRruppen. 
Die I'upp nspiel ..Der Riolii- lii'rr Kröt/kopp 
und die KindiT von Mud<stiidf war das vor- 
er-t widitlr.e KiRehnis ihres EnRuRements mit 
Kindern. Zii.--ammen mit den Kindern erfan- 
den Chnslitiiie und Kredrik Lieder, in denen 
sie Krl. lini:^:.e unii Kr/ähhuiReii der Kinder 
VI i'wendi tun. 

Viele Aultritte und Zusdiritten haben «e- 
zeiRt. dal) diese Kiniierlieder nidit nur dm 
s;..|)L»n- b; Viel/. hnjähriRen r talleii. Min- 
dern auch vielen Krwadi.senen Spall l>ereilen. 

Die M.ltilieder von ..Zelle" freuen sieh sehr, 
wenn sehr \ iele Kinder init ihren Kitern am 
SiinistaRnailimiltiiR ilen Liedern von Chri- 
sti,ine und I-redrik /.uhören. Die VeranstaltunR 
DeRinnt um Kl Uhr im i'vanRoIiselien Gemein- 
dehaus, der Kiiitritt kostet eine Mark. 

Vorveikaufs'stellen sind bei Walter Woell. 
KirdienrottweR 4, und Karlfried Kunz, Sdiul- 
.slrallo 22. 

Elschbächer Platt in Kalifornien 
Durch Luftpost kam ein Uriefdien aus Kali- 

fornien über das grolie Wasser auf unseren 
nedaktiunstisdi geflattert. F.lschbaeher Ge- 
babbel erklang aus den Zeilen, deren Absen- 
der Marianne RigRS geb. Vollhardt aus Egels- 
badi ist. Hier der Wortlaut: 

„Lieber Herr E. Ur. Idi kenn Sie zwar net 
un bin aa schun lang Zeid weg vun dehaam, 
awwer mei Elsdibädier Platt waaß idi nodi 
Ranz gud. Mein Vadder un mei Mudder schidie 
mer immer ab un zu emol en Ausschnidd mit 
gud aald Elsdibäciier Gebabbel. Un ich muß 
saache, des bringd Trane In mei Aadie un 
Haamweli zu meim Herz,. So habb ich heil 
gedadit. idi sdiiii« Ihne emol en Gruß vun 
erem Elsdibädier Mädche aus Kalifornien Iri 
Amerika. En Gruß aach an alle aale Egels- 
bädier vun mir, de Vollhardts Marianne. Idi 
denk viel an euch dehaam un hoff. F.idi bald 
Widder zu seh. Es grüßt Sie un mei Heimat 

Marianne Riggs, El-Cajon'Californien" 

.Sprechstunde der I amilienfürsor*e 
e .\m DlenstaR. dem fi. Nnvomber hält 

die ?"amilienfü! sorge di-s Krei.^. . Offenbaeh In 
dir Zeit von 11 Ofl bis 15,00 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 3, eine Spveitistunde ,ib. 

e Oer Verein der llundrlrcuiicle trifft -nch 
am Freitag, dem -. November um 20.HO Uhr 
zu Piner MitRliederverfamml';' " im . KR'^lsba- 
di:-r Hof' : 

e Handbremse nicht anRC/ORi n. Am .Mitt- 
woch kurz nadi 12 Uhr verlieü ein t.kw-Kah- 
rer . ,'inen WaRcn am n( iien Parkplatz am 
loom-Markt, Als er nach einiR' Zeit zuvück- 
k.'hrtc. mußte er fi-ilslellen. daß der W.iRen 
auf dem etwas abschü>SiRcn FMatz nadi rück- 
wärts gerollt war und einen dort paik -nden 
Waten be«ctiädigt hatte. Schuld daran war. 
daß der Fahrer die Handbremse nieht ange- 
zogen iiatte 500 Mark wird . da.s kleine Ver- 
gessen ' k.i-ten. 

Kirchliche Nachrichten 
l.vangclische Ceineinde i;*clsbach 

Sonntag. 4. November. 
» 3U Gottesdienst (Pir. Giebner) 

(kein Kindergottesdienst) 
Donnerstag. 8. November: 

15 00 Evang. Frauenhilfe 
Katholische Kirche Kselsbach 

FreitaR, 2. November — .Mierscelcn 
18.30 Rosenkranzgebet 
19.00 Seelenamt für die Verstorbenen 

Samstag. 3. November 
18.00 Bußsakrament 
18.00 Rosenkranzgebet 
18.30 SonntagsmesbC mit Predigt 

Soniitai!. 4. November 
10.15 Hochamt mit PredlRt 

Kein eigener Kindergotlesdienst 
IGDO Andadit In der Friedhofsiialle und 

Griibersegnung 
Montag, .'). November 

L'i.3ü- 18.00 .Mtcn-C'Uib 
im Pfari.saal. Mainstraße 

Mittwoch, 7. November 
!l.(M) Friedensmesse der Frauen, 

gemeinsame Kaffeetafel 
DonnerslaR. H. November 

15.15 Kindevbeidite 
KiOO Kindernicsse 

Grundlage der neuen Satzung bildet eine 
vom Hessischen Städte- und Gemeindetag her- 
ausgegebene Mustersatzung. Bei der Vertei- 
lung der Erschließungskosten bleibt es bei der 
»eltherlgen Regelung. SPD- und COU-Fraiv- 
tion stimmten dem Erlaß einer Straßenbei- 
tragssatzung zu. während sit<i die beiden Ver- 
treter der WGE dagegen aussprachen. Das 
Hessisdie Kommunale Abgalx-geselz schreibt 
vor, daß audi für das Erheben von Straßenbei- 
tiägen eine Satzung vorhanden sein muß. Den 
Ausdrudi „Straßenausschläge" gibt es nicht 
mehr. Diese konnten früher erhoben werden 
für die Unterhaltung, Erweiterung, Erneue- 
rung sowie den Um- und Ausbau von vorhan- 
denen Straßen. Straßenausschläge konnten er- 
hoben werden aufgrund eines Besdilusses der 
Gemeindevertretung; eine Satzung war also 
nicht notwendig. Jetzt können Straßenlieiträge 
nur nodi aufgrund einer Straßenbeitragssat- 

herigen Redit — ist es diMi Gemeinden ver- 
sagt, audi für die StraUenunterhaltung Stra- 
ßenbeiträge zu erheben. Die Gemeinde kann 
also nur nodi für die Erweiterung, Erneuerung 
sowie den Um- und Ausbau von vorhandenen 
Straßen Straßenbeiträge erheben. 

Die Gemeinde hat folgende Kostenanteile zu 
tragen: 25 Prozent, wenn die Straße überwie- 
gend dem Anliegerverkehr, 50 Prozent, wenn 
die Straße überwiegend dem innerörtllchen 
Verkehl", und 75 Prozent wenn die Straße 
überwiegend dem überörtlichen Vei'kehr dient. 

Einstimmig besdilossen die Gemeindever- 
treter die Änderung des Stellenplanes 1973, 
Diese Änderung wurde erforderlich, da für den 
neuen Kindergarten „Forsthaus" drei Ange- 
stellten-Steilen gesdiaffen werden mußten. 

Katholische Kirche in neuem Kleid 
Die kathollsdie Kirche in Egelsbach, die 1958 

in Backsteinbauweise erstellt wurde, hat jetzt 
einen Außenverputz erhallen. Im vergange- 
nen Jahr wurde im Klrdieninneren eine 
Warmluftheizung eingebaut. Fii 7«igte sich 
aber, daß durdi fehlenden Außenverputz ein 
starker Wärmeverlusl eintrat. Gleldizeillg 
wurden auch die Innenrnume der Klrdie und 
des Gemeindehau.ses renoviert. Die Gesamt- 
kosten belaufen sich auf 81 000 Mark. Die Fi- 
nanzierung erfolgte durch KirduMisteuern der 
Diüzese Mainz und Eigenleistungen der katho- 
lisdien Gemeinde Egelsbadi. 

Buchaussteilung im Pfarrsaal 
e Die katholische üffenUidie Bücherei 

Egelsbacii veranstaltet am 3, und 4, Novem- 
ber eine vorwelhnachtlidie Buchausstellung 
Im Pfarrsaal der katholLschen Kirche. Diese 
Ausstellung, die alljährlich tun die gleiche 
i^it stattfindet, erfreut sich bei den Plarr- 
ui£ehöri^en groOer Beliebtheit, Da es sich bei 

dieser Aus.stellung nidit um eine „Exklusiv- 
Veranstaltung•• handelt, sind alle Egelsbadier 
Bürger ht^rzlich zum" Besudi eingeladen. 

Das Buch-Angebot umfaßt Kinder- und Ju- 
gendbüdier, Romane und viele Sadibüdier. 
Sdiallplatten und Unlerhaltungsspiele "wer- 
den ebenfalls angeboten. Geöffnet ist die Aus- 
stellung am Samstag von 15 bis 20 Uhr und 
am Sonntag von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis 
20 Ulu". 

Bürger aus der DDR 
besuchten Egelsbach 

e Wie Bürgermeister Dr. Günter Simon mit- 
teilt. w"urden in der Zeit vom 1, Juli bis 30. 
September 1973 nn seiiisundtünfzig Personen 
aus der DDH und sedis Besuchern aus ost- 
und südosteiiropäisdien Staaten Bargeldbel* 
hllfen für den .Aufenthalt in der Bundesrepu- 
blik gezahlt. Davon erhielten elf Personen 
freie Rückfahrscheine bis zur Grenzüber- 
gangsstelle und siel>en weitere Personen ein# 
Zusatzreise Innerhalb de« Bundesgebiete». 

Arztlicher Dienst 
Xntlicher Notraildlenit: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

3 4. November und Mittwoch, 7. November: 
Ur. Krämer, Bahnstralie 21, Tel. 4 92 US 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereltscbaft: Sonntags- und 
Nac' • -Hilft, beginnend Sanistagnachn it- 
t«g, 13 Uhr: 

vom 3. 11. bis 10. n. um 8 Uhr; 
Egelsbat^-Apotheke, 
Ernsl-Ludwig-StraBe 48. Tel. 4 96 77 

Wichtige Teleronanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Polizelslation Langen, Telefon 2 23 33 
Dreielch-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Räumungsverkauf 

Wegen Umbau unseres Geschäftes 

alle Waren 

zu stark herabgesetzten Preisen 

Gardinen - Teppiche 

Teppichböden 

Paul Buskowitz 
6073 Egelsbach, Rheinstraße 68 

Deutschlands bekannteste 
Kinderlied-Autoren 

spielen Lieder 

für 7- bis 14jährig» 

am Samstag, dem 3. November, um 16 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus 
in Egelsbach - Eintritt 1,- DM 

Gewerbeverein Egelsbach 

Mitgliederversammlung 

Donnerstag, den 8. November. 20.15 Uhr 
in der Wandelhalle Eigenheim-Saalbau 

Schwester I.indenlaub wieder im Dienst 
e Die Gemeindeschwester Hedwig Linden- 

laub befindet sich ab Montag, dem 5. Novem- 
ber 1973, wieder im Dienst. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.; Einsichtnahme in die Beratuiigs- 

niederschrift 
Die Beratungsniederschrift zur 7. öffentlidien 
Gemeindevertretersilzung am 25. Oktober 1973 
liegt In der Zeil vom 5. bis 12. November 1973 
Im Rathaus, Zimmer 14, zu jedermanns Ein- 
Bidit öffentlich aus. 
Egelsbach, 31. Oktober 1973 

Der Gemelndevorstand; 
Welz, Erst«r Beigeordneter 

Wir laden ein zum 
PIZZA-ABEND 

Samstag, 3. November 1973, um 20 Uhr 

CAFE WEBER 
Egelsbach, SchulstraBe 64, Telefon 49177 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Ruf 48 08 

Damen-Garderobe 
Gr, 39—40, fast neu- 
wertig. zu verkaufen. 

Telefon 47 70 

Garage 
ab sofort zu vermiet 

Offenlhaiier Str. 2 
Telefon 25697 

Wer hilft mir 
in kleiner Pension 
Egel.sbach tägl. 2 
3 Sld. bei Relnigur 
arbeilen? (Montag 
Freitag. 

Telefon 42351 

Nr. B8 

Auch in Arheilgen bekommt der 
Club nichts geschenkt 

Dureh meinen imponierenden 2:()-Sieg gegen 
Nauheim üorgto der 1. FC Langen am ver- 
gangenen Sonntag dafür, daß sieh Tabellen- 
führer Biebesheim, der selber GinsSheim 2:1 
schlug, von seinen Verfolgern weiter «bsetzen 
konnte und nun mit vier Punkten Vorsprung 
vor Nauheim. Langen. Erzhausen und Messel 
souverän das Feld anführt. Mit nur einem 
Punkt Abstand wird diesem Quartett von 
Geinsheim gefolgt. Danadi bilden Ginsheim, 
St. Stephan. Rüsselshtim. Mörfelden. Godde- 
lau und Klein-Gerau das Mittelfeld und am 
Schluß stehen Wolfskehlen. Büttelborn. Ar- 
heilgen und die TG 75 Darmstadt mit 5:17 
Punkten einträchtig beieinander. 

Im oberen Tabellendrittel warten demnach 
eine ganze Reihe von Vereinen, zu denen auch 
der Club gehört. Woehe für Woche auf einen 
Ausruts^dier des Spitzenreiters. Doch auch am 
kommenden Sonntag spiicht in der Begeg- 
nung zwischen dem Schlußlicht TG 75 Darm- 
stadt und dem Titelanwärter vom Rhein wie- 
der alles für die Gäste. 

Aber auch der 1. FC Langen fährt als Favo- 

Spiel .«ichon am Samstag 
Wegen der .Arheilger Kerb wurde das 

Punktspiel zwischen der SCi Arheilgen und 
dem l. KC Langen im beiderseitigen Einver- 
ständnis auf Samstag vorverlegt, .^nstoß- 
zeitfn: II. Mannschaft H.OO Thr und I. Mann- 
schaft 14.Hü l'hr. 

rit zum Arheilger Mühlchen, denn die Gast- 
geber gehören zu den am stärksten vom 
Abstieg bedrohten Mannschaften. Dabei zählte 
die SG Arheilgen in der letzten Saison ebenso 
wie der Club noch zur Bezirksklasse und 
hätte sich vor einem halben .Tahr sicher nicht 
träumen lassen, daß sie in der A-Klasse so- 
fort wieder in Schwierigkeiten geraten könnte. 

Allerdings kann man die Langener Klf nach 
den Erfahrungen der letzten Wochen gar nicht 
genug vor sogenannten leichten Aufgaben 
warnen, denn es ist noch in guter Erinnerung, 
daß sie gegen die zum unteren Drittel ge- 
hörenden Vereine Klein-Gerau und Büttel- 
born Punkte abgab und die TG 75 Darmstadt 
in einem „Zilterspiel" nur knapp mit 2:1 zu 
schlagen vermochte. 

Außerdem ist die SG Arheilgen ja kein 
Unbekannter und man braucht nur an den im 
Vorjahr erst in der letzten Viertelstunde 
sichergestellten 4:2-Sieg in Arheilgen und das 
1 ;1-Uncntschieden im Lanffener Waidstadion 
zu denken, um zu wissen, daß dem Club am 
Arheilger Mühlt+ien auch diesmal mit Sicher- 
heit nichts geschenkt wird. 

Schlager am Berliner Platz 
Eine ausgcsprodicne Schlaßerpartie dürfte 

die Begegnung der -Sehwarzwelßen mit ihrem 
sonntäglichen Gegner FC Erbach werden, /.um 
einen trennt die Konti'ahcnlen nur ein Minus- 
punkt. zum anderen zeigten die Odenwälder 
in der letzten Sai.son. daß sie den Schwarz- 
weißen Paroli bieten können. (Jewiß erinnern 
sich die Egelshncher Anhänger noch an den 
Fußhallkrimi im Erbacher Sportpark, als 
EgelsbaA als Tabellenführer .seine erste 
Niederlage in der letzten Runde hinnehmen 
mußte. Dem Vernehmen nach sind die Er- 
bacher in dieser Saison noch stärker gewor- 
den. was ja letztlieh Ihr ausgezeichneter Ta- 
bellenplatz unterstreicht. Für die Schwarz- 
weißen heißt es deshalb auf der Hui zu sein, 
denn nichts käme jetzt ungelegener, als ein 
Punktverlust auf eigenem Platz. Sicher wer- 
den die Männer aus der Elfpnbeinstadl nicht 
gerade übertrieben offensiv spielen, vielmehr 
ist damit zu rechnen, daß sie aus einer ver- 
stärkten Abwehr heraus Ihr Hell in .schnellen 
Kontern suchen werden. Doch wie die Gäste 
auch operleren, die Schwarzweißen dürften in 
hi-er augenblicklichen Form nicht In Gefahr 

kommen, zudem man bei einem Sieg einen 
'velteren Verfolger erst einmal abgeschüttelt 
hätte. 

Spielbeginn Ist ei-stmals um 14 30 Uhr. Die 
Teseixe beginnt um 12.45 Uhr, 

Schweres Auswärtsspiel 
der SSG-Handballer 

Eine Woctie nacii dem großen Spiel gegen 
den Tabellenführer aus Wieker muß die 
1. Mannschaft der SSG-Handballrr erneut 
Farbe bekennen. Beim TSV Mainaschaff — 
Aufsteiger in die Hallenverbandsliga Süd — 
müssen die Langener beweisen, daß die letz- 
ten klaren Siege nidit von ungefähr kommen. 
Die Mannschaft aus Mainasc^haff hat sicli in 
der höheren Spielklasse schon recht gut zu- 
rechtgefunden und liegt derzeit punktgleich 
mit der SSG (beide haben 5:3 Punkte) auf 
dem dritten Tabellenplatz. Vor allem der 
völlig unerwartete 14:l3-Auswärtserfolg beim 
TV Reinheim am vergangenen Wochenende 
wird der Mannschaft um den Alt-Internatio- 
nalen Kolb enormen Auftrieb geben. 

Besonders wird es die Langener Abwehr 
am Sonntag schwer haben, denn Mainasdiaff 
hat mit Abstand die meisten Treffer er/ielt. 
Nun hat auch die SSG bewiesen, daß sie kei- 
nen Gegner zu fürchten braiuiit und mit den 
zuletzt gezeigten Leistungm kann die Mann- 
schaft um Spielertrainer Werner Conrad auch 
die.<e ?'euerprobe erfolgreidi bestehen. Wich- 
tig ist. daß die Langener Mann-sdiaft am 
Si)nntagnathmittag um 15 Uhr in der Maintal- 
Ualle in Mainaschaff nicht allein auf sich 
gestellt ist sondern von einer gröl.^eren C.ruppe 
Langener Handballfreunde unterstützt wird. 
Dazu bietet sich Mitfahrgelegenheit um 
13.15 Uhr am neuen Ciubhaus des SSG- 
Centers. 

.lugend*Vizemeister in Langen 
Wie bereit.« gemeldet, stellt sich am San», 

tag um 15.15 Uhr dor noch amtierende Deut- 
sche Hallcnvizemeister der A-.Iugend. die 
Mannschaft des TSV Kirchbrombach, zum 
fälligen Punktspiel in der .Jugondleistungs- 
klasse des Bezirkte Darmstadt bei der A l 

der SSG vor. Gegen diesen Gast haben sich 
die ..Langener Buben" einiges vorgenommen, 
denn in der letztjährigen Hallensaison ver- 
loren sie da.« Bezirksendspiel gegen den glei- 
chen Gegner erst in der Verlängerung und 
Kirchbrombach .schaffte es dann bis zur Vize- 
meisterschaft. Ob die Re\anchr gelingt, davon 
sollten sic+i recht viele Z.uschauer in der 
Reich weinschule überzeugen. 

Tolle Spiele der 
SSG-Handballerinnen 

Äußerst erfolgreich verlief das letzte Wo- 
dienende für die S.SG-Handballerinnen. die 
fünf Punktspiele souverän mit nur z.wei 
Gegentoren bei 45 Treffern gewannen. 

Der deutlichste Sieg gelang der Frauen- 
mannsdiaft. die der SKG Schneppenhausen in 
allen Bolangen überleaen und gegenüber dem 
Vorsonntag nicht wiederzuerkennen war Ge- 
grn die zwei Kreisläuferinnrn fand die geg- 
neri>rhe .Abwehr einfach keine Mittel. Chrislei 
Kauf warf bereits bis zur Ilalb/eit atht Tore 
aus dorn Rückraum zur 13:0-Halbzeitführung 
Am-h in drr zweiten Halbzeit ließ der Druck 
des T.angener An?:riffs nidit nach und so stand 
am Ende d»M' deutli(*hste S.SG-Sieg überhaupt. 
Die Tore zum 22 0 erzielten. Chr Kauf (10), 
U T.iebelrau (5». K. Thierolf (3). W. Kant (2). 
G. Plier (1) unci E Schiller (I). 

Auch für die weiblichen .Tugf iidmannschaf- 
ten begann die Punktrunde rocht violver- 
sptvchend. 

Die erste Mannschaft ließ <labei den Mann- 
schafton der .SKG Schneppenhausen und der 
TG 75 DarmstaiU mit 8 () bzw. <>:(! nie eine 
Chnnro. Die Tore erzielten: C. Berbert (5), 
B, Thierolf (5), K. Richler (3). B. Fischer (1). 

Wenig Mühe halte die zweite Mannschaft 
mit der TuS Griesheim und gewann 5:0. 
Einige Mühe halte sie dagegen im zweiten 
Spiel gegen SchneppiMihausen. ehe auch hier 
mit 4:2 der .Sieg der Langener Mädchen fest- 

SSG-Soma erneut geschlagen! 

Zum fälligen Punktspiel mußte die SSG- 
Suma zur ..Eiche Offenbach", Als die Langener 
• las Kommando übernahmen, fiel in der 26. 
•llnute durch Schreiber ein Tor. das jedoch 
om Schiedsrichter aus unerklärlichen Grün- 

den nicht gegeben wurde. Im Gegenzug über- 
lief Offenbachs Linksaußen die Langener 
Abwehr und erzielte das 1;0. Langen stürmte 
weitt'r mll Madit. aber Tore wollten nicht 
fallen. An der 42. Minute wehrte ein Offen- 
bacher Abwehrspieler den Ball Im Strafraum 
mit der Hand ab. auch diesmal blieb der Pfiff 
des Schiedsrichters aus. 

Gleich nach dem Seilenwechsel verschoß 
Schmidt eine Riesendlance. Auch In der Fol- 
gezelt konnte Schreiber zwei klare Chancen 
nicht nutzen. Bei einem der wenigen Offen- 
bacher Konter klärte Verteidiger Hartwich 
auf der Torlinie. Im Gegenzug konnte Keim 
den Ball aus zwei Metern nidil im Offen- 
bacher Tor unterbringen. Gegen Ende des 
Spieles, als alle Langener stürmten, kamen 
die Offenbacher durch ihren Linksaußen In 
der 85. und 87. Minute noch zu zwei weiteren 
l'oren Insgesamt eine verdiente Langener 

iederlage .wenn man bedenkt, daß Chancen 
waren, um zwei Spiele zu gewinnen. Lan- 

n spielte mit Müller. Hartwich, Roth, Esdorf, 
, rner. Lipp, Desch. Wannemacher (Fried- 

ch), Schmidt, Keim. Schreiber. 

sl.ind nie Torschützen: K Haum l.'i), F. Fieher 
(3). S Steiger (1). 

Am kommenden Wodu nendo paiisieren allp 
drei Mannschaften. 

TV-Handballer zum Derby 
nach Mörfelden 

Am .Sonntagmorgen kommt es um 10 3(» Uhr 
in der Sporthalle der Gesamtschule zum ersten 
Derby. Mörfelden besitzt eme schnelle und 
wendige Mannschaft, die sicherlich alles d;ir;m 
setzen wird. Langen von der Tabellenfühning 
zu verdrängen. Aber Range machen gilt nicht 
und der bisher so erfolgreiche Punktspielslarl 
wird sicherlich die Mannschaft zu einer rr- 
neutcn I^eistungssteigerung beflügeln. Die 
Abfahrt erfolgt eine .Sltinde vor .Spiell)rii;nn. 
Mitfahrgelegenheit ist wlodor gegeben, /ur 
Halle di»r Mcirfelder (iesaint>c luile kommt 
man, indem man hinler der Mörfeldoner 
Unterfuhnmg gleich rechts ein<'n Kilomrtrr 
in Richtung Walldorf fahrt. 

.1 ugondha ndhall 
TV .\-.liiKi*nd — S(i Arhrilgni 

Gleidi /u Beginn des Spiels zeigte sitli. »laß 
der TV den (Jegner unteischat/.t halt«' unci 
daß die Abwehr das Fehlen von H, (i. hob- 
ben nicht verkraften konnte. Di nnndi führte 
man in der Halbzeit mit 4:2 Tohmi. da di-r 
Torhilter sicher hielt. In der 2 Halb/.iit uiinie 
dann aber kata.^trophal gespielt. Drei ver- 
schossene Siebenmeter machten die Arheilger 
immer sicherer und die l^ingenn neiv<i>er. 
Der Angriff leistete sich serienweise Kilil- 
pässe und bc»schränkte sich auf Kinzelaktio- 
nen, die natürlich nichts einbrachten. Bleibt 
zu hoffen, daß man in den näthsten schweren 
Spielen vollzählig ist und zu gewohnter Lei- 
stung findet. 

Fis spielten: G. Kohl; W. Weiske (3), G Ur- 
.schel (2). H. Wervvitzke (1). D. Roghmanns (H. 
R. Kranz, .1. I^'nz, U. Güldner. 

„Schiedsrichter ans Telefon" 
Die dritte Fußballmannschaft der SSG er- 

lebte im Punktspiel gegen 07 Bürgel, das fast 
mit der kompletten Reserve, durch Erste- 
Mann.^chaft-Spieler verstärkt, auf den F^latz 
lief, einen Schic>dsrichter. der den obigen Zu- 
ruf verdient hätte, da er sich als total regel- 
unsicher erwies und au.s Angst vor den Bür- 
geler Spielern die Begegnung fast in der 
tU). Minute abgebrochen hätte. Dennoch fand<»n 
die Langener /u ihrem l)esten Saisonspiel und 
gewannen verdient mit t?;3. 

Die SSG ging durch Schmitt mit 2 0 in 
Führung. Nadi dem Anschlußtreffer d« r Bür- 
geler stollte Schilling durch Fallrückzieher aus 
23 Metern den allen Abstand wieder her, in 
der zweiten Hälfte erhöhten Emmer und Kur- 
landa auf 5:1. Die Offensive der SSG gab 
dem Gegner Gelegenheit zu zwei Kontern zum 
5:3, ehe Kurlanda in der 83. Minute den End- 
stand herstellte. 

Ks spielten: Stark. Grujic. Bartl. Ru.schin, 
Schilling, Emmer, Mager, Gutzeit, Detzer, 
Kurlanda und Schmitt. 

Am Samstag fährt die Mannschaft um 
13,30 Uhr am SSG-Center ab zum Spiel in 
Rückingen. 

Egelsbacher Fußballdamen in der 
Bezirksmeisterschaft 

Die Fußballamazonen der .SOE beendeten 
die Verband.'runde auf dem 2. Tabellenplatz 
mit nur einem Punkt hinter dem Meister 
VfB Ginshelm. Eine großartige Leistung, 
wenn man bedenkt, daß die Mannschaft durch 
Ausfälle und Verletzungen während der ge- 
samten Runde geschwächt war. 
Dennoch haben sldi die Damen zur Teilnahme 
an der Be-lrksmelsterschaft qualifiziert und 
treffen am Samstag um 16 Uhr auf den Mei- 
ster des Kreises Odenwald, den KSV Reichels- 
heim, Die Mannschaft fährt erstmals wieder 
komplett in den Odenwald und würde sich 
bei diesem schweren, aber nicht aussichts- 
losen. Gang über zahlreiche Schlachtenbumm- 
ler freuen. 

Bereits am Montag trug die SSG-.Soma ein 
Freundschaftsspiel in Langen aus. Die Lan- 
gener gingen Mitte der 1. Hälfte durch Bocit 
mit 1 ;0 In Führung. Nach dem Wechsel bei 
einem Frankfurter Angriff ging Torhüter 
Weslermann unnötigerweise aus seinem Tor 
und es stand 1:1. Durch einen 20-Meter-Schuß 
gelang den Frankfurtern sogar noch das 2:1. 
Bei diesem Ergebnis blieb es bis zum Schluß. 

Vorschau; Morgen, Samstag, empfängt 
die SSG-Soma die SG Bruchköbel zum fälli- 
gen Punktspiel auf dem SSG-Frelzeitcent.er. 
Sollte es den Langenern nicht gelingen, ihre 
Stürmermisere zu beheben, dürften sie auch 
hier den Platz als Verlierer verlassen. Spiel- 
beginn 15 Uhr. Treffpunkt der Mannschaft 
14 Uhr am Clubhaus. 

Am selben Abend um 20 30 Uhr veranstal- 
tet die Soma der SSG Langen einen Film- und 
Dia-Abend, zu dem alle Freunde der Soma 
herziidisl eingeladen sind. 

Bereits am Sonnlagmoi"gen geht es weller. 
Die Soma ist bei einem Hallenfußballtumler 
der SSG Langen . 3. Mannschaft, zu Gast, Hier 
gilt es gegen den FC Langen, Hanau und Of- 
fenbaeh zu bestehen. Treffpunkt der Mann- 
.sdiaft Sonntag 8 30 Uhr an der Adolf-Reich- 
wein-.Schule. 

Heute, Freitag, den 2. November, findet die 
Wonatsversammlung der S.SG-Soma um 20 
Uhr im Clubhaus statt. 

nwiipreise - dauerprelse: 
abzüglich 3% Rabatt In Marken 

Fflia Doppdkeks 
300 Gramm Rolle 

aus dem Hause Trumpf 
400 Gramm Packung 
SCHADE-Katfee 
Sondermischung 
500 Gramm Packung 
Franz. Schaumwein 
Prince Louis 0.75 l-FI m St, 
Asmussen-Aum 40Vol.% 
0,7LitertlaschQ 
Papiertaschentücher 
Packung mit 6x10 Stuck 

-.89 

3.28 

5.48 

3.95 

6.98 

-.69 

■w SCHADE-Ftischqualilät: 

-87 

3.19 

532 

3.84 

678 

-67 

Kleine Reblaus 
Fir.ess-Wein 
3et Fl -Pckg. statt 3 95 jetzt 
SliVQVitz 40 Vol.% 
0.7Uterti stall 10 75 leUt 

2.95 287 

8<T5 B49 

abzijqKch 3% Rabatt in Marken 
Kasseler Kamm ^ 
500 Gramm Q nQR^b'i.tt 
solange Vorrat 0«5I0 3.87 
Kasseler Rippenspeer 
500 Gramm M EQ 
solange Vorrat •tiilO 
Fr<K>«Mcr«ng«bo(e nur in SaCAOC-'/«'''- RH FrlKNi»»:n-Abt**^i9*n 

Spanische Satsumas 
kernlose Mandarinenart "yOi 
Klasse II, 500 g ' O 

•bz 3% n,-ii), M. 
4.45 

-.76 

,10 Jahre CD" 
Strumpfhosen 
in großer Auswahl 

SCHADE u l 
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TV-Handballer weiter siegreich 

Im drillen Spifl der Mclstcrschuflsrunde 
hii'll der Ci'^inrr TSd 4ii Darmsl-i'il II, eine 
MHiinschaft. die der TV in unangenehmer Er- 
innerung hat, da man in der kleinen und 
enni'M Halle in Darmsladt Im verRangenen 
Jahr eine empfindliche Niedrrlage einstecken 
mulile 

Auili am letzten Wochenende deutele zu Be- 
giiiJ! des Spieles alles wieder auf eine ähn- 
Ijche KntwicklunK hin, denn binnen kurzer 
Zeil führten die Darmstadtor mit 3;(l Toren 
Uic I.ei»lunu dvr neckung ließ in der ersten 
Halli/.eit sehr /.u wünschen übrig. Beyer er- 
hielt im .Sturm einen .Sondcrbewacher zuge- 
teilt und w.ir zur Unliiligkeit verurteilt. lei- 
der übertrug sich diesi> Unt.iligkeil auch 
Htit'ckenweise auf seine Abwelii'leistuiig. In 
dii-si-n ersten Mituiten war es l»esondcrs das 
Verdii'nst von Driill, der auf außen immer 
wieder durchbiai'h und den Weg zum rf)r 
fand. d,ill der TV nicht zu sehr in Hückstand 
geriet 

Nocli vor ein bis zwei ,l,ihri-n hiitte der TV 
einen Drei-'i'ore-Kuckstand nervliih nicht 
verkraftet, i'in Handikap, das die TV-Iland- 
b liier die- , .lahr viilllg nbKelegt haben. So 
p.illle man ,icli in IJannstadt flexiliel der 
Manndeckung an, indem sich Ikyei etwas zu- 
niik/og. .I'> t und Uiivlrl im Hückraum agier- 
ten und die drei Kreisspieler zum p:insatz 
brachten. Der Nachteil der kleinen Halle 
wurde damit in etwa aiifgehiiix'n. so daß die 
Halle von lüedel am Kreis immer öfter Ihren 
M.inn f.mdcn Her Krfoli; blieb nicht au.s. 

denn bei Halbzeit führten die TV-Spieler mit 
zwei Toren. Nach einer kräftigen Standpauke 
von Trainer Backeshoff in der Pause stellte 
man aidi zur zweiten Halbzeit. 

Und in die.sem zweiten Durchgang bewies 
der TV seinen Zuschauem (in der Halle waren 
mehr Langener als Darmstüdter). daß er die- 
ses Jahr eine Mannschaft der zweiten Halbzeit 
ist. Schnelle Tempogegenstoße von Panitz und 
Kckstein, ge.schicktes Kreislüuferspiel und 
Wurfe aus der zweiten Reihe von Jost und 
be.sonders von Riedel sorgten für eine stetige 
Kontoverbesserung. Torwart Diesel paßte sich 
dem Trend seiner Vorderleute an und zeigte 
in den letzten dreißig Minuten herrlic+ie Para- 
den. .So stand es am Ende 23 l.'i und der TV 
konnte wieder zwei Pluspunkte verbuchen. 
Hatte <*r .sich bisher mit s< inem nusi?ezeirh- 
neten Torverhältnis den ersten Tabellenplatz 
gesichert, so setzte er sich nun auch nach 
Punkten (Ii i)) von seinen Verfolgern ab. 

?;s spielten und warfen die Tore: Backes- 
hoff, Diesvl, Riedel (5), Jost (I). Beyer (3), 
Panitz (.S), Droll (II). Eckstein (2), Nippold (1), 
Kanluzar, Hamm, Seidler. 

Das niichste .Spiel ist bereits wieder ein 
Auswärtsspiel und zwar tritt die Mannschaft 
in der .Sporthalle der flesamtschule Mörfel- 
den-Walldorf gegen den SKV Mörfelden an. 
Diese Mannschaft belegt im Augenblick mit 
2 4 Punkten den 5. Tal«"llenplatz Das Spiel 
findet um 1030 tlhr statt, Abfahrt ist um 
0 15 Uhr an der TV-Tunhalle am .lahnplatz 
Zuschauern wird Mitfahrgelegenheit geboten. 

Nur die Tischtennisschüler der SGE verloren 

SfiH I — S(i .Arheilgen III 9:1 
Kherstailt III — S(;K. II H:K 

III. (iell) Darnisladl IV — H(1K III 7:!) 
(Iriifenhaiisen — S(iK Schüler 7:0 

Zu vinein uniM'wartet hohen !) 1 Sieg kam 
die 1 Mannschaft gi'geii die auf einem Mittel- 
platz »ti-hendi-n Arheilger. Egelsbach trat 
komplett an mit Wodiczka, Schroth. Branke, 
B'irmuth, Belinsky un<l Zagolla. Di'n Ehren- 
piinkt überließ Zagolla dein (legiier. Das Satz- 
vcrhrtltnis von III •! drückt^' die Ülrerlegi'iiheit 
des (:asl;4cl)iTS aus. 

Mit <-inem UniMit-schieden kehrte die 2. 
Mivinschaft aus F.iiersladl zuiiick. Kirelsbaih 
spielt*' mil Müller, l,uley. Hertram, Kann 
.stüttor, .Schneider und Kriese. Die beidi'n 
i<>tzt.i',enannten Spieler siirangen für Weber 
und Schulz ein Maßgebend für iliesc^n einen 
T'unkt war wohl die Doppel.stiirke der Egels- 
bachcr Paan- Müller-I .uley imd Bertram- 
Sdmeider. die alle Spiele gewinnen konnten. 

Mit eini'ni unerwarteten knap|>en Sieg 
(iberraschten die Spieler di-r 3. Mannschaft in 
der Aufst^^llung Hofbauf^r. Schmidt. Schneidx'r. 
Kelz, Friese uml I>ö\lin'; Die (la«l»>elier Vauiui 
beireits mit 51) in l''nmt. ehe Eijelsbai+i drei 
Sii'ge durch Ilnfli-i-ier, Ketz und Schneider 
tiolte. Zwei Niederlagen von Fri'ese und Döl- 
liiig brachten Darmsladt einen fast imaiifhol- 
baren 7:3 Vorspning, der allerdings Zusehens 
sclimulz. als nacheinander llnfbauer. Schmidt, 
Schneidi-r und Kd' ihn- Spiele gewannen. 

Beim .Stande von 7:7 spielten dann Hofbaucr- 
Schm'ider .sowie Fety-Friese .stark an und 
st<-llt<'n den tiesamtsieg sicher. 

Die Schülermannschafft kam in Griifen- 
hausen mit II 7 unter die Rüder. I.edigliih da.s 
Doppel Bohn-Huihmann uml Im Einzx^I 
Schroth hatten Chancen zum Sieg, denn bei<le 
Spiele wurden nur sehr knapp verloren. An- 
son.s-ten war <lcr ("tastgel«»r. der mit einem 
Satzverhällnis von 14 I abschloß, doch den 
Egelsbaiher Buben kli»r überltigen. 

Erste Egelsbacher Handball- 
Niederlage 

TS(i -If» Ikiirmstadt II — S<ih 
Noch ohne i'unktvcrlust fuhrrn diP 

hfichor Hnndballor zur hi^hfr sioiflosm TSG 
DnrnvsafJl und wollten auch von dort /wo! 
T'unktie m'lbrini;t*n Mit ninrm 4 2-Systom In 
dor Dtckunc wollte man df^n Wooqstädtorn 
borrits Im Ansatz wirkunnsvoll rnt^MT^ntro- 
t^n u. Angriff mit Tfmpo«:piol dir» ßoenf»- 
risrhn Abwehr au550lnandornohmon, 7u!iHrh«t 
klappto efe n\trh. dr»nn man ffinf» 2:01 n Füh- 
nmq. H Tch Ahw«»hrfch1or wurdo dr^n Oa«;!- 
«ohnrn t'Tif 3:2 Führung ormoßHcht. Bis zur 
20. Minn^^ konntofi dir Eßol«bachrr immt^r 
wiodrT flio FOhninc dor OT^-^rlTPr au<;ßlr!- 
rh'^n Hr^i Froiwurftoro, ßot»fn dio F/;ols- 
hnrh kofn Miltol wußto. lioßm dir Dnrrn- 
st.'ifltfT auf 9 0 dnvon/.iohen. rrsl kiirz vor drr 
p.'iu^ir fHlrkto dor Ansrhlnf^ zum 9 R. 

N.'idi dorn Wirdornnpf ff bofftp man auf dio 
brcc rr- Kondition, doch narh dorn 10 10 
r',|rifh-;t;ind ßolnnc don T)nrm<?tHdt(*m rinf'uh 
allrs. wiihrond dir F'»i'!«jh'^(hr»r Mann-^fhnft 
vrrkrampft wirkto fn dor 52. Minutr birf^ 
2014 und dir Fßrl<;b:if*brr Hrmlibuncrn. In 
fh^n S'-hliißminuIrn noch da«? Hlalt /.u wrndrn. 
führtrn n\ir nofh /u rinrr ni'suUalvrrbrscr- 
runß zum IR 

Kürlsharli II — TiiS flrioshrlm III 21:10 (10:7) 
KKcIshiirh II — 'Ki Bi-ssunKon III U;ll 

Dir /wt'it^> Mannschaft konnto wirder «u^r 
Krufbnissc rrzirlf>n. Nrbtm drr Houtino drr 
Mlirron Spieler tru« dor F'insatz (Irr junKcn 
/.um Kutcn Abschnrid'i^n b"i. Narh rinißrn An- 
fanßssrhwi^Tißkriton im Kpirl ßrßcn Grirs- 
hrim konntr man bis zur Pause mit lü:7 in 
Fiihnmß ßrhon. Dir folirrndr t^berlrßrnhrit 
drjicktr sirh auch in Trrffrrn aus. 

Das zwritr Spirl dos Tacrs war das hi.slu^r 
schwrrstr dirwr Hundr. Aus^»rßlirhrn wie drr 
SpirhMTlauf war aurh das Ergebnis. 

Am rlJMciT'n Abonrl fuidet im Eigenheim 
(liv Ab 'h^unvornnstaltunR im .lubiljiumsjahr 
stall, zu drr alle Mitglieder und Anhancer 
firr Ab'*Mlunß herzlich einiieladen smd Be- 
ßinn ist um 20 Uhr. der Saal wird eine Stun- 
de vorher ßeöffnet 

FKolshaHirr llanfthalllor In (iiitzenhaln 
KeRon Arheiicen 

Tn c;öt/enhain steißl am Sam.st;ijß um 
Uhr das Spiel ßeßrn die SO Arheilßcn 
fahrt ab F/ißrnheiin ist um lf)45 Uhr. 

irt :i0 
Ab- 

KSV beginnt mit Saisonbestleistung 

der Siidhrssrnliga in Asrhaffen biirg—Srliueinheim 

II OhcrliKa: SKC; Uiillilorf — TV l.aiiKcn 
Ulme Chance wan n die 1 Hei n'ii in ihreiii 

viciicn Ile^iscnligaspiel hei di'r .SKCi Roßdorf. 
(1,1 -.le auf B. Siadek, .1. Kühl, I.. Wenski, Dr. 
I.i .lahn und H. Kohm verzichlen nuiliten. Um 
iiiicrliaiipt ausweciiseln /u können, mußten 
Tiainer SUinton und der Helreuer der 2. Da- 
men, Kurt Dietrich, mit einspringvn. Das Ziel 
der TVlci l<onnte also nur sein, die Nieder- 
lage indgliclist knapp ausfallen zu UK.sen So 
W irde da.: ganz,- Spiel über vensucht, den Ball 
lange '.u halten und nichts zu riskieren. Bi-- 
.sonders in der eisten Halbzeit klappte dies 
IV.hl gut. denn Holldorf führte bei Halbzeit 
nur mit 3.1:211. In der zweiten Hälfte ver- 
g' ißerte RoLidorf ei wai tungsgemäß seinen 
Viirsprung immer mehr, da die Langener 
Ihnen keinen großen Widerstand mehr ent- 
ge';enset.'ten. Mit K7 (i.'i für die SKG Roßdorf 
Bn<lete das Spiel. 

Nach dieser Niederlage stehen die 1. Herren 
mit 4:4 Punkten und 295:311 Körben auf dem 
5 Platz Der TV Lungen spielte mit; R. Poep- 
lau (14), J. Fornoff (17), M. Dunker (7), H 
r.oebel (11), H. Müller (10), K. Dietrich, R. 
Stanton (6). 

.^m kommenden Samstag sind die 1. Herren 
spielfrei. 

Baskelball J uniorenleistuDKsrunde 
SKU RoUdorf — TV Langen 56:S8 (29:30) 

Ihr mit Abstand bestes Spiel zeigten die 
zum erstenmal In bester Besetzung ange- 
tretenen Jtanioren beim ungeschlagenen Ta- 
bellenfülirer SKG Roßdorf. Die Langener hat- 
ten wiihrend des gesamten Spieles einen 
knappen Vorsprung und ließen sich auch 
nicht durch zum Teil bösartige Fouls beein- 
drucken. Roßdorf, das einen Spieler der ersten 
Mannschaft dabei hatte, kam gegen Spielende 
sehr stark auf und führte eine Minute vor 
Schluß mit 56;55. In der noch verbleibenden 
Zeit erzielten die Langrner drei Punkte und 
brachten damit den RoOdorfern die erste 
Niederlage bei. 

Eis spielten: A. Zipf (8), O. Vontz (10), S. 
Jozefowski (6), J. Barth (16). R. Greunke (8) 
Th. Schwarze (6), J. Butschek, U. Ehren- 
berg (4). 

Die B-Jugend besiegte TSG Ober-Ram- 
■tadt II mit 71:23. Kl. Raab (14), Kl. Marx 
(14), R. Becker (8), J. G«iger (7), A. (3«uckler 
(18), P. Hering (10). J. B. 

Die Gcwichthcberbcgegnung zwischen dem 
Tabellenführer Schweinheim und dem Tahel- 
Icndritten Langen verlief sehr spannend Hieß 
es nadi Ah.schluß des beidarmigen Reißens 
noch 9!l.5 : «7.7 Kp für .Schweinheim, so hatten 
die CJä.sle aus Langen am Endi' doch mil 3-1S.4 
zu 339.1) Kp die Nase vorn. 

Rolf Fe.ser hatte eine Handveiietzung mo- 
natelang zu einer Trainings- und Wettkampf- 
paüse veidammt. Nun war er auf Anhieb re- 
lativ bester Heber di'r Veranstaltung. Dazu 
kam der erfreuliclie Formanstieg des .lugend- 
lichen Torsten Libbach.. Zuverlässig wie stets 
zeigte sich Hainuind Leliinger. ICinc lA'isliings- 
steigeriing ist nur zu erwarten, wenn er ein 
spezielles Schnei Ikrafttraining durchführen 
kann. Die Tr;iinings- und Weltkamplverfas- 
sung von Norbert Weidner und Fi iedhclni 
Eckert las.'-en dagi'gi-n alsbald eine weitere 
Leistungsverbessening erhoffen. In der ent- 
.scheideiuleii l'ha.se des Wettkanipfes tiewies 
Heinz Nicklas Ni i venkraft. Beim Stande von 
3111.1:33(1,11 Kp für Langen hatte Schulz ge- 
radi' I3.'i Kilo geschafft. In die.ser schwierigen 
Situation trat Nicklas als letzter Langener 
Heber ebenfalls an 135 Kilo heran — und 
wuchtete das C.eiiit kraftvoll zur Ilochstri'cke. 

Die Langener Mannschtift i'rzielte: llolf Fe- 
ser 7r>.(l Kp, Torsten Libbach (35.(i), Raimund 
Leliinger (18.4). Norbert Wi-idner (lil.l). Fr cd- 
heim Kckort (511,9). Hein/ Nicklas («5.»). M-inn- 

schaftsleistung somit 345,4 Kp. 
Alle Ergibnis.se dieses Kampftages: ASV 

Oroß-Ziinmern — SKCt Sprendlingen 256.0 
zu 316,7 Kp; Athletia Wiesbaden AC Ha- 
nau 175,8 ; 276.7 Kp; ASV Schweinheim — KSV 
Ijimgen 339.11 : 345,4 Kp. 

Der Taticllensland: 
1. SKG Sprendlingen 4:0 Punkte 607,3 Kp 
:i. A.SV Schweinheim 4:2 Punkte 976.2 Kp 
3. KSV Langen 4:2 Punkte H96.7 Kp 

.\m nächsten Kampftag, dem 10. November 
1973, kommt es in Sprendlingen zum Treffen 
der beiden Tabellenersten Sprendlingen und 
Scliweinlii'im. Hierbei genießt .Schweinheim 
der Papierform nach eine leichte Favoriten- 
stellung. Die Langener erwarten die Mann- 
schaft aus der Landeshauptstadt. Wenn man 
in der gleichen Besetzung wie in -Sehwein- 
heini antreten kann, will man in Langen 
einen neuen Vereinsrekord ins Visier neh- 
men. l.eidiM- steht mil Horst Bönig gegenwär- 
tig nur ein Ersatzmann bereit. Beim KSV hofft 
man. liaß die besten Talente aus der Reser- 
vemannschaft bald in der ersten Mannschaft 
aushelfen können. Noch müssen die Lange- 
ner gegen Wiesbaden. Stockstadt und H.inau 
antreten. Ein Totalversager in nur einem 
K.impf kann hier Hoffnungen auf den ohne- 
dies durch die Anfangsniederlage gegen 
Sprendlingen erschwerten Aufstieg zunichte 
m.iehen. Noch ist aber alles offen. 

TV-Turiipr vor zweiten .Xusuärlskampf ! 
MU dem Kus nach München 

Moigen. am .Saiii.-tag, dem 3. November, 
haben die Langener Kunstturncr in München 
beim dortigen USC anzutreten. Wettkampfort 
ist die Hochschulsportanlage im Olvmpia- 
zentrum. Früh um 8 Uhr wird ein Bus mit 
den Turnern und ihren Sr'hlachtenhummlern 
starten. 

Im Lager der TV-Tuiner geht man mit 
gemischten Gefühlen in diesen Kampf. Man 
will die angestrebte 2ni)-Punkte-Grenze iitier- 
schreiten. zumal Hans-Georg Burandt und 
.lim Wagstaff wieder einsatzfahig sind. Es 
bli'ibt allerdings abzuwarten, ob sie an allen 
sechs f. 'raten eingesetzt werden können. Auf- 
sdiluß wird das heutige Abschlußlraining 
geben. Die weiteren Riegcnmitglieder sind 
diesi'lben. die in Neckarsulm schon eingesetzt 
wurden. Hoffen wir noch, daß Lothar Knatz 
einen guten Tag erwischt und eine gute Lei- 
stung iiringen wird. 

Die Münchener, die ihre Spitzenturner Hi- 
rata und Brockmann verloren, gehen als Fa- 
vorit in diesen Kampf. Mit Berchthold und 
Leopoldseder haben sie zwei Spitzenturner, 
die 55 bzw 53 Punkte turnen können. 

Die Verantwortlichen des TV hoffen, daß 
sich eine große Anzahl Schlachtenbummler 
morgen früh um 8 Uhr einfinden wud, um 
ihre Mannschaft nach Münclien zu begleiten. 
Abfahrt ist an der Turnhalle am Jahnplatz. 
Der Fahrpreis beträgt 20 DM. In München 
besteht die Gelegenheit zu einem ausgedehn- 
ten Stadtbummel. Außerdem sollten diejeni- 
gen, die die Olympiastätten noch nicht in 
natura gesehen haben, sich diese billige Ge- 
legenheit nicht entgehen lassen. Weltkampf- 
beginn ist um 18 Uhr. Rückfahrt ab München 
gegen 21 Uhr. 

Am 17. November findet um 17 Uhr in der 
Turnhalle der .\dolf-Reichwein-Schule der 
erste Heimwettkampf der TV-Turner statt. 
Gegner ist der Turnerbund Emmendingen. 

Am 1. Dezember kommt es zu einem Wie- 
dersehen mil der Fürst-Riege aus Oppau. 
Wetlkampfbeginn ist um 17 Uhr in der Turn- 
halle der Adolf-Reichwein-Schule. 

JUGEfiDFUSSLiALL 
1. K(" l angen 

Ergebnisse vom 20. 21 Oiitober: 
A-Jugend: SV Hahn I. FC Langen 2:3 
C-2-.lugond: SV 98 Darmst. C 3 — 1. FCl. 1:.') 
E-Jugend: T,SG Wixhausen — I. FCL 0:1) 

Ergebnisse vom 27..'28. Oktober: 
A-Jugend: 1. FC Langen — SV Traisa 3:2 
C-l-Jugend: 1. FCL Spvg. Seeheim 
C-l-Jgd.: 1. FCL — Spvg. Seeh.'Jugenh, 1:2 
E-Jugend: 1. FC Langen — TSG Messel 0:i) 

Die A-Jugend spielt weiterhin eine domi- 
nierende Rolle. Obwohl sich die Schützlinge 
von Horst Mann in den letzten beiden Spie- 
len etwas schwer taten, sind 15:1 Punkte aus 
acht Spielen eine stolze Bilanz. 

Die beiden C-Jugend-Mannsdiaften spielten 
in letzter Zeit ebenfalls eine gute Rolle. Die 
C-1 konnte sich für die Leistungsklasse quali- 
fizieren, mußte aber gleich im ersten Spiel 
eine allerdings vermeidbare Niederlage hin- 
nehmen, Außer dem letzten Gegner und der 
eigenen Mannschaft nehmen nodi folgende 
Teams an den Spielen der Leistungsklasse 
teil; SO Griesheim, RW Darmstadt. TSG Mes- 
sel, SV 98 Darmstadt, TSV Nieder-Ramstadt, 
FCA Darmstadt, TSG 48 Darmsladt und SG 
Egelsbadi. 

Die E-Jugend liegt ebenfalls gut im Ren- 
nen. Es gab zwei beachtliche torlose Unent- 
schieden. 

Am 3./4. November spielen: 
A-Jugend am Sonntag in St. Stephan (Ab- 

fahrt 9.30 Uhr ab Clubhaus). 
C-l-Jugend am Sanutag in Egelsbach (Ab- 

fahrt 14,30 Uhr am Clubhaus). 
E-Jugend am Samstag in Gräfenhausen 

(Abfahrt 13 Uhr ab Clubhaus). 

S8G I-anfen 
Die E-Jugend mußte zum fälligen Ruckspiel 

beim SV Dreieichenhain antreten, Die SSG- 
Buben spielten sofort groB auf und keimten 
bis zur Halbzelt klar und verdient mit 0:5 in 
Führung gehen. In dar zweiten Spielhälfte war 

so;:ar noch eine Steigerung möglich. Sieben 
weitere Toie konnten erzielt werden. Die Tor- 
schül.'en waren: Springer (5), Jahnen (4) und 
Röder (3). 

Die 1)11 .lugend trat in Sprendlingen gegen 
die Ti;m an. Beide Mannschaften boten eine 
etwa gleichstarke l.,eistung. Die 1:0-Führiing 
dor Sprendlinger konnten die Langener Bu- 
ben zum verdienten 1:1-F,ndstand ausgleichen. 

Die DI-,Iugend war bei der Snsgo Offenthal 
zu Gast Spielerisch waren die SSG-Bnlwn 
den C.astucbern weit überlegen, so daß es bis 
zum H;illizeitpfiff 0:4 stand. Trotz drücken- 
der Überlegenheit gelang in der 2. Spielhälfte 
nur noch ein Tor Die Torschützen waren; 
Scluimacher (2), Fay, Fink und Grabisch. 

Die C-,kigend war bei dem FV Sprendlingen 
darauf bedacht, ein einigermaßen gutes Resul- 
tat zu erzielen. In einer hervorragenden Ab- 
wehrsclilacht konnte bis wenige Minuten vor 
Spielende eine l:ü-Führung der Sprendlin- 
ger gehalten werden. W. Heil gelang vor 
Schluß der Ausgleich. 

Die B-Jugend trat gegen FV Steinberg an 
und konnte bis wenige Minuten vor Schluß 
ein verdientes 2:2 halten. In der letzten Mi- 
nute verursachten die SSG-Buben jedodi ein 
vermeidbares Eigentor. 

Die A-Jugend mußte in Steinheim antreten 
und konnte nach einem hervorragenden Spiel 
klar und verdient mit 0:3 gewinnen. 

Die Junioren kamen gegen TFL Kronberg 
zu emem sicheren 5:3-Sieg, obwohl die Gäste 
zweimal in Führung gingen. Die Tore für Lan- 
gen erzielten; Stampfer, Muhr, Deißler und 
Heger. Besonders sehenswert war das letzte 
Tor der Langener, das Heger durch einen 
„Bombenschuß" erzielte, 

Vorschau: 
3. November: 

EI gegen Zeppelinheini ,hier, 14.00 Uhr 
DU — 03 Neu-Isenburg V, hier, 14.45 Uhr 
DI — 06 Sprendlingen I. hier, 15.45 Uhr 
C — FC Offervthal, dort, 14.15 Uhr 

4. November: 
B — Susgo Offenthal, hier. 9.00 Uhr 
A — VfB Offenbach, hier. 10.30 Uhr. 

Itriinn Bauer am Harren 

biege u. Niederlagen für den TTC 
Am vergangenen Wochenende standen beim 

Tischtennisclub Langen neben den Jugend- 
begegnungen lediglich Verbandsspiele der 2. 
bis 6. Mannschaften auf dem Programm. Mit 
nur fünf Spielern schaffte dabei die 2. Mann- 
schaft gegen Bl-G Darmstadt II einen hart 
erkämpften 9:6-Erfolg durcli Heinecke Best 
(2), Tron (2). Reidl (2). Best (2) und Heinecke 

Die Hoffnung auf den 1. Platz der A-Klasse 
Süd muß nun die 3. Mannschaft nach der er- 
neuten Niederlage gegen GW Darmstadt end- 
gültig begraben Das Fehlen von E. Reldl und 
Thiemann machte sich entsclieidend bemerk- 
bar. Die Punkte zum 3:9 erspielten Engel/ 
Jaworowicz, Wagner und Jaworowicz. 

Eine äußerst imglückliche Niederlage mußte 
die 4. Mannschaft gegen Gräfenhausen I hin- 
nehmen. Trotz einer 5:2-Führung durcli Bek- 
ker, Bieber, Kaleschke, Potthoff und Degen 
sowie eines weiteren Zwischenstandes von 7:4 
nach Siegen von Bieber und Kaleschke hatten 
die Gäste am Ende doch den längeren Atem. 
Beim Stand von 7:7 entschied Gräfenhausen 
beide Doppel jeweils 21:19 im Entscheidungs- 
satz knapp für sich. 

Eine große Überra.schung gelang der 5. Mann- 
schaft mit ihrem 9:7 in Wixhausen. Obwohl 
man nur mit fünf Spielern antrat, wovon 
noch zwei aus der 6. Mannschaft kamen, lie- 
ßen sich die Langener nidit beirren und konn- 
ten verdient zwei Punkte mit nach Hause 
nehmen. Hei-\'orragend schlugen sich vor 
allem die „Ersatzspieler" Willmann und Wam- 
bold, die allein viermal siegreich waren. Wei- 
tere Punkte gewannen Müller-Ali/Sal!wey, 
Hertrampf/Willmann, Müller-Ali und Sall- 
wey (2). 

Die 6. Mannsdiaft hatte bei ihrem 9;7-Sieg 
über GW Darmstadt III schwer zu kämpfen 

Die 1. Jugend setzte sich 7:1 gegen Erz- 
hausen durdi. Thiemer (2), Lischer. Linne und 
Werner sowie beide Doppel wurden gewon- 

Die Mädchen erreichten gegen Darinstadt 9H 
ein überrasdiendes 6:6. Besonders Rüther wa. 
dabei in guter Form und gewann beide Einz« I 
und Doppel mit Weidl. Weidl und Thiel waren 
je einmal erfolgreich 

Die 2. Schüler hatten in der Aufstellung 
Jonczyk, M. Pape, Kirchner und Weinbuch in 
Pfungstadt keine Chance und unterlagen 0:7. 

Hallo, verehrte Petrijünger I 

Zum Schluß der Saison ein Leckerbissen: 

20 Prozent 

auf RUTEN und ROLLEN 
solange Vorrat reicht. 

Ihre Angelabteilung im 

KINDERPARADIES 
Langen. Wassergasse 1, Tel. 06103'22201 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorothponstr. 8-10 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

^Ä^-39 
efpS, ^44 km/h Spitze, 9,1 1/100 km, 
KnÖ^SjschüIfungtSchWben- 
brem^iSn vorn. Bremik/altverstärker, 
Halog^n-Zusatzschelnwerfer. 
Gilrtalrellen, 2 flUcklahrschsInwerler,. 
4 TOr«n, reichlich Platz für 5 Per- 

sonen, Liegesitzkomfort, 
Sicherheitsgurte, ' 
Drehzahlmesser, 
elektrische Zelluhr, 
Bodenteppiche, Mittiil".'? 
konsole. 

SCHIESSEN SIE SICH DIE 

NEUEN HERBSTSCHUHE 

Samstag, den 

3. 11. 1973 

von 9-18 Uhr 

Hans Schäler 
6079 Sprendlingen 

Ottenbacher Straße 43 
Telefon 0 61 03 6 75 47 

Firma Karl Schaum 
6071 Götzenhain 

Langener Straße 48 
Teleton 0 61 03 8 10 60 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egelsbach - Schlesierstraße 7 - Teleton 0 61 03 / 46 B3 

Samstag, den 

10. 11. 1973 

von 9-12 Uhr 

PREIS-SCHIESSEN 

1. Preis 1 

2. Preis 1 

3. Preis 1 

4.-10- Preis je 1 

Schuhgutschein über DM 100. 

Schuhgutschein über DM 50. 

Schuhgutschein über DM 

Schuhgutscheiii über DM 

20. 

10. 

klepper 

SIND IMMER EIN VOLLTREFFER 

Langen, Bahnstraße 115 - Telefon 06103/22831 

DENN: SCHUHE VON 

Trainieren gefit über l(urleren 

Wenige Minuten Bewegung täglich reichen aus 

(dgk) Ein klein weniq mehr an taglirlicr Be- 
V'oqiing, so betonen Sportärzte immer ■v\'ieder, 
dinri konnten zahlieiche Krankheiten voimie- 
den worden: Herz- und Kreisldufbeschwerden, 
Ziukeikrankhoit, Arteriosklerose, HdUuugs- 
Schäden und viele andere. 

Nicht nur die Muskeln verkümmern bei dem- 
jenigen, der dauernd sitzt, auch die übrip-^n Or- 
gane neigen zusehends zu l'nier- und Fehlfunk- 
fionen. Bei HBüro-Her7en" laßt der Wirkungs- 
grad nach, sie f-Tzielon cilso mit viel zu hohem 
Aufwand an Arbeit und X'ersclileiß einen unge- 
nügenden Effekt. 1)355 Blut verändert sich und 
transportiert Sauerätolt nicht mehr so gut wie 
beim trainierten Menschen. Nfan eimüdet leifh- 
ter und hat weniger Leistunq-ireservon. In Sum- 
ma sloigt boim Stuben- und Autohocker also 
das Risiko einer Erkrankung. 

Bewegung hingegt-n schont vor allem den 
Kreislaiif. ganz abgesehen von der weit wenigor 
vi'htigon Krafiigung der Muskpln. Das Hera 
des Trainierten kommt mit weniger PuLsscbla- 
cfen pro Nlinute aus, arbeitet also gewisserma- 
h-n dauernd im „Schongang". Die Gefäße blei- 
ben bei regelmäßiger Bewegung bis ins Alter 
elastisch und die Arteriosklerosegefahr wird 
vernntferl. Die Herrkranzgefäße erkranken i)ei 
körperlich aktiven Menschen nur etwa halb so 
häufig wie bei bequemen Sesselhockern. 

Was muß man tun. um auch ohne krassen Be» 
rufswechsel, etwa zum holzhackondRn Waldar- 
beiter. seinem Organismus die Wohltat ausrei- 
chender Bewegung zuteil werden zu lassen? 
Nach dem Rai eines erfahrenen Sport- und Lei- 
stungsmediziners erstaunlich wenig: sechs, bis 
zehn Minuten tägliches Training zu Hause ge- 
nütjcn, um den schwersten Folgen der Bewe- 
gung«^armut entgegenzutreten. Solbst wer nur 
auf der Stelle lauft oder einfach auf und ab 
hüpft, tut zumindest seinem Kreislauf und den 
beteiligten Hewegungsorganen etwas Gutes. 
Auch ein TntervalUraining von dreimal einer 
Minute mit jeweils einminütigen Pausen ist 
empfehlf»nswert. Dabei darf man aber nidit 
iibertreil)en. Die Übungen sollen etwa 70 Pro* 
zent der Leistungsfähigkeit beanspruchen; das 
richtigp Ntaß ist geJrotten, wenn dabei die Puls- 
fregnenz pro Minute gegenüber dem Ruhezu-» 
stand um etv. a t»0 Schläge ansteigt. 

Egon Schmidt 

Kreuzfahrten im Herbst bieten viele Mög- 
lidikeiten, sidi an Bord für die Winter- 
monale fit zu machen. (Foto: dpa) ► 

WK44Q 

Oder die Kunst 

einen Raum zu teier^ 

ohne ihn zu verklanem 

individueler 

wohnen 

Grazil wirkende Aluminium- 
stützen werden fest zwischen Boden 
und Decke verspannt und mit 
Glasfachböden und Kastenelemen- 
ten zum transparenten Raumteiler 
ergänzt. Er ist von beiden Seiten 

zugänglich, trennt und verbindet 
zwei Wohnbereiche zugleich. 
Das ist ein Gesicht von WK 440. 
Eines von vielen. 
Wir zeigen Ihnen gerne mehr. ' 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro, Werkstatt, 
Textil- und Teppichableilung, Boutique, 
Galerie (z. Z. Ausstellung Kleinhammes) 
Neu-Isenburg 
Frankfurter StraBe 
Ecke SchulstraBe 
Telefon 06102/22580. 2379« 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein . 



'' Vorher; 

in Neu-Isenburg, Ludwigstr. 39/41. 
Stühle, Tische, Polstermöbel, Schuhschränke, Betten, 
Schränke, Schrankwände, Kleiderschränke. ElnzeWtücke 

und Auslaufmodelle zu ungeahnten Preisen! • 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berer+inung der 
Anfahrt. Wir sind tfiß- 
K-h, auch namstaKs. 

'ahrbereit 
E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 
Auto-Felie 
vom Hersteiler 

Kigene Fertlgunf?, da- 
her günstig. Täglich 
14—18 (auch Mi.), Sa. 
10—16 Uhr. 
Fell-I.a(?er Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Helmorgel 
Qroßauswahl bei 

Piano-Lang 

l-rankliirt, SliUstraßr 32 
<Am lOhi-iirnheimiT Turm) 

Wo kaufen Sie Möbel 

aller Art 

preiswert und gut? 

bei MÖBEL- ZEYSS 
Langen, Darmstadter Straß© 18 

Morfelfien, Wilh.-Leuschner-Pial/ 40 
Groß-Gerau, Mainzer Straße 50 

BIOTEST sucht 

eine Nachfolgerin für die langjährige, bewährte 

Personal- 

Sachbearbeiterin 

die uns wegen Wohnsitzwechsels verläßt. 

Wir suchen : Kontaktfreudige, im Umgang mit Menschen erfah- 
rene Dame, möglichst mit Vorbildung Im Personal- 
wesen. 

Wir bieten : ausbaufähige Stellung bei entsprechender Eignung 
mit weitestgehend selbständiger Tätigkeit und Ver- 
antwortung. 

Wir honorieren gute Leistung mit guter Bezahlung. 

Bitte stellen Sie sich vor nach vorheriger Terminabsprache u. sprechen 
Sie über alle Einzelhelten mit dem kaufm. Leiter des Werkes. 

BIOTEST Serum Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
6072 Dreieichenhain, Landstelnerstraße 5, Telefon 06103-82244 45 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotoctiemischer 
Erzeugnisse Du Pont Produkte finden wellweile Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Inilialive 
und den besonderen Fähigkeilen unserer Mitarbeiter. 

Für den Leiter unserer Abteilung Equipment Distribution In Neu-Isenburg, 
und für den Leiter unserer Trainingsgiuppe in Sprendlingen suchen wir je eine 

Sekretärin 

mil guten englischen Sprachkennlnissen und deutscher Stenografie. 
Englische Stenografie ist erwünscht. Ihr Aufgabengebiel umfaßt die 
Erledigung von englischer und deutscher Korrespondenz sowie anderer 
Sekretariatsaufgaben. 

Besitzen Sie die Fähigkeit, selbständig zu denken und zu handeln, 
dann sind wir überzeugt, daß Ihnen diese verantwortungsvolle 
Tätigkeit bei uns Freude bereiten wird. 

Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten Ihres Auf- . 
gabengebietes und über unsere Sozialleistungen mit Ihnen sprechen. 

Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, liegt über dem 
branchenüblichen Durdischnitt. 
Sind Sie an dieser Position interessiert, dann rufen Sie uns 
bitte In Frankfurt/M. unter der Nummer 21 95 515 an, damit 
wir einen Termin vereinbaren können. Auch auf Ihre 
schriftliche Bewerbung erhalten Sie sofort eine Antwort. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Jeans für die Party... 

Schwarze Velourscord-Jeani 
besonders edles Material. 
schmissiger Schnitt DM 69.50 
Samt-Jeans mit Schrügtaschen 
schwarz, rot, grün DM 62.50 
Gabardine-Jeans 
weitausgestellt, Umschlag . . DM 49,50 

, . . natürlich bei 

COTTON & CORD 
Langen, Lutherplatz 2 

Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

607 Langen Luttierstr. 26 
'S? (0 61 031 2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Jede Größe - 

jede Leistung! 
PKW aller Klassen, Sportwagen, 

Kombiwagen, Transporter 

Jetzt schon Rostschutzgarantie 

EMIL MUELLFR 

Kraftfahrzeuge 
gegr. 1932 

Fiat-Handler f. Offenbach Stadt-u Landkreis 
Offenbach M., Sprendlinger Landstraße 234 

Telefon 833521 836820 
(gleich hinter dem Autobahni"eisel) 

Bitte beachten Sie meine interessanten 
Preise nach Aufhebung der Preisbindung 

Langener Zeitung 27 45 

Freundliche 

Arzthelferin 
zum 1. Januar 1974 in Fachpraxis gesucht. 
Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich. 
30-Stunden-Woche, 13. Monatsgehalt und 
Urlaubsgeld bei familiärem Arbeitsklima. 
Zuschriften erbeten unter Off-Nr. 1010 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

^ir suchen möglichst 
Der sofort eine 

Mitarbeiterin 

für unsere Verkaufs- 
abteilung. 
Bitte wenden Sie sich 
an unseren Herrn 
Denner. 

Spoerle Electronic KG 
6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 06103 62031-38 

Baukolonne frei 
für Maurer-, Verputzarbeiten, Umbau-Aus- 
bau, Garagenbau, Verlegung von Gehweg-, 
Terrassenplatten und Einfriedungen. 

Telefon 06 11 '25 28 26 

Welche(r) 

techn. Zeichner(in) 
übernimmt Arbeiten in Heimarbeit? 

Rehan KG 
Buchschlag - Gewerbegebiet 
Telefon 6 30 03 

inter-tlme-team 
sucht 

Sekretärin 
auch halbtags. 

Langen 06103-25623 
Samstags auch von 9 bis 12 Uhr 

••••••••••••••••••' 

Hotel Dreieich Garni 
sucht 
zwei Raumpflegerinnen oder 
Zimmermädchen 
gegen gute Bezahlung montags bis 
freitags von 9 — 12 Uhr. 
Telefon 27 01 

Wir sind eines der großen deutschen Bauunter- 
nehmen. Um diese Stellung weiter auszubauen, 
beabsichtigen wir, unseren 

Fachbereich Fertigteilbau 
in Frankfurt/Main und Langen auszuweiten. Da- 
für suchen wir 

Ingenieure (grad.) 
für Aufstellung von statischen Berechnungen und 
Konstruktion von Fertigteilbauten aller Art, sowie 

Bauzeichner und Bauzeichnerinnen 
möglichst mit Erfahrungen im Fertigteilbau. 

Wir bieten die sozialen Vorteile einer Großfirma 
und leistungsgerechte Bezahlung bei einer inter- 
essanten Tätigkeit in einer zukunftsorientierten 
Branche. 

Interessenten bewerben sich mit den üblichen 
Unterlagen bei der Personalabteilung unserer 
Hauptverwaltung unter dem Stichwort „Fertig- 
teilbau". 

Für telefonische Anfragen steht unser Herr Dr. 
Reißmann (06103) 22071 zur Verfügung. 

WAYSS& FREYTAG 

Aktiengesellschaft 
6 Frankfurt a. M. 1 
Neue (Mainzer Str. 59, Postfach 4589 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

Wir mochten unseren Verkauf verstarken! 
Wir sind ein führendes GroBhandelsunternohmen 
und Verkauf elektronischer Bauteile namhafter Her- 

steller. Dazu benotigen wir tiichtite 

Verkaufssachbearbeiter 

Sie müssen kein Techniker sein, sollten aber ge- 
nügend technisches Verständnis und Einfühlungsver- 
mögen haben. Em junger und aufgeschlossener Kol* 
legenkre s w<rd Ihnen gerne dabei helfen, sich die 
wichtigsten Kenntnisse für den Verkauf elektronischer 

Bauteile anzueignen. 
Bitte bewerben Sie sich unter Telefon 06103 62031-38 
oder schriftl. bei unserem Prokuristen Herrn Denner. 
Über den Ausgleich eventuell verlorengehender Gra- 

tifikation könen wir reden 

Spoerle Electronic KG 
Bauelemente Distributor 

6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 06103 62031-38 

KOr\!TOR!STIN 
für sofort oder zum 1,1. 1974 gesucht. 
Wir bieten: Uboitarifliche Bezahlung, alle sozialen Vortsile, vur- 
b.lligten Mittagstiscli im Hause, Fahrtkostenerslattung. 

Metaliwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- u. Kabinenzubehör 
607 Langen, Mosolstr. 3, Tel. 2 20 27 

AtnCBAFT 
CALLEY and CABIN EQUIPr,«ENT 

Erinnern Sie sich? Vor wenigen 
Tagen sahen Sie In dieser Zeitung 
eine Anzeige von uns Wir haben 
Ijehauptet. ..auf dieser grünen 
Wiese passiert etwas". Nämlich der 
Neubau unseres modernen Abfüll- 
werkes in Nieder-Roden. PEPSI- 
COLA wird hier seine Marken- 
getränke In Dosen abfüllen. 
Wollen Sie dabei sein? Hier gibt es 
eine der seltenen Gelegenheiten, 
von Anfang an beim Aufbau eines 
Betriebes dabeizusein, mitzuplanen, 
einzurichten, die Fertigung anzu- 
fahren. Vielleicht sind Sie mit uns 
der Meinung, daß eine Aufgabe 
Freude machen muß - bei uns 
wird's Ihnen Spaß machen. 

Zum 1. 1. 1974 oder früher suchen wir eine 

SCHREIBKRAFT 
S-lireibrnaschlnon- und Stenokenntnisse sind Bedingung. Es er- 
wa. wet S o ein angenehmes Betriebsklima sowie eme angemessene 
E^'aMing. Interssenten bitte telefonisch anmeiden bei 

Fa. E. Kleinschmitt 
Erd- und Baggerarbeiten 
607 Langen. Lutherplatz 2, Telefon 06103 23017 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt zuverlässigen 

KRAFTFAHRER 

mit Fuhrerschein Kl. 3 für Tagestouren im Fernverkehr. Gebiete: 
Oberhc.'Sen, Rheinland-Pfalz, Saargebiet und Unterfranken, bei 
festem Monatsgehalt und Spesen. 

3lanc & Co- 
d07e Neu-Isenburg, Dornhofstr. 14, Tel. 06102 7057 

buchhalterin 

für halbe oder ganze Tage gesucht. 
Wir bieten unter gutem Gehalt erhebliche 
Zvsatzleistungen. 

Angubote unter Off-Nr. 1008 an die LZ. 

Wir suci on für die Dauer und Aushilfs- 
t33Ch3ft;gung 

Elektromechaniker 
E Schweißer 
r^/lechaniker 
Färber 
Masch.-Schlosser 
Isolierer 
Rohrschlosser 

B'>'!*e Bezahlung, eigener Busverkehr. 

Klaus Thamm KG 
Partner der Industrie 
61 Darmstadt, Alsfelder Str. 7-9 
Telefon 06150,76001-2 

6artMioentBr 
Birkeive« tOttftJI 

AbriuB-Surgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
(rasen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrrelnigungs- 
dienfit G. Fichtel KG, 
1^1 Offenbach 83 33 77 

Außerdem werden wir vorzüglich 
bezahlen (weil wir Qualität groß- 
schreiben: Bei unseren Getränke- 
marken, aber auch bei unseren Mit- 
arbeitern). Unsere Sozialleistungen 
sind anerkannt. Über unseren 
Firmenstil möchten wir Ihnen nichts 
sagen - fragen Sie andere PEPSI- 
Mitarbeiter oder besuchen Sie uns 
erstmal in Offenbach. 
Wen v;ir für den neuen Betrieb in 
Nieder Roden zum Jahresbeginn 74 
brauchen, sagen wir Ihnen hier: 

9 Leiter der Abfüllung 
Einen Man t um die 30/40. dem v.ir 
auch die stellvertretende Botriebs- 
leitung anvertrauen können und der 

möglichst Erfahrungen mit Hoch- 
leistungsanlagpn hat Wenn Sie 

zusätzlich eine gute Hand in der 
Menschenführung haben, sind Sie 
goldrichtig. 
9 Mechaniker und Elektriker 
2-3 Mann für die Inbetriebhallung. 
Wartung und Bedienung unserer 
maschinellen Anlagen. Ihnen ver- 
trauen wir einen Wert von 4 Mio 
Mark anl 
0 Getränke-Facharbeiter 
Wir nennen ihn „Sirup-Spezia- 
listen" — er setzt die Konzentrat- 
mischungen an und ist für die 
Reinigung und Desinfektion unserer 
gesamten Abfüllanlage verantwort- 
lich. Dafür Ist jeder gewissenhafte 
Mann geeignet, der gern selb- 
ständig arlieiten möciite. 
Kt Qualitätskontrolleur 
Am besten ein qualifizierter Labo- 
rant, der Erfahrung auf dem Gebiet 
der Rohstoff- und Fertigungs- 
kontrolle mitbringt. Sie sind der 
Betriebsleitung direkt unterstellt - 
so v;ichtig ist uns diese Position. 
9 Gabelstapler-Fahrer 
für interne Transportarbeiten und 
das Beschicken der LKW. Ein „um- 
v/eltlreundlicher" Gabelstapler 

wartet auf Sie. Und wenn Sie schon 
Gabelstapler gefahren haben, 
wissen Sie ja. wie wichtig Ihr Job 
für unseren Fertigungsaublauf ist. 

9 kaufm. Mitarbeller(innen) 
für verschiedene Aufgaben: Kosten- 
erfassung. Material- und Fertig- 
warendisposition, Materialbuch- 
haltung. Ausgangsrechnungen usw. 
Wir geben auch Nachwuchsleuten 
Gelegenheit, sich in diese Gebiete 
einzuarbeiten 

# Lagerist 
mit passender Praxis und guten 
kaufm. Grundkenntnissen. Ihnen 
wollen wir die Verantwortung für 
Lager und Expedition übertragen. 

% angelernte Mitarbeiter 
— diverse gewerbliche Mitarbeiter 
für die Bedienung unserer auto- 
matischen Abfüllstraße. Sie werden 
nicht nur einen Arbeitsplatz 
kennenlernen, sondern viele. Da- 
durch wird Ihre Aufgabe abwechs 
lungsreich und Sie werden lange 
bei uns bleiben (darüber würden 
wir uns freuen). 

Sichern Sie sich Ihren Platz — 
Anfang Januar geht's los! Wenn Sie 
den Ausfall Ihres Weihnachtsgeldes 
befürchten — darüber können wir 
uns unterhalten. Schicken Sie eine 

kleine schriftliche 
^ Bewerbung an 

unsere Personal- 
abteilung oder 
rufen Sie uns 
an: 

PEPSI-COLA GMBH 
Personalabteilung 
605 Offenbach/Main 
Strahlenbergerstraße 127 
Telefon (0611) 8 02 71 

V^. 

Wt'nn Sie nuht nur eintönig Iiiron Arbeitstag verbrin- 
wollen, sondern \.Mne ubwechslunRsreiehc, interes- 

sante Tätigkeit in miUlerem Hüro (cn. 40 Mitarbeiter) 
vorziehen, sind Sie für uiibdie rühUj^e Kraft. Wir sudien 
eine nette 

Phonotypistin 

die weiterkommen will und sit+i zutraut, In kurzer Zeit 

V erkauf s-Sekretärin 

PALL 

zu werden. Wir wün.sdien uns deshalb eine Mitarbeite- 
rin, die nidit nur in der Lage ist, Korrespondenz zu 
sctireiben, sondern Aufgabengebiete selbständig bearbei- 
ten und unsere Verkauf.sleiter unterstützen kann. 
Übrigens: Wir ziehen Ende dle.'Ks Jahres in unseren 
diicen Büro-Neubau im Indu.striegebiet Sprendlingen. 
Wir bieten gute Dotierung, 13. Monatsgehalt und groß- 
zügige betriebliche Altersversorgung. Senden Sie bitt« 
Ihre Bewerbung oder rufen Sie uns einfach an. 

Pall GmbH, 6072 Dreieidienhaln bei Frankfurt a. M., 
Sirmensstrane 12, Telefon 0 61 03 / 83 96 

RENTNER 
ab 15. 11. 73 für täglich 2 bis 3 Stunden 
für leichte Tätigkeit gesucht. 

KAUFHAUS 

o: RA U IM 

Langen, Bahnstraße 101-103, Telefon 22088 

- Inserieren bringt Gewinn 

WURSTVERKAUFERIN 
auch zum Anlernen, für unsere Filiale im 
HL-Markt Langen, Bahnstraße, gesucht. 
Gehalt DM 1100,-. Eine Beschäftigung halb- 
tags od. 2-3 Tage I. d. Woche Ist möglich. 

HEINZ WILLE 
Fleischwarenflllal betrieb 
6072 Oreieichenhain, Industriestr. 9 
Telefon 06103/65047 

EIN 

SICHERER ARBEITSPLATZ 
heißt gesicherte Existenz 

HOHER VERDIENST 
bedeutet Wohlstand 

ERFOLG IM BERUF 
bringt Befriedigung 

UNSER AUSSENDIENST 
bietet das alles in Nähe Ihres Wohnsitzes. 
Angestelltenvertrag, soziale Leistungen von erheb- 
licher Bedeutung, hohe Erfolgsbeteiligung und eine 
fundierte Ausbildung erleichtem den Weg zu Ihrem 
Erfolg. 
Zu einem ausführlichen Xnformationsgesprüch stehen 
wir Ihnen gern zur Verfügung. 
Schreiben Sie uns unter Nr. 994 an die Exp. der LZ 



Jetzt schon an die Zukunft denken — In der Kunststoff- 
Verarbeitung sind die Berufe der Zukunft. 

— Sind em aktives Unternehmen und bieten als 
Hers\eller em umfangreiches Programm Im 
Kunststoff-Apparatebau und der Lufttectimk. 

— suchen für dio Einzel- und Kleinserienfertigung 

Kunststoffschlosser 

Zur Einarbeitung in diesen Fachbereich suchen wir 

Schreiner 

Schlosser 

Maschinenschlosser 

Blechschlosser 

Rohrschlosser 

Mechaniker 

Spengler 

Klempner 

und ungelernte Mitarbeiter 
— sind aufgeschlossen und bereit, sich ohne 

finanzielle Nachteile in die Bearbeitung neuer 
Werkstoffe einarbeiten zu lassen. 

Neben einer leistungsgerechten. übettariflichen Bezahlung 
bieten wir Ihnen zusatzlictie Sozialleistungen, wie zum 
Beispiel betriebliche Altersversorgung, Mittagessenzu- 
schuß usw. 
Rufen Sie uns an: 

Telefon: (06103) 1051 
(Herrn Plontke) 

BRINKMANN KG 

• V -Kü N STSTO F F E 
I 

6079 Sprendlingen Ffm-Dieselslr.17!an<l<TB46Ni.h>>Kaurpiirl()Tel.06103 1051 und 67176 I 

Raumpflegerin 
Vertrauensstellung, vollkommen selbständl* 
gcs Arbeiten, 2 Pers -Haushalt (beide be- 
rufstätig), keine schwere Arbeit. 3 bis 5 
mal wöchentlich vormittags gesucht. Zeit 
nach Vereinbarung. Übertarlfl. Bozahlung. 
Angebote unter Off -Nr. 1004 an die LZ. 

Kraftfahrer 
Führerschein Kl. 2 und 3 für sofort gesucht. 

H. PAPROTTA 
Egelsbach 
Schulstraße 43, Telefon 06103 49579 

Zukunft bei 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse. 
Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Unseie Erfolge 

verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 
Fähigkeiten unserer fvlitarbeiter. 

Wir suchen 

Sachbearbeiter 

Planung und Beschaffung 
von Filinverarbeitungsmaschinen und Ersatzteilen in 
Neu-Isenburg. 
Aufiragssachbearbeilung 
ExportversandabwIcKlung in Drelelchenhain 

Dar Sachbearbeiter Planung und Beschallung sollte über einige Jahre Praxis 
verlügen. Erfahrung im Einkaulsbereich ist erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Englische Sprachkenntnise sind für diese Position erfoiderlich. 
Der Aultragssachbearbeiter ist verantwortlich für die weitgehend 
selbständige Abwicklung von Kundenauftragen, Erfahrung in 
dei Auftragsabwicklung ist erwünscht. 

Das Aufgabengebiet des Sachbearbeiters Exportversandabwicklung 
umfaßt dio Vorbereitung und Ausfertigung der Versandpapiere für Inland- 

und Exportlieferungen. Erfahiung im Versandwesen ist von Vorteil. 
Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten ihres Aufgaben- 
gebietes und übet unsere Sozialleistungen wie Alters- und 
Hinteibliebenenversorgung, vermögenswirksame Leistungen, 
Teilnahme am Kantinenessen usw. mit Ihnen sprechen. 
Wir zahlen ein leistungsgerechtes Gehalt, das wir jährlich überprüfen 

werden. Darüberhinaus gewährleisten wir die volle Absicherung 
Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten. 

Bitte überzeugen Sie sich und rufen uns in Frankfurt Main 
unter der Nummer 21 95 515 an, damit wir einen Termin 
vereinbaren können. Auch auf Ihre schriftliche Bewerbung 
erhalten Sie sofort eine Antwort. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) EMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1,0pemp!atz 2, Personalabteilung 

Zukunft bei 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 
und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen für unsere Abteilung in Dreieichenhain eine(n) 

Sachbearbeiter/in 

mit Schreibmaschinenkenntnissen, für die Vorbereitung und 
Ausfertigung der Versandpapiere der Inland- und Exportlieferungen, 

Ihr Gehalt, das wir jahrlich überprüfen, wird Ihrer Position 
und Leistung entsprechen und über dem branchenüblichen 
Durchschnitt liegen. Darüber hinaus gewahrleisten wir die 
volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall 

bis zu 6 Monaten. Unsere Pensionsordnung sowie unsere 
übrigen großzügigen Sozialleistungen bieten Ihnen und Ihrer 

Familie Sicherheit. Wir bieten vermögenswirksame Leistungen 
und Teilnahme am Kantinenessen. 

Sind Sie an dieser Position interessiert? Dann rufen Sie 
uns bitte in Dreieichenhain 0 61 03 8 40 81 an oder 
reichen Sie Ihre schriftliche Bewerbung ein. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Für unsere Backwarenabteilung im toom- 
Markt Egelsbach suchen wir 

Verkäuferinnen und 

Aushilfskräfte 
auch halbtags. 

Bitte melden Sie sich bei 
Großbäckerei Georg Heberer OHG 
Mühlheim a. M. 
Oieselstraße 58, Telefon 06108 6272-74 

Berufsausbildung zutn Fahrlehrer 
lucit iiebenberufl. mügiich. Ein Lcbensberut ■■i Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.iBM AmII. anerkannte Fahrlehrer-Fachschule Dusseldprf, ündemannslr.22.Tel.6C27 06 

Kaufm. Angestellten 
Zum 1. 1. 74 bieten wir einer jungen 
(möglichst mit abgeschlossener Lehre) die 
Möglichkeit, in unserem jungen Team mit- 
zuarbeiten, Erfahrungen zu sammeln und 
mit der Zeit verantwortungsvollere Arbeiten 
zu übernehmen. 
Ihren Anruf erwartet 

Fa. Aus- und Fertigbau 
GmbH & Co. KG 
607 Langen. Robert-Koch-Straße 34 
Telefon 06103 72683 

DM 9,50 und mehr . . . 

. . . beträgt der Stundenlohn unserer Mechaniker, die über 
gute Kenntnisse an Motoren, Getrieben und Hydraulil< ver- 
fügen. 

Und wenn Sie wollen, können Sie bei uns selbstverständ- 
lich auch viele gutbezahlte Überstunden machen. 

Ihre neue Arbeitsstätte liegt zwischen Frankfurt und Darrn- 
stadt. Sie ist modern und freundlich eingerichtet, so daß Sie 
sich sicher bei uns wohlfühlen werden. Sollten Sie sich also 
verändern wollen, füllen Sie einfach den nachstehenden 
Coupon aus und schicken Sie ihn unter Chiffre 698 an die 
Langener Zeitung (Verlagschiffre). Auf dem Umschlag kön- 
nen Sie angeben, an wen Ihre Bewerbung nicht weiterge- 
leitet werden soll. Nach Eingang Ihres Coupons werden wir 
uns umgehend mit Ihnen In Verbindung setzen und viel- 
leicht stellen auch Sie dann fest: 

Wir sind es gewohnt, 

gute Arbeit gut zu bezahlen! 

Name       Vorname      

Anschrift    Telefon   — 

Beruf       Ausbildung als     

Alter    

Chiffre Nr. 698 an die Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstadter Str. 26 

D4449B 

Amtiverkfindnncsblati für die Beh3rdei 

Jeden Dienstag mit der illustrierten Rundfunkbeil.Tne „rtv" 
Bezugspreis; monatl, 3,80 DM+0,70 DM Trägerlotin (in diesem 
BetraK sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich -I- Zustellgebühr (incl, S,5'/« MwSt), Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg.. freitags 60 Pfg. — Drude u.Verlag: Kühn KG, 

mit den amtHchrn UfkanntniachunKcn 6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 
Egelsbacher Nadiriditen 

Anzelgenprei.se: im .Anzeigenteil 0,40 DM für die achtgespaltene 
Miliimelerzeile, im Texfteli 0,05 DM für die viergospaltene 
Miilimcterzeile f 11 ®/o MwSt. PrcisnachUi?se nach Anzeigen- 
Preisliste 9. Anzelgcnaufgiibe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei- 
nens, größere Anzeigen früliur. Platzanordnung unverbindlidi. 
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THEMA DES TAGES 

Unter vier Augen 
An Berlin führt kein Wog vorbei. Da.s galt 

auch für die Gespräche .Außenminister Schcels 
in Mosk»u, soweit sie nicht den Status des 
Westteiles der Stadt und deren volle konsu- 
larische Vertretung durch die Bundesrepublik 
betrafen. Bei diesem Thema war als Ergebnis 
der Moskaureise Scheols .sowie.so nur das zu 
erwarten, was Wehner nach den Erfahnmgen 
seines Moskau-Aufenthaltes erst dort und 
dann vor dem Bundestag in gesetzten Worten 
festgestellt hat. nümlich daß sich die Frage 
der vollen konsularischen Vertretung nur von 
Fall zu Fall regeln Ias.se. Nachdem die Ver- 
handlungen Bonns mit Ungarn, der CSSR und 
Bulgarien wogen die.ser Frage aber ins .Stocken 
geraten sind, wird es darauf ankommen, wie- 
weit Scheel den sowjetischen Außenminister 
von der Bonner Auffassung überzeugen 
konnte. Bei diesem Komplex kann also erst 
die Zukunft erweisen, ob sich .Scheels Reise 
gelohnt hat, oder ob Moskau seine Verbünde- 
ten auch weiterhin auf ein hartes Nein ver- 
pflic+iten wird 

Bei der Begierde dtr Sowjets auf tedinisch- 
wissenschaftliche Zusammenarbeit und auf 
vielfältige Wirtschaftsbeziehungen mit der 
Bundesrepublik sollte man indessen anneh- 
men, daß sie sich das einiges kosten lassen, 
daß sie diese Kooperation nicht wegen einer 
Berlin-Formalität aufs Spii»! setzen. Über 
dieses Thema dürfte man allerdings nicht all- 
zuviel erfahren, da sie von äußerster Deli- 
katesse sind — weniger, was das Verhältnis 
Bonn/Moskau, umsomehr aber was die 
deutsch-ameiikanischen Beziehungen anbe- 
langt. .Abgesehen von der an sich brisanten 
Frage der Krise, die bei den Verhandlungen 
schon eine so widitige Rolle spielten, und 
auch abseits der derzeitigen Verstimmungen 
zwischen Bonn und Washington muß die 
Bundesregierung darauf sehen, sich nicht den 
Vorwurf der Eigenmächtigkeit von den Ame- 
rikam''rn einzuhandeln. Nixon möchte — aller- 
dings gegen den Willen des Kongresses — die 
ausgeiiandelten Handelskonzessionen für die 
Sowjetunion einfrieren, bis diese ihre Kon- 
zessionsbereitschaft in den Nahost-Fragen 
wirklich bewiesen hat. Da kann — bei Wirt- 
schaftsproblemen — nur vorsichtiges Taktie- 
ren Bonns neue Mißverständnisse vermeiden. 

Nicht umsonst haben Scheel und Gromyko 
die meiste Zeit unter vier Augen konferiert. 
Das magere Kommunique sagt unter diesen 
Umständen nidits über den Wert oder Un- 
wert dieser Reise in die sowjetische Haupt- 
stadt. Georg Walter 

Haben Sie so getippt? 
FuHbalUoto, Elferwette: 

I 2 2 0 1 1 0 0 1 1 1 
.Auswahlwelte „6 aus 39": 

4 8 14 22 31 35 (23) 
Ol.vmpia-LotliTie: 6811 
Lotlozahlen: 

II 17 20 27 34 45 (46) 
Süddeul.schc Kla.ssenlotlrrie: 21768 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto — Ergebiiiswette; 1. Rang- ''99' ''Q 
DM. 2 .Rang: 152.50 DM. 3. Rang: 15,— Dm!" 
Auswahlwelte „6 aus 39": 1. Rang: 118 415,13 
dm, 2. Rang: 17 762.25 DM; 3.Raang 918.70 DM, 
4. Rang: 21.85 DM. 5. Rang: 2.70 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 500 000 DM, Ge- 
winnklasse II: 284 343.40 DM, Gewinnkl. III: 
4378.30 DM. Gewinnklasse IV: 72.20 DM Ge- 
winnklasse V: 3,60 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Zugunglück fordert 13 Tote 
Bei Guntershausen südlich von Kassel for- 

derte am Montagnachmittag ein sdiweres Zug- 
glück 13 Tote. 25 Schwer- sowie 40 Leichtver- 
letzte. Der D-Zug Kassel—Frankfurt fuhr auf 
den haltenden Interzonenzug Mönchenglad- 
bach—Leipzig auf und drückte den letzten 
Wagen zusammen. Auch der Lokführer war 
unt^r den Toten. Als Ursadie wird Versagen 
•Iner SicherheltsVorrichtung vermutet. 

„Es war eine raiisohonde Ballnacht" am Samstag Im Saal der TV-Turnhallr, %vo der Tan/club „Blau-Gold" ein Tanztnrnlpr der Sonder- 
klasse vi taiistalti le. Tyizpaare aus allen Teilen der Bi'nilesrepubük zciglen ihre Tanzkunst, mußten jedoch dem I.angener Ehepaar 
Iiempi'l (iMilte) — seit kurzem llessenmeisler — einen souveränen .Sieg überlas.sen. 

Langen - ein Tanzsportparadies 

Amateur-Tanzturnier von „Blau-Gold" — Ehepaar Hempel auf dem ersten Platz 

Aus der Reihe der festliehen Bälle, die in der Herbst- und Winterszeit in der TV-Turnhalle 
stattfinden, ist das .Amaleur-Tanzturnier des Tanzclnbs „Blau-Gold" Langen e. V, nicht 
mehr wegzudenken. Kein Wunder also, daß am Samstagabend die Turnhalle mit festlieh 
gekleideten Besuchern bis auf den letzten Platz gefülll war. Wunderschöne Blumenarran- 
gements an den Wanden, auf der Bühne und auf den Tischen erhöhten den festlichen Ein- 
druck dieser VeranstaltunK. Bürgermeister Hans Kreiling hatte als Schirmherr des Tanz- 
turniers m seinen GrußHorten daraut hingewiesen, daß diese Veranstaltung bereits zu einer 
Tradition im Gesellschaftsleben unserer Stadt geworden ist. 

Wortlidi sagte er: „Gerade in unserer Zeit, 
die Karrierestreben und Gelderwerb zu ihren 
Hauptmaximen erhoben hat, kommt dem Tanz 
als Möglichkeit zur Entspannung vom täg- 
lichen Streß, aber auch zur sportlichen Betä- 
tigung eine überragende Bedeutung zu." Den 

Beim Wettbewerb der Junioren In den Latein- 
amerikanischen Tänzen begeistert« das Paar 
Schillak aus Pforzheim und holte sich in über- 
ragender Manier den Preis des BDrgermcistera. 

Tanzpaaren wünschte er gute Erfolge und den 
Gästen fiohe, unterhaltsame .Stunden, die die 
Möglichkeit böten, die Probleme des Alltags 
einmal zu vergessen. 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wlek- 
linski — er gehörte der Turnierleitung an — 
hob hervor, daß Magistrat und die Stadtver- 
ordnetenversammlung immer bemüht sein 
werden, die Arbeit des Tanzclub „Blau-Gold" 
nach besten Kräften zu fördern und zu unter- 
stützen. 

Zwischen den Turniertänzen zeigten sech- 
zehn Paare des Tanzelub „Blau-Gold" einen 
American Square-Dance. Mit stürmisdiem 
Beifall quittierte das Publikum diese Darbie- 
tung. 

Für die Senioren-Sonderklasse in den Stan- 
dardtänzen hatten sich vierzehn Paare aus 
allen Teilen der Bundesrepublik gemeldet. 
Zwei Paare aus Karlsruhe und Wetzlar muß- 
ten leider absagen, so daß zwölf Paare um den 
Ehrenpreis des Stadtverordnetenvorstehers 
kämpften. In die Endrunde kamen fünf Paare. 
Sie konnten sich wie folgt plazieren; 1. Kurt 
und Margarete Hempel, Tanzclub „Blau-Gold" 
Langen (das Ehepaar Hempel wurde kürzlich 
Hessenmeister in den Standardtänzen); 2, Herr 
Friedrich und Frau vom Tanz-Turnier-Club 
Erlangen; 3, Herr Dinkel und Frau vom ATK 
Suebia Stuttgart; 4. Herr Bergmann und Frau 
vom TSC Maingold-Casino Offenbach; 5. Herr 
Kraehnke und Frau vom TTC Rot-Gold Köln. 

Der 2. Vorsitzende des Tanzclub „Blau- 
Gold" Langen, Willi Beckmann, überreichte 
den Teilnehmern der Endrunde Gewinne und 
Urkunden. Frau Margai-ete Hempel wurde 
außerdem mit der goldenen Clubnadel ausge- 
zeichnet. Das Ehepaar Hempel erhielt von den 
Wertungsrichtern beim Langsamen Walzer 
fünfmal die Note eins, beim Tango fünfmal 
die Note eins, beim Wiener Walzer viermal die 
eins und einmal die Note zwei, beim Slow-Fox 
fünfmal die Note eins und beim Quick-Stepp 
ebenfalls fünfmal die Not« eins. Dies war die 
beste Wertung des ganzen Turniers. 

In der Junlnrfn-Sonderklasse für lateln- 
amerikanisdie Tänze nahmen sedis Paare aus 
dem ganzen Bundesgebiet teil. Sieger und Ge- 
winner des Ehrenpreises des Bürgermeisters 
wurden das Ehepaar Sdiillak vom Sdiwarz- 
Weiß-Club Pforzheim; 2. das Ehepaar Neu- 
schwander vom TSA des TSV 1860 München! 

Stadtvcrordnetenvorstcher Dr. Wli-klinskl 
überreicht dem Ehepaar Hrmprl drn Sicgcr- 

pokal. 

3. das Ehepaar Steffensen vom Excelsior-Ckib 
Hamburg. 

Sieht man den Paaren beim Tanzen zu, ent- 
steht leicht der Eindruck, daß alles so mühe- 
los ist. Aber wie viel Training und Anstren- 
gung stehen hinter diesen Leistungen! Dies 
hob auch der Turnierleiter, Professor Dr. Wer- 
ner Lohmann aus Heidelberg, hervor, als er 
sich beim Tanzclub „Blau-Gold" für die vor- 
zügliche Organisation bedankte. Er sagte zum 
Abschluß: „Wer bei einem soldien Turnier 
den 5. Platz erringt, tanzt immer noch besser 
als Millionen Paare auf dieser schönen Welt." 
Langen bezeichnete Profe.ssor Lohmann als 
ein Tanzsportparadies. 

Wertungsriditer waren; Margarete Loh- 
mann, Heidelberg; Alfred Handke, Hannover; 
Paul Müller, Frankfurt/Main; Helmut Schen- 
kenbach, Stuttgart und Lothar Tröger, Köln. 
Begleitet wurden die Tänze von dem Tanz-, 
Turnier -und Unterhaltungsorchester Ewald 
Blättel aus Frankfurt, das nicht Immer eine 
glückliche Hand bewies. 
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Sehen ist besser ... 
„n.i'; isl |.| iincliiiiMirli . . . wiis Su- 

nic»i( iH'.t'n'' " cnlni-li't iiiiin sich, 
v.i'nn rini m icm^md rtwii; IicsdikIit ; 
IntiTi- ;mlr. vim di'ii lieben Mitmi li- 
ehen 711 Iteriehteii weili. Und wir sind 

mm f 'iiiTinl diiR wir Kernde r!u^" Tiiei- 
tri( l);-ne, d:;' I'nKeu-niinlielte selir f'.i-rn 
•■,l:nilieii. diilJ wir Unnuiuiiehe-. für \v;dir 
hidten nnd schlimmpr noch — biM 
der ersten GrloKcnheil weiiciverl)rei- 
len. D;is ist sehr unvorsichtiK und Icinti 
iifliTi;ds niehl nur für «ndere. sondern 
;iueli für uns selbst zu schweren Unan- 
nehiniielikeiten führen, bestimmt im- 
m(*r (limn. wenn sich heraus.stellt. d:iß 
.dies miiMlos :\uf«eb:iuscht war und wir 
zur Hede um stellt werden. In einem sol- 
chen Talle ziehen wir uns dann ßern 
hinter .indere zurück und .saKen. wir 
hatten es eben «chört . . . Gerade das 
aber beweist, wie unbedacht wir waren. 
Vom Hören allein kann man ja noch 
nichts (ilauben, und nur was man selbst 
Besehen hat. wovon man sieh persönlich 
überzeuKen k(mnte. das darf man aU 
wahr und zulreffi-nd annehmen und 
falls man es fiu' nötiR hält — auch an- 
dereji berichten. 

•Sehi n ist besser als hören — saut eine 
alte Volksweislu'it. Wir ntaehen uns nur 
meist nicht die Mühe, den CJcrüehten 
nachzuspüren und ihnen auf den Grund 
/.u Rehen. Manche AufreRung. viel Ar- 
i;er und manches I.eid aber bliebe uns 
ei spart, wetm wir ein weniu Rrimdlieher 
unri skeptischer wiiren imd nur über 
soldie DiriRc reden würden, von denen 
wir sidier sind und durch eifienen Au- 
Kensdu'in sem können, daß sie den Tat- 
sachen entsprechen. 

Gymnastik - wie, wann, wo 

Krankengymnastin Margret Wirsig-Lejeune 

Donnerstag, 8. 11. 1973, 20 Uhr, 

Mii ..spavtllon der Dreieich-Schule/Gymnasium, Langen, Goetl.ei-tiaße 
VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Ein sicheres Haus mit anziehendem Flair 

Modernsie Erkenntnisse standen beim Sparkassen-Neubau Pale 

Den 'I iR ili-r offi ni'ti 'I iir" zur K.rnffniini; iler neuen /.entralp der l'.i zirlissparkasse In der 
/.mim-.slr..».- zu... W.-Itsparla« nutzte n ülM^r IllOn lies«.her z» einen. »esi.ht.Ki.nKsrnnd- 
Ea.Ui durch das Haus. It.....l sieben Mi   Mark wurden aiirüewen.Iel. um auf knapp •JtMMI nm <irundstink dit'MMi mothTiirn srchsRCsjhossiKrn Bau hiiizuslolU-n. Orr orstr Kin- 
ilnuk w.tr sehr iM-rintirmUrnd. Modernste l-rkenntnissr im IVuiwrsrn nnri *Irr liniikorßani- 
siilion haben bei der IManuiiK und .AiisHihrunK Tale Reslaiulrn. 

. . . l'"rau Martlia Krützschmar. Klisabethen- 
stralie 4,") a. zuiri 8').; Krau Hedwig Ciötze, 
l.uisenstraUe 22, zum HO. und Krau Katharina 
Kionhart, I.essini>straße 10, zum lio. CJvburts- 
taR am 7. 11. 
. . . Krau Maria Simon, KeldberKstralje 27, 
zum 84. und P'rau Bertha Kolb, Annastr. 21, 
zum K4. GeburtstaK am 8. 11. 
. . . Frau .lustin Hau, Im .Sinses 6. zum 85. 
und Frau Anna I.iebler, Klorian-Geyer-Str. 7, 
zum 77. GeburtstaK am i). 11. 

Maß allen auch im neuen Lebensjahr viel 
Gesundheit und Freude beschieden sein. 

• Das Staatstheatcr Darmsladt gibt bekannt, 
daß am SamstaR, dem U). November, um 
20 Uhr im Kleinen Haus, Miete NA „Ainphy- 
trion" gegeben wird. Bitte auch den Theater- 
plan in der Volksbank Dreieich, L.utherplatz, 
beachten. 

• Städtische Bühnen Frankfurt/.Main. Am 
Samstag, dem 10. November kommt für das 
Sam.stag-Abonnement D das Schauspiel 
„Frühlings Erwachen" von Wedekind zur Auf- 
führung. Die Voretellung beginnt um 20 Uhr, 
der Bus fährt eine Stunde vorhur an den be- 
kannten Halteslellen ab. 

• Der .lahrRane 18!)3'94 trifft sich am Frei- 
tag, 9. November 1973, um 15 Uhr im Cafe UT. 

Direktor Hans Niesen führlv uns durch das 
Gebäude und gab entsprechende Krliiuterun- 
gen. Das Kellergeschoß teilt sich in die Ver- 
sorgimgs/one und in die Tresoranlagen. Auch 
das Archiv mit einer modernen Hollstore- 
Anlage ist dort untergebracht. Wenige Tag« 
nach dem Millionenraub in Frankfurt inter- 
essierten verstiindlicherweise die .Sicherheits- 
vorkehrungen besonders. Ohne begreiflicher- 
weise die einzelnen Details zu erfahren, konnte 
man dennoch ermessen, daß das Geld und die 
Werte in sicherer Obhut sind. Auch wird es 
niemand möglich sein, innerhalb des Bank- 
geliindes einen CJeldtransport zu berauben. 
Neben den Tresorriiumen für den betriebs- 
internen Gebiauch gibt es eine .Schließfach- 
anlage und ein Wertgelaß für die Kunden, die 
Wertgegenstände — auch größeren Umfanges 
wie Gemälde und dergleichen — sicher unter- 
bii..gen wollen. 

Im Erdgeschoß befindet sich die „gute 
Stube" des Geldinstituts, die Schalterhalle. Sie 
beeindruckt nicht nur durch ihre Geräumig- 
keil, sondern vor allem durch ihre zweck- 
mäßige Aufteilung. Der lange Tres\'n ist ver- 
.schwunden. Je nach Art des abzuwickelnden 
Geschäfts sind die Bedienungspunkte einge- 
richtet. Alle Kundendiensteinrichtungen des 
Einlagi'ngcschäfts befinden sich hier, Giro- 
abtvilimgen, Hauptkasse, SparabteiKmg, Zahl- 
und Sortenkas.sen, Prämiensparabteilung, An- 
lageberatung, Wertpapier-, Wechsel- und Dar- 
lehen.sabteiUing. Die stärker frequentierten 
Abteilungen liegen in Kingangsnähe, die Ab- 
teilungen für den ruhigeren Gcschäftsablauf 
sdiließen sich an. Außerhalb des „Druch- 
gangsverkehrs" sind die .Miteilungen, in denen 
man eine Deratung erwartet. In Ruhe und ab- 
geschieden \'om Trubel ka.m man Platz neh- 
tnen und sein Cies])räch führen. Durch raum- 
froundliche Abtrennung ist die in Gelddingen 
unbedingt erfordv'rliche Vertraulichkeit ge- 
währleistet. Darüber stehen selbstverständ- 
lich besondere Beratungszimmer zur Verfii- 
gung. An den .Schalterraum schließen sich un- 
mittelbar die Belegbearbeitung, Datenerfas- 
sung, F.xpedition und Telefonzentrale an. Alles 
ist sinnvoll durchdadit, um den kurzen Weg 
für den Belegfluß zu gewährleisten. 

Das erste (Iborposchoß ist der Kreditabtei- 
Uing vorbehalten. .Jeder Kieditsuchende wird 

hier individuell und vertraulich bedient und 
beraten. Jeder Kreditsachbearbeiter hat ein 
Einzelzimmer. Diese Form — so Niesen — 
SCI zwar etwas aufwendiger, man glatibe je- 
dodi, damit den Belangen der CJesdiäfts- 
freunde am ehesten gerecht geworden zu sein. 
Auch hier wurde wieder der Tribut an die 
SicbL'iheit gezollt: alle Kreditunterlagen wer- 
den in einem feuer.slcheren Raum aufbewahrt, 
die Akten sind in feuerhemmenden Litt- 
schränken untergebracht, eine Synthese von 
Sicherheit und Schnelligkeit. F.ine erste Be- 
währungsprobe hat dieser Raum übrigens 
schon bestanden, als im Rohbauzustand Im 
vergangenen Jahr ein Feuer ausbrach. 

Auch das Büro einer Versicherungsanstalt 
ist dort untergebracht, mit der man eng zu- 
saiTimenarbeitet und bei der sämtliche Sach- 
luid Personenversicherimgen abgeschlossen 
werden können. Die H.^ratung in sämtlichen 
Bausparangelegenheitcn wird ebenfalls in 
diesem Stockwerk durchgeführt. 

Eine Etage höher findet man die inneren 
Abteilungen der Sparkasse. Wie in allen an- 
deren Räumen fällt auch hier die hello stimu- 
lierde Farbgebung auf, die mit maximalen 
I.ichtverhältnissen und zweckbetontor Ein- 
richtung für ein günstiges Arbeitsklima sorgt 
imd zur Dynamik anregt. 

Das :i. Oberge.schoß, vorerst Aufbewah- 
rungsräume. wird später einmal die EDV- 
Anlage beherbergen, während sich in der 
4. Etage die Sitzungszimmer, Vorstandsräume 
und Abtedungen für Organisation und öffent- 
keitsarbi'it befinden. Kommt man ganz nach 
oben, so lindct man großzügige Gemeinschafts- 
räiune, die durch beweglicl-.e Trennwände 
variieit werden können, und einj funktions- 
gerechte Küche für <ias leibliche Wohl der 
Mitarbeiter, 

'/.II erwähnen wären noch der modern ein- 
gerichtete Autoschalter. der manche Geschäfts- 
abwicklung erheblidi veroinfacht und be- 
schleunigt. Eine Nachttresoranlage l)efindet 
sich am Eingang, ebenfalls die Schlieljfach- 
anlage. Iiier werden auch täglich die Börsen- 
und .Sortenkurse ausgehändigt. 

Besondi'rs die Autofahrer untvr den Kunden 
weiden sich über den geräumigen Parkplatz 
freuen, der mit seinen 51 Abstellplätzen aus- 
•schließlich den Kunden zur Verfügung steht. 

Land fördert Gemeinschaftseinrichtungen 
Der Ilcssi.sdie Sozialminister Dr. Horst 

Schmidt gab in einer Pres.sebesprediung bei 
seinem am Mittwoch durchgeführten Gemein- 
detag in Götzenhain seiner Freude darüber 
Au.sdruck, daß es ihm gelungen sei, im Nadi- 
tragshaushalt für das Jahr 1973 eine Anzahl 
von VorhalK'n durch sein Ministerium fördern 
zu können. 

Für 1974 seien im Wahlkreis Offenbach'West 
nachfolgende Gemeinsduiftseinriditungen in 
das Investitionsprogramm des Hessi.schen So- 
z.ialministers aufgenommen worden: Für das 
Bürgerhaus mit Mehrzweckhalle in Buchschlag 
50 000 Mark, für den .^usbau des Bürgerhauses 
in F44elsbach 110 000 Mark und für das Bür- 
gerhaus in Langen 500 000 Mark. Für Kinder-, 
Jugend- und Famiiieneinriditungen stünden 

auf dem Programm für Spielplätze in Langeri 
:i500 Mark, in Neu-Isenburg 14 000 Mark und 
für eine Jugenderholungseinrichtung des Krei- 
ses Offenbach in Hofgastein österreidi 121000 
Mark. Dazu kämen für Erholungs- und Sport- 
anlagen für das Hallenbad in Sprendlingen 
1 250 000 Mark und eine Tennisanlage in nrei- 
eichenhain 18 000 Mark. Für Fortführungsmu^ 
nahmen beim Sportzentrum in Dietzenbach 
seien 240 000 Mark, der Tennishalle in Buch- 
schlag 75 000 Mark und der Turnhalle der 
SSG Götzenhain 20 000 Mark eingeplant. 

Auf diese Weise flössen in den Wahlkreis 
Offenbach-West insgesamt 1 603 000 Mark an 
I,andesmitteln allein aus dem Ressort des Hes- 
sischen Sozialministers. 

Mitgliederversammlung 
vor der Vereinsschau 

Eim^n Tag vorverlegt auf Freitag, dem 
9. November, i-^t die letzte Miti;liedervcr- 
sammlun-4 des Kiininchen- und Geflugelzucht- 
vpr(':ns 1!"I3 Langen. Sie findet irn .Saal ..Zum 
Lämmchen" um 20 Uh.- statt. 

Mfldeschiuf^ für die Vi rein'-schau 19V3 ist 
während der Vcr iminlung. w.ihM-nd der auch 
weiti'ie Einzelheiten über diese .Schau und ein 
vorii::^ch;:'.iendr'r .lahrc-iibcrblick 1'I74 be- 
kann'.".! bcn werden. 

Verbal-Erotiker 
In den letzten Wichen ist in der I .mgener 

Gt 4cr.d ein Vei'bal-Krotiki'r aiifgetr(-w !i. der 
Wc .liliche Personen anruft und ihnen unsitt- 
liche Anträge macht bzw. unsittliche Redens- 
arten führt Die Polizei hat einen bestimmten 
Tatverdacht. Sie bittet alle, die in der letzten 
Zeit solche Anrufe erhallen haben, sich mit 
dir Kriminalstation Neu-I.-enhurg (Tel. 0lil02' 
70 751 od. r mit der l.angcnei Polizeistation 
(Ti-i. 2 2:i ,t:i) in Verbindung zu setzen. 

Dieser Film ist außergewöhnlich 
Im ..hichtburg- wird am Mittwoch, dem 

7. November um 20.15 Uhr ein besonderer Film 
gezeigt, der eine ganze Reihe von Auszeich- 
nungen erhalten hat; das Prädikat „besonders 
wertvoll" — „Monatsbester" der Evangelischen 
Filmgilde — „Jahresbester" 1970 der Katho- 
lischen Film- und Fernsehliga Dcut.schland — 
Filmpreis der Stadt Zürich. Von der Film- 
sclbstkontrolle wurde der Film „Ursula 
oder das unwerte Leben" für Besucher «b 
zwölf Jahre freigegeben. 

Der Film wurde in der Schweiz von Reni 
Mertens und Walter Marti gedreht. Er bein- 
haltet die Bildungstähigkeit eines Kindes, da» 
von den Ärzten als blind, taub, idiotisch und 
epile|)tisch bezeichnet wurde. In dem Film 
wird die^'es schwierige Thema ohne falschen 
Pathos und Peinlichkeiten behandelt. Über 
das rein Informative hinaus besitzt der Film 
auch ein Engagement, das dem aufmerksamen 
Zuschauer die Augen öffnet, den Horizont er- 
weitert und ihn auf die Mitmenschen sehen 
läßt, die nicht jene „Gesundheit" besitzen, dl« 
man allgemein als natürlich und selbstver- 
ständlich betraditet. Der Film bestätigt, daß 
insbesondere das behinderte Kitid Zuwendung, 
Anerkennung ,Gpltung. sinnvolle Beschäfti- 
gung und viel Liebe braucht. 

CDU-Kreisgruppenversammlung 
Die CDU-Kreisgruppe West lädt zu einer 

Versammlung am Montag, dem 12. November 
um 20 Uhr in die Thei.senmühle in Sprend- 
lingen ein. MdL Claus Dcmke wird zu Fragen 
der Parteisatzung und der Geschäftsordnung 
referieren. Interessant ist das erste Thema 
vor allem, weil sidi die hessische CDU in 
Kürze eine neue Satzung geben will. Mitglie- 
der die vor einem Jahr zum erstenmal in dia 
Griiieinde- und Stadtparlamente beziehungs- 
weise in den Kreistag gewählt wurden, durf- 
ten sich besonders für Gesdiäftsordnungsfra- 
gei^ inleressieron. 

Rehessen der Skigilde 
Die Skigilde hat ihre Mitglieder wie in js- 

dcm Jahr wieder zu einem Rehessen ins Hotel 
„Deutsches Haus" eingeladen. Entgegen der 
ursprünglichen Einladung hat sich eine Ver- 
änderung ergeben. Nicht am Samstag, sondern 
bereits am Freitag werden sich die Skifreunde 
das Wildbret schmecken lassen können. Wer 
schon einmal an einer solchen Veranstaltung 
teilgenommen hat, wird mit Freude sagen: 
ju eher, umso besser. 

17. Internationale 
Kraftfahrzeug-Beleuchtungsaktion 

Nach Mitteilung der Polizeislation Langen 
wuixle die angeordnete Überprüfung der Be- 
leuchtung an Kraftfahrzeugen durchgeführt 
(wir berichteten darüber). Die Kontrollstellen 
waren jeweils auf der B 3 südlich der Lor- 
scher Straße, also am Ausgang nach Egelsbach 
zu, eingerichtet. Insgesamt acht Beamte kamen 
dabei zum Einsatz. Sie kontrollierten 424 Fahr- 
zeuge, die sich wie folgt verteilten: 387 PKW, 
7 Krafträder, IB LKW sowie 14 FmH und 
28 Mofa. Davon wurden bean.standet 54 PKW, 
4 LKW, 5 FmH und ein Mofa. Ordnungs- 
widrigkeilsanzeigen und Sicherstellungen 
brauchten nicht vorgenommen werden, es 
wurden jedoch 13 Verwarnungen mit Verwar- 
nungsgeld und 29 Mängelanzeigen ausge- 
sprechen. 

Frischmilch 
1,5"ii,1 Liter . . . 

V 0,57 BILLIG BEI 

Glüclisliiee Milcti 198 Maxwell KaHee 7 Og Plireiche 0,99 
170 g, 6 Dosen, Statt 2,70 . ... 200-g-Glas  f Vs Frucht. 850-ml-Dose  • 

1 98 Nesquick 10A Gurken 0,79 
. • ■ 400-g-D?se, slalt 2.43    ' 

noft Scotch Whisky 7 Oft Südmilch Eiscreme 0,98 
Wf#W 43 Vol"/«, 0.7 Liter  I 500-ml-Hausbecher  

[dUtella 
40U-g-Glas, statt 2,76 

Mischbrot 
1000-g-Laib . . . 

Verbrauchermarkt 

FÜ-IALF- LA^^GEN 

SÜDLICHE RINGSTRASSE 182 

Glücksstern-Al'tion 

des Gewerbevereins 

mit Sofortgewinnen 

.Auf si'inrr K<'s(riK(*ii iMi<«:Iu'd»»rv('r- 
sannnluitK lirsrhloH der (ii'wrrlx-vrrrin. 
die Aklion filiicksslrin in dirsj'm .Iaht 
in einer neuen Torrn durch/nriihren. Bei 
allen heteiliKten Firmen — es .sind die< 
sesmul luir MilKlieder des (iewerhever- 
eins — wird es versehlosscne l.nse «e- 
ben, die man sofort öffnen und fest- 
stellen kann, oh man einen CieldhetraK 
gewonnen hat. Alle Anwesenden waren 
von dieser KogelunK anK(*tan; wer sieh 
noeh heteiligen will, kann sieh bis -/um 
15. November beim Vorskit/enden H.Wöl- 
fert und bei .F. K. Haeh melden. 

Nr I- A \ G E N E R Z E I T U N O  Dicnsf.Tg, den B. November Ift73 

Beschädigungen und Diebstähle 
In der Nacht zum \ irgangenon Dienstag 

wurden in verschiedenen Stadttvilen fünf PKW 
aufgebrochen. Die Tater hatten es auf die in 
den Wagen zurückgelassenen Gegenstände ab- 
gesehen. In einem Fall wurden L5 Liter Ren- 
zin abgezapft, von einem anderen PKW wurde 
das Mittelstück des Kühlergrills entwvndel. 

Am Wochenende wurden aus einem PKW in 
der Nordendstraße die beiden Sitzfelle, eine 
Decke und ein Autostaubsauger entwendet. 
Am SSG-Freizeitcenter wurde mit einem spit- 
zen Gegenstand die rechte Seite eines PKW 
zerkratzt und an einem zweiten dort abgestell- 
ten Wagen der Außenspiegel abgerissen. In 
der Carl-.Schurz-Stralte schließlich wurde eine 
Autoantenne abgeri.ssen. 

Novemberklänge 
Der November hat seine Herrschaft angetreten. 

Der Monat, in dem die Natur sich auf die Winter- 
zeil vorbereitet, in dem die Pracht des Sommers 
im Nebel, Regen, in der Kälte und in rauhem 
Wind erstirbt. Darüber trösten auch jene Sonnen- 
strahlen nicht hinweg, die ab und zu noch einmal 
in den herbstlich gefärbten Wald fallen und an 
die ..schönen Tage" denken lassen, die jeder 
Herbst hat. 

Für die Schulkinder sind die ..schönen Tage" 
der Herbstferien zu Ende. Es waren nur wenige 
und ehe man sich daran gewöhnen konnte, be- 
gann der Schulalltag schon wieder. 

Mit dem Prasseln der Regentropfen an die 
Scheiben, dem Heulen des Windes, gibt es aber 
auch andere Klänge, die dem November an- 
hängen: mit diesem Monat beginnt nämlich auch 
die Ballsaison, und das große nationale Tanz- 
turnier am Samstag in der Turnhalle brachte 
einen Hauch der großen Welt in unsere Stadt 
und wurde für die Besucher zu einem besonde- 
ren gesellschaftlichen Ereignis. 

Aus dem Zirkuszelt an der Südlichen Ring- 
straße ertönten die Tuschs, klang der Beifall auf 
für die Artisten, die nun bald ins Winterquartier 
gehen und vorher noch ein wenig Butler auf ihr 
schweres Brot verdienen wollten. 

Im Lämmchen feierte der I35jährige Manner- 
chor „Liederkranz" seinen Familienabend. Er war 
sich seiner Besucher gewiß, denn die Tradition 
dieses ältesten Langener Vereins verpflichtet und 
bindet die Sängerfamilie. 

Einem Teil unserer Einwohner werden ganz 
bestimmte Klänge dieses Novembers in Erinne- 
rung bleiben. Am Sonntagvormittag erhob zum 
ersten Mal die Glocke der Petrusgemeinde in der 
Bahnstraße ihre Stimme zum Himmel. In einem 
Festgottesdienst wurde dieses Ereignisses ge- 
dacht und andächtig lauschte die Gemeinde an- 
schließend dem erhabenen Klang, der aus der 
schweren Bronzegiocke drang und in Zukunft 
die Gemeindeglieder zum Gebet und die Um- 
weltschützer hoffentlich nicht auf die Barrikaden 
rufen wird. 

Noch manches Mal wird es klingen in diesem 
November. Es werden verschiedene Klänge sein, 
ernste und besinnliche, denn der November ist 
der Monat, in dem man der Toten gedenkt — es 
werden aber auch jauchzende und fröhliche sein, 
denn im November beginnt der Karneval, 

So oder so — hoffen wir bei allen, daß es 
friedliche Klänge sind. 

G/ocke der Pcfrus(^cmci/iclc erhob i/ire Stimme 

Kine große Gemeinde (Hild oben) Wiir mii 
Sonnlagvormitt;ig im Gemcindehiuis in der 
liahnstraße ver.sammelt, wo die neue Glocice 
derPetrusgemeinde zum ersti-nmal ihre eherne 
Slinime ertönen ließ. In dem vorangegan- 
genen Fe.stgotic.sdienst wirkten der Po.saunen- 
chor und der Gesangverein „Fnih.«inn" zur 
mu.sikiiii.^clu'n .'\usge.«taUung mit. Für die neue 
(.flocke wurde vor dem Gemeindehaus ein 

Turm aus F.ist'nlriigern auf .schweren Helon- 
fiindamenten errichtet, auch die zweite Glocke, 
für die noch gesammelt wird, soll dort ihren 
Platz finden. Pfarrei" Slcfani g;ib seiner Freude 
darüber .'\iisdruck. daß nun endlich nach so 
langer Zeit auch der F'ef rusgetneinde eine 
Glucke boschieden sei. Mit dem Helen des Va- 
ter unser durch die Gemeinde setzte sich die 
Glocke - elektrisch angetrieben — in liewe- 
giing und ließ ihren .Schall weithin erklingen. 

Gymnastik - Besichtigung - Münzen sammeln 

r^ei der Geschiiftsslelle der Volkshoehscluile 
Langen isl z. Z. Hochbetrieb; denn es gilt drei 
F.inzelveranstaltungen, die im Langener Kul- 
turprogramm ausgedruckt sind, organisato- 
risch \'orzubereilen. F.s sind dies im ein- 
zelnen : 

Ciyinnustik — wie, wann, «o 
Besichtigung des neuen I.angener Stadt- 

zentrums 
Münzen sammeln — llohby oder Kapital- 

anlage 
Die Krankengymnastin Margret Wirsig- 
Lejeune wird am «. November um 20 l'hr im 
Musikpavillon des Drcieiehgymnasiums einen 
Vortragsabend mit praktischen .\nregungen 
ge.stalten, bei dem Möglichkeiten aufgezeigt 
werden ,die Körpermu.skulatur. die in un.serer 
bewegungsarmen Zeit so wenig genutzt wird, 
zu lockern. Gymnastik am Arbeitsplatz und in 
der Freizeit, der Bewegungsablauf vor dem 
Fernsehgerät. „Trimm dich zu Hause", sind 
nur einige Themen, die behandelt werden. 

Nachdem vor kurzem das Richtfest für den 
Hallenbad — Bürgerhaus-Komplex gefeiert 
wurde .wird nunmehr von der Volk.shoch- 
schule Langen eine Besichtigung dieser beiden 
Gebäude und des gegenüberliegenden neuen 
Rathau.ses unter fachkundiger Führung ange- 
boten. Die Teilnehmer treffen sich am Sams- 
tag, dem 10, November um 10 Uhi. 3^1 der Bau- 
stelle des neuen Rathauses. 

Über .'iO Personen waren am Montag, dem 
29. Oktober, bei dem ersten Teil der Vortrags- 
reihe „Münzen sammeln — Hobby oder Kapi- 
talanlage" mit dem Numismatiker Horst Wins- 
kowsky anwe.send. Neben einem fachlich fun- 
dierten Einführungsvoi trag in die Numismatik 
und einem Abriß der Münzgeschichte schil- 
derte Herr Winskowsky mit einer Dia-Reihe 

das Entstehen eines Geldstückes \'on einem 
unhandlichen Metallbloek zur Spiegelglanz- 
münze. 

Kine weitere Diaseric Ijefaßte sich mit den 
nach 194,') erschienenen .T-DM-Stückcn der 
liHD. dem beliebtesten Objekt deutschi'r Mün- 
zensammler. In dem sich anschließi-iiden fJe- 
.spräch mit den Zuhörern gab es noch die Mög- 
lichkeit, Kinzeifragen, die die eigine Samm- 
lung betreffen, zu beantworten bzw. allge- 
iru?ine Erfahrungen „unter Fachleuten" auszu- 
tauschen. 

Die Vortragsreihe wird am Montag, di'in 
12. Novemlicr, jeweils um 20 Uhr, im Musik- 
pa\'ilIon der Dreieichschule. G.vmnasium. Lan- 
gen, Goethestraße 6, fortgesetzt 

Vortragsreihe zur gesunden Ernährung 
Langen weist auf die Vortragsreiiie ,.Ernäh- 
rungslehre für .jedermann" hin, die von Frau 
Brigitte Sauer. Krnährungsberaterin bei der 
Deutschen Ge.sellschaft für Ernährung, Frank- 
furt am Main, unter Mitwirkung von Frau 
Hilde Kaderali. der Leiterin der I,ehrküche 
der Stadt werke Langen GmbH, am 7. 11. 1973, 
15.00 Uhr. 28. 11. 197;i, 19.00 Uhr, Ifi. 1. 1974, 
19.00 Uhr. HO. 1, 1974. 1900 Uhr, stattfindet. 

Bei dem einführenden Vortrag zur „zeitge- 
mäßen und gesunden Ernährung" am 7. No- 
vember 1973, 1.5,00 Uhr, werden unter ver- 
stärkter Verwendung neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in Theorie und Praxis Grund- 
lagen der allgemeinen Ernährungslehre und 
der Diätkost angeboten. 

Anmeldungen werden bei den Stadtwerke 
I.angen GmbH. Abt. I.i'hrküche, Tel, 27 71, 
Ai)p. 47, und der Geschäflssteilo der VHS 
Langen. Rathaus, Zimmer 9. entgegengenom- 
men. 

* Leichte Verletzungen. Weil am ,Sonnl.ig- 
mittag eine Radfahrerin auf der B 486 plötz- 
lich einen Schlenker nach der Fahrbahnmitt« 
machte, mußte ein nachfolgender PKW-Fahrer 
seinen Wagen abbremsen. Das hatte zur Folge, 
daß t'in zweiler Kraftwagen auf den ersten 
auffuhr und sich sein Fahrer leichte Ver- 
letzungen zuzog. 

Gewiß können Sie Ihr Gold auf ein Sparkonto mit gesetzlicher 
Kündigungsfrist legen, damit es jederzeit griffbereit ist. Aber für die 

langfristige Anlage gibt es ertragreichere Sparformen, Dann ... 

Sparen und Sparen ist zweierlei 

Die Deutsche Bundesbank berichtet: 

»Die Spareinlagen sind Fm Berichiszeiiraum (2. Quartal 1973) um einen 
bisher nie verielchnelen Betrag von 3,5 Mrd. dm gesunken. Zum erheblichen 

Teil dürften Spareinlagen In zinsgünstigere Anlagen umdisponiert worden 
velnii.Eln anderer Weg, den Banken beschritten, um Sparkunden zu halten, 

war deri zusätzlich zur normalen Verzinsung einen Bonus zu bieten.. 

Damit Sie Ihr Spargeld richtig nutzen, 
sprechen Sie am besten gleich einmal mit 

einem unserer Kundonberater. 

Die Deutsche Bank empfiehlt: 

l\4achen Sie, was viele Sparer bereits vor Ihnen getan haben: Stelgen Sie 
auf „zinsgünstigere Anlagen" um, oder sichern Sie sich „zusätzlich zur 
normalen Verzinsung einen Bonus". 
Beides bietet Ihnen die Deutsche Bank: 
Wir zahlen Ihnen höhere Zinsen als jemals zuvor, nämlich von SV: bis 9%. 
Bei unserem Bonus-Sparplan bekommen Sie z.Z. 8% Zinsen und einen 
einmaligen Bonus von 2%. Und beim prämienbegünstigten und Vermögens« 
wirksamen Sparen können Sie sogar bis an die 18% Im Jahr verdienen. 
Das sind Spar-Gewinne, die sich sehen lassen können. Da lohnt sich das 
Sparen auch heute noch. 
Und es macht keine Mühe, auf günstigere Sparformen umzusteigen: 
Sie sparen genauso weiter wie bisher, nur mit mehr Erfolg. 

FragBiiSle 

dieDEUTSCHE BANK 
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OFFENTHAL 

O Wir Kratulirn n am 7. Novemhc-r Honn 
Johann Adam Katli, Hahnhofstraße 37, zum 
73. Gcbuft-stag. 

„ Kinaiv/aiissduili lurät NatlilruRsliaushalt. 
D."i- VorsilzeMide dos Haupt- und 
Kdiusses. F.insl Hall.-i, hal dessen Milgladci 
/.u einer SitzunR für Miltwodi ms R;' em- 
tieladi'n. Auf der TuKcsoidnunß stchl die B(.- 
ratunn über den ers1<'n NachtruRshaushalt der 
Gemeinde. Nach dem Kntwurt des^ ^cmemdi, 
Vorstandes soll sich der ordenthche Haushalt 
um 153 000 Mark auf l<naiip l.H 
und der auBererdentliche 're. ^und IBO OTO 
Mark auf 673 500 Mark erhohen. Wie 
meister /.immer erliiulerle, soll der NachtrdR.N- 
hausl.alt noch im November von der Genum- 
devertretung verabschiedet weiden. 

0 Wahl ües KindcrBarU-nrates\ Die Le'tunR 
der beiden gemeindlichen Kindergarten 1 
die Klt^-rn für Donnerstag, den » N°-;;'"ber 
lim 20 Uhr /.u einer Versammlunfe in atn 
Mehr7weck.aum des Kindergartens m der 
[•"riedhofstraBe eiiigeSaden. Auf ihr sollen die 
Ellern über die Kunktion des Kindergartcn- 
rate^i ausgiebig informiert werden. EventuUl 
werden anschließend gleich die Elternverlieter 
zu dem Hat gewählt. 

0 (iräbrr auf Friedhof abräumen ObwiMil 
die GeiiK-indeverwaltung bereits im ist-pUm- 
ber darauf hinwies. daU eine Heihe von G.a- 
bern al)zuraumen sei, ist dies nodi nicht vo 1- 
.slandig geschehen. Die Frist 
!■> November 1973 verlangeit. Du t-iau 
schmuck und die Grabmale mit Einfassungen 
können auf den Lagerplatz hinter der tri'-'d- 
ho?smauer auf der 
werden Die Gräber, die nach dem 1-. Dt/.tm 
ber immer noch niclit abgeräumt sind, 
von der Gemeinde kostenpflichtig emgvtbnet. 
Die Nutzungsberechtigten (Angehörigen) ha- 

hierfür nach ^er Gebtihrenordnung ^ 
Friedhofsordnung 80 Mark an die Gimunde 
zu zahlen. 

o llalbjahresversammlung der 
sitzender Heinrich Wolf konnte eine stattliche 
Zahl von Mitgliedern im „n 
k isino begrüßen. Er bedankte sich im Nameri 
des Vorstandes für die 
rior Renovierung des Vereinslokals. Danacn 

Lab er Bericht über die VereinstaUßkeit des 
letzten halben Jahres. Ein besonderei Erfolg 
sei das Waldfest im Sommer unter Mitwirkung 
des Musikvereins gewesen, f""f^hrer 
Jahr wiederholen werde. Geschaftsfuhr^er 
Reinhold Groh berichtete, 'ä"'' 

1 eliederzahl wieder erhöht habe. Bei Austi itten 
Lndele es sich überwiegend um Kinder, weil 
noSi imt^er keine Räumlichkeiten vorhanden 
seien, um die Gymnastikstunden wieder foit- 

1 zusetzen. . . i t 
Bei der Gesangsabteilung sei cnn 

I festßeslellt worden, bemerkte Ab- Wolfenstätter. Er b^ 
1 dankte sidi beim Vereinsdirigenten Scharf für 

die gute Arbeit, Außerdem te'He « mit daß 
1 das nädist« Konzert des gemischten Chores 
1 mit dem Kinderchor am 1. Dezember 
I eellschen Gemeindehaus stattfindet. Den Be 
1 rieht für die Fußballabteilung gab Abteilungs- 

leUer WUU Haller. Das vor Beginn df' 
I bandsrunde gesteckte Ziel ^ ^^er- 
I den »ktiven Mannschaften nicht erretcni wei 
S HiÄX?, Ä Ä 

r D^^Susgo wird 
I nach Budapest organisieren Sie Ist für Anfang 
iMal geplant. Der Sportball fmdet am 1- Ja 
I nuar statt. . . 
I Zum Abschluß der Versammlung berich^te 
iMeta Haller für die Schwlmmabteilui^- Das 
ÄeSe Zusammentreffen der Sehwim- 
meln» erlreut sid. Frau 
Interessierte Frauen ®'*rr^ffen dir 

lueta Haller melden. Das na^ste ° 
Sdiwünmerüuien findet am Samstag, i*. 

vember. 20 Uhr. im Sportkasino statt. An die- 
sem Tag weiden auch die .Schwimmkarten 
ausgegeben. 

Kenlner sehen Kulturfilm 
o Die Mitglieder der Mittwodinaclimittags- 

gesellsdiaft treffen sidi am Mittw;och, dem 
7 November um 15 Uhr im Sportkasino an der 
Spessart.straße. Zur Unterhaltung wird dies- 
mal ein Kulturfilm mit dem Titel ..Mit dem 
Hub-Jchrauber über Schleswig-Holstein vor- 
ceführt. Für Kaffee und Kudien ist audi dies- 
mal wieder ausreichend gesorgt. AHcrdings 
■sind die Besucher gebeten, möglichst eine 
Kaffeetasse mitzubringen. Besonders emgela- 
don sind solche Freunde und Gönner, die sidi 
neu der Mittwnchnachmittagsgesellsehaft an- 
.schließen möchten. 

ERZHAUSEN 

ez Tanzabend. Die Karnevalsabteilung der 
Sportvereinigung Erzhausen veranstaltet am 
Samstag, dem 10. November, um 20 Uhr m 
Sportheim einen bunten Tanzabend, bei dt m 
alle Aktiven des Klubs sowie die beiden Gar- 
den und das Vokal-Ensemble der Choige- 
meinschaft ,.G<ermania-Eintracht" Erzhausen 
zu sehen und zu hören sind. Zum Tanz spielt 
die Kapelle Rh.vthmus-Combo aus Erzhausen. 

GÖTZEMHAIN 

Ii Wir gratulieren. Hohe Geburtstage feiern 
Iii dieser Woche am 4. November ■lohann 
Georg Klepper, Wallstraße 36 (86) am 5. No- 
vember Anna Maria Jost. Kreuzstraße 4 (72). 
am 6. November Martin 
bacher Straße 21 (83) u. Johanna Soult. Bahn- 
hofstraße 21 (77) und am 8. November Anna 
Lerihardt. Umgener Straße 20 (74). Mag 'hnen 
allen ein gesundes neues Lebensjahr beschie- 
den sein. 

B Silberne Hochzeit. Ihr silbernes Ehejubi- 
läum feierten am 29. 
Wilhelm und Katharine Lenhardt. Wallstr. .10. 
Nachträglldi nodi alles Gute! 

g 25jähriBes Arbeitsjubiläum. Herr Heln- 
ridi Müller,-wohnhaft in der Langener Str. 16, 
being am 1. November sein 25jahriges Ar- 
beitsjubiläum in der Fa. FriedriA 
Sohn, Spenglerei, Sanitär- und f 
tion Der gelernte Spengler trat 1948 beim 
Seniorchef Friedrich Müller 
als sdion nach kurzer Zeit 
Müller die Firma übernahm und übt heute 
nodi unter Ihm und f^.^nk das 
söhnen Heinz Lenhardt und Helmut Fiank das 
so notwendige Handwerk mit Gewissenhaftig- 
keit und Treue aus. 

a Dreharbeiten für Blauen Bock. Wie ver- 
einbart führte Heinz Schenk mit 
sehteam und guter Unterstützung von Burger- 
r^eistw Jeimann die Dreharbelten für den 
Vorspannfllm der Fernsehsendung „Im p''»"™ 
bSS" durdi. Die Feuerwehr beteiligte slA 
ebenso aktiv dabei wie viele 

und weniger prommente Ortspurger. 
Als besondere Attraktionen wurde Mariane 
im Reitstall Nedcermann filmisch festgehalten, 
^er au* die Neuhofjagd Inmitten der in - 

Atmosphäre f ^^utssdj^anke kam 
den Streifen. Die Sendung arn 22 Dezen t»r 
wird dann zeigen, was der ..Sdmitt ubriglieu. 

g Radarkontrollen am 

ein. Dodi immer wieder wird die Gescn^ 
digkeit auf der gut a"^g^^^"^®!Jvodve würden 
schritten, in der m stunden 

SrgSguTlten a 
Die übrigen Fahrzeuge entsprachen aen 
Schriften. 

Für Liebhaber der Kirchenmusik 
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ORION' 200-0 Packung ^ ^8^5 
Vollwaschmiltel . ompt Pieisrrs^ 
4,b K.) li.i'l'M'.ickung ^     
  CARO-Instant gj C|IC 
Temiio-Taschentücher ^ ompf. Preis'HS- 

_ l"li' Kölln-Flocken OO 
ToTiettenoaii.er ^ "-ÖO 
n.ikii! rviMiiiio iiiMit ^   
 ~ Rolwem 
Eriinuflkerne ^ Ad vutorFia-^ctie o nias 
,('i .'t P.K.kunq ^          
    Ii'1—^-^2  Dr. Höring-Konfitüre 
IV'anrtarm-Orangen -.79 !tbrg'a"s'"-ö-® 

Weizenmeiil Leibniz-Keks 
"-SS •^''''''^cmpt'prois -«- *1 kql tJi     

Händrl-Oratorium „Juda, M.ccabäus" in drr StadtkirAe Langen 

Auch wer 
knapp bei 

Kasse ist, kommt 
bei I.^t8cha auf seine 

Kosten. Durch das 
Kernsortiment 

niedriger Dauerpreise. 
Mit vielen außergewöhn- 

lich scharf kalkulierten 
'Artikeln, die man täglich zum 

Leben braucht. Latscha ist 
preiswert! Bitte, sehen Sie selbst. 
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Rotbarsch-Filets 
„Dr. Oolkor",400-g-Pckq 

enipf. Preis"3.^ 2.89 

Die Kunst- und Kulturgemeinde Langen 
bringt als 2. Veranstaltung in der Konzert- 
saisoa 1973'74 das Oratorium „Judas Macca- 
bäus" von Georg Friedridi 

Mit diesem Rcwaltigen volkstumhch^ f? 
torium sollten die Sieger aus dem Schotten- 
aufstand 1746 würdig begrüßt und der frei- 
heii,sgc(lanke eines bedrängten 
deutet werden. Es behandelt die Knechtschaft 
drä israJlschen Volkes unter dem Joch v^on 
Antiodiul IV. von Syrien. 169 v ^r. Höhe- 
punkt des Oratoriums ist der Jubelchor 
er kommt mit Preis gekrönt" und das „Hal- 
lelujah" des Schlußchores. 

Händel brachte dieses Oratorium bei den 
Engländern viel Ehre ein. Seine Konprte wur- 
den gesellschaftliche Ereignisse. Pur teueres 
Geld ließen sich die Snobs ihre Abonnements- 
karten in Silber schlagen. Man ersudite die 
Herren, doch ohne Degen, und die Damui 
ohne allzu umfangreiche Reifrocke in die Kon- 
zerte zu kommen, damit möglichst viele Men- 
schen Platz fänden , , .  

Die Kunstgemeinde Langen brmgt dieses 
Oratorium am Sonntag, dem 11. Novijnber 
um 20 Uhr in der Langener Stadtkirche z.u 
Gehör. Musikalischer I^itrr ist der 
fenbacher Dr. Helmut Fx-kert. Ausfuhiinde 
sind das Marburger Kammerordiwter und die 
Cotzenhainer Kantorei sowie namhafte Soli 
■""'""Snlrittskarten im Vorverkauf zum Preis 
von 7 Mark für Erwachsene. 5 Mark für Schü- 
ler Studenten und Sdiwerkriegsbcschad gtc 
durch Volksbank Dreieich If 
Imro Be<ker. Langen. Bahnstiaße 4fi. Hcstka 

ten an der Abendkasse. Mitglieder der Kunst- 
gemeinde haben freien Eintritt. 

Bereits am Samstag findet die gleiche 
führung schon einmal In der evangelischen 
Kirche in Gölzenhain statt. 

VITAPAN-Knäckebrot Blätterteig ^ 
n.ilik.itol) .Milch-11 noggcn, ^ „Dr. 0elker'.300^a P>.;kq- ^ 
?0n q Packung _ _ oinpf. ProisJ^^ _ _ _ _ _ 

Koclibeutel-ftets . 35 & Fischstäbchen ^ «jr 
P50 g l';irkuim „Dr. Oetkor .150-g-Pckg ^ 
  — — — — empf. Pteis't 40. 
Kartoffelpüree   
,.SIocki'M?5-g Packung Original 

_ '  Pizza Romana ^ 
"■"" ""n- Dr Oetker-,300 g-Pckg Me« 
Rohe Kloße ^ ' empt Preis 
„Stocki ". ;'/0 g P.ickung    

• 'fnpt Preis TTiH- ■■■We^F 

haltbare rAitch ^ 
t(Mlontrat\iiit 1 Iii Pi'l^g. 

Holl. Zwiebeln 
Kl. I, 5 kg Sack 

Span. 
Satsumas 
Kl. 11,1000 g im Nolr 

Frz. Karotten -.79 
Kl. 1,1000 g 

Ital. Endivien . on 
Kl. n. stück 

Belg. Lauch . 70 
Kl. II. 500 g • ■ W 

Tros-Chrysan- 

themen 
5 Stiels Im Bund 

Kalbs- 
rayout m k. 

nicksl.indskontroihnrt.trci 
von Afitil>iotik.i und ande- 
ren antnnikfot^icll wirk- 
s imi-n Subst.iiizen, 500 g 

R9M: layuui m l<v. 
idskontrollinrt.frci 

3,95 

^1^ Kalbs- 
ww Brust m K. O 
Iin;hsl,iii:lskontroiliort.500g W■ WW 

Lammkeule 
aufgetaut, 500 g 

Tip fir bequemen Einkauf: 

Bei toom ists bin^ 

und macht Spaß! 

Preisknüller: 

2,98 

Schweinekotelett n no 
zart und mager 500 g fcjwW 

Schweine- 
kammbraten 
zart und mager 500 g 

Schweine- 

schnitzelfleisch o 
aus bestem Hinterschinken 500 g Öj 

Schwelne- 
schnitzelflelsch a co 
Oberschale 600 g »JwO 

Fränkische Vesperwurst 

1 25 200 g 

Landrotwurst 
Hausm.^Lebcrwurst 
Pressack 

Braunschw^iger 

Mettwurst _ yg 
fein 100 ( 

Grobe Bratwurst o oc 
aus eigener IHerstclIung 500 g 

Hinter-Haspel | co 
frisch und gesalzen 500 g IfUO 

Rinderhackfleisch 9 no 
stets frisch 500 g fafwO 

Südafrikan. Ananas ^ qn 
große Früchte Stück 

Ital. Endivien 
Kl. II 0.i3 

Regenbogen-Forellen 
gefr., 340-g-Packung 0% f. A 

statt 3,5S tmiiHfO 

Dan. Steppenkäse 9 7c 
45»/> F. i. T.. SOOg by I U 

Franz. Camembert _ no 
40 »/o F. I. T., 203-g-Schachtel ""|5IO 

Saure Sahne 
200-g-Bechor 

Unox-Landsuppen 
versch. Sorten, 400-g-Dose 

em'pl. Preis 1,88 

Fleischsalat 
5üO-g-Becher 

-,25 

-,99 

-,89 

Kellergelster 
„Gold Extra", 0,7-I-Flascha 

Orlg. Franz. Cognac 
«P. Vallary" 
0,7-l-Flasch9 empf. Preis 17,50 

Korn 32 Vol. 7o 
0,7-)-Flasch« 

Eder Export- 

oder Pils-Bier 
8 X 0.33-l-Einweg-Fla&ctii5n 

1,39 

8,95 

4,48 

2,95 

„Bonny" 

Erdnußkerne 
2OQ-g-Dos0 

Tomatenpaprika 
720-ml-Glas 

Wurst 
in 160-g-Dosen 
4 verschiedene Sorten je Dose 

Fruchtloghurt 
aus Magermilch, versch. Sorten, 
10 Becher ä 150 g 

-.78 

-.88 

-,88 

1,49 

1 >4,20 l( 

.w2,75 

Suner-Luzil c nc 
3-kg-Tragepackung stall 8.48 VfvW 

Kamillen-Glyzerln- 
Creme 
250-ml-Dose empl. Preis 

Substral 
500-ml-Flasche empl. Preis 4,! 

Echtes 

Haushaltsleder i nc 
40x38 cm 

Moltex-Windelhöschen 
„Combinette", 14-St.-Packung 9 /i C« 

empf. Preis 3,75 

Damen-Schultertaschen 
strapazierfähiges Material Ifl 
mod. Verarbeitung llJj"* 

Sitzkissen, rund 
ca. 46 cm 0 20, 

Langspielplatte 
„Hitparade 1973" 
z. B. Der kleine Prinz, Schmelter- 
linge können nicht weinen, Ein 
Schlafsack und eine Gitarre, und 
vieles mehr empf. Preis 10,- 3,95 

Puzzles 1500 Teile 
verschiedene Motive 

Puzzles 2000 Teile 
verschiedene Motive 

6,90 

9,90 

Puzzles 3000 Teile n nn 
verschiedene Motive I IfwU 

Gansbräter 
oval, schwere Ausführung 
2 fach emailliert 

33 cm 0 13,95 34 cm 0 11,95 

Hartmann-Verbandwatte 
für Kosmetik und Hygiene nO 

200-g-Beutel "§510 

Moulinex-Zitruspresse 
mit Schaltautomatic OC 

empf. Preis 36,— 

Braun 

Haartrockner 
handliche Form  ^ 

Acryl-Garn, 5x50 g=250 g 

4,95 

Im Plastikbeutel, 
12 versch. Farben 
Vollpflegeleichtes Material 

Herrensocken 
Acryl, in hochmodischen Farben 
mit verstärkter Spitze und Ferse 

•mpf. Preis 3,95 

Biberbettücher 
Baumwolle Spitzenqualität 
Gr. 150x250 cm 
in herrlichem Mehrfarbendruck 
(2er>Packung 19,80) Stück 

Damen-Polobluse 
schwere Acrylqualität, Vi Arm 
aufges. Knopfleiste, aufgenähte 
Fallen, 6 versch. Farben 
Gr. 36-46 

Herren-Pullover 
Acryl, Vi Arm, Vorderseite 
leichtes Karomotiv, 
In 4 versch. Farben, Gr. 46-52 

Kodak-Film 
Super 8 

2,50 

.9,90 

14,95 

13,50 

10,95 

Karl-May-Bücher c nc 
6 versch. Titel W|«fv 

3,45 

1,95 

-,85 

3,25 

2,65 

9,90 

13,95 

Mehlsieb 
Weißblech 

Schneebesen 
rostfrei, mit Kunststoflgriff 

Meßbecher 
Vj Liter, Kunststoff 

Teigrolier 
Kunststoff 

Rührschüssel 
4 Liter mit SaugfuB 

Personenwaage 
gepolsterte Trlttfläche 
2 Jahre Garantie 

Stahlrohrieiter 
4stutig 

Scheren- 

Wäschetrockner 
mit ca. 10 Meter Leine 

Teddy-Bär 
ca. 64 cm groß 

6,95 

17,95 

Deutsche Markenschuhe 

zu toom-Sonderprelsen 
erhältlidi In Dudenhofen, Heusenstamm, 

Egelsbach, Rodenbach. 
« 

„Ricosta 
Kinderboots 
Velour- oder Glattleder, 
Gr. 27-39 

„Elefant" 
Kinderstiefel 
gefüttert, Gr. 27-39 

Sonderposten 

.Rleker" 

Damenschuhe 
verschiedene Größen ab 

„Rleker" 

Damenschuhe 
mod. aktuelle Winterware, 
verschiedene GröBen 

19,90 

24,90 

9,90 

29,90 

HeiBe RSder 
GT-Super-Renn-Sel 9Q Cf) 
von Mattel faWfVU 

Progress-Staubsauger 

2,95 

mit automatischer 
Teppichfeineinstellung «Av 
komplett mit Zubehör ^ 

«tatt225,- IfaVf 

Couchkissen 
40x40 cm 

vj .Super-SonderknUller 
^ in Egeliliach. Rodenbach • 

und Dudenhofen k 

Pondelleuchten r 
KiÄ.191-, Halbkugel- und 

. 1K D|1 
ifil'v^rschledänen Farben äb ^IM|9U 

Ictiräubstock iq nn 
mlt'Stahlbackisn, 80 mm IVlwU 
scnrauDsiocK in nn 
mlt'Stahlbackisn, 80 mrn IV|wU 

Black &Deckdr 

2:Gang-Bolirmaschlne 
.■ Kll _ 

.1(>-tmii^BQht^utter;^7.,V9f 

Äijto-Verbandklsseii ^ 

naoH, 6lN-Vor8chrift' ■ 16,90 

KInder-TrainIngsanzug 
Heianca, 2 farbig, " . " Ofi 
mil.Slreifen, Gr. 104-164 ' 

Herranhemd 
^aumwolle-Poly, '/i Artn, ||| ^ 
aufgesetzte Brusttasche 'Vj 

„Wrangler" Damen- 

Moleskln-Jeans. 
mtt und ohne Umschläft, in Rfl 
versch. Wrtw, Gr. 38-42 W"¥pVW 

Kinderpullover _ 
Vi Arm, Acryl, In mod. § RI1 
Dessins, Gr. 104-164 ■ ■ |WW 

Bettwäschegarnitur 
Kopfkissen und Bezug, in AI CA 
hübschen Druckmotiven IfWU 

Knabenhosen 
Trevfra-Synthetik, in Urgrund 11 K|l 
gestreift,. Gr. 104-164 I IjWV 

Kinderdecke .. 
75X100„ in versch. Farben, |1 ffll 
vollpflegeleicht I l)Ww 

Knabenhemd 
Baumwolle-Poly, Vi Arm, ^ 
aufgesetzte Brusttäsche, in U 
vielen Farben, Gr. 104-164 WfWW 

Subteen-klelder 
Acryljiersey und Synthetik, in AB 
vielen Farben, und Dessins, lU 
Gr. 152-164 l9f9V 

Herren-Latzhose 

(Overall) 
Baumwolle-Flschgratköper, AA 
spezial gekrumpft, echtblau. |K Uli 
Gr. 46-54 . IU|9U 

21,50 

11,50 

11,80 

8,95 

19,95 

16,90 

Tanken Sie preiswert 
an unseren Großtankstellen 

Iti Heusenstamm, Egelsbach und 
Rodenbach 

Abgabe der Sonderangebot« 
nur in haushalIsQbllchen Mengen, 1 

•olange der Vorrat reicht 

* '^''®'''''®'^sdorf/T8. • GrlMheliWDarmstadt • Dudenhofen • Hessen-Center «dnn • Heppenhelm • Heusenstamm • Frankenthal • Neuwied • Koblenz 

lln«?ro"^o bis Irellag» 9.00 bis 18.30 Uhr durchgehend, samstags 8.00 bis 14.00 Uhr, am .langen Samstag" bis 18.00 Uhr sere G.oßmärkte In Egelsbach. Rodenbach sind am «langen Samstag" bis 18.00 Uhr geöffnet 



Kunstwerke zu Ihren Füßen 

modern design 

Nutisefildif; 
Reine Schur-Woll# 

Do» führende Spozialhcu» für RoumautJtattung 
Darmitadt. Eck© Wlthelminen-/Ellsabelhen*tra6o 
Orientteppiche, Teppiche, Teppichboden, 
Bodenbeläge, Cardinen, Tapeten, 
Autsteuerwaren, Garderobenmöbel 
Porkmögllchkelten Im Hof und auf dem Dach- 
parkplatz. Porkichelne der Parkhäuser werden 
mit 0 SO DM vergütet.    

Die bedeutendsten Designer widnnen sich heute 
dem Entwerfen neuer Teppichmuster. In aller We t steht 

deshalb die Teppichkunst wie nie zuvor in Blute und 
bereichert die Wohnkultur unserer Tage mit den 
bezauberndsten Akzenten. j 
Wir laden Sie ein, die Bestleistungen des modernen 
Teppichschaffens bei uns anzusehen. Farbintensive 

Skandinavier, schicke Franzosen, progressive 
Deutsche — was immer dem Charakter Ihrer Wohnung am 
besten entspricht und Langeweile vom Fußboden vertreibt. 

Wollsiegelqualität - 
darauf können Sie sich verlassen. 

Zeugen gesucht 

In zwei riillcn bittet die ruli/fi »im /oiiKcn- 
aussiiKcn. Am KrcitaRiibi-nd riiiui citu- I'olizi'i- 
slicifc am WiiUlsi'cbad oincn KraflwaKcii. (li-r 
offrnsicbllith zuvor rincn Unfall hiiiter sich 
hatte iiTul danach von dtm Fatiivr im .Sticli 
{iciasscn worden war. Am WaRcn Ichlto (las 
hintere Kiiinzeichen. KiniKe Ceueiistiiiide 
.standen auf der Kahrbahn. um die Aulmerk- 
"saml^cit zu errcRen. Nach dem AuKeiischem 
nuiDte der Kahrer von (k-r Mitteldicker Allee 
nach hnks in die Kleinseeschneise einKeboRcii 
sein l)al)ei kam er vermutlich nach rechts von 
"der Fahrbahn at). rill ein V<-rkehrszeii-hen um 
und kam aut <tic linke Kahrbahnseite. Uuit 
eerivt er RcRcn die l.eitplanke, »her die er 
sich auf der AbschrauuiiK Inuaufschob und 
si-hlielilich auf ihr hiiiiKen l)lieb. Dabei wurde 
auch der Zaun des Waldx'cliailes beschädigt. 
Der (lesamtschadi'U diirtle l)ei 211110 DM lienen. 

In der Na<ht zum Saiiisla« fuhr iti der 
Krankfurt'.-'r Stralie ein KahrzeuK vernnitlich 
beim liiickwärtsstohen u<'t;en den Hahnu^n 
eines Schaufensti-rs. Da (ler Anstol-t so kraltiR 
war daU d.ihc'i di'r Kensti'irahinen und die 
Fensterbank beschiidiRt wuTden, nuillte ihn 
der l'iihrer t)emerkl hal)en. Kr fuhr jedoch da- 
von, ohne j.maiul von dem Unfall zu ver- 
ständiKcn. 

Wenn's am Novemberanlang schneit... 
Wer im Novemlier das Keld nicht (^'stürzt, 

der wird im nächsten .lahr verkürzt. 
Wi'nn im November die Häume blüh u, wird 

der Winter sich lanRe hinzieh'n. 
Sitzt im November fest das I.aub, wird der 

Winter hart, das Rhuib'! 
Wenn's am Novemberatif.mti schneit, dann 

leRe deinen IVlz bereit. 
Noveinberschnee — viel Korn und Klee * 

Novembormilch macht Kalber billiR. 
Wenns im November reRnet und frostet, 

das leicht der Saat das Leben kostet. 

Keim auf den «Ifeneil Urief an Walter Scheel 
Zu dem l.eserbric'f des 1. Vorsitzenden des 

Vereins Ostvertrietjcner Deutscher e. V., 
N. CJawlytta, miichte ich wie folRt StellunR 
nehmen: 

Sehr Reehrter Herr Gawlytta! 
Inhaltlieh Reschen stimme ich Ihrem I.e.ser- 

lirief zu. l.eider aber wird Ihr Appell an Herrn 
Scheel Rcnaiiso iinRehort I)leiben wie alle Ihre 
anderen vorau.sReRanRenen MahnunRcn, die 
sieh damals ReRen di.' Verab-ehi.'dunR der Ost- 
viMtriiRe richteten. Nicht ein Verein oder eine 
OrRanisation kann auf die Dauer willenspoli- 
tisch und -liildend im Volke wirken, sondirn 
nur eine Partei. Dazu muf.i ResaRt 
ob man es wahrhaben will oder nicht; Wer 
sich von AnfanR an Ranz eindeutlR und war- 
nend RcRcn diese Art von VerhandlunRen bzw. 
Ver.ibschiedunR der OstverlrÜRC und des 
C.rundvertraRes Restellt hat. war die Nl ^ und 
nicht die CDU. Das aber wissen und wul.tten 
Sie. trotzdem stellten Sie sich und Ihr Verein 
RcRen diese Partei. 

So weniR wie die C^DU es bisher \eimieden 
_ ;uich auf Ortsebone —. eine Ranz klare 

StelUmRuahme zur Ostpolitik abzuRebcn, so 
weniR wird sie auch bereit sein, sich ReRon 
den iünR.st erfoiRten InitiativantraR des Sl D- 
Ortsverbandes zum Chile-rutsch zu auUern. 

Schöne Worte allein tun es nicht, sondern 
der Wille und der Mut zum Handeln Rehort 
dazu. 

Ich bitte die Redaktion, diesen Leserbrief, 
auch wenn der Name NPD dabei erwähnt 
wurde — sie ist ja sclilielJlich wie die DKP 
eine rechlmälJig zugelassene Partei —, zu ver- 
öffentlichen. 

<J. Ritsrhl, I.iinKen, 
niehurger Straße 32 

Zum HeltsparlaB 
Ks war wieder einmal Wcltspartag, Dies 

merkte man besonders, wenn man noch schnell 
sein Cehalt bei der Hank holen wollte und 
fast ein hallA- Stunde warten mul.Me, weil 
hauptsächlich Kinder sich an den Schaltern 
dränRten, um ihre Ki'sparnissc auf ein Spar- 
buch einzuzahlen. Aber ich schreibe hier nicht 
weRen des Wartens. Das nimmt man in Kauf, 
den ist es nicht positiv, wenn Kinder und .lu- 
Rcndliche sparen? — Man könnte jedoch glau- 
ben, daß nicht um des Sparen willens, son- 
dern allein wegen der zahlreichen Werbe- 
Rcschenke (HeftumschläRC. Kugelschreiber, 
Klaschenöffner, Staubtücher u, v. m.) Respart 
wird! I.egt unsere übersättigte Wohlstands- 
Resellschaft denn so großen Wert auf kleine 
Worbci?eschcnke. für die man meistens doeh 
keine Verwendung hat? — Anscheinend ja! — 

Könnte man die Au.sgaben für Werbege- 
schenke am Welt„spar- taR nicht einfach „spa- 
ren" und sie Sozialschwachen oder der Allge- 
meinheit zur VerfüRunR stellen? 

Die rjeldinstitute einer größeren Stadt in 
der Niihe Lan«ons verzichteten zum Welt- 
spartag auf die Verteilung der üLilichen Werbc- 
geschrnke. Sie unterstützten statt dessen den 
Ankauf eines Wagens für die Ai^tion ..Essen 
auf Rädern", durch die gebrechliche und be- 
dürftige Bürger täglich ein warmes Mittag- 
essen erhalten — für viele der einzige Kon- 
takt zur Außenwelt. 

Auch in Innigen konnte man die bisher aus- 
gegebenen Mittel sparen und beispielsweise 
dem Sozialamt zur Verfügung stellen oder der 
Altentagesstätte spenden oder beim Bau eines 
Kindergartens verwenden oder aber auch für 
unsere geistig behinderten Kinder zur Ver- 
fügung stellen (zum Bau einer dringend be- 
nötigten beschützenden Werkstatt). 

Was meinen die hierzu, die sitli um Werbe- 
geschenke „raufen"? Was meinen unsere 
Langener Geldinstitute hierzu? 

Michael Raub. Langen, KaplaneiRasse 5 

.\n ISrhinderlc nicht gcilacht? 
Das neue r?athaus nebst Iliillcnbad. Büigei- 

haus und Hrüi'ke mausert sich Rcwaltig. <-«<>>1- 
seidank. Und es .sei StadlverwalMinR und Stadt 
auch von Herzen gegönnt. 

Leider ist man hier tiffenbar dabei, 
Neuauflage des Makels vorzutiereitcn den 
bis jetzt fast alle öffentlichen (lel)äude haben. 
Ist ieider schon beim Neubau des Finanzamtes 
vergessen worden, daß es in dieser Stadt auch 
an den Rollstuhl Gefe.sselte. Gehbehinderte, 
Mütter mit KinderwaRen und Vei gleichbare 
gibt, für die auch die drei Stufen dort schon 
beschwerlich oder gar unmöglich zu erklim- 
men sind, wenn niemand hilft, .«o isi am neuen 
Rathaus einstweilen nur eine alterdiiiRs ange- 
niessen imposante KinRaiiRstreppe zu bemer- 
ken. von der man nur hoffen kann, daß sie 
wenigstens noch ein Ilandgcländer bri.omnien 
wird. Am BürRerhaus bzw. Hallenbad ist bis- 
lanR noch nichts (ienaucs auszumachen. Ks 
steht zu hoffen, daß man auch Behinderten, 
wie etwa den Kindern von Wolfsg^irten. den 
Besuch dieser Kinrichtuncen so le'cht w'V mög- 
lich machen will. 

Zur Zeit der PlanuiiR bekam num von kom- 
petenter Stelle die Auskunft, die Bedürfniss« 
der behinderten Mitbürger würden selbstver- 
ständlich berücksichtigt. So selbstverständlich 
sind solche Berücksichtigungen leider bl.sher 
noch nicht. Ein Interessenverband der Berufs- 
unfallopfer ließ kürzlich wissen, in Hessen 
sei es die Regel, daß selbst Sozialämter für 
an den Rollstuhl Gefes.selte ohne fremde Hilf« 
nidit erreichbar sind. Hoffentlich werdwa 
meine Vermutungen über diese bei den Lan- 
gener Projekten anscheinend ebenso fehlen- 
den Möglichkeiten Lügen gestraft! 

Helmut Klindi-r. I «nRcn, 
Mierendorffstrafie .SO 

Verantwortliiii fl»i PoHiik und u-liten : 
Frlednd» . füi l ntf«riaif «n»! a AfUi-i>jen i 
Ch KOhn - Di'.rk und V^'ilnn uckere! 
Kühn KCi LariRen Oarn-lariifr Stfalif 2b K«il 21« 

Pr'- 5 
1." 

pnivileg 
Freiarm-Super-N utzstich- 
Automatik-IMähmaschine 
Unentbehrlich für alle modernen, 
elastischen Stoffe wie Jersey, Trikot 
etc. Nur ein Bedienungsknopf für 
6 eingebaute Nutzstiche. Außer den 
üblichen Gerad- und Zickzack-Stichen 
viele Extra-Vorteile; 

• normaler und elastischer Blindstich 
• vollelastische Zickzacknaht 
• Dreifach-Stretch-Geradnaht 
• dehnbare Overlook-Naht 
9 automatische Knopflöcher 

Alles eingebaut, leicht und bequem 
einstellbar. Komplett mit Motor (VDE), 
Fußanlasser, mt m 
Anschiebetisch JH 
und Zubehör. 

Sofort kaufen — 
ohne Anzahlung I 

pnivilBg 
die Marke, die Ihnen Quelle-Sicherheit bietet: 

r# unüberlioffeno Güffesicbeiung 1 
• beispielhafte Quello-Prcisa | 
• der groatoEIcktro-Kundendienst 

,l des Handels J 

privilBp 
Vollzickzack-Nähmaschine 
»Superleicht« 
eine moderne Maschine aus Leicht- 
metall. Das Oberteil wiegt nur ca. 7 kg. 
Hohe Piazision und ausgereifte , 
Technik Mikro-Einstellung der Stich- 
lange - ideal für feinste Arbeit. 
Ubersichtliche Bedienungselemente - 
einfache Bedienung. Mit Motor 
und Zubehör. 
Bestell-Nr. 03460 

248r 

.■ "--•"'"miifBi -fTf""-- 

Elektrische Zick-Zack- Nahmaschinen 
bei Quelle schon ab 

Privileg 
Freiarm-Vollzickzack- 
Nähmaschine 

' enorm preiswerte Leichtmetall-Nan- 
maschine von hervorragender Qualität. 
Kann säumen, sticken, stopfen, 
Nahte versäubern, Spitzen ankettein 
usw. und hat zusätzlich einen 
Freiarm. Komplett mit Motor, 
Fußanlasser, prak- 
tischem Anschiebe- 
tisch und Zubehör. 
Bestell-Nr. 01454 

rP 
Fu 

\ tis 
298r 

'aIs Quelle-Kunde gehen 1 
Sie auf Nummer Sicher; 
Der Quelle-Elektro Kundendienst- 1 
der größte des Handels - 
ist immer für Sie dal 
5 Jahre Garantie für Nähmaschinen, 
1 Jahr liir Motor!    

Erst mal seh'n 
was Quelle hat 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

Ein Sorglos-Einkaufskredit 

der Noris Bank macht jedes Quelle-Angebot 

für Sie doppelt wertvoll!  

Kaufen Sie jetzt und profitieren Sie von 
enormen Quelle-Preis-Vorteilen - 
bezahlen Sie erst morgen in bequeriiea 
Tellzahlurigs-Raten! Quelle und die 
Noris Bank tpachen alle Einkaufs-, , 
wünsche für Sie vvahr —sofort— in j^ern^'. 
Quelle-Haus! 

INORISlI 

NB 

B A N Kl 

Deutschbnds 

größte Einkaufsbank 

...die Bank 

der Quelle-Kunden 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann, 
herzensguter Vater, Schwiegervater und Großvater 

Paul Jäger 

im 67. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Anna Jäger geb. Krammer 
Wolfgang Kannberger und Frau 
Elisabeth geb. Jäger 
Fritz Jäger und Frau 
Rudolf Jäger und Frau 
Enkelkinder Frank, Heiko, Claudia und Markus 

Langen, Gerhart-Hauptmann-Straße 18 

Dia Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. November 1973, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

• 
Für die 
Olenstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt, Wir sind täg- 
lich, auch samstngs, 
fahrbereit 

E, AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Nach einem erfüllten Leben verschied nach kurzer, schwerer Krank- 
heit unsere innigst geliebte Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Marie Pfefferkorn 
geb, am 4. Februar 1890, gest. am 29. Oktober 1973 

In tiefer Trauer 

Karlheinz Pfefferkorn und Frau Ursula geb. Müller 
Engelbert Wallenfels und Frau Ingeborg geb. Pfefferkorn 
Dietrich und Volker Wallenfels 
Eberhard und Michael PfeHerkorn 
Sabine Frank geb. Wallenfels 
sowie die Urenkel Susanne, Stefani und Oliver 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier fand bereits am Donnerstag, dem 1. Nov. 1973, statt. 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 61 

Plötzlich und unerwartet für uns alle verstarb meine liebe Lebens- 
gefährtin, unsere gute Mutter, Schwiegermutter. Großmutter, Schwester 
und Tante 

Pauline Fiala 

im Alter von 52 Jahren. 

geb. Jurka 

in stiller Trauer 
Walter Kuhmann 
Horst Fiala 
Peter Hanke und Frau Elke geb. Fiala 
Dieter Fiala und Frau Helen 
Enkel Robert 
und alle Angehörigen 

Langen, Darmstädter Straße 63 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 7. November 1973 um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer Krankheit verstarb, für uns alle unfaßbar, plötzlich und 
unerwartet mein lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater, Opa, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Valentin Ullrich 

*17.12.1910 t 2.11.1973 

In stiller Trauer 

Elfriede Ullrich 
Karlheinz Ullrich 
und alle Angehörigen 

Langen, Wilheimstraße 61 

Die Beerdigung findet heute Dienstag, den 6. Nov. 1973, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Unser Garten im Herbst 
Wenn der November noi-h hin und wieder 

freundliche Sonncntagp brinKt. freut .sidi der 
Onrienbcsil/er ganz bpsundens darüber, denn 
ihm bl*!ibcn in dic,*?en Ilerbst\vo(^,cn tioeh .il- 
lorhand Arbeiten zu erl"digcn. 

Im Gemii.-ipgarten erntet man den letzten 
Kohl. Dabei muß man beachten, dal5 dio ein- 

zelnen Sorten ganz untersdiiedliehe Fro.iicmi)- 
findlichkelt aufwei.^en. Während WellSkohl 
nesiinders gefährdet Ist und daher zucr.st iui.'< 
dem neet genommen werden sollte, hält Hot- 
kohl schon etwas mehr Külte, jedoch auch 
keinen starken Kro.'^t aus. Wirsing darf am 
längsten draußen bleiben, da er am unemp- 
findlichsten ist. Kohlrabi kann man bis in den 
November hinein stehen lassen. Hosenkohl 
und Schwarzwinzeln verbringen bekanntlich 
den ganzen Winter im Kreien. .M>geerntele 
Heete .sollte man tunlichst sofort lief umgra- 
ben; die Erde bleibt in großen Schollen lie- 
gen, damit .sie gut durdifriert und reidilich 
Sauerstoff aufnehmen kann. 

Wer befürchten muß. daß die Petersilie im 
Garten erfriert, pflanze davon ein paar Wur- 
zeln in einen mit Gartenerde gefüllten Hlu- 
mentopt. An einem hellen, kühlen Ort aufbe- 
wahrt und mäßig gegossen, liefert dieses Ge- 
wiichs laufend die begehrte Suppenwürze. 

Tomaten müssen unbedingt vor Ki'ostbeginn 
abgenommen werden. Von den sicherlich noch 
an den Pflanzen hängenden grünen Früchten 
werden die größeren in einem warmen Raum 
binnen kurzer Zeit noch reif. Man kann die 
Tomaten einzeln hinlegen oder aber auch die 
ganzen Triebe g^.'^bündet auThfingen. Wenn 
die künstlich zur Reife gebrachten Früchte 

auch nicht mehr den Wohlgeschmack der im 
Sonnensehein gereiften erreiehi n. so lassen sie 
sieh doch gut für Suppen und .Soßen verwen- 
den. Manch einer kennt aber vielleicht auch 
noch das m Kriegszeiten so gesehät/te Re- 
zept, nadidein man grüne Tomaten wie Kür- 
bi,sse für den Winter In Gewürzessig einlegen 
und dann von Fall zu Kall als pikante Beilage 
verwenden kann. 

— 3 K 21/7H — 
Der im Grundbuch von Glitzenhain Band ,')7 

niatt 2(i32 eingetragene 1'2 Miteigentumsanteil 
an dem Giundstück 

Nr, 1, Gemarkung Götzenhain, Flur 4, 
Flurstück 90, Hof- und Gcbaudefliithe, 
I.angener Straße C, mit 4!)B qm 

soll am Iii. November 197,1, 9 Uhr, im Gerichts- 
gx-biiude. T.angen'Hessen, Oarmstiidter Str. 27, 
Zimmer Nr. 20. zur Aufhebung der Gemein- 
schaft versteigert werden. 
Fingetragene Eigentümer am 25. Juli 1973 
{Tag des Versteigerungsvermerk.s): 

Tohann Rittner, Ilse llerth geb. Hittner 
und Maria Rittner geb. Gröger in 
Ciötzenhün in Erbengemeinschaft (zur 
ideellen Hiilfte) 

Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 39 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Prozent 
de.s Bargebots leisten. 
Langen Ilesson, den I. Nov. 1973 

— .AnilsRPric'ht — 

NACHRUF 

Am 31. Oktober 1973 verstarb unser früherer Mitarbeiter 

Philipp Adam Fenchel 

Friedhofsaufseher a. D. 

im Alter von 82 Jahren. 

Wir trauern um den Heimgang unseres langjährigen Mitarbeiters und 
lieben Arbeitskollegen und werden ihm ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

Langen, den 2. November 1973 

Der Magistrat der Stadt Langen Der Personairat der Stadt Langen 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Mutter 

Marie Herger 
geb. Menz 

sagen wir aufrichtigen Dank. 

In stiller Trauer 

Dr. Rolf Herger und Frau Lotte geb. Knab 
und alle Angehörigen 

Langen, Luisenslraße 7 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Sohn, Schwiegersohn, Onkei, Neffe und Vetter 

Walter Schuster 

Im Alter von 41 Jahren. 

Die Hinterbliebenen: 
Erika Schuster geb. Vogt 
Kinder Sigrid, Thomas und Wolfgang 
Elisabeth Schuster geb. Halberstadt 
Erna Vogt geb. Lambrecht 

Langen, im Hasenwinkel 35 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. November 1973, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 



Verlängert UT-FILMBUHNE 
Dienstag bis Donnerstag 20.30 Uhr 

JAMES LEBEN UND 

STERBEN IflSSEM 

Telelon 2 22M LICHTBURG Nur Dienstag 20.30 Uhr 

John Wayne, Kirk Douglas. Henry ronda in einem der größten Krlegsfilme ERSTER SIEG 

Nur Mittwoch 20.15 - Siehe auch Sonderanzeige!!! - URSULA ODER DAS UNWERTE LEBEN 

I^U'bisUoTilmedcrVdt 
Donnerstag 20.30 Uhr: Ein Intime?, mitreißendes Portrait 

der Ewigen Stadt FELLINIS ROMA 

JDif rrwrilrrtr 
Viirstiinilssit/.unx 

findet wegen d. Kern- 
»'hiibei triiKUiiK nicht 
am Mittwoch, sondern 
beicit.s hPuti- abend 
statt. 
Jahrgang 1904/05 

Wir treffen uns .Sanis- 
laK. 17. II., um 17 Uhr 
im Motel WciiiKold. 
Hilder vom Au-fluK 
ii.sw. werden /ii -.ehrii 
•sein. 

Sporl- und 
Slngergatnaln- 
■ctian lem «.v. 
LangMl 

.Mit. (irsaiiK 
Am Mittwoch, d. 7. 11., 
Kra\ionchor ;!() Uhr, 
Teniirc 20.:il) Uhr im 
Cluhhaus, die Hiis.-^e 
20 Uhr hei Helmut 
Recht*'!. Vdll/ähliKes 
Krvcheinen wird er- 
wartet. 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Kigene Fertigung, da- 
her Künstig. Täglich 
14—18 (auch Mi.), Sa. 
10—IB Uhr. 
l'rll-I-asfr Miirfrldrn 
Uü.s.selsheimer .Sir. 3ß 
.Ahfliiß-Sorgon? Be.sei- 
tigung von Ver.stop- 
fung joder Art, Aus- 
fra cn von Hohrans.'it- 
zon (Urin, Was.serstein) 
Kanairohrrcinigungs- 
dlenst n. Fichtol KG, 
TVl Offenbach 83 33 77 

Das UehrsM-n findet 
bereits am Freitag- 
atjend im .,I3eut sehen 
Haus' statt. 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telelon 2 29 68 

jjecithinmangel 
kann vanirsachen: 

# Nervosität - 

# Abgespanntheit 

# sGhlecliten Schlaf 

^ dÄvorschütirt 

l(iusilecitlim 
S fnit 6 wichtigen Vitaininen 

und besonders viel Lecithin .. 

Es geht weiter autwärts I 

Kommen Sie zu uns und halten Sie mit als 

ßezirksleiter(in) 
Im Außendienst 

Die Arbeit wird Ihnen Freude machen, denn 
Sie können nach einer gründlichen Ausbildung 
selbständig und in eigener Verantwortung für 
uns Kunden gewinnen und betreuen. Selbst- 
verständlich unterstützen wir Sie durch lau- 
fende Schulung und durch den Einsatz mo- 
derner Werbemittel. 
Gutes Festgehall, Spesenpauschale. Weih- 
nachts- und Urlaubsgeld, monatliche Erlolgs- 
prämie und günstige Einkaulsmöglichkelten 
sind Ihnen sicher. 
Ein Firmenwagen kann gestellt werden. 
Gewandtes Aultreten, Kontaklfahigkeit, Fleiß 
und möglichst eine kaulmannische Vorbildung 
setzen wir bei Ihnen voraus. 
Ihr Alter sollte zwischen 25 und 45 Jahien 
liegen. 
Der Fühierschein Klasse III int Bedingung. 
Zuschriften eibeten am 

OTTO VERSAND 
Personalabteilung AuBendienst Nr. 281 

2000 Hamburg 1, Postlach 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

BUrorSume zu vermieten, qm 6,50 DM 
maklerlrei: 

Zu erlragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telelon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Wenn Sie eine BESONDERS 

große Auswahl in 

Krokotaschen 

sehen wollen, gehen Sie zu 

Ledex 
Krone-Hochhaus 

Darmstädter Straße 1 

GOLD 

Kraftfahrer 
Fuhrerschein Kl. 2 und 3 lür solort gesucht. 

H. PAPROTTA 
Egelsbach 
SchulstraOe 43, Telefon 06103 49579 

Schweinerollbraten 
zart -i mager 

500 g 4,28 

Weizenmehl 
.Type 405'' 

1 kg Paket 

38100 St. 
Sammlcrbriefmarl<pn. 
2 Koffer voll, von 1885 
bis 1972. mit iilt. deut- 
.sclicn. Apollo- und 
Olympia-Marken (post- 
frisch und gestempelt) 
sowie ."iono p{).^tfrischc 
deutsche u. eine Menge 
Ersttagsbriefe von 1050 
bis 1962 sofort für nur 
UM 320,- abzugeben. 
Katalogwert netto 1973 
DM 4150,-. 

Thomas Viclhuber 
8311 Hreiteneich 91 
Telefon 08742 8575 

Suche 
2 gebr. Fahrräder 

(! Knabenfahrrad und 
1 Fahrrad). 

Telefon 42219  

Suche Arbeit 
als Maurer oder Dach- 
decker. 

Dellianna-Pietro 
I)armstfidti?r .Str. 19 

Wer entrümpelt 
kurzfristig Mansarde 
und Dachbod<en? 

Näheres Tel. 72426 

Wir suchen für die 
Dauer und Aushilfs- 
beschäftigung 

Elekromechaniker 
E-Schweißer 
Mechaniker 
Färber 
Masch.-Schlosser 
Rohrschlosser 

Beste Bezahlung, eige- 
ner Busverkehr. 

lU 

Klaus 
Damm KG 
Partner 
der Industrie 

61 Darmstadt 
Alsfelder Straße 7-9 
TeU-fiin 1)6150 761101-2 

Ohne Makler! 
2-, 3- u, 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieden. 
Kaution kann durch 
Bankbürgsdiaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel 24182 

Berulsausbildung zum Fahrlehrer auch nebenberull. mogiicti. Ein Lebenr ruf ■H Alter 23, Fohrpr. 3 Jahre. Ausk.:HH 
Amtl. Anerkannte Fahrlehrer-Fachschule Düsseldorf, UncJomannstr.22,Tol.6627 06 

i!{ 
Familienanzeigen 

Kleinanzeigen * 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeltung - Ihre 

Heimatzeitung — hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 
meistgelesene Zeitung m Langen I 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

Kin Monat IMiete frei I 
Nachmieter wird ge- 
sucht für 

3-Zi.-Wohnung 
mit Küche. Bad, WC, 
Keller, Trockenraum, 
Balkon, ab !5. 11. 1073 
oder 1. 12. 1973. Miete 
DM 480,- • Uml. -I- 
Kaution. 

Carl Blann 
Gartenstralie 8 a 

3 Zimmer 
Kü.. Altbau, muß re- 
no\ iert werden, zu 
vermieten. 
Angebote erbeten iint. 
Off.-Nr. 1015 a. d. I.Z 

2 Zimmer 
Kü., Bad. Ölofcn, zu 
belieizen. Renovierung 
fast niciit nötig, zu 
vermieten. 

Offentha! 
Telefon U(1(I74 ,>r;."i3 

Reihenhaus 
I.angcn-Obei Hullen, 
ca. ino qm. /u vermiet. 

Telefon 0iU51 471173 

Freundliche 

Arzthelferin 

zum 1. Januar 1974 in Fachpraxis gesucht. 
Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich. 
30-Stunden-Woche, 13 Monatsgehalt und 
Urlaubsgeld bei familiärem Arbeitsklima. 
Zuschriften erbeten unter Off.-Nr. 1010 

Zu vermieten; 
3'/:-Zi.-Wohnung 

grolies VVohnzi., grolier 
Südbalkon, zwei WC, 
Miete 51)».- DM. 

Langen 
August-riebel-Str. 8 
Tel. (I «1 U3 / 2 52 55 

Handwerkerteam 
Dachreparaturen, Ka- 
minbau. Bodeniilatten" 
Verlegung werd. fach« 
u. terminnerecht au.s- 
gcführt. T>'lefon von 
11-17 Uhr: 0BI03 24!'78 

G röüere 
Baubaracke 

put erhalten, m. Boden 
gesuch;. Angebote vml;. 
Off.-Nr. 995 a. d. LZ 

Fast neuwertiges 
altdeutsches 
Wohnzimmer 

komplett z. wrkaufen. 
Anzusehen bei 

Frenzel 
In den Tannen 28 

Junger Mann. 28 Jahr« 
sucht 

Nebenbeschäftigung 
abends oder samstags, 
Führerschein Klasse s 
und Pkw vorhanden 
Off.-Nr. 1006 a. d. I.Z 

HL 

Sohnlein Brillant Sekt 

-,59 0.75 Itr. Flasche 3,98 

Stollwereki/Alpia"Schol(olfi(le 

-,49 

Vollmilch, Nuß oder 
Trauben- Nuß 
100 g Tafel 

Schweinebraten 
beste Qualitai 

500 g 4,48 

uSliwrHaselmissliWM _ 

-.882,48 

Weber Stollen „det Gute" 

Toastsehinken 
inager + saftig 

100 g 1,58 

200 g Beutel 

Cocosraspel 

200 g Beutel -.39 

HdlKI. A. gelroren 

SCOg  

kriech. Pfirsiche 
halbe Früchts 

650 ml Doss 

600 g empt. Pr. 3.95 

-.89 

Knoblauchwurst 
herzhafi im Geschmack 

100g 1,18 

Pflanzenmargarine 
.Holstenkrnlt' 

600g Becher 1 

Böklunder Landboekwurst 

•mpf. Preis 3.9S | 
eStucKÄMBGIas ■JWW 

Holl. Kopfsalat 
Klasse I 

Stück ® 
DtschTafeläpfel ^Golden Delicious" 

1,48 
Klasse II, 2 kg-Tiagetasdie 

Abgab* nur in hwshaltsübHclian Mangan solanga Vorrat ralcht 6070 Langen. BahnstraBe 2? 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egeisbach 'J mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 88 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 6 November 1973 

Umstandskrümer 

Der Volksmund hat viele schev/lialte 
Bezeichnungen für jene Menschen, die 
es schwierig haben — oder sich schwie- 
rich machen — mit den alltäglichen An- 
forderungen fertig/.uwerden. Umstands- 
kriimer nennt man sie und wendet auf 
sie die Formulierung an; „Warum ein- 
fach. wenn's auch umständlich geht?! 
„Man sagt, sie brauchten viel Zeit, bis 
sie endlidi /u Stuhle kämen, man wirft 
ihnen vor, dort Komplikationen 7.u se- 
hen. wo gar keine sind und ständig sid^ 
und ihre Mitmenschen zu verwirren. 

Eine ebenso erheiternde wie plastische 
Charakterisierung kennt man in Bayern, 
wo man von einem so umständlichen 
Menschen behauptet: ..Er nincht aus sie- 
ben Gänsen Leberwurst, und die achte 
stopft er!" Ein Unterfangen also, bei 
dem der Aufwand in keinem Verhält- 
nis zum Ergebnis steht. Und tatsächlich 
steht der Aufwand an Arbeit. Überle- 
gungen und Hemühungen bei diesen be- 
dauernswerten Zeitgenf)S.sen gewisser- 
maßen „nicht dafür", dafür nämlich, 
was sie schließlich damit erreichen. Ge- 
rade unsere Zeit, die soviel von jedem 
eini'.clnen verlangt, in der Planung und 
Koordination groß geschrieben werden 
und unerläßlich sind, wenn wirklich alle 
Aufgaben bewältigt werden sollen, .sollte 
man sidi doch bemühen, die Dinge nicht 
nodi komplizierter zu machen, als sie 
von Natur aus schon sind. 

Interessantes vom Standesamt 
e Nach einer Statistik des Standesamtes der 

Gemeinde P^gelsbach wurden vom 27. .Tuli bis 
28. September 15^7:^ im Heirat.sregister drei- 
zehn Ehe.schließungen eingetragen. Es heira- 
teten Gimter Zink (Egelsbach) und Elfriede 
Bichlmaier (Egelsbach). Heinrich Vollhardt 
(Egelsbach) imd Anna Theresia Sdnvender 
(Eangen). Dietrich Walter Schober (Egelsbach) 
und Ingrid Annerose Wittenl>erger (Krank- 
furt'Main). Karl-Heinz Schmidt (Kgf'lshach) 
und Renale Anna Thoes (Gusenburg). Ernst 
Maier (Kirchdorf i. Wald) und Waltraud K«>n- 
pel (Egelsbach), Hainei Half Friedrich T.eil- 
loff (I'gelsbach) und Marione Becker (Egels- 
bach). Fricdlielm Egon Khlen (Egelsbach) und 
Edeltraud Fngl (Egelsbach). Jürgen Günther 
Erich Schmidt (Egelsbach) und Irene Malassa 
(Egelsbach). Joachim Schneider (Egelsbnrh) 
und Ingrid Rüster (Euelsbach), Horsl Georg 
Rudolf (Dreifuhenhain) u. Uina Marion HiÜil 
(Egel.sbach). Hün-- Werner Kappes {Kge]-«bach) 
und Christa lienate Gudrun Duschka (Egels- 
bach). Heiner Rudolf Schuster (Langen) und 
Brigitle Lorenz (Kgelsbach). Bernhard Tho- 
mas Müller (Langen) und Helga Bialon (Egels- 
bach). 

Im Sterberegister -*\aren drei Sterbefälle 
zu verzeichnen. Diese Zahl erhr>ht sich um 
die auswärtigen Sterbefälle, die nicht im ört- 
lichen Sterberegister eingetragen sind. 

Im sirahlendNfon \V»Mn ihres I ene 
straHe. nixhdem sh* aut ilire ISacks 

n( irrt sicli die kalhollseho Kirrhe in (I't Main- 
[ie einen Verputz rrluiKen ha< 

. . . Herrn Erhard Deußer. W^'stendstraße 23, 
zum 73.. Frau Elisabeth Matthes, Niddastr. 31, 
zum 72., Frau Ida Bartl, Mos.seler Straße 11, 
zum 74. und Herrn Walter Hartmann, Darm- 
städler Landstraße 17, zum 70. Geburtstag am 
7. Nnrember; 
. . , Frau Elisabeth Lorenz, Schillerstraße 30. 
zum 88,. Frau Helene Pons, Bahnstraße 6. zum 
87.. Frau Margarete Eichhorn. Schafhofstr. 6. 
zum 80., Herrn Otto Helhvig. Außerhalb 45, 
zum 71. und Frau Dorothea Hohlfeld, Am Ber- 
liner Platz 23. zum 70. Geburtstag am 8. No- 
vember; 
. . . Frau Margarete Gerstenschiäger, Ernst- 
Ludwig-Straße 1. zum 7«. und Frau Frieda 
Gaußmüller. Woogstraße 25. zum 7L Geburts- 
tag am 9. No\'ember. 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern weiterhin Glück und Gesundheit! 

Zebrastreifan 

und Geschwindigkeitsbegrenzung 

Zum Schutz der Kinder — Beschlüsse der Gemeindevertreter 

e Dem Ciemeindeparlament lagen in der letzten Sh/.ung verschiedene .Anträge zur Bera- 
tung und Verabschiedung vor. Die Sri)-Fruk tion halte den Antrag gestellt, die Tennis- 
anlage um einen Platz auf drei Plätze zu erweitern. Mit 20 .la- und sechs Nein-Stimmen 
wurde dieser Antrag angenommen. Die CDU begründete ihre Ablehnung mit dem Hinweis, 
daß eine Erweiterung der Tennisanlage nur Auserlesenen zugute komme. Wenn alle Bür- 
ger dafür zahlen sollen, dann müßten auch alle die Mitgliedschaft erwerben können. 
Stein des Anstoßes war ein Passus in dem 

Antrag, der besiigt. daß die SGE nicht, wieder 
durch ..hemmungslose Aufnahme" von neuen 
Mitgliedern einen ähnlichen Engpaß, wie er 
zur Zeit bestehe, verursachen darf. Die CDU 
wollte, daß dieser Absatz gestrichen wird. 

Einstimmig nahmen die Parlamentarier den 
SPD-Antrag auf Abbruch des alten Rathauses 
und des angrenzenden Grundstücks „Hensel" 
an. Grund für diesen Antrag war die Verwahr- 
losung des alten Rathauses, das unerwünschte 
„Mieter" anzog. Ebenfalls wurde der SPD-An- 
trag auf Erweiterung der Räume der Roll- 
sport-Abteilung angenommen. 

Prachtexemplare von Kaninchen 
Werbe- und I.okaNeliau faiiil reues Interesse 

;e stille Giiste beherbergte das Bürgerhaus 
ahi Wiidienende. I2Ü PruelUexemplai-.^ .stellten 
die Züditer des Kaninehenvereins 1912 Kgels- 
baeh in einer Werbe- und Lokal.sehau aus. 
Wohlgepflegt. mit seidigen Fellen, lagen in 
ihren Käfigen weide Hiesen, rote Neuseelän- 
der, Sthwarzloh. blaue Wiener. Kleinchinchilla, 
helle Großsilber. Zwergwidder. Hermelinka- 
ninclien. Holländer. Weißrex. Luxrex. Deutsche 
Widder. Klein- und englische Schecken. 

Die Prei.srichter hatten keine leichte Auf- 
gabe zu erfüllen, unter diesen schiinen Tieren 
die schönsten auszuwählen. Er.ster Kreisbei- 
geordneter Wilhelm Thomin. der die Ausstel- 
lung eröffnete, hob die Bedeutung der Klein- 
tierzucht in der Zeit voller Hektik und Unruhe 
besonders hervor. Thomin sagte: ..Nicht nur 
für ältere iMenschen ist ein solches Hobby ein 
schöner Ausgleich, auch für die Jugend bietet 
sich dabei die Möglichkeit, mit Tieren Kontakt 
zu bekommen.' Für den Verein sprach er die 
Hoffnung aus. daß bald ein geeignetes Ge- 
lände für die Kleintierzüchter zur Verfügung 
stehe. Er halte dies für Egelsbach als sehr 
wich'ig. Thomin denkt dabei an das Gelände 
am ..Bruch"; hier biete sich die Möglichkeit, 
eine Gemeinschaftseinrichtung anzulegen. Viel 
Anklang fand bei den zahlreichen Besuchern 
die reichhaltige Tombola. 

Folgende Züchter waren erfolgreidi und 
wurden mit Preisen ausgezeichnet: Den Kreis- 
verbandsehrenpreis für Hermelin errang Her- 
bert Cladek, außerdem erhielt er den Ehren- 
preis der Gemeinde Egelsbach. Vereinsmeister 
1973 wurde mit deutschen Riesen weiß Chri- 
stian Schmitt. Den Ehrenpreis des Kreises 
überreichte der Erste Kreisbeigeordnet^ an 
Christian .Schmitt für seine Hermelinkanin- 
chen .Den Leistungspreis des Vereins errang 
Werner Baumann für Holländer, den Erka- 
Preis Emma Zecher für Neuseeländer rot. Au- 
ßerdem konnten sich gut plazieren: Lothar 
Schupp tnit deutscfien Riesen weiß, Kurt Sitt- 
mann mit Neuseeländer rot und Ludwig Cle- 
ment mit englischen Schecken. 

Für 25 ältere Bürger der Gemeinde Egels- 
bach hatten sich die Mitglieder des Kaninchen- 
zuchtvereins etwas Besonderes ausgedacht. 

Für sie gab es am Samstagabend im l.üiger- 
haus ein Kaninchenessen mit gemütliciiem 
Beisammensein. 

de 

Nach einstimmigem Be.schluß der Gemeinde- 
vertreter wird der Gemeindevorsland beauf- 
tragt. im Bereich der Ernst-Reuter-Schule alle 
erforderlichen Maßnahmen zu veranlassen, die 
sowohl die .Siclierheit der Schulkinder als auch 
der anderen Verkehrsteilnehmer gewährlei- 
sten. Ernst Schimmel (WGE) betonte, daß e.s 
dringend erforderlich .sei. als Sofortmaßnahme 
vor der Schule einen Zebrastreifen anzulegen. 
Bürgermeister Dr. Simon versicherte, daß die- 
ser l)ereits bei der zuständigen Verkehrsbe- 
hörde beantragt .sei. 

Die CDU-Fraklion hatte einen Antrag ein- 
gebracht. der sicli ebenfalls mit der Verkehrs- 
•situation in Kgelsbach befaßte. Sie hat'e ihr 
Augenmerk auf die Kreisstraße IKK (Wolfsgar- 
tenstraße) gerichtet. Hier .sollen geeignete 
Maßnahmen ergriffen werden, die am west- 
liehen Ort.seingang eine Geschwindigkeitsrege- 
lung vorsehen. In der Begründung führte Ru- 
dolf Usler aus, durch den Neubau des Kinder- 
gartens „Forsthaus" sei es noch dringlicher ge- 
worden. hier eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
einzuführen. Hier werde oft mit unverant- 
wortlich hoher Ge.schwindigkeit gefahren, was 
das Leben der Kinder bedrohe. Dieser Antrag 
fand die einstimmige Zustimmung des l'le- 
nums. 

Sondersitzung zur Verabschiedung 
von Walter Avemaria 

(! Zu einer Sondersitzung tritt die Gemein- 
devertretung am Freitag, dem 9. Novemtier 
um 20 Uhr im Rathaussaal zusammen. Ein- 
ziger Tagesordnungspunkt die.ser Sondersit- 
zung ist die Verabschiedung des langjährigen 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung. Walter 
Avemaria. 

Ebenfalls Kinstimmigki'it wurde erzielt hei 
•n Beschlüssen, für die Gebiete „Obergärten", 

„Geisbaum" und „Flugplatz" Bebauungspläne 
aufzustellen. Der Bebauungsplan ..Obergär- 
ten" soll das Gelände im Osten der Gemar- 
kung umfassen, begrenzt durch die B den 
Tränkbach, die nach Norden verlängerte Be- 
grenzungslinie der bereits bebauten Grund- 
stücke an der Langener Straße imd dui'eh die 
Hochspannungsleitung. Der vorgesehene Be- 
bauungsplan „Geisbaum" wird im Osten durch 
die Woogstraße. im Süden durdt die neue 
K Hi8. im Westen durch die verlängerte Kirch- 
straße und im Norden durch das Baugebiet 
..Geisbaum" begrenzt. Für das Gebiet ..Flug- 
Jilatz" ist ein Bebauungsplan erforderlich, da 
hier die Be- und Entwäs.serung in den Griff 
gebracht werden muß. Die Linienführung 
entspricht der im Flächennutzimgsplan. 

Buchausstellung rege besuch 
e Zu einer vorweihnachtlichen Buchausstel- 

lung hatte die katholi.sche Pfarrbücherei in 
den Gemeindesaal eingeladen. Übersichtlich 
waren S-W Bücher für den Besdiauer angeord- 
net. An dem regen BesurJi war abzulesen, daß 
hier schon manches Weihnachtsgeschenk aus- 
gewählt wurde. 

Für jeden Geschmack ließ sich etwas finden. 
Es gab Neuerscheinungen von der letzten 
Buchmes.se. Werke der Weltliteratur. Romane, 
Sadibücher für Kitern und Kinder, .Jugend- 
bücher und eine große Au.«\vahl an religiösen 
•Schriften. Kinderbüchern war in diesem .fahr 
ein besonders großer Platz eingeräumt winden. 
Für lange Winterabende konnte unter 20 Spie- 
len gewählt werden. Auch die Musikfreunde 
halte man nicht vergessen: ihnen wurde eine 
reidie Auswahl an .Sehallplatten dargeboten. 

Aus dem Erlös der letztjährigen Buchaus- 
stellung in Höhe von 50(1 Mark konnte die 
Pfarrbücheri'i ihren Be.stand an Leihbüchern 
um tio Bände erweitern. 

Gewerbeverein Egelsbach 

MitgiiederversammSung 

Donnerstag, den 8. November, 20.15 Uhr, 
in der V\/andeihalle Eigenheim-Saalbau 

..Bin ich nicht ein schSner Kerl* scheint der 
Kute Neuseeländer von Karl Zecher sagen zu 
Wüllen« als «r für unseren Fulografen Mann* 

cäen maUile. 

Agentin 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 

Herl Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Teieton 4 95 85 

Reischwaren H 0 F A N N 
vorm. Ludwig Best. Egelsbach, Bahnstraße 19 

Angebote vom 6. bis 10. November 1973 
Frische Schwetnenieren .... 500 g 2,38 DM 
Siedewürstchen ca. 125 g 0,79 DM 
Paprika-Aufschnitt 100 g 0,88 DM 

Angebote vom 8. bis 10. November 1973 
Kalbskammbraten  500 g 4,28 DM 
Kalbsbraten 
ohne Knochen, beste Stücke . . . 500 g 5.28 DM 
Kalbsbrust zum Füllen  500 g 2,98 DM 
Kalbshaxen  500 g 3,85 DM 
Odenwälder Würstchen 
in zarter Eigenhaut ca. 90 g 0,68 DM 
Leberkäse 100 g 0,68 DM 



Nr. 8» 

FC Langen auf Platz 2 
In der l>;niju-tiultor A-Klhsse wahrte Spit- 

»rnroiliT Hioboshoini durrh einen ft:l-KriolK 
bfini S(hlijlJlii+it TG 75 Unrmstadt seine 
Misslci •<haft'':nmhitionrn. Auf den zwoitcn 
R.mu hat sirh nun d«'r FC I^uu?i.»n nad) seinem 
3 l-Krfoli» in ArhiMlj?rn st*schoben, piinkt- 
ÄliMch mit Krv.Jwuisfn, (las in Riittolborn als 
ß 1 -SifM^or den Platz vorließ und der TSfJ 
M -1 .():«• mit ein<'m 2 l-KrfolK aus Nnu- 
hc in /uriiikki'hrte. Kinen Punkt weniger hat 
CJi Insheim, das siiHi bei seinem 4 1 
Kloin-Oerau nichts vorma(+^en ließ. 
Am kommenden Sonntaj» haben die Lan#?ener 
M' <sel /.II Ciast. In diesem echten Spitzen- 
Bpie! wird es daiauf ankommen, wer den 
gr-fHorcn Kinsatz /oigt und vielleicht das ßrö- 
n«"v r»liifk hat. Für die Zuschauer jedenfalls 
Isl dio fl»nvahr für oine spannon'V Partie 

F.r. p'elten. 
T'i 7f) Darinstadt Hu»bei»heirn 
Mörfelden St. Stephan 
SV Nauheim TSG Messel 
Hiittelborn SV Kr/.hausen 
Vf» (Binsheim Kl. Uüsselsheim 
SV C.einsheun Klein-Gerau 
MoUskehlen — TSV Goddelau 
SG Arh»'ilcrn — FC r.anjfen 

1 Hiebesheinj 
2 FC Langen 

SV F.rzhau^en 
4 TSG Messel 
5 SV Geinsheim 
t) SV Nauheim 
7 VfB Ginsheim 
K SV St. Stephan 
fl. Et. Russelsheim 

10. Morft'ldrn 
11. TSV Godd.vau 
12. 
i;i 

14. 
15. 
16. 

VVolfskohlf'n 
Kleui-(Tti":tu 
liüttolborn 
S(f Arheiljien 
TG 75 T>armstadt 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
1 
12 
12 
12 

:M II 
24 10 
M2:l!l 
26 14 
27:lfi 
30:10 
19:17 
2B 20 
2.1 22 
I!» 25 
15.2:t 
1-1 
I 1 ;t(: 
14 27 
7,25 

IM 

1:5 
1 4 
12 
1 M 
4 0 
4 1 
I 0 
1 H 

22 2 
IB H 
IH 6 
18 H 
17:7 
lfi:H 
1110 
i:t:n 
w \:i 
8 10 
8 16 
7 17 
7:17 
5:19 
5 11» 
5.19 

Egelsbach hielt die Spitze 
Tn der SpilzenbeKognuni» am Herliner Plat?. 

konnten die Egclsbacher durch einen 2 1- 
Krfolg über der» FC Krbach die Tabellenspitze 
halten Die Gaste aus dem Odenwald fieU^n 
dadurch vom 3 auf den 6. Platz zunick. Der 
Tabellen/.weite FC Heppenheim bleibt durdi 
sein 2 0 Ke;^cn Riblis den Schwarzweißen mit 
nur rinem Pimkt Rückstand auf den Ferson. 
auch die SG Ueberau hat nach ihrem 2:1 
Kegvn Hüßdorf ihren alten Abstand von einem 
Punkt bewahrt. Von don Mannschaften am 
Tabellenende konnte Schlußlicht Germania 
Ober-noden gegen den KSV Urberach durch 
ein torloses Unentst+iieden einen Punkt holen, 
die Amateure von Darmstfldt 98 verb*?sserten 
sich nach ihrem 3:0-Krfolg in His(+»ofsheim auf 
Platz. 14. die TG Ober-Roden machte durch ihr 
3:0 in Kpp<'rtshausen einen Sprung auf 
Platz 12. 

Am kommon len Wodienende muß Egels- 
badi zur SK(3 Roßdorf, die auf dem siebenten 
Tabellenplatz rangiert und über eine gute 
Hintermanns(+iaft verfüct. 

Ks spielten: 
SG Kgelsbach — FC Krbach 2 1 
SG Ueberau — SKG Roßdorf 2:1 
TSG 184H Darmstadt - 07 Raunlwim 3:2 
Rischofsheim — SV 98 Amateure 0 3 
Germania Ober-Roden - KSV Ur!)erach 0 0 
Eiipertsliausen — TG Ober-Roden 0:3 
FC Hepi>cnheim — FV Biblis 2 0 
TSV Pfungstadt — SF Heppenheim 1:2 

I SG Kgelsbadi 12 3R 21 
2. P'C Heppenheim 11 29:17 
3. SG Ueberau 12 29 20 
4. TSG U14B Darmstadt 
5. SF Heppenheim 
6. FC Erbadi 
7. SKC; Roßdorf 
8 07 Raunheim 
9 KSV Urberach 

10, Hassia Dieburg 
11 Kppert-hau.scn 
12. T(t Ober-Rodx-n 
13 FV Biblis 
14. SV 98 Annileuit» 
15. TSV Pfung>1.uit 
10 Hiscliofshcim 
17. Genn. OlxMc-Roden 

12 
11 
12 
11 
11 
11 
11 
12 
12 
11 
10 
11 
11 
11 
II 
11 
11 

32:23 
2fi:20 
22:20 
25:19 
27:19 
19:10 
13:19 
15 20 
18:22 
10:27 
17:29 
18:23 
14:23 
10.30 

18:ß 
17:5 
17:7 
14 8 
13:9 
13 9 
12:10 
12:12 
12 12 
10 12 
9 11 
8 14 
814 
8 14 
7 15 
7 15 
517 

Am konmu'iiden Wochenende spielen: Hie- 
bt^heim - Nauheim. Arhrilgen — Mörfelden, 
Hüsselsheim - TG 75, K /hauson — Geins- 
heim. Mörfelden (linsheMn. Klein-Gerau — 
\N'olfskohletj. I.angen — Messel. 

3:1-Club-Sieg mit nur zehn Mann 

Nach drei Minuten führte der 1 FC T..angen 
ßm Arheil.'^er Mühlchen bereits mit 1:0. Die 
Vorarbeit zu diesem Troffer leistete Kirnig 
nüt ginaucr Vorlage und Mittelstürmer Gö- 
lilzer sdioß aus der Dri»hiing heraus genau 
litjter ilas l .attcrikreu/. Dieses frühe Tor 
p:iIUe natürlich ins Kon/.ept der Langi'ner 
F/lf. die diesnial ohne Schmidt. Kaden und 
f'.willing mit Pavelka. Rohm. Zjrpol. H, Hof- 
fchn'r. .laliel, Kirnig, Schulz. Siegel, Heuser. 
<Iölit er und Fischer eingelaufen war. Dodi 
d l« Freude der weni'»en CUibanhänger. die 
ihre Mannsi'hafl an diesem tniben Samstag- 
finchmittag naih Arheilgen begleitet hatten, 
d:uierle zunächst nicht allzu lange. 

Krslens kamen die (iastgeber nun stärker 
Huf und Pavelka muütv einen plazierten 
Flai Ii -. l.uß des gegnerischen Mittelstürmers 
K. Treiber mit glan/enJer Parade zur Eilte 
ubwehien uiul zweitens wurden die Ent- 
sclieiduogeu vtin Sdiiedsrichter Pietzka aus 
S'.einiiacli bei Krbach immer rätselhafter. Bei 
I«:uiaener Spioleru sah »n- lU'gelverstolie, die 
übeiii.uipt nicht exi.-^tierten. und bei zu harten 
AttaiKiii der Platzherren winkte er ab und 
ließ weiterspielen. Dies führte da/.u. daß Un- 
ruhe in die CUiljaluvehr kam und Scinvächen 
sichtbar uiinien, die man nach den Ix^sonders 
gu'eii !.e'.siungen gogen Nauheim vor sechs 
i'.i •••n nifhl erurn tet hatte 

r"""\iu.N kritisili wurde es zum Beispiel in 
d • '4 Minute. aN der herauslaufende Pa- 
velka eine Flanke des aufgerückten Liberos 
Dr ('»^tniius nicht eneidite und H. Hoffel- 
nrr mit lef.'.ter Knergie auf der Linie retten 
null'.;«- 

.\ufMMdei»i begingen die Mittelleldspieler 
\\ i-d.'!" eiiunal den Fehler, das Spiel über dio 
Flim.'l ,u \i'rnachla.->igen. Heu^^er und Fisdier 
w;iti-;en vergeblidi auf Steilvorlagen und 

geuvungtni. zunickzulaiifen und >'ih 
d. H.iil zu hi»len (»der /usid/Uch in< An- 
Mriff-zentrum zu ilrängen. um angespielt zu 
werden Dies erleiditerte selbstverständlich 
die .Aufi^abe der .-Xrheilger Abwehr und war 
d -nl-'-Mi;- unmodern und unproduktiv 

Nach wie vor hatte der Club zwar etwas 
nieiu- vom S'.'iel. wurde aber seiner Favoriten- 
rolle lücht iBT.z gerecht und kam dann sogar 
in l?edriw'j^n.s. als ihn innerhalb von drei 
Minuti-n ein harter Doppelschlag traf. Zu- 
nächst trat der Arheilger Sihatschneider in 
d'-r Nalio der Mittellinie nach und Kirnig ließ 
Sich ./,u einem Revanchefoul verleiten, Schieds- 
richttn* Piel/.ka .^tand nur wenige Meter ont- 
feint und schickte Kirnig ohne vorherige Ver- 
w irnun-; sj)forl vom Platz. Dieser elwaa zu 
hc'.rten Entscheidung folgte schon drei Minu- 
ten .^i'ä^er die zweite, als ein Rcmpler von 
Zirpel gegen K Treiber im Strafraum soft>rt 
mit einem Elfmeter geahndet wurde. Zlrm 
verwandelte für Pavelka unerreichbar zum 
1 l-lIalbzeiLSland. 

Dagegen entschied Herr Pietzka in der 
50. Minute, als der durdigebrochene Fischer 
Im gegneri.sdien Stiafraum klar gelegt wurde, 
nur auf indirekten Freistoß, und Arheilgen 
hatte Glüdt, daß Zii*pel nadi Vorlage von 
Golitzer nur das I^ittenkreuz traf. Nur eine 

Mann beide Punkte am Aiheilkei- M'i;i :;tn 
zu holen und zum zweiten M.ilo in dieser 
.Saison auf fremdem Platz siogreiih zu blei- 
ben Er sduif sidi dadurch zugleich eine gute 
An >LMngspf>sition für da< Derby gegen Messel, 
dl am Sormlag um 14 30 Uhr im Langener 
Waldst.tdion angepfiffen wird und das seine 

An/ chunKskraft auf die Zuschauer aus beiden 
N-ichbarorten sicher nicht verfehlen wird. 

Im Vor.-«piel trennten sich die Reserven der 
SG Arheilgen und des 1. FC Langen mit 
einem in etwa leistungsgerechten 2:2-Unent- 
sdiieden. Die Tore für den Club erzielten 
Roll und Brunst. 

Spitzenkampf am Berliner Platz 

S(i Kgelsb.ic-ii — FC Krliiich 2:1 

Am kommenden Wochenende spielen: KSV 
Urberach — Rischofsheim. SV 98 Amateure — 
TSG U14(i, Dieburg — Sf» Ueberau. Roßdorf - 
Kgelsbach. Krbach - Pfung.stadt. SF Heppen- 
heim FC Heppenheim. Riblis — Epperts- 
hausen, TCl Ober-Roden — Cicrmania ülxM*- 
Roden. 

Minute später kämpfte sich Gölit/er auf halb- 
links durd) und visierte die kur/e Ed;e an. 
Dort stand der Arheilger Verteidij^er H Trei- 
ber und wehrte auf der Linie mit der Hand 
al>. doch auch jetzt ließ Herr Pietzka weiter- 
spielen und der nachset.'cnde Heuser erzielte 
aus kürzester Dlstan/ das 1:2. 

nie erweiterte Vorstandssit/unc des FCL 
findet nicht am Mittwodi. sondern bereits 
lieute ahend statt. 

Unmittelbar nach diesem Treffer kam 
Spielertrainer Zwilling, der sidi gesundheit- 
lich nicht ganz auf der Höhe fühlte, für Heu- 
ser auf das Feld und gestaltete nun zusammen 
mit seinen uneniuidlidi kämpfenden Neben- 
leuten Schulz und Siegel ein weiträumigeres 
Aufbauspiel aus der Defensive heraus, wobei 
die beiden Angriffsspitzen Fischer und GöUt- 
zer bosser in Szene gesetzt wurden als vorher. 

Die Folge waren eine Reihe sehr guter 
Chancen für den Club. Fischer scheiterte je- 
dodi in der 84. Minute nadi vorbildlidiem 
Steilpaß von Zwilling am gegnerischen Schluß- 
mann Seibel und Schulz traf kurz nachein- 
ander I#atte und Pfosten! 

Simiit blieb es Fischer vorbehalten, im An- 
schluß an einen weiten Freistoß des energi- 
sdien Außenverteidigers Böhm in der 71. Mi- 
nute das endgültig entscheidende 1:3 zu mar- 
kieren. Damit hatte es der Club verdienter- 
maßen doch noch gcsduifft, mit nur zehn 

Ein Spiel 7.weier Spitzenmannschaften er- 
lebten (ite zahlreichen Zuschauer am ersten 
Novemberwotbenende. Von den Kgelsbadivrn 
wußte man. daß sie in der T.age sind einiges 
7A\ bringen, daß ledcxli die Cräste aus dem 
Oflenwald so stark sein würden, hatte man 
kaum erwartet. Mit unbimd gern Kamplgeist 
und geschickten Positionswevbscln unter- 
strichen sie eindeutig ihren gutrn Tabellen- 
platz und man kann ohne Kinsdiränkung vom 
bi.her .stärksten Gegner am Berliner Platz 
spredien Daß die Si hwar/.weißen am Ende 
übel diesen (Jegner die Oberhand behielten, 
spridit für sie, au'h wenn manches nicht nach 
Wunseh lief 

Die Kgelsbadiei- hatten eine llmstellung 
vorgenommen und traten in der Besetzung 
Hausmann. Fi;aher. Jäkel. B.isler. Lconhardt. 
Müller. Tille!. Dohmen. Graf, Werner und 
Zink nn. Die Gäste kamen vom An-toß weg 
vors KgelsbachiT Gehäuse, doch die Schwarz- 
weißen iibernahmen das Kommando im An- 
schluß daran. Mit ungestümen Angriffen, die 
meist über den kaum zu bremsenden Graf 
liefen, wurden die Krbacher immer wieder 
ausmanövrierl. Sdion naih drei Minuten 
hätte das 1:0 fallen können, als Libero Basler 
mit Müller und Werner eine tolle Ballstafette 
inszenierte, doch Krbachs Schlußn\ann Sdiuh- 
mann konnte mit dt^m Fuß klären. Leider 
verletzte «»r sich dabei und wurde zwei Minu- 
ten behnndelt. Immer wieder wurden in der 
Folge gute Chancen herausgespielt. doch Tore 
blieben Mangelware. Selbst als Graf aus der 
Drehung heraus großartig abgezogen hatte, 
klatschte der R.dl nur an den Pfosten. Die 
CJäste sorgten jedoch mit ."schnellen Kontern 
dafür, daß die Partie nicht einseitig wurde. 
Besonders ihr Mittelfeld spielte äußerst ge- 
schickt. dodi Egelsbadi.s Ahwchr beherr.-ochte 
den Gegner sehr sicher. Bei der einzigen ech- 
ten Chance im ersten Absihnitt brachte Basler 
bei eimm Hinterhallschuß gerade noch den 
Kopf dazwischen und klärte. Nach 24 ATinuten 
gab es endlich Gi*und zum .Tubel für Egels- 
badis Anhang. Graf hatte sicti einmal mehr 
an .':wei Gegnern vorbeigemogelt und als alles 
mit einer Flanke redinete. jagte der Charly 
den Ball aus unmöglichem Winkel in die 
Maschen Dieses Tor gab noch mehr Auftrieb 
und bereits eine Minute spater verpaßte Mül- 
ler das 2:0. So blieb es bis zuni Pausenpfiff 
beim knappen Vorsprung, obwohl die Sdiwarz- 
we ß(Mi die klar spiell^estimmende Mannsdiaft 
wa ren. 

Die Gäste traten nadi der PaiLse mit ihrem 
Spielertrainer Krämer an und der brachte 
noch mehr Druckt in ihre Aktionen, Trotzdem 
war Trainer Häuser.s Elf die bessere und als 
acht Minuten nach dem Wiederanpfiff Doh- 
men mit einer tollen Granate das 2:0 gelang, 
nadidem Zink vorher gescheitert war. redi- 
nete jeder damit, daß das Spiel entgültig ent- 
schieden sei. Doch man hatte die Redinung 
ohne die Erbadier gemacht. Diese setzten 
nämlich plötzlitti ungeahnte Energie frei und 
stüiTnten bedingungslos mit allen Mannen. 
Für die schwarzweiße Abwehr gab es nun 
Arbeit in Hülle und Fülle und auf einmal 
schlic+ien sich Fehler ein. Hausmann mußte 
immer öfter eingreifen und zum Glüd< war er 
voll auf dem Posten Unverständlidi war, 
warum das Egflsbadier Mittelfeld sidi jetzt 
die Initiative aus der Hand nehmen ließ. Dort, 
wo man vorher so beherrschend war, taten 
sich jetzt riesige lÄicher auf. Zwar gab es 
mehr Abwehraufgaben als vorher, dodi dies 
dürfte für so clevere Tx*ute wie Müller. Thiel 
und Dohmen kein Grund sein, ins zweite 
Glk»d zu nicken. Die Egelsbacher tauschten 
nun den durdi eine Grippe geschwächten 
Werner gegen Lehmann aus. dodi dem Tor- 
schützen vom Dienst aus der Reserve fehlte 
die Bindung zu seinen Nebenleuten. Trotz- 
dem sollte man ihm weitere Chancen geben. 

In der 78. Minute brachte Lehmann einen 
Gegner 25 Meter vor dem Egelsbacher Ge- 
häuse zu Fall und Krämer jagte den fälligen 
Freistoß für Hausmann unhaltbar in den 
Winkel. Nun wurde es brenzlig für die 
Sdiwaraweißen. denn die Gäste wurden noch 
offensiver und berannten Hausmanns Ge- 
häuse pausenlos, während sich auf der an- 
deren Seite im Egolsbacher Spiel die Abspiel- 
fehler häuften. Doch plötzlidi acht Minuten 
vor dem Ende fing sich der Tabellenführer 
v.'ieder. Schmitges kam für den verletzten 
Fischer und konnte seine Kraft in die Waag- 
schale werfen. Zwei Chancen spielten die 
Egelsbacher noch bis zum Ende herauis, von 
denen Lehmann die beste vergab, als er sich 
durchgesetzt hatte. So blieb es beim alles in 
allem gerechten 2:1 für den Tabellenführer, 
der mit diesem Sieg einen weiteren Mit- 
konkurrenten erst einmal aus dem Weg 
räumte. 

Egelsbachs Reserve siegte weiter. Diesmal 
ga bes ein 4:2, bei dem Seng II und Bialon je 
zweimal erfolgreich waren. 

Glücklicher Sieger 

S.>»Ci I.anKrn — TiiS /t'ppdinhi'im 2:1 (1:1) 

Tn oinom hodikla.ssiRi-n SpUM Kt'hinK den 
SSC-Kiißbtilloni ein i-Ltlit glüiklidicr 2:1- 
Sicg RCgon Zeppelinheim. Die Gäste waren 
der erwartet scliwere Gegner und hatten einen 
Punkt verdient. Damit machte l.angen einen 
wichtigen Schritt zur HerbstmeisteiSchaft. 

Bereits in der "J. Minute setzte sich D Lange 
blendend durch, aber K. H .Steitz und G. Reh 
konnten die Möglidikeit nicht verwerten. 
Dann spielte ca. 2U Minuten Zeppelinheim 
stark auf und die Hinterniannsdiaft der SSG 
hatte Schwerstarbeit zu leisten. Die Führung 
der Gäste in der S2. Minute war verdient, als 
eine mißglückte Faustabwehr von Pfeffer ins 
eigene Netz ging. 

Wenige Minuten später scheiterte H. Eitner 
an dem ausgezeidineten Gästetorwart, der 
den Ball an die Latte lenkte, Nodi vor der 
Pause erzielte Eilner den Ausgleidi. Einen 
20-m-Schuß von G. Reh hatte der Torwart an 
die Latte gelenkt, den Abpraller verwandelte 
Eilner. 

Die recht zahlreidien Zusduuier sahen nadi 
der Pau.se erneut Zeppelinheim überlegen, 
doch I.iinnfii hielt mit Ki.i I") I.anpe stürmte 
nun P. Jesdike am linken Flügel, war jedodi 

nii-spn BaTl wirfl Frhach* Torwart nicht errelttien, I>le von Willi Dohmen aus dem I.auf 
heraus vbiicMlius.^rne Bombe ichlSct lum vielumjubellen 2:0 für ICKcIsbacfa ein. 

recht unglücklich. In der 50. Minute schoß Reh 
nur knapp am Tor vorbei. Fünf Minuten spä- 
ter verursachte F. Sdireibcr einen Foulelf- 
nieter, der jedoch von Pfeffer glänzend ge- 
halten wurde. Aber I-angen verschoß In der 
70. Minute ebenfalls einen an Eitner verur- 
sachten Foulelfmeter, der Schuß von H. Hetz 
ging über das Tor. In der 72. Minute kam 
Braukmann für den verletzten Schmidt. Diese 
Hereinnahme sollte sich in der 88. Minute nodi 
bezahlt machen, denn M. Braukmann sdioß 
aus gut 20 Met«?rn zum vielumjubelten 2:1- 
Sieg ein. Damit blieben beide Punkte recht 
glücklich in Langen. 

Es spielten: Pfeffer, Schreiber, Weiland, Val- 
loz, Setz, Wunderlidi, Steitz, Schmidt (Brauk- 
mann), Reh, Eitner, Lange (.leschke). 

Die Reservemannschaft gewann mit 4:0 
Toren. 

SSG Langen weiterhin siegreich 
Mit einem knappen 2:l-Erfolg über Zeppe- 

linheim behielt die SSG Langen weiter die 
Tabellenspitze vor dem VfB Offenbach, der 
gegen die Susgo Offenthal mit dem gleichen 
Ergebnis gewann. Der Tabellendritte BSC 
Offenbach unterlag zu Hause gegen Oberrad 
mit 2:3 Toren. Auf den vierten Platz rückte 
der spielfreie TV Dreieichenhain vor, nach- 
dem Eiche Offenbadi beim FC Offenthal mit 
2:9 unter die Räder kam. Die Offenthaier 
kamen nach diesem Kantersieg auf den sech- 
sten Rang. Die SG Götzenhain erzielte bei der 
TG Sprendlingen ein torloses Unentsdiieden 

B-Klasse Offcnbach-West 
Es spielten: 

SSG Langen — Zeppelinheim - 1 
FC Offenthal — Eiche Offenbach 9:2 
TG Sprendlingen — SG Götzenhain 0:0 
Vt'B Offenbach — Susgo Offenthal 2:1 
Sparta Bürgel — Tü. SC Isenburg 2:3 
BSC 99 Offenbach — FT II Oberrad 2:3 

1. SSG Langen 9 29:5 lß:2 
2. VfB Offenbach 11 23:18 14:8 
3. BSC 99 Offenbach 9 26:16 11:7 
4. TV Dreieichenhain 9 18:12 11:7 
5. Eiche Offenbadi 9 23:26 11:7 
6. FC Offenthal 10 27:19 11:9 
7. FT II Oberrad 9 23:23 10:8 
8. Susgo Offenthal 10 24:17 10:10 
9. TG Sprendlingen II 22:18 10:1» 

10. Zeppelinheim 9 22:17 9:9 
11. SG Giitzenhain 11 15:27 7:15 
12. Sparta Bürgel 9 12:26 4:14 
13. Wiking Ottenbach 10 10:50 2:1B 
a. K. Tü, SC Isenburg 10 20:34 7:13 
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Auf ganzer Breite billig mit einem Riesenangebot 

solider Dauerpraise 

Deshalb sparen Sie im kauf-park Geld. Wann immer Sie kommen. 
Wo immer Sie hingreifen. Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Einkauf: 

Qrundnahrungsmittal 
Ovomaltine empf.Preis^ÄO'. . 500g Doso 
Nesquick 40agDosa 
Eierspätzle, Schwab. Art.,. zsogPkt, 
Zucker-Raffinade mittel i kg 
Aurora Weizenmehl,Type 405 
ernpt Preis 1.25 1kg 
Palmin empf Pfel3^-,3&' 250gTafel 
Flora-Soft empf Preises®', . 250gBochor 
Haselnußkerne soogPkt. 
Tomatenketchup   340gFl. 
Bad Reichenhaller-Salz 
empf PreisjAB'  500g Pkt. 
Bauernbrot rustikal tzsog 
Reines Pflanzenoel o,7Lir.Fi. 
Vitapan-Knäckebrot zoogPki. 
Kondensmilch 7,5% Fett. , 340gDoso 

GetrSnke 
Schaumwein o,75Ur.Fi, 
Alexander Prädikatsekt .. ,o,75Ur.FL 
Reiner Korn 32% o,7Lir.Fi. 
Orangensaft 12Fl.ä 1Llr. ,Kasteno Pfand 
Doppelwachotder 38% , . ,o,7Ltr.Fi. 
Scotch-Whisky „Noble Queen" 
Über 4 Jahre alt. empf Prei3,l2.Ötr'. . 0,7Ltr.FI, 
Doornkaat 38% o.7Ltr fi. 

TiefkUhikost 
Suppengemüse 450g 1.18 
Forellen 2 st   340gPckg 2.98 
Pommes frites 1 kg Pckg. 1.49 
Speiseeis 1 Ltr.GroOpckg. 1.79 
Igio Schiemmerfilet 
a Ij Bordelaise   400gPckg 2.98 

3.98 
1.99 
1.15 
-.98 

-.95 
..89 
-.79 
2.49 
-.59 

-.43 
1.78 
-.99 
-.69 
-.49 

2.99 
3.98 
4.98 
9.48 
5.98 

8.98 
8.98 

Kosmetik + Papierwaren 
-.85 Camelia-Rekord empt.Prei3,i„20-. ,Pckg, 

Pepsodent Zahncreme ^ 
Familienlube,empf Preis^gs: 67,5ml 1.89 
Creme 21, Lotion empt.Prois.5Ä57 300mi 2.98 
Creme 21 1 so ml Dose 1.89 

Für den Herrn 
Jacke-Lederimit. 
3/4 lang, Webpelz gefuttert, sandfarben  139.- 
Motorrad-und Arbeitsstiefel 
echtRindl,Weblammfutter, schwarz, Gr,39-46 . 29.75 
Stock-Schirm Automatik 
uni schwarz, Nylon-Bespannung  9.75 

Für d\% Dam# 
Moderne Hose uni 
Schufwolle/Trevira, aktuelle Herbstfdrbcn. . . . 29*75 
Haus-Stiefelette _ __ 
Plüsch, Gr.36 41, rosa, hellbl, beige, rot 9.75 

S<dilager....Schlager.... Schlager 

Pullover 
schwere Acryl-Qunlltftt. langer Arm, mod. Farben 7.95 

Spielzeug 
Elektrische Heimorgel Bouiempr hervorragender Klang, ZZOVNelzanschluB 
Tischfußball-Splel stabiles Gestell mit einklappbaren Stahlrohrlußen. Gr. 95x50x75cm 
Puzzle-Spiel 
farbenpfcichltyo Motive, 750 Teile. 40kG0 cm 
Puppen-Faltsportwagen 
vt^rchromtes Stahlrohr-Scherengeslell 

Für den Hauslialf 
Sofakissen bunt bedruckt, 50x60cm ... 5.50 
Rheuma-Auflage Schurwoiio, ioo/20ocm 39-75 
Severin Heizofen 
farbiges Gehnuse. 1500W. 2 Stufensch^iltu.ig 17.95 
Obstschale ca,3Ocm0,lmGoschenkkarlon 5.95 

Schweine-Kotelett 500g 
Schweine-Kotelett vom Kamm Q 
500g iß 

Schweine- Leber hisch 

Kalbsleberwurst 
Primus-Pils 
20 FI ä 0,5 Ltr. 

500g 2 

3 

Kaslono Pfand 

65 

45 

95 

95 

.98 
M+S Spikesreifen, radial . _ 
induslriolle Nougummierung, TQ 
Gr. 155 SR 15,für VW-K.ift!i; statt56^ 
(Sie sparen bei jedem Reifen DM 19 50) 

Span.Satsumas 
K; II. 1000g Beutel 

Deutscher Endivien 

Nutella 

stuck "«30 

400g Glas 1.79 

Feinkost-Margarine soog Bochor -.Otf 

Staub- oder Spültuch 3er Pckg. -.98 
M+S Spikesreifen, diagonal __ __ 
industrielle Neugummierung O # RO 
Gr. 5.60-15 SL, 4 PR, für VW, statt ■ lOU 
(Sie sparen bei jedem Reifen DM 17.50) 

r Sonderangebot*; nur in haushalt&ubltchen Mengen solange Vorrai 

■■ SadKreu^äch,^aniger«r Qroß-Qeiaü,Mpinzer5© S^^llngeri,OffenbacherStrC.k;^: 
/ d. !■' M n»rmatÄ«* Fe#*nii'hrii>«lr«ir *6tr AA. C'ä lUiftinv-UitftsÄnflii^ : a UlAivimp aMrlar R07T * Darmst^, EschollbriickerStr. 44 

" • Oörnigttölm, direkt der B 8 
^9 Mainz-W«^naü, an 9 } • Weteiar, an der B 277 

' • Raunhelm/direkt .Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

Rotes Kreuz sammelt 
SSG-Handballer verloren beim Aufsteiger Amtliche Bekanntmachung 

l'nter doiii Motto „Ht'lfon macht 
KUirkli<-h*' läxlt im .\u^onhltck eine Sam- 
mohvochc drs Roten Kreuzes, die noch 
bis /um SonntuK. dorn 11. November, 
dauert. Helferinnen und Helfer des Orts- 
vereins werden In den Haushaltungen 
vorsnrerlu'n. um eine Spende zu er- 
bitten. Hie Brvölkerunc ist aufgefordert, 
diinh einen klein<'n neitrac 7>u helfen, 
um Notleidende f^liieklieh zu maehen. 

Geflügelzuchlverein Egelsbach 
p UiiM'ie Munatsversammliing findet am 

Mittwodi. dem 7 November um 20.3Ü Uhr im 
Veifin.slok!>l „Estlsbiichcr Hof" (Werkmann) 
Blatt. 1)1(- Tagi-.^oidnunR wird in der Versamm- 
lung beljanntgegt hen. Wichtigster Punkt Ix)- 
kalscliaii am 18. November 1973. Moldungen 
für die l.okaUdu'iu müssen abgegeben werden. 

Mit dem Bus zum „Schlappewirt" 
o ..Sdiliippowirt • Robert Hönde veranstaltet 

am ll'l. K{)vi'mber um 20 Uhr in seinem neuen 
Domi;;;!. Stadtliallo Flörsheim, einen „Appel- 
wniabend-. l'm den Egelsbadiern Gelegenheit 
zur Teilnahme zu geben, fährt um l'J Uhr ein 
Bus af) Berliner Platz nach Klöi-sheim. Es wird 
wieder ein Vierstundenprogramm gezeigt mit 
vielt-n bekannten Künstlern, darunter Bernd 
Klüver. Spitzenreiter der Hitparade, u. I'"ranzl 
I.ang Karlen gibt es im Vorverkauf in der 
Buchhandlung Noll. 

Frauen im Pech 
e Als eine PKW-Fahrerin am Kieitagvor- 

mittag von dir Autobahnausfahrt in Egels- 
badi in die B 3 einbog, stiell sie mit einem 
anderen PKW zusammen. Der Sadischaden 
betragt etwa 1500 Mark. — Ahnlidi erging es 
einer anderen Amazone am Steuer, die am 
Freitagabend beim Einbiegen von Egelsbaeh 
her in die B 4:i6 mit einem aus Hiditung Mör- 
felden kommenden Kraftwagen zusammen- 
stieß. Hier wn'd der Sachsdiaden voraus- 
aiditlich 3000 Mark betragen. 

Redit optimistisch fuhren die SSG-Hand- 
baller zum Aufsteiger TSV Mainaschaff, Nach 
den letzten klaren Erfolgen glaubte man auch 
in der gefürchteten Maintalhalle bestehen zu 
können. Doch eine völlig verkorkste 1. Halb- 
zeit machte alle Hoffnungen zunichte. Trotz 
der 14:lS-Niederlage beeindruckten die 
Kampfkraft und die Moral der I.angener, die 
auch nach einem fast hoffnungslosen Pausen- 
rückstand von 6:13 Toren nicht aufsteckten 
und bis zum Spielende versuchten, das Ergeb- 
nis günstiger zu gestalten. Nun müssen alle 
Bemühungen den drei hinterein.Tnderfolgen- 
den Heimspielen gelten, wobei schon am kom- 
menden Samstag mit dem T,SV Braunshardt 
eine schwere Aufgabe zu lösen sein wird. 

Ein furioser Start des Gastgebers brachte 
die SSG bis zur 8. Minute bereits mit 1 :G To- 
ren ins Hintertreffen, dann aber fing sich die 
Mannschaft und kämpfte sich auf 5:8 heran. 
Bei diesem Spielstand vergaben Wolfgang 
I.ehr und Horst Scheele zwei Siebenmeter- 
Strafwürfe, was den Gastgebern einen enor- 
men Auftrieb gab. die dann, unterstützt von 
einem lautstarken Anhang, bis zum Pausen- 
ptiff ihre Führung auf sieben Tore ausbauen 
konnten. Wahrend dieses SpieUibschnit tes hat- 
ten die SSGler keinerlei Glück, der heimischen 
Mannschaft gelang jedoch auf einer Woge der 
Begeisterung einfach alles. 

Nach der Pause schienen die T>angener wie 
umgewandelt und hatten das Spielgeschehen 
fest in der Hand. Tor um Tor wurde aufge- 
holt, aber der Rückstand v^ar zu groß. 

Es spielten: Sparr, Müller, M, Lorenz (2), 
Lehr (1), Conrad, Scheele. Faekelmann (3), V. 
Müller (1). Pernaß, Steuernagel (1), Klug (2), 
Schreiber (4). 

Die Al-Jugend sorgte bereits am Samstag 
für eine kleine Sensation, denn sie sdiiug den 
noch amtierenden deutsdien Ilallenvizemei- 

e Kleinkraftrad grstohlen. Am Donnerstag- 
abend wu'.de vor einer Gaststiitte in der Ernst- 
Ludwig-Stralie ein schwarz/gelbes Kleinkraft- 
rad Marke Herkules mit dem Kennzeidien 
OF — H 13 gestohlen. 

ster, den TSV Kirchbrombach, mit nidit weni- 
ger als 17:5 Toren, Besonders beeindruckte 
das gekonnte Kreisläuferspiel, mit dem die 
gegnerische Abwehr in keiner Phase der Be- 
gegnung zurechtkam. Damit ist die A 1 in der 
.Tugendleistungsklasse des Bezirkes DarmsU\dt 
weiterhin ohne Punktverlust. 

Es spielten: Beck, Steinbadier, Blisse (1), 
Vikali, Noll (I), Becker (1), Kernchen (6), 
Krippner (2), Käuber, Tilhof (5), Maiwald. 
Steitz (1) 

In München erging es den TV-Turnern 
nicht besser als in Neckarsulm. Die Münche- 
ner, die diesen Kan\pf nicht verlieren durf- 
ten, mobilisierten alle Kräfte und traten in 
stärkster Besetzung an. Trainer Sehring vom 
TV lief! erneut ,Jim Wagstaff pausieren, damit 
er seinp Verletzung auskurieren kann. Kür 
ihn turnte wieder Warwick Furbes. Außerdem 
war llans-Georg Burandt wieder fit und 
zeigte sehr schöne Übuagen. 

Leider — wie schon so oft — war das Seit- 
pferd die Achillesferse der I.angener Turner. 
Hier konnte kein TV-Tumer seine Übung 
vollständig durchturnen. So war es nicht ver- 
wunderlich, daß die Langener nadi dem 
zweiten Gerät sdion mit aohn Punkten im 
Rückstand lagen. Aber im Langener Lager 
gab man nicht auf und kämpfte und turnte 
gelöster weiter. .So gab es denn an don letzten 
Geräten noch eine schöne Leistungssteigerung 
gegenüber dem Kampf in Nedcarsulm, Doch 
konnten die Münchener sieh ebenso steigern 
und bauten ihren Vorsprung weiter aus. Die 
beste Langener Wertung erreichte Lothar 
Knatz mit 9,0 Punkten am Reck, 

Die Gerfilewertung; München — Langen: 
Boden 38,05 : 33,00; Seitpferd 34,40 : 27,(>0; 
Ringe 35,25:32,10; Sprung 35,35:33,00; Bar- 
ren 35,95 : 34,60; Reck 38,55 : 34,55 

In der Einzelwertung kam Bruno Bauer mit 
48,95 Punkten auf den 4. Platz. 5. Lothar 

Betr.: SonUersit/ung der («emeindevrrlre 
Am Freitag, dem 9, November 1973, um 

20 Uhr findet im Rathaussaal eine Gemeinde- 
vertretersitzung mit folgender Tagesoidnuii« 
statt; Verabschiedung des seitherigen Vorsit- 
zenden der Gemeindeveitretung. 
Egelsbadi. den 31. 10. 7-1 

Wölk 
Vorsitxeniler der Gemeindcverlrrtiinn 

Knatz (48.RO Pkt.), G. Heiner Rümmier (47,5,i 
Punkte), 

Vor 400 Zuschauern und unter dem gleißen- 
den Scheinwerferlicht des Bayrischen Rund- 
funks sah man einen ansprechei\den Kampf, 
Alles andere als eine hohe Niederlage der 
TV-Turner wäre eine Sensation gewesen. 
Aber die Langener bewiesen in diesem 
Kampf, daß die 200 Punkte-Grenze über- 
schritten werden kann. Mit Wagstaff sollte 
dieses Vorhaben am 17. November gegen 
Emmondingen gelingen. Erfreulieh war die 
Zahl der Schlaclitenbummler, die sich so 
kurzfi i.^itig entschlossen hatten, iiu e Mann- 
schaft nach München zu begleiten. 

Bruno Bauer, Lingant better Turner In MOnchen 

TV-Turner erneut geschlagen! 

USC München — TV 1«G2 Langen 213,."i5;194,8,'> 
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AUit Lampions von Kaus zu Haus 

Ahl- IJriiiKhe zum .Marliiistan iiiich hfiilc nod) leln-ndiK 
uir .,..x 

V'IMIinillltllltllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIMIIIIIIIIIItllMIIIMIIIMIMIMM 

Historische Kostbarkeiten ! 
L /.II rinn Alliiiklion (!• > OH- Hid- | 
r Ihm Braun.chweir .iird«' f 
l - -i AuHkiii hi.' ionscli u( rtvollf-i IVui- | 
i ! tih.iii • ! in (li-r Nahe der 7(K) Jahre al- | 
r ' n Kluslt-rknOhe Di«- alti'n Hausrr sind i 
r -n T'-d mit F^ied | 

i I). li.i' Muhlen-MiJM'um diT liiin- | 
: - ptiblik rntsi'hl m der II» jd- i 
I Uld: ^ tulor) / Kr« \ ■«•!. »n. | )r I i 
L :>« üiiM i II Wrobol hat in aclii ,I;dir n 1 
I '•» Muhli nnu)dfd!( ans alh-i it - | 
j Wind-. \\'.< lind Moturnv./ ' n irn i 
I '-il' t.il) 1 L!(l natun!('*r<'U n;nli •- haut, i 
I Ml.. .tnimlunp dir <hirch Muh- § 
I ' nt' ih • t,n Oiijiin;-! M>ihi . • • .«n/t i 
^ wird li d .(iif rinrni f) M<wi f }ii dr.ilmr- | 
r Ii r i:r«'!l<-n (n-lando in dri N.iho <lor = 
E ^1' 1' Miihir-aurt;f'h:iiil § 
Tiinii:inntHiitiniiiinMnniitiMMiiHiiinirintiiiMMiiiiiriiiiiiniiiiiiiiim 

Ani 11. Novf'inhcr ist Marlinstaß, und um 
Ahrnd vorher findet in violon Orlen das Mar- 
lin-' jnnen statt. 

In d« i katholischf'H Kirche h\ der 11. No- 
vember der C.edenklnK nn den Heiligen Mar- 
tin von 'l'ours. der im J.'ihrc 318 oder 317 in 
'•HKarn ßeboren und 371 Rischof von Tours 
viirde. Kr war zunächst ein romis-eher Soldat 
ind wurde dann Mönch. 
Ab Mi«« ionar in Gallien ßründe! er das 

ei.sio L;a!li>^<lir' utid <la?nit abendlanrh c lie Klo- 
• Icr an dfn> f)rt Mmm»' fum 3fin), Kr {."^t der 
U'fuit/}!. tron der Kranken und durch - jn< 

■ Viind'-: Kr ifl und M'-nM-hlieblceit w« Itlun be 
iiiini! 
Von ihm wird die I..v;rnde ei.ahlt. daß ci 

ils SoMat am Starl'tor von Amn-ns ein»'m 
f^'ttler h( !j( ;;net . . i, der notrlui ft';* hekleid't. 

•in Ki fri' r' n nahe war Mit finrm Sdiwert 
Mai in fien eim n» ti r.inntrl und nah 

''•;n n ^T.ltm die Fl.iirte itm • CJ« v. aiid. 
So n^ uuhe Sitir /.u M-«r'ini. wie die SmK- 

die Fe .te.-•-••n uud d;i- 1!^ chenUen 
■iiil \iii hl uud N'ü^ -fn fi.t. M.u i-m ii uei und 
ler M.iiiiru ;atu;, n{ b« n auf alte i;ei nianis( lie 
lli.üHhe . uiuck, die durdi elui^tlieli. - (leflnn- 
k'-ni'Ul UMcKlei I;t wurdj'n. 

Sn uall d r Marlinstafl -iIs Ab-cblull und al: 
R« 'nnn d« n« iien Wirts«haftsjahrcs, an dem 
fl'-r Jahre dohn aie lie/ahlt wurfh». di<' Arbeits- 
k'- rif unfl für die n< u eintreten- 

Nixon läßt den Nachtisch stehen 
J-": .di. ln:N .seit der Wat« i ;j..!---Attare \h\ 

' alli> . \s;!s nu.s d<'ni Weillen Haus in 
^hi'i:!l()n knmnit, „leiclit verdaidiebe Kost" 

I • Aufj^alie, trol,' ßnindlicher pciliti^cher 
\' r- tnnmun>; den HS-Prä.sidi-ntJMi Hichaid 
r. tin kubnari.sch l>el Laune /u halt(n. erlullt 
' • I" >chwei/eri.'clie Meislerkoeh Henry Haller. 
U-r äOjahrlK«' aus der kleinen lierMstadt Alt- 
(t"i f plauderte in einr-m Interviev; den Ma- 

l'üdi'rn vrrhoten! 
7m (/i'fu :ori/o{/i.sr;M'n Gurfr»! von Mnnvillv. 

f.Veie Jvrsvn) \riiriU'n jetzt ScfiiUlcr tmyc- 
l'nuht: „Fs ist wrUDtvn. die Tivre mit 
7iM(f Tahak zu jiitteru'" 

P'-nfahrplan des niaehticslen Mannes der 
\v(-.thc}u'n Well aus 

Kuehenclief des nmerdtarusehen I^rasidenlen 
7.U .^em. ist demnach kt'ine Iriclite Auf^iabo: 
Henry Haller wird von nicht weniger als sechs 
llilfskuch<'n und weiteren seclis ..Küchennoi- 
t^tern" assisliirt. Kr'st vor kurzem wiwde aus- 
schliefMich /.ur Verkösli^unK der lumjM'iKen 
^lixon-Taft'lrunde im /.weilen Stock des Wei- 
ßen Hauses eine ncnie supcrmodtM'ne Küche 

einK<'rKldet. Iln r ist Ikiuy Halkr. d« r Gasl- 
arbeiti-r au? d' j Seluvei/.. ununv t hr.lnki; r 
Hi'rr'^chei. 

Henr'v Halh'r: Nixon ist in .u-men kulina- 
ri seilen G<'\vt)hnheiti'n wesent licli weni/^er 
komph/iert als .-"eiiu i /eit Präsident Johnson. 
Kr widlte öfters noch ue^en Mitternacht «'twas 
Warmes essiti Nixon daue^;en rnuIJ a.uf s<'ine 
l.inie achti-n. So haben wir natürlich mehr 
Frei/eit. Nix«)n hehl «-in leichtes Frühstück, 
ifit selten eine Voi-. peise und nie ein Dessert." 

In den SchUif qeliillt 
Finen neuart luen Mdchf laschen ha Her für 

das Kb'inkir)il j^ibt es j»M/t in Knßland /,u kau- 
Nach <ler Mahl/.cit lullt der Flaschenhal- 

ter das nal)y ein, cntw»'der mit dem „Wießon- 
lied'* von Johannes Biahms oder nul der 
..Träumerei" von Hoberl Schumann. 

Für Klatschbasen 
Das Neueste in den Ven'inijiten Staaten sind 

„Schailplatten für Klatschbasi'n". Auf den 
Platten sind Kheslreits und häusliche S/enen 
aufKenomnun, die mil ein<»m iiberi'mpfind- 
licbi'n Mikrofon durch die diuinen Wände von 
Neubauwohnungen bel.-ni -cht wui'den. 

d( n Knechte - wie In Niedersachsen - nm 
Sonnta« vor Martini der sogenannte Hänsel- 
ball Refeiert wurde. Der Martinsßanf? mit dem 
Martinsschmaus wird in manchen Ge>?enden 
noch heute beßan^en. 

In evanßellsdien Gebieten ist der Tag mit 
dem Ciednnkcn «n Martin Luther verbunden, 
der am 10. November 14H3 ßeboren und am 
11. November, dem Martin^taß. ßetauft wurde 
und so den Namen Martin erhielt Hier ziehen 
die Kinrlf r in den AbenfUtunden mit Lampions 
und Fackeln von Haus 7U Haus und sinßen: 
Martin I-uther, Luther sinßen wir. ' Wir ste- 

hen hl« i vr>r eurer Tür t'nd sinß< n euch ein 
Iiiedch'n für. Martin Luther. I.utber sinßen 
wir." 

(m- ' itiß bitten sie um Spcndt n und 
kleini- (laben, die iluK-n /.umeist nicht ver- 
vehi't <• -'rflen. Gch' n si'> aber rloch einmal 

'«■<'r i.i!.. ') anlworlen die Kindor mil den 
Seil T. 1 . . IJ 

..i.I ir^n, Marien .-trull. d t olle Wief ist 
•lull" nd r Witt«'!! Tw(em. .>v.:u*ten Twirm. 
da" !■'( Wh I. li.it 4iIH nicl'.* i n. 

Alle di(.-e Bräuche sind im Laufe der Zeit 
verdiel.t und abj^ewand'-ll worden, und nur 
in eiii/( In'n (i'bi« t^n haben sich bc.-limmte 
Sittf n in d'-r ali'«n r^rsprunßlichkeit erhalten. 

Kin alter Geißcnhauer aus .'Mittenwald. 

Die Kui/gf.schKliic 

Ein herrliches Betriebsklima 
Direktor Klutjt vuin -fm 

institiit C. O. C. hlicklc rr.'ulcin Kiiuiii tuit 
ijpziollfni Vertrauen an, denn in Kili: n 
nar .-^eine lie le Mllarboileriii 

..Darf ich mejni-n .'Viifti aR v. i.di rlioli ii. Hi i r 
Direktor", sagte Kr.iiilein Kili.in mit ni< Indi- 
scher Stimme. „Ich hahr- al.<n die .Arit'nhe. die 
ReleRschaft dei Kiima Kn.iiit-clienlit i • ^ r i 
fragen, oh sie vidi bei der I'iirii.-i Kn: li' ■' 
herber wnhlfühlt odi r nii ht I).. fleli . 
hc.steht aus sethshimdert Ane--- t'lii.-n," 

„Priii'i.'--. Kraulern Kilian." 
..Ich habe für di<.^eii T(. t t;..-! . ,.r 

VerfuRunK. die ich beliebifi fnrniidi n 
„.lawohl. Clewjfi. Nur .. 
„nilte, Herr Direktor'"' 
Direktor KluRe ivirkte leicht verlcKMi. ..Uh 

hatte Kern, daß .Sie bei der Korniulieruiic f'; r 
Fragen mil äul'erstem Takii:el'ühl vor: ;-hi n", 
mtu'melte er. „Nicht, daß ich bei d; in Mei- 
mmastest irgend elwa.s manipulieren möchlo, 
aber . .. hm . . Sie «M-i-en ja. daß Herl Knaul- 
U'henbcrRi r prr.^önlich ein altn Freund vi n 
mir i.st und /udem noch dei hi :|e Kunde unse- 
res Institut.. ITnd Herr Knaut^chenberm r 
*.väre natürlich unRhnIrlich, wenn er erfahren 
uiirdc, dalJ vielleicht achtziR Prozent seln^ r 
Beleqschaft das Betriebsklima bei ihm iiner- 
IriiRl'eh findet. Desh;\lb .. 

..Ich verstehe", bemerkte Fräulein Kdi. n 
Ui'dankenvoll. 

Vierzelin Taye sputei erschien sie mit dem 
FrRebnis ihrer BefraRunn untersduvelliR l.i- 
chclnd bei Direklor KhiRe und IcRte ihm de n 
liericht vor. Direktor KluRe Reriet ins Zittern. 

„Wie fiel er aus""" fraRtc ei vorsiehtiR. 
„Von den sedishunderl Arbeitnehmern il( r 

Firma KnaulschenberRer haben scdishuiuleit 
c i-kliirt, daß sie bei der Firma Knaut<ch( ii- 
herger Rlücklieh «ind", erklärte FriiuN in Ki- 
lian kühl. 

Direklor KIuri- wirkte um .l.ihre juiiRCT. 
.Wie haben Sie das ferticRebracht, Frauli in 
Kilian"" fragte er selig. 

Fräuli'in Kilian liichc-lte. „Cianz einfach. Ich 
stellte den Arbeitnehmern folgende drei Fra- 
gen. A) .Sind Sie unsäglich glücklich, daß .Sie 
hier sind'' B) Sind Sie sehr glücklidi. daß .Si« 
Wer sind? Oder c) Sind Sie ganz einfach nur 
glücklich daß Sin hier .sind"" Mia Jertz 

Für hunüeptfsusend Mark in 
ROMAN VON PETRA LORENZ 

^ Ccti>> riKht by ller/oK-Presscverlitfi, TubinK^ n, durdi Verlag v. Gräber^ GurR. Frankfurt a. M. 

(f). Fortsi«t/unß) 
^ „leb k< nnc sie und ßlaube nicht (lal.i 

..Tausih dich nicht Sie scheint ein eiskal- 
tes. intellitji ni» s Luder und sie hat die Sache 
seht ralliuieit emuefädi'lt Hevot sie /.u Kort- 
manns kam. ist sie niemals Kii.dei madehen 
ßcwi'sen sondern hat • höre und staune' - 
Kunstiicsebichle uud Sprachwissenschaft stu- 
diert Ww r.e<ehu<ireiien waren der Meinunß. 
}<ie sei ubiMhaupl nut /u K»»rtmatm ßenan^en 
um itiren teufli-^clu'n Plan eines T.i#.:es zu 
starten " 

..Hlod'sinn", antwortete ich .Stimnit. sie ist 
intellijient Fin» - der ucsclieitesten Madehen, 
die u h kenni* t'nd L:«'i"ad(» darum " 

„He maehtr Mj-vci verblülTt. 
„Wenn Non (iie .S;u-he neplant und nri^a- 

nisiert haben wurde, dann halte sie iin .Alibi, 
verlaO tluh drauf, uml /war so hieb- und 
stichfe>-t. daß kein Meiiseh ihr d.i> (Jeian- 
t<-il bewi-isi-n konnte Das ist meine Vusu ht " 

..Und warum sollie sie sicii unschuliliß ein- 
sperren la;->en'"* 

„Ich weill rs nieht Noch nicht " 
„Du hasi was \«>r Petia Aber ich fürcblo. 

du r( nnsi mit di-in Kopf ßeju>n eine Mauer. 
La(3 ilie Fini'.er djvon " 

„Meyer .-uuii- leh i-rnst, ..ohne di. -sos Mäd- 
chen ^idJe ich let/t nicht hier Ihr hättet mir 
damals einten tieutidliehen Nachruf schr<'iben 
und eueh nach Fr- dz für mich umsehen kön- 
nen Nori liat da.^ veriündert. l)o<we^en, ver- 
stehst du'"' 

..Aeh \a, dann Darf ich mir nochmal 
cmßieüen''" 

„Frau nicht " 
Meyer ließ ßi'ni<'ßet isch den Whiskv über 

seine Zun^jo taufen, hielt das Glas schräß und 
saßte wie nei>eriher „Ein chemalißcr Sludien- 
kolleße von mir ist zur Kriminalpolizei ßc- 
ßanßcn Art)eitct jetzt in Frankfurt. Abledunß 
Haub. Krpressunß und andere Kleinlßkeiten. 
Witziß, was*^ Kl heißt Ferdinand Gollner Ich 
Konnte ihn morßcn früh mal anrufen 

Daß mi! Kico I.ombardi über den Weg 
lief ßleich. als ich in Frankfurt ankam, 
wai natürlich Zufall Doch in einer Anwand- 
lunß von Aberßlaubcn beschloß ich. dies sei 
ein gutes Omen 

Um bet der Wahrheit zu bleiben - Rico be- 
m<Tkte mich gar nicht. Er ging an mir vorbei, 
und erst auf mein lautes „Hallo. Herr Lom- 
oardi! drehte er sich um. sah mich zwei, 
drei Sekunden lang befremdet an Allerdingg 

kleine Verlegenheit mit 
südländischem Charme. 

»Fräulein Lorenzl So eine reizende Über- 
raschung! Ich hatte keine Ahnunp. daß Si# 
in Irrankfurt smd!" 

„leh bin ebi-n erst anßckommen " 
Wir schuti('lii«n uns die Hände, wechselten 

eiiußc artiiic Ilollichkeiten, uiui Hico erkun- 
digte h-ieh was ich vorh.ibe 

„Hunßei habe ich. Wollte hier irßemiwo 
wa.s essen " 

..lUieno i'ehen wir zu.sanmien. la? Da hin- 
über bitte" 

Di'i t<die I^ii'o - er faszinierte mich sofort 
wieder itenjiu wie vor Monaten, als wir unter 
d«MU SteunMihimmel Italiens tan/ten Hier im 
kalft'ii Norden halte seine Haut ilen schim- 
nu'rnden Hr<m/eton verloren Sieher froi er 
viel denn er fi'Uß cKmi Kraben seines wcielu.n 
KaMielhaarni.intel^ hoeh^eschlauci^ und einen 
dieUen Si hal 

Kieo luhrte ruich In ein kleines, rxk'usives 
liOkal. wt) fK'i Obei kelliKM piMSönlich sieh um 
uns benuihle Das K-^si-n war i-in (.»edieht. 
Plaue Forellen mit /orlaj:ener Put ler. zait- 
ßiuner Salat, junj^e Kartoffeln und frische 
Fr dbcej en 

W;ilnend der Suppe überlebte ich. wie ieh 
ßeschit'kf die Sprache a\if Nmi brmj'en konri- 
te Lim den Foiellen eisehien mir da."^ nicht 
niehr imbedinßt riihtiß Bis ich die |.t/tc 
F'rdbeere aß hatte ich rnit-h entsehlo.-sen. 
kein Wort über Nort und die gan/.c Sache 
zu saßen. 

Als der Mokka kam. ßrilT Rico nach meiner 
Hand 

..Oh. da fiarf man wohl ßr;dulirien?** Kr 
küßte mir sanft die Finßerspitzen. ..Saqen 
Sie Mister Piatt, daß ich ihn ßlühentl beneide. 
Wo steckt er denn, der glückliche Bräuti- 
gam?" 

Ich hatte, wie meistens, keine Ahnunß, wo 
Folix gerade sein mochte, üb in Paris, in 
Hongkong otler am Nil. Weshalb ich gewöhn- 
hoitsmäßiß antwortete: „Auf einer längeren 
Geschäftsreise." 

Rico warf mir einen zweifelnden Blick zu, 
saßte aber weiter nichts. Ich erkundigte mich 
nach Kortmanns, und Rico sah auf einmal 
sehr bekümmert drein. 

„Seit einigen Wochen kann Onkel Albert 
nur noch an zwei Stücken ßehen. Die Arzte 
haben ihm zu einer Kur geraten, dodi er will 
nicht weg aus Frankfurt. Jetzt hat er zu Hau- 
se einen Pfleger, der Ihm die Bäder bereitet, 
ihn jeden Tag massiert -.** Rico seufzte. „Aber 
er ist ein schwieriger Patient. Ungeduldig und 
gereizt. Tyrannisiert uns alle. Da er nicht ins 
Büro fahren kann, diktiert er stundenlang auf 
Tonbänder, telefoniert und hetzt seine Direk- 
toren herum. Wir suchen eine zweite Sekretä- 
rin, die zu Hajse für ihn arbeitet. Leider", 
Rico machte eir^ hilflose Geste, „klappt das 

nicht, weil Onkel Alberl zu wählerisch Ist 
Drei hat er wieder fortgeschickt." 

Ich nickte verständnisvoll Schließlich 
konnte Herr Kortmann es sich leisten, wäh- 
lerisch zu sein 

„Wie wär's wenn Sie ihm einen Besuch 
machten?" fragte Rico. „Bestimmt würde er 
sich darüber freuen " 

„Vielleicht Ich weiß noch nicht, wie lange 
Ich in Frankfurt bleibe. Möglich, daß ich 
heule na( ht zurückfahre " 

„Schade Gerade wollte ich Sie bitten, heu- 
te aluMul mit mir unser Wiederst^hn zu feiern." 

Ich hatte plötzlich das Gefühl, diese Chance 
dür fe ich mir nicht entgehen lassen Und auf 
einen Tag kiim es schlieislich nicht nn 

..Das wäre allerdinßs nelt. Ieh rufe Sie an. 
Bis sechs .säße ich Ihnen Bescheid Kinver- 
sta nden?" 

..Sie würden mich sehr glücklich machen. 
Petr-a". sagte Rico galant. 

Wir trennten uns kurz danach Ich mach- 
te iiiich auf ilen Weg /u Fer-dinand Göllner. 

Heil Gollner erwartete mich bereits Kr saß 
in seinen) sp)äilich nu'hlierten Zimmer an 
einem sauber aufgeräumten Schreibtisch - 
vom luni'miicnst hielt Herr Giillner be- 
stimmt wenig CU'iiauso sah er aus Ein diah- 
tigci. kerngesunder Mann mi: Bür'stenhaar- 
scluiitt und scharfen, hellen Augen. 

„Aha. FiiiuU'in Lorenz. Tag auch " 
Fs sollte wohl freundlich klingen, aber es 

hörte sii-h an wie ein gutmütiges Knurren 
Nach dem iiblichen. Wie geht's denn dem 
Meyer? und so fort, kam er schnell zur Sache 

„Muß sagen, eigentlich ne Zumutung, was 
er da von mir erwartet Aber aus alter 
Freundschaft und Fin absehiitzender 
Blick, der wohl zu meinen Gun.?len ausliel. 
„Sie schreiben Romane?" 

„Ja.auch " 
„Wie sind Sie ausgerechnet auf dieses 

Thema verfallen?" 
Iih erwähnte etwas vom kritischen Leser 

und daß ein Schriftsteller sich heutzutage 
kaum noch leisten könne, mil reiner Phan- 
tasie 

„Schon klar", nickte Ferdinand. „Tun Sie 
mir bloß den Gefallen und schreiben Sie so, 
daß keiner sich rn dem Drama wiedererkennt, 
sonst kriegen wir ein Verfahren an den Hals." 

„Selbstverständlich." 
Er griff in eine Schublade seines sauber 

aufgeräumten Schreibtisches und holte zwei 
dicke Aktenbündel heraus. 

„Alles beisammen. Wie lange brauchen 
Sie?" 

„Drei, vier Stunden mindestens." 
Die beiden rosa Aktendeckel verschwan- 

den wieder. 
..Das geht jetzt nicht. Ich muß weg, habe 

noch einige I.,eute zu vernehmen." 
„Ja, aber Ich sah enttäusdit zu, wie er 

den Schreibtisch verschloß. 
„Vorschlag: kommen Sie heute abend gegen 

neun Ich habe Dienst. Da können Sie neben- 
an sitzen. Dann ist's auch ruhiger hier." 

•Sehr liebenswürdig von Ihnen, Herr Goll- 

ner Bis um neun Wird man mich herauf- 
lasscn''" 

„Man wird " 
Ich ging Einigermaßen zufrieden iiut mei- 

nem ersten Erfolg in Aktion Nori lantzen. 
Die nächsten drei Stunden brachte icli mit 

der Suche nach einem Hotelzimmer zu Fme 
Beschäftigung, die in Frankfurt bei durch- 
schnittlichen Bürgern Minderwerngkeitskorn- 
plexe verursaclien kann Scnließlich fand tch 
eins, mit Irische und Telefon Als ich nuch 
genau umsah, stellte ich fest daß ich hier 
zu Anfang schon mal gewesen war doch hat- 
te inzwischen ein anderer Portiei seinen 
Dienst angetreten 

Meine kalten Fuße auf der Zentr alh(»i/ung, 
rief tch Rico Lombaidi an War gar nicht so 
einfach, ihn .in die Strippe /u bt konunen. 
Die Sekr-etärin wollte mehr Sicherlich war 
sie allergi.vth gegen \veibli<-he .Anrufei Ihre 
Stimme klang iiomgsuß mit einem Spiit/er 
Mag(nbittei. d<»ch ich ließ nieht locker, und 
endlich meldete sich Rico. 

„Hier ist Petra Lorenz Tut nur sehreck- 
lich leid. Rico, aber für heute ahend miiijte 
ich leidei eine geschal lliehe W-i ahredung 
ti'efTen " 

Rico schien maßlos enttäuseht und versi- 
ch< rte mit U'iseni Tii-moh). mache ihn -ehr 
unglücklich Da ei If.iliener i.-t, nanm ich 
d:is nicht weiter tragisch sondern vei tnistete 
ihn aut morgen 

„Aber nicht wirdei absacyn!" 
„FhrenwortIch nannte ihm mein HmIcI, 

und er möge mrch um ach: ahh()len 
Beim Abendessen ließ ich mir die Ti'fer- 

mostlasche mit heißem KatTee füllen und bat 
den Ober, ein halbes Dutzend gut belemer 
Schinkenbrote einzupacken 

Meine Rechnung ging aul. Ferdinand, 
just von einem erfolglosen Gang zurückge- 
kehrt. freute sich Genießerisch schlurfte er 
den heißen, starken KalTee 

„Sie können sich nach nebenan setzen Da 
stört Sie heute abend keiner Ist das Zimmer 
meines Assistenten, der hat erst moigen früh 
wieder Dienst " Er händigte mir die beiden 
Aktonbündel aus. „Nidits abschreiben, klar? 
Nur lesen und den Mund halten " 

„Sie dürfen sidi darauf verlassen. Herr Göll- 
ner." 

Ich verzog midi nad) nebenan, hinter einen 
n.igelneuen Schreibtisch, unter dessen Glas- 
platte ein Sdiild klebte ..Hinweis zur pfleg- 
lichen Behandlung behör'deneigener Möbel. 
Sonst war nidits Bemerkenswertes m dem 
Zimmer. Ein abgewetzter Kunstlederstuhl. viel 
benutzt, vermutlich von amtlich geladenen 
V^erdüchtigen. 

Der Wasserhahn tropfte, leise und monoton. 
Ich vergaß das Geräusch bald. 

Strafakten . . . Sie sehen haßlich aus, obwohl 
sie am Anfang nichts sind als ein Stüd< rosa 
Pappendeckel, auf das iemand schwungvoll 
einen Namen schreibt und ein Aktenzeichen. 

(Fortset/.ang folgt) 
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THEMA DES TAGES 

DDR verdoppelte 
den Umtauschbetrag 

Uie DDR-Oberen machen mit den Kiiiiiah- 
mcn aus den Vi.sa-Gpbiihron und dem Zwangs- 
umtausch bei Roi-'^cn in ihi" gelobtes Land ge- 
wiß kein .schlechtes Gc..^chiift. Mchrcie hun- 
dert Millionen DM fließen für Visa-, Po.'~t-, 
Bahn- und Strai5ennul/.img und anderes mehr 
Jährlich von We..it- nach Ostdeutschland. Doch 
ist es zweifellos nicht nur rieldgiei-, nicht nur 
das Bemühen, den Bestand an harten Devisen 
nocli mehr aufzufüllen, der sie zu der An- 
kündigung vernnlaßte. daß ab l.'i, Niuemijer 
jeder Heisende aus einem nichtsozialistischen 
Land, der die DDR besuchen mochte, nunmehr 
einen dopelt so hohen Betrag pro Tag an der 
Grenze einwechseln muH wie seil .lull 1972. 
Denn diese Maßnahme ist gezielt, gezielt ge- 
gen die 7.2 Millionen Besuchsreiscn, die Bun- 
desbürger und West-Berliner seit Inkraft- 
treten des Verkehi'svertrages im vei'uangenen 
Jahr nach Ost-Berlin und in die DDR unter- 
nahmen. Und sie soll dic^se Heisefreudigkeit 
gewiß nicht erhöhen. Ganz im Gegenteil, man 
würde in Ost-Berlin emcn Rückgang der be- 
gehrten De\'iscneiiuiahnien eher \'erschmerzen 
als eine weitere Verdichtung der menschlichen 
Kontakte zwischen hüben und drüben. 

Die Verdoppelung der Z.wanfisumtausch- 
„Gebühr" — so darf man sie wohl nennen   
liigt sich nahtlos in andere Abgrenzungsbe- 
stiebungen der Ostberliner Machthaber, die 
seit der UN-Aufnahme beider deut.scher .Staa- 
ten jegliches lntere..^se at^ einer Normalisie- 
rung der Beziehungen zwi.^chen der DDR und 
der Bundesrepublik verloren haben. Zu faden- 
scheinig sind nämlich die Begründimgen, die 
man für die Errichtung die.ser finanziellen 
Barriere gegen den innerdeutschen Verkehr 
anbot. Es ist sicher auch dein SED-Regime 
nicht unbekannt, daß die große Mehrzahl der 
Besucher aus der Bundesrepublik und West- 
Berlin nicht auf die Einnahme von Mahlzeiten 
in den HO-Gaststülten angewiesen sind, daß 
sie vielmehr zu Gast bei Verwandten und 
Freunden weilen. 

Schon der jetzt übliche Zwangsumtausch ist 
für sie nur ein Anreiz, die DM-Ost, die sie 
erwerben mußten, für jene wenigen Artikel 
anzulegen, die man drüben preiswert kaufen 
kaim, oder allenfalls die Gastgeber zu einem 
Lokal-Bummel einzuladen. Nötig haben sie 
die 1 zu 1 erworbenen DM-Ost nur selten. 
Und die kleine Schar von Touristen, die die 
DDR als Reiseziel wählen, nun, sie muß ohne- 
hin Unterkunft und Vei'pllegung im \'oraus 
buchen. Und das in harter Wähl ung. Alle 
Hinweise auf eine ähnliche Praxis in anderen 
Ostblockstaaten hinken. Denn es ist und bleibt 
eben ein Unterschied, ob Deutsche nach Un- 
garn oder in die UdSSR reisen oder ob Deut- 
sche Deutsche besuchen, die in den meisten fül- 
len Verwandte sind, wobei es bisher üblich 
war, nichts dafür zu bezahlen. 

Diese — wie manche andere — Besonder- 
heit des innerdeutschen Verhältnisses läßt 
sich nicht hinwegdiskutieren. Sie wird durch 
solche Schikanen, die man jetzt in Ost-Berlin 
ersann, nur noch unterstrichen. 

Christian Decius 

100 Jugendliche musizieren 

zum VHS-Jubiläum 
Zur 25. Geburtstagfeier der Volkshochsdiule 

Langen wird ein in seiner Bandbreite bisher 
einmaliges musikalisches Angebot unterbrei- 
tet. Nicht weniger als fünf Jugendorchester 
mit über 100 jugendlichen Musikern werden 
am Samstag, dem 24. November ab 15 Uhr in 
der TV-Turnhalle am Jahnplatz ein abwechs- 
lungsreiches Programm unter dem Motto 
«Langener Jugend musiziert" darbieten. 

Von Langen sind dabei die beiden Orche- 
ster der Jugendmusik.schule Langen (Blasor- 
chester und Streichorchester), das Jugendor- 
mester des Mandolinenorchesters und des 
Handharmonikaspielrings. Dazu tritt als Gast- 
kapelle die ,.Big-Band"' der Jugendmusik- 
schule Walldorf Mörfelden. Mit dem Konzert 
verbunden ist im Foyer der TV-Turnhalle 
eine Ausstellung mit Arbeiten und Werken 
aus verschiedenen Kursen der Volkshochschule 
Langen. Der Eintritt dazu Ist kostenlos. 

Ausstellung »Gutes Spielzeug« Heftige Angriffe der f. d. p. 

Woche des Spiels vom 16. bis 22. November 

Worauf so \ irlo Mtorn niul Kiiiflrr warlrn. errüllt das stiidtischo Sn/ialanit «cnicinsani mit 
der Volkshorhsdiulo Lan^jen. In einer KroHaiiRrlrKtori Ausstrllune führt rs in drr Vor- 
urihnarhls/rit vom Ki. bis 22. November im Saal des evan». (Gemeindehauses der .Marlin- 
Kuther-(iemeinde in Oberlinden pädaROKiseh wertvolles Spielmalerial vor. 

slclltcii Spielsadicn aiu-h ..ausprobirrnv woll- 
ten. Diesem Wunsch konnto weyon di's h(»ht'i^ 
Preist'S d(M- Spiolobjrklo nicht in vollem L'ni- 
faMK entsprochen werden. Für die die>jahii«e 
Ans.'^lcllun^i hat daher das So/ialamI eine An- 
zahl der wichtiKston und beliebtesten Spiel- 
sachen ar^Kekauft. um damit ein „Spiel/immer" 
cin/.urichton, in dem die Kinder naih lli-r/rns- 
iust die Spielmn^ilichkeiten teilen können. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, einige 
Spielsachen auch kaullich zu erwerben. 

Da/u kommt omo Auswahl ßuter Kindcr- 
und Ju^endbiicher. die \-om Langener Kach- 
handel. einein Darmstiidter Fach«eschätt und 
voi'schiedenen Huchverla^en zur Vorfü^ung 
Roslellt wurden, Spiel/eußherstellei- beteiligten 
.si«h an der IJeferun« der Spiele. 

Sinn der Aussleilun^; ist es. den Kitern von 
Kindei'n bis /um M. Lobensjahr exemplarische 
Hinweise auf pädagogisch wertv(»lles Spiel- 
zeug zu «eben und eine Aussa;;o über den 
rntwicklnnu^p;\vcholoyischen Werl des Spiel- 
zeujis zu maclien. Neben ausj^ewühlter Kinder- 
luui .lußendlitei'atur sowie piida^ioßischer 
Fachhteratur für Kitern soll ein kulturelles 
BcKleilproßramm die vom Veianstaltei- anf?e- 
strebte pada^io^ische Berat uns <ier Kitern 
durch rntspi-echende Hinweise unci Beispiele 
imterstützen. 

I>ie .AiisKtelliniK wird am Freita«. l(>. Nov., 
um 15 Vhr durch BürKermeister Kreiling er- 
öffnet. Sie ist san)slaKs und sonntags sowie 
am HuH- und Betia«: in der Zeit von 10 bis 
12 l'hr und von M bis 17 l^hr, an den übrigen 
Tauen von I} bis 18 I'hr geöffnet. 

Im letzten .Tahr hat sicli Rezeißt, daß die 
kleinen Besucher der Au.sstcllung die au.s^e- 

Das kulturelle Bcßleit pro^ramm umfaßt 
zwei BupP<'"^^pit.'laufführunKen der Neuen 
I'iippenbühne Krankfurt unter der LeitunR 
von l-'rau Marieluise Knodtßen am Sanr la«. 
dem 17. November, um M und um I(i lUir. 
Dazu k»»mmt eine Lesung des .lußenrlbuch- 
aulors IhM-bert Heckmann am Dj)nnerstaK. d(Mn 
22. November, um 1,1 Uhr. 

Die Bevölkerunj» ist zur Teilnahme an der 
„Woclie des Spiels", in^beson^^ere zur Krüff- 
nunß der Au.sstellun^» „Ciutes Spielzeug" am 
Kieilaß. dem Hl. November, um 15 Phr herz- 
lich eingeladen. Der Kintritt ist wie immer 
kostenlos. 

Am Waldsee gab's nicht nur Vergnügen 

Polizei mußte 215mal eingreifen 

Da.s Gebiet de.'- Langener Waldsecs mit sei- 
nem Strandbad ist für tausende und aber- 
tauscnde von Menschen aus nah und fern zu 
einem Ort der Erholung und Entspannung ge- 
worden. Weniger erholsam dagegen wurde es 
für die Beamten der hiesigen Polizcistation, 
die in der vergangenen Badesaison nicht weni- 
ger als 21,'jmal bei Delikten verschiedenster 
Art eingreifen mußten. Dabei sind die vielen 
Streifenfahrten nicht einmal berücksichtigt. 

Insgesamt 44 Unfiille meldet der Polizei- 
bericht, davon 15 mit Verletzten. Im vergan- 
genen .lahr waren es 47 Unfiille, bei denen es 
13 Verletzte gab. Dagegen hat sich die Zahl 
dei' Diebstähle wesentlich erhöht. Waren im 
Jahre HI72 die Mitarbeiter von Klau & Co 
72mal erfolgreich, so konnten die I-angfinger 
in der letzten Batlesaison 126mal gelungene 
VoHzugsmeldung machen. Kraflfahrzeugdieb- 
stiihle, Auibrüche und Entwendung von Fahr- 
zeugteilen waren es lO.'i, neunmal fuhren Diebe 
mit fremden Fahrriidern davon und zwiilfmal 
wurden Badesachen. Kleidung und Automa- 
teninhalte auf illegale Weise entfernt. Ge- 

stohlene Fahrzeuge konnlen in 14 Fällen 
sichergestellt werden. Die einzelnen Tatorte 
der Diebstähle erstreckten sich fast auf das 
gesamte Rhein-Main-Gebiel. Einige Autos 
k(mnlen den Besitzern allerdings nur in un- 
fallbeschädigtem Zustand wieder ausgehändigt 
werden. Im Vergleich dazu wurden im Vor- 
jahr vier gestohlene Fahrz.euge sichergestellt. 
Die Zahl der sonstigen Straftaten umfaßt 
24 Schlägereien, Sachbeschädigungen an Bade- 
einrichtungen, Sittlichkeitsdelikte und Wald- 
brände. 

Sechs Personen sind in diesem Jahr er- 
trunken. im Vorjahr waren es nur vier und 
in einem Fall wurde ein Freitod durch Stark- 
strom registriert. 

Eine weitere Belastung der Ordnungshüter 
kam durch die Verkehrsmisere, die oft zu 
kilometerlangen Staus auf den Zufahrtsstraßen 
führte. Dabei hatten die I.angener oft Hilfe 
von ihren auswärtigen Kollegen, die durch 
Umsicht und Einsatz sowie durch spontane 
Verkehrsregelungen oftmals schlimmere Zu- 
stände verhindern halfen. 

Vor dem täglichen Requisit der Flugbereltschaft, den Polizetliubschranbern, fand am Mitt- 
woch eine kleine Feier statt. Für die Absolvieruiig \ün 10 OUÜ Flugstunden ohne l'ntall er- 
hielt (von rechts) Bezirkskommissar Ernst PreuH stellvertretend für seine Dienststelle von 
Kegierungspräsident Dr. Ilartmut Wierscher einen Teller. Hubschrauberwart Karlheinz 
Blome, Werkstattleiter Friedritli Sdierer und Hubschrauberwart Manfred Fiedler erhielten 
für ihre I'eistunKen eine^Plakette. Polizei-Direktor Albin Gehrig und Hauptkommissar Er- 
mieh von der Pulizeibereitsehaft bfim ReKierungspräsidiumgehSrten mit tu den Gratulanten. 

Krei.<.lat;>rrukli(in iiirilert Kri'i>uu':schnll 
zu aktivem rmweltschul/ aul 

..Staatsanwalt: Ks ist eine Sauerei!" — 
Schwaiv.f Briihe schwamm licran tmd alli' Fi- 
sche slarlien- „Der Schlcifbacli ist tot'" - 
mil solchen Schl.igzeilcn wurdi- die Hc'vülkr- 
rung des KfiMses in .iiinKstcr Zeit gcschmljt, 
E.inz abgesehen von di'n täglichen Ciftmiillr 
Entthillung;n, 

Eingehe,ul befaßte sich die F.D.P. bei ciiief 
Ffatkion.^sitzuiig in Dietzenbadi mit den Km,, 
wi ltverschiiiutzungen. die in .jiiuK.'.li'r Veruan. 
genheit licUannlgewordeM .sind. Daljei wuidi 
mit Heil.'iuern zur Krnntnis (genommen, il.ill 
(s t;ner Miihlheimer l'i'lzvi>ii'rlclMiin>rnnia 
piT V< rwaltuug.sucridit.sbi .,ehluß v.i"tfrhir| 
erlaubt ist. .Schniutzwässc!., die .sii:'.ar l'i.>.i.ii- 
sterben vun gnißej i'in Au..m;,ß vi i Mr.-..! n 
l\(i,mi'n. uii'^fklärt in dt-n Main zu i.-il. ri. Lm-i* 
(:eriilit.-.be.>-chluß von Dann^l.■ldl läßt nach 
.\nsichl der F I) P.-l' raktinii die in .."li'nfn 
Fälleji );(.|Miti>ni> Kile zur Vcrhindi i iini; v..ite- 
rer Uinwcltsehätleti vriini..,:.v'n 

P', uiu'uliigl zeigen sich die Frt.icn 1). ino- 
kraten auch ül«"r Abwässoi- (»imv Ncii-Imm- 
burger Firma, die den städtischen Kanal m 
einem Maße ver.-icucl)!. daß die Sl.iilt Frank- 
furt der Nachbarstadt bereits ancpdiolit h.it, 
kiiiiflifj die Abwässer aus Neu-Ni til)ui-g nicht 
mehr abzunehmen. 

Der .Schleirbacl; galt vor wi'niyen .lahnTk 
noch als relativ sauberes Ciewässer im Siid- 
osten des Kreisijebiets. Wie eine Hiobsbot- 
schaft mußte die üflentlichkeit avis dein 
Munde eines l''i;,cJiziKhlers verni'lim-.'n. daß in 
diesem B.aeh kein I'"isch mehr leiten kann. \V'(m1 
Abwässer aus Zellliausen .jc-des I ,eben in dem 
Wasser zunielitemaehen. 

Di{" Fraktion der Freien Deniokra'en f"rdi'rt 
den Kreisausschuß auf. im Falle Miihllieim 
alle ihm zu Gebote sieht nden reehtlichen 
Schritte unverzüglich in die Wege zu leiten, 
um der Ver.schnuitzung des Mains in Dietes- 
heim Einhalt zu gebieten. Um den .Sehleifbaeh 
wieder ..zum Leben zu erwecken", sf*! es er- 
forderlich. ein wachsames Auge auf dii' Zell- 
häuser Kläranlage zu werfen, meint die F D I'. 
Ebenso müsse der Kreis in Neu-Isenburg den 
Umweltverschmutzern stärker als bisher auf 
die Finger .schauen. 

Außerdem fordert du; F.D.P.-Fraktion din 
Krei.saus.schuß auf, künftig bei Bekanntwei'- 
den von lebensbedrohlichen IJmweltver- 
schinulzungen schneller zu reagieren. Nach 
Ansicht der F.D.P.-Frakticm könne der Bür- 
ger erwarten, daß bei Bekannt weiden von 
Giftablagerungen der Krei.sausschuß in Zu- 
sammenarbeit mit den Genu'inden unverzüg- 
lich die gelährlichen Abfallstoffe auf Kusten 
der Verursacher abfahren läßt und nicht nur 
monatelange Papierkriege führt. ..Der Huf 
nach Hegierungspräsidium und Umweltmini- 
sterium allein genügt nieht". meinen dia 
Freien Demokraten, ,.wie es die l'launiann- 
Affäre deutlich beweist." 

Aussteuerung soll entfallen 
Ein jetzt vorliegender Gesetzentwurf der 

Bundesregierung sieht vor. daß die Aussteue- 
rung bei Krankenhauspflcge bei der Gesetz- 
lichen Kranken Versicherung (GK V) zukiinft ig 
entfallen .soll. Zur Zeit i>ndel die l.eistunns- 
pflleht der ge.setzlichen Kassen im Kranken- 
haus. wenn der Patient we.gcn einer Krankheit 
7H Wochen innerhalb dreier .lalire stationär 
behandelt worden ist. Die Privaten Kranki n- 
kassen hatten diese Aussteuerung bereits An- 
fang der fünfziger ,Iahre in ihren Kosten- und 
Krankenhaustagegeld-Tarjfen biwltigt. 

Weniger Verkehrsunfälle 
Der Rückgang der Verkehrsunfälle auf den 

S'raßen Hessens setzte sich aucli im August 
fort. Insgesamt kam es in dieser Zeit zu 2 772 
Unfällen mit Personenscliaden. das sind sieben 
Prozent weniger als im August UI72. Wie da« 
1! ssische .Statistische Landesami mitteilt, wur- 
den bei den Unfällen 134 Personen getötet, 
IU07 schwer und 2781 leicht verletzt. Die Zahl 
der Schwerverletzten war damit um 16 Pro- 
zent und die der Leichtverletzten um 11 Pro- 
zent niedriger, die Zahl der Getüteten aller- 
dings geringfügig höher als im August de« 
Vorjahres. 

In den ersten acht Monaten dieses Jahres 
eri'igneten sich auf den hessischen Straßen 
4 Prozent weniger Verkehrsunfälle mit Per- 
sonenschaden als Im gleidien Vorjahreszeit- 
raum, wobei die Zahl der Getöteten um 11 
l'rozent. die der Schwerverletzten um 2 Pro- 
zent und d'e der Leichtverletzten um 7 Pro- 
zent zurückging. 
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Gestaltungskraft und Mitqliedertreue Kirchliches Zeitgeschehen Aus drr StarIlkir<4i»ni>i>ttioinrij> 

Maninssommcr 
Zwar heiül es „S«tnkt Martin treibt 

Hfl den Kamin", und diese alte Baucni- 
weisheit bestJitigt, daß nun bald der 
Wintvr seinen Kin/.ug h.iltcn will. I)pn- 
nodi erU-ben wir abor hüiifit; gerade um 
den (Jcdenkla« de» Ueiligon so etwas 
wie eine kur/,e Visite des Sommers, ein 
paar sonnige, wümiere Tafie nämlii'h, 
die der Volksmund ali> „Martinsbommer" 
be/oii'hnet. ftewifJ, ist ein den Ver- 
hältnissen anKi'paßtcr Sommer, der we- 
der die IJadesaison mrückbrinRen kann, 
nnch dazu verleiten darf, daß wir uns 
ohne Mantel mler Jacke ins Freie he- 
Reben. Aber er brin»;t den blauen Him- 
mel mit siih, an di-m na<+i vielen Rrauen 
HeKünlaRen wieder einmal freundlidi 
flie Sonne iaclit und un.s lot-kt, hinaus- 
/iiRclicn in die berbstlidie Welt, über 
rasdielndi^ Hlätti-r dahin, zwischen den 
inmier kahler wi rdenden Haunien ent- 
l;inu. duri'h deien Aste nun überall 
iin.m'hindi'it die .Soiuienslrahlen fallen. 
IJie verspäteten warmen Tawe sind wie 
eine MahnunR, nun von der Natur da 
draußen AbsrMied Zu nehmten eh»» der 
Winter seine weide l-'lockendeeke über 
Wald und Fluren breitet, Oer Martins- 
soninivr wird im iih-ifjen Kewissei inalii'ii 
als I'aiallele zu den KisheiliReii im M.ii 
betiaehtet. denn seine TaRe lieRen vom 
Herb.staiilan;; Kenau.-^oweit ent- 
fernt wie die der frostifien Kisniunner 
vom FruhUiuisbeRinn. Und nicht nur 
bei uns treten diese verspiiteten Nadi- 
sommertaRe mehr oder weniger st^u'k 
auf, auch bei unseren westlichen Nadi- 
barn kennt man sie, und in Frankreieti 
bei.spielsweiso ist der „Et/- du St. Mar- 
tin" Ranz besonders ausRepiüRt. 

„Liederkranz" ehrte seine Jubilare 

/lim l amilicnalicnd drs (iesanKverrin ..l.ieilei kränz" «ar der .Saal <lc< I.ämmdien am 
If .'teil Samstaic l»is auf den let/teii l'ial/ hesetzl. I>ie i>rofle S:iii^erfaniiiie uar in bester 
Stiinmuni; und Mitlerna'ht «ar liinRst vorbei, ehe man s-di auf den lii-imuei; maciilr. Im 
MilleliMinkt des .Abends stand ilie I.hiuni; verdienter und h'nisiäliriKer .'»tili.'lieder so\>.ip des 
Ii;n5.i;ihrli!eii ehemaliKen \ orsitzi'n:'cn l iit/. (iasdorf. 

AUS UNSERER STADT 

Fieit.ig. den 9. November l!t73 

K .1 -.taltiicher Chor luini ,')() San ;; r hat- 
te'i ..b um Vi/.ediriRenl Weinei llelfm.iim 
veisainmelt eröffnete die Veianstaltun«. 
Auch Im weiteren Verlauf des Abends wußten 
d,e S.iriRer mit mvhreii-n Darb.etunui n zu Re- 
fallen. An der AusRestaltung de-; ProRranims 
waien auch die Acht- bis /.wolfjahriRen des 
Ilandharmonika-SpiclriiiR.s beleilial und wur- 
den nach ihrer Rekonnten Spielweise zu einer 
ZugalK! beweRt. Au(Ji mit der Kajielle „Melo- 
dia ■ hatte m.in einen Rutrn f'.riff Retan, die 
mit ihren Tanzweisen viel zur Ruten Stim- 
muiiR beitruR. 

Heinz Ilelfmann, der Vorsitzende des Ver- 
ein.-,, rief zur F.hiunR eine Anzahl von Sän- 
Rern auf. die seit Jahrzehnten dem Verein 
die Treue halten. Für 4(ljiihriRe akti\f TatiR- 
keit wurde (;eorR Heim ausRezeichnet, für 
ihre Aktivität von 25 Jahren ehrte man Willi 
F.i.se, Heinridi Heim, Vranr. Küster, Willi Kü- 
ster, Franz Helfmann und Horst Frdt. Für 
passive MitRiiedschaft erhielten Auszeichnun- 
gen CeorR Hofinann (W) Jahre), Willi ZentRraf 
(411 Jahre) sowie Willi Clöridi, GeorR Heber- 
lein, Arthur Hufmann, G<?orR Pfannemüller, 
Fritz Kuth, Karl Werner und Hans Wiedekind 
(alle 25 Jahre). 

JJas I^jben und Fortbestehen eines Vereins 
ruhe auf zwei Siiulen, führte der Vorsitzende 
in einer Anspraclie aus, auf der lA'l.n!ndigkeit 
und Ge.staltunRskraft in der BewältiRunR der 
Ziele und auf der Treue der MitRlieder Das 
I>ied und der (JesanR seien für den Mensdien 
schon immei' ein Mittel ßewesen, den Gedan- 
ken und Wünschen Ausdruck zu \'erleihen. 
Selbst in der heutiRen Zeit, in der andere 
Formen der Musik ihren Wen machten, sei der 
GrundRedanke immer noch der Rleiche, näni- 
lii+i von des Menschen Freud und I.eid zu 
siitRcn. 

Ohne die Tradition des K15j;ihriRen Vereins- 
bestehens zu verleugnen, wolle man au<h in- 

T'ieiiialli de. Vere.i,.- <!; .• ZeitstriMiiunR Heeh- 
nun« trai;-n und jede Mü,<iicJikeit wahrneh- 
men, um auch der Jui^end entReRenzukommen. 
Oie VerRanRenheit achten, aber in der Geqen- 
v. .ii t zu lei)cn, mii.',c allzeit das Bestreben 
sein. 

Den zu ehrenden Jubiiaren dankte Helf- 
mann für ihre Tieue und die Rroüe Zunei- 
RunR, ohne die ein Verein nicht bestehen 
könne. Gerade unter den alteren MitRliedern 
sei die AufReS('hIoss( ^heit be.^fniders Rroß, 
weil der Wunsdi im HinterRrund stehe, den 
Veiein stets in Hlüte zu halten. 

Kine besondere EhrunR wurde Fritz Gasdnrf 
zuteil, der lanRC Jahre als Vorsitzender die 
Vereinsgeschirke Reieitet hat Nidit nur als 
eifriRcr SanRer. sondern als guten Freund 
h.ibe man ihn kennen- und schatzengeleint, 
sagte der Vorsitzende. Diese Zeit sei unver- 
wischbar in der Chronik des Vereins veran- 
kert, 13 ,Jahre al.s erster, 8 .Jahre als zweiter 
Vorsitzender. F.ine solche Pii'fahrung könne 
auch der jetzige Vorstand nicht missen und 
deshalb sei man froh und dankbar für die 
Offenheit, mit der Fritz Gasdorf auch seinem 
Nachfolger mit Rat und Tat zur Seite stehe. 

In der langen Zeit seiner Vorstand-stätigkeit 
sei etwas Bemerkenswertes im „Liederkranz" 
vorRogangcn; die Gleichberechtigung der 
Liederkranzfrauen, die .sich zu eigenen Akti- 
vitäten zusammengefunden hätten. Dazu ge- 
hörten Ausflüge und Zu.samrnenkünfte, die 
sicii immer fruchtbar auf das Vereinsleben 
au.igewirkt hatten. Gemütlichkeit und Humor 
hiitlen dabei immer eine große Rolle gespielt. 
Darauf sei der Veiein sehr stolz und danke 
herzlich für diese stille Förderung. 

Als äußeres Zeichen des Dankes für den 
Ijingiährigen Vorsitzenden überreidite ileinz 
Helfmann einen Kupferstich, der die I^ange- 
ner Altstadt zeigt, nut einer Widmung aller 
aktiven Simger. 

naditriiglidi Frau Anna H^i th, Wilhelm- 
■tiaße 27, zum 75. G<*burtstag am 6. November; 
, Frau Gertrud Perder, Woog.slraße 11. zum 
Trt. und Frau f'riedcrlcke Fix Frankfurter 
Btraße tio. zum 84. Geburtstag am 10. Novem- 
ber. 
, Frau Antonio Wiedemann, Darmstiidter 
g^lraße 1!1, zum 77. Geburtstag am II. Novem- 

, . . Frau Mhina Meissner, Frankfurter Str 60, 
ruin 78. und Frau Elisabeth I^usacke, Hetn- 
richstraße 2,1, zujn 77. (^burtütag am 12 No- 
vember ; 
. . . Herrn Friedridi Kurth, Oarten.straße 4, 
;iitn 84 . Frau Hildo Schön, Schillerstraßo 19^ 
lum 78. und Frau Anna Hoffmann. Bürger- 
itraße 23, zum 81. Geburt.staÄ am 13. Novem- 

Die I.Z wüiusctil den betagten G<-burUlag- 
h-lndorn weiterhin Glück und Gesundheit. 

• .Silberhoihiei«. Die Eheleute Helmut Groh 
und Frau Annoliese geb. Federlein, SüdUcho 
Ringstraße 158, begingen am (i. November dai 
Fest ihrer silbernen Hochzeit. Naditräglldi 
herzliche Glückwunsche. 

• Oer Jahrgan* ISOJ/OS trifft sich am Sams- 
tj»i!, dem 17. November, ab 17 Uhr im Hotel 
Wemgold. Es werden -Aufnahmen vom letzton 
Busausflug gezeigt. 

Fundsachen im Monat Oktober 
Im Monat Oktober 1973 wurden auf dem 

städtischen Fundbüro folgende Gegenstände 
a iLjegeben: 5 Geldbörsen mit Inhalt, Diver.se 
G.ldsdicine, 1 Kinderamtband, 1 Plastikgitter 
für Si>üibeckcn, 2 Damenhandtaschen, 2 Ta- 
sdicnsdiirme (Knirps), I Angelrute und Tasche, 
I Werk/.eugkiisten mit Inhalt, 1 blaue Knaben- 
Jacke, 1 Brille, I Paar Herrenschuhe und 
1 Redienscliiebor. 

Die Verlierer w\>rden gebeten, Ihra Eigen- 
tuni.^ansprüchc auf dem städtischen Fundbüro, 
Jlathau.s, Pavillon Zimmer 3, geltend zii 
machen. 

Flugsicherung kommt nach Langen 
Die Verhandlungen um den Bau der Bun- 

lesanstalt für Flugsidierung In Langen sind 
etzt abgeschlossen. Mit einem Schreiben vom 
1. November erklärt Staatssekretär Karl Witt- 
Olk vom Bundesverkehrsministerium, daß das 
|Iiniiteriiun sich endgültig entschlossen hat, 
Ile Flugsidierungssdiulo und die Regionalo 
Coni roUstelle für Flugsicherung in Langen zu 
irrichten. Staatssekretär Wittrock versichert 
n seinem Schreiben, daß da« Ministerium slcH 
>em^en wird, dat Bauvorhaben BduieUsteni 

auroizufUhren und zu realisierend 

Oratorium »Judas Maccabäus« 

von Georg Friedrich Händel 

In der Komposition di\s Oratoriums „Judas 
Maccabäus" des über HOjährigcn Meisters 
kommt die Abwendung von den Opernkom- 
positionen zum Au.sdruck, nachdem c>r zuvor 
durdi den „Messias" und „Josua" volkstüm- 
lidie Berühmtheit erlangt hutt<v In diesem 
alttestamcntari.schcn Oratorium vereinigt Hiin- 
del Feierlichkeit der geistlichen Musik mit der 
Ausdruckskraft und Bildhaftigkeit theatra- 
Msther Ciebärden. Die Handlung wird in gro- 
ßen Chorbildern Re.schildert. Der Chor ist Trä- 
ger der HandlunR. Selbst In den Soloarien. 
Duetten und Terzetten sind die Solisten nur 
Vertreter des Volkes. Das Kinzelsdiicksal tritt 
zurück. 

Neben dem „Messias" ist „Judas Maccabiius" 
von jeher das am häufigsten aufgeführte Ora- 
torium gewesen. Diese Beliebtheit i.st auf den 
heldisdipin Charakter des Werkes zurückzu- 
führen. Händel hatte den „Judas Maccabäus" 
zu Khren des Herzogs von Cumberland ge- 
schrieben. der 1746 den sdiottischen Aufstand 
niederschlagen konnte. Die erste Aufführung 
fand dann auch als Siegesfeier statt. 

Schmerzvoll bewegte Klagechore leiten das 
Werk ein: Israel beweint wine verlorengegan- 
gene Freiheit. In Judas Maccabäus soll dem 
Volk aber der Befreier vom fremden Joch er- 
stehen. Alles jubelt ihm zu, alle sind bereit, 
ihm in den Kampf zu folgen Kampflieder und 
Siegesdiöre, Gesänge zum Preise des Helden 
und Danksagungen an Gott erklingen, Chöre 
und Soli wechseln miteinander ab, aber dem 
Chor shid die weitaus wesentlicheren Partien 
übertragen. Großartig in Ihrer elementaren 
Wirkung sind die berühmten Chöre „Fall ward 
sein Los", eine dramatisch gebaute Dop)>elfuge. 
und der mitreißende Siegeschor „Sehet, er 
kommt mit Preis gekrönt", eine der volks- 
tümlidisten Melodien, die Händel geschrie- 
ben hat. 

Dieses RroSe Werk wird am Sonntag, dem 
11, November 1973, 20 Uhr, In der Langener 
Stadtkircfae durch die Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen dargeboten. Die Ausführen- 
den sind: Die Götzenhalner Kantorei, das 
Marburger Kammeiorchester, verstärkt durch 

Dr. llrhnut Eckert 

namhafte Solisten: Waltraud Pusch (Sopran), 
Claudia Eder (Alt) vom Opernhaus Bielefeld, 
Friedreich Melzer (Tenor) — er gehört zu den 
bekanntesten Oratorien-Tenören Deutschhuids 
— und Manfrcxl Volz (Baß). Musikalischer Lei- 
ter Ist der junge Offenbacher Rechtsanwalt 
Dr. Helmut Eckert, der über eine gründliche 
kirchenmusikalLsche Ausbildung als Organist 
und Chorleiter verfügt. 

Eintrittskarten im Vorverkauf: 7 Mark für 
Erwachsene, 5 Mark für Schüler, Studenten 
und Schwerkriegstjesdiädigte durch die Volks- 
bank Dreieich, Langen, und das Reisebüro 
Becker, Langen, Bahnstraße 46, Restkarten 
an der Abendkasse. Mitglieder der Kunstge- 
meinde haben freien Eintritt. 

Besichtigung der Neubauten 

Rathaus-Hallenbad/Bürgerhaus 

mit sachkundiger Führung - Samstag, 10.11. 73,10 Uhr 

Treffpunkt; am neuen Rathaus Langen, Südliche Ringstraße 80 

VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Am Samstag wird nochmals gesegelt 
Mit dem offi-'-iellen Absegeln am 10. Novem- 

^r ab 14 Uhr t>eendeit der DreidÄ-Segelklub 
(DSCL) seine diesjährige Sommersaifion. Am 
Sonntag findet t)eim DSCL die Ehrung der 
Hesseiibcstensegler durch den Hessischen Seg- 
ler\'erband statt. Nadi einem Mittagessen In 
der Sehrliig-Kantina wird Klaus Hehner, einer 
der bekanntesten deutschen Einhandaegler, 
1!^ allein PazUik und Atlantik Uba:querte, 
filme seiiiier Fahrten zeigen. I>er groQa Tai 

klingt aus mit einer Tanzveranstaltung und 
einem Seglerhock. Die Kantine hat geöffnet, 
die Clubhäuser von DSCL und WSV stehen 
Eur Verfügung. 

Im Winterhalbjahr wird der DSCL wieder 
einen A-Schein-Kur» durchführen (Theorie). 
Die Gebühren für Vereinsmitglieder betragen 
100 Mark, für Clubfremde 120 Mark. Eanael- 
halteo werden nodi bekanntgegeben. 

■Aus der .Stadlkir<*hrnr.eiiieind<' 
sei -chon hnuto darauf hingewiesen, daü 

unser nächster r,(»moindemrhmi'lai: am Snnn- 
tap. dem 18. Nu\-ember um 15 fhr im Gemein- 
dehaus. Wilholiii-Leuschne:-Pialz II fZiiBjne 
Frankfurter Straße) st.ittfindet 

Pfarrer Dr. Ziegler zeigt I.iriitbildrr aus 
einer f'.r:echenlandfuhrt. 

.\us der F\. retruseenieinih- 
T.'n^"ve Glocke die un.- durch ihren wunder- 

baren Klang Immer neu mit Fri'uden erfüllt, 
ist jetzt ihrer Bestimmung übergeben worden. 
S;'- wird zum G:-!t*>siier.'-t jeden Sonntag um 
9 I.'hr und um H fhr. bei liwrdiiiiinuen um 
8 Uhr und während der Bei...etzungsfeierlich- 
keiten und jeden Sonnabc^nd um 18 Uhr läu- 
ten 

Nochmals herzlichen Dank allen Freunden, 
die durch ihr Opfer dazu beigetragen haben, 
daß die Gottesdienstst.itte der Petrusgemeinde 
ihre Glocke erhallen hat Zu dem schweren 
Weg. den die Peti usgenieinde. bis zur F.rstel- 
lung des Glockenstuhls. gehen mußte, wollen 
wir. anKesichtf der Tatscchen, daü d.i- Werk 
vollendet ist, nur Gott danken, alles iTiensch- 
llche Versagen aber unausgesprochen la.ssen. 

Pfarrer F. Stefani 
Martinszug im Obrrlindrn 

Die katholische Pfarrei Hl. Thomas von 
Aqum lädt zu dem traditionellen Martinszug 
ein, der am Sonntag, dem 11. November, um 
17 Uhr stattfindet. Die Kinder sollen sidi vor 
Beginn im Schulhof der Albert-Schweitzer- 
.Schule einfinden und natürlidi ihre Lampioni 
nicht vergessen. Am Sdiluß gibt es wieder 
eine Brezel. 

Ärztlicher Notfalldienst am Wodienende 
Sonnabend, den IG. Nov., 12 Uhr, bis Montag, 
den 12. November. 7 Uhr: 

Frau Hr. E. Srhulz, 
Itarmstädtrr .Straße 18, Tel, 2 38 85 

Sonntags- und Feiertags-Notfallsprec4istunde 
von II bis 12 Uhr in der Praxis, 

Arztlldirr Notfalldirnst am kommenden Mitt- 
woch, dem 14. November von 12 bis 24 Uhr: 

Frau I'r. E. Srhulz. 
Ilarmsladter Straße 18, Tel. 2 38 85 

/ahnärzllidier Notfalldienst für den Kreis 
Offenbach; 
Mittwoch und Samstag von 15 bis IB Uhr, an 
Sonn- und Feiert .wn von 0 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt für Offcnbadi- 
Stadt: 10.'II. und 14. November: 

Dr, I", Ludwig, Offenbach, 
Stadthof 5, Telefon 88 26 76, Prlv. 89 16 31 

Im westlichen Kreisgcbiet: 
M. Biekes, Sprendlingen, 
Sudetenring 3, Telefon 6 81 59 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Walter Blickle, Dudenhofen, 
nheinstraße S.«;, Telefon nr.lOtf '2 13 28 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell audi Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
.im nächsten Morgen um 8 30 Uhr. 
So., II. 11.: Münchschr Apotheke, Darm- 

städter Straße 1, Telefon 2 23 15 
Mo., 12. 11 : Oberlinden-Apotheke, Berliner 

Allee 5, Tel. 77 13 
Dl., 13.. II.: Rosen-Apotheke, Bahn- Ecke 

Friedrichstraße, Tel. 2 23 23 
Mi., 14. II.: Spitzweg-Apotheke 

Bahnstraße 102 
Do , 15. 11.: Garten-.4potheke, Gartenstr. 82, 

Tel. 2 n 78 
Fr., 16. 11.: EinhornApotheke, Bahnstraße 69, 
Sa., 17. 11.: Apotheke am Lutherplatz, Luther- 

platz 9, Tel. 2 33 45 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 

Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 9. 11., 16 Uhr bis 16. 11., 7 Uhr telefonisch 
zu erreidien: Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Otto Sdiroth, 
Goethestraße 27. 
Für Strom: Manfred Schmitt, Liebigstraße 9. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 10. 11. November hat Stadtschwester 

Elisabeth Kerkhof, Langen, Am Belzbom 17, 
Telefon 2 94 ÜO, Sonntagsdienst. 

Patienten westlldi der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße. Neurott) wer- 
den aussdilleßlich von der Gemeindeschwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
PlaU. 3 — 5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bflrgertelefon: 2 20 08 (automat. OesprücfaMUf- 
Zeichnung Tag und Nacht möglich) 
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Gemeinsames Basteln machte Freude RUND UM DEN 

Vierrohrenbninnen 

Jedem Narr getillt «el Kapp 
Das war schon immer so und dies ist auch gut 

so. Die Zeiten, in denen alle die gleiche Kappe 
aufhatten - zeitweise war diese sogar aus Stahl 
und hieB Helm — sind glücklicherweise vorüber. 
Zwar gibt es auch heute noch genügend Leute, 
die sich an der Kappe der anderen stören und 
dies auch - leider nur hintenherum - kundtun, 
die lieber hatten, wenn alle gleich wären, gleich 
natürlich nur In ihrem Sinne Es sind die ewigen 
Gleichmacher. Im privaten Bereich sind sie viel- 
leicht gerade noch zu ertragen, wenn sie jedoch 
politisch agieren, wird es gefährlich. Es geht 
dann auch nicht mehr um die Kappe, sondern 
um weit wichtigere Dinge Man nennt es auch 
klugerweise nicht mehr „gleichmachen", sondern 
verschanzt sich hinter Fremdwörter und Begriffe, 
die besser ins Ohr gehen und nicht so einfach 
durchschaut werden, zumindest nicht von der 
Masse, auf deren Stimme man angewiesen ist. 
Mitunter wird man das Gefühl nicht los, daß 
alles unter einen Hut soll, der tunlichst sogar 
Augen und Ohren zu verdecken hätte. 

Den Hut vertauschen am Sonntag viele mit 
einer bestimmten Kappe. Denn durch die grauen 
Novemberschleier fällt an diesem Tag für kurze 
Zeit ein farbenfroher Schimmer in unseren Alltag. 
Am 11. 11. um 11.11 Uhr holen die Narren ihre 
bunten Kappen aus dem Schrank, füllen die 
Pokale und singen fröhliche Lieder. Prinz Karne- 
val hält seinen Einzug. Eigentlich ist es nur ein 
kurzes Aufleuchten der Freude, denn bis die 
Tollitäten wirklich ihre Zepter schwingen, ver- 
gehen noch etliche Wochen Am Elften im Eilten 
aber lebt man nur dem Augenblick. vergiHt alle 
Alltagssorgen, lacht und singt. Man singt die allen 
Lieder, die Jahrzehnte überdauerten und heule 
wie einst vom treuen Husaren erzählen und vom 
munteren Rehlein singen, die das Blau der Korn- 
blume verherrlichen und aus dem Wasser im 
Rhein goldenen Wein machen wollen. (Ein schwie- 
riges Unterfangen, im Rhein noch nach reinem 
Wasser suchen zu wollen.) Man fragt die schöne 
Maid, ob sie heule Zeil halte, und tragt sich 
augenzwinkernd: Wer soll das bezahlen? Damit 
ist natürlich nicht nur die. schöne Maid gemeint. 
Übrigens: die Zeche der Großen (politisch be- 
trachtet) haben schon immer die Kleinen bezahlt. 
So wird es wohl auch bleiben. Deshalb sollte man 
vorher die Rechnung genau prüfen, meint 

Ihr TOBIAS 

Straßensperrungen entwirren sich 
Der Straßenbau um das Dreieichgebiet her- 

um hat manche Einschränkung und Straßen- 
sperrung mit sich gebracht. Langsam jedoch 
beginnt sich nun dieser Zustand zu entwirren. 
Nadidem Mitte September bereits die An- 
schlußstelle Sprendlingen einschließlich eines 
Teilstiickes der späteren vierspurigen B 459 
mit einem provisorisdicn Anschluß an die 
Landesstraße 3317 zwischen Neu-Isenburg und 
Götzenhain dem Verkehr übergeben werden 
konnte, ist jetzt auch die Überführung der 
L 3317 über die Autobahn A 91 fertiggestellt 
Nach knapp zweimonatiger Sperrung kann 
nun die alte Landesstraße heute wieder für 
den Fahrzeugverkehr freigegeben werden. 
Diese Überführung ei-möglicht eine höhenfreie 
Kreuzung der I.andesstraße mit der Autobahn, 

Im Club Voltaire 
Am Samstag spielt Werner Lämmerhirt im 

Club Voltaire Lieder von Hannes Wader, Folk 
und Blues. Der Barde wurde auf versdiiede- 
nen Festivals begeistert aufgenommen, er ist 
ein ausgezeichneter Gitarrist. 

Ab November ist der Club Voltaire außer 
freitags und samstags auch mittwochs und 
.sonntags ßwffnet. 

Käse-Essen 
Vor a n k ü n d i g u n g : Das dreijährige 

Bestehen des Clubs Voltaire will der Vorstand 
würdig begangen sehen. Um die Früchte sei- 
ner Arbeit der Öffentlichkeit näherzubringen, 
wird er ..den Käse zum Bahnhof rollen". 

Anschließend sind alle Sympathisanten des 
„CV zum großen Käseessen in den Club ein- 
geladen. 

Ein Gang durch das neue Rathaus 
Die Volkshochschule Langen führt am 

Sam.slag, dem 10. November, eine Besichtigung 
des neuen Lani^ener Stadtzentrums — Rat- 
haus, Hallenbad und Bürgerhaus — durch. 
Unter sachkundiger Führung werden im neuen 
fast bezugsfertigen Rathaus der Stadtvercrd- 
netensaal, das Trauzimmer und andere Räum- 
lichkeiten gezeigt. Interessant dürften auch 
die Einrichtungen des Hallenbade.^ und des 
Bürgerhauses sein. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
vor dem neuen Rathaus, Südliche Ringsir. 80. 

Gewinner von Gutscheinen stehen fest 
Das Modehaus Wallenfels hatte aus Anlaß 

seines 25jährigen Bestehens eine Auslosung 
eines Geburtstagskuchens durchgeführt, bei 
dem es Warengutscheine zu gewinnen gab. Die 
Gewinner stehen nun fest. Den ersten Preis 
einen Gutschein über 130 Mark, gewanii 
Adele Städtler, Bleichstraße 3, den Wert von 

Ullrich. Birkenwäldchen 13, Jü Mark Gisela Böhm, Neu-Isenburg, Forst- 
haus 35 Gutscheine zu je 25 Mark gewannen 
^anz Hedl, Egelsbach, Langener Straße 30, 
^tra Herth, Bahnstraße 128, Ingrid Senss, 
Ginsterbusdi 9, Hildegard Böhm, Friedens- 
■straße 12, K. Sittig, Elbestraße 5, G. Gries- 
naber , Steubenstraße 13.5 und Andrea Klein, 
Lhsabethenstraße 39 

Südliche RIngstraBe 
wird halbseitig gesperrt 

•Sofern es die Witterung zuläßt, soll in der 
kommenden Woche der Gasanschluß für das 
Projekt Bürgerhaus — Hallenbad errichtet 
werden. Die Gasleitung wird von der Nord- 
seite der Südlichen Ringstraße (Rathaus) quer 
durch die Fahrbahn der B 486 zum gegenüber- 
liegenden Hallenbad verlegt. Zu diesem 
Zwecke ist es erforderlich, die Südliche Ring- 
straße halbseitig zu sperren. Ein Begegnungs- 
verkehr wird aufrechterhalten, indem jeweils 
zwei Fahrspuren auf eine Fahrbahn geführt 
werden. Die Arbeiten werden voraussichtlich 
am Dienstag und Mittwoch {13. u. 14 11.) auf 
der nördlidien Fahrbahn und am Donnerstag 
und Freitag (15. u. 16. 11) auf der südlichen 
Fahrbahn ausgeführt. 

Die Anschlußarbeilen sind kurzfristig ange- 
ordnet worden, um die derzeitige günstige 
Wetterlage auszunutzen Die bauausführende 
Firma und die zuständigen Behöi-den sind be- 
strebt, das Vorhaben schnellstens zu beenden 
und bitten alle betroffenen Verkehrsteilneh- 
mer um Verständnis der verkehrsbeschränken- 
den Maßnahmen. 

Jugendbetreuer bilden sich weiter 
Der .Stadtjugendring führt in Zusammen- 

ai'beit mit dem .Sozialamt einen Gruppenleiter- 
lehrgang für die Gruppenleiter der Langener 
Jugendgruppen am Wochenende (17. 18. 11) in 
der Jugenilherberge in Gelnhausen durch. 
Während dieses lA>hrganges .sollen .\nleilun- 
gen für praktisches Gestalten (Plakatgestal- 
lung, Druckirchniken und weitere musisch- 
handwerkliche Arbeitenl gegeben werden. 
Hierzu konnte das Langener Künstlerehepaar 
Haas gewonnen werden. Weilerhin stehen zwei 
Referate über Jugendarbeit (Gerhard Neudorf 
und Gei'd .J. GiTin) auf dem Programm. Der 
Teilnehmerbeilrag beläuft sidi auf 10 Mark. 
Interessierte Gruppenleiter wenden sich bitte 
an Gerhard Neudorf, Beethovenstraße 32. 
Telefon 7 23 65. 

Mit dem Beginn des Winterhalbjahres setzt 
die Gruppe Langen des Deutschen Bundes für 
Vogelschutz ihre seit .lahren beliebten und 
stark beachteten Filmvorträge über die Vogel- 
welt fort. Am kommenden Donnerstag, dem 
15. November, wird ein „alter Bekannter" der 
Langener Vogelfreunde im Musikpavillon des 
Dreieich-G.vmnasiums weilen: Dr. Hans 
Francke aus Wien, der schon mehrmals mit 
seinen inleressanlen Farbfilmvoi'trägen die 
Zuhörer zu packen wußte. Beim Vorstand des 
Vereins freut man sich, daß es nach langen 
Bemühungen gT?lungen ist, diesen erstklassigen 
fauhmann. Nachahmer von Vogelslimmen und 
ausgezeic+ineten Sdiilderer der Vogelwelt in 
Wort und Bild wieder einmal nach Langen zu 
bekommen. 

Der kommende Vortrag mit Farbbildern, 
Farbfilm und Tonband befaßt sich in erster 
Linie mit den Haubentauchern, aber auch mit 
anderen Vogelarten und Gewohnheiten. Zwi- 
schen dem Neu.siedlersee und Fischteichen im 
südlichen Burgenland geht die Fahrt mit 

Bei sirahlendem Herbst weiter eröffnete 
Jagdherr Joachim Oppermann den Ritt um 
den Kronenhof. Fünfzehn feste Hindernisse 
mit bis zu einem Meter Höhe sowie vier Grä- 
ben waren zu überwinden. Um weniger fort- 
geschrittenen Jugendlichen sowie unerfahre- 
nen Pferden gerecht zu werden, konnten 
schwierige Hürden allerdings umritten wer- 
den, Die wenigen Stürze verliefen daher 
glimpflich 

Eingesetzt waren sämtliche Vereins- sowie 
zahlreiche Privatpferde, die von ihren Besit- 
zern für die.se Jagd zur Verfügung gestellt 
wurden. Um möglichst vielen Jugendlichen 
eine Teilnahme zu ermöglichen, war ein Pr i. 
lerwechsel auf der Strecke orgiimsicrt wor- 
den. Dort unterwiesen Vereins-Vorstandsmit- 

Die Veranstaltungen des So/.ialamtrs im 
R:i'vnen seines Informations- und Unter- 
haltungsprogramms für ältere Mitbiirger ha- 
ben inzwischen einen festen Platz im Leben 
vieler Mitbürger eingenommen und sind nic+it 
mehr wegzudenken. Vor allem überrascht die 
Vielfalt des Gebotenen. Eine nrue Variante 
dieser Aktivität fand begeisterten Zuspruiti. 
In der Altentagesstätte in der Bahnstraße war 
zum Basteln eingeladen worden. Zwanzig Per- 
sonen folgten dieser Einladung und sdiickten 

Kamera und Tonband hin und her. Dr. Francke 
hat dabei den Haubentaudiern ins Nest ge- 
sdiaut und wird interessante und seltene Auf- 
nahmen von den Nistgewohnheiten dieser 
Wasservögel zeigen. Auch Schwar/hals- und 
Zwergtaudier konnte er eingehend am Nest 
beobachten und filmen; daneben wird er mit- 
tels Tonbandes Vergleiche zwischen den Vogel- 
stimmen ziehen. Aber audi andere Vogelaileii 
kommen zu Wort, darunter Schlagschwirl und 
Beulelmeise. Daneben werden .Aufnahmen der 
Pflanzen- und Insektenwelt einen interessan- 
ten Einblick in das immer noch reic+ie I.^'ben 
der dortigen Landschaft vermitteln. 

Die im ..Grünen Ring" vereinigten Vereine 
und Freunde des Bundes für Vogelschutz, die 
Schutzgemeinsdiaft Deutscher Wald, der 
Odenwaldklub, die Naturfreunde, der Verein 
der Vogelliebhaber, der Obst- und Gartenbau- 
Verein sowie der Verkehrs- und Verschöne- 
rungsv^rein empfehlen ihren Mitgliedern den 
Besuch dieser Veranstaltung und laden herz- 
lich ein. 

glied Dieter Eichhorn und Reitlehrer Lothar 
Riemer die jungen Teilneliiner in den Bräu- 
chen der Fuchsjagd, bei der das „Feld" mit 
einem Master rRalf Klötzer), Pikören (Sabine 
Plate. Andreas Hesse und Peter Henning) den 
Fuchs (Eva Periidi) verfolgte. Die Fuchs- 
schwanz-Trophäe erhielt, wer als Erster das 
letzte Hindernis übersprang. 

Dies gelang Arthur Riemer und Sabine Plate 
in der Forlgeschritlenenabteilung. Abgeschlos- 
sen wurde das sportliche Ereignis mit Über- 
reichung des traditionellen Tannenbruchs 
durch Frau Oppermann, 

Die Erb<;ensuppe am lodernden Holzstoß 
diente der Stärkung der Teilnehmer und Zu- 
ichauer zur abendlichen Reiterparty im Hei- 
terstübchen des Vereins. 

siih an. unter fachkundiger Anleitung von 
Helene Pabst, zu deren Aufgabi-ngebiet die 
Altenbet reuung gehört, aus vorbereitetem 
Bastelmaterial si+iöne Dinge zu fertigen. Aua 
gebügelten Strohhalmen entstanden Körbdun 
in die hübsche selbst.gebastelle Vögel aus 
Kunst.span gesetzt wurden. Zum Schluß stellte 
jeder seine Körbdien .samt Inhalt zu Mobile« 
zusammen. Zufrieden gingen die Teilnehmer 
nath zweistündiger Bastelarbeit mit ihren 
Kunstwerken nach Hau.se. 

Badische Landesbühne 
beim Theaterring Langen 

Als erste Premiere der neuen Spielzeit 
bringt die Badisdie Landesbühne die „Drei- 
grosche'ioper" \'on B*M't Bredit mit der Musik 
\'on Kurt Weill innerhalb der Veranstaltungen 
des Theaterrings Langen am 23. Nov. 1973 in 
der TV-Turnhalle am Jahnplatz zur Aiifliih- 
rung. Der Thealerring macht schon heute auf 
das wohl bekannteste Werk Bn dits aufmerk- 
.sam, das .«einen Namen inlern-itional bekannt 
machte. 

Überprüfung der ZentralapotheKe 
Obwohl es eigentlich .selbstverständlich und 

überall .so sein sollte, verdient dodi hciAor- 
gehoben zu werden, daß eine jetzt erfolgte 
Überprüfung der Zentralapolheke im D.ei- 
eic+i-Kranken ha US ohne jegliche Beans'.an- 
dung geblieben ist. Die Zentralapothi ke V( r- 
sorgt audi das Kreiskrankenhaus in .Seligen- 
■stadt mit allen erforderlichen 
und Verband.stoffen. 

Der Phannaziedezernent des higierungs- 
präsidenten in Darmstadt hat bei der Betriebs- 
besichtigung festgestellt, daß sich die Apothi ke 
nicht nur baulich in einem .sehr guK n Zustand 
befindet, sondern auch ausgezeidiiiet geleilet 
wird. Über dieses Prüfungsergebnis haben 
sich Direktor Werner Fiedler, der Chef der 
ZenU'alapolheke. und die Verantu-orllichen im 
Kreishaus in Offenbadi sehr gefreut. 

Stenografen bei Bundestagspräsidentin 
Für den 15. November sind die erfolgreich- 

sten deutschen Teilnehmer vom Intersleno- 
Kongreß in Valencia .Spanien zu einem Emp- 
fang bei der Präsidentin des deul.schen Bun- 
destages. Annemarie Renger. ins Riindeshaus 
nach Bonn eingeladen. Die Meisler.sdireiljer 
werden von Günther Krumm aus Langen, 
Prä.sidiumsmilglie<l der Lande.sgruppe Deutseh- 
land in der Intersteno (Intel nationale Föde- 
ration für Kurzschrift und Ma.schinenschrei- 
l»n) begleitet. Vor zwei Jahren war Günther 
Krumm erst Gast bei Rundesprä.sident Heine- 
mann in der Villa Hammerschniidl 

Diebstähle an Baustellüii 
Zwei nicht alltägliche Dieb.slähle mußte die 

l'olizei in Langen zur Kenntnis nehmen. 20 
Liditschaiter und 15 Steckdosen wurden zwi- 
schen dern 26. Oktober und dem 5. November 
aus den in Bau befindlichen Wohnungen des 
Hausmeistergebäudes neben dem neuen Rat- 
haus in der Südlichen Ringstraße ausgebaut 
und gestohlen. — Etwa zur gleichen Zeit, zwi- 
sdien dem 2. und B. November, holten sich 
Unbekannte einen BaustelU»n-WC von einer 
Baustelle in der Feldbergstraße ab. Die Bret- 
terbude wurde vermutlich mit eiivm LKW 
nbtransportiert. 

Zeugen gesucht 
Am Mittwoch fanden Männer der .Stadt- 

v.'erke einen Kabelverteilerschrank in der Süd- 
lichen Ringstraße in Höhe des Leukertswegt^s 
erheblich besdiädigt vor. Die Beschädigungen 
wurden vermutlidi durch cm Kraftfahrzeug 
verursacht, dessen Fahrer Unfallflucht beging. 
— Aufmerksames Beobachten und dann der 
Mut zur Meldung an die Polizei werden auch 
nur helfen können, das Unwesen von Beschä- 
digungen an Kraftfahrzeugen zu beseitigen, 
über das in jeder Woche der Polizeibericht zu 
melden hat. Auch in der Nacht zum Dienstag 
wurde im Beizborn eine Antenne an einem 
dort abgestellten PKW abgebrochen. 

Wieder auf der Südlichen Ringstraße 
.'Vm Dienstagabend wollte ein PKW-Fah* 

rer. der vom Leukertsweg herkam, die Süd- 
liche Ringstraße überqueren. Dabei stieß er 
mit einem auf der Südlidien Ringstraße fah- 
renden Wagen zusaminen. Der dabei entstan- 
dene Sachschaden wurde auf 4000 M;u k ge- 
schätzt. 

nie Langener Jugendjagd ist aus: „Masler" Ralf Klötzer (links) and die beiden Fnrhsjäger 
Sabine l luti* und Arthur Klemer Huben den Tannenbruch erhallen. 

Helene Pabst (redits) war immer nnd überall mit Kai und Handgriffpn znr «ifelle «Is be- 
tagte .MllbUrgerinneu in der .MtiiitaKesstalte bastelten 

Den Haubentauchern ins Nest geschaut 

Zu Pferd hinter dem Fuchsschwanz 

Kine .Iiigendjasd veranstaltete der Reil- und Kahrverein als Lehrjagd, um die jungen 
.ü" .1-^" KPKeln vertraut zu machen. Ohne ernste Zwischenfälle lerlief die sportliche Veranstaltung, an der 22 jugendliche Reiterinnen und Reiter, vor« le- 

gend .Mitglieder des Vereins, teilnahmen. 
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Zigeuner-iiöhne des Windes 
„(iriiiirr DriicluMi" a;«K durch hcrbsllichr 

i lumi unü Dtirfer 
Kin halbes Hundert der l'fadfindnr „Grüner 

Dnidien- von mit Planwagen für einiRe TaKe 
alx „/ji^eunerheer" über die IjundstralJen in 
HiiiiiunK Odenwald. Überall erregten sie mit 
Ihren bunt aufKeput/.ten Pferden und Wagen 
Aufmerksamkeit. Der ri*ste Abend wurde mit 
Pfadfinderkameraden aus Habitzheim und 
Semd verbradit P'reunde au» Kheinhessen ka- 
nn-n für einiRe Stunden noi+i dazu. Pfarrer 
Klischart war der Gastgeber und bradite seine 
Cläste am anderen Morgen auf den riditigcii 
Weg. Über die Feste Otzberg führte die Fahrt 
nadi Frankisdi-r.rumbach. Die Pfadfindenn- 
nen des Ortes wollten die „Zigeuner" bemut- 
ti'ni. aber selbst der Fuhrmaim zog es vor, im 
Ilcn zu übernachten Uei I.agerfeuer vor der 
Ki'ithalli' iintiThnlb des liodiMistcins und mun- 
li i -n Spielen verqini; die Zeit wie im Flug. 
A.n n.irli-ten Morgen ging die Fahrt weiter 
n.i b Cciirm nhausen. Iiier wurden die Wan- 
di i i r vom i^iii liernu.. ter <ii'r (Icmeinde liei z- 
liili empfanden. Im CJorgis-Marii-nhof stand 

' d.i- Kss< 11 bereit und uie Nadit wurde im 
I)'t. r ii'niei'isdiaftsbaus \; i'brafht. Zigeuner- 
lieüer und -gesdiiebt.-n füllten den Abend. 
7,U dem audi viele F.ltern gc-kiimmen waren. 
Kinige Kltern inspizierten die liueksiiike ihrer 
SpioIJlinge und waren nidit wenig erstaunt, 
wie spanam <Iie Kinder mit ihren Reserven 
umgegangen waren. Das fvihrte an diesem 
Abend muh zu einem „(".rolireinemadien . In 
Groll-Iiiebeiau wurde so ganz nadi Zigeuner- 
manier twim niieker und Melzger mit Zauber- 
spnichen um Nahningsmittel „gebettelt". Alle 
B.'leiligtin kehrten angefüllt mit neiun Ein- 
drufken von die';er Fahrt wieder naeh Hnu-^e 
zuriiik K rstinimig herrsehte die Meinung: „Ks 
w ir wundervoll". A. T. 

« . i II ^ Hat vilifii m'irYit roiiwhrüte Anfrin« dos kommrn«trn .fjhres. so srhon <»s dir Planungen vor. soll 
V" hr.rrun" —     -"J     
deL virl " A,aofahrer. vor allem der SH.werUsUerk hr. werden sieh dam. den \Ve« di.r.l. Frankfurter StraRe, Fahrgasse. Dieburger- 
oder SUdtli'hr Itingstrafle ersparen, um in Rie»itung Kiidgau zu Eelangen. 

Jährlich Millionen Mark verschenkt 

Zum .Tahresende wird immer wieder das 
Thema ..Wie spare ich Lohnsteuer? ' für die 
Arl>eilnehnier widitig. Audi im .lahre 19p ist 
das I,ohn.steueraufkommen prozentual stürker 
gestiegen als die gesamte T,ohn- und Gehalt^i- 
siiinme Mancher fragt sidi. oii er dem Staat 
mi iir Sti'uern gi^zahlt hat. als er ihm tatsach- 
lich sduildrl Allerdings schi>\ien viele IJerufs- 
tiilig«' die Muhe, di ii Antiag auf Steucrerma- 
liiguiig vom Finanzamt zu holen und aos/.u- 
fullen Nicht wenige versiiiimen die Möglich- 
keit, i)eTeil.^ Iiis Fnde NovemlxM- — 
beim Finanzamt Frcibcirage in die I.ohn- 
sli uerkarte 1!)7I eintragen zu lassen. Oft aller 
hindert auch die irnkenntnis di s kompliziei- 
t. ii .Steiii i rechl. v.elc 1 .ohn<1<'uer|>riiehtme. 
die gesetzliciien Möglichkeiten voll auszu- 
schöpfen und daduich viel Geld zu sp.iren. 

Dio Volksbiink Uroirirli in oiivfn Mork- 
blatt Gi'lbe H( il.ige" eini n Ül>erl)lick über 
die Möglichkeiten veroffentlidit. die ieder hat 
uikI zwar iP einer leiiht v<M's1andlidi»'n l'orm. 
Dazu zwei lli ispiele: Wi-nn ein Arbeitnehmer 

wegen einer Unaditsamkeit bei der Arbeit 
oder wegen schlechter (ieschSftsfiiiirung oder 
wegen eines von ihm verschuldeten Unfalles 
auf einer beruflichen Fahrt Sdiadenersatz an 
einen anderen leisten muH. kann er diese Be- 
träge als Werbungskosten abziehen. Oder: Kr 
kann Prozeükosten für berufsbedingte Zivil- 
prozx'sse (zum Heispiel in einem Ixihnslreit). 
für Dii'nststrafverfahreii und tx-i ?'reispruch 
in einem berufsbedingten Strafpro/x-ß eben- 
falls als Werbungskoslen abziehen Alx-r 
wer weiß das schon? Das Krgebnis ist fast 
nicht zu glauben: Tau.^-ende fleißig arbeitender 
Menschen verschenken .lahr für .Jahr budi- 
.stiiblich mehrere Millionen Mark an den St.iat. 

Die „Gellw- Heilage ■ enthalt eine Fülle jirak- 
ti.'^cher Hcispiele und Hinweise, welche Arten 
von Ausgalien von der Iiohnsteuer absetzbar 
sind. Die.-, alles wird auf vier Diuck.seiten 
übiTsichtlidi und v. rständlidi dargestellt. Die 
Hi'ilagen sind ab sofort kostenlos für alle In- 
teressenten an jeder der 41 Niedei lassungen 
der Volksbank Dreieidi zu haben. 

Jahreshauptversammlung des Clubs 
Wie bereits angekündigt, findet die dies- 

jährige Generalversammlung des 1. FC I.an- 
gen am Fn-itag. dem 11 November um 20 Uhr 
:in Clubhaus statt. Alle Mitglieder sind hier- 
zu herzlidi eingeladen. Antriige zur Tagesord- 
nung müs.sen umgehend beim Vorstand ein- 
geivicht werden. 

Langener »Abenteurer« auf dem Otzberg 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 

Oratorium am 11. November 
Das große Oratorium „.Itidas Maeeabäus" 

wird am 11. November, 21) Uhr. in der Stadt- 
kirdie Langen aufgeführt. 

Nach Beendigung die.ser Aufführung wird 
ein Stiidtbus für die Hückfahrt von Besuchern 
aus den westlichen Teilen Langens eingesetzt. 

■snEuropa-Möbelhaus 
ll^lNeu-tsenburg - 
Ii ivilnur Ludwigstr. 39-41 u 44 
■U^dDurch Großeinkaul neuestes 
Mo5«L-Sortiment und günstige Preise 

Kein Ar^er beim Naf;ellackieren 
Nagelpllege so „zwlsdiendurch" endet mei- 

gtens mit Arger. Schlechtgefeilte Nügel zer- 
reißen die Strümpfe, nicht getrockneter Lack 
wird beschädigt. Also muß man sich Zeit neh- 
men. dann hHlt der Lack audi seine Zelt. 
Kinmal In der Wodie eine „Nagel"-Stunda 
genügt: Alle F'ett- und r,ad<reste gründlich 
von den Niigeln entfernen Wer keine ruhi- 
ge Hand hat, stützt die Ellenbogen fest auf 
eine weiche Unterlage. Soll dei Nagellack gut 
1-..Ilten, eine dünne Schicht farblosen Lack oder 
Pcrlmuttlack auftragen darüber zweimal 
Di'cklack lede Sdiichl gut trocknen lasset., 
aber weder in der prallen Sonne noch am 
Ofen Bei niedriger Temperatur erhörtet der 
I.ack stlincllei als In der Wärme Ist der Ladt 
gut angi'trocknet. kaltes Wasser Uber die Nä- 
gel rinnen lassen Das fördert die Hürtung. 
Kieini- I .:ick-Entgleisiini'.en vorsidilig besei- 
ti '.' 'i ii'il t-iiuMTi Piit Watti uinvvakel'.'n IIolz- 
s .11, das in Natjelladientlornei tii.;'aüdit 
wild. 

Der Abenteurei'spielplatz an der Ncirdlichen 
H.ngstraße hat seit seinem Bestehen ein echtes 
Stammpublikum unter den Kindern gefunden. 
Für diese jungen Langener im Alter von 8 bis 
i;i .Iahten — audi C.äste dieser Alter.sklasse 
waren willkommert führte das ^ So/ialaint 
vor kurzem eine Wodu'nendfreizeit auf dei 
Burg Otzberg durch. Drei Betreui'r. der zu- 
ständige Allteilungsleiter des Sozialamtes so- 
wie 21 junge Abenteurer setzten sich freitags 
früh mit dem Zug in Bewegung und erivich- 
teii bald in U-ngfeld den Fuß des Otzbergs. 
F.ine einstündige Wanderung bradite sie dann 
ans Ziel Quartier hatte man in der alten 
Schule von Hering, die die dortige Gemeinde- 

MÖBEL 

Verwaltung zur Verfügung gestellt hatte. 
Frühstück und Abende.ssen richteten die Be- 
treuer selbst her, zum Mittagessen ging man 
in ein benadibartes Gasthaus. Am gleidien 
Mitta.g noch wurde die Burg besichtigt, die 
Sehenswürdigkeiten beäugt und die Mauern 
erklommen. Das Wetter erlaubte eine herr- 
liche Fenisielit ne:t in d 'n Odenwald hinein. 
Aii-.jilie-'etul g;n.; ci In den Wald zu einem 

Spielplatz, den die Forst Verwaltung in vor- 
bildlicher Weise ausgestattet hatte. Indianer- 
hütten. Klettertiere und eine Feuerstelle wur- 
den getestet. Mit Theaterspielen und sonstiger 
Unterhaltung wurde der Rest des Tages her- 
umgebracht. 

Am anderen Tag bildeten sich drei Nei- 
gungsgruppen. deivn eine ein großes Ge- 
ländespiel vorbereitete, während die zweite 
eine Zeitung herstellte und die dritte wan- 
dern ging. Am Nachmittag stieg dann ein 
großes historisches Geländespiel. Zu Grund 
lag eine Begebenheit aus dem 3tljälirigen 
Krieg, über die die Kinder vorher informiert 
wurden. Ks gab Schweden, durdiziehende 
Räuber und österreichisdie Truppen. Alle 
wollten einen versteckten ScJiatz erbeuten. 
Knlgegen aller historischen Überlieferung 
siegte in diesem Spiel das Gute. Zwei Gruppen 
nämlich verbündeten sich miteinander, um 
die stärkeren Räuber gemeinsam zu schlagen 

Der Sonntag brachte nochmals Exkursionen 
auf die Burg und in die Umgebung, dann 
wurde gepackt und der Heimweg angetreten. 
Kurz nach 20 Uhr war man wieder in T„ingen. 

Hier erwartete die Kinder eine bittere Nach- 
richt. Unbekannte Täter hatten auf dem Aben- 
teurerspielplatz eine Hütte angezündet und 
damit eine „exklusive" Behausung der Kinder, 
die vorher mit Produkten des Sperrmülls 
wohnlich eingerichtet worden war. zerstiirt. 

..Pro musIca-Konzert" 
in der Dresdner Bank in Frankfurt 

Der Concentu.s Musicus Wien unter Nicolaus 
Harnoncourt bietet in seinem morgigen Kon- 
zert im Saal der Deutschen Bank auf .seinen 
alten Instrumenten Werke von Bach, Vivaldi, 
Marais und H. L F. Biber dar. 

Skiffle und Beat 
im Egelsbacher Bürgerhaus 

e Die .lugendgruppe ..Zelle" kann's einfach 
nicht lassen: Nachdem der Nachmittag mit 
Christiane u. Fredrik am vergangenen .Sams- 
tag ein voller Erfolg gewesen war. soll eine 
Wodie darauf sdion wieder was los sein: Am 
kommenden Samstag steigt im Egelsbacher 
Bürgerhaus ab 18 Uhr ein Skiffie-Abend. zu 
dem alle Egelsbacher und Umgebung-Jugend- 
liche herzlidi eingeladen sind. Für den Pi-eis 
von 2.50 Mark werden drei Gruppen den Be- 
suchern einheizen. 

Die I^angener Gruppe ..Niemandsland", die 
auch schon von mehreren Sdiulfesten her be- 
kannt ist. die Skiffle-Gruppe aus Mörfelden 
und eine SonggrupiX! spielen Beat. Skiffle 
und sozialkritische Lieder. Das Besondere an 
dieser Veranstaltung liegt in den zumeist 
deutschen Liedtexten, die dazu beitragen sol- 
len, daß die Zuhörer ein Verständnis für ver- 
schiedene Probleme (z B. Umweltschutz. Ix»hr- 
lingsausbildung) entwickeln. 

Zu trinken gibt's Bier. Cola und Limonade; 
die Stimmung muß jeder sellx-r mitbringen. 

Die Bedeutung des Waldes 
Oberforslmrislrr I.ülkrmann Informifrtü 

Altbürurr 
Im Rahmen des vom Sozialamt veranstal- 

teten Informations- und Unterhaltungspro- 
gramms für ältere Mitbürger hielt Oberforst- 
niei--ter Lütkemann am Mittwoch, dem 31. Ok- 
tobe- einen Dia-Vortrag ülvr die Bedeutung 
d<'s Waldes Ktwa Bi) ältere Mitbürger nah- 
nien mit Interesse auf. wie .sehr die F.xlstenz 
von Mensdi und Tier von einem ausreichenden 
Waldbestand abhängt und welch hohe Bedeu- 
tung der Pfli::' ■' F''iaItMnit d Waldes 

„Nicht \ersöbnlidr' 
1. II bi>.;i'üße den offenen Brief des V.O.D. an 

U im Hundesaußenminister W. Sdiwl und 
hc no ViTöffentlicliung in der Lang.'iier Zei- 
tung.. 

Uli habe selbst bis lUtiS in den unter i)ol- 
ni.cher Verwaltung stellenden deutsdien Ost- 
g biete'n gelubt, Sdvikaiien der iiolnisdien Be- 
lm, den mit meiner Familie mitmachen müs- 
sen, .so dali mir diejic>s alles in l>ester Erinne- 
rung ist. 

Das zil veugussen Ist uns nicht möglich, da 
einigen Familienmitgliedern z. Z. immer nodi 
trotz ca. 10 Antragen. Eiiisprüdien auf Ableh- 
nungen und Aussdiiipfung aller k>ekannten 
Miiglidikeiten (ORK usw.) die Ausreise durch 
^ie polnisdie Behöide nidit bewilligt wurde. 
Selbst der B.,'such meiner Mutter, die im Ren- 
toiialter i.st, wurde sdion einige Maale abge- 
lehnt. 

Wie man daraus ersehen kann, hat uni le 
Pundesregierung UuU der O^ylvertrüge für die 
Monsdien in diesen Gebieten nichts c reicht 

Kin solches Verhalten der polivisdien Regie- 
rung kann man bei allem Wohlwollen nidit 
Id« vereolmlich und freundsc+iaftlich bezeieh- 
Um. 

Name und .\iiKchrifl 
sind der Kedüktiun iH'kannt 

Im ^PoLsterlaiid" In Eltelsbach wurden die Gewinner des Eröffnuns«prelsaus(.cl«rrlbpns er- 
niitteU. All«' 50 Preise bieten etntMi Uundlluft vom l''luR!Watz fcßelsbarli aus. AN (t 
b-imter belätiRlen sich Slephan und Midiael I.Uh. nie Gewinner wurden o.;rs.,nli.b li.-- 
n»iiir«ehli«t und durch Aushang Im I'olsterland bekanutkemacht. 

Aus der Welt des Films 

nie UüAkebr der reitenden I.eichen (UT), 
eine Geisterfahrt des Horrors; pausenlos jagen 
gruselige Schocks den Rücken hinunter, ein 
ZShncklapi>er-Sehauerstück mit Schüttelfrost- 
Garantie. — Nach 500 .Jahren kommen tot« 
Rit.ter zurück und machen ihren Schwur wahr, 
sich an dem frevelnden Dorf zu rächen. Ein 
furchtbares Massaker beginnt. Einige der 
Dorfbewohner können sich hinter fest® 
Mauern retten. Für sie beginnt eine Nacht des 
Grauens. Trotz aller blutrün.stigen Visionen ist 
der Film dennoch unterhaltend. Gruselig, gro- 
tesk und originell vergagt, macht die.se Mi- 
Bchung Spaß. 

Ilerrsi-ber einer versunkenen Welt (Licht- 
burg). Der grüßte Reisesdilager aller Zeiten. 
Reisen Sie mit .lules Verne auf der weltbe- 
rühmten Nautilus für 1000 Tage auf seme ge- 
heimnisvolle Insel in die Seewüste des Pari- 
filis. Gönnen Sie sich einen Blick in die Wun- 
derwclt des großen Abenteuers, wo die Fan- 
t i>ie keine Grenzen hat. Der Kapitän der sa- 
gc'iumv. jbenen Nautilus kämpft als Hearscher 
einer versunkenen Welt mit mysteriöser Madi' 
ge.;en Himmel und Hölle. Tod und Teufel. 
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Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Einfrieren von Wasserleilunnen und 

Wasserrählern 
Wir machen darauf aufmerksam, daß In der 

kalten Jahreszeit die Wa-sserzahler. Wasserlei- 
tungen und -hähne gegen Frostschäden durch 
sorgfältiges Umwickeln mit Stroh. Holzwolla 
oder anderem geeigneten Material zu sdiützen 
Kind. 

Fenster und Türen in der Nähe der Was- 
serzähler bleiben zwedjmäßigerwei.se während 
einer Frostperiode verschlossen. Wassermes- 
s»'r.schächte sind mit Stroh, Holzwolle oder 
dergleichen zu füllen. 

Durch Nichtbeachtung obiger VorslchUsmaß- 
nahmen entstehende Frostsdiäden können zur 
Folge haben, daß ein Grundstück längere Zeit 
ohne Was ' rvorsorgung bleitn-n muß. Die Ko- 
sten für alle Sdiäden. die durch F.infrieren 
von Zählern und Rohrleitungen entstehen, fal- 
len dem Hausbesitzer zur I>ast. 

I,angen. den 9. November 1973 
Stadtwerke Langen (imlilf 

j^irchU'chC TjädMcJjefx, 
Samstag. 10. November 1973: 

keine Wochensdiluümusik 
Sonntag. 11* November 1973: 
(l)rtUleizler Sonntag im Kirdienjalir) 
Rladtkirc^e 

9.30 Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 
Predißttext: Matt. 24, 15—28 

11.15 Kiiidergotte.sdienst 
Gemeindebaus. Bahnstraße 46 

9.30 Gottesdienst 
Pn^dlRttext: Matt, 24, 15—28 

11.15 Kinderßott4'sdienst 
Martln-I.uther-Klrelie. Berliner Allee 31 

9.30 Gottesdienst (Pfr. Lniibor) 
Pn^dißttext: Matt. 24. 15 -28 

10.45 Kindorßoltesdicnst 
Jubanneskapelle, CarNl'llrleh-StraRe 4 

10.00 Gottesdienst (Pfr. Schillin}») 
Pndigttext: Malt. 24. 15—28 

11.00 Kindergottosdienst 
Kollekte: Für ortskirdiliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
S'»imlag. din 11. 11.; Hibelstunde. 17.15 Uhr 
Dienstag, den 13. 11.: Bibelstunde fällt aus 

Gustat-Adolf-Frauenwerk 
Der nächste Frauenabend findet am Diens- 

dem 13. Jl., um 19 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus. Bahnstraße 4«. stall. 

Freie evangelisehe Gemeinde Langen 
Bahnstralte 123 

Sonntag 9.30 Uhr: Gottesdienst 

GÖTZENHAIN 
g Geschäftserweiterung. Das bekannte „Haus 

der Geschenke" von Frau Katharina Müller 
In der Dietzenbacher Straße ei-weiterte seine 
Verkaufsfläche auf das Dreifache und führte 
zugleidi „Selbstbedienung" ein. was jedoch 
nicht ausschließt, daß die beliebte fadimän- 
ni.sche Beratung weiterhin stattfindet. 

g Karten für ..Blauen Bock", Noch immer 
bestehen Unklarheiten, wie man zu einer Ein- 
trittskarte für die Fernsehsendung „Zum 
blauen BcxJt" am 22. Dezember in der HSV- 
Halle in Götzenhain kommen kann. Insbeson- 
dere haben sich Eheleute Sorgen gemacht. Sie 
werden nicht getrennt! Wenn die Anmelde- 
karte eines Ehepartners au.s der Lostrommel 
gezogen wird, erhält sein Partner ebenfalls 
eine Eintrittskarte. Sonst gilt jedoch, daß jeder 
über 16 Jahre alte Ortsbürger nur eine Be- 
worbungskarte für die Auslosung im Rathaus 
bis zum HO. November abgeben kann. 

g Weiliiiachtsbusar. Die evangelische Frauen- 
hilfe wird am morgigen Nachmittag im Ge- 
meindehaus mit den Arbeiten für den Weih- 
nachtsba.sar beginnen. Kindergartenleiterin 
Splitter gibt dazu Anleitung. Alle Frauen, die 
dabei helfen wollen, daß dringende Notfälle 
beseitigt werden können, sind herzlich zur 
Mitarbeit eingeladen. Mitgliedschaft in der 
Frauenhilfe ist dafür nicht notwendig. 

g Immer wieder Xrger mit Munden. Spiel- 
plätze wurden für Kinder angelegt. So audi 
di r am Kindergarten am Lachengraben. Lei- 
der wird er jedoch als Hundetoüetle benutzt. 
Bürgersteige — der Name sagt es sdion — 
sind für Menschen bestimmt, Hunde setzen 
Ihre Haufen darauf. Der Fasanenweg sollte 
nach dem Willen der Gemeindevertreter ein 
Fußgängerwi-K werden, heute liegt dort Hau- 
fen bei Haufen, daß sich kaum noch Fußgän- 
ger zum so erwünschten Abendspaziergang 
auf ihn wagen können. 

OFf^tr^THAL 
o Uir Kratulicren. Am 9. November feiert 

Anna Reich, Waldstraße 4. ihren 71. Geburt.s- 
tag, am 10. November Susanne Stötzer, Phi- 
lipp-Bitich-Straße 27, ihren 71. Geburtstag 
und am 12. Novembi r Friedrich Keim. Wiesen- 
straße 8, seinen 79. Geburtstag. Herzlidien 
Gluck wun.'^ eh! 

o Gemcindfsteuern werden fällig. Die Ge- 
me.indekasse Offenthal bittet die Steuerzahler 
zu beachten, daß am 15. November die vierte 
Rate der Gemeindesteuern und -abgat>en zur 
Zahlung fällig werden. 

o I.alcrnenfest im Kindergarten. Die Leite- 
rin des gemeindlichen Kindergartens in der 
Friedtiofstraße, Frau Edeltraud Jost, lädt Kin- 
der und Eltern für Freitag, den 9. November 
um 16..10 Uhr zu einem Ijatemenfest und klei- 

Umzug durch einen Teil dor Gemeinde 

ein. Gut wird es dabei »ein. wenn die Eltern 
eine Ersatzkerze für die I.ampions mitbringen. 

o Neuer Briefkaalrn. Nach langen Verhand- 
lungen zwischen der Gemeinde und der Bun- 
despost wurde nun endlich ein Briefkasten im 
Neubaugebiet Installiert. Er befindet sidi in 
der Friedhofstraße In Höhe des Feuerwehr- 
gerStehauses. 

o Marion Schmidt gewann das Fahrrad. Im 
vergangenen Sommer veranstaltete die evan- 
gelisdie Kirchengemeinde mit dem Verein der 
Hundefreunde ein Kinderfest. Nunmehr .stellte 
man die Sieger aus dem damaligen Ballon- 
wettbewerb fest. Die fünfjähr. Marion Sdimidt 
aus der Bahnhofstraße 31 konnte als ersti-n 
Preis ein Klappfahrrad in Empfang nehmen. 
Ihr Ballon war über SOO Kilometer weit bis 
nach Koniarov bei Prag in der Tschechoslowa- 
kei geflogen. 

Vorsitzender Seemann konnte berichten, daß 
etwa HO Karten an den Verein zurückge.^ichickt 
wurden. Es war nicht gerade einfadi. den Sie- 
ger herauszufinden. Man mußte besonders 
gute Landkarten zur Siegerfeststellung zur 
Hand nehmen. Sämtliche Ballons waren in 
südöstliche Richtung geflogen, wie die Stempel 
auf den Postkarten au-swiesen. 

o .'Vusstrilung über KInderspirIzeug. Pfar- 
rer Schneider hat interessierte Eltern zu einem 
Informationsabend über das Thema „Welches 
Spielzeug für mein Kind" ins evangelische Ge- 
meindehaus eingeladen. Er findet am Montag, 
dem 12. November um 20 Uhr statt. Herr A. 
König vom Fröbelhaus in Frankfurt wird die 
Eltern über padagogisdi wertvolles Spielzeug 
unterrichten. Damit soll ihnen die Auswahl 
im Hinblick auf Weihnachten erleichtert wer- 
den. 

0 Kniwurf des NachtraKshaushalles liegt 
offen. Der lOntwurf des 1. Naditragshau.shaltes 
der Gemeinde Offenthal liegt in der Zeit vom 
12. November bis einschließlich 20. November 

während der allgemeinen Dienststunden auf 
der Gemeindeverwaltung fiir jedennann zur 
Einsichtnahme offen. 

o Rohrnetz wird gespült. Am Donnerstag. 
l.S November, wird wii-der das gemeindliche 
Wasserrohrnetz gesiriilt. Danach werden die 
Hvdranten wegen der Frostgefahr vom Klär- 
wärter Albert Reitz eingewintert 

o DKK flankt Blutspendern. Der Ort.^verein 
des DHK dankt für die außenirdentliih hohe 
Beteiligung der F,in\vohners(haft beim kurz- 
lichen Blut sjiendel erm i n. 

ERIMAUSrHN 
ez F.rfolKreichc GetlÜKcIzüchtcr. Herbert 

Schnert erhielt auf der Dinit- hen Junggeflü- 
gelschau in Hanno\er für .'^eiiwaiv.e btra.'-.ser 
einen Khrenprei.'.. zwei Ztischlac.s<-hrenpreise 
und einmal .<ehr gut, Anläßlidi di-r 2. Bundes- 
sonderschau der .Schwarzen Italiener In Wall- 
dorf/Baden hatte Karl Wannemacher in der 
I'relsrichtiTklasst^ ausg(>slellt; er erzH'lt^* einen 
Ehrenpreis, zwei Zu.-.chlaj^-elirenprei.se und 
einmal sehr gut. Am erfolgreichsten auf die- 
ser Schau war Wolfgang Wannemadier mit 
seinen Schwarzen Zwerg-Italienern, der — 
wie im letzten Jahr — wieder den besten 
Hahn zur Schau stellte. Er errang das F,hn>n- 
band der Stadt Walldorf, außerdem einen F,h- 
renpreLs und zwei Zuschlagsehrenpn-i.se. 

Karnevalisten mit großem Programm 
ez Die Karnevalsatiteilung di'r .Sportvereini- 

gung hat sidi für die kommende Kampagne 
viel vorgenommen. Vorsitzender Kurt Becker 
teilte mit. daß bereits am 10, November eine 
große Veranstaltung im Sportheim stattfindet. 
Es schließen sich an die beiden traditionellen 
Damen- und Ilerren.sitzungen am 19. und 
26. Januar und am 10. Februar die Karne- 
vals-Disco für Tecns und Twens. Die große 

AEWG-Sitzuiig der vier Karnevalsvereine au.s 
Arheilgen, Erzhausen, Wixhau.sen und Grä- 
fenhau.sen findet am 16. Februar .statt Am 
Fastnachtsamstag (2.1. Februar) ist das beliebte 
M.e ken- und Kostümfe.st. 

Ein iH'sonderor Höhepunkt wird dor Um/.ug 
dor vier AEWG-Vereine win. Im .Anschluß 
daran ist für die Kleinsten Kindermaskenball. 
Nicht mehr wegzudenken aus dem Erzhhu.ser 
Karneval ist der tieliebte Hosenmontagsball 
(U.'). Februar), Alle Veran.staltungen finden im 
-Siiorthelm statt. 

Zur De ekung der hohen finanziellen Ko-ten 
für den Uiiiziig wird denin;ieh,st e.n Zugo.-d.-n 
mit der Aiifsehrift ..AF.WCl-l'mzug lüT-r K'/- 
liausen zu .">0 l'fg. \( rU,iufl 

iv. Zum traditioni'llen I'aniilienalieiul d' - 
Männerce.'- ingvert ins ..Sängi-rtiund Säin;er 
lust ■ hallen siih vu le G:isle eincefundeii I' i'.,' 
Kiirung verdienter Sän;',( r stand im Mill"l- 
pU'iUt des .\hend.. I'ur i ine ."iojährige ak*i\f 
Siingi rtätij;';eit Wieden Kail Breidi rt ; ;l 
Kl .).ihren im Vursl.iiid und Rudolf (Irei- 
ner geehrt, für 60jährige Mitglied.-diaft (:.■ »ig 
Deußer und Chri.'-toph I.eiser sowie für .ill- 
jährige Mitglie.Nehaf Genrg II.las und l'lu'ipp 
Lindenlaub. Sie erhielten IChreniiadi-In. t'r- 
kunden und Priisentkörbe. Philipp Lindeniaiib. 
\'on l!)4!l bis l!)r)4 Vereinsvorsitzender, be- 
dankte sieh im Namen der .lubilari . 

ez .Ausgezeichnete sportliche Leistungen 
wurden beim „Fest der Meisler ■ de... liadsiiort- 
Bezirk-s Darmstadt im Sportheim geboten. 
Naeh der Begrüßung durih Vorsitzenden Dii'- 
ter Müller ging Burgerrnei.-ter Albert lA>ver 
auf die sehr riilirige Tätigkeit des au.srieh- 
tendi'n Verein» ein. der auf beaditlidie Erfolge 
zurückblicken kann. Danach nahm \^irsilzen- 
der Wilhelm Thei.ss eine Auszeichnung aller 
Preisträger (I. bis .3, Platz) der Bezirk.smei;;ti r- 
schaften l!)7.t im Kunstfahren. Radball. Ilad- 
polo und Rennsport Straße vor. Auch die Teil- 
nehmer an den Deutschen Meisterschaften 
wurden dabin geehrt. 

KFZ.-MARKT 

Fiat 124 S 
Bj.fi!). ATM 2.'>00l)km. 
TÜV fi 7.'>, 70 PS, VB 
171)0.- DM. zu verkauf. 

Dretvic Duro 
•Südl. Ringstr. 228 

Mercedes 220 
Bj. t)4. in guti>m Zu- 
stand. TÜV 74. 900 DM. 
zu verkaufen. 

Kikic Peter 
Darmstädler Str. 1 

BMW 1500 
80 000 km. TÜV 9 74. 
generalüberholt, mit 
4 Spikesreifen, für DM 
1000.- zu verkaufen. 

Telefon 22241 

Zu verkaufen 
Ford Transit 

Bj. 10 69. TÜV 74. VB 
l.'iüO.- DM. 

Telefon 2H58:i 

Professor Mann 
Mörfelder Ldstr. 29 

m • 
Gabelstapler 
Gebraucht-. Vor- 
führ- u. Ni'ugeräte 
von 0,6 bis 12 t 
Tragfälligkeit. 
Iireislich sehr gün- 
stig zu verkaufen. 
Sonderangebot; 
Mehrere 1.2- und 
l,.')-t-Diesel- und 
F-Iektro-Gabel- 
stapler jung. Bau- 
jahre; IRION-Ge- 
braucht-.Seiten- 
gabelstapler 3.0 t; 
MANITOU-Ge- 
ländegabel.stapler 
von 1,6 bis t. 
Niederla.ssungen 
m. Service in Nord- 
u. .Südhessen vor- 
handen. Wir bera- 
len Sie unverbindl 
Rufen .Sie uns an: 
Hauptwerk 
EVAUGE 
6.t Gießen, Karl- 
Glöckner-.Straße 2 
Tel. 0G41 "73001 
Telex 04 82 866 

• 9 

VW 1300 
Bj. 70, sehr guter Zu- 
stand, TÜV bis 74, 
40 PS. zu verkaufen. 

Kikic Peter 
Darmstädter Str. I 

Opel Caravan 
Bj. 69, ATM, 20 1)00 km, 
66 PS. TÜV .1 7.5. VB 
2700.- DM. zu verkauf. 

Dretvic Duro 
■Südl. Ringstr. 228 

Gute 
Gebrauchtwagen 
Fiat 124 Sport- 
coupe. 1971, weiß, 
in bestem Zustand 
Fiat 127. 1972. grün 
VW 1302 S, 71, blau 
VW, 1962, gi-ün 
Fiat 132, Vorführ- 
wagen, 1973. grün 
Fiat 126, Vorführ- 
wagen, 1973, gelb 
E.MII. MIIEI.LKK 
KIIAFTFAHK- 
ZKIIGE 
FIAT-Iländler 
Offenbach/Main 
Sprendlinger 
I.andstr. 234 
Telefon 83 63 20 

Notverkauf 
Ford Capri GTXLR 

Bauj. 1972, 9000 km, 
VB 7900,-, kann finan- 
ziert werden. 

Telefon 4 27 00 

Opel Kadett Car. 
Bj. 69, neue Bereifung, 
AT-Motor, Sdionbez. 
u. Fußmatten, gut. Zu- 
stand, VB 1600,- DM. 
zu verkaufen. 

Telefon 49221 
VW 1200 

Bauj. 6 60, ATM, TÜV 
8 74. unfallfrei, für DM 
l.'j.SO.- zu verkaufen. 

Telefon 0G103/294G9 

Ford 17 M 
Bauj. 1973, Venyldach. 
Radio etc., Wagen fast 
neuwertig, interessan- 
tes Preisangebot, zu 
verkaufen. Zu erfragen 

Tel. 0 61 03 / 2 95 87 
ab 17 Uhr 

Notverkauf: 
Peugeot 204 GL 

Bauj. 1972. 33 000 km, 
Schiebedach, heizbare 
Heckscheibe, Liege- 
sitze, Sicherheitsgurte. 
Preis DM 4450.- 

Unfried, Darmstädter 
Straße 1, 5. Stock 
VW 1200 

Bj. 1965, in gutem Zu- 
stand, für 900- DM zu 
verkaufen. 

Tclufon 4 27 00 

BMW 1602 
sehr guter Zust.. viele 
Extras, TÜV 3'75. gün- 
stig zu verkaufen. 

Tel. 2 II! 98 

Mofa 
'. 1 Jahr alt. 6.iü km ge- 
fahren. Neuwert 700,-, 
VB 5(10.- DM. zu vei'k. 

Aust, Langen 
Südl. Ringstr. 221 
Samstag zwisdien 
15 — 18 Uhr 

Opel Rekord 1900 C 
Bauj. 1968, 4türig, VB 
2000,- DM, zu verkauf. 

Schnaingartenstr. 20 

VW 1600 L 
perlweiß. Bj. 1973, ca. 
17 500 km, Garagen- 
wagen, zu verkaufen. 
VB 6000.- DM. 

Hans Fleck 
Annastraße 61 
Tel. 2 15 00 ab 17 Uhr 
Opel Coupä Aulom. 

billig abzugeben. 
Telefon 7439 und 
Ffm. 747333 

Suche Spikes 
mit Felgen für Manta 
165 SR 13. 

Verkaufe Spikes 
mit Felgen für Opel 
Rekord. 6,40 x 13. 

Telefon 21863 

Couch u. 2 Sessel 
guterhaltcn. iireisg. 
abzugeben. 

Müller, Egelsbach 
Am Berliner Platz 2 
Telefon 4Ü42I  
Bettcouch 

billig zu verkaufen. 
Dieburger .Straße 19 

Handtwerkcrteam 
Dadireparaturen, Ka- 
minbau, Bodenpiatlen- 
verlegung werd. fach- 
u. termingerecht aus- 
geführt. Telefon von 
11-17 Uhr: 06103 24978 

160,- DM pro Woche 
durch reellen Neben- 
verdien.st, viele Ange- 
bote zur Auswahl. In- 
formation duich 

Klingspohn 
3331 Schickelsheim 
Post Gr.-Steinum 
Rückp. 

Student erteilt gründl. 
Nachhilfe In Latein 

Off.-Nr. 1029 a. d. LZ 
Suche 

freundliche Hilfe 
für Siraßenreinigung 
in Oberlinden. 

Telefon 7567 

Stenosekretärin 
Glauben .Sie, dieser 
Beruf sei zu wenig ab- 
wechslungsreich oder 
gar eintönig? 
Dann las.sen .Sie sich 
bitte bei AMP \uni 
CJegenteil überzeugen. 
Kommen Sie als Steno- 
.sekretärin zu uns. Die 
Arbeit im Kreis netter 
Kolleginnen wird 
Ihnen bestimmt Spaß 
machen. 
Ein aufgeschlossene.s 
Wesen und Kenntnisse 
in Schreibmaschine u. 
Steno sollten Sie mit- 
bringen. Englisch nicht 
erforderlich. 
Am besten Sie .schrei- 
ben uns kurz oil. rufen 
einfach Frau Schröpel 
in unserer Personalab- 
teilung an, damit Sie 
sich selbst überzeugen 
können, was AMP 
Ihnen alles zu bieten 
hat. Evtl. entgehendes 
Weihnachtsgeld wird 
von uns übernommen. 
.\MI' Deutschland 
(imbll, 607 Langen 
AMPcrestraße 7-11 
Telefon 06103 7091 
Für 3-Pers.-Haushalt 
suchen wir eine zuver- 
lässige und 

ehrliche Putzhilfa 
2- ijis 3mal pro Woche 
halbtags. Beste Ar- 
beitsbedingungen. sehr 
gute Bezahlung. 

Telefon 06103 63820 

Wer verputzt 
Schornstein 

von außen ? 
Off.-Nr. 1037 a d. LZ 
AMP sucht zu sehr 
guten Bedingungen 

Melallfacharbeiler 
(mö.gliclist Werkzeug- 
macher oder Fein- 
mechaniker). 

Arbeiter 
für die Bedienun.g von 
Stanzautomaten in 
Schichtarbeit. 

Arbeiterin 
für leichte Arbeiten an 
kleinen Pressen. 
Bitte i'ufen Sie Frau 
Schröbel u. der Durch- 
wahl 06103/709270 an 
oder kommen Sie bei 
uns vorbei. 

AMP Deutschland 
GmbH 
607 Langen 
AMPerestr. 7 — 11 

Techn. Zeichner 
(Klima. Heizung. Lüf- 
tung. Sanitär-Tedinik), 
23 J.. sucht Stelle als 
freier Mitarbeiter. 
Off.-Nr. 1039 a. d. LZ 
oder Tel. 0til03'85224 

Polsterarbttiten 
Telefon 2 14 04 

.Suche saubere 
Putzhilfe 

für samstags ca. 5 .Std . 
Ausländerin. .Stunden- 
lohn 7.- D.M. 

Tel. 21806 n. 18 Uhr 

Übernehme 
Schreibarbeiten 

aller Art, IBM Kugel- 
kopfmasch. Vorhand., 
ebenso Philips-Diktier- 
gerate Anfragen unter 
Off.-Nr. 1020 od. nach 
17 Uhr Tel. 06074'7757 

Haben Sie tagsüber ei- 
nige Stunden Zeit, die 
Sie gerne zum CJeld- 
verdienen nutzen 
möchten?. Dann kom- 
men Sie zu uns al.s 

Kanlinenhilfe 
für ca. 4 Stund, täglich. 
Dor Arbeitsbeginn in 
unserer modern einge- 
richteten Küche ist je- 
weils um II..30 Uhr; 
auch eine ältere, 
adrette Dame ist un.- 
willkommen. 
Bitte rufen .Sie Frau 
Schröpel unter der 
Durchwahl 06103 709270 
an oder kommen Sie 
bei uns vorbei. 
AMP Deutschland 
GmbH, 607 Langen 
AMPerestrafie 7-11 

Hausherren I 
1 Bauhandwerker und 
1 Dachdecker suchen 
Nebenbeschäftigung. 

Telefon 06103 24154 

Wer macht 
EDV-Buchhaltung 

für GmbH. Umsatz ca. 
0,6 Mio. p. A. wenig 
Bewegun.gen. 
Off.-Nr. 1021 a. d. l.Z 

Suche junge Frau 
für freitags von 9 bis 
12 Uhr zur Hilfe im 
Haushalt. 
Off.-Nr. 1019 a. d. LZ 

Maler- und 
Tspezierarbeiten 

sofort preisweit. 
Angebote unter Off.- 
Nr. 1022 an die LZ 

UT-Filmbühne Langen 
sucht ab sofort 

zuverlässige Dame 
als Kassiererin für 
Samstag/Sonntag. 
Vorzustellen während 
der Vorstellung im 
Theater. Rheinstr. 32, 
oder Telefon 29131 

Suche Hilfskraft 
zur Bedienung einer 
Koks-Zentralheizung 
in Einfamilienhaus. 

Löser. Südl. Ring- 
str. 34. Tel. 226eS 

Dachboden- und 
Kellerausbau, 
Holzdecken, 
Wandverkleidungen 
und Trennwände 

fuhrt preiswert aus 
Telefon 0611 3j:ril2 

KrankenscliwestiT, 
Ende 40, sucht 

Tätigkeit 
in Piivatpllege. 
Allgebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 1035 a. d. LZ 
Individuelle ii. inten- 
sive 

Nachhilfe 
erteilt Fachlehrer in 
Englisch, Franzosisch, 
Latein und Deutsch. 
Off.-Nr. 1033 a. il. LZ 
Junger Mann sucht 

Nebenbeschäftigung 
abends, samstags und 
.sonntags. Führerschein 
Klas.se 3 vorhanden. 

Telefon 22108 

Malereinmannbetrieb 
sucht Kontakt z. Bau- 
gesellsdiaft o. ä. 
.Saubere u. preiswerte 
Ausfuhrung von 
Tapezierarbeiten. 
Off.-Nr. 1017 a. d. t.Z 
Jg. Mann mit Fuhrer- 
schein sucht 

Nebenbeschäftigung 
ab 14 Uhr. 

Tel. 24913 ab 18 Uhr 
Mitarbeiterin 
in der Qualitäts- 
kontrolle 

Ein Team freundlicher 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter braucht 
Verstärkung. Ihr Auf- 
galiengebiet bei uns 
wird intere.ssant und 
abwechslung.sreich 
sein, es umfaßt die i?e- 
gistratur der Waren- 
ein- und -ausgänge in 
der Qualitätskontrolle, 
das Schreiben und Re- 
gistrieren V. Kontroll- 
berichten, Karteifüh- 
rung sowie die Regi- 
stratur d. Produktions- 
zeichnungen u. kleine- 
ren Telefondienst in- 
nerhalb dieser Abtei- 
lung. 
Neben gut. Verdien.st- 
möglichkoiten haben 
.Sie Anspruch auf un- 
sere umfangreichen 
zusätzlichen Soziallei- 
stungen. Bitte sctirei- 
bcn Sie uns kurz oder 
rufen Sie Frau Schrö- 
pel in unserer Perso- 
nalabteilung un. Evtl. 
entgehendes Weih- 
nachtsgeld wird von 
uns übernommen. 
AMP lleutschland 
GmbH 
607 Langen 
AMPerestraße 7—11 
Telefon 06108,'7091 

Ford 17 M 
Bj. 66, TÜV 12 74, aus 
l. Hand, gut. Zustand, 
günstig abzugeben. 

Renault 16 
Bauj. 1968, 79 000 km, 
guter Zustand, z. verk. 

Tel. 0 61 03 / 2 23 67 



DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 

unserer lieben Mutler, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Marie Pfefferkorn 

sagen wir aufrichtigen Dank. 

Karlheinz Pteflerkorn 

Ingeborg Wallenfels geb. Pfefferkorn 

und alle Angehörigen 

Langen, im November 1973 

Plötzlicfi und unerwartet verstarb am 7. November 1973 unser lieber 
Vater, Großvater und Urgroßvater 

Louis Gläsner 

Im Alter von 00 Jahren. 

In stiller Trauer 
Helnridi Würdemann und Frau Walll geb. Gläsner 
Christian Steffen und Frau Erika geb. Gläsner 
Adam Müller und Frau Helga geb. Gläsner 

Langen, Südliche Ringstraße 95 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. November 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Karten und Kranzspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Adam Fenchel 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn un- 
seren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für 
seine trostreichen Worte am Grabe, Herrn Bürgermeister Hans Kreiling 
und Altbürgermeister Wilhelm Umbach, der Stadtverwaltung Langen, 
der SPD Langen sowie den Schulkameradinnen und -kameraden des 
Jahrgangs 1890/91. 

In stiller Trauer 
Willi Fenchel 

Langen, Dieburger Straße 11 und alle Angehörigen 

Mein lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Hermann Bretsch 

ist am 5. November 1973 im Alter von 77 Jahren nach kurzer Krankheit 
entschlafen. 

In tiefer Trauer 
Heinrich Bretsch und Frau Gisela 
und Enkel Berthold 

607 Langen, Wassergasse 12 
6242 Kronberg/Ts. 2, Tannenweg 30 

Die Beisetzung findet am Montag, dem 12. November 1973, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise herzlicher Teilnahme und die vielen Karten, Kranz- und Bt'imen- 
"penden beim Heimgang unseres unvergessenen Entschlafenen 

Heinrich Regenfuß 

danken wir allen Verwandten, Freunden,Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 
Besonderen Dank Redner Ohl für die trostreichen Worte, dem Chef der Firma 
Motrak (Egelsbach) Johannes Kappes jr. und Belegschaft, den Kerbborsche vom 
Jahr 1971, Fam. Schulmeyer, den Freunden und Gästen des Goldenen Löwen, 
der Firma T.A.S. Sprendlingen und Belegschaft sowie allen, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Langen, Außerhalb 12 Die trauernden Hinterbliebenen 

Allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Pauline Fiala 

die letzte Ehre erwiesen und durch Blumen- und Kranzspenden 
sowie Karten ihre Anteilnahme bekundeten, danken wir herzlich. 

In stiller Trauer 
Walter Kuhmann 
und alle Angehörigen 

Langen, Darrnstadter Straße 63 

Am 4. November 1973 entschlief unsere liebe Mutter, Tochter, Schwester, Oma, 
Tan'e und Schwägerin 

Susanne Kämmerling 

geb. Müller 

In stiller Trauer 
Erika Kämmerling 
Hedy Haacker geb. Kämmerling 
Rudolf Müller und Frau 
Mathilde geb. Leonhardt 
Rudolf Müller und Familie 
Peter Haacker 
Robert Kämmerling und Familie 
Elfrlede Kämmerling und Familie 

Langen, Mörfelder Landstraße 19 
Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang un- 
serer lieben Entschlafenen 

Anne Grun 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Heidingsfeld für die trostreichen Worte. 

Im Namen der Trauernden 
Frieda Karst geb. Hemstege 
Ursula Hemstege 

Langen, im November 1973 

BESTATTUNGEN 
Erd- u. FeuerbeitaUungen, überlührungen 

Pietät« 

inh. Otto 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten - federzeit erreichbar 

Nichts ist 

unmöglich 

Wenn c, ,jni IM'.,-. vVun n VV' nn- 
Atmnsfili iff I ;t-i I hpl'i-' innpn 
Sio si'h .'u sthnlifjn wir (Ir- 
Moboi-hiitjen lu' cue nn rii^ unmög- 
lich ist Hülst,i Mr.i .ei , . ■ ■ 
Überzeugen Sie sich seiiisi ..i.ivun 
Wir «tqen Innonhuisla-niijhiidfSKjii 
Elfi Mobelpfcx^ramm JoL-sei i Kei: 
zeption alles möglich mach' 'ifa .itiit 
alleli Problemen Nirtig wird- 
Sie gl.iulion uns nictif motiili10'-.:'jn 
bewe sl es ihnen 

hülsta !S! 

Ihr „Elnbau-Studio" In Langens 
größtem Möbelhaus 

LANGEN. OBERGASGE 

PIZZERIA VENE2IA 
Im Herzen Egelsbachs, Ernst-Ludwig-Straße 2 

PIZZA sofort zum Mitnehmen 

Rufen Sie uns an. Geöffnet von 11 -14 u. 16-24 Uhr 

Telefon 4 2910 

In der Bar »bei Pat Boncn « 

Langen, Vor dar Höhe 4 

und mit Internationalen Tanzsiari 

KABARETT Tagllch ab 20.00 Uhr, auSer Sonntag 

Rentner 
erhalten mittwochs 
und donnerstags 
gegen Vorlage des 
Ausweises 

Sünderpreise 
für jeden Haar- 
schnitt. 
Coiffeur Cdzanns 
607 Langen 
Rheinstraße 3ß 

FARBFILMVORTRAQ 
von Dr. Hans F r a n c k e , Wien 

am Donnerstag, 15. November, um 20 Uhr 
Im Musikpavillon des Dreioidi-Gymnasiurns 

Es laden ein: 
Deutscher Bund für Vogelschutz e. V. 

Schutzgemeinschaft „Deutscher Wald" 
Gruppe Dreieich 

Odenwaldklub Langen 
Touristenverein „Die Naturfreunde" 

Verkehrs- und Verschönerungsverein 
Verein dar Vogelllebhaber e. V. 

Obst- und Gartenbauverein 

Wegen Umzug 
In den Neubau der Langener Volksbank 

Langen, BahnstraBe 15 

bleibt die Praxis 
vom 12. bis 16.11. 73 geschlossen 

Wiedereröffnung am 19 11.73 
Dringende Fälle werden angenommen 

Dr. med. E. Wagner 
Frauenarzt 

Langen, Bahnstraße 15, Telefon 2 22 23 

FahrscIluie ECKEL 

Neue Unterrichtsräume 

Langen, Friedrlchstr. 10 / Ecke Gartenstr. 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 10, 

Telefon 4885 - Nähe toom-Markt 

Deutscher Bund für Voaelschutz 
Gruppe Langen 

Am Haubentauchernest 

Sonntag 14.00 Uhr - Ein herrlicher Walt-Disney-Film: PONGO UNO PEROl 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 
 Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfterl 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Nun auch bei uns - der neue JAIMES BOND Ist dal 

Roger Moore als James Bond 007 mit Jane Seymour In 
LEBEN UND STERBEN LASSEN 

James Bond hat alle Trümpfe in der Hand - Breitwand-Farbfilm 
Spätvorst. Fr. u Sa. 23.15 Uhr. „Keine Stellung war Ihr fremd" 
Famlllenvorst. Sonntag 17.15 Uhr: .Dick und Doof Im Gefängnis" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag. 
Mia Farrow in Roman Polanski s 

ROSEMARIES BABY 
Der Grusel-Schocker von Niveau! - Breitwand-Farbfilm 

• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 - 14 Uhrl • 

Speisegaststätte 

»NEUE SCHÄNKE« 

Egelsbach, Schulstraße 59 

ZU verpachten 

Telefon 06132 2995 

/• ÜR SIE mit viel Liebe ausgesucht 

gute Kleidung 

für die nwdebewußte Frau 
zu angenehmem Preis 
in modischem Chic 

aus Ihrem 
Fachgeschäft für Damen-Oberbekleidung 

Langen, Darmstädter Straße 1 (Kronehaus) Telefon 06103 3 27 31 

Wir führen die Größen 36 — 50, auch Zwischengrößen. 
Besuchen Sie uns unverbindlich — Sie werden über- 
rascht sein über die reiche Auswahl. 

TANZBAR-HAZIENDA 
In Langen, August-Bebel-Straße 1 

präsentiert zum Karnevalsauflakt am Sonntag, 
dem 11. 11. 1973 

bekannte Künstler 

von Funk und Fernsehen 

und jeden Mittwoch 

viel Spaß bei Spannung. 

Spaß und Spielchen 

UT-FILMBÜHNE Telefon 2 22 09 LICHTBURG Tägl. 20.30, So. 16.00, 18.00 u. 20.30 

Achtung Blutspender! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag, den 13. 11. 1973, von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird 
ein Blutgruppenausweis ausgestellt. 
Die Spende wird mit 24,- DM bis 30,- DNil vergütet. 
Spendealter; 18 bis 65 Jahre. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbK 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straße) 

Freitag und Montag 20.30 Uhr 
Samstag u. Sonntag 1S.00. 20.30 Uhr 

Reformhaus Keim, Langen 
Trinkhalle Redling, Egelsbach 

Wiederverkaufsstellen sind noch zu vergebenl 

Aus der Gralsburg der Gesundheit: 

Heilbrunnen-Dona t 
Für Leber - Galle - Magen - Nieren 
Für Stoffwechsel • Abmagerung 
Bei Zuckerkrankheit und Qlcht 
in Europa unübertroffen! 

1 Karton ■=■ 15 Liter-Flaschen 27,00 DM 
einschl. Glas und Steuer 

Großhandlung Armin Barth 
Dieburger Straße 5-7, Telefon 2 21 23 



Mannerchor 
UEDERKRANZ 

Heute, 2Ü 15 
8inKstun(le 

Im V( i< in.'-li)k!i1. 

^ki-CfildA 

Heute :;() Uhr 
K*'hpssrn 

Im Hotel ..Deutsches 
H.ius". Audi für Lin- 
tel haltutiK ist bestens 
«esoiRt.   

Kins.imer verw. Rrnt- 
nrr (I)au-lng.) suclil 
gütifie, 

liebe Gefährtin 
ca. l.fill 58. 
Angebnto ei beten unt. 
Oll.-Nr. KWB II. ri. l.Z 

r 

Suche für meine 3 'i- 
jähriRe Tochter Kleich- 
üllriße 

Spielgefährten 
A. l.ehmann 
Südl. Kiimstraße 28 
Ti lefon 2ri:t32 

MiiiiiilsvorsaiiiinlunK 
In Ute. KrcitiiK. (I. Nov., 
Hill :;(i tjlii im V(.'n in^- 
Idkiil C.^i.-tliau.s ..Zum 
l.aiMinciieir' (S.ial). 
Alinalie (1 Aiimc l'iun- 
j'.cii zur Verein'- i'haii, 
lii'lianntKabc.' v.iehtiuei 
Tenniiie, l'm z.alilri'i- 
eheii r.esueli III, Krauen 
wikI RelH'len. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1892 93 
■Wir Ire!feil uiu- am 
J ionnei>lai:. 1.'). 
17 Uhr, /.um HemuU. 

/.iisainiiH'iisein 
im ..Kelienstui'k". 

Zu verkaufen: 
ölofen, Öltank 
Kohlebeislellherd 
Herrenfahrrad 

,3-f:anE-.SchaltunK. 
Telefon 2!).')34 

WIR VERLOBEN UNS 

(iahrkie RiuHf^er Heinrich Loren: 

10. Nover'^T '^73 
OKenbach-Burgel 
Limburger Weg 17 

Langen 
GartenSitraBe 91 

Zu vi'i kaufen. Melle 
Abendnerzjacke 

r.r. 42 44. VH l.")«) UM, 
Abendkleid 

mit paisendem Manti'l 
(brauner Samt) Or. 44. 
2(1(1 DM. 

Telelon 7i:iH2 

4 Spikesreifen 
f. N.SU 12(10, mit KelR.. 
a :il).- DM. zu verkauf. 

Alfred .Staffen 
Kel(l>tral)e 40 

Gebr. iölofen 
zu verkaufen. 

Tel. 2 02 :tO bis 18 Uhr 

CuterhaUenes 
Schlafzimmer 

mit M.-itratzen z. verk. 
.Seitz 
DiebuiKcr SIraHe .'iO 

Jahrgang 1901 02 
tril I' Mcli Mit WIK Ii, d. 
14 Nov., um 17 Uhr 
im „liebenMoi k 

Fast neues 
Bandmassagegsrät 

mit Carantie, 15(1,- DM 
unter Neuiireis z. verk. 

Telefon 2 41 12 

Märklin-Eisenbahn Jahrgang 1902 03 
trifft .sich am .Mi'.t • , 
wodi. dem 14. II., inn | 
If) Uhr in den ..Diei 
Kidu'rV. um 
14 Uhr aiu 

Jahrgang 1903 04 
Wir mit ri. 

iiatii .Mi'ssi'l 
um I t;tu. I11.. 
14.45 lihf all Jahiiplal/. 

biloti. 

/u vcrkiiuri'n. 
0 01 03/ 7 m 25« 

Sludi'nl MK'lit hilli|4(*n 
Kühlschrank 
Tolelon 4Ö74 

Jahrgang 1906 07 
!''■ N«)v., 

14 Uhr. Tu lfpunkt: 
r.iko Kh« inslr. Darm- 
.«;1a(iti'i- Slraiii'. /um 
Spa/irrKUiiK. AI) 15 Uhr 
/iisaiiiiiM'hUunrt im 
Nalurfrounrirhaus 
ObiMvr Sifinht'ru. 

4 Winterreifen 
für Opel Katicll (i x 12, 
KÜnslis ah/,u.'4obvn. 

IVl. 0 1)1 o:i M!>2H0 

Heizkosten- 
explosion ! 

Sio 
Stroit, sparen Sie 
ll'Mzkostcn, vor- 
teilen Sie «eredil 
ciureh naehtriijj- 
lid\en Kmbau von 
ista-IU'i/kosten- 
vertrilern. 
Wir inlormieren 
Sie sofort unter 
Tel 2ir)til) 
ista huustiM-hnik 
KtiiUh. i-'raiiklurl 

Für Heim, Reise, 
Urlaub 

l'her HMMI 1, lU'port- 
roiibantUerüt. Halb- 
spur (Net/.-. Akku-, 
Hotlerie-, Autobetrieb) 
»0 liASI -Baiuler. 13 /) 
a 540 »n 
/ubeliör: Mikrofon, 
dyn. liiditmikrofon. 

' Kabel. TasdR». Akku/ 
H V. Ni't/.j;erijt. Leer- 

, -^pulc cte. 
ili-l'i -Kopniörcr. 
Stereo 
lli-c'o 25 \V l.aiit- 
sprechcrbox. Grundi^- 
Lautspredier 
Suha Transiill de laixe 
Kadiu. 4 Wellenbereiche 
(NVtz-, Batterie-, 

I Akku-, Auto-Betrieb) 
.ludoan/uK zu verkauf 

Tel. 0»il 03 2 52 34 

Öihöne 
Foxterierwetpen u. 
Zwergdackel 

i\b 120.- DM zu verk. 
Tel. (l (50 73 / 2« 45 

Brautkleid 
(Jrölie 40. lan>4. mit Zu- 
behör. ßünslij; abzußeb. 

Tel. 0(>1 03 .' 4 5)2 80 

2 Silber- 
Zwergpudel 
14 Wudu'n (IJl^K- 
Zudit) zu verkauf. 
Tel. ()fn,5O7»20 

Weihnaditsuesdienk; 
Persianer-Mantel 

^dnvar/.. Sdbcrncrz- 
kra^en, Gr. 4«, jiroß- 
zütjiy verarbeitet, 
Schätzpreis 2800.- DM, 
zum Hi rstellerpreis zu 
verkaufen. 

Telefon 0t>103 H543H 
nach 17 Uhr 

Blauer 
Wellensittich 

tMiillo^ien. (l!.';;tn Be- 
lohnung ah/UKeben. 

Tch'fon 71233 

(.luterlialtenos 
Mädchenfahrrad 

24 . /u vorkaufen; 
Skistiefel 

CJrnlle 35». K^-'J^ucht. 
Telefon 7417 

9 Mieten oder Vermieten 
• Kaulen oder Verkaufen 
9 und Geldanlage 

ist Immer Vertrauenssnche 

fnimobflTen 
FRlEDBERGER 

BahnstraBe 111-113 
Langen 

Telefon 29842 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

f^ i'-itte Drössler = Manfred Kolh 

9. November 1973 

607 Langen, Wester.dstraße 48 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 

anläßlich unserer Eröffnung recht herzlichen Dank. 

Josef lind Hedi Boroeha 

UT Cafe Restaurant 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Dienstag: 14 - 24 Uhr 

Mittwoch bis Sonnlag: 10 — 24 Uhr 

Montag Ruhetag 

Möbliertes Zimmer 
mit Kochgi'lfßfnhcit ii. 
iladbcnut/. ab 1.12.73 
zu vfimiotcn. 

Neckar.straUe Z.'i 

Wir .suditn für rinon 
un.-.orcr Mitarbfitfr 
(JunKKO.'iellc) 

möbl. Zimmer 
in Langen od. Umgcb. 
Angebote an 
Ka. Lancer Boss GmbH 
607 Langen 
Liebig-traße 33 
Telefon 22727 

Siliw i'illK'Tät«' vnn HIU 
Amp. Iii.s ;'.7I) Amp., 
(Icriitp mit kpl. Aus- 
rü.stiiiiK. reine Kiiiifer- 
wiikliiriK. ' .I.Oanintie. 
M-liiin .il) nur 180.-. 
KrcissÜRi-ii mit AKG- 
Maiketimiitor vnn 2,3 
bis .5.4 P.S. ,il) nur IBO.-. 
WinUelschlrifer al) nur 
l.'iO,-. llaiidUreissURcn 
ab 110,-. Mfialllirels- 
sä^cn. Ili>|>|it'lsi-lil.. 
Hiilirinasi'h.. ilolx'l- 
niasc-li.. UftoiiniiM'ht'r, 
llauw'indcn, Koinpros- ^ 
siin'ii. Schiilikarri'n /■u ' 
tiefsten Prei.wn, Auf-! 
-<ämtl Ci'riite volle j 
Carantie! Aueh iireis- 
werte Vorlühr- und i 
Rehr. Ma:-diinen. | 

BME-Maschinen j 
Inh. li.-.l. Itasliuii i 
(i()7 Langen 
l'eter-Muller-Str. .'i ; 
Telefon 24171 ! 

Gravieranstsit • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Inliiilnegtbiil, Olinislr. 12 - Tel. 7133 

I 

Wieder eingetroffen! 

orig. engl. 

Duffle Coats 

Heinen 
Pferdemist 

an Selljstablioler zu 
verkaufen. 

Tel. 244«!) n. Ii) Uhr 
V<'rkaufe 

IMiilips CasM-tten- 
Keiorder 2209 

anih zur -Syiuhrnni- 
.^ierimg von Seiinial- 
filnien verwendbar. 

Telefon ()(iltl3 225.12 

mit Kapuze 

WESTERN STORE 

Ihr Fachge^ichäft. das größte und älteste 
im Kreis Odenbach. 

Sprendlingen, Frankfurter Sir. 40 (an der 
Bushallestelle), Telefon 18 26 

Dieselstr. 8 (beim Kauf-Park). Tel. 63551-52 
Western Store auch in 

Augsburg - Berlin - München 

Sehr sdiöni'.>i antikes 
Wohnzi-Büfetf 

mit gi'.sehlitf. c:i;isern 
an Liebhaber zu verk. 

Teil fon 2."i414 
Wegen Ilausluiltsanf- 
l()<ung guterhallene 

Ehebetten 
mit Matratzen zu ver- 
si'henkiMi. 

Telefon 2;>444 
Zu verkaufen: 

Telefunken- 
Standgerät 

für ISO,- DM, 
lUldgrölie, alle 
gramme. 

Telefon 227118 

fiOer 
PiO- 

Neuwertige Couch 
mit 3 Sesseln 
und Glastisch 

günstig zu verkaufen. 
Telefon 7439 und 
Kfm. 747333 

Guterhultene Singer- 
Nähmaschine 

(älteres Modell) und 
Bettstelle 

101) X 200 em, preiswert 
zu verkaufen, 

Spengler, Egelsbaeh 
Rheinstraße 28 

Kiosk in Langen 1 Prei.sgüiistig zu ve 
abzugeben. tUiernahme i mieten! 
per 1. 12. 73. kein Ab- AutO-Abslellplalz pe 
stand, nur Waren- u. 
Ceräteübernahme. 
CMf.-Ni-. 1023 a. d. LZ 

in der mittleren Bdhn- 
slraße. 

Telefon 2 29 98 

Zahle 100 - 150 DM 
Suehr \VoluiK.. I.ager- 
rainn od. Son.^tiges lür 
nur 2 Tage von .Sam.s- 
tag — Montag für i-a 
20 Teppiehe. I'.ilange- 
bote an 

Sped. Strassberger 
ß:i8 Bad-Homburg 
Kiesseleffsli'alJe 11 
Tel. 0()1 72 .'2 4«(>B 

Lagerplatz 
ea. 1)00 qm. für Bau- 
material in Langen od. 
Umgebung gesueht. 

Telefon 2 21 57 
Büro- u. Lagerräume 

(ca. 100 q-.n) in Egels- 
bach sofort zu venniet. 

Tel. 0 r.l 03 / 4 93 00 

5-Zimmer- 
Bungalow 

Erzhaus., freistehend, 
1S5 qm WK, be.sle 
Ausstattg., angelegter 
Garten, überdachter 
PKW-Platz, Telefon, 
kurzfristig beziehbar, 
270 000,-. 

Telefon Langen 
23248 od. U6U74 3U31 

Suche Bauplatz 
von Privat in Langen, 
ca. .100 qm. 

Meixner 
Tel. 71424 od. 2.'i628 

Ab sofort 
Leerzimmer 

mit sep. Eingang zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 1025 a. d. LZ 

GroRzugig ausgestat- 
tete 

4-Zi.-Neub.-Wohng. 
100 qm. in ruh. I»ase 
von Offenthal. Bezug 
1. 12 73. zu vermieten. 

Tel. 0 BO 74 ,51 68 
Suche 

2- od. 3-Zi -Wohng. 
in Oberlinden sofort o. 
.-später. Ruhiger Mieter 
(eine Person). 

Telefon 72637 

1-Zi.-Whg. DM 210,- 
kpl. möbl.. in Längen- 
Neurott. ab 1. 12. zu 
verm., Uml. 40.- DM K. 
500.- DM. 

G. Schwaab Immob. 
Langen. Uanziger 
•Straße 3. Tel. 71.586 

Obere Bahnstr. 2. St<i<. 
4 Zimmer, Küche 

Bad. Balkon. Heizung, 
auch als Hüroraume, 
ab 1. Dez. 1973 zu ver- 
mieten. Telefonisi+ie 
Anfragen 2 35 75 nach 
17 Uhr, i. Zt. werden 
die Riiume renoviert 
und Wunsche können 
berücksichtigt werden. 

•)hne Makler! 
2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durcäi 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel.24482 

I-Zi.-Appartement 
neu möbl., ruh. I.,age, 
Terras.se zum Garten, 
ab 1. Januar 1974 frei 
Miete mit Uml. 265,- 

Tel. Langen 2 47 30 
I-Zi.-Appartement 

mit Küche und Dusche 
in bester Wohnlage 
Drcieiclienhains z. ver- 
mieten. 

Tel. 0 61 03 .• 8 22 39 

Kin Munat IMiete frei ! 
Nachmitter wird ge- 
sucht für 

3-Zi.-Wohnung 
mit Küche, Bad, WC, 
Keller, Trockenraum, 
Balkon, ab 15. 11. 1973 
oder 1. 12. 1973. Miete 
DM 480,- -!- Uml. -f- 
Kaution. 

Carl Blann 

Möbliertes Zimmer 
an berufstätige Dame 
oder Herrn zu vermiet. 
Off.-Nr. 1034 a. d. LZ 

I 

I 

I 

B 

I 

I 

Nachmieter für 
2-Zimmer-Wohnung 

l> 1. 12. 1973 gesucht. 
Tel. 23926 ab 20 Uhr 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Telefon 2 54 88 
Leerzimmer 

gesucht. 
Off-.ojr 1032 a d. I,Z 

■Suche 
2-3-ZI.-Wohnung 

mit Balkon, Nahe 
Bahnhof Langen. 

Tel. 25202 od. 42225 

Sehimes 
möbliertes Zimmer 

Heizung. Badbenutzg.. 
Koilmisdie. z. 1. 12. 73 
an llei'rn z. vermieten. 
Off.-Nr. 1030 a. d. LZ 

Möbl. Zimmer 
mit Rad und Kochge- 
legenheit. bzw. 

.Appartement 
in Langen oder Um- 
gebung gesucht. 

Postfach 1534 

Suche Nachmieter für 
4-Zimmer-Wohnung 

96 (im, Balkon, ölheiz. 
u. CJarage. DM 470.-, 
ab 1. 12. 73 in Langen. 

Alfred Staffen 
P'eldslraße 41) 

(ielegcnheit 
Reihenhaus 

Oberlinden. 4 Zimmer. 
92 qm Wfl u. Hobbv 
räum, 160 000,- DM VB 

Profeld Immobilien 
607 Langen-Oberl. 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 
Eigenheime 

I.angen-Neurott 
185 000.- u. 240 000.- 
llausliiiUte in Egels- 
bach 120 000.- DM 
Itiingaluu- in Erzhau- 
sen 27ü 000,- DM 

Kritz ICedliii Immob. 
607 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 7 24 30 

Reihenhaus 
in Längen-Neurott zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 1024 a. d LZ 

Bauerwart.-Land 
in Worfelden, gegenüb. 
Gemeindezentrum, von 
Privat zu verkaufen, 
974 qm, VB 39,- qm. 

Telefon 06105 2461 
Gartenland 

ea. 900 qm, Nähe Heg- 
weg, gegen Barzahlung 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 1038 a. d. LZ 
Egelsbach: 

Reiheneckbauplatz 
zu verkaufen. 

Telefon 06102 6797 
oder 8543 

Kleinen Arbeitsraum 
für gelegentliche buch- 
binderische Tätigkeit 
gesucht. 

Tel. Neu-Isenburg 
06102 6376 oder Off.- 
Nr. 1016 an die LZ 

Reiheneckhaus 
in I''gelsbaeh zu \er- 
mieten. 
Off.-Nr. 1018 a, d. LZ 

Garage 
ab sofort zu vermieten 

Offenthaler -Str. 25 
Telefon 2 56 97 
Garage 

zu vermieten. 
Barthelmes 
Südl. Ringstr. 42 a 
Garage 

Nähe Nordendstr. 63 z 
mieten gesucht. 

Telefon 21800 
von 8.00—12.30 Uhr 

Zu veiinieten: 
GroBgarage 

DM 60.-, und 
Abstellgarage 

DM 30.-, sowie 
2 Abstellzimmer 
F. Umbach 
Lutherstraße 53 

Leitender Angestellter 
sucht 

4' j-5-Zi.-Wohnung 
mögl. mit kl. Garten. 

Telefon 0611 764908 

Neubau 
3-Zimmer-Wohnung 

mit Balkon, ca. 80 qm 
in Egelsbach, schöne 
ruhige Lage, zu ver- 
mieten. Miete 400.- ■ 
70,- DM Uml. + Kaut 

Telefon 2 21 57 
Zu vermieten: 

3'/ä-Zi.-Wohnung 
großes Wohnzi., großer 
Südbalkon, zwei WC, 
Miete 500,- DM. 

Langen 
August-Bebel-Str. 8 
Tel. 0 61 03/ 252.55 

3 Zimmer, Küche 
Bad. Diele. Dachgesch. 
zum 1. Dez 73 zu ver- 
miet. Miete 280,- DM. 
Keine .Ausländer. 

Telefon 29365 

3 kleine Zimmer 
Küche, Abstellraum, 
Keller (Hinterhaus) für 
alleinstehende Danie o. 
angehendes Ehepaar f 
200," DM, ohne Hz. u. 
Uml., ab 1. 1. 74 zu 
vermieten. 

Telefon 2 50 97 

WohnunKPn in jeder 
Größe In Langen und 
Umgebung zu vermiet. 
4 Z\V Kselsbach, komf., 
114 qm, Neub., 700,- 
inel. 100.- Uml. 
Verkäufe: 
6-Zi.-llaus. N.-Roden, 

Bad . Garage, groß. 
Garten. Einbauküche 
188 000,- 
6-Zi.-Hs.. Dietzenbach. 
158 qm WF. mod. Aus- 
stattg.. 7b, 215 000.- 
4-Zi.-Ilaus, Langen, 
120 qm WF u. tiobb.vr. 
20 qm, Bj. 72, Garage, 
205 000.- 
3-Kam.-lfaus, Egelsb., 
3 X 3'j ZW, komfort. 
Ausstatt., 2 Garagen, 
günst. Finanzierung 
Altbau Langen, 2x8 
Zi . Kü., Grdst. 400 qm, 
100 000.- VB. 
Bauplätze in Langen 
u. Umgebung zu verh. 
Fragen Sie bitte an. 
SACHS Immob. RDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 
Büro: Mo., Di., Do., Fr. 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
Sa 8-12 Uhr 

Sehr schöne 
Eigentumswohnung 
in Langen 
Zinsverbilligung 
möglich 

_i noch mit 7 b 
: beste I.«ige 

sehr gute Aus- 
stattung 
kein Hochhaus 

Kaufen Sie jetzt 
Sie sparen viel Geld. 
Besichtigung: Sonntag 
10 — 14 Uhr, Wiesen- 
straße / Ecke Garten- 
stiaße. .sonst nach Ver- 
einbarung. 

Krilz Kcdlin Immub, 
607 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 7 24 .30 
3-Zimmer-Wohnung 

80 qm, Rad, Balk., ZIf, 
wW., Bahnhofsnähe, in 
2-Fam.-Haus, 1. Stoch, 
ab 1. 3. 74, evtl. früher 
zu vermieten. Miete 
DM 380 -v NK i Kaut. 
Off.-Nr. 1026 a. d. 1.1, 

Dachwohnung 
2 Zimmer, Küche und 
Bad, Zentralheizung, 
Telefon, DM 180.- + 
Nebenkosten 36 qm, 
sofoi't zu vermieten. 
Off.-Nr. 1028 a. d. L^ 

4-Zimmer-Wohnung 
90 qm. im 2-Familieny 
haus, mit Garage ab 
1. 1. 1974 zu vermieten. 
Miete 450,- DM, Ga- 
rage JH.- DM plus Um- 
lagen und Kaution. 
Off.-Nr. 1031 a d. Ljg 
Die letzte 

4-Zi.-Eigent.-Woho. 
in l^angen, 
Wiesenslrafle 2 

1. OG. beste Lage und 
Ausstattung, nur 4ge- 
schossige Bauweise. 

Fritz Kedlin Immob. 
607 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 ' 7 24 30 

Ingenieur sucht 
2-Zlmmer-Wohnung 

in Langen, mögl. möbl. 
oder teilmöbliert. 

Tel. Ffm. 38 23 83 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, ZH, Telefon- 
Ar.schl.. Abstellraum, 
evtl. Garage, an Ehep. 
mittl. Alters ab 1.3. 74 
zu vermieten. Leichte 
Hausmeistertätigkeit 
muß übernomm. werd. 
Off.-Nr. 1027 a. d. LZ 

1 Zimmer 
Wohnküche. Bad u. gr. 
Terras.se an alleinsteh. 
Dame (deut.sch) sof. zu 
vermieten. 
Miete DM 150,-. 

Tel. Langen 22204 

Nachmieter von Privat 
gesucht für 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche. Bad, 2 Balk., 
2 Keller, ZH, ca, 77 qm, 
o. Kaut. 340,- DM plus 
Uml., per sofort, 

Telefon 06074-27534 
ab 18 Uhr 

Spare Zeit,nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖT S C H 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/2 23 90 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Nr. 90 t. A \ O K \ F, K Z F I T V X O 
Froilnp. don 9 Novomber I!)73 

A-Pokal zum 4. mal 
nach Langen 

Aus Anlaß seines 7öjährigcn Be.'tehens 
übernahm der Stenografonvcrein 1898 Erbach 
die Durchfühi'ung dos 53. Bezirkswettschrei- 
bens des Bezirks Damistadt. An ihm beteilig- 
ten sich am vergangenen Sonntag 14 Langener 
Sdireiberinnen. zum Teil in mehreren Diszi- 
plinen. Der größte Erfolg für die Langener 
Mann.-chaft war der Gewinn de.s A-Pokals im 
Stüffelschreibcn in den Geschwindigkeiten 
220 200 180 Silben. Dieser Pokal wurde zum 
4 Mal von einer Langener Mannschaft errun- 
gen. Die.smal sdirieben ihn folgende Damen: 
Elfriede Fels in 220 Silben. Helga Mainusch in 
200 Silben und Emmi Ravensberger in 
180 Silben. 

An den beiden anderen Pokalen schrieben 
die Langener nur knapp vorbei und belegten 
dabei den 3. und 6. Platz. 

Weitere hervon-agende Einzelleistungcn 
wurden crschrieben von: Frau Elisabeth Grau 
in 180 Silben. Frl. Anneliese Stroh in 160 Sil- 
ben, Fi-au Elfriede Laloi und Frl. Birgit Ehr- 
mann in 140 Silben. Frl. Elvira Schäfer und 
Frl. Maria Leinweber in 120 Silben. Frau 
Brunhilde Kloß und Frl. Ulla Steitz in 
100 Silben, Frl, Brigitte Herth in 80 Silben 
und Frl. Birgit Jähnert in 60 Silben. 

An dem Wettbewerb in Englischer Kurz- 
sdirift beteiligten sich Fri. Birgit Ehrinann 
mit 80 Silben und Frl. Anneliese Stroh mit 
1(K) Silben. 

Unter den Langener Teilnehmerinnen an 
den Kurzschrift Wettbewerben wurden acht 
Ehrenpreise für auszuzeichnende Leistungen 
verteilt. 

An den Wettbewerben im Ma.>diinenschrei- 
ben nahmen erfolgreich teil: in der Piaktiker- 
klasse Frl. Birgit EhiTnann und Frl. Anne- 
liese Buttgcreit: in der Grundklasse Frl Maria 
Leinweber. Frl. Elvira Schäfer imd Frau 
Brunhilde Kloß. 

Den Hahn kleiner drehen 
Uber Nacht hat das internationale Problem 

der Energieversorgung duich den Nahost- 
Krieg eine unerwünsclite Aktualität erreicht. 
Das öl wurde nicht nur teurer, sondern auch 
rarer. Das trifft neben dem Autofahrer vor 
allem Wohnungsinhaber und Hau.sbesitzer von 
Ölheizungen. Sparmaßnahmen sind daher an- 
gebracht. Sie kommen dem eigentlichen Geld- 
beutel und der Überwindung des Engpa.s.ses in 
der Ölversorgung zugute. Außerdem verbes- 
sern sie die Luft. Hier ein paar Tips: 

Solange es die Außentemperatur erlaubt, 
Stelle man die Heizung nur in den Räumen an, 
die tatsächlich bewohnt werden. Dort sage 
man anhand eines Thermometers für eine 
gleichbleibende Temperatur, je nach Bedarf 
bis 22 Grad. Vor dem Schlafengehen wird die 

Hi'izung In o'lnigrn Riiumcn otilwrdcr ganz 
abg. :-chaltct oder auf klein gest, ii; Pa« kann 
cntsprcriiend früher go.cchehcn. wenn die nach 
dem Abdrosseln vorerst noch anhaltende 
Warme mit einkalkuliert wird. 

Die Betreuer von Ölheizungen können eben- 
falls durch entsprechende Einstellung der Hei- 
zungsuhr ein paar ..Nailitstunden" mehr her- 
ausholen und dadurch den Ölverbrauch klei- 
ner halten. Entscheidende Einsparungsquoten 
sind dann möglidi, wenn In allen Büro- und 
Belnebsräumen abends auf ..Sparflamme" ge- 
dreht wird — eine Sache der Organisation und 
des guten Willens. 

In diesem .Tahr hatten die Finn-Segler auf 
dem Wald^ee Glück. Der Wind blies stark 
genug, so daß alle drei Läufe starten konnten 
Als Edmund Kuhn. 2. Voi-süzender des DSCL, 
die Preise überreichte, erinnerte er an die 
beiden früheren Regatten für Finns, die 1971 
wegen Nebe! und 1972 wegen Mangel an Wind 
versc+ioben oder abgebrochen wurden. Trotz- 
dem hielten die Finn-.Segler dem Langener 
Revier die Treue. Am vergangenen Wochen- 
ende konnte der DSCL fast alle Finneure 
wieder begrüßen, die au(h I97I schon am 
Start waren zur er-ten Regatta, die der DSCL 
je veranstaltete. Damal.< hatte der DSCL nur 
zwei Finn.< an den Start geschickt, am Wo- 
chenende waren es sechs Roote. Vom WSV 
startete ein Finn. Insgesamt maßen sich 
25 Boote aus zehn Vereinen in drei Wett- 

U irklich nichts sehen, nichts huren, 
nichts .vaRrn ? 

Diese Frage stellt die Kaufmimnische Kran- 
kenkasse Halle (KKH) in einem niehrfarb'gen 
Poster zum Thema Umwellscliutz A\t erste 
Krankenkasse bat die KKH .jetzt mit zwei 
Postern eine bundesweite AufkI;irungsaktion 
zum aktuellen Thema Umweltschutz gestartet. 
Unter dem Motto „Umweltschutz dient der 
Gesundheit" will dicj^c Er-^alzkapse für Anpe- 
stellte jung und alt dazu anregen, sich kriti- 
sche Gedanken über die Umweltprobleme un- 
serer Zeit zu machen und auf eine vernünftige 
Verhaltensweise im eigenen Bereidi zu achten 

fahrten. Souveräner Sieger wurde erwartungs- 
gemäß Klaus Gocltel vom SC Niedermoos- 
Lauterbach. gefolgt von Peter Petzold. SC 
Eich, und Hans-Dieter Faass von der SKG 
Frankfurt. Die drei besten Langener Segler 
vom DSCL lagen auf Platz 6 (Walter Eb- 
becke). 7 (Franz Pitschl und 10 (Hans-.Ioachim 
■lasnau). Gockel erhielt mit seinem Sieg zum 
zweitenmal den Wanderpreis des D.SCL. Ne- 
ben den Pieisgewinnern durfte jeder .Segler 
einen Erinnerungspokal mit nach Hause neh- 
men. 

Der Dank der Teilnehmer galt den zahl- 
losen Helfern, die für einen reibungslosen Ab- 
lauf sorgten und für Speis und Trank Die 
DR K-Berel tschaft hatte geduldig bis zum 
Regatta-Sdiluß ausgeharrt, braudite aber 
glücklicherweise nicht einzugreifen. (dwb) 

Bezug des flexiblen Altersruhegeldes 
durch die Zahlung von Weihnachtsgeld 

nicht gefährdet 
Die I^ndesversicherungsanstalt lies en in- 

formierte in don letzten Wochen über den Be- 
fV WeihnachlNseldes und wies darauf hin: Wer mit dem 62. bzw. 63. I^bensiahr ein 
Aller.>ruhegeld bezieht oder bozichrn wjJl 
n ' .neben der Rente eine regelniäl'.ige Be.=chaftigung ausüben, wenn sein monniliches 
Arbeitseinkommen 30 v. II. der Beiiia-s- 

iibeisleigt. Im .Jahre 
i-i'I diese Ho.hstmenze monatlich I'.IO.- DM und im .lahre 1974 voraussiditlidj 
monatlich 750,— DM. 

Zum Arbeitseinkommen gehören neben dem 
Lohn aui-li die vom Arbeitgeber direkt an eine 
Bank oder Sparkp.s.se gezahlten Beiträge zur 
Vermögensbildung. die vom Arbeitnehmer oft 
nicht als Einkommen betrachtet werden. Das 
kann beispielsweise so aussehen Herr B. be- 
zieht ein flexibles Altersruhegrid und verdient 
monatlich noch «85.— DM. Sein Arbeitgeber 
zahlt ihm auf Grimd tariflicher Vereinb.'irim- 
gen monallich 26,— dm im Rahmen dos Ver- 
mögensbildungsgeselzes. Das Arbeitseinkom- 
men (= 68.5,- DM ■ 26.- DM 71L- DM) 
iiberschreitet die zulässige Grenze; die Rente 
fällt — ggf. audi rückwiikend (!) — weg. 

KinnialiKP Zahlungen, z. B. U pilinaclilsgcld 
oder l rlaubsgf'ld, werden dagegen nicht 
auf die .Arbeitsrinkommpnsürenze angerpchnet. 
Der Keiitrnhezieher kann alsii, ohne lirfürcli- 
len zu müssen, daß sein Altersruhegeld weg- 
fällt, das ihm zustehenile Weilinaelitsgeld in 
Knipfang nehmen. 

Dicke essen off gar nicht mehr zuviel 
Übergewiciitige Zeitgenossen beteuern hantig, 
sie würden gar nicht viel essen und trol'.iiem 
zunehmen. Allerdings glaubt ihnen das k.ium 
jemand. Tatsächlich aber, so berichtet die 
Barmer Ersatzkasse (BEK) in der neue.'^tcn 
.\usgabe ihrer Mitgliederzeilschrift, e ;sen 
Dicke oft gar nidit einmal soviel, sie essen 
nur fal.sch. Der Speisezettel, iintc-rstreidit Er- 
nährungswissensdiaftler Albert von Haller in 
der BEK-Zeitschrift, darf nicht von „Kalorien- 
protzen'* beherrscht werden, sondern von den 
vitaminreichen und mineralstoffhaltigen Le- 
bensmitteln. Das sind vor allem Obst, Salate 
und Gemüse; auch Kartoffeln und Vollkorn- 
erzeugni.s.se gehören dazu, Guter Rat für 
Figurbewußte; Weniger F'ett und reine Kalo- 
rienlieferanten, statt dessen kräftiger zugrei- 
fen bei Salat. Gemüse, Rohkost und frischem 
Obst. Das sorgt zusätzlich für ausreichende 
Vitaminzufuhr, Vitamin B I zur Stärkung der 
strapazierten Nerven und Vitamin C zur Ab- 
wehr von Erkältungskrankheiten In der jetzt 
beginn*;nden kühleren Jahreszeit. 

Herbstregatta für Finn-Segler 

pnivÜBg iso 
Bio-Waschvollautomat 
8 Temperaturslufen bis SS'C. 13 vollautomatische 
Wascliprogramme. Doppel-Einspülkammer, Schünprogramme mit Spülstop, Laugenabkühlung. 
4,b kg Fassungsvermögen. 
Bestell-Nr. 01929 

früher iHor jetzt V#U~ 
pr^iviieg 26Q 
Bio-Luxus-Waschvollautomat mit 3fach-Einspülkainnier, 
ßestell-Nr. 02255 

pnivilBg 300 
Elektronik-Super-Luxus-Vollautomat mit elektronischer Präzisions-Steuerung, 
580 Schleudertouren, Laugenabkühlung, 
Spulstop, 15 Programme, 3 Einspül- ICO 
kammern. Bestell-Nr. 02258 lUOT 

Waschvollautomaten gibt QQQ 
es bei Quelle schon ab OvO^ 

668r 

es bei Quelle schon ab 

mit 850 U/min. 
trocknet 

rnnrunn 
Wasch- und Trocken- 
Vollautomat Autostatik-Duo 
wäscht, spült, schleudert und trocknet in einem 
einzigen Gerät. 5 kg Fassungsvermögen, 
22 Programme, schrittweise Laugenabkühlung, 
3fach-Waschmittelemspülung, 
hohe Schleuderleistung von 
850 U/min. Bestell-Nr. 05592 

Mdunuiiiuiiy, 

1148.- 

mnTUDfi 
Wasch- und Trocken- 
Vollautomat Autostatik-Duo 
mit Impuls-Schleudersystem. 
Besteil-Nr. 05591 1248r 

miiTunn 
Waschtrockner gibt es 

bei Quelle schon ab 978r 

Privileg} 
Luxus-Geschirrspül-Vollautomat 
Innenraum und Innentür aus hochwertigem Edel- 
stahl rostfrei. Doppel-Sprühsystem, automatische 
Zugabe von Klarspul- und Reinigungsmitteln, 
mit Speisereste-Zerkleinerer. Voll unter- und ein- 
baufähig durch genormte 
Standardmaße. Mit Enthärter. 
Bestell-Nr. 05699 

früher, 

privÜBgj 
Elektronlk-Luxus-Geschirrspül-Vollautomat 
gleiches Gerät wie oben, jedoch mit 2 elektro- 
nisch geregelten Temperatur- 
stufen. tVlit Enthärter. aam 
Bestell-Nr. 01261 o9or 

ormie 
Enthärter. "VAfl 

.]ra5ri...7Sör 

Geschirrspüler gibt es 
bei Quelle schon ab 498r 

Als Quelle-Kunde gehen Sie 
auf Nummer Sicher: 
Der Qiielle-Elektro-Kundendienst - 
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Bettruhe bei Verdauungsstörungen 
Italien hat die meisten Feiertage 

Die Republik Irland Ho«t am Kndc der eiiropäisrhcn Skala 

Mit BPch» Fi'iertnKcn die Republik 
Irlnnd am Ende dnr europäischon Skala. In 
dfn Niederlanden gibt es Immerhm schon acht 
Bi-setzlidie Feiertage pro Jahr. Großbritannien 
meldet 8,5, Frankreich bringt e» auf 10 Tage. 
Die Bundesrepublik Deutschhind und Uane- 
niark melden je 12 Feiertage. Luxemburg hat 
l"" 5 bezahlte arbeitsfreie Tage in die Statistik 
aufnehmen las.^en. Belgien bringt e» auf 13 
und den Vogel schießen die Italiener ab mit 
18 Feiertagen im Jahr 1973. Die aus den neun 
riirtnerstiiaten stammenden Mitarbeiter der 
Europäi.'chen Kommission in Brüssel haben 
nach einem salomonischen Urteil aus der Fülle 
der kirchlichen und nationalen Feiertage und 
Ciedenktage 14 5 für ihre Tätigkeit zugebilligt 
brkommen. 

Nic+it einmal über da« neue Jahr gibt es 
»in« einheitlidie europaische Auffassung. Ir- 
      

■Ms ilrn sehünslen .lob seines Lebens be- 
ll ihnete der weit in der Welt heriimneUoin- 
nv ne Harr.v Itruun an» Detroit seine jetzige 
IjliRkeit. Dir 7üjäliriKi ist bei einem Aiito- 
li I.II »iiRe^telll. iiiiil seine .AnlHalie ist es, eine 
li.illie Slunilc nadi Ueen.liRnng der letzten 
^ orfühnmn den l.ieliespHreheii in den .Xutos 
di'.liret mM/ii'.elKn, daß die rilmvorlühriinKen 
für diesen l .ii; 7.11 l'iicle sind. 
llllllllllllllilllMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIililllllliMIIIIIIIMIIIIIIIIIinillllllllllllll 

liind und Clroßbritannien erkennen den 1. Ja- 
nuar nidit als gcsolrlichcn Feiertag an. Die 
Ileiligcii Drei KiiniKC werden offiziell nur in 
l'iilien gefeiert. HoFonmontag wird ßPsetzMdi 
nur in l.uxcmburg als Feiertag anerkannt. 
Der irisclie Nationalhellige St. Patrick wird 
am 17. März geehrt. San Giuseppe steht in 
Italien rim 19 Mürz auf dem Programm. Grün- 
donnerstag zählt in Dünemark als voller 

Feiertag. In Großbritannien gibt es dafür nur 
d( n Nachmittag frei. Karfreitag als nusge- 
sprocli' n evangelischer Feiertag zahlt in Ua- 
ni'mark. Deutschland, den Niederlanden und 
Großbritannien. Ostermontag wird von allen 
neun I'arlnerstaaten anerkannt. 

Auf den 25. April füllt der italienische Jäh- 
rest.« der Befreiung. Am 30. April hat die 
Königin der Niederlande Geburtstag Der Tag 
der Arbeit am I. Mai wird nur in Belgien, 
Deutschland, Frankreich. Italien und Luxem- 
burg K<>.-ietzlicli anerkannt. Am 9. Mal des 
Jahres 1950 forderte der französische Außen- 
minister Hilbert Schuman den Zusammen- 
schluß der europäischen Völker. Deshalb wird 
dieser Tag als curopäi.->cher Feiertag von den 
Mitarbeitern der europäischen Behörden be- 
gannen Am IK Mai feiern die D.inen den 
St. nededag. Am 25. und 28 Mai feiern die 
Engländer ihren Spring Bank Holiday und 
bekommen auf diese Weise ein verlängertes 
Woihenende. Himmelfahrt wird nur von sie- 
ben I'arlnerslaalen offi/icll anerkannt. Irland 
und Großbritannien verziehten darauf. 

Am 2. Juni ist In Italien Nationalfeiertag. 
Dir l. Juni zählt für Irland als Spring Holi- 
day. Am 5. .luni feiert Dänemark den Grimd- 
lovsdag. Pfingstmontag wird nur von seclis 
I'arlnerstaaten anerkannt. Irland, Italien unrl 
Großbiitannien verzichten darauf Der 17. Juni 
ist als Tag der deutschen F.inheit registriert. 
Fronleichnam wird in der Bundesrepublik und 
in Italien als Feiertag anerkannt. Am 23. Juni 
ist der luxemburgische Nationalfeiertag. Peter 
und Paul zählt nur in Italien. Am 14. Juli Ist 
der französische Nationalfeiertag. Der belgi- 
.sdie fällt auf den 21. Juli. Am 6. August feiert 
Irland den Autumn Holiday. Mariii Himmel- 
fahrt wird in Belgien, Frankreich, Italien und 
Luxemburg als gesetzlicher Feiertag aner- 
kannt. Am 27. August feiert Großbritannien 
Autumn Bank Holiday. Am 3. September ist 
in Luxcmburß Slnatsfeiertaß. 

Alloi'lioilißen wird von fünf Piirlnorslaaten 
anerkannt. Dänemark, Irland, die Niederlande 
und Großbritannien vcr/ichten darauf. Aller- 
seelen ist nur in Belgien Feiertag. Am 4. No- 
vember feiert Italien den Tag der nationalen 
Einheit. Am 11 November feiern Belgien und 
Frankreich den Waffenstillstand vom Ende 
des ersten Wellkrieges. Am 15. November Ist 
in Belgien das Fest der Dynastie. Den Buß- 
und Bettag kennt man nur in der Bundes- 
republik. Maria Empfängnis wird nur in Ita- 
lien gefeiert. Der Heiligabend ist in Dimemark 
und Großbritannien frei. Luxemburg erkennt 
nur den Nachmittag an Der erste Weihnachts- 
feiertag wird in allen neun Partnerstaaten 
gesetzlich anerkannt. Beim zweiten Feiertag 
dagegen verzichtet Frankreich. Silvester 
schließlicli wird nur in Dänemark als Feiertag 
bezahlt. 

Die Möpüchkeitcn, sich den Magen und die 
nnderen Verdauungsoryane zu terderücn, .^laci 
bcsonder.'i groß. Die Folycn sind dann h'-rUrr- 
chrn und Durchfall. Ileitlff sind lU'nr fce.ic 
angenehmen npolciter.<ichPintinf/rn, ober sie 
sind ein Zeichen dnfiir, dap der Körper /Ich 
yp(/en die Schädlichkeit U'ehrt. Dc.^halb wird 

UNSER I 
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ein fcliiper Arzt sie mich nicht gleich beseitioen 
wollen i.iid dadurüi der begonnenen Selbst- 
hcilung <ie.% Körpers enlaegeuwirkeit. 

Am he::ten hat sich bei diesen Verdauungs- 
störungen heirnhrt: Helirnhe. eventuell mit 
einem teuchthclllen Umschlag auf dem Leib, 
e,n Hungerlag und Kumtllenlee. Bei stnrkem 
D.trchfnH kann man noch itisätriich geriebene 

Aus Müll wird 

Die guten Erfahrungen, die man in der 
Bundesrepublik und in einigen anderen euro- 
päischen Limdern mit Müllkraftwcrkon ge- 
macht hat, veranlaßten in zunehmendem Maße 
zuständige Regierungsstellen und Kommun<>l- 
verwaltungen in den Vereinigten Staaten, sich 
um ahnliche Einrichtungen zu bemühen. Nach 
Meinung von Vertretern der Bundesbehörde 
für Umwelt.schutz (EPA) könnte diese Methode 
der Abfallbeseitigung, sofern sie weiter aus- 
gebaut wird, auch zur I.,ösung des Energie- 
versorgungsproblems beitragen. 

Auf jeden Fall dürfte diese Art der Müll- 
vcrwertung die Beseitigung der 3C0 Millionen 
Tonnen Abfälle, die jährlich in den USA allein 
in den Städten anfallen, erheblich beschleuni- 
gen. Die Kosten für d is Sammeln, die Auf- 
bereitung, den Transpol l und die Deponie von 
Stadtmüll belaufen sich derzeit auf ea. 4.5 
Milliarden Dollar pro Jahr. Mit großer Ener- 
gie treiben die EPA-Sonderabteilung für Fest- 
storfabfällc und das Hundcsbergbauamt Pro- 
jekte voran, die für die Kombination „Müll- 
be.seitigung plus Energieerzeugung" aussichts- 
reich ersdieinen. 

In St. Louis ist mit finanzieller Unterstüt- 
zung der EPA ein Projekt zur Verbrennung 
von täglich 1100 Tonnen Shreddergut angelau- 
fen. In Chicago nimmt eine von deut.schen 
Ingenieuren erbaute Verbrennungsanlage tag- 
lieh 1 600 Tonnen Abfälle auf und liefert 
Dair.rf für komn' r ielle Zwecke. Nashville 
(Tennussce) baut ein Müllvcrbrennungswork, 

Apfel essen. Von einem solchen Apfelbrei 
kann der Pnlient je nach f{"ngcr hellehig neh- 
men. Dazu om ersten Tag höchstens ein paar 
Stück Ziriebncl,-. Bessert sich dann der Zu- 
stand, gibt es nl.i Kost Schleimsuppe (Hafer 
oder Reis) und weiterhin Brei (Karotten. Kar- 
toffel). Später geht's dann liher mageref 
Fleisch zur geicohnten Vollkost 

Wenn KrnnkliCil.ser.scheinHnyen a'ie höhet 
Fieber, Schüttelfrost, Sehstörungen und ähn- 
liches auftreten, ist die Zeit der .Selbslbehtind- 
lung allerdings vorbei. Auch u-eim nnch einem 
oder rirei Tagen Erbrechen tmd Dnrchfnll 
nicht aufhören tro/len, sollte man den /Irzf 
rufen. Er wird dann eine eventuell schwerere 
Erkrankung erkennen und mit den dafür ge- 
eigneten Mitteln bekämpfen Eine ireitere 
Selbstbchandlung mit vorsorglich in der 
Keiseapntheke mitgenommenen Afilteln gegen 
stärkere Durchfälle Ist nur In Ausnahmefällen 
ratsam, wenn z. B. im .Ausland ein Arzt schiver 
erreichbar ist. 

Gleich 211 Beginn einer VcTdaiitinp.s.störnn9 
sollte ein Laie solche Mittel nicht ein.<!etren. 
Das ist fast immer fal.ich und stört nur die 
Selbsthellungstendenr des Körpers. 

Dr. med Sch. 

Stronn erzeugt 
das sowohl Dampf als auch Kühlmittel für 
Großbauten produziert. 

In San Diego (Kalifornien) ist eine Müllyer- 
wcrtungsanlage im Bau, die aus Abfallen 
Rohöl erzeugt. Das öl hat nur einen geringen 
Sihwefelgchalt; es wird in einem Heizkraft- 
werk verfeuert. 

Der nächste Schritt wäre die Pyrolyse - di« 
Aufheizung von Festmüll auf sehr hohe Tem- 
peraturen bis zur Verdampfung mit cier Ab- 
trennun#. der organischen Bestandteile und 
der Produktion von Gas oder synthetischem 
öl. Gegenwärtig befindet sich die.ses Verfah- 
ren in der Demonstrationsphase. In einem 
Vergasungskessel zersetzen sldi unter Luftzu- 
fuhr und großer Hitze in einem kontrollierten 
Sauerstottsystem alle organischen Bestand- 
teile; die meisten werden im gasförmigen Zu- 
stand abgeleitet. Die übrigen Abfallstoffa 
gehen in den flüssigen Zustand über und sam- 
meln sich In der SchlacJce. 

GrölJte Brücke Frankreichs 
Die größte Brücke Frankreidis entsteht 

gegenwärtig im Mündungsgebiet der Loire 
zwischen St. Nazaire am Nord- und Mindin 
am Südufer der Loire. Die Brüdce wird eirie 
Lange von 3 470 Metern haben und somit die 
drittgrößte Brücke Kuropas sein. Für die Auto- 
fahrer wird sie einen Umweg von rund 70 
Kilometern rund um die Tridüeimündung der 
Loire einsparen. Ihre Fertigstellung ist für den 
Sommer 1975 vorgesehen. 

FüP hundepttausesMl Mapk in tiap 
ROMAN VON PETRA LORENZ 
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(6. Fortsetzung) 

Dann wandert d«i rosa Deckel durcli viele 
Hände Polizei. Staatsanwaltschaft. Untersu- 
duingsriditer Haftriihler der Verteidiger - 
Jeder hefiet einige Bogen dazu Jeder hat 
über den Menschen, der nun ein Fall gewor- 
den Ist, etwas zu sagen Die Akte wächst und 
wächst Aus einer werden zwei. Schließlich 
sind sie ein Sdiicksal geworden Ein Stiick 
enthüllte, bloßgelegte, mensddldie Tragödie -. 

Strafakten sind häßlich, unansehnlich, abge- 
grilTen Kein Schriftsteller könnte sich erlau- 
ben. das zu schreiben, was in ihnen zu Papier 
gebracht wird, so unerbittlich, kompromißlos, 
so nüchtern und eindeutig. Die Leser wären 
Bchncklert, aber für den Autor selbst halben 
sie magischen Reiz. Für Ihn sind sie die besten 
Romane 

Die Strafakten mit dem Zeichen 24007 66, 
Leonore Jantzen. geboren am 23 Januar 1939 
in München, wiesen zusan>mengefaßl folgende 
Aussagen von Albert C Kortmann, Lisa 
Kortmann Erik Lohfeld. Dora Fallinger und 
anderen Bewohnern dos Kortinannsdhen II.'iu- 
ses auf: 

Am fraglidien Tag halte Kortmann sich, 
wie jeden Dien.slag, um neunzehn Uhi mit 
mehreren befreundeten Herren am Stamin- 
tl.sch zum Skatspiel eingefunden. Kortmann 
erinnerte sidi, daß an die.sem Tag, trotz Sept- 
tember. drückende Gewitterschwüle herrschte. 
Gegen adil Uhr erschien sein Chauffeur Erik 
Lohfeld, der normalerweise an diesem Tag frei 
hatte, in dem Lokal und bat Kortmann, sofort 
mit nach Hause zu kommen. Tommy sei ver- 
Ediwunden Daheim fand Kortmann alles in 
heller Aufregung Seine Frau, die kurz vor 
ihm aus der Stadt gekommen war - angeblich 
hatte sie in einem kleinen Caf^ das Gewitter 
abgewartet, weil sie sich fürchtete - lag mit 
einem Weinkrainpf im Bett Dora und Margret 
bemühten sich um sie. Die Jantzen saß blaß, 
total erschöpft und durchnäßt in der Diele, 
war aber imstande, Kortmann klar und ver- 
ständlich zu schildern, was geschah; 

Sie hatte eini;n Einsdireibebriet für Frau 
Kortmann In der Post autgegeben und am 
Schalter ziemlich lange - es war kurz vor 
sechs - warten müssen; währenddes sei Tommy 
nach draußen gelaufen, und, als sie etwa fünf 
Minuten später aus dem Postamt kam, nicht 
mehr dagewesen. Zwei Stunden lang hatte sie 
Ihn vergeblich gesucht. Auch zu Hause traf 
sie ihn nicht an. 

Korlmann selbst behielt vorerst die Nerven. 
Er schickte Erik los, um sämtlidie Straßen in 
der Nachbarsdiaft abzusuchen. Er setzte sicji 
in seinem Arbeitszimmer ans Telefon und 
rief systematisch alle Bekannten, danach die 

Frankfurtei Krankenhäuser an weil et einen 
Unfall vermutete Umsonst Niemand hatte 
Tommy gesehen. In keines dei Kranken- 
häuser wai ein Kind eingeliefert worden, auf 
das Tommys Beschreibung paßte Inzwischen 
wurde es halb zehn Kortmann. nun auth In 
größtei Sorge wollte gerade die Polizei anru- 
fen. als Nori Jantzen in sein Zimmei stürzte: 
„Am Apparat In der Diele will Sie jemand 
wegen Tommy sprechen!" 

Auf diesei zweiten Ix^itung in der Diele er- 
klärte ihm eine ofTensiditlich verstellte, 
männiidie Stimme „Wir haben Ihren Sohn 
Für hunderttausend Mark in bar sehen Sie 
ihn morgen abend wieder.. Sonst nie Tun 
sie* genau, was ich sage, und lassen Sie die 
Polizei aus dem Spiel; andernfalls überlebt der 
Kleine den morgigen Tag nicht Holen Sie das 
Geld, in mdgliciisl kleinen Scheinen Morgen 
mittag erhalten Sie weitere Nachricht " Damit 
hatte der Unbekannte aufgelegt. Kortmann, 
in höchster Angst um seinen Sohn, hatte ge- 
hordit und be.-iorgte anderntags das Geld - 
100 000 Mark in Fünfzig- und Hundert-Mark- 
Schemen - von drei Banken. Gegen Mittag 
meldete sich dei Unbekannte abermals mit 
präzisen Anweisungen. Kortmann tat. wie ihm 
geheißen wurde packte das Geld in eine 
schwarze Aktentasche, die Erik eilends erst 
aus der Stadt besorgen mußte, weil sidi keir* 
schwarze Tasche im Haus befand Um fünf 
Uhr fuhr Korlmann zu der bezeidineten 
Stelle, weit außerhalb von Frankfurt, stieg 
ollein aus und ging auf den kleinen Friedhof; 
legte die Tasche mit dem Geld, wie befohlen, 
in der Kapelle hinter den Altar Eine alte 
Frau, die Blumen auf ein Grab pflanzte, war 
der einzige Mensch, -den er sah. Eriks Vor- 
sdilag, sich zu verstecken und die Kapelle zu 
beobachten, hatte er strikt abgelehnt. Er woll- 
te seinen Sohn wiederhaben. Was lag ihm 
an dem Geld .. 

Kaum zu Hause, meldeten sich die Entfüh- 
rer sdion. Zwei Stunden später fand Kort- 
mann Tommy auf einem Spielplatz, der zu 
einer Gartenkolonie gehörte. Inmitten anderer 
Kinder spielte er dort völlig selbstvergessen 
im Sandkasten. 

Daff die Polizei doch nodi In Aktion trat, 
war dem Direktor einer Bank zuzuschreiben, 
bei der Korlmann das Geld flüssiggemacht 
hatte. Fünfzigtuusend Mark, um zehn Uhr 
morgens, in kleinen Scheinen Außerdem hatte 
Ihn Kortnianns ungewöhnliches Benehmen, 
äie ausweichenden Antworten und schließlich 
■chrofte Abweisung mißtrauisch gemacht. Er 
verständigte das Präsidium. Für alle Fälle, 

Aie er meinte Natürlich müsse alles mit der 
größten Vorsicht 

Der Polizeipiäsident verstand sofort Er ge- 
hörte zu Kortmanns Stammti.schrunde Zu- 
nächst sdiickte er einen Krinunalbeamten in 
Zivil in die Kortmannsche Residenz, getarnt 
als Monteur des Fernsprechamtes Begreif- 
lich daß der Kriminalist binnen einer halben 
Stunde erfuhi was geschehen war Noch be- 
fanden sidi sämtlidie Hausbewohner in heller 
Aufregung . 

Am nächsten Morgen kamen offiziell zwei 
Ermittlungsbeamte. Der Fall Tommy Kort- 
mann war eine strafrechtliche Sache gewor- 
den Sie stellten umfangreiche Untersuchun- 
gen utrd Uefra^ungen an Um 18 Uhr wurde 
Nun Jantzen wegen Kindesentführung oder 
Beihilfe zu dieser strafbaren Handlung und 
Erpressung verhaftet 

Grund dazu gab in erster Linie Tommys 
Darstellung Kr hatte einet für Kinderpsycho- 
logie gesdiulten Beamtin erziihlt „Bin doch 
mit Nori in dem schwarzen Auto weggefah- 
ren Vorne saß ein Mann mit einem großen 
Hut Sdiokolade hatie idi auch bekommen" 
Dann hatte die Beamtin nodi von ihm erfah- 
ren können daß et im Auio eingesdilafen sei. 
Über den Tag den et bei den Erpressern ver- 
orachte. wußte Tommy nidit viel zu erzählen. 
An eine große Wiese mit Kühen erinnerte er 
sidi, an eine Tante die n:idi meinen naiven 
Vorstellungen alt gewesen sein mußte, ihm 
Milch und Bröl m.t Pflaumenmus gegeben 
habe Daraus schloß die Beamtin logischer- 
weise. er habe sich wahrscheinlidi auf einem 
Bauernhof befunden Nach Tommys Erzäh- 
lung hatte ihn der Mann mit dem großen Hut 
in dem schwarzen .^uto zu der Gartenkolonie 
gebracht, in den Sandkasten gesetzt und ge- 
sagt „Gleich kommt Vati und holt dich hier 
ab " Vati war dann auch gekommen, und er 
war gar nicht böse gewesen, wie Tommy be- 
fürditet hatte, weil er doch so lange weg- 
gewesen war 

Die Ermittlungsbeamten hatten unter an- 
derem \ermerkt: „Die Aussagen der Jantzen 
erschienen »/on Anfang an zweifelhaft. Sie 
kann für die Zeit zwischen achtzehn und neun- 
zehn Uhr keine glaubhaften Angaben machen. 
Angeblich will sie umhergelaufen sein und 
das Kind gesucht haben; trotz des Gewitters 
und der wolkonbruchartlgen Regenfälle. Auf 
Befragen, weshalb sie nicht sofort zur Polizei 
gegangen sei. gibt sie an. daran habe sie in 
ihrer Erregung nicht gedacht. Das wird stark 
bezweifelt. Leonore Jantzen macht keines- 
wegs den Eindruck seelischer Labilität Sie 
spricht ruhig und beherrsdit Sie bestreitet 
allerdings hartnäckig, mit der Entführung et- 
was zu tun zu haben; behauptet, das Kind 
müsse sich Irren. 

Sie ist indes hinreidiend verdachtig zumin- 
dest der Mittäterschaft an Kindesraub und 
Erpressung, Sdiweres, strafbares Vergehen 
laut §§ ... . 

Der Untersuchungsrichter hatte sofort einen 
Haftbefehl erlassen. Hinter Nori schlössen 
sich am Abend des 5. September die Pforten 

des Gefängnisses Und sie waren bis zum 
heutigen Tage verschlossen geblieben 

Die zweite Akte enthielt im wesentlichen 
Protokolle, die während der Gerichtsverhand- 
lungen aufgenommen wurden Von wenig 
Sympathie für Nori zeugten die Aussagen des 
übrigen Hauspersonals Nur Erik Lohfeld hat- 
te eine Ausnahme gemacht, aber schließliA 
auch zugegeben daß wcjhl niemand anders in 
Frage käme Ganz eindeutig zu Noris Gunsten 
ging lediglich Kortnianns Vernehmung. „E* 
fällt mir schwer" hatte et unmißverständllcii 
gesagt, „an Fräulein Jantzens Schuld zu glau- 
ben Ich habe .sie als zuverlässig, charaktervoll 
und ehrlich geschätzt Meine Hoffnung, daß 
sich die Anklage gegen sie als Irrtum erweist, 
besteht heute noch " Im übrigen hatte Kort- 
mann die Kosten für einen guten Verteidiger 
bezahlt. 

Das Urteil lautete: Schuldig auf Grund un- 
zweifelhafter Indizien. Fünf Jahre Gefängnis. 

Auf dem letzten Blatt in den Akten war zu 
lesen, daß Leonore Jantzen zur Verbüßung 
ihrer Strafe In ein Frauengefängnis einge- 
liefert worden war. Von Berufung oder Revi- 
sion keine Rede. 

Ich klappte die ro.sa Aktendeckel langsam 
zu. Es war fast Mitteinacht. Der Wasserhahn 
tropfte immer noch. Nebenan telefonierte 
Göllner mit barscher Stimme Vor den ver- 
hangenen Fenstern stand eine klare, frost- 
klirrende Januarnacht. 

Sie hatte mir geholfen, spontan und ohne 
Rüdcsicht auf Ihre eigene Sicherheit, diese 
Leonore Jantzen Ohne sie hätte ich mir seit 
geraumer Zeit die Erde von unten betrachten 
können. Jetzt saß sie iu der Klemme. Und 
jetzt war Ich an der Reihe. 

Na dann - auf geht's. Petra I 
Mein nächster Weg war ein Besuch im Ge- 

fängnis. 
* 

Weiß der Himmel - ich schaffte es. Sie ließen 
mich rein Als entfernter Verwandter von Nori 
und mit der Begründung, durch meine mona- 
telange Reise habe Ich erst jetzt davon er- 
fahren, machten sie mir das Tor auf. 

Der Direktor svar ein gütiger, abgeklärter 
Mann. Gewiß, eine Ausnahme könne er ver- 
antworten. Sei vielleicht für die Jantzen vor- 
teilhaft, wenn sie mal Besuch bekäme. Er 
wunderte sich ohnehin, daß niemand nach ihr 
frage und sie nie Post bekäme. Dabei stamme 
sie doch oflensichtlich aus sehr guter Familie. 
In dieser Anstalt hatte es jedenfalls noA 
keine Gefangene gegeben, die Griechisch 
sprach... , , 

Dann wartete Ich. In einem leeren, nuchte^ 
nen Raum mit vergitterten Fenstern Ein Tisch 
und zwei Stühle sonst nichts. Ich mußte lange wü. Als ein bcniUöi.*-tuuna Kiirrie, uie 
eiserne Tür sidi quietsdieiid in den Angeln 
drehte, hatte Ich Herzklopfen. 

Nori. Aber das war sie gar nicht. Die da ne- 
ben der Tür stand war viel älter, abgemagert 
und krankhaft blaß. Ein grauer Kittel schlot- 
terte um ihre übersdilanke Taille, 

(Fortsetzung folgt) 

Nr W) LANOENER IKITUNO Frelfaft, den 9 Noven.ber l<i7;i 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für den Monat .lull: 
Geburteni 

Nachtrag vom Juni; 
7. B. Dejan Cvejic. Südliche Ringstr. 178 

18. 6. Anastasia Sarikli, Egelsbach, 
Ostendstraße 47 

18 6. Despina Sarikli. Egelsbach, 
Ostendstraße 47 

27. 6. Claus Herrmann. Nördliche Ringstr. 105 
28 6. Lisa Buchanan. Dreieichenhain, 

Am Geißberg 26 
28 6. Yvonne Günther. Carl-Schurz-Str. 18 
30. 6. Evelyn Lcimbeck, F,rzhausen, 

Elbestraßc 9 
30. fi. Daniela Böhm, Egelsbach, 

Frankfurter Straße 20 
30. 6 Lui.se Rouhmara. Götzenhain, 

Rheins! raße .50 
1. 7. Marko Görg. F,gelsb:ich, 

Westendstraßp 26 
2. 7. Madelcine Pickart. Südliche Ringstr. 220 
3. 7. Jens-Uwe Siegel. Ki;elsboch, 

Mainzer Straße 20 
4. 7. Serdol Solmaz. Friedriehslrafie 1 
4. 7. Serdal Solmaz. Friedriihslraße 1 
5. 7. Midiael Gi.it.s. Götzenhain. 

Ilainer Weg 12 
5. 7. Frank Griesheimer. Mierendorftstr. 44 
6. 7. Thomas Szczesny, Gölzenliain, 

I.,angener Straße 48 
7. 7. Giovanni Orru, Nordendstraße 14 
0. 7. Monika Hibinski. Erzhausen, 

.Sec.'ilraße 40 
9. 7. .Simone .Schäfer. Gölzenliain, 

Feldstraße ,-)4 
10. 7. Marc Ix-hnert. Egelsbaeh, 

Frankfurter .Straße 5 
10. 7. Bernhard Marlu'ich. l'ittlerstraße 67 
13. 7. Daniela Janisch, Dreieichenhain, 

Niddastraße 1 
17. 7. Oliver Vulicevic, .Südlidie Ringstr, 178 
17. 7. Uwe P.schurn. Fj^'.elsbach. 

Westendstraße 29 
20. 7. Markus Dengler. Egelsbach, 

Darmstädter Landstraße 60 
22. 7. .lürgen Graf, Dreieichenhain, 

GeiHberg 20 
23. 7. Markus Kainmholz. Dreieichenhain, 

Sandgasse 3 
24. 7. Andreja Kasunic, Rheinstraße 44 
26. 7. Holger Stein, Dreieichenhain, 

Dorotheenstraße 41 
28. 7, Nicole Günihel. Götzc^nhain. 

.Schießgartenstraße 27 

f^heschließungen; 
6. 7. Herbert Knechtel mit Angelika Petersen, 

Leukcrtsweg 86 
6. 7. Hagen Schienbein mit Marianne Kohl, 

Egelsbacher Straße 57 
13. 7. Erich Krautwurst mit Rosemarie Herzer 

geb. Jung. Friedrich-Ebert-Str. 29 
20. 7. Frank Gottschling mit Angelika Hund, 

Bürgerstraße 20 
20. 7. Peter-Michael Schmitt mit Heidemarie 

Faust, Anemonenweg 35 
20. 7. Peter Schäfer mit Birgit Anthes, 

Wilhelm-Leuschner-Platz 13 
27. 7. Hermann Jocham mit Christa Schmidt, 

Gartenstraße 100 
27. 7. Detlef Kraft mit Irmgard Dietze, 

Gerhart-Hauptmann-.Straße 17 
27. 7. Karlheinz Löffel mit Helga Krause 

geb. Schäfer. Außerhalb 40 (Am Steinb.) 
27. 7. Klaus Rohde mit Monika Stowasser, 

Bahnstraße 134 
27. 7. Dieter Schön mit Vasillja Visic, 

Forstrlng 41 
27. 7. Werner Müller mit Hedwig Sdimauder, 

Südliche Ring.straße 249 

Sterbefälle: 
Nachtrag vom Juni: 
24. 6. Anna Funk, Frankfurier Straße 60 

1. 7. Paul Schupp, Dreieichenhain, 
An der Trift 25 b 

2. 7. Anna Sauer geb. Stolz, Sofienstraße 50 
2. 7. Christine Hopfe geb. Dlepenbrock, 

Reichenberger Straße 11 
3. 7. Margarete Heilmann geb. Chantre, 

Frankfurter Straße 60 
4. 7. Cäcilia Schäder geb. Eigelein, 

Südliche Ringstraße 210 
6. 7. Lina Haibach geb. Kehr, 

Elisabethenstraße 11 
6. 7. Wilhelm Röder, Hagebullenweg 81 
8. 7. Susanna Horn geb. Zöll, 

Gutenbergstraße 4 
9. 7. Johanna Vinson geb. Lohr, 

Gerhart-Hauptmann-Slraße 14 
12. 7. Margarethe Schlapp geb. Sdimidt, 

Wilhelm-Leuschner-Platz 27 
14. 7. Karl Merz, Dreieichenhain, 

Burgstraße 9 
14, 7. Georg Bösser, Dreieichenhain, 

Weimarstraße 5 
15, 7, Michael Groh, Annastraße 68 
16, 7. Maria Rock geb. Böhm, Sofienstraße 51 
16. 7. Wilhelm Eidmann, Wiesgäßchen 9 
16. 7. Adam Krämer, Leukertsweg 28 
17. 7. Katharina Schickedanz geb. Steinheimer, 

Dreieichenhain, Freigasse 5 
19. 7. Albert Penkwitz, Außerhalb 45 
19. 7. Wilheimine Meinunger geb. Bücher, 

Darmstädter Straße 11 
22. 7. Johann Luksch, Dreieichenhain, 

Wiesenstraße 7 

27. 7, Richard Oelsner, Florian-Geyer-Str. 21 
88. 7. M.irgarethe Kraft gob. Schäfer, 

Gabelsbergerstraße 29 

für den Monat ,\iigiist; 
Geburten : 

1. 8 Thomas Gniß. Sehrelstraße 15 
3 8. Carsten Gehrke. Egelsbach. 

Darmstädter Straße 64 b 
6 8. I/eyla Altun. Erzhausen, Rhein.slr. 18 
6. 8. nilek Güngör. Dreieichenhain, 

Zeisigweg 42 
7 8. Nicole Wilke. Darmslädter .Straße 33 
8, 8. Manfred Rutetzkl. Bahnstraße 23 
9. 8. Bemd Messer. F.gelsbnch. Oslendstr. 5 
9. 8 Ilolger Marlen. Dreieichenhain, 

Tauniissiraße 16 
11.8. Dieler Gropengießer. Kgelsbach. 

Frankfurter S'rnße 25 
1:) 8, T^efra Schulz. Krzh.Tii^en. 

Wixhäiiser Straße 16 
14 8 Gaff T.in. Gcilzi nhain. 

Alhert-Seliweitzer-S'raße 10 
14. 8. Martin Fröhlich. Südliche Ringslr. 228 
15. 8. Monika Bernärdez y Miranda, 

Ileethiivi iistraße 1 
16. 8 Ularan Itiann. Garii-nstraße 8a 
17. 8. Miri;i>n Ilaaß. F,:vhausen, 

Friedriih-Fbert-.Straße 115 
17. 8 Vio'n Eibisch. Ilreietchi'iihain. 

Seliillevslraße 34 
17. 8. Manuel Grille y Romero. F.gel.sbach, 

.Schulstraßp 59 
18. 8. Alesanrier Staudt. Liebermannstr. ,5 
18. 8. Nii'ole Kurpiela. Fleisbach. 

Braiidenbuiger .Straße 53 
l'l. 8. Martina Kiir/ke. Klisabethenslraße 67 
1!) 8. .Sandr.i Pelermann. Frzhausc>n. 

Finken^veg 5 
19. 8. Christian Neniee. .'Vnnaslraße 64 
20. 8. Mark Schneider, Offenthal. 

Weiherstraße 1 
21. 8. Daniela Zink. F.gelshach. Wougstr. 22 
22. 8. Sas-eha Heinrich. Steubenslraße 6 
23. 8 .Sonja Stiller. Offenthal. Neekarslr. 10 
25. 8. Tobias Nowak, Krzhau.sen. Goethestr. 29 
25. 8. Nicole Winkel. Flachsbachstraße 25 
25. 8. Klaus Bayer. Gartenstraße 10 
25. 8. Brigitte Bayer. Gartenstraße 10 
26. 8. Agatino Diolosa. W.-Ra1henau-.Str. 1 
26. 8 Thorsten F.i.sele. Egelsbach, 

Offenthaler Straße 23 
27. 8. Eva Meyer. Egelsbach, 

Henri-Dunant-Straße 9 
27. 8. .Sabine Bierwirth. Götzenhain, 

Heinrich-Heine-Straßc 9 
27. 8. Holger Bauer, Erzhau.sen, 

Arheilger Straße 8 
28. 8. Tanja Iwanowsky, Ahomstraße 2 
28. 8. Margit Titze. Walter-Rietig-Straße 21 
28. 8. Cordula Weckbach. Südliche Ringstr. 128 
28. 8. Daniela Görmann, Leukertsweg 21 
29. 8. Markus Juschus, Offc>nthal, 

Außerhalb (ohne Nr.) 
29. 8. Christian Brotzki, Offenthal, 

Messeler Straße 27 

Eheschließungen: 
3. 8. Jürgen Franke mit Brigitte Storch. 

.Schafgasse 29 
3. 8. Harald Klotz mit Inge Herth, 

Feldbergstraße 2 
10. 8. Gunter Spielvogel mit Renate Müller, 

Gutenbergstraße 14 
17. 8. Klaus Müller mit Brigitte Lohse, 

Mörfelder Landstraße 33 
17. 8. Herbert Fi.scher mit Regina Nehring, 

Liebennannstraße 2 
17. 8. Günter Tron mit Renate Schwan 

geb. riaier. August-Bebel-Straße 16 
17. 8. Erhard Schumann mit Magdalena 

Wienchol, Straße der dt. Einheit 4 
17. 8. Jürgen Samland mit Irmtraut .Schmalz, 

Wilhelm-Burk-.Straße 19 
24. 8 Hans-Joachim .Schulz mit Brigitte 

Holluba. Woogstraße 18 
24. 8. Jürgen Kaufmann mit Beatrix Karner, 

Forstring 166 
24. 8 Holmut Mirowsky mit Karin Lanser, 

Südliche Ringstraße 189 
24. 8. Klaus Ditthardt mit Gisela Völker, 

Neckarstraße 59 
24. 8. Christian Kob.sch mit Annie Venenia. 

Dieburger Straße 1 
31. 8. Klaus .Schütte mit Gisela Kunle, 

Brüder-Grimm-Straße 11 
31. 8. Karlheinz B<ildischweiler mit Dusanka 

Popovic, Südliche Ringstraße 147 

Sterbefälle: 
1. 8. Zacharias I.uley, Bahnstraße 56 
1. 8. Friedrich Schrodt, Frieden.sstraße 6 
3. 8. Emilie Rasch geb. Backhaus, 

Schillerstraße 11 
3. 8. Martha Lange, Frankfurter Str. 60 
3. 8. Gustav Happich, W.-Busch-Straße 11 
4. 8. Georg Stolz, Beethovenstraße 16 
5. 8. Minna Frache geb. Hoffinann, 

Nördlidie Ringstraße 10 
7. 8. Margarete Zimmer geb. Becker, 

August-Bebel-Straße 26 
7. 8. Elfrieda Zettl-Dotfek, Frankfurter Str, 
8. 8. Elisabeth Wolfenstätter geb. Knecht, 

Offenthal, Langener Straße 32 
9. 8. Georg Bidner, Armastraße 64 

10. 8. Felix Paul, Lutherstraße 58 

11. 8. Marlanne Müller geb. Hübner, 
Weißdornweg 45 

11.8. Stefanie Bakl geb. Freihaut, 
Südliche Ringstraße 166 

12. 8. Anna Rachfahl gc>b. I^ange, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 16 

12. 8. Emilie Jokisch geb. Schnatz, 
Egelsbach, Mainstraße 16 

13. 8. Johann Ritter. Egelsbach, 
Am Tränkbach 5 

13. 8. Hedwig Obermayer geb. Gorski, 
Dreieichenhain. Hainer Weg 58 

17. 8. Friedrich Güldner, Forstring 65 

Der Präsident der Landesapothekerkammer 
Hessen, Hans Bayer, Kirchhain, erklärte zu 
den widersprüchlichen Pre.sscnotizen über den 
Vorrat an Grippo-Iinptstoffen, daß die Nach- 
frage in diesem Jahr 40 Prozent über der des 
Vorjahres liege. Es sei erfreulidi festzustellcm, 
daß die Impffreudigkeit in die.sem Maße zu- 
genommen habe. Es müsse aber auch einleuch- 
ten. daß die auf das letzte Jahr zuge.schnittene 
Produktion an Impfstoffen sich dem unvorher- 
gesehenen Bedarf nicht so schnell habe anpas- 
sen können. Die Herstellung von Grippe-Iinpf- 
stolfen sei ein kompliziertes Verfahren, das 
nicht unter Druck beliebig verkürzt werden 
kiinne, zumal die Verwendbarkeitsdauor von 
drei Jahren auf 18 Monate reduziert worden 
sei. Es komme aus.schließlich auf die Zuver- 
lässigkeit des Impfstoffes an. die in jeder 
Charge vom Paul-Ehrlich-Institut überprüft 
werde. 

Die Apotheken hätten sich auf den Vor- 

18 ft. Andreas I/Olnwf>ber, Südliche RIng.str 80 
21. 8. Daniel Schäfer, Schafgas.sp 5 
21. 8. Elisabetha Groß geb. Hoeb. 

Frankfurter Sti-aße 60 
23 8. Georg Staub. Frankfurter Straße 60 
24. 8. Augustin Schneider, Mierendorff.str 60 
25. 8. Rudolf Pecher, Sofienstraße 50 
26. 8. Günter Wildner, .Südliche Ringstr. 117 
27. 8. Ferdinand Rudolf Walter Kupfer, 

Schweriner Straße 3 
27. 8. Johann Messmann. Steubenslraße 51 
29. 8. Elisalieth .Schneider geb. Raiß, 

Dieburger Straße 33 

jahresbedarf eingerichtet und dariiber hinaus 
eine Zusatzciuote einkalkuliert. Wenn also ...if 
Grund der nicht erwarteten Nachfrage F.iii;- 
pässe festzu.stellen .seien, so .sei das keine-fall» 
den Apotheken anzulasten. Die .Apothelan 
könnten schließlich nicht mehr verteilen, a's 
liroduz.iert werde. Andererseits könnten die! 
Hersteller nicht ins Blaue hinein produzii - 
ren, ohne einen .'Xulialt für den tatsilehliehea 
Bedarf zu haben. 

Es sei im aiigenbliekliehen liun auf Grippe- 
Iniprsloffe allein sinnvoll, die Produktion zü- 
gig anszuweitcn. die Überprüfung der Char- 
gi'n ebenso zugig vorznnehmi'n und sich auf 
eine dein erkennbaren Bedarf eiitspreclu'nde 
Voriatshaltung cinzu>telli'n. Es sei bereits zu 
erkennen, tiaß die unvorhergesehenen Eng- 
pässe in P.älde be.;i'itigl seien. Im übrigen .■^el 
die augenblickliche Nachfrage prophylaktischer 
Natur und nicht die Folge akuter Notwendig- 
keit. 

muß nicht teuer sein 
fFeinkost 

abzüglich 3°o Rabalt In Marken 
Gutsicber-,Gänse- u.Schinkenpastete qq 
jode 100 g Doso 

Dan. Luxus-Leberpastete nn 
Tulip -125 g Dose 

Ölsanjinen ohne Haut ^ QQ 
und Graten 105 g Dose ""•515# -.97 

ItaL Ttiuntischsalat nn 
2I0mlDose "".SISI-.97 

Dr. Hammer-SoBen _ QQ 
Jede 250 g Flasche ■ 5151-.07 

Hal.Wachsbrectibohnen qq 
2 Dosen ä 425 ml ""»wS# -.97 
Indische Krabben j qq 
210 ml Dose st, 2,65 Jetzt Xi5f 51 1.94 

Comichons f qq 
720 ml Glas 1.94 

minipnise - dauerpreise 
abzüglich 3% Rabatt in Marken 

in Scheiben 315 ml Dose -.99 -.97 

Ananas qq 
in Stücken, 850 ml Dose ""«515*-.97 

Junge Ertisen, mitle[fein gg 
m.ganz Möhrch., 850ml Ds. ""»ifV -.96 

1.99 
Delikatess-6ur1(en 
1700 ml Glas 1.94 

OtBngensati Gold-Orange QO 
■? Uter-Rundflasche ^ "«5fö -.96 

72er Liebfraumilcli i qq 
Qualitätswein. Litertl. o. Glas AitfO 1.93 

Adelsbotfen-Pils Q QQ 
KaslGh mit 20 Fl. a 0.5 Liter ^uzuqticn c^and 

Rilanef-Haarspray 
375 ml Dose JLa9U 1.93 1.98 

SCHADE-Frischqualität: 
abzüglich 3% Rabatt In Marken 

Rumpsteak 
zart, mager, für ^ Aft 

l.oU 

äger, 
Grill und Pfanne 
100 Gramm 

Hausmactier Preßkopf^ 
pikant gewürzt | QK 
200 Gramm 
rftt;H'>;Khaiigel)Ol« nur In SClttDE Märklm nt r >-Kh(iMcti-Ab(eiiung«n 

1.75 

1.91 

Deutsche Taleläpfel 
Golden Delicious 
Klasse I 

4kg- 

Korb 3i43 
SCHADE u FuHgrbtM Let)«nGm<tt«i> 

schade 

Sinalco-Firuchtsaftgetränk — schmeckt so fhichtig frisch I 

Literflasche ohne Glas, statt 1.10 jetzt nur -.98 
•bra^ RBIXIM 
-•96 

Engpässe bei Grippe-Impfstoffen - 

kein Anlaß zur Panik 



Im llnntlumdrohrn 
Von den nnchsl. hrnrkn Wörtrm str. Irhrn 

Sii. billi; iewclls d« n Anf.iiit; b\irhs'tnlK n unfl 
d.fOr Pln.-n md.rrt, En,lb„rhs,.l,.n 

hiti/u so (l.iR ntu'" ■sinnvolle V\ iirt< i i r- 
üd.i n Die nurn>l;.l>(n, (lU S;( Hn(;< hariKt ji-«- 
bnn, emch-n hir.KM cir.i.n.KM ^ ""t 
d( Iitsrhc Sl:irl1 Riini hi-ll K' ll - Tal Bi ul 

" r(*i<"h - drin 
UatMl«lcirluniK 
((ifsuclit wird x) 

a ( fl) c) t (d o) t (f K) - * 
F/? holciilrn: n) ■■hrm Zctctirn für Nickol, 

b) ni.ht rckiK, c) Hind. wort, d) '■ 
Kibfiiklor. fl OrdnuriK dor SiUmMicrp, K) 
Wurf Ml" r X - vhlllRC seelische Ruhe. 

Schachaufgabe N'r. 46 
Vnn Z. Mach 

Komhinalionsriitscl 
Die Scll)>n.iute Haeeelouo 

Rind den Mitl.'iuten drfuchwlbnsstrrcn 
so zuzuordnen, daß sich ein bclioMer Kon- 
zcrtw;il/,er-Tltel errjh! 

(;pniis<htes Kreu/wortriitsel 

Itri dn-srin Untsel sind die U. Mnltionen fijt 
w.i.icen iht und scnl<redit nicht gesondert auf- 
ßcfilhrt VfTsiich^n Sie hrraus/unndrn, ob cilo 
I.dsunc'wörter unler der jeweils anKeßebenen 
7,;ihl w:iiiKere(hl od(-r senkrechl ein/ulraRcn 
Bind 

1 l.andstreiliniicht - dt I.andsclmft, '2. Teil 
di's K<i|)f<'S. 3 Reihe, 4 Sterbeort Wullensteins 
5. Westeuropäer, 6, Stadt In w 1 - franz.: und 
7. Abk. f I.nndeszentralbiink, H. Ozean, it weibl 
Knrzname, 10. Se(;olzubehöi, 11 weibl. Vor 
name 12 Stadl in N-Deulschland - Verblndunr 
zw Knochen und Muskel, 13 Gericht aus ver 
schiedenen Nahrunßsmilteln, 14 TitelflRUr bei 
Käslnei, IS Stern Im „Adler". Ifi Inselstad' 
In w 1, 17 chein rirundstnfl. 18 korean. Poli- 
til<ei, Iii aller Name 1 (krieche. 20. Stadt an 
d Aare, 21 Sii<liisleur<ipäer, 22 Spruchsamm- 
lunu. 23 alkohol r.elriink - WiUlrind. 24 Tell- 

betrüKe - Kf/.-Kennz. f Riedenburg, 25. SUidt 
in Libyen, ili. Schriflzeidicn, 27. veraltet: 
Sdiwit'gersohn, 28. Teil des Schiffsriimpfcs - 
Sdimutz, 2» Teil des Baumes - Sladt in Wurt- 
lemberR, 30 zu keiner 7.eit, 31. Kolbenfroclit, 
32. alle frz. Kleinmünze, ,33. Stadt in d. Türkei, 
34 Bürde 3S weibl Vorname, 3fi. Ueckel- 
iieliälter, 37 Einfahrten. 38 rcRelm. Verslehe- 
rimRsleistunß. 30. BeRrifl b. L^itlo, 40. Muß in 
Pommern, 41. ml BibelReslalt, 42. Kummer. 43 
span. wbl Vorname. 44 Fluß in N-EnRlund, 
15. NaclilaßempfatiRei, 40 Fluß in Norweßen, 
17. Erbfaktoren - Zwerg. Kobold, 4B. franz.: 
du - Sliidl in der Schweiz, 49. Fluß b Relsen- 
heim, 50. mdal.: nein. 51 werlv Pelz, 52, russ 
Kniserlitel, 53 wbl Bibelgestalt - Slndt an 
der f.eda 54, Zeitmc.sser - einfarbiR, 55. Land- 
schaflsform In N-Deutschland. 56. Südfrüch e, 
57. ausrelcliend, 58. Stadl der Karl-May-Spiele, 
50 Be.schiifliRle in d Bekleidungsindustrie. 

Liistißcs Silhonriitscl 
Aus den Silben: ab - an - band - dieri 

de - der - der - drill - ein - er - fang - fei 
for - RC - P.en - häus - he - ker - kind - land 
le - lie - lin - lun - ma - ne - neu - rieht 
rings - »chi - schott - sdiung - sen - ta 
tel - ter - wct - win - zel - sind 11 Lösungs- 
würler nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: e.. j. — 

1. klclnr* Wohngebäude In einer Stadt an 
der Ruhr, 2, von einem SchUfszubehör ausge- 
hende Luflbewegungen, 3. ungebrauchter Teil 
Großbritanniens, 4. Gerät zur Ausbildurig von 
Soldaten, 5. Nachwuchs eines Tennis.spiels, e_ 
sangesfreudiges Schulßeräl, 7. Raubvogelfuß 
eines Meerestisches, 8. Atmungsorgane eines 
Klosters, 9. aus gegerbter Tierhaut bestehende 
Jazzkapelle, 10. .Justizbehörde für Hül-sen- 
früchte 11. wissenschaftliche Arbeil an einem 
persöni Fürwort. - Die Anfangsbudistaben - 
von oben nach unten gelesen - ergeben eine 
„sich verändernde Stadt an der Saale". 

Wortfraßmentc 
drl eisi nken wen tte nzw freu chza hder tslc 

Die vorstehenden WorlfraRmente sind so zu 
erden, daß sie einen Spruch über das Zanken 
ergeben. 

Auflösungen aus der 
Kombinationsrälsel: Dido und Aeneas. 
Silbenrätsel: 1. Zerwürfnis. 2. Wacliablö- 

sung, 3. Erschöpfung, 4. Ibis, 5. Fatalität, 6 
Elemi, 7. Llnkerlon, 8. Interesse, I). Semikolon. 
10. Tantalos. = Zweifel Ist Wachsamkeit. 

Besuchskartenriitscl: Frauenärztln. 
Hier darf gestohlen werden: Ein mäditiger 

Vennil Her ist der Tod. 
Skandinavisches Krcu/-worträt:iel: 
 S--R-H-A-L- 
GAST-RUMAENIEN 
-leiste-ile-g- 
KEIL--G--IMKER 
_-L-ADEL--0ERE 
-HEUER-AOrNT-I 
SIR-SONDE-ETON 
_n--emden--epe 
_TF-NE-NIE--EK 
MEER-D--EMPORE 
ARSENAL--BI-E- 
-R-BARON-L-STE 
GABUN-KOTELETT 
-D-SURINAM-NEA 

Matt In 2 Zügen. 
KontrolIstellunR: Weiß: Kcl, Db7, TaB, 

Te5 (4); S c h w a r z : Kf8. LrB, SoB (3) 
Das Übergewicht des weißen Materials ist 

enorm. Aber nur ein feiner Einleitungsver- 
such führt zum geforderten Matt in 2 Zügen. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat diese Damn' 

A. Hus 
Ed am 

vorigen Nummer; 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Dialoge, 2. Rigel, 

3. Oberlauf, 4. Sauger, 5. Sdiamiere, 6 Erdung, 
7. I.asuren, 8. Barfreimachung, 9. Arrest. 10. 
Räkelte, 11 Taupunkt. = Drosselbart. 

Mixrälsel: MANASSE - ISOI.ANl - TOU- 
RAINE - REHABEAM - ACHELOOS - 
MITRA. 

Konsonanlenverhau: Hochmut kommt vor 
den Fall. 

SchaehaufRabe Nr. 43: 1. Kg5-h6 Kg8-h8 2. 
Sg2-h4 Kh8 g8. (Nach g8 kann der Laufer 
wogen 3. Sh4-g0 matl n'ch'/'«L^e".) 3. Sh4 f3 
Kg8-h8, 4. Sf3-e5, Kh8 gS, 5. Se5-c6 KgB h8, 
6 Rcfi-e7 I.h7 g8, 7. Sc7 gtJ matl Schwarz muß 
sich natürlich nicht mattsetzen lassen, hatte 
aber seinen I.äufei und damit die Partie ver- 
loien. Mit Recht könnte der 
Löser einwenden 5. Se5~d7 hätte nach KgB^hS 
wegen 6. Sd7 fSI auch zum Gewinn gefuhrt. 
Die Grwinnicloe des Verfassers*, die wundor- 
bare Sprlngerrei.se wird davon jedoch kaum 
ijerührt. 

Schüttelrätsel: Solo - Chile - 
Salbe - Trab - Elch - Regen. - Schusler. 

RätselgleiehunR: a) Miedet, b) Eder, c) Ra- 
ster. d) Ster, e) Mars, f) S - x •= Miramar 

Ueiteves Allejflei 

Der Strohwitwer 
Lä.stigf Hausarbeit / F.ine lustige Kur/geschiihte 

Rund um 

den Sport 

Lilo war für drei Wodien verreist, aufs 
Land, zu ihren Eltern Ehemann Udo konnte 
ridil mit. Nun waren die drei Wochen um. 
und am Vorabend ihrer Heimreise rief Lilo 
den Strohwitwer an 

„Morgen bin ich wiedei bei dir. Liebling' 
Freust du dich auf meine Rückkehr?" 

„O la ich freue mich riesig!" kam es vom 
anderen Ende der Leitung „Wenn du nur 
Edion bei mir wärst!" 

Lilo bedrückte noch elwas. Sie wollte gern 
wissen wie es mit dem Haushalt geklappt 
halle 

„Sag mal. Udo. wie steht es mit der Woh- 
nung''" 

„Wunderbarl Ganz fabelhaft!" versidierte 
Udo. „Alles in bester Ordnung!" 

„Hast du Staub gewl.scht?" 
„Selbstverständlich. Schatz!!" 
„Dein Bell ordentlich gemadil?" 
„Aber klar!" 
„Geschirr abgewaschen?" 
„Audi das!" 
„Die Teppiche abgesaugt?" 
„Selbstredend!" 
„Gefegf" 
Ja!" 

Lilo überlegte. Da fiel ihr noch etwas ein 

„Und wie sieh! die Badewanne aus" Hast 
du sie saubei Remaclil '" 

„Ja. ja. ja!" hcstäligle Udo. „Uu kannst ganz 
beruhigt sein!" 

Lilo atmete erleichtert auf „Du bist ein 
fahelliafler Strohwitwer' Jetzt weiß ich. dau 
ich dich öfters allein lassen kann - Küßdien." 

Gerade wollte Lilo einhänRen da kam ihr 
noch ein Gedanke: 

„Eine letzte Frage. l.ieblinR wie oft hast 
du das alles gemacht'" 

Kurze Pause. Dann meldete sich Udo: ..Ein- 
mal mein Schatz, am Tag, narhdem du abge- 
reist warst, da hat es am wenigsten Arbeit 
gemacht V* 

Der Schlips 

Mark Twain wai in seinei Kleidung ziem- 
lldi nachlassig Eines Tages staltete er Harnet 
Beedier-Slowe. der Verfasserin des weltbe- 
rühmten Budies „Onkel Toms Hütte", einen 
Besudi ab Als Mark Twain wieder zu Hause 
war. wurde er von seiner Frau getadelt: 

„Du hättest einen Schlips umbinden kön- 
nen!" 

Der Schriftsteller mußte seiner Galtin zu- 
stimmen und kurz darauf klopfte es hei 
Mrs Stowe. Ein Bote überbrachte einen Sei- 
denschlips und ein Briefchen: 

„Das ist dor Sdillps Idi bin heute morgen 
etwa eine Stunde oline denselben bei Ihnen 
gewesen Bitte betradilen Sie den Schlips ge- 
nau und sdiicken Sie ihn mir nach etwa einer 
Stunde wieder zurück Ich habe nämlich nur 
einen Sdilips. Ihr Mark Twain." 

„Ilallo. Madame. 100 OUO Mark Ist 
jwar ein ganz »dionrr Preis lür ihn, 
aber wir verkaufen unsere Spieler 

normalerweise mir an Clubs!" „Sagt Ihnen diese Reithose besser zu?" H normalerweise nur an i lu..--., ■—=- - 
|„„„„         -         

Stiche in der Brust 

Zum Doktor kam Frau Vogel. Sie redete 
und rodete. Und als sie die Familiengeschidi- 
ten aller Verwandten und Nachbarn ausge- 
breitet halle, kam sie endlich auch auf den 
Grund ihres Besudis zu sprechen. 

Sie klagte über Stiche in der Brust. 
Der Doktor untersudite die Patientin, dann 

sagte er: „Sie haben nervöse Herzboschwer- 
den!" 

Lachen Sie mit 

Korrektur. 

Herr im Haus 
Ich möchte nun doch wirklich wissen, wer 

hier Herr Im Hause ist!" rief Sdiöberl und 
schlug krachend mit der Faust auf den Tisch. 

,StrenK didi nidil unnötig an, mein Lieber , 
lächelte Frau Schöberl spitz, „du fühlst didi 
entschieden wohler, solange du es nicht 
weißt!" 

Eingebildet 
„Ist der Huber eigentlich sehr von sich 

eingenommen?" _ u . . ™ 
„Und ob, er schickt an seinem Geburtstag 

seiner Mutter Immer ein GUldiwunschtele- 
gramm." 

Chance 
Der Chauffeur muß unbedingt entlassen 

werden", schimpft Frau Meier, „heute früh hat er mich beinahe zu Tode gefahren " 
„Oh, Wanda". meint Meier sanft, „gib ihm 

noch eine Chance!" 
Lange Wartezeit 

. Was", staunt die Gattin, als Ihr Mann aus 
der Zeitung vorliest. ..die arktischen Nachte 
dauern oft langer als drei Monate?" 

„Ja", nickt der Ehemann. 
Die armen Frauen, wenn sie dort oben eine 

halbe Nacht auf ihre Männer warten müssen. 

„HerzbescJtwerden ...?" erschrak Frau Vo- 

®^Der Doktor winkte ab. „Sie brauchen sich 
deshalb keine Sorgen zu machen. Nervöse 
Herzbeschwerden haben heutzutage viele 
Mcnsdien. daran isl die Hetze des Alltags 
:;chiild Ich werde Ihnen ein Beruhigungsmittel 
verschreiben das bringt Linderung Bitte ach- 
ten Sie ferner darauf, daß sie keine beengejide 
Kleidung tragen. Meiden Sie 
schwere Speisen und essen Sie 
gen mäßig. Ein voller Magen 
und führt zu Beklcmmurtgen. "nd was das 
widitigste Ist: Schlafen Sie nachts mogliüist 
auf der rechten Seile!" 

„Auf dor rechten Seite . ..?" 
„Ja. Dadurch entla.«ten Sie das Herz.' 
Jetzt sdiüt teile Frau Vogel den Kopf 
„Das mit der Kleidung und mM dem Essen 

das leuditel mir ja alles elri «agte sie. „Ab 
nachts auf der rechten Seite schlafen 
geht nicht!" 

„Das gellt nidit. .?" staunte dei Doktor. 
„Nein, das gehl wirklidi 

Frau VoRel „Mein Mann spricht nämUdi im 
Sei'" 1, mid aül d.Mii linken Ohr bore Idi sehr 
sciiledit!" 
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M+S Autoreifen diagonal 
industrielle Neugummierung 
Größe 6.40-13 SL 
für Ford 17 M, 20 M, Opel Rekord 
statt ^,60- 
Sle sparen 7.50 bei jedem Reifen 

M+S Gürtelreifen 
industrielle Neugummierung 
Gröee165SR13 
für Opel-Ascona, Manla, Ford-Capri, 
BMW 1602-2002, statt,37.ee- 
Sie sparen 9.50 bei jedem Reifen 

Gfö6e165SR14 
für BMW, Opel, Ford, statljli-- 
Sie sparen 11.- bei jedem Reifen 

27r 

28.- 

31.- 

Reifenpreise inkl. Montage 

3-Punkt-Automatik- 
Sicherheitsgurt 
mit Einhandsteckschloß 
für Ford, Opel, VW usw. 

Auto-Pannenkoffer 
Kunstleder in Tagesleuchtfartx; „orange' 
Innenlach lür Wamdreiecl* 
Größe 540x170 x 240 mm 

Terotex-Spray 
Unterbodenschutz 450g 

Alles für's Auto! 

Ab heute günstige Gelegenheiten Im kauf-park. 
Großes Sortiment. Gut, solide und überzeugend preiswert. - HIER Sonderangebote; solange Vorrat reicht! 

Terotex- 
Hohlraumspray 45og spruhds. 

Kühlerfrostschutz 
Bgenmaike Jong-Iilo", Langzeit- mit 
Korrosionsschutz. 
1,5 Llr. Raslik-Aulreißdoso 

Kraftstoff-Kanister 
10 Liier, dauerantistatisches Spezlal- 
Hostalün, amtlich zugelassen, schwarz 

Super- 
Auto-Staubsauger 
12 V, Motor 160 W, mit Burslo. Polstor- 
u. Rachduse u. 2 Vertangenjngsfohron 

DETA-Auto-Batterle 
6 V/66 Ah 
gebrauclistertig. lür DAF, NSU, VW i. 

Auto-Fußmatte 
wolch PVC. Größe 40 x 40 cm, 
blau, txaun, n^t 

Autositz-Bezüge 
Lamnilell-Stretch, chromgcqeitit. 
UnraiKlung Helanca-Jersey Strelüh, 
natur, Grölie 105 x 55 cm 
Seil 1. Januar 1973 mlllührpflichlia! 

Auto-Verbandskasten m 
Q E;n Kunstslolf 1 

Pannen- 
Warn-Dreieck 
mit Prufnuminer 8.95 

Stahlabschleppseil 
hochelastisch. FiKler-nnckcliinplor, 
2 Steciiverschlusse lür PKWs 
und Konibi-Fahrzeüge 7.95 

Terotex-P 
Unterbodenschutz 2 Llr Ds 

59.90 

9.95 

8.75 

11.95 

500g 

500g 

Edamer Käse 30% 500g 

Schlager.... Schlager.... Schlager 

1-98 

9.95 

5.98 

Schwemebraten 

Schweine- 
Rollbraten 

Frischwurst-flwfschnitt 
5'iich sortiert 250g 

2,2 kg 

Ung. 
Frühmastgänse  

Deutsche 
Speisekartoffeln 
Kl I, mehlig festkochend, 25 kg Sack 

• Wiesbaden, Mainzer Str. lidÄ 

Zu Königsberg in Ostpreußen befand sidi 
unter dem alten Ordensschloß eine weit- 
räumige Kellerwirtschaft, die den seltsa- 

nien Namen „Das Blutgericht" führte. Wer 
nach Königsberg kam, versäumte nicht, dort 
pinzukehren. Denn außer daß es ein richtiger 
Keller war, voll aller Schauer der Tiefe, mit 
ungekalkten Wänden, trank man dort an un- 
gedeclcten Tischen neben vielen anderen gu- 
ten Dingen einen Rotwein, der des Hauses 
be.soiidere Marke war. 

Was aber den .schaurigen Namen betrifft, 
der .sdieinbar auch zu gutem Rotwein nicht 
n^cht passen will, so gibt es dazu eine spaßige 
Ge.schichle. 

Du war nämlich in alten Zeiten in Königs- 
b'M-g ein Menscli namens Hasuweit, dor hatte 
In serechtem Zorn einen Edelmann erschla- 
fi-n, weil der ihm ungerufen in Haus und 

hra eingedrungen war. Die Gerichte waren 
pa^uninl hart, fragten nidit viel nadi mensch- 
lichen (Iründen sondern urteilten nach dem 
Buchstaben. Und so sollte Hasuweit um sei- 
ner rat nilien enthauptet werden. Als das 
traurige Zufilem - der Richter mit dem Stäb- 
chen vorweg, dahinter am Strick dos Henkers 
der Verurteilte und zwei Knechte zur Beihilfe 
- .■•m Sdiloß vorbeikam, wo damals schon im 
Keller Wem gesch. nkt wurde, da rief Hasu- 
weil den Richter an. 

..HPir Richter", rief er, „idi weiß, daß Ihr 
ein freund des guten Weins seid, der hier 
geschenkt wird. Wie wär'ß, wenn wir vor 
Unserer sdiworen Arbeit noch einen tranken?" 

Der Richter war eine Weile sprachlos. Dann 

Unbati^"'^ i.l3t dir etwas geplatzt, du 
„Herr Riditer", erwiderte Hasuweit, „so- 

weit ich fühle, habe idi zur Zeit noch alles 
beisammen. Und seht, jedem, der zum Tode 
geht, steht eine Bitte frei nach altem Redit." 
o»i?'% S""'® war auf den Richtplatz 
hritf 1^" "5? SdiloB weit und breit kern Mensch zu sehen. Dennoch zögerte 
menn"^\v "«'"weil treuherzig 
Hn . 1 s<hon mir nachher dea «ali, l)red!;;n werdet, niiidito idi vorher nodi 
»iiimal einer Flasche dassoibe anluu." 

Das Blutgericht 
Eine Königsberger Geschichte von Otto Anthei 

Da ni.ite der Richter, und sie traten selb- 
dritt, der Richter, Hasuweit und der Henker 
- die Knechte mußten draußen bleiben - in 
den Keller, setzten sich in einen abseitigen 
Winkel und bestellten Rotwein. 

Hasuweit hob als erster sdinell sein Glag 
und rief: „Auf gute Verrichtung, ihr Herren!" 

Sie tranken. 
„Hasuweit", sagte der Richter, „du gefällst 

mir, du weißt dem Tod ins Angesicht zu sehen. 
Auf deine Gesundheit!" 

Hasuweit schenkte die zweite Flasche ein 
„Gesund bin ich", sagte er dabei. ..Aber die 

Gesundheit nützt mir nicht viel beim Köp- 

fen. Laßt uns drum lieber auf mein sdinelles 
Ende trinken." 

„Das liegt beim Henker", lachte der Richter 
und trank. 

Hasuweit wandte sich an dsn Henker. ,J3ann 
wollen wir beide darauf anstoßen, daß wir 
einander verstehen. Ich halte schön still, und 
du triffst gut." 

Darüber kamen sie zur dritten Flasche. Mit 
eins mußte der Riditer einmal hinausgehen. 
Als er wieder kam, stand der Henker auf und 
ging hinau.s. Dabei gab er den Strick mit sei- 
nem Ende in des Riditers Hand. 

der bekanntesten Weinstube Ost- prtulteM, 4*01 .^lutfaficbt«. j-m^. 

„Hasuweit", sagte der Richter, als sie unter 
■Ich waren, und legte das Ende des Strick« 
auf den Tisch, „es tut mir richtig leid um 
dich." 

„Mir auch", sagt« Hasuweit. „Aber was soll 
man dabei tun?" 

„loh weiß es auch nicht", sagte der Riditer 
und war fast betrübt. „So wollen wir wenig- 
stens noch einmal trinken. Du bist mir nicht 
mehr böse, wie?" 

„Böse bin Idi nicht", antwortete Hasuweit. 
„Aber eine Bitte hätte Ich noch." 

Indem kam der Henker zurUck, und da er 
den Strid< auf dem TIsdi liegen sah, ließ er 
Ihn liegen, aus Aditung vor dem Hiditer. 

„Was für eine Bitte?" fragte der Riditer. 
„Ich muß audi einmal hinaus, damit ich euch 

nachher auf dem Riditplatz keine Sdiande 
mache." 

„Gewährt!" winkte der Riditer. 
Oer Henker wollte nadi dem Strick greifen, 

um den Bedürftigen zu geleiten. Aber dei 
Richter schüttelte den Kopf. 

„Wie werde Ich aus so guter Gesellschaft 
weglaufen!" lachte Hasuweit. „Und Wein Ist 
ja auch noch da." Da laditen die beiden an- 
dern auch, und Hasuweit ging. Als er draußen 
war, schlüpfte er aus dem Strick, legte ihn 
säuberlich aufs Ortdien, zwängte sich durd\ 
ein Kellerfenster und lief wie ein Hase Ins 
Weite. 

Der Richter und der Henker tranken indes 
noch ein Wellchen weiter und sprachen viel 
Liebes und Gutes vom braven Hasuweit. der 
sein Blutgerldit so tapfer und fröhlidi beging. 
Als er aber nidit wiederkam und es ihnen 
zu lange währte, gingen sie Ihn suchen, fan- 
den aber nur den Stridc. Und als sie darauf, 
reidilich unsicheren Ganges, auf den Richt- 
platz kamen, in der weindunklen Hoffnung, 
Hasuweit könnte Ihnen vielleidit dorthin vor- 
ausgegangen sein, mußten sie argen Spott des 
enttäuschten Volkes leiden und anderen Ta- 
ges harte Schelte von Ihren Oberen. 

Den Keller aber nannte man fortan ..Das 
Blutgerldit", well Hasuweit dort im roten 
Blut dor Heben so fröhlich geriditet worden 
wtir. 
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Vermögensbildung nach dem 624-DM-Gesetz 

v„.. jea«m »«obsten Arbeitnehmer für private I.ebensversirhorunB Rennt/.t 
nrrivi .rlol alirr Angostclllcn und Arbci er, 

<1is sind rund 17 MiHlonpn Arbciinohmc'r, ha- 
^:!n im v-rrciingenrn Jahr das 624-DM-C:csotz 
?ur VcnnöRonsbllilunR RcnuUt. Dabei habrn 
r>7 Millionen Arbeitnehmer .J*' 
Rime I.eislunßcn aufRrund von 
b':irunKen erhallen, wiihrend 4,2 Millionen aus 
e Ken. m Einkommen dns 6?,4-DM-Geset7. an- 
uSt^n niese Zahlen h«1 das 
Cirbcitsministerium kiir/li* die 
Minister Ari'ndt erkliirte daiu. daß Bich dl 
r''form des VermimensbildunRsBejetycs bc 
viihrl und für die Arbeitn^imer bezahlt Re- 
m.icht halle. Resonders beachtlich sei die T- 

da(i der Im .lahr Resparle 
iif irit! crhnoll nnstoißt. Wahrend lOfiO jc Ar 
b. il^ohmer ein 
von ;?«0 DM reRlslrirrl werden konnte, waren 
    „MnllllllllMlMmlinilllllllllllMUllMIIIIIIIIM"! 

1 Die Kinriclitimn | 
1 von \Vass. rt.raus. n in T. li fon/rllen 7.iir | 
i üntcrhriMhiing von DauprsDrechern | 
i sehUiit ein itiilirnlscher I-eserbrl< f- | 
i s.l,r.il..r vor. Nael. den 1 
1 ,1.., Klnsondors soll die »ranse nach | 
1 .lim Ablauf der für ein T';'cfon- | 
I «.•sprii.b vorReM'benen Hiichsld.iuer | 
E (fünf Minul. n) von anfii n | 
i ;i,.„ ki.n....n. „Mit d..r Mrtho.le konnte | 
= man .l. n nauersprctliern 1 
1 l olbr riirU.n", lieint f» in dem Brief, i 

       

rs lini nmd 4l!5 DM und Im viTRanKenen 
j'iibr iK-reits HIO DM. Der gesamte SpürbetniB 
erhimte sich von 1,0 Milliarden DM int 9 Qut 
8 7 Milliarden DM 1972. Redinel man Prämien 
un.l Zins<'n hln.u, so b,.|räRt das Sparvolumen 
1172 rund II Milliarden DM. Von '''"'1"' 
tr.ii' sind Til rrozent nach dem Sparpr.imitn- 
ci -ctz ^fl Prozent nach de-n WohniinRsbau- 
rriimi'enRcsctz und 17 Prozent in Lebensver- 
bidienin^en anRelegt worden. 

Mit anderen Worten, Jeder sechste Arbeit- 
nc bmer in der Bundesrepublik 
der Mönlichkeit Gebrauch gemacht, das 024- 
DM-r.osnt7, mit Hilfe einer privaten I.ebens- 
versicherunR zu nutzen. Diese Zahl uberrasdit, 
dn die I,ebensversidieninR erst vor etwa zwei 
Jahren als beRiinstlRlc Spartorm in die.ses Ge- 
setz einiiezoRon wurde. Wie beliebt die ver- 
mößensbildende I-cbensversicherung aKs Ge d- 
nnlage ist, zeigen nudi die Gesduiftszahlen 
der Lebensversicherer. Im .Tahre 1!)7. bctrvig 
der Anteil der vermöRensbildenden 
Versicherung am Gesamtgesdiaft imme_rhin 
noch 30.2 Prozent, nachdem er im •'"'sten .lahr, 
also 1971. sogar 4S,R Prozent d.^s Geschäftes 
ausi?omncht hnttp 

Diese Zahlen -zeiRon ober auch, daß lanRst = 
noch nicht alle Arbeitnehmer, die das (.24- : 
DM-Gesetz - ofllziell; 3 VermöRcnsbildungs- s 
Rpsetz - nutzen könnten, darüber Uescheid | 
wissen, und erst recht nicht darüber, daß sie | 
audi eine Lebensversicherung Im Rahmen die- j 
ses Gesetzes abschließen können. : 

Dabei bietet gerade die I.ebensversichcrung I 
für .>inen bestimmten Per.sonenkreis b.-son- j 
dere Vorteile. Der bedeutsamste Vorzug beim [ 
Sparen mit einer Lebensversidierung. das sich | 
vor allem zur langfristigen Kapitalbiidung j 
eignet, liegt in der Verknüpfung von Kapital- j 
bildung und Risikoschutz. Die Verslchenmgs- , 
summe ist auch im Todesfall .les Sparers ga- 
rantiert, der Betrag steht dann sofort d.n 
Hinterbliebenen zur Verfügung. Außer den 
normalen" Versldierungen auf den Todos- 

ünd F.ilebensfall kiinnin übrigens auch Aus- 
nteuer- und Ausbildungsverslcherungen ab- 
geschlossen werden. 

Voraussetzung für die Anwendung des fi24- 
DM-Gesetzes Ist, daß man als I.ediger nicht 
mehr als 24 000 DM und als Verheirateter 
nidit mehr als 48 000 DM jiihrlich zu ver- 
steuern hat. Dann also darf man pro Jahr 
624 DM „vermögenswirksam" anleg.n, das 
heißt, man erhält für diesen Sparbetrag vom 
Staat eine Prämie. Mit anderen Worten, man 
bekommt eine Sparzulage In Hiihe von 30 Pro- 
zent, bei drei und mehr Kindern sogar von 
40 Prozent, die vom Arbeitgeber bar ausge- 
zahlt wird, und 7.\var unabhängig davon, ob 
der Arbeitgeber tariflich vermögenswirk- 
same Leistungen gewährt, oder ob man den 
gesamten Betrag zunächst aus der eigenen Ta- 
sche bezahlt. Außerdem erhöht die Versidier- 
ten-Dlvldende - also der Gewinnanteil - das 
angesammelte Kapital, und schließlich können 
die Beiträge zur Leben.sverslcherung noch als 
Sonderiiusgaben von der Lohnsteuer abgesetzt 
werden. 

Die Versidierungsverträgo müssen eine 
I,aufzeit von mindestens 12 Jahren hrfoen. 
Wahrend dieses Zeitraums darf die Ver- 
sidierungssumme nicht ausgezahlt und dürfen 
die Verträge weder beliehen, abgetreten oder 
verpfändet werden. Nur der Tod oder die 
viilllge Erwerbsunfähigkeit des Arbeitneh- 
mers oder seines Ehegalten bilden eine Aus- 
nahme; und natürlich - im Falle einer Aus- 
steuer\*ersldiening - bei Eheschließung des 
begünstigten Kindes. 

Jeder Arbeitnehmer sollte sidi nadi den 
MoRlidikeitrn, die das 3. Vermögensbildungs- 
gesetz ihm bietet, erkundigen und sich bera- 
ten lassen, weldie Anlageform die für Ihn 
günstigste ist. Denn wer die Chance des 624- 
DM-Gesetzes ungenutzt verstreichen Ilißt, 
„verschenkt" Kapital und verzichtet auf Sl- 
chrrhe'i imd Vermören. Tonv Helling 

/Hau izägt 

OBEN: AnzUge fürs Büro. Links ein Zwri- 
roiher mit Pattentasdien und Frnsterkaro. 
Rechts ein einreihiges Model! mit aufge- 

setzten Tas.hen im Glensihcck-Muster. 
LINKS: Ein dezenter Uschgrätanzug mit 
Dreiknopffront (links), ein Hanellanziig 

mit zwei Sehlieflknüpfen (rechts). 
I'NTEN: rianrIIanziiK Im Strrlfen-Ionk, 

1 Der Anzug ist im Kommen, die sdilanke Linie bleibt, 
i Die Schultern werden etwas weiter, die Adiseln \er- 
1 laufen natürlidi. Überhaupt; die körperbetonte Form 
i wird bequemer. Die ge.samte Optik heißt „jugendlidi- 
I männlich". Jedoch kann sich jeder Mann in mehr als 
I 100 Konfektionsgrößen verschiedene Modelle wühlen. 
1 So wird sich der jüngere Mann für einen extrem 
5 kurzen Sakko begeistern. Dies erfordert schon dio 
i jugendlich-weite Hosenmode. Der modern eingestellte 
1 Verbraucher, gleich aus welcher Berufssphäre er kommt, 
2 aber wird sich einmal für den sportlichen Anzug (>nt- 
1 sdieiden; drei aufge.setzte Taschen, ohne Riidtenschlitz. 
1 breite, gerade Revers, zwei Schließknöpfe, oder aber lui 
1 einen Anzug mit Spitzrevers und breiten Pattentasdicn 
1 sowie hohem Rücken.sdilltz, der eine mehr elegante 
1 Riditung andeutet. Der Sprung zum Z\veirciher (iiidit 
- nur als Blazeranzug, sondern z. B. als elegantes btrei- 
1 fenmodell) ist nicht mehr weit. ^ , 
1 Die Hose ist weiterhin hUftanliegend, im Schenkel 
S schmal und nach hinten leicht ausgestellt mit der 
1 Tendenz- zu geradem Schnitt. Auf jeden Fall ist der 
{ Hosenaufsdilag (ca. 5 cm) in Mode. Noch eine Variante. 
§ der Dreiknopf-Einreiher. u 
1 Glensrhedt, Kleinmuster (Mausezahn, Hahnentritt, 
1 Pepita Fil-Ä-Fil), Karos, Oxford und Fisdigrat sind 
I die häufigsten Muster. Bei den Eai^en dominieren; 
i PAZIFIC (raudilgcs Mittelblau), PLATIN , 
« gen wie Schwarz/ Welß, Schwarz'Grau)» COCOS (beige- 

braune Töne) sowie AGAVE (Grau-Grün). 
IniÜMMmnÜMnnnmiinMM.,      -  —Htm     

Möbel sind Ausdruck 

der Persönlichkeit. 

»zeige mir, wie Du woiinst, 

und ich sage Dir, 

wer DU bist« 

sorgen Sie dafür, 

daß man Sie richtig 

einschätzt.Wir helfen 

Ihnen gern dabei im 

Darmsladt-Arhsilgon, Frankfurter Landstraße 
Geschäftszeit 8-12Uhr und 13.30-17,30 "hr Sonnabends 8-12 Uhr. 
Verkauf über den Handel und das Einrichtungshandwerk. 
Unverbindli^ö BBsichtigung. 

JJ^OOHEMEHK 

Kalbsbraten 
rückstands- M 
kontrolliert, 500 g wiw'l# 

Kalbs- 
Rollbraten ßQR 

rückstandskontrolliert, 500 g wiW 

Fläm.Voitierschinkeiif mq 
gekocht, ohne Fett und | IK 
ohne Schwarte. 100g 

PORKI- 
Streichleberwurst .QQ 
nach Braunschweiger Art, 100 g iWW 

ZU MARTINI 
Ung. Gänse 
Hdkl.A, 2,4-kg-Sluck 

Span. Satsumas 1 M 
Kl. 11,1000 a 

-.49 

Goldgelbe 

Bananen 
Kl. II, 500 g 

Goldgelbe Ital. 

Kaki-Frücbte 
schmecken zuckersüß und 
aprikosenartig, - ein neuer Genuß, 
(butterweich werden lassen, OA 
aus der Schale löffeln) b UU 
Kl. 1,500 g 

14.95 

Rum. Tomaten 
schnittfest. Kl. 1,500 g -.98 

Sprengel-Pralinen 
„Glücksbringer" O CIC 
200-g-Packung statt"3-&5, fciww 

Holl. Gewürz- « «q 
Spekulatius 400-g-Pckg. Ii 10 

Frische holl. Zucht- 
Champignons 1 QQ 
Kl. 1,250 g 

Moos-Rosen 
7 Stück im Bund 

" t i'.;' ' '2' ■ 
'Iii, * 

Markensekt 

RUttgers Cluli 

0.75-Ltr.-FI. inkl. Steuer 3,99* 

SRAR ■Apfelsaft —n - 
aus neuer Ernte m 

Ltr.-Fi, ohne Glas § f Sl X 

Ananas 
' Dessertstücke 

850-ml-Dose 1.18f 

SPAR ■Tee 

nninz, Kami 
nd Schwarzer Tee 

jede 20-Btl.-Pckg. - QR 
impfohlener Preis DM 1,25 J 

Im Aufgußbeutel 
Hagebutte, Pfefferminz, Kamille 
und Schwarzer Tee 

Schbfi 
yyyiiyiHy 

Trutiiahn Unterkeulen 
2-Stück-Packung ca. 800/1500 g 

Hdkl. A. gefroren CAA — 
bratfertig 500 g 

Dr. Hammer 

^ Fleischsalat 

400-m!-Sclia!e 1,38S 
Französischer 

Camemhert 

I4ß% Fett i.Tr. 

200-g-Sc3iaclitel 1,68 

1.78 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert KIrchhcrr 
Langen 

Schlllerslraße 10 
Telefon 2 28 93 

Besser 
2 11 58 wählen I 
Fernseh -Service 

Verkaut 
L. Oechsner 

Siidl. Ringstr 69 

Abfluß-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
diensit G. Fichtel KG, 
Tel Offenbach 83 33 77 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14—18 (auch Mi.), Sa. 
10—16 Uhr. 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, auch samstags 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneid#r 
Dorotheenstr. 8-10 

Nerzfarm Wesp bietet an 

Alle Pelzarten, Nerz, Persianer, 
Fuchs, Waschbär usw. 

Vom eleganten Nerzmantel, Jäckchen, 
Stola, zum sportlich verarbeiteten Nerz- 
schweifmantel, ca. 1050,- DM, bis zum 
Blouson-Jäckchen aus Kanin und Lamm, 
ca. 315," DM. Großangebot an Krawatten 
und Hüten. 

WESP, Egelsbach, Bahnstraße 65 
Telefon 0 61 03 ' 4 92 27 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversottelen Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 DarmstadL Hebbelstr. 11. T. (06151)35215 

607 Langen Lutherstr. 26 
©(0 61 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

4? 

KLAVIERE 
große Auswahl, Mielklaviere 
und Cembali. 

W. EPPELSHEIMER 
61 Darmsladt, Rhemsraße 24. Ruf 4 88 00 

Baao] 

Jede Größe - 

jede Leistung! 
PKW aller Klassen, Sportwagen, 

Kombiwagen, Transporter 

Jetzt mit Rostschutzgarantie 

EMIL MUELLER 

KRAFTFAHRZEUGE 
gegr 1932 

Fiat-Händler f, Offenbach Stadt- u. Landkreis 
Offenbach'M., Sprendlinger Landstraße 234 

Telefon 833521 / 836820 
(gleich hinler dem Autobahnkreisel) 

Bitte beachten Sie meine interessanten 
Preise nach Aufhebung der Preisbindung 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 
Samstag und Sonntag ab 
11 Uhr mittags geöffnet. 
Begehrt Ist unsere Serbische 
Bohnensuppe mit Einlage. 

^  Butterhähnchen 
i,N(JTZONdle Besten 

Langen-Oberlinden Tel. (06103) 71608 

[Stadtgespräch: 

Tief preise bei 

RADIO <m HAUPTWACHE! 
iw», IHl _ Außergewöhnliche Sonderan- Wer sich in Preisen «»S 
auskennt, weiß, wo die Vorteile liegen: geböte zum schnellen Zupacken. - 
bei RADIO HAUPTWACHE. Erstklassige RADIO-HAUPTWACHE-KuniJenwIssen; 
Markengeräte zum Shopping-Preis. billiger geht's nicht. 

Farbfernsehen 

Blaupunkt Olymple 
mit 7 Gmnimat-electr.-Tasten 

und Voll-Halblelter-Technik 
nur 1489,'Oiter mtl, 75,« 

Graets 
Electronic. St-cm-Blld. 

g8,>oii.)ntl.e8,> \J» 
^iehwarxwalS-FarnMharT^, 

Qrundig 
Imp.-Electraniix 66-cm-Blli), 
2098,-od.mW.110,y 

/T,Stereo* u. HiFi-Anlagen: 

Phiiips-HiFI'Steuergerfat 
2nial 20 Watt 8 Wellenbetelche. 

5 UKW-Stationstasten, Komplett mit 2 Boxen, 
nur 648,-oder mu. ag.» 

Lmw« 
ST 2S6 electronla S Wcllsn- 
bortldie, voillranslstoflsiod 

2 X 3S Watt 
\pur5a8,-eAmB.»0 

Kublton-Comp.« 
Staraogcrät 

Komplett mit 2 Boxen. 
nHr698,«od.mtl.4q/ 

Brun* 1730 _ 61-cm-Btl(J ^491* od. mti* ao 

Muiiktruhe 
Bruno Sylvia 01, io-Pi.-StJie(. 

296,• mtl. 30,- j 

Zum Mitnehmen: Tranststor-RadH) mfl0ai!eriem(JO*irhöfei nur9,95 

7\r 

Radloreeerder OrundigC 2000 UKW. MW.tftVNelr* Batleris elrgtb. ViVrof, 2M,-Dil.mU.2r 

KoffM-FamMhari 

Bei % / 
RADIO HAUPTWACHE fi 

selbstverständlich:Sofortige Lieferung 1 
ohne Anzahlung. Erste Rate im Februar. ' 
Oder Skonto bei Barzahlung. 

Sorgfältige Fachberatung. 
Großauswahl unter hochwertigen Markengeräten. 
Höchstpreis für Ihr Altgerät. 
Anschluß und sorgfältige Betreuung Ihres Gerätes 
durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. 
Für alle Fälle: eigene Meisterwerkstatt. 
Langen 
BiälinstraBa 18 
Talafon 36 74 
Weitere Filialen: 
Frankfurt-Innenstadt, 

Bergen-Enkheim, Mainr, 
Gießen, Hanau, Friedberg, 
Gelnhausen. Darmstadt, 
Offenbach, Aschaffenbura, 
GroB-Gerau, Wiesbaden. 

ii 

Profitieren von 

den Profis*)bei 
RADIO 

AUPTWACHEl 
*) die Service-Praktiker 

des Fachhandels 



Schenken macht Freude! 

Für glückliche Kinder und zufriedene Eltern I 
Emo'bunlü PnleDe hochwertiger Markener/eugnisso breiten wir 
lur Sie aus: 
«SPIELWAREN UND SPIELE . i, 
1 eqo - Ste.ll - Schildkrot - Schuco - Mattel - Bauhx - MiniMeck Kosmos-Experimentierkästen - Ca'rera - Fischer-Technik, 
Kinder- und Juqendbücher. 

Kn ^-""Fl^^cSn - Arnold - Powa - Minitnx - Lehmann 
Groß- und Garlonbahnen - f-aller - Kibri - Vollmer - raw.. Noch-Gelandoplastikon mit reichlichem Zubehör. 
AUTO- FLUG-UND SCHIFFSMODELLBAU 
Graupner Robbe - Simprop - Multiplex usw. - Funk.ernrteuerun- 
f]Gri flltGr MrUkcntabrikat©. 
opoRT . 
Tischtennisplatten und Zubehör - Traininosanziioc 
Sporlartikel - Roll- und Schlittschuhe, auch als Complets - Cam- 
ping - Gn? - Kinder-Ski. 

S A^^-""No^r^^Ihakespeare - Balzer Aut Ruten und Pollen vom 
1, 11, bis 31, 12, 1973 20 Sonderrabatt. 

Es freut sich auf Ihren Besuch 

Ihr altes Kinderparcidics 
Spiel - Sport - Hobby 
Das Haus mit dem (reundllchen Service 
Langen. Wassergasse 1, Rul 06103 22201 
Günstige Parkmöglichkeit im Hof 

Auf Wunsch Stollen wir gerne Ihre Geschenke zurück 
SONDERANGEBOTE aus allen Verkaulsbereichen 

O SONDERPREISE % 

Holl. Blumenzwiebeln 
ausgezeichnete Qualität 

25 Tulpen, Gr. 11/12 . . . . 
25 Osterglocken, DN II . . . 
25 Trauben-Hyazinthen . . . 
25 Anemonen  

100 Stück Blumenzwiebeln nur 

4,30 
7,20 
3,60 
3.60 

18,70 
15,- 

Kartiüffelkisten 

2 Zentner  
3 Zentner ^4,90 
4 Zentner 27,50 

ttst2 Dr- .lWwiluln . SolmUdW-Weihnr-Slrie« 17 ■ TeKlIon (06103) 82161 

6079 Spiendlinnon • Darmslädter Str. 10 ■ Tel. 06103 82161 

Nutzen Sie jetzt Ihren Vorteil! 

Was bietet unsere Gurdinenahteiliing ? 

Gemusterter Grobtüll 
j . » per m 10,90 180 cm hoch, mit Bleiband    ^ Ifi SO . • Der m 250 cm hoch, mit Bleiband    

Strukturgemusterter Bortenstore ^ ^ 
180 cm hoch, mit Bleiband  » . . . per m •», 250 cm hoch, mit Bleiband ...» 

Moderner Sockelstore ^ ^ 
180 cm hoch, mit Bleiband ^ 15,90 
250 cm hoch, mit Bleiband  

Pflegeleichte laquard-Stoffe 14.50 
in verschiedenen Farben, 120 cm breit, zum Sonderpreis .... 

Dekostoffe uni ggo 
In verschiedenen Farben, 120 cm breit 

Rustikale Dekostoffe .... ab 13,90 
120 cm breit  

ll'V/,v bietet unsere Tepnicluibteihmg? 

Moderne Teppiche in großer Auswahl ^ 
185 X 275     

... 714,- 586,- 459,- ^ |D," 200 X 300 cm ....    

250 X 350 cm 679.- 

SONDERANGEBOT: 

Persergemusterte Teppiche ioo»oschurwoii8 
200 X 300 cm ab 349,- 250 X 350 cm ab 390,- 300 x 400 cm ab 55 . 

Galerien 
80 X 280 cm  

Flokati - Brücken und Teppiche perqm nur 49,50 
Flokati-Bettumrandungen "5,- 

IK^.v bietet unsere Abteilung Teppieiüioden ? 

Teppichfliesen k mao 
50 X 50 cm, vollsynthetisch, selbstliegend, in verschied. Farben per qm ab 

Tcppichböden 
400 cm breit, vollsynthetisch, mit Kompaktschaumrücken per qm ab a 

Langen Fahrgasse 17 

IM HOF 

.•M)flult-SorKeiiV Besei- 
ligiiriK von Verstop- 
fuii« jeder Art, Aus- 
fraaon von Hohransat- 
,'.en (Urin, Was.serstein) 
KanairohrreinlKunRs- 
dierist Ct. Firlitol KG, 
TVl Offonhath 8:i 77 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Tepplch- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

^ RADIO 
VC3IC3T KUEIIM 

^0 löst Kttlsta r 

Wohnprobleme 

Wir zeigen es liinen am Beispiel von hülsta 
mobiidesign. 
Der Name verspricht Mobilität. Wir garantieren 
sie. Durch das hulsta-Maß- und Rasterprinzip 
Durch eine breil gestreute Matenalpalette 
Durch die Konzeption mobiidesign 
Durch eine Konzeption, die immer eine Lösunc, 
bietet: [ür jedes Wohnproblem. 
Testen Sie uns. Kommen Sie mit Ihren Pro 
blemen zu uns. Wir haben die Losung, das 
versprechen wir Ihnen, denn wir haben huista 
mobiidesign. 

hülsta 

Ihr Spezialist in allen Einkaufsfrag« 

MOBEL- 

DIETRICH 

Dreieichenhain, Fahrgasse und MaienfeldstraBe 

DRUCKSACKEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 2745 

Für Sie notiert 

Sparen 

und Preise 

Sparen beeinflußt die Preise, vor allem in einer 
Hochkonjunktur. Preise bilden sich in der '^erer Aus 
liehen durch Angebot und Nachfrage. Nachfrage ist em änderet^ Aus 
drSck für das vllschichtige Kaufbedürfnis der Bevölkerung^ S and.g 
ansteigende Nachfrage regt an, die Produktion zu erweitern und 
sätzliche Arbeitskräfte einzustellen. Löhne und Gehälter steigen, die 
Preise ziehen an. 
Wird jedoch weiter und mehr gespart, werden die ^ngesparteri Te' e 
der Löhne und Gehälter von den Banken so angelegt, daß damit wirt- 
schaftlich sinnvolle Vorhaben finanziert werden können. 
vva<5 an Löhnen und Gehältern nicht ausgegeben wird, vernngert die 
Nachlw ^S; Taren und Ulstungen, deren P,e„e <les«a,n n,ch. 
v/eiter steigen können. 
Sparen dämpft also die Preise, Sparen fördert die Stabilität. 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ihrer VOLKSBANK DREIEICH 

LAMMPELZMÄNTEL 

natürlich von 
«% • Kalharintnpfortt (• d. Hauptwach«) 

" Kaiterplatz FranM. Hof) 
Tronkfurt Hauptwacti« (U-Bahnhot) 

LEDER-VATER 

0.„...hl.nd. .,«01..   ha» "'••••     

EGELSBACHER NACH 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 90 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 Freitag, den 9. November 1973 

Fünfzig Tage vor Schluß 
VermuUicti weiden viele, die diese 

Übeisctirift le.=en, zunädist einmal den 
Kalender hernehmen und nachzählen, 
ob es stimmt, daß unser .Jahr 197.3 mm 
wirklich nur noch ."iO Tage wühlt . 
Tun Sie es ruhig, denn wir Menschen 
sind nun einmal skeptisch und glauben 
nicht alle.'!, noch nicht einmal das, was 
wir Schwarz aut Weiß besitzen. Aber 
Sie werden schließlich zu dem gleichen 
Ergebnis kommen: Das Jahr ist alt ge- 
worden, am 1, Oktober hat es sein letz- 
tes Viertel begonnen, und nun kurz vor 
der Mitte des November haben wir ins- 
gesamt schon dreihundertundfünfzehn 
Tage hinter uns gebracht. Fünfzig Tage 
also noch ... Es kommt einem vor, als 
.seien die letzten Wochen nur so im 
Fluge vergangen — und doch waren sie 
auch nicht um Sekunden kürzer als 
jene, die am Anfang des Jahres stan- 
den. Immer ist es .ia so, daß man am 
Beginn einer Sache noch so unendlich 
viel Zeit zu haben glaubt. Wenn etwas 
Neues vor einem liegt, dann scheint 
einem das Ende noch in weiter, weiter 
Ferne zu sein. Später macht man sich 
dann überhaupt keine Gedanken mehr 
über den Lauf der Zeit, sobald die 
Hälfte herum ist, geht es aber mit Rie- 
«enschritten dem Ende zu. Doch das 
sollte kein Grund zum Re.signieren sein. 
Fünfzig Tage bleiben uns noch, um 
längst Geplantes durchzuführen, Ver- 
säumtes nachzuholen . . . zwölfhundert 
Stunden — eine lange Zeit, wenn wir 
sie zu nutzen verstehen. 

Am Sonntag ist ein Martinszug 
e Am Sonnlag findet wieder der schon zur 

Tradition geworden'- Martinszufi statt. Bc.gmn 
ist um 17.:iO Uhr. Trcffiiunkt der Schulhof der 
F.rnst-Hpuler-SchiiU-. Zuerst wird dort das 
Marlinsspiol von Kindrrn vorgele.'^cn werden. 
Danach wird dann der Zu? gcbiklct der durch 
die Straßen zieht. Begleitet wird er auch dies- 
mal wieder vom heiligen St. Marlin, der hoch 
zu Roß dabei ist. Der bunte Lichteizug endet 
im Schulhof der Kinst-Rcuter-Schule. wo es 
natürlich wieder für alle Kinder eine Martins- 
brezel gibt. 

Der Pfarrgemeinderat der kath. Kirche hat 
diesen Martinszug vorbereitet und ladt alle 
Kinder herzlich ein. bei diesem Zuge mitzu- 
machen. 

Spülung des Wasserrohrnetzes 
e .\m Kl. November wird das Ortsnetz der 

Wasserversorgung im gesamten Ortsbcreich 
gespült. Der Gemeindevorstand bittet um Ver- 
ständnis. falls de.'ihalb Druckschwankungen 
auftreten sollten. 

Trivalente Schluckimpfung 
e Der Hessistlie Sozialminister hat verfügt, 

daß auch in diesem Jahr Schluckimpfungen 
gegen Kinderlähmung durchgeführt werden. 
Als Impftermin für Kleinkinder und Erwach- 
sene ist Montag, der 26. November, von 13.:10 
bis 15.,30 Uhr im Bürgerhaus vorgesehen. 

Außer den nachgeborenen Kindern müssen 
auch in diesem Jahr alle Kinder des vierten 
Schuljahres eine Auffrisdiungsimpfung er- 
halten. Sie werden ebenfalls am 26. November 
— in der Zeit von 11.45 bis 12.30 Uhr — in 
ihrer Sdiule geimpft. 

e Die nädiste Mütterberalunusstunde findet 
am Mittwodi. 14. November, l.") Uhr, in der 
Gesiindheitsstation des Bürgerhauses statt. 

1 

Im Sitzungssaal des Rathauses ging es am IM 
platz. Hoch nicht das Pai lamciil tagtr, um ein 
Kommission nahm die Modelle und 7.eic4inun 
bewerb „Wie stelle ich mir einen Kinders|iiol 
stimmten Punktsystem wurden alle Vor.sehläg 
Preise. Die Kommission bestand aus (von re 
se», Bernd Rudioff als Vertreter des Sozialmi 
Gemeindevorstand, die I.ehrerin Claudia Wer 
und Alfred Jakoubek von der Gemeindever 
berichten. 

Ktwoelialirnd um einen neuen Kindirspiei- 
solches V<irlialM'ii zu hesehlielien. soiulcrn eine 
um unter die l.upe. die in dem Srhülerwett- 
platz vor" entstanden sind. Na<'h einem be- 
e bewerti-l. Den Krstplazierten winken schöne 
chts>: .Albert Merget — als Vertreter des Krei- 
nisteriums. BürKernicister Dr. Simon für den 
ner. Dieler Wölk für die Ge.mcindevertretunK 
waltung. Ober das Ergebnis werden wir noch 

Auszeichnung für 10000 Flugstunden 

. . . Frau Margarete Becker, Bahn.str. 68, zum 
76. und Herrn .\ndreas Haberl, Wolfsgarten- 
straße :i(). zum 7.'). Geburtstag am 10. 11. 
. . . Krau Marie März. In den Obergärten 20, 
zum 7:i ; Herrn Ludwig .Schroth, Bahnstr. 57, 
zum 72.; Frau Adolfine Sirsch. Schillerestr. 52, 
zum 78. und Herrn Friedrich Kraft, Ernst- 
Ludwig-.Sli, 75. zum 71. Geburtstag am 11. 11. 

. . Herrn Albert Fleischmann. Ern.st-Ludwig- 
Str. 65, zum Hl. Geburtstag am 12. 11. 

. . Frau Maria Gehringer, Ernst-Ludwig- 
Straße 59. zum 73. und Herrn Heinrich Rüster, 
Sdiillerstraüe 46. zum 70. Geburtstag am 13. 11, 

Die be.sten Wünsche für weiteres Wohler- 
gehen entbietet auch die LZ, 

Naturfreunde Egelsbach 
e Die Teilnehmer an der Besichtigungsfahrt 

zum Rhein-Main-Flughafen treffen sich am 
morgigen Samstag um 12.30 Uhr am Bahnhof 
Egelsbach. 

Wilde Müllablagerungen 
e Wie in letzter Zeit wiederum festgestellt 

werden mußte, häufen sich die Fälle der 
wilden Müllablagerungcn. Aus diesem Anlaß 
weist Bürgermeister Dr. Günter Simon erneut 
darauf hin, daß nach wie vor die Möglichkeit 
besteht, an Samstagen bei den Mülltransport- 
unlernehmen Knöß & Anthes. Woogstraße 38, 
gegen ein geringes Entgelt Müll abzuliefern 
Der Goineindevorstand bittet die Verursacher 
wiWer Müllablagerungen, den Abfall gemäß 
dem Abfallbeseitigungsgesetz in geordneter 
Weise durch die Firma Knöß & Anthes be- 
seitigen zu lassen. 

Aus der Arbeit des Versicherungsamtes 
e Vom 1. Juli bis 30. September 1973 wur- 

den insgesamt dreißig Anträge auf Ausstel- 
lung einer Versicherungskarte auf Angaben 
zur Fest.stellung einer Versicherungs-Num- 
mer gestellt. Davon entfielen vierzehn Anträge 
auf die Bundesversicherungsanstalt für An- 
gestellte in Berlin und sechzehn Anträge auf 
die Landesversicherungsanstalt Hessen. Von 
den fünfhundertundvierzig aufgerechneten 
Versicherungskalten waren einhundertsieben- 
undsiebzig Angestellten- und droihundertvier- 
undsechzig Arbeilerrenten-Versicherungskar- 
ten. Interessant ist die Zahl und der Perso- 
nenkreis der Rentenantragsteller. Von den 
zweiundzwanzig Rentenanträgen fielen vier 
auf die Bundesversicherungsanstalt für An- 
gestelllt' und aclitzehn auf die Landesvei^iclie- 
rungsanstalt Hessen. Die vier bei der Bun- 
desversicherungsanstalt für Angestellte ge- 
.-tellten Rentenantiäge unterteilen sidi in je 
einen .Antrag wegen Berufs- und Erwerbs- 
unfähigkeit. ein Antrag wegen Vollendung 
des fünfundsedizigsten Lebensjahres und zwei 
Anträge auf Grund der flexiblen Altersgrenze. 
Von den achtzehn bei der Landcsversiche- 
rungsanstalt gestellten Anträgen waren neun 
-Anträge wegen Berufs- und Erwerbsunfähig- 
Keit. vier Anträge wegen Vollendung des fünf- 
undsechzigsten Lebensjahres, zwei Anträge 
ür weibliche Versicherte wegen Vollendung 

des sechzigsten Lebensjahre» und drei Wit- 
wenanträge. 

Die Flugbereit.ichaft der Hessisdien Polizei 
auf dem Flugplatz konnte ein be.<onderes Jubi- 
läum feiern. 10 000 Flugstunden hateen die Be- 
amten seit der Gründung der Flugbereitschaft 
vor fast neun Jahren ab.solviert. Regierungs- 
präsident Dr. Hartmut Wiersc+ier kam dazu 
von Darmstadt . und nahm persönlidi die 
Ehrungen vor. Der Regierungspräsident be- 
tonte in seiner Ansprache, die Flugbereitsdiaft 
sei ein Bereich der Polizei, der immer nur 
Freude mache und stets eine positive Bilanz 
aufzuweisen habe. Wörtlich fuhr er fort: „Für 
die Außenstehenden hatte dieser Beruf immer 
etwas Abenteuerliches, so etwas von „James 
Bond". Davon kann natürlich keine Rede sein, 
die Männer haben einen harten Dienst zu ver- 
sehen. der hohe Ansprüche ihres technischen 
und fliegerischen Könnens voraussetzt" Die 
Tätigkeit des technischen Personals und der 
Piloten unterscheide sich wesentlich von der 
eines Landgendarmen, der auf dem Fahrrad 
seinen Dienst ver.sehe und seine Runden drehe. 

Die Beamten, die bei der Flugbereitschaft 
eingesetzt würden, hätten sich bereits als 
Polizeibeamten bei anderen Dienststellen be- 
währt. Die Zahl von 10 000 Flugstunden in 
nur knapp iieun Jahren beweise, daß Hub- 
schrauber kein Spielzeug seien. Dr. Wierscher 
fuhr fort, nur mit modernen Hilfsmitteln 
könne die Polizei heute erfolgreich .sein. Wie 
die Piloten volltauglich für ihre Aufgaben 
seien, so seien es auch die Maschinen. Zweifel, 
die einmal bei dem Ein.^atz von Hubschi aubei n 
bestanden hätten, wären inzwischen völlig 
ausgeräumt. Für den Bürger sei es beruhige nd, 
daß das Auge des Gesetzes auch aus der Luft 
wache. 

Der Regierungspräsident übereiolitc dem 
Leiter der Flugbereitsdiaft Egelsbach. Bezirks- 
kommissar Ernst Preull, mit Worten des Dan- 
kes und der Anerkennung einen Silberteller 
mit dem Wappen des Landes Hessen. Außer- 
dem übermittelte er die herzlidisten Glück- 
wünsche des hessischen Innenministers Hanns- 
Heinz Bielefeld 

Bczirkskoinmissar Preuß wies darauf hin, 
daß Leistung und Erfolg vor allem den Tech- 
nikern. die im Hintergrund stünden, zu ver- 
danken sei. Von ihrer veranlwortungsvolli-Mi 
Tätigkeit dringe wenig an die Öffentlichkeit. 
Preuß sagte: ..Die Flugbereitschaft der Hessi- 
schen Polizei ist in der glücklichen Lage, über 
einen bewährten Stamm von tcchnisdien Mit- 
arbeitern zu verfügen, die ihre Arbeit mit Ver- 
antwortungsbewußtsein und Freude verrich- 
ten." Die Wartungsbeamten kämen zwar nicht 
viel zum Fliegen, sie wüßten aber, was durch 
ihre Wartung der Hubschrauber auf dem 
Spiele stehe. Die alte Form des „Schmier- 
maxen" habe es bei der Flugbereitschaft nie 
gegeben, nur hochqualifizierte Fachleute 
könnten hier bestehen. Aus diesem Grunde 
sei es ihm eine besondere Freude, so Preuß, 
den Werkstattleiter und die beiden zivilen 
Mechaniker zu ehren. 

Mit einer Silberplakette, die mit der Gravur: 
„In Anerkennung für vorbildlichen Wartungs- 
dienst bei 10 000 unfallfreien Klugstunden" 
versehen ist. wurden ausgezeichnet: llub- 
schrauberwart Karl-Heinz ISlome C!.")). er ist 
seit 19().> in Kgelsbach und gilt als hervor- 
ragender Irieliwerkspezialist: Manfred Fied- 
ler (29) von Beruf Maschinenschlosser, kam 
1!)()6 von der Kundeswehr zu der Iliibschrau- 

Im Schatten des Egelsbacher „Tower" trafen sich zwei Welten, als die In Egelsbach behei- 
mateten vierbeinigen Ilepräsentanteri einer Brauerei den fliegenden Polizisten aus Aula» der 
10 000. Flugstunde ihre Reverenz erwiesen: die moderne Technik in Form des Poliieihub- 
Miiraubers nnd die sedit Kaltblütler des Prunkwagens der BrauereL 

berstaffel, I»ti7 legte er seine rriilniiK als 
Prüfer für den Wartungsdienst ah; und Werk- 
stattleiter Friedrich Scherer (.II). Bevor er 19118 
nach Egelsbach kam, war er bei der Deutschen 
Forschungsgesellschaft für Segelflug und bei 
der Verkehrshereitschaft Darmsladt tätig. 

Der Geschäftsführer der Hessischen Flug- 
platz GmbH, Karl Weber, überhra.lite die 
Glückwünsche des Aufsichtsrate.s und der Ge- 
schäftsführung, Er hob die gute Zu-^ammeii- 
arbeit mit den Beamten der I'higbeieitsdiaft 
hervor. Sein .Stellvertieter Heinz Albert. Bür- 
germeister Dr. Günter Simon, I-'olizeidirektor 
Albin Gehrig und Bezirlcskominissar Ludwig 
Ermich von der Einsatzlcitung der Schutzpoli- 
zei beim Regicrungspräsidium Darmstadt 
waren unter den Gratulanten. Eine besondere 
Attraktion war der Sediserzug der Krauerei 
Rinding, die ihre Pferdeställe in Egelsbach 
hat. Gespannführei- Willi Heiiridi überreidite 
Bezirieskommissar Preuß ein Hufeisen^ als 
Glücksbringer für die nächsten lOlMlO Flug- 
stunden. 

CDU lädt zur Bürgerversammlung ein 
e Nach vorausgegangener Diskussion inner- 

halb der CDU-Fraktion über die Rahmen- 
richtlinien lädt die CDU Egelsbach zu einer 
Bürgerversanunlung für Donnerstag, den 
15, November 1973, 20 Uhr im Keuerwehrhaus 
ein, Krcistagsabgeordneter Nichtweiss aus 
Seligenstadt wird den Besuchern alles Wissens- 
werte über die Rahmenrichllinien vermitteln 
und aus der Sicht der CDU dazu .Stellung 
nehmen. Die Bürgelschaft i.st dazu eingeladen. 

»Mit dem Herzen einer Wölfin« 
e Aus der Reihe „Interessante Bücher aus 

der Gemeiiidebücherei" wird diesmal der 
Roman „Mit dem Herzen einer Wölfin" von 
Ruth Freeman Solomon vorgestellt. 

Dies ist einer jener seltenen Romane, den 
großer geschichtlidier Atem durchweht. Er be- 
schwört eine turbulente, lebenspralle Zeit und 
schildert das Schicksal ihrer Menschen in all 
ihrem Glanz und Elend. 

In .seinem Mittelpunkt steht Ronja, „die 
schönste Frau Rußlands", Tochter des ein- 
flußreidien von Glasman, eines „russisdien 
Roth.schild". Ronja ist nicht nur sdiön. son- 
dern zugleidi von unbändisfem Stolz und un- 
nachgiebigem Selbstbewußtsein erfüllt. Ihre 
leidensdiaftliche Liebe gilt Boris, dem Sohn 
der Tatarenfürstin von Odessa. Sie ruht nicht 
eher, als bis sie seine Frau geworden ist. Doch 
im Rußland der Jahrhundertwende, das von 
Kriegen, politischen Wirren und religiösen 
Konflikten zerrissen ist, gleicht diese Heirat 
einer Herausforderung. 

Ronja und Boris führen zunächst auf ihren 
ausgedehnten Besitzungen der Ukraine em 
glanzvolles Leben. Doch können sie weder den 
politischen Ereignissen, die sdiließlich zum 
Untergang des Zarenreiches führen, nocli dem 
Fluch der Tatarenfürstin, die Macht und Ehre 
ihres Stammes gnadenlos verteidigt, entrin-t 
nen. Verfolgt und verraten, in den Strudel 
kriegerischer .^Auseinandersetzungen gerissen, 
iiämpft Ron.ia, unterstützt von Boris, wie eine 
Wölfin um Leben und Glück ihrer Familie. An 
dieser großartigen Frauengestalt zeigt sich, 
welch unglaublicher Taten der Mensch durdl 
seine I.,eidens':haft fähig ist. 

Die Ausleihe von Büchern findet im Bürger- 
haus jeden Donnerstag von IB bis 19 Uhr statt» 
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Katholisches Gemeindezentrum 

Eröffnung bereits im Herbst 19 74 - 650 OCO f^lark Bau!<osten 

(- Ilir kalholischc Kinlii-imrineiiidc KkcN- 
h uli Kr/hanscii |.l;int. in Kr/liaiiM-n ein (li - 
nii'inilc/pulnim /ii crrichli'H. Die mimh- Anlac«'. 
«lif 250 {Jnadralniclcr iiinfasM-n «iril. soll an 
der Frii-driih i;l)i rt-Stralli' licinriclislrallc i-nt- 
stfhi-n. Die l'lantinKsarhcilrn und Kaiiv<irl>r- 
n-iiunRi'n sind liercits aliKi-sHilosscn. Wif 
riarrrr I ran/ Ti tiT I rixl niillt ille, warli'l 
man nur nnih aul die llauKfni'hmiKnnK drü 
llrKiiTunKsiiräsidiiim». Oann kann es los- 
gehen. I»le Kinaniierinm sei nesii-herl. Das 
uan/.e Projekt erfordert rund «">0 000 Mark. 

Di«; Mitlcl /.um Hau des Clfmeindiv.intrums 
kommfii uns Kirchenslnui'nnlttcln dt-r Düize-e 
Mainz; einen /.uschuM gowäiirt ferner das Hu- 
nitatiuswerk dir kalhiili.sdien Kirdie. Auih 
dio f.emcindrmilHlcdor von Er/.ha\i.sen haben 
diirih SammhinKen und Spcindtn zur Kinan- 
zierung IjeiKotraßen. Hie katliolihche Gemcindt: 
Kizhaii.sen zahlt 15m) Mituliedor. Bisher muH- 
ten sie zu kirchliihen ViranstaltunRen nach 
KKi lshaeh. Dies wird si<h mil dem Mau de.'^ 
(iemeindezentiums ändern. An die Kirdic an- 
sihlioHi nd wird ein kleinerer Haum «eiiaut. 
der für den Kindei'Kotlesdienst fjenulzl wer- 
den suil Ein nroHer (iemeindcsaal wird H(i l>is 
IIK) Per.siineii Platz hieleii Eine kleine Tec- 
kiiehe ist ebenfalls \orgt-seiuMi. In die Pla- 
nung sind x'ersehiedi'ne Clruppi'nriiume und 
Hobbyruuniu uiiibezugen Im ersten Stock wird 

eini' Wohnung für den Seelsorger er^tclll. 
1).,- m-iie ('.emcindezentrurn soll vorwii «enil 

diT Altciiiietreuuni!. der K.ndi i- uivl .lugend- 
arl)cil lind der Erwachsenenbildung dienen. 
Pf,irrer I-'eigi fiihrti- aus. ilafi für Kinder und 
•liigi ndlichr C'.ruppenarbeit angeboti n werde, 
alx r auih liauin Ivir freies Ce.stalten bU-il)en 
soll. Das c;. meinde/i ntnim wcidi- ein ..Hans 
der offenen Tür" sein. Zur Aitenbetreuung 
ist ein Alten-Club geplant in dem wüehent- 
lidie /.iLsamnienkunfte abgi haiton werden Em 
iluchereirauin gehört ebenso dazu wie ein gro- 
flcr Kinderspielplatz und ein liolzplatz. beide 
dicht am riemeiiulezentrum gelegen. Den Cle- 
meindcmitgliedern von Wixhmisen und CtvA- 
fenhausen stehen die Einrichtungen auch zur 
ViTfiigung. sie werden von Erzhausen seel- 
sorgeii.ich mit betreut 

Hitreut wird das neue nemeindi'zentrum 
von einem virheiratetcn Diakon. Er ist der 
erste verheiratete Diakon In der Diiizese 
Mainz, dem selbständig ein seelsorgeri,-.cher 
HereicJi iil)ertiagen wird. 

Die katholische Oemeinde erhofft sich eine 
finanzielle Unterstützung vim der Gemeinde- 
verwaltung Erzhau.sen. Im Herbst UI74. .so 
Pfarrer Keigl. kann das neue Gemeindezen- 
trum eriiffnet werden. Gleichzeitig mil dem 
Neubau wird die Kirche renovierl und eine 
lleizungsunlage eingebaut. 

Has M<nlell des neuen kalholisehen Ciemeinde/entrums 

Jahrgang 1903/04 
trifft sich am Dienstag, 
in. 11. 73, um IS Uhr 
Naturfreundebaus am 
Kliigplatz. Auch Alters- 
kameraden sind herz- 
lidi eingeladen. 

Egelsbacher 
Qru6kart«nKasselt« 
In S Motiven sortiert, 

UM 5.HS 
soeben ersi4iienen. 

Ein ideales (ieschenk 
zu jedem Anlall. 

Erhülllidi nur bei 
Paoier-Kell 

Egelsbach 

Garage 
■t) sofort zu vermieten. 

Offenthaler Str. 25 
Telefon 2ftHi»7 

- Herren- ' • 
HUt« - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbacli 

We.stendstralle (I 
Ruf 4H(I8 

Kraftfahrer 
Führerschein Kl 2 und 3 für sofort gesucht. 

H. PAPROTTA 
Egolsbach 
Schuistiaßö 43, Telelon 06103 49579 

E^clshcH'her Gchahhel 

Woar frieher aaner so raiicht erbost iwwer 
e MilJge-cbick, so hiKlder geiuiorrt: Ich a^er 
tTier noch die .Schw innsucht an de Hals. Val- 
leicht woar,^ de Kall, der grod vom lialweier 
kam un die Hawätt maant so nüwe bei: Was 
hol dich de Halwercr awwer wirrer ver- 
schammeix-rt! Ich seins orcs, seggt der druff. 
E^ nechsdemol geh ich zum dui. Awwer die 
Hawiitt hol immer noch kaa Ruh gäwe un 
hol gestichelt: Wo hosde dann dii» Hluumool 
uffem Rafke her? — Do hol awwer de Kall 
losgezoje: Ei, meer drehn sich jetzt noch die 
Darm Im I.eib erim, wann ich dro denk, 
nutz un Schlag lei ich do. Ich haan gemaant, 
mei Enn (Ende) wiir do. — Ei, wie kann dann 
so abbes hassiern, reggd sich die Hawätt uff, 
bisde dann schun so dorzelig? — Awwer ich 
waalJ, was schuld woar. Du woarst grad vor- 
her aus cm Gaade kummc un hattsd dich 
uffgereggd iwwer die .Saukatze, die dete der 
es ganze Schmalzkraut verdemmenern, hasde 
gemaant. Un dann bisde enaus aach noch bei 
so eine Werrer, wo de Himmel aussieht wie 
Weschbrieh. Da, eli en Muffel Brot un trink 
e Piffdie orrer zwaa, e.s i.s nix .so schliiächd, 
als dasses not doch noch for ebbes gut wär 
odder hasde ebbes zu vcrkassemaduggele? 
Ich bin heit aach ganz dodderich. Ich hab 
heunt (heute nacht) kaum geschloofe. Hosdes 
dann net aach krache heern? Ei, ich hunn ja 
schunn gemaant, es hell enge.schlaw« (einge- 
schlagen), so daghell woars. Ich eniwwer in 
die Werkstatt. Do flieje doch die Huwelspee 
In den ganz Dermedel erim. weils Fensder uff- 
gefloje is. Gell, do guggsde! Sei froh, dall de 
en so gure Schlof hast un mich, de Rawätt. 
Geh jetzt hic un du ebbes. Hol zwaa Haffel 
Korner for de Ilinkel un deck en arwel Hei 
ins (iaafieraafche. Trink noch en Kloare, 
dann bisde wirrer ganz allescbro. 

Dodemil halt die Rawätt Ruh gäwwe un Is 
enaus in de Kich (Küche), um sich ze iwwer- 
leje. wasse heit for e Kocherls zesamme- 
stelle soll, um ihm Kall un die drei Kinn 
sattzekrije. Erseht hotse an Speck un Aajer 
gedenkt, awwer do woar nor noch aan.s do 
im das woar e Schallelsei {schalloses Ei). Ach 
was. hotse for sich gemaant, ich mach Ge- 
(luellde mit Zwiwweldunksel odder mit braat 
Blutworscht. Von Gequellde un Dubbdubb 
(Salz) wind kaaner .satt. Un wies so weil wor, 
hottse de Kinn erengerufe. Awwer kaans is 
kumme. „Muß ich mich dann schunn wirrer 
veaUlerieren? Was ist dann wirrer los, mer 
kann noch net de Rick verwenne un schun 
bassierl ebbes!" „Was los is, willsde wisse", 
krei.schd de Kall dorchs offene Kichefensder. 
„Em Baiser saan Ochs is los un rennt dorch 
da ganze Ort." So ki"ei.schder un fort woarer 
de Gass enunner Richdung Genswlss. Noja, 
die Sadi woar halb so schlimm un der dumme 
Odis baal wirrer engefange. In enie Gras- 
gaade hatter de Zaun dordibroche un könnt 
aafach net weirer. Un wie woars bassiert? 
Die I^ausbuwe hadde I,ahmegligger geschne- 

gert un als dem junge Ochs uff de Waad 
zwische die Horner. His.scs dann dem zu bunt 
woar un das wcWeie lädt sich denke. E Br 

Gelungene Feier der Handballer 
Die Egclsbacher Handballer können auf ein 

sehr erfolgreiches Wochenende zurückblicken 
Am Samstagabend tx'gingen .sie im ausver- 
kauften Eigcnheim-Saalbau ihre Abschluß- 
feier für das die.ses .Jahr stattgefundene 50- 
jährige Bestehen der Abteilung. Dieser Abend 
galt in erster Linie denjenigen, die an der im 
Mai begangenen .Uibiläumsfeier sich tatkraftig 
eingesetzt hatten. Ganz besonders aber wollte 
man mit dieser f'eier den Aithandballern für 
ihre großzügige Spende danken. Nach der Be- 
grüßung durch den Vorsitzenden Lothar .last 
gab Kurt Böhm einen Rückblick über das ver- 
gangene Jahr. Anschließend verlas der erste 
Kassierer Walter Ru))p(:l den Kas.senbericht, 
der erfreulicherweise positiv abschloß. Unter 
den Klängen der KD-Kapelle aus Darinstadt 
verlebte man einen sehr harmoni.sch verlau- 
fenden Abend, der unterbrochen wurd( durch 
einen von Heinz Schreibweis und Dieter Ki- 
senbach vorgetragenen und .sehr gelungenen 
Sketch. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde Kgelsbaeh 

Sonnlag. 11. November: 
fl.30 Uhr: Gottesdienst (Pir. Giebncr) 

11 110 Uhr: Kindergottesdienst 

Ärztlicher Dienst 
Xrztlicher Notfalldienst; Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

in. 11. November u. Mittwoch, 14. November: 
Dr. Ilambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Zahnärztlicher Notfalldienst; s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereitsoliaft: Sonntags- und 
Nacht bereit Schaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 

vom 10. 11. bis 17. 11. um 8 Uhri 
.Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstrallc 17, Telefon 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Tclefonisdie Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Pollzel-Ruf der für Egelsbad» zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Dreieich-Krankenhaus Langen, Teleloo M (1 
Krankenhaustransport, Telefon Lancen 2 ST 11 

Gemeindeschwester: 
Hedwig Ltndenlaub, NordendstraBe 9 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Hi'stelliiiiuen von 
Obstbäumen 
Koniferen u. 
Ziersträuchern 

werden angenommen. 
Husch-, Tolyander- 
und lloehslamm- 
Rosen 

in großer Auswahl 
proisRünstig vorratig. 

Stiefel 
Egelsbach. Schiller- 
slr. l,Tel.ü(iU)3 4018!) 

Preise nach Maß 
vom 9 bis 22 November 1973 

Mariacron Weinbrand 
D.7-Lil8r-Flasche . . . 9.95 
Zinn 40, 0,7-Liter-Flasche 9,98 
Closlerberg, feinwürziger 
Kräuterlikör, 0,7-Ltr.-FI. 8,95 
Stück Whisky, 0,7-Ltr.-FI 9,95 
Hansen Rum, 40 "'o, 
D,7-Liter-Flasche .... 7,95 
Amselfelder Rotwein, 
j.y-Liter-Flasche . 2,48 
Ftenzel Gewürzgurken. 
720-ml-Glas 1.38 

DelikateB-Marlnade, 
Zwiebelbratrollmops, 
Zwiebelrollmops, 
Zwiebelhering in Milchner 
Tunke, 350-g-Qlas . ■ 
Sprengel Schokolad«, 
verschied. Sorten, 100 g 
Pecher Weihnachtsgebäck. 
Dominosteine. 125-g-Beutel 
Spitzkuchen, 125-g-Beutel 
Schoko-Herzen, 150-g-Btl 
Franzosische 
Gold. Delicious-Apfel, 1 kg 

1,96 

0,79 

0,98 

0,98 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach. Ecke Bahnstraße ' Taunusstraße 

Bestelungen für WinterkartoHeln werden noch angenommen und 
ausgelietert - Täglich Frischmilch, Obst und Gemüse 

Abgabe der Sonderangebote in haushaltsüblichen Mengen 

Für den neu zu gründenden Bezirk 
BAYERSEICH (Neubaugebiet) suchen wir 
einen 

Zeitungsträger 

Näheres Langener Zeitung: 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langen, Darmstädter Straße 26, Tel. 27 45 

Herzlich dank* ich allen, die mich anlaBlicti 
meines 89. GEBURTSTAGES mit Worten, 
Blumen und Geschenken beehrt haben. 

Rudolf Kullmann 

Egelsbach, im November 19/3 
BahnstraBe 43 

Langener Zeitung 27 45 

2. Flörsheimer 

Apfelweinabend 
am 24. November 1973, 20 Uhr 
mit dem Star 

Bernd Clüver sowie 
Franz! Lang 

Kartenvorverkauf bei Papiergeschäft Noll, 
Egelsbach. Ernst-Ludwig-Straße. 
Es fährt ein Sonderbus ab Saalbau Eigen- 
heim. Abfahrt: 18.45 Uhr. 

fBücher^ 
[ kauft man bei 1 

L Kell i EGELSBACH jR 

Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- u. Blumen- 
spenden ihre Teilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Helene Pons 
geb. Kopp 

erwiesen und ihr das letzte Geleit gegeben haben. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Adam für seine trostreichen Worte und Herrn Dr. Krämer 
für seine ärztlichen Bemühungen. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Wilhelm Pons 

Egelsbarh, im November 1973 

DANKSAGUNG 

Aufrichtigen Dank allen, die unserem unvergeßlichen Entschlafenen 

Friedrich Keil 

das letzte Geleit gaben und seiner in Wort, Schrift, Blumen- und Kranz- 
niederlegungen gedachten. Ebenfalls danken wir Herrn Dr. Hambek 
und Herrn Pfarrer Adam auf das herzlichste. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Keil geb. Fischer 
und Angehörige 

Egelsbach, im November 1973 
(Mainzer Straße 5 

Nr. 90 
Freitag, den 9. No\tMiib(ir 

Auswärtsstarke TSG Messel kommt 
zum Derby Ins Waldstadion 

Spielbeginn: 14..10 l'hr! 
Am vergangenen Wodienende eine 

ganze Reihe Auswärtssiege der führenden 
Mannschaften In der Darmstadter A-Klasse, 
Gruppe West. Spitzenreiter Biebesheim setzte 
sich beim Schlußlicht TG 75 Darmstadt ganz 
klar mit 5:1 Toren durch, der 1. FC Langen 
siegte mit nur 10 Mann am Arheilger Muhl- 
chen 3:1. Erzhausen holte sich mit einem 3:1 
in Büttelborn beide Punkte und Messel über- 
raschte mit einem 2:l-Erfolg beim seitherigen 
Tabellenzweiten SV Nauheim, der durch diese 
erste Heimniederlage auf den 6. Rang zurück- 
fiel. Hinzu kam ein eindeutiger 4:1-Sieg des 
SV Geinsheim auf eigenem Platz, so daß auch 
dieser Verein nach wie vor zum starken Ver- 
folgerfcld hinter dem mit vier Punkten Ab- 
.stand führenden SV Olympia Biebesheim ge- 
hört. ^ j n • u 

Aus dieser .Situation ergibt sich, daß sich 
das Hauptinteresse übermorgen um 14.30 l'hr 
auf folgende Begegnungen konzentrieren wird: 
Biebesheim — Nauheim. Erzhausen — Oeins- 
heim und Langen — Messel, denn dabei ist die 
gesamte Spitzengruppe unter sich. Prognosen 
sind in allen diesen Fällen naturgemäß seht 
schwierig- doch man sollte annehmen, daß sicii 
Biebesheim gegen die durch ihre beiden Nie- 
derlagen in Langen und zu Hause gegen 
Messel in ihiem Selbstvertrauen sicherlich 
angeschlagene Elf aus Nauheim durchsetzen 
wird, und auch Erzhausen nimmt gegen Geins- 
heim eine gewisse Fa\'oritenstellung ein. 

Den Spitzenkampf zwischen dem 1. FC Lan- 
gen und der TSG Mes.sel muß man dagegen 
als völlig offen bezeidincn. Einerseits hat der 
Club bisher zwar gerade gegen Mannselinften 
aus dem oberen Tabcllendrittel überzeugt und 
man darf ihm deshalb auch diesmal wieder 
eine besonders gute I^istung zutrauen. Doch 
auf der anderen Seite wiegt die außerordent- 
lich imponierende Auswartsbilanz der 1SG 
Messel ebenso scliwer. denn wer in Ginsheim 
und Nauheim gewonnen hat. kommt nicht nur 
als Außenseiter ins l.angener Waldsladion. 
Darüber hinaus hat auch der Platzvorteil bei 
einem Derby keine große Bedi-utung. 

Somit ist in mancherlei Hinsicht für Span- 
nung gesorgt, und m.an kann damit rechnen, 
daß zahlreiche Zuschauer aus beiden Lagern 
ihre Mannschaften anfeuern und dadurch ver- 
suclion werden, ihr zum Sieg zu verhelfen. 

SGE beim Aufsteiger Roßdorf 
Vor einer äußerst kniffligen Aufgabe stehen 

die Schwarzweißen am kominenden Sonntag. 
Sie müssen nämlich heim starken Aufsteiger 
SKG Roßdorf antreten, und dort hängen die 
Punkte bekanntlich sehr hoch. Bis vor zwei 
Wochen zählten die Roßdürfer noch zur Spit- 
zengruppe der Bezirksklasse, doch zwei Nie- 
derlagen ließen den Neuling etwas zurüi'kfal- 
len, Sie bewiesen aber auch, daß die Mann- 
schaft zu Hause zu .schlagen ist. denn eine 
der Niederlagen gab es auf eigenem Gelände 
gegen Hiissia Dieburg. Doch dies sollte keines- 
wegs ein Freibrief für die EgeN-hacher sein, 
denn die Roßdörfer werden mit aller Macht 
\'ersuchen. diese Schav'en viede»* aus»uwei/en. 
Gestützt auf die Reu'ine der Gebrüder Zim- 
mer. und d.-ie immer noch vorhandene Kön- 
nen des pN-PRers Rnii im Ter. wird man dem 
T;'tiellenf'''lT'er unhediniil e'ii B-'in ^*;'ilen wol- 
len, Die Faelsbaeher wi^ci n al-o was sie er- 
wartet. Nur mit Seliön-iiie'e'-'' v'i d man auf 
keinen Fall elvas - m muß eine ge- 
hörige Poi ':..n KüPiofU'i-t pil'lirinnen. um zu 
b.'-lrhi'ii .-.".Ml ilüen 'Ii- Sp . lev d iiauf 
bedacht . -n den l'..i!l taufen .-u la-seu. um 
ev-Mliie!ti> Iliirtin ear nicht e:<t /u pro'.-oz-e- 
ren. Ai'ßerdi^m Mt.- -^n iiei Tni-schiiS'^-.Mi 
möglichst flach /-.-len d'e Vere.aiic^nheit be- 
wies nämlieh. d:iß dami' 'I'oi'hüteT' Hau wesent- 
I-ch leichler /.ii iMV'viiiL'.rn ist. als mit hohen 
Bällen. 

Für die Schwar/weißen heißt es auf .ieden 
Fall am Sonntag Fariie bekennen denn in 
Roßdorf wird s'ch zeigen, ob die Flf so starlc 
ist. wie es der Tabellenplatz andi-ul.'t. 

Spielbeginn i.-t uni 11 ;in Ifhr. die Res(*r\'e 
beginnt um rj4S l'hr. 

Schwere Hürde bei dor FT Oberrad 
Die .SSG-Fußballer haben eine schwere .\us- 

wärtsaufgahe bei de FT Oberi'ui. Die Gast- 
geber sorgten schon für manche tl!)i : raschung 
in der B-Klasse Offenb:ieh-West. Langen muß 
alle Kräfte mobil machen, um diese Hürde 
zu nehmen. Man muß .jedoch die Langeiier 
als leichte Favoriten anseilen, .iedoch müssen 
sie konzentrierter spielen als beim .Spiel gegen 
Zeppelinheim. Trainer Lepien vertraut auf 
die Mannschaft: Pfeffer Uetz. Schreiher. Val- 
loz. Weiland. Wunderlich. Fiala. Steitz, Reh. 
Eitner. Lange und .leschke. 

.Spielbeginn in Obe-rrad ist um 14.30 Uhr. 

Erstes Skirennen der Saison 

Skinilde Langen audi auf Kunststoff erfolgreich 

Der Skieiub Dieburg und der Skibezirk I 
dos Hessischen Skivei bandes mit seinem rüh- 
rigen Spoilwart Peter Nesselrath luden am 
Sonntag alle Skiläufer zu einein Volksskilauf 
an den Mainzer Berg bei Dieburg ein. Gelau- 
fen wurde auf einer 100 Meter langen Kunst- 
stoffpiste. die als Slalom mil ca. 15 Toren an- 
gelegt wurde. Gegen geringes Entgelt konnte 
man am Vormittag trainieren und anschlie- 
ßend an einem Volksskirennen teilehmen. Das 
Intere.sse war groß. Über hundert Teilnehmer 
gingen an den -Start. .leder. der sturzfrei das 
Ziel erreiclite. erhielt eine Urkunde Das 
warme Herbst weiter lockte mehr als IDdO Zu- 
schauer herl>ei. So viele gab es noch nie bei 
einem Skirennen in Hes :cn. 

Am Naehniittag wurden dann die offenen 
Ciubmeisterseliaften des SC l.iieiiiirg ausge- 
tragen. D.ir.in konnten sich auch die bes'en 
Läufer des Voli:sskii'onnens und die Läufer 
der Vereine des Skibe/irk-i 1 beteiligen, /.ui 
Zeitmessung wurde e;'.;iMis eine elektrische 
Zeitmel.^aniage installiert, mil d»*r auf eine 
llundpristelsekiindi' genau registvierl wurde. 
Auch eine l'nfaliliilfe war organisiert; sie 
nuißle nur einmal eingreifen leider bei 
einer Lan«ener Läuferin. die sich bei einem 
unglüeklieiien Sturz eine Hand brach. ^ 

Achtzig I iuifer kämpften um die Klassen- 
sicgi- und dio Pokale für dii* Zeitseiuieih.ten. 
Krwai ■ unesueiv.äf.1 >chnit^en die Dieburi'.'r 
Läufer am iiesteii ab; sie hatten dm ganzen 

SSG Langen 3. Mannschaft Sieger 
Im ersten Hallenfußballturnler 

Die 3. Mannschaft der SSG veranstaltete 
am Sonnlagmorgen ihr erstes Hallenfußball- 
turnier, an der folgende Mann.schaften teil- 
nahmen.: 

Gruppe I 
SSG Langen IV — 1. FC Langen 0:4 
18()0 Hanau — Kiche Ottenbach 0:0 
1. FC Langen — 1860 Hanau 2:1 
1860 Hanau — SSG Langen IV 1:0 
Offenbach — 1. FC Langen 0:2 
I^angen IV — Offenbach 0:2 

Gruppe II 
Slockstadt — Langen HI 1:2 
Worfelden — Opel Rüsselsheim 0:3 
Langen III — Worfelden 2:1 
Rü.sselsheim — Stockstadt 1:0 
I.angen III — Rüsselsheim 1:0 
Slockstadt — Worfelden 0:2 

Sonüt war der 1. FC Langen in der Gruppe I 
Erster. Der Zweite der Gruppe I mußte durch 
ein 7-Meter-Schießen ermittelt werden, da 
1860 Hanau und Eiche Offenbach punkt- und 
torgieich waren, das dann Offenbach gewann. 
In der Gruppe II wurde die SSG Langen III 
Elster und Opel Rüsselsheim Zweiter. 

Um den 3. und 4. Platz spielten Opel Rüs- 
selsheim gegen Eiche Offenbach, das nach 
gutem und fairem Spiel Rüsselsheim mit 2:1 
Toren für sich entscheiden konnte und damit 
einen Koffer als Preis mitnahm. 

Im Endspiel standen sich dann der 1. FC 
Langen AH und die 3. Mannschaft der SSG 
gegenüber Die Spieler um Lehrnickel legten 
gleich mächtig los und gingen dann auch mit 
1:0 in Führung. Doch die Kampfkraft der et- 
was jüngeren Spieler der SSG schaffte durch 
Kurlanda den vielumjubellen Ausgleich. Auch 
nach Seitenwechsel war der FC Langen mehr 
überlegen. Sie zeigten das technisch bessere 
Spiel und gingen auch wieder mit 2:1 In Füh- 
rung. Aber kurz vor Sdiluß gelang Detzer 
wiederum der Ausgleich. Dieses Resultat 
konnte bis zum Schluß gehalten werden. So- 
mit mußte das Endspiel durch 7-Meter-Schie- 
ßen entschieden werden, das dann die SSG 

mit 7:6 für sich entschied, und damit zwei 
Lederbälle als 1, Preis, und der 1. FC Langen 
AH 1 Ledcrball als 2. Preis mitnehmen konn- 
ten. 

Endlich ein Sieg der SSG-Soma 
Als am letzten Samstag die Soma der SSG 

den Tabellenführer Bruchköbel zum fälligen 
Punktspiel empfing, gab man sich keinen allzu 
großen Hoffnungen hin. Aber an diesem 
Samstag spielten die Langener konzentriert 
wie selten zuvor. Als in der 12. Minute der 
Unparteii.sche nach einem Eckstoß aus uner- 
klärlichen Gründen einen Strafstoß für 
Bruchköbel pfiff, schien die Rec+inung aufzu- 
gehen. Doch Bruchköbels Mittelstürmer schoß 
den Ball über das Tor. Nun wurden die l,an- 
gener immer stärker, in der 20. Minute konnte 
Schmidt Hausmann freispielen und der hatte 
keine Mühe, das 1:0 zu erzielen. Kurz darauf 
halte Westermann eine große Chance, das 2:0 
zu erzielen, aber er .schoß knapp über die 
Latte. Bis zur Pause blieb es beim 1:0 für 
Langen. 

Nach dem Wechsel stürmte wieder Bruch- 
köbel. aber die I.,angener kämpften um jeden 
Meter Boden. Bei einem Konter in der 55. Mi- 
nute wurde Desch im Strafraum gefoult. Den 
fälligen Strafstoß verwandelte Torwart Mül- 
ler sicher zum 2:0. Die Langener mußten nun 
vielbeinig verteidigen und hatten Glück, als 
Bruchkübels Linksaußen nur den Pfosten traf. 
Kurz vor Spielende erzielte Schmidt sogar 
noch das 3.0, als er einen Schuß aus 30 Metern 
wagte, Bruchköbels Schlußmann stand weit 
vor seinem Tor, sodaß er das Leder nicht 
mehr erreichen konnte. Kurz vor Schluß 
handelte sich Bruchköbels Mittelstürmer we- 
gen Meckerns noch einen Platzverweis ein. 
Langen spielte mil; Müller, Hartwich, Roth, 
Lipp. Bock, Werner, Hausmann, Westermann, 
Esdorf, Desch, Schmidt. 

Vorschau: Morgen (Samstag) muß die 
SSG-Soma nach Wiking Offenbach zum fälli- 
gen Punktspiel. Bei einer ähnlich guten I.ei- 
stung wie am Vorsamstag wäre zumindest 
ein Remis für die Langener möglich. Treff- 
punkt der Mannschaft am Samstag um 14 Uhr 
am Clubhaus. 

JUGENDHAMDBALL 

SS<i Langen 

Die C-.lugend hatte am -Samsta!', Spiele in 
Ernsthofen auszutragen. Gegen die SC; Arheil- 
gen hieß es zur Pause 1:0. mil !l;0 erzielte man 
einen sicheren Sieg. Noch erfolgreiclun* w'ar 
das zweite Spiel gegen Roßdorf, das mil einem 
17:0-Eifolg fiir die Langener endete Es spiel- 
ten: Grill, Hoffmann (9. Brehm. Kühn (7), 
Bönig (1), Saida (6), Müller (2). Allschmied. 
St. Räuber und Pfitzner (1). 

Die B-.Iugend halte weniger Glück und 
mußte sich beim VfL Heppenheim mit 16:8 
Toren klar geschlagen geben. Der noch amtie- 
rende Bezirksmeister SSG Langen sollte bmK" 
sam seine mannschaftliche Geschlossenheit 
wieder finden. 

Vormittag trainiert, während die Läufer der 
Skigilde Langen morgens an den Waldlauf- 
meisterschaften der SSG im Koberstädter 
Forst teilnahmen. Beim Slalom, der in zwei 
Durchgängen gefahren wurde, konnten si« 
trotzdem unerwartet gute Plätze belegen. In- 
geborg Hanke holte sich in der .Mlersklie-se 
der Damen sogar den Sieg und wurde mit 
Pralinen belohnt, wählend in der gleichen 
Klasse bei den Herren Axel Wiedekind Z vei- 
ter und F.rster Vorsitzender Erich Wiederboirt 
Driller wurde. Sehr gut schnitt auch Ralf Haf- 
ner in der Sehülerklasse ah. der Dritter hin- 
ter den beiden zur Hessischen .Sehülersp.tze 
gehörenden Läufern Schraps u. Mally wurde. 
Das Ehepaar Horst und Gudrun Milzetti wur- 
den 7. und 8. in dem Feld von starken Lau'' i n 
der aktiven Damen- und Herreiiklasse. S'e- 
fan Ilanke war zu :^chneli und landete auf finn 
Ha.i.-n. 

Viel Spaß br.uhte dir - - Hemie'i a'il der 
un;;ewohnten t'nterl.ice 

Debakel unter Klutlich; 
Die 3. Maut' chaf der SSG-Kul.ll),iller i .in 

am .S;in;; l:ig in IIT»l-in;;, ii mit 1:7 unter ilio 
K mKm. Der i .hi'ifte .Sprung an die Tat«!' .i- 
.-pit/e r:ind d:'..!urch nicht s'att. Schuld an (l"il 
Debakel war zum Teil das ungewohnte t'iut- 
licht. F.iie sieii die Spieler daran gewöhnt !■ .1- 
ti'ii. w.'i.'ii zwei Koptb;ilUrerfer gefiill'n, 
denen Seirni't den l'iirenlrerfer entgi e'n- 
S'tzle. Auch der dritti' Treffer war ein ..Ball 
aus dem Dunkel", der Tipvwart Hiller (iber- 
ra.seiilo. Nach der Pau.-.e fingen lieh <lie Lan- 
genei* zunächst recht gut. doch zwei Ab'^e 1s- 
tore innerhalb von vier Minuten die der 
Schiedsrichter anerkannte, brachen die Moial 
und einige Spieler wollten aulhören. Unlustig 
spielten sie iedocli weiter und ließen in dei* 
Folgi'Zeit ei liebliehe Benaehteiligungen du:-eh 
den ..Unparteiischen" über sich ergehen. .Ms 
der Pfeifenmann nai-h 102 Minuten das Sniel 
beendete (obwohl er versichert hatte, die Uhr 
zu kennen), hatten die SSC;-Fußl)aller .>-irl)en 
Treffer im Körbchen. Krfreuliih bei dem Sniel 
war der faire Einsatz heider Mannschattin. 
Es spielten: lliller. Husehin. C.rujic. Baill, 
Schilling (Müller). Emmer. Mager, Giit/.eit, 
Detzer. Kurlanda. Schmitt. 

Am kommenden .Samstag spielt die 3. Mann- 
sduift gegen Eiche Offenbaeh uid moebta 
durch einen Sieg die Meisterschaftshotfnim en 
wieder wecken. Treffpunkt ist um 14 15 Uhr 
am SSG - Kn -i zei t cen t er. 

Derby^ieö der TV-Hairdballer 
.SKV Mörfeltlen — TV Langen 14:20 (5:11) 

Mit einem klaren 20:14-Auswärtserfolg beim 
Nachbarn in Mörfelden festigten die Hand- 
baller des TVL ihre Tabellenführung. Mit 
einem Punktekonto von 8:'J führen sie mit 
zwei Punkten Vorsprung vor ihren schärfsten 
Rivalen Guslavsburg und Büttelborn. 

Wie schon in Darmstadt konnte dank der 
ansehnlichen Anhängerschar auch die.ses Aus- 
wärtsspiel zu einem Heimspiel ..umfunktio- 
niert" werden. Die Langener begannen mit 
einem Blitzstart und warfen eine beruhigende 
3:0-Führung heraus, ehe Mörfelden der erste 
Treffer gelang. In demselben Stil ging es 
dann bis zum 6:2 weiter. Angesidits des Vor- 
sprungs ließ jedoch die Kcnzentralion der 
Langener Sturmspitzen erheblich nach, so daß 
von den Kreisläufern reihenwei.se klare Tor- 
gelegenheiten vergeben wurden. Einen ersten 
Schock erlitt das langener Team in der 
26. Minute durch die Verletzung des etat- 
mäßigen Torhüters Backeshoff, der sich bei 
einer Abwehrreaktion ohne Verschulden des 
Gegners das Ellenbogengelenk brach. Er steht 
seiner Mannschaft damit voraussichtlich die- 
ses .lahr nicht mehr zur Verfügung und hin- 
terläßt eine Lücke, die sich nur schwerlich 
schließen lassen wird. In Mörfelden aber 
wurde er gut von Diesel vertreten, obwohl 
auch er sich in der zweiten Hälfte leicht ain 
Fuß verletzte. Trotz allem konnte man mit 
einem beruhigenden Vorsprung in die Ka- 
binen gehen. „ . , ■ • i. 

Nach dem Wechsel schien das Spiel in ahn- 
licher Weise fortzufahren, bis plötzlich die 
Mörfeldener Morgenluft witterten und in 
einem rasanten Zwischenspurt fünf Treffer 
landeten, die zum 14:11 führten. Die Langener 
wurden jetzt jäh aus ihren Siegesträumen 
gerissen. Für zehn Minuten l<ehrte Unruhe in 
die Reihen ein, die sich erst bei dem erlösen- 
den 15:11 wieder legte. Die Spielführung lag 

nun wieder bei den Langener und dank der 
Wurfstärke ihrer Kückraumspieler konnte der 
alte 6-Tore-Abstand wieder hergestellt wer- 
den. 

Unerfreulich war jedoch, daß einige Mor- 
feldener. die sich mit der drohenden Nieder- 
lage nicht abfinden konnten, nun eine sehr 
harte Note ins Spiel brachten, was von beulen 
Schiedsrichtern allerdings nicht geahndet 
wurde. Am Ende stand dennoch ein verdiente» 
20:I4-Sieg fest, der bei mehr Konzentration 
beim Torschuß noch klarer hätte ausfallen 
müssen. 

Es spielten und warfen die Tore: Backes- 
hoff. Diesel; Nippold. Dröll (2). Riedel (7), Pa- 
nitz (2), Be.ver (H), Eckstein (I), Hamm. Kan- 
tuz.ar. Seidler. 

TVL empfängt Nauheim 
Am kommenden Sonntagabend bestreiten 

die TV-Handballer nach zwei Auswärtsspielen 
ihr zweites Heimspiel. Gegner ist die Mann- 
schaft aus Nauheim, die für den TVL ein rela- 
tiv unbeschriebenes Blatt darstellt. man 
aber auch diese vermeintlich schwächeren 
Gegner nicht unterschätzen darf, zeigte wieder 
das Spiel des Vorsonntags. Gerade dem Tabel» 
lenführer will man ein Bein stellen. Trotzdem 
wäre alles als ein Langener Sieg eine Uber- 
raschung. Bis auf den schwierwiegenden Aus- 
fall von Backeshoff kann die stärkste Mann? 
Schaft aufgeboten werden, so daß die Hand* 
ballfreunde den Gang zur Reichweinhall« 
bestimmt nicht bereuen werden. Vorstand und 
Spieler hoffen auf eine ähnlich gute /u- 
schauerunterstützung wie bei den letzten Aus» 
wärlsspielen. Auch jetzt lohnt sich noch do® 
Kauf einer Dauerkarte, denn sie sparen im» 
merhin noch fünf DM. Spielbeginn am Sonn^ 
tag ist um 17.30 Uhr in der Halle der Adollj 
Reichwein-Schule. " ™ 

Gesucht wifd die FVinzessin, 

die auf diesen beiden 

Luxus-Fblsternnatfatzen 

noch eine Erbse spürt. 

WK 
wohnen 

Gessmann richtet's richtig ein 

Damit sie die nicht spürt, der abgestimmt, für ein gesundes 
hat dos Poisterbelt WK 105 gleich Bettklima rund um das Jahr, 
zwei Luxus-Patent-Matratzen _ Auf Wunsch auch mit verstellbarem 
übereinander. Sorgfältig aufelnan- Kopf- und Fußteil. 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro, Werkstatt, 
Textil- und Teppictiabteilung, Boutique, 
Galerie (z. Z. Ausstellung Kleinhammes) 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102/22580, 23796 '  ' Telefon 06102/22580, ZJ/uo 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessnfiann richtet's richtig ein .. • 



Nr W f'ieitag, den 9. November 1973 

Dieter Knapp zwölfmal dabei 
Griillr KrfolRe brim Driitschrn S|iortal>7.ckhrn 1973 

Die l.cKliInthlclik.ihtciliinR Her SSG Isl bc- 
kannl diifur. d;ilJ sie dun Uri'itfnsporl fordert. 
Seil ilirciu Iteslehcn hiit sie schöne ErfolRe 
bei den I'riilimgi'ii für (Iiis Deutsch«' Sport- 
Hl>/.cirhen er/.icll IX'r bisheriKo Miihepiinkt 
Wiii im J:ihr 1973 zu verzeichnen, wo ß7 fie- 
weiiier .dir Prüfungen für das Deutsche Sport- 
»li/i-iilieTi <'rfüllt hiilien. 

Wer aullir den Ileleiligten weiU schon, 
weU'lie enortnen Arljeiten lur die Verantwort- 
liclii 11 diiinil vei Ijiinden wjirvn? Wenn unter 
dem S.tiliiltsincli l!7 Sportiibzeidien stellen, 
beii.'iitel (Iiis die lieireuuiiK. Unterriciituns 
und fliis 'l'r 1111111(4 <.1111 mein ;ds 100 HewerbiM ii, 
dei:" iiielil alle, die sich in den einzi'lnen 
Ülninuen ^er;uciieii. können beim er.sten An- 
liiul ^amtliehe Hi'dinKunKen erfüllen. Auslall« 
koinnien iinniei 11 d<'r \'or. Die mei.slen Be- 
vcrlier .scheiteln an i'iner Verlelzunu, well .-.ie 
niehl Reiiiiti''nd \ >11 iieieilet an die KrIijllunK 
d'T .XiilHahc hviaiiKehen. 

/:im c i-Irn Mal halii n die lledinnuimen für 
(I,. Di iii i lie Spoi lali/ei<hen erlullt: In 
Ri,iii/f •ilioina.s Merkel. Karl-Heinz Uott- 
niiiin. Krank Sdiiilze, Clauilia Seifert; in 
Silii. r. Kl.Ii., Ilub-eh, (lu-ela Kriiner. Ilartmiil 
Kii.i;ei. Hiidoll Mi)r.-.ch, Krich Schäfer; in 
CmM: Hall- Antlie-. Il>e lUoek, Dr. (iK-rhard 
liluik. 11(11 ; lilaiiltenhuif',. Werner Dach. Hel- 

('.roh. .Mfred (llei' iii'r, lli lnnit Holler. 
W.iiiei .liiikel. 1)1. Hanns Sienions. Kranz 
.Siiika, Kl ■■ Slciu«'!. Hans .lochi'U Schmidt. 
Hol Slalil. (ierhard Volknant. 

Da.s Sehülcr- bzw. .luKendsportabzi'ichen 
haben erwoiben: Christina CJalm, Ulrickv 
(Inlm, Beate Kroh. Rainer Kraus, Katrin 
Wolter, Retjine Ulock. Dieler Klein, Andreas 
Kappner. Petra Kii'ber, 

Ki'rner haben 34 Bewerberitinen und Be- 
werber die Wu'derhoIunRs-I'rüfunKen für da.s 
Deutsche Sport.il)zeichen abReleRt. Von die>^en 
..allen Ha.sen sollen hier zwei Namen stell- 
vertretend für alle anderen Renarml werden. 
Dr. Gero StackelberK hat das Ziel Irereits zehn- 
mal und Dieter Krapp sogar .schon zwölfmal 
erreicht. Herzlichen (lluckwunscii! 

Dii- Verleihung der Abzei<hen und Urkun- 
den wurde wird am I De/einher um 20 Uhr 
im SSC-Clubhau- vorgi-nominen. 

Ingeborg Hanke und Stefano de Cardia 
siegten beim Waldlauf 

Die ssc: führte am Sonntag erstmalig eine 
Vereinsv. .ildlaulirKisterschaft durch. Die Be- 
teiligung war recht gut. woliel die Altersklas- 
sen sti^rker besetzt waien als die .lugendkl.is- 
si'n. r<ei gutem Herbstwetler wurden um 9 30 
Uhr die Scluilerklas.sen auf die HOO-m-Slrecke 
gisehick' AnschlielJend wurden die .lugeiid- 
nnd D:aiienklassen über Ü400 m gestartet Die 
Herren n^uflten die 11400-ni-Strteke zweimal 
durchlaufen, um auf die geforderte Distanz 
/u kommen Die Strecke führte über befestigte 
Waldwi'ge und über laubtiedeckte l'fad<- der 
Kol)(>r-1adt. Cefälle und Steigungen wechsel- 

Pelz-Centrum 

^/lühlheim/Main 

Borsigstraße 17 

im Hause Rolf Schneider 

Enorme Auswahl! 
Maßanfertigung auf Wunschi 

Vernünftige Preise! 

Gionlandor Seehund- 

i Hosen backen 

zweireihig cjeknöpft, 7b cm lang 

Größen 53-44 

Grönländer Seehund- 

Kurzmantel 

mit Gürtel 

Größen 38-44 

Öffnungszeiten; 

Montag bis Freitag 
und Langer Samstag: 9.30-18.00 Uhr 

Alle anderen Samstage: 9.30-14.00 Uhr 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 
Frankfurt 

undseihPelz-Genter 
MUhlheim/Main 

Eigenes Kreditbtiro 

tcn mitcinandcM ah. woboi dir l.mti»» SlciuunK 
7.um Ziel hohf Anfoidf'rimu< n an die I.äufi r 
Stl-lll»'. 

Wie envarU'l, stellten die lA.'ichtahticten die 
j^roBte Anzahl dor Klassonsießc. Stefano de 
Cardia wurde mit der ausßo/.eichnelen Zeit 
von 18:17,5 Ve^ein^meiste^. Hei den Schülerin- 
nc'n iH'f Martina Kroh von der I^eiehtnthletik- 
al)t('ilMLng die beste Zeit, jedorh in der Da- 
menkl»>«e 7oiRt<'n die Vertreterinnen der Ski- 

jjildt' die hosseien Leistungen und stellten mit 
Ingeborg Hanke (Zeit 12:57,7 Min.) die Ver- 
ein.^meistenn. In der Altersklasse wurde Hel- 
mut .lähnert vor Horst Stöber (Skigilde) Sie- 
ßer. Die von H .lähnert gelaufene Zeit von 
20:5«.1 jeichte in der Gesamtwertung 7.um 
dritten Platz. Die Rennen verliefen ohne Un- 
falh so daM das DRK I>angen. dem an dieser 
Stelle nochmals für die Hilfsbereitschaft ge- 
dankt wird, nicht eingreifen mußte. 

Egelsbacher Handballer überzeugten 
SJiK I — SCi ArhcilRrn I Ifi:H («:7) 

Am .Sonntagnachmittag zeigte die 1. Mann- 
schaft in Clotzenhain vor sehr zahlreich er- 
•sehienenen F'.gelsbaehei Zuschauern ein 
kampfbetontes Spiel, welches spannend bis 
zum Abpfiff war. Trainer Hernhardt konnte 
folgende Mannschaft aufbieten: Mix. (Jaus- 
mann. Hüster (3). l/'nz (2). Kappes (1). .lost 
Cd. Schreibweis (5). f. Welz (Ii. .Sehlerf (1), 
Kisenbach und Ilickler. 

Ah der 7. Siiielminute gewann das Spiel zu- 
sehends an Farbe und Tinipo. Schreibwi'is 
konnte eine zweimalige Ciisteführung aus- 
gleichen und zum erstenmal gingen dii' Giün- 
weillen in der 11. Minute in I'"ührung. als Rü- 
ster einen gegneriseJien Angriff abfing und 
den Tempovorstolj sellist verwandelte, .lost 
erhöhte durch ein schönes Kreisläufertor zum 
4:2. Nach dem 4::!-An.schluI.Uretfer von Arheil- 
gen markierte Schreibweis das 5:1) mit einem 
verdeckt angesetzten Sprimgv.iirf In dieser 
Spielphase hallen die C'irünweil'.en bange 
Spielminuten zu überstehen, denn durch eine 
unmögliche Schiedsriehlerent.-.cheidung mnlJte 
Hüster für fünf Minuten vom Feld. Hinzu kam 
noch, dall I.enz einen an I' Welz verursach- 
ten Strafwurf nicht verwandeln konnte. 

Hei dem .'i:l-.\nsehlul3lreffer standen die 
.Sihiedsrichler l'ate. denn der Trelfer wurdi' 
mit irregulären Milteln erzielt. Arheilgen kam 
durch nicht kon.sequentes Eingreifen diT Ab- 
wehr bis zur 2fi. Minute zur 5:(i-I''ührung. Auf 
kluges Zuspiel von Kappes erzielte Schreib- 
weis den Ausgli'i<'h und kurz vor dem Halb- 
zeitpfiff konnl<'n die Giisti' mit l>:7 in Führung 
gehen. 

Als IU>üinee der ersten Halbzeit kann man 
sagen. dalJ die Mannschaft i'ine grolJartic.e 
kämpferische Leistung bot und sich jeder voll 
einst'tzle. Im Angriff w.ir man dann am ge- 
fährlicbsteii. wenn man ilie Kiei'-Iiiuler frei- 
si)ielen konnte oder den .Schützen aus der 
zweiten Heihe freie Hahn zum Torsehlull 
schaffte In der Deckung dagegen sah man 

besonders bei schnellen .^ngriffen nicht gut 
aus. 

Nach Wiederanpfiff gelang .lost dei Aus- 
gleich. Rüster erhöhte auf 8:7 und 9:8. Man 
hatte den Kindruck, daß Rüster endlich auch 
wiedi'r Glück mit seinen Torwürfen hatte. 
Nach dem 12:10 hatten die Egelsbachi-i Cllück, 
dafJ Lenz einen Strafwurf erst in der Wieder- 
holung verwandeln konnte. .Siiannend wurde 
i'S noch einmal, als Arheilgen zum r(:12-.\n- 
schluli kam. Nach einem I'fostenwurf von 
Welz gelang es diesem, ein sehr schönes Kreis- 
liiufertor zu erzielen und auch Sehlerf schoß 
nach Zuspiel von Lenz sein Tor. Tiot/ dieses 
•t-Toi e-Vorsprunges kam der F.gelsbach.'; Sieg 
noch einmal in Gefahr, denn nach den, 15:1^ 
hatte Welz I'ecli mit einem Lattenschuß und 
Lenz mußte nach einem unnötigen Foul fünf 
Minuten vom Platz. 

Der Kgelsbacher Sieg war vollaut verdient, 
denn es war das bisher beste Spiel der Grün- 
weißen in dieser .Saison und i>ine gute Vorl)e- 
leitung auf das am kommenden Sonntag statt- 
findende Spitzenspiel in Darmstadt gegen TG 
7.') Darmstadt. 

Vorschau: Am kommenden Samstag 
find! t in der TH-Halle Darmsladt das Spit- 
zenspiel der A-Klasse Darmstadt stall. Der 
bisher ungeschlagene Tabellenführer TG 75 
Darm:;tadt trifft auf den Tabellenzwciten 
•SG F.qelshach. Klarer Favorit für dieses Tref- 
fen sind die Darmstädter Gastgeber, doch muß 
man di r Kuelsbacher Mannschaft .x-i der rich- 
tigen taktischen F:instellung gegen das schnelle 
Stürmerspiel und hei dem kümpferisdum 
F.insatz. der am letzten -Sonntag gezeigt wurde, 
eine Außenseiteichance einräumen. Hoffen 
wir, daß ,sehr viele Kgelsbacher Anhänger ihre 
Mannschaft stimmgewaltig unterstützen. Mit- 
fahrüeU'genheit ist vorhanden. Anpfiff in 
Darmstadt IR Uhr, Abfahrt ab F.igenheim 
17.15 Uhr. 

SSG-Handballer empfangen TSV Braunshardt 

F'in schweres .Spiel steht der 1, Mannschaft 
der .SSG-Handballer am Samstag um 18 45 
Uhr in der Reiehwein-Scluile bevor. Mit dem 
TSV Hraunshardt kam die SSG in der Vergan- 
genlu'it wegen seiner harten und kampfbeton- 
ten Spielweise nie zurecht; in der letzti n Hal- 
lensai.son wurden beide Spiele gegen diesen 
Gegner verloren. 

In der laufenden l'unktrunde wurden die 
Braunshardter ihrer Favoritenrolle bisher 
nicht gerecht und liegen derzi-it mit 3.7 Punk- 
ten am zweitletzten Tabellenplatz. Damit die 
Situation niclit noch bedrohlicher wird, wer- 
den die Spielen aus dem Hied nun unbedingt 

Punktverlusle vermeiden wollen und mit aller 
Macht versuclien. bei der SSG zu siegen. 

Die l^ingener Mannsc+iaft um Spielertrai- 
ner Werner Conrad dürfte also gewarnt sein. 
Ks gilt, den Anscliluß zum Spitzenreiter Wik- 
ker nicht ganz zu verlieren. Leider hat sieh 
Torwart Manfred Müller im Training verletzt 
und steht aller Voraussicht nach nicht zur Ver- 
fügung. Wolfgang Sparr aber hat seine kleine 
Formkrise überwunden. Die gesamte Mann- 
schaft möchte nach der unnötigen NiederUige 
in Mainascluiff durch eine gute t^>istung ihre 
.\nh;inger wieder versöhnen. 

Großkampftag der Gewichtheber 
in der Ludwig-Erk-Schule 

Am Samstag, dem 10. No\'emhcr. heben 
beiile Gcwichthcber-M.mnschaften d:'S KSV 
Laiii;('n an eigener Hantel. Die Reservestaffel 
geht bereits um IH Uhr gegen den Favoriten 
der He/irksiiga. ASt" Zeilsheim, an die H:mtel. 

Die erste Garnitur der 1/angener Gewicht- 
heber tritt um HKIO Uhr gegen die Mannschaft 
aus Wiesbaden an. Hei diesem Kampf in der 
Südhessenliga gilt der KSV als Fa\'orit. zumal 
es sich um die Heserx'e des Hegionalligisten 
aus der Landeshauptstadt dreht. 

Die K.SVler wollen den von ihnen in dei 
Saison 1!I72 73 aufgestellten Vereins- und Süd 
he.ssenliga-Rekord von 372.6 Rel.-kg verbes- 
sern. Die Heber, die mit 345.5 gegen Schwein- 
heim einen neuen Rundenrekord aufstellten, 
sind alle in guter Form, und es müßte eiaent- 
lieh eine Steigerung von 30 Rel.-kg möglich 
sein. 

Die Langener Gewichtheberfreunde sind zu 
diesem interessanten Kampf gern geseiiene 
Gäste und könnten die Mannschaft kräftig 
unterstützen. Für Langen gehen Rolf Feser. 
Torsten Libbadi. Raimund Lellinger. Norbert 
Weidner. Friedhelm fk'kert und Heinz Nicklas 
an die Hantel Dei Wettkampf findet um 
1H.30 Uhr in der alten Turnhalle der Erk- 
Sclude statt. Abwiegen der Athleten ist um 
18.30 Uhr. Die Reseive beginnt um 18 Uhr, 
Abwiegen ist hier bereits um 17.30 Uhr. 

In der Südhessenliga finden am 10. Novem- 
ber folgende Käm))fe statt: Sprendlingen — 
Schweinheim. Hanau — Stockstadt und KSV 
Langen — Wiesbaden 2. 
Die Tabelle: 1 Sprendlingen 4:0 P 607,3 Kp 

2. Schweinheim 4:2 P 97B,2 Kp 
3. KSV Langen 4:2 P 896.7 Kp 
4. Hanau 4:2 P 806.9 Kp 
5. Stockstadt 2:2 P 412.2 Kp 
6. Wiesbaden 2 0:4 P 378,5 Kp 
7. Gr.-Zimmern2 0:li P 676,1 Kp 

OFFENTHAL 
o tbei' 100 Teilnehmer bei der Herbstjagd. 

Die Herbstjagd der Pferdefreunde Offenthal 
war ein großer Erfolg. Es trafen sich über 100 
Reiterinnen und Reiter auf dem Vereinsge- 
lände „Am Rührbrunnen", Die Strecke war 
ca. 15 Kilometer lang und mit 15 Hindernissen 
bestückt. Gegen 13 Uhr ging das erste Feld 
mit Master Hans Peter Sehring und den 
Piqueuren Marlene Odenwald und Karl-Heinz 
Schröder auf die Strecke. Voran ritt Karl Len- 
hardt als „Fuclis". Nach einem anstrengenden 

Ritt erreichten die Reiterinnen und Reiter den 
Galgen. An ihm war mittlerweile der Fuchs- 
schwanz Ix'festigt worden. Der beste Greiler 
war Karl Heinz Schröder aus Sprendlingen, 
der den Fuchsschwanz an sich nehmen konnte. 
Vor vielen Zuschauern konnte Jagdherr Hans 
Hauch mit Genugtuung feststellen, daß keine 
nennenswerten Stürze und Verletzungen zu 
verzeichnen waren. 

l.angens Damenmannschaften 
vor wichtigen Siegen? 

Am kommenden Samstag haben die erste 
und zweite Damenmannsdiaft wichtige Punkt- 
spiele. Um 18 Uhr trifft die zweite Mannschaft 
im Drcieich-Gymnasium auf die TG Hanau, 
eine Mannschaft, die in Langen noch weit- 
gehend vmbekannt ist. 

Bei der derzeitigen Tabellensituation (1:5 
Punkte) ist ein Sieg dringend nötig, um den 
Anschluß an das Mittelfeld nicht zu verlieren. 
Da die Mannschaft mit Ausnahme von Ute 
Wienke in bester Besetzung antreten kann, 
stehen die Chancen gut. 

Im Ansc+iluß daran empfängt um 20 Uhr die 
erste Mannscliaft in der Adolf-Reichwein- 
Schule in einem Regionalliga-Spiel die Mann- 
sclKift des SV Grün-Weiß Frankfurt. Dieser 
Gegner halt sich schon seit Jahren im Mittel- 
feld der Klasse und hat sich für diese Saison 
nocli niit einer sehr guten neuen Spielerin 
verstärken können. Da die Langener Damen 
aucli nidat unsdilagbar sind, wie sich am ver- 
gangenen Wodienende in Neu-Isenburg ge- 
zeigt hat, wird mit Sicherheit ein spannen- 
des Spiel zu erwarten sein. 

Am kommenden Mittwoch empfängt die 
erste Damenmannschaft in einem weiteren 
Punktspiel den MTV Gießen. Diese im Durdi- 
schnittsalter wohl jüngste Mannschaft der 
Runde ist zum größten Teil identisch mit dem 
letztjährigen Junioren-Hessenmoister. die den 
TV damals knapp besiegen konnte. Zwar sind 
die I.angener Damen als Bundesliga-Abstei- 
ger dem Papier nach Favorit, ob sie gegen 
diese junge und spritzige Mannschaft um Ju- 
niorinnen-Nationalcenter Doris Franke be- 
stehen können, bleibt abzuwarten. 

Spielbegiim ist um 20 Uhr in der Reichwem- 
Sporthalle. 
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Warenhaus Darmstadt 
Am Ludwigsplatz, Telefon 2 60 41 

Neuer Anfängerkurs im Florettfechten 
Die Fechtabteilung des Turnvereins beginnt 

am Mittwoch, dem 28. November, wieder mit 
einem neuen Anfängerkurs im Florettfechten. 
Der Lehrgang umfaßt zehn Mittwochabende; 
er wird Anfang März beendet sein. Die Teil- 
nehmer des letzten Kurses werden am 21. No- 
vember ihre Anfängerprüfung antreten, die 
in diesem Jahr erstmals zentral für ganz Hes- 
sen abgenommen wird. 

An dem neuen Kurs können Jungen und 
Mädchen ab 12 Jahren teilnehmen. Zunächst 
benötigen sie nur Turnkleidung, denn Fecht- 
ma.sken und Waffen werden vom Verein ge- 
stellt. Etwa eine halbe Stunde je Abend dient 
als Konditionstraining. Im Anschluß an den 
Anfängerkurs geht es mit Grund- und Auf- 
bauausbildung weiter, bis etwa nach einem 
Jahi die Prüfung abgelegt werden kann. Da- 
für .st dann allerdings eine eigene Fechtaus- 
rüstung für elekiri.sche Trefferanzeige nach 
Vorschriften des Internationalen Fechtverbnn- 
des notwendig. 

Der Unterricht beginnt jeweils um 19.30 Uhr 
in der Turnhalle der Wallschule und dauert 
eine Stunde. Anmeldungen werden von Ah- 
leilungsleiler Georg Schroth (Tel. 72113) ent- 
gegengenommen. Eine weitere Anmeldemög- 
lichkoit besteht bei Kursheginn. Voraussetzung 
i.st die Mitgliedschaft im Turnverein. Hicht- 
mitgliedi'i müssen einen Versicherungsbeitrag 
von 5 Mark bezahlen. 

jUGENDHUSSBALL 
1. FC lianRcn 

.Utl. v\nrde Meister, K- IkH. auT Krol{er I-ahrt 
Am vei>;an;4enen Si)nntas vollbrachte die 

A-.Fu;4cnd des Clubs ihr Meisterstück Beim 
SV St. Stephan gal) es einen l:ü-Sieg. In 
ein.M- ßlan/.vollen Serie wurde lediglich ßej?en 
die TG 75 Darmstadt ein Punkt abßegeben. 
Mit 19:1 Punkten wurde der Aufstie;» in die 
Krcisleistuni*sklasse ßt^schaff!. Herzlichen 
GliU'k wünsch! 

Die B-Jußi'nd erreichte nach Ai)sclilu[J der 
Qualifikationsspiele noch einen ßuten Mjttel- 
plat/.. In der neu eingeteilten Gruppe kam 
m.<n am letzten Sonntaß bei der H 2 des 
SV 98 Darmstadt zu einem schonen Teilerfoli* 
von (1:11 

Die C'-l-.luvend u.u* beim Derb> bei der 
SG Kßelsbach zu Gaft. Nach dem unulück- 
lichen Start war eine Vcrü.'>-«-i unu feslzustvl- 
len. Man trennte sich 1:1 Die C-l-Ju^end ues 
Clubs konnte sich bekanntlidi ebenfiilK !ur 
die Leislun;«sklasse qualifizieren 

Beim SV 98 Darmstadt mußte die C-J-.Ijid- 
eine 2::^-Niederlai{e hinnehmen 

Die D-.Iu«end zeißtv sich von ihrer besten 
Seite und kam bei der SG Arheilgen zu emem 
5:2-Sieg. 

Am letzten Sam.slaj; die E-.JuKend auf 
grofk^ Fahrt. Das Ziel war Berlin. Hier dürf- 
ten die Jüngsten sic+ier zwei unvergeßlich 
schöne Taj?e erlebt haben. 

Am kommenden Sonntag (11 IM sind die 
A- und B-.Jugend spit?lfrei. Die weiteren Ter- 
mine der A-Jugend stehen noch nicht fest. 

Am kommenden Samstag (10. 11.) spielen: 
C-l-.Iutiend 1. FCI, — TSG 46 Darmstadt 

Uhi Waldstadion) 
D- (u:>.< nd 1. FCI. TSG Messel (14 30 Uhr 
W'ald.<tadion) 

Die Rüt4\runde der K-.?utjend beginnt am 
17. November. 

SS(i Landen 
SpieUnTMhle vom verKuimeneii (K-Iieiieiide 

Die K-.lugend hatte Heimrecht gegen die 
Mannschaft von Zeppelinheim. Gleich von Be- 
ginn an stürmten die SSG Buben. Sclion nadi 
wenigen Minuten stiind es 2 0. Die Spieler aui> 
Zcppeliuheim kamen nur vereinzelt vor das 
Langener Tor. Bei Langen klappte einfach 
alles und so stand es zum Schluß klar und 
audi in d:e<er Höhe verdient 13:0 für die SGG- 
Buben, die durch ihren Spiehvitz nicht nur die 
Trainer und Betreuer erfreuten. 

Die D-II-.lugend hatte Platzvorteil gegen die 
D V von tiU Neu-Isenburg Beide Maniiscluiften 
erspielten sich gleichviele Chancen, doch hat- 
ten die SSG-Buben das Glück auf ihrer Seite, 
denn durch ein Eigentor der Giiste gewannen 
sie 2:1. 

Die D-I-.Iugend trat im Heimspiel um den 
2. Tabellenplatz gegen OÜ Sprendlingen an. 
Alle Stamm.^pielor standen zur Verfügung. 
Von Beginn an entwickelte sich ein ausge- 
glichenes Spiel, auch wenn die SSG-Buben 
leichte Vorteile hatten. Zur Pause stand es 0:0. 
Einige gute Chancen wurden vom Langener 
Sturm überhastet vergeben. Wenige Minuten 
vor Schluß erzielte W. Fink den erlösenden 
1:0-Führungstreffer. Bei diesem Ergebnis blieb 
es bis zum Schluß. 

Die C-.Uigend mußte beim FC Offenthal an- 
treten, der in dieser Saison eine stärkt? Mann- 
schaft stellen kann. Die körperliche Über- 
legenheit der Gastgeber machte sieh auch 
deutlidi bemerkbar. Trotz einiger guter Chan- 
cen der .SSG-Buben ging das Spiel 6:0 ver- 
loren. 

Die B-Jugend empfing die Maimschaft der 
Susgo Offenthal und spielte gut auf. K. Lucas 
konnte auch bald das 1:0 für Langen erzielen, 
dodi gelang den Gasten noch vor dem Ilalb- 
zeitpfitl der Ausgleich.^treffer. Nach dem Sei- 
tenv/edi.sel ging Langen erneut in Führung. 
Der Torschütze war diesmal U. Lang. Offen- 
thal konnte 10 Minuten vor Spielende erneut 
aiLsgleichen. Beim alles in allem gerechten 2:2 
blieb es bis zum Ende. 

Die A-Jugend konnte den Platzvorteil gegen 
die Mannschaft vom VfB Offenbadi nicht 
nutzen, denn das Spiel ging klar mit l;ß ver- 
loren. Die ansteigende Form der letzten Spiel- 
tage konnte also nicht gehalten weiden. Einige 
Spieler spielten phlegmatisch und kamen so 

Sonntag, den 11. November: 
B — Götzenhain. dort. Ahf;ihrt 8.IT» Uhr 
A — Rumpenheim, dort :\bf:jhrt 9.:i0 Uhr 

v@iieyball 

Krrieiiti-r l'unkl^eu inn iiir Uli 
SS<i-Volley bull-Duincn 

Am letzlin Sonntag bestritten die Dmneii 
der SSCI Langen den zweiten Spieltag dei 
Vollej bali-Punktrunde. Sie trafen auf die 
Mannschaften der TSG Darmsladt und der 
TG Rfimirstadt. Gegen die TSG Darmstadt 
gaben die Langenerinnen zunächst einen Satz 
ab. konnten dann aber nach einigen spannen- 
den Ballwechseln da.s Spiel überzeugend mit 
3:1 Sätzen für sich entscheiden. In der an- 
schließenden Begegnung mit dem ungesdila- 
genen Tabellenführer, der TG Römerstadl, 
konnten die hiesigen Damen die im vorange- 
gangenen Spiel gebotenen Ix^istungen nidit 
wiederholen. Konditionsschwächen wurden 
sichtbar und es zeigte sich, wie sdiwierlg es 
ist. den Kampfgeist über ein fast dreistün- 
diges Spiel aufrechtzuerhalten. So wurde die- 
ses Treffen mit 0:3 recht klar an die TG Rö- 
nu'rstadt abgegeben. 

Vorschau; Mit gemisditen Gefühlen 
fahren die Volleyballerinnen am kommend<?n 
Sonnlag um 8.00 Uhr nach Wiesbaden, denn 
einige Stammspielerinnen müssen ersetzt wer- 
den. Trotzdem sollte es möglich sein, zumin- 
dest eines der beiden Spiele gegen Eintracht 
Wiesbaden oder die TG Zeilsheim zu gewin- 
nen. 

Ebenfalls am Sonntag bestreitet die 1. i-Ier- 
renmannschaft ein wichtiges Spiel in Offen- 
badi gegen den EOSC. der in der Tabelle vor 
den I^angenern rangiert. Im Falle eines Sieges 
wüide sich die SSG die Möglidikeit offenhal- 
ten. in das obere Tabellendrittel vorzustoßen. 
Abfahrt ist um 8.30 Uhr an der Adolf-Reidi- 
wein-Schule. 

Bereits am Samstag um 14.00 Uhr präsen- 
tiert .-lieh die 2. Mannschaft in ihrem ersten 
Heimturnier in der Ludwig-Erk-Sdiule. Gegen 
die TG Zeilsheim und die SG Östrich-Winkel 
sollen endlich die Punkte geholt werden, die 
unbedingt erforderlich sind, um größeren Ab- 
stand Vüiu Tubellenende zu gewinnen. 

Kath. Gemeinde- und Dekanatszentrum in Dreieichenhain 

Die Pfarrei St. Marien in Götzenhain, zu 
der auch die Katholiken aus Dreieichenhain 
und Offenthal gehören, ist dabei, in Drei- 
eichenhain ein neues Gemeindezentrum zu 
bauen. Die Firma Hochtief-Darmstadt rich- 
tete in den letzten Wochen die Baustelle ein 
und begann mit den Erdarbeiten. Die Baulei- 
tung liegt in Händen von Architekt Friedrich 
Kahl aus Offenthal, der dem Pfarrgemeinde- 
rat angehört und der durch den bauverstän- 
digen Pfarrer .lohannes Hrusrhka und einen 
aktiven Bauausschuß unterstützt wird 

Das umfangreiche Vorhaben soll zwei 7,wck- 
kcn dienen. Zuerst wird es ein Gemeindezen- 
trum sein und damit die Räumlichkeiten in der 
Götzenhainer katholischen Kirche erweitern 
und Kinrichtungen schaffen, die dort seit- 
her vermißt wurden und deren Erstellung 
schon lange als dringendes Erfordernis er- 
schien. Zum anderen soll mit dem Bau ein 
Zentrum für das gesamte katholische Deka- 
nat Dreieich entstehen. 

Der erste Erdaushub neben dem Kindergar- 
ten unweit der Winkelsmühle in Dreieichen- 
hain läfft liereits erkennen, daß mehrere Bau- 
körper auf verschiedenen Ebenen geplant ist. 

Ihre Zweckbestimmung, ob nur für gemeind- 
liche oder überörtliche Belange, ist wimiger 
klar abgrenzhar und wird sich vielleicht zum 
Teil erst ergeben wenn sie nach f'ertigstel- 
lung im nächsten Jahr in Betrieb genonmion 
werden. Daß sie alle mit I.eben erfüllt wer- 
den, ist das besondere Anliegen aller Verant- 
wortlichen. 

Gottesdienstliche Feiern und geistliche Aus- 
rlditung sollen dabei im Vordergrund stehen, 
doch dürften auch all die Bedürfnisse und 
Aufgaben sozialer, geselliger und verwaltungs- 
mäßiger Art hier eine Heimstatt finden. 

Geplant Ist eine kleine Kapelle für etwa 
100 Personen, zwei übereinander liegende Säle 
für je mindestens 200 Besucher, eine Biblio- 
thek mit I.csesaal, verschiedene .lugendräume 
und entspri'chende Geschäfts- und Vcrwal- 
tungsräume. Außerdem soll eine Sozialstation 
mit Behandlungs- und Pflegeräumen erstehen. 
Ein Innenhof wird eine Freiliclitbühne erhal- 
ten. die zum .Spielen anregen dürfte oder ein 
geeigneter niskussionsplatz werden könnte. 
Ein Wohntrakt läßt die Besetzung, dc^s /.en- 
triims mit eini'm Hau.~ineister oder Diakon 
oder auch einer Schwester zu. 

aufgibt, darf nicht glauben, morgen sei sdion 
alles gut. Die Barmer: Ein gev/ichtiger Grund 
mehr, sich nicht zu spät zu diesem Entschluß 
durchzuringen 

Nach Autounfall 
erst „Bedenkpause" einlegen 

Wenn es „gekracht" hat, sollle man die Un- 
fallstelle absichern, sich um die Verletzten 
kümmern und die Polizei rufen, nur eines 
besser nicht, nämlich sich zum Unfallhergang 
äußern. Manclier Autofahren, notiert die Bar- 
mer Ersatzkasse (BEK), hat schon schlechta 
Erfahrungen damit gemacht. Denn das, was 
er so „hervorsprudelte", während ihm der 
Schreck noch buchstäblich in den Knochen 
steckte, wurde später gegen ihn ausgelegt. 
Man ist nur verpflichtet, am Unfallort der 
Polizei gegenüber seine Personalien anzu- 
gehen, Führerschein und Fahrzeugpapiere 
vorzuzeigen, untoi-streicht Dr. jur. Otto 
Gritschneder in der BEK-Mitgliederzeitschrift. 
Zum Unfall selbst muli man sich auch gegen- 
über der Polizei nicht äußern. Wenn man 
überhaupt aussagen will, macht man seine 
Aus.sage besser einige Tage später im Polizei- 
revier und zweckmäßigerweise, nachdem man 
sich von einem Rechtsanwalt hat beraten las- 
sen. Es empfiehlt sich, ,schreibl die Barmer 
weiter, die Aussage schriftlich zu Hause abzu- 
fassen und der Polizei zu übergeben. Dann 
sind „MilJverständni.sse" von vi'rnheiein aus- 
geschlossen. 

Vor dem KinderKarten Whikelsmiihle ist eine groRo Raustelle. Hier soll das Gemeindezen- 
trum der katliolisclu-n Genii'inile enlslehen. 

gegen die spielstarke Mannschaft aus Offon- 
baili nicht zum Zuge. 

Vorschau für das kommende Wochenende 
Samstag. 10. November: 
EU — 06 Sprendlingen II, hier. Reg. II :!0 Uhr 
EI — TV Dreieichenhain 1, dort, ."ibf. 14.00 Uhr 
D II spielfrei 
Dt — SV Dreieichenhain, dort, .M)f. 14.15 Uhr 
C, das Spiel wurde verlegt 

Niditraucher erst nach drei Jahren" 
.lemand. der das Rauchen aufgibt, ist des- 

halb noch lange kein Nichtraucher, berichtet 
die Barmer Ersatzkas.se (BEK) in ihrer neue- 
sten Mitgliederzeitschrift. Bis ein Ex-Qualmer 
wirklich zur Gruppe der Niditraucher gezählt 
werden kann, vergehen drei .lahre. Solange 
nämlich, unterstreicht Dr. med. Kuno Wahl in 
der BEK-Zeitschrift, hält der Raucherschaden 
im Körper an. Wer also heute das Rauchen 

Parkhaus-Knigge für Autofahrer 
Die Zeiten, in denen sich Autofahrer noch 

vor Parkhäusern scheuten, sind längst vorl)ei. 
Immer noch aber verhalten sich einzelne Auto- 
fahrer falsch und behindern so einen reii)ungs- 
losen Verkehr im Parkhaus. Deshalb hat der 
ADAC einen Parkhaus-Knigge ziis.Tmmcnge- 
slellt: 

Bei Stauungen nicht die Rampe hinauf- oder 
hinunterfahren, sondern vor der Hampc war- 
ten. Das schont Nerven und Kupplung. 

.'Abblendlicht einschalten. Dann wird man 
von anderen Parkhausbesuchern leicliter er- 
kannt. 

Den .Standort des Wagens und die Fußgän- 
gerwege sich genau merken. Dadurch vermei- 
det man lange Irrwege durch mehrere Ge- 
schosse. 

Park.^chein immer in die gleiche Tasche stek- 
ken. So ers|)art man sich umständliche .Such- 
aktionen. 

Keine Koffer. Taschen oder gar Wensachen 
siditbar liegen lassen. Besser ist es. sie in 
Schließfächer zu legen oder im Kofferraum 
zu verstauen. 

Beginn der Parkzeit genau merken. Die Ge- 
bühren werden stundenweise berechnet; man 
kann sich daher oft das Geld für eine weitere 
Stunde sparen. 

Keine Panik, wenn etwas schiefgeht. An 
^'t^A^Qinp^ij_^ei jter. Ausfahrt jgibLes jiijne 

Die Öffnungszeiten des Parkhauses beson- 
ders abends beachten. Nicht alle Parkhäuser 
sind nachts geöffnet. 

I.ANGKNEK ZKITl NCi 
VcraiUwortlirh fOr Politik und I.oknlnacluidjten: 
Fnoclrich Sdiadlich; für Unterhaltung u. Anzei^fn: 
Ch. Kühn. — Druck und VcrlaK: Budidrucktfrei 
Kühn KG. Lan>;c>n. Duirnstüdler Straße 2«. Huf 27 45. 



Zum 1. 1. 1974 oder früher suchen wir 

versierte Verkäufer(innen) 

Halbtags-Verkäufer (innen) 

Wir sind ein junges, moderne-; Unternehmen, das qrönie und schönste Polslermöbel- 
Centrum in Suddoutschland. 

Willkommen im Polslorland, auch wenn Sie aus einer anderen Branche kommen Wir arbeiten 
Sie gern in Ihren neuen, schönen Berul ein. 

Bilte rufen Sie Herrn Ihrig (Tel. 06103-42288) an oder kommen Sie gleich zu einem person- 
lichen Gesprach Lernen Sie Ihren neuen Arbeitsplatz im Polslerland kennen. 

Wir bieten ideale Arbeitsbedingungen und beste Verdienstmöglichkeiton. 

Guter Verdienst! 

Freundl. Bedienung 
einige Tage in der Woche abends für un- 
ser Programm „Essen wie im Mittelalter", 
auch nebenberuflich, sofort gesucht. 

Alte Bergmühle 
Telefon 06103 82239 

Dcrufsausblldung zum Fahrlehrer 
• ucii neb«nbefuH. moo"ch Ein Lebenaberuf ■■ Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre. Ausk MB Amtl. unerkannte Fahrlehrer-Fachschule t)u8Soldor(,UndemennRtf.2?. Tel. 662708 

In der Zollorn Stahl und Metall GmbH & Co.. 
Niederlassung Sprendlingen, wird sofort 
oder zum 1, 1. 74 die Stelle einer 
Stenotypistin oder Stenokontoristin 
(Ganztagskralt) 
für unsere Verkaufsabteilung frei. Zuverläs- 
sige Arbeitsweise wird entsprechend hono- 
riert Auch ältere Mitarbeiter sind uns an- 
genehm Wir haben die 40-Stunden-Woche 
mit einer Arbeitszeit von 7.30— 16 00 Uhr. 
verbilligtes Mittagessen in eigener Kantine 
Vorstellungen Montag bis Freitag im Per- 
sonalbüro. 

Zollern Statil u. Metall GmbH & Co. 
Niederlassung Sprendlingen 
6079 Sprendlingen, Dieselstraße 13-15 
Telefon: 06103 61061 

Die touristische Betreuung der Mitglieder ist ein besonders ge- 
schätzter Dienst des ADAC, Mit Streckenl^arten werden Reise-^ 
routen zusammengestellt und durch das notige 3Slö«matioris~— 
material ergänzt. 
Für unsere Abteilung Touristik suchen wir einige 

junge Mitarbeiterinnen 
bei denen Schreibmaschinenkenntnisse von Vorteil wären, 

sowie eine Schreibkraft 
die nicht unbedingt stenographieren können muß. 

Rufen Sie einfach 
Fräulein Bubinger an 
(OÖ 1<) 74 01 11 
ADAC Hessen 
6 Frankfurt am Main 
Schumannslrafle 4-6 

eeqb 

PITTLER -DREHAUTOMATEN 

Wir suchen neue Mitarbeiter für folgende Positionen; 

Arbeitsplaner 
für elektrische Steuerungen 

Service-Techniker 
(Maschinenschlosser und Elektriker) für In- und Ausland 

Exportsachbearbeiter 
mit guten englischen und französischen Sprachkenntnissen 

Sachbearbeiter 
für den Ersatzteilverkauf 

Karteikraft 
für Einkauf 

Sachbearbeiterin 
mit Schreibmaschinenkenntnissen, für das AusbildunqswRSPn 

Sachbearbeiter 
für die Personalabteilung 

Sekretärin 
mit guten Steno- und Schreibmaschinenkenntnisfen 

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz in einer guten Betriebsatmospfiare. 
leistungsgciechto Vergütung, vielfältige soziale Leistungen und 6 Tage zusätzliche 
Freizeil durch eine fortschrittliche Arbeitszeitregelung. 
Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische, (06103) 700568, Kontakt- 
aufnahme, 

III f n PITTLER Maschinenfabrik AG 
r^l I I LIZill 6070 Langen, Pittlerstraße 

Zukunft bei 

DUPOKI 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse, Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 
und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter, 

Füi den Leiter unserer Abteilung Equipment Distribution in Neu-Isenburg, 
und für unseren Gebietsverkaufsleiler Rönigenprodukte in Sprendlingen 

suchen wir je eine 

Sekretärin 

mit guten englischen Sprachkenntnissen und deutscher Stenografie, 
Englische Stenografie ist erwünscht. Ihr Aufgabengebiel umfaßt die 

Erledigung von englischer und deutscher Korrespondenz sowie anderer 
Sekretariatsaufgaben. 

Besitzen Sie die Fähigkeit, selbständig zu denken und zu handeln, 
dann sind wir überzeugt, daß Ihnen diese verantwortungsvolle 
Tätigkeil bei uns Freude bereiten wird. 

Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheilen Ihres Auf- 
gabengebietes und über unsere Sozialleistungen mit Ihnen sprechen 

Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, liegt über dem 
branchenüblichen Durchschnill. 
Sind Sie an dieser Position interessiert, dann rufen Sie uns 
bilte in Frankfurt, M. unter der Nummer 21 95 515 an. damit 

wir einen Termin vereinbaren können. Auch auf Ihre 
schriftliche Bewerbung ernallen Sie sofort eine Antwort. 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines französ. 
Unternehmens und verkaufen Film- und EDV-Zubehör. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine junge 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

die als Alleinkraft vollkommen selbständig arbeiten kann. 

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung. 13 Gehälter, 
Urlaubsgeld, Vermögensbildung und einen Arbeitsplatz in 
neuen Räumen. Eventuell entfallendes Weihnachtsgeld wird 
erstattet. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2. Personalabteilung 

Die Hose ohne Probleme 

Wir sind ein Unternehmen für Kinder-, Mädchen- und Knaben- 
Hosen und zahlen mit ca. 600 Mitarbeitern zu den größten 
Spezialbetrieben in Deutschland. Unsere Erzeugnisse gehen in 
das In- und Ausland. 
Für den v/eiteren Ausbau unseres Unternehmens stellen wir zum 
frühestmöglichen Termin ein: 

# Verkaufssachbearbeiter 
für den Verkaufsbereich Inland 

# Mitarbeiter-Mitarbeiterin 
für die Auftragsvorbereitung u. Produklionssteuerung 

# Kaufm. Mitarbeiter 
für die Export-Import-Abwicklungl 

O weibliche Hilfskräfte 
für die Musterkleberei 
und für Versand und freies Lager 

Wir benötigen keine ausgesprochenen Fachkräfte. Sie haben die 
Möglichkeit, sich bei uns einzuarbeiten. Es besteht Werksverkehr 
zu den benachbarten Ortschaften, 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte — noch besser, Sie rufen uns 
an oder besuchen uns - an: 

ROBERT LÖSCH 

Bekleidungswerke KG 
6072 Dreieichenhain. LandsteinerstraDe 10 
Telefon: 06103 85071 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Inlernational führender Hersteller von Druckereimaschinen 
Im Raum Frankfurt 
sucht 

1 Spare Parts Manager 
responslble for pricing and delivery Performance lo 
customers, slocking policles and Inventory conirol and 
adminislration. English essential. 

1 zuverlässigen Buchhalter(ln) 
mit praktischer Erfahrung für die Finanzbuchhaltung. 
Kenntnisse der englischen Sprache wären erforderlich, 
während EDV-Erfahrung nicht unbedingt notwendig ist. 
Das Aller Ist nicht ausschlaggebend. 

1 Sachbearbelter(ln) 
für die Verkaufsableilung. Sein Aufgabenbereich umfaßt 
die Bearbeitung von Aufträgen, den Versand und die 
Abwicklung der Zollformalitäten. Englischkenntnlss« von 
Vorteil. 

2 Lageristen/Packer 
die dem Lagerverwalter unterstehen. 

1 Sekretirin 
perfekt In Stenografie und Schreibmaschine, mit gu1«n 
Englischkenntnissen (Französlschkennlnlsse wären von 
Vorteil) und mit allen Sekretariatsarbeiten vertraut. 

Ihr Arbeltsplatz wird In modernen Gebäuden Im Sprendlinger In- 
dustriegebiet sein. Guter Verdienst mit den üblichen Soxialleistun- 
gen sind selbstverständlich. 
Mit Ihrer Bewerbung oder für weitere Informationen wenden Si« 
sich bitte an; 

IFRA (INCA-FIEJ Research Associatlon) 
6100 Darmstadt, Washingtonplatz 1. Tel. 06151/76057 

Erinnern Sie sich? Vor wenigen 
Tagen sahen Sie in dieser Zeitung 
e'ne Anzeige von uns. Wir haben 
behauptet, ..auf dieser grünen 
Wiese passiert etwas", f^ämlich der 
Neubau unseres modernen Abfüll- 
werkes in Nieder-Roden. PEPSI- 
COLA wird hier seine t^arken- 
getränke in Dosen abfüllen. 
Wollen Sie dabei sein? Hier gibt es 
eine der seltenen Gelegenheiten, 
von Anfang an beim Aufbau eines 
Betriebes dabeizusein, mitzuplanen, 
einzurichten, die Fertigung anzu- 
fahren. Vielleicht sind Sie mit uns 
der Meinung, daß eine Aufgabe 
Freude machen muß — bei uns 
wird's Ihnen Spaß machen. 

Außerdem werden wir vorzüglich 
bezahlen (weil wir Qualität groß- 
schreiben; Bei unseren Getränke- 
marken, aber auch bei unseren Mit- 
arbeitern). Unsere Sozialleistungen 
sind anerkannt. Über unseren 
Firmenstil möchten wir Ihnen nichts 
sagen - fragen Sie andere PEPSI- 
Mitarbeiter oder besuchen Sie uns 
erstmal in Ottenbach. 
Wen wir für den neuen Betrieb in 
Nieder-Roden zum Jahresbeginn 74 
brauchen, sagen wir Ihnen hier; 

# Leiter der Abfüllung 
Einen Man.i um die 30/40, dem wir 
auch die stellvertretende Betriebs- 
leitung anvertrauen können und der 

möglichst Erfahrungen mit Hoch- 
leistungsanlagen hat. Wenn Sie 

zusätzlich eine gute Hand In der 
Menschenführung haben, sind Sie 
goldrichtig. 

# Mechaniker und Elektriker 
2-3 Mann für die Inbetriebhaltung, 
Wartung und Bedienung unserer 
maschinellen Anlagen Ihnen ver- 
trauen wir einen Wert von 4 Mio 
Mark an! 

% Getränke-Facharbeiter 
Wir nennen ihn „Sirup-Spezia- 
listen" — er setzt die Konzentrat- 
mischungen an und ist für die 
Reinigung und Desinfektion unserer 
gesamten Abfüllanlage verantwort- 
lich. Dafür ist jeder gewissenhafte 
Mann geeignet, der gern selb- 
ständig artjeiten möchte. 
# Qualitätskontrolleur 
Am besten ein qualifizierter Labo- 
rant, der Erfahrung auf dem Gebiet 
der Rohstoff- und Fertigungs- 
kontrolle mitbringt. Sie sind der 
Betriebsleitung direkt unterstellt — 
so wichtig ist uns diese Position. 
# Gabelstapler-Fahrer 
für interne Transportarbeiten und 
das Beschicken der LKW. Ein „um- 
weltfreundlicher" Gabelstapler 

wartet auf Sie. Und wenn Sie schon 
Gabelstapler gefahren haben, 
wissen Sie ja. wie wictitig Ihr Job 
für unseren Fertigungsaublauf ist. 

0 kaufm. Mitarbeiler(innen) 
für verschiedene Aufgaben; Kosten- 
erfassung, fvlaterial- und Fertig- 
warendisposition. Materialbuch- 
haltung. Ausgangsrechnungen ii«iw. 
Wir geben auch Nlachwiichslru;en 
Gelegenheit, sich in diese Gebiete 
einzuarbeiten. 

9 Lagerist 
mit passender Praxis und guion 
kaufm. Grundkenntnissen. Ihnen 
wollen wir die Verantwortung für 
Lager und Expedition übertragen. 

% angelernte Mitarbeiter 
— diverse gewerbliche Mitarbeiter 
für die Bedienung unserer auto- 
matischen Abfüllstraße Sie werden 
nicht nur einen Arbeitsplatz 
kennenlernen, sondern viele. Da- 
durch wird Ihre Aufgabe abwechs- 
lungsreich und Sie werden lange 
bei uns bleiben (darüber würden 
wir uns freuen). 

Sichern Sie sich Ihren Platz — 
Anfang Januar geht's los! Wenn Sie 
den Ausfall Ihres Weihnachtsgelries 
befürchten — darüber können wir 
uns unterhalten. Schicken Sie eine 

kleine schriftliclie 
' Bewerbung an 

unsere Personal- 
• abteilung oder 

rufen Sie uns 

PEPSI-COLA GMBH 
Personalabteilung 
605 Offenbach/Main 
Strahlenbergerstraße 127 
Telefon (06 H) 8 02 71 

Wir sind ein führendes Unternehmen Im Schall- 
plattenvertrieb und suchen zum 1. Januar 1974 

oder früher eine 

Fakturistin 

- der es Freude bereitet, mit netten Kolleginnen In einem Jungen, 
dynamischen Unternehmen zu arbeilen, 

— die mit Zahlen umgehen kann und von sich behaupten kann, gewissen- 
haft zu arbeilen. 

Neben einem guten Gehalt bieten wir Ihnen die üblichen Sozialleistun- 
gen wie Fahrkoslenrückerslaltung. 13. Monatsgehalt, verbilligten Mittags- 
tisch und Urlaubsgeld. 
Interessiert Sie diese Aufgabe? Wenn ja, rufen Sie uns einfach an und 
verlangen Sie Frl. Schwarz. 
Oder schicken Sie Ihre Bewerbung an das Personalbüro der 

W. D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Steingrund S 
Telefon: 06103/61051 

Service-Mann 

für unseren 

Schallplatten-Vertrieb 

W, D. WARREN ca»nr»Mwy 

Wollen Sie selbständig und unab- 
hängig arbeiten? Möchten Sie einen 
festen Kundenstamm betreuen und 
beliefern? Macht es Ihnen nichts aus, 
auch mal auswärts zu übernachten? 
Dann sind Sie unser Mann. 
Wir sind ein Kihrendes Unternehmen 
der Schallplatten-Branche und suchen 
für unseren Vertrieb einen Jungen, 
dynamischen Ausileferungsfahrer - 
Sen/Ice4Aann. (Bewerber bis 30 J.) 
Unsere Kunden schätzen unser 

modernes Vertriebssystem. 
Und schätzen auch Sie, unseren 
Service-Mann. 
Dafür möchten wir Sie einstellen, 
ausbilden und einarbeiten. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitarbeit 
kann sich sehen lassen: Festgehalt, 
Provision, (für Tüchtige die Chance 
viel Geld zu verdienen). 
Spesen, Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt. 
Nehmen Sie gleich mit uns Kontakt auf. 
Nehmen Sie bitte Kontakt mit unsfram 
Personal^üro, FrL Schwarz, auf. ^ 
W. D. Wanrni Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

W. D. WÄRREN COMR, 
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US-Army 

Feldjacken 

mit Kapu?e 
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Ihr f.. hQPSChad d: qroßte und .'i;', ^to 
Kre.s Offonb- «.h 

Sprondllngon. Frankfurter Straße 40 
(an der Busha'teslello), Telefon 18 26 

D" tr 8 (beim Kauf-Pnrk), Toi. 63551- 
Westorn-Store auch in 

Auo'^burg - Berlin - Mundion 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer e'' qm 
2 Zimmer ES qm 

Burotäume zu vermieten, qm 6.50 DM 
maklerlrei' 

Zu erfragen bol 

Edmund König 
607 Lanqen, DarinslSäler Straße 1 
Teletoi 0 61 03 2 '17 29 bis 18 Uhr 

GOLD 

Pianos-Flügel 
Kleinklaviere • Helm-Orgeln 

Große Auswahl - Fachl Beratung 
Pianohaus Lang 

Frankfurt, Stiftstraße 32 
(am E-schonhcimer Turm) 

Die größte Auswahl 
im Landkreis Offen- 
bach an Damen- u 
Herren-Hand- 
•chuhen. Autohand 
•chuhen. Abend- 
handachuhen noch 
EU alten Preisen 
Finden Sie bei 

Lecl&\ Xau'f^nc«r♦^^^ 
ne-Hochhau«. Dar 

BSE® 

Krone-Hochhaw«. Darmstädler 8tr 1 

PFFIl 

ß07 Langen, UelnrlclisuaUc 42. Telefon 2 31 19 

AUFRUF 
zur Sammetworhe des Volkshundes Deutsrhe 

Kri^'g.sgrnljcrfür.sorge im November 1973 
In diesem Monat gedenken wir der Toten, die 
Krieg und Gewaltticrrschalt als ihre Opfer 
gefordert haben. 
Der Volksbund Deutadie KriegsgräberfQr- 
sorge unterzieht sidi seit langem der ehren-, 
aber audi mühevollen Aufgabe, die Gräber- 
felder in würdiger Form nicht nur als Stät- 
ten des Gedenkens, sondern audt als Stätten 
der Mahnung zu erhalten. 
Er ist dabei auf die Mithilfe der Bevölkerung 
angewiesen, die durch eine Spende diese Ar- 
beit wirkungsvoll unterstützen kann. 
Die Graber, die Krieg und Gewaltherrschaft 
in Deut.schland und Europa als mahnende 
Spur auf der Erde hinterlassen haben, sind 
für uns eine bleibende Verpflichtung, aktive 
Beiträge zur Sicherung des Friedens und zur 
weiteren Förderung der guten Nachbarsdiaft 
mit allen Nationen zu leisten. 

Albert Osswald 
Hessischer IiUnlsterpräsident 

OCCASION ! 
Villa Höhenweg Nr. 7 in 6079 Buchschlag' 
Hessen, 3 App., 1001 qm. Elohl 2 Verkauf. 
Schriftliche Angebote, auch von fi/laklern, an 

Pilönix - Wiederaufbau GmbH 
607 Langen Hessen. BahnstraOe 76 

Wir suchen per 1. 1. 74 
oder früher einen zu- 

verlässigen 

Kraftfahrer 
(Führerschein Kl. III) 

Wir bieten eine den Lei- 
stungen entsprechende 
Jezahlung, Urlaubsgeld 
und Weihnachtsgratifi- 
kation. Es erwartet Sie 
3in angenehmes Be- 

triebsklima. 

Bitte rufen Sie uns an 
und vereinbaren Sie mit 
unserem Herrn T i t z - 
rn a n n einen Vorstel- 

lungstermin. 
NORDMENDE 
Rhein-Main Vertrieb KG 
6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-StraSe 1 
Telefon 06103/62021 

SP 

Dt. Goldparmänen 

4-kg-Nottokorb Kl 

Span. 

Satsumas 

iRAR 

1000-g-Netz 

•Märkten mit Frlschflelschabtellung 

Jägerbraten 
zartes Rindfleisch, fein gespickt 

500 g 

Pfeffersteak 

SRAR -Spezialität 
100 g 

5,68 S 

1,68 

Bei Fleisch steht Qualität vor allem 

Rinderbraten 
aus dpr Keule, natiirlich bei 

ohne Beilage 

und dazu 

Dt. Rotkraut 

500 g 

Heute 3 GLDCKEH Eier-Nudeln! 
• • • • • lecker, locker, leicht gekocht • • • • • 

1 Jetzt 

daran denken: 

Weihnachts- 
marken für die 

' Glückwunschpost 
Berlin-Ausgabe Bundes-Ausgabe 

Brief- 
nfarken 
im Dienst des Menschen 

SCHORNSTEINSORGEN? 
Ausführung aller Reparaturen I 
Speziell: Innenisolierung gegen 
Versottung, Kaminrisse, sowie 
bei öl-und Gasumstellung 
Heiser & Co. Schornsteinisolierungen 
65 Mainz Köthertiofstr.4 Postfach 2523 
Telefon 06131/25698 sb 18 UJir ^ 

\ 

Baumschulpflanzen 
finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkautsgarton. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsclie Ivlatkenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 OS - 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

Wir benötigen laufend 

VVOHNUNGEiM 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinstiege, Geb 347 
Telefon: 0611-691303 

ADAC-Straßendiensl ERHART 

Bei Unfall od. Panne verlangen Sie 
4644, wir bedienen Sie auch weiter- 

hin sehr preisgünstig. 

Unfallwagen ab Baujahr 1967 gesucht. 

Wir suchen 

Maschinenarbeiter 
zur Betreuung des Rohteillagers und Be- 
dienung von Metallsägen. 
3leitende Arbeitszeit, verbilligtes Mittag- 
essen und Fahrgeldzuschuß. 

Phönix Armaturen-Werke 
Bregel GmbH 
Werk Dreieichenhain, Feldstraße 1 
Telefon 06103 85077 78 
direkt an der Bushaltestelle 

Für unseren neuen Beirieb in 

URBERACH 
Rudolf-Diesel-Straße 2 

stellen wir ab I.Januar 1974 ein: 

Techn. Zeichner(innen) 

Wir bieten vielseitige, abwechslungsreiche 
Tätigkeit, überdurchschnittliche Bezahlung, 
Essensgeldzuschuß etc. 

Wenn Sie Freude daran haben, in einem 
jungen, angenehmen Arbeitsteam tatig zu 
sein, übersenden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Anschrift In 
Sprendlingen oder rufen Sie uns an. 

REGELMATIC 
Gesellschaft für tegel- und meßtechnische 
Anlagen mbH 
6079 Sprendlingen, Robert-Bosch-Str 26 
Telefon-Nr. (06103) 6 10 21 

Die Ev. Gesamtgemeinde 
Langen sucht 

zum 1. Dez. 1973 für ihren Kindergarten, 
Berliner Allee 31, 

2 Putzhilfen 

Sollten Sie interessiert sein, rufen Sie bitte 
die Leiterin des Kindergartens unter der 
Nummer 71963 an. 

Unser Arbeitsplatz 
bietet Ihnen Sicherheit I 

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt In 
moderne Büroräume eine 

Sachbearbeiterin 
für die Auftragsabwicklung, mit Schreib- 
maschinenkenntnissen, 

Mitarbeiterin 
für die Registratur und Statistik. 
Wenn Sie glauben. Ihre Fähigkeiten bisher 
noch nicht voll ausgenutzt u. Ihr berufliches 
Ziel noch nicht erreicht zu haben, schla- 
gen wir vor, daß wir uns gemeinsam über 
die Möglichkeiten Ihres Einsatzes In un- 
serem Hause unterhalten. Die Weihnachts- 
gratifikation, auf die Sie evtl. verzichten 
müßten, würden wir übernehmen. 
Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren 
einen Besprechungstermin. 

ZÜFRA Gesellschaft für techn. 
Bildungsmittel 
Anders GmbH & Co. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund S 
Telefon 06103 1050 u. 62437 

■\LLGI: M E 1 N E R .\NZE 1G ER HEI M.ATB LATT F13 R DIE STADT L .4JN G N E1 LC HG A 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM-)-0,70 DM Trägerlohn (In diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich -I- Zustellgebühr (incl. 6,6'/e MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Druck u.Verlag: Kühn KG, 
8070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amtiidirn Bckanntniafhungon 

Anzeigenpreise; im Anzoi^oiil.^?!! 0,40 DM für die achtgespaltene 
Millimeterzeile, im Textteil 0,95 DM für die viergespaltene 
Millimeterzeile + 11 ®/o MwSt. Preisnachlässe nadi Anzcigen- 
preisliste 9. Anzeigenaufßabe bis 9 Uhr am Vortage desErsdiei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlidi. 
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THEMA DES TAGES 

Blitzfrieden in Sicht? 
Anwar el Sadat gönnt den Israelis keinen 

Zweitgewinn. Das Tempo, mit dem der ägyp- 
tische Staatschef den Wafrenstillstand am 
Suez, zu festigen und Friedensverhandlungen 
zu erreichen traditet. Ist ein wichtiger Faktor 
bei seinen Überlegungen. Denn Ägypten kann 
auf ein einigermaßen akzeptables Ergebnis 
die.ser Friedensbemühungen nur hoffen, so- 
lange der Druck Washingtons auf Israel an- 
hält, solange also die Amerikaner in einem 
sehr ent.scheidcnden Punkt einer Meinung mit 
Sadat sind? Nämlich den Einfluß der Sow.iets 
in diesem Raum möglichst einzudämmen und 
ihn in keinem Fall als Folge der Nahostkri.se 
größer werden zu lassen. Unter diesem Aspekt 
wird man in Moskau die Blitzaklion der 
Wiederaufnahme diplomati.'scher Beziehungen 
zwi.«chen Ägypten und den USA und die 
zwischen Israel und Ägypten durch amerikani- 
sdie Vermittlung getroffene Fünf-Punkte- 
Vereinbarung gewiß nicht mit Begeisterung 
zur Kenntnis genommen haben, obgleich sich 
andererseits offene Kritik für die Sowjets 
\erbietet, weil sie sonst in den Verdacht ge- 
rieten, sie hätten keine ernsthaften Friedens- 
absichten für den Nahen Osten. 

Sadat hat sich — mehr noch als Friedens- 
nobelpreisträger Kissinger. der übrigens durch 
feinen Einsatz im Nahen Osten die Berechti- 
Eung der umstrittenen, an Vietnam orientier- 
ten Entscheidung des Nobelpreiskomitees 
nachträglich bestätigen kann — als Politiker 
und Diplomat von hohen Graden erwiesen. 
Taktisch geschickt verzichtet er auf momentan 
Unerreichbares — die Forderung des Rück- 
zugs auf die Waffenstillstandslinien vom 
22. Oktober zum Beispiel — und akzeptierte 
Kompromi.sse wie den Verbindungskorridor 
zur eingeschlossenen dritten ägyptischen 
Armee. Doch der Wert die.-ies Kessels als 
Faustpfand für Israel wird geschmälert, wenn 
tatsäc+ilich ernsthafte Friedensverhandlungen 
in Gent unter der Schirmherrschaft der Ver- 
einten Nationen Zustandekommen. Denn dann 
stellt zweifelsohne die Un-Resolution 
Nr. 242 vom November 19G7 zur Debatte, also 
der Rückzug Israels aus den besetzten Gebie- 
ten im Tausch gegen die Anerkennung des 
Staates der Juden durch seine arabischen 
Nachbarn. Ein Tausch, der den militärisch 
überlegenen Israelis ein schlechter Handel 
dünkt. Ein Tausch, dem sie sich dennoch 
kaum werden widersetzen können, wenn 
Washington ihn zu erzwingen gedenkt. Und 
es ist angesichts der realistischen Politik Sa- 
dats keineswegs unwahrscheinlich, daß er bei 
die.sem Handel auch über einzelne Grenz- 
korrekturen. entmilitarisierte Zonen und 
Ahnliches mit sich reden läßt. 

Die Zeit der Maximalforderungen im Nahen 
Osten ist vorbei. Für die eine wie für die 
andere Seite, Und damit deutet sich zweifellos 
eine Wende zu Gutem an. Nun ist allerdings 
Sadat keine cliarismatische Führerpersönlich- 
keit wie einst Nasser. Er wird es nicht leicht 
haben, seine arabischen Partner und Ver- 
bündeten von dieser seiner vernünftigen Poli- 
tik zu überzeugen. Allerdings ist andirerseits 
ein Arrangement zwischen Ägypten und Israel 
entscheidend für den Frieden im Nahen Osten. 
Und selbst die ölboykotteure könnten letztlich 
nicht mehr fordern, als die Kriegsführenden 
einzuhandeln bereit sind. 

Christian Decius 

Was wird mit dem alten Rathaus? 

Großes Interesse bei Besichtigung des neuen Zentrums 

Zum .laliresoiidc .soll das neue Kathaus an der Südlichen RiiiKstrallo bezuRsfertiK sein, lautet 
die PlanunK auf dem Itauamt. .Alles deutet darauf hin. dall dieser Termin auch eingehalten 
werden kann. Davon konnten sieh am SamstagvurmittuK mehrere hundert ItürKer iiber/.eu- 
gen, die einer ICiniadung der A'ulkshoehsehule Kefulüt waren, das neue Stadlzentrum zu be- 
siehtiRen. Keinhnid Werner von der Volkshochschule und Haudirektor I'eter Krentseher wa- 
ren über den sroRen .Andrang ülierraseht (Wir hatten etwa mit SO his 10 l'ersonen gerech- 
net"), freuten sieh jedoch sehr über das Krofle Interesse, das man von seilen der IJürserschaft 
die.ser Veranstaltung entgeRenbrachte. 

Im Foyer des Rathauses, in dem sich wohl 
kaum noch einmal die Be.sucher derart drän- 
gen werden, erläuterte Krentseher die Funk- 
tion des neuen Stadlzentrums, das nicht nur 
seiner Aufgabe nach, .sondern auch auf Grund 
seiner geographischen I.age innerhalb der 
Stadt die.se Bezeichnung verdiene. Ein .solches 
Projekt dürfte wohl unter den größenmäfiig 
vergleichbaren Städten in der Bundesrepublik 
•seinesgleichen suchen, sagte er nicht ohne 
•Stolz, betonte aber gleichzeitig, daß man sich 
nicht von Luxusstreben habe leiten la.s.sen, 
sondern bei allem auf dem Roden der Zweck- 
mäßigkeit geblieben sei. 

Bei einem Rundgang durch das Haus lernten 
die Bc'sucher den Verwaltung.s- und den Par- 
lamentstrakt kennen, sahen die Räume des 
Magistrats und der einzelnen Dien.ststellen. 
Um bei einer weiteren Vergrößerung der 
Stadt nicht irgendeininal wieder von neuem 
anfangen zu müssen, .sei das Rathaus .so kon- 
zipiert, daß es ohne große Schwierigkei en 
später einmal erweitert werden könne. 

Nach diesem informativen Rundgang begab 
man sich auf die andere Straßenseite — später 
wird man einmal gefahrlos die Fußgänger- 
brücke benutzen können, deren tragende 
Elemente vor kurzem innerhalb weniger 
Nachtstunden eingefahren wurden — eine 
technische Mei.sterleistung, so Krentseher. 

Im l'nterRrund des Hallenbades 
Der Gang durch das Hallenljad begann in 

einer Region, die später einmal für die Öffent- 
lichkeit unsichtbar bleiben wird, unter dem 
großen Schwimmbecken. Hier konnte man 
sehen, daß .sehr viele technische Einriciitungen 
bereits beim Rohbau berücksichtigt und auch 
schon installiert worden sind. Man horte 
einiges von den technischen Schwierigkeiten, 
die zu überwinden waren, dazu gehörten die 
Gründungsarbeilen, der Stelzbau des Beckens 
und die ungeiieure Präzision, die für ein scjl- 
ches Bauwerk notwendig sind. Schließlich 
kann man es sich nicht leisten, daß das frei- 
stehende Becken mit immerhin riesigen Aus- 
maßen irgendwann einmal Sprünge bekommt. 
Durch den Saunatrakt und die Umkleideräume 
mit Trockenraum, Friseursalon und anderen 
Einrichtungen kam man schließlich an den 
Beckenrand und konnte die beachtliche Größe 
ermessen. Dazu sagte Krentscher, daß man 
sich für ein Becken von 50 Meter Länge ent- 
schlossen habe — auch wenn dies im Augen- 
blick überheblich und kostspielig erscheinen 
mag —, weil ein Hallenbad nachtraglich nur 
unter unverhältnismäßig hohen Kosten zu er- 
weitern sei. Daß bei einem 25-Mcter-Becken 
aber eine solche Erweiterung über kurz oder 

lang erforderlich geworden wäie, habe man 
an Beispielen bei anderen •Släclten bereits 
sehen können. 

Bürgerhaus mit ICaffiiiessen 
Die dritte Pha.se der Besichtigung war dann 

das Bürgerhaus, das an diesem ,Samstagviir- 
mittag schon zum ersten Mal „fast ausvi r- 
kauft" war. Vor der großen Bühne standen 
die Besucher im großen .Saal, der einmal ,1110 
Personen fassen soll, sahen den kleinen Saal, 
der sich anschließt und durch eine Faltuaiiii 
mit dem großen .Saal v erbunden werden kann. 
Er wird eine Vorrichtung erli.ilten. die den 
gesamten Boden hel)t, um eine bessere Ein- 
sicht auf die Bühne zu gewährleisten. An ihn 
.schließt sich der „Studiosaal" an, der dtnch 
eine versenkbare .'challsciiluckende Wand ab- 
getrennt ist. Bei Großveranstaltuiigen kann 
auch er integriert werden. Eben.so läßt sich 
auch das Foyer, wenn es die Art der Veran- 
staltung erlaubt, mit einbe/.ielien Bei Tlieater- 
bestuhlung — ohne Tische — werden also 
einmal rund 800 Per.sonen in den Räumen des 
Bürgerhauses Platz finden. Bis es allerdings 
.soweit ist, daß sich der Vorhang auf der Ic cli- 
iiiseh perfekten und rafliniert ausgestattetcMi 
Bühne zum ersten Mal heben kann, cliirlte 
noch mehr als ein .lalir vergehen. Man rechnet 
damit — wenn nichts da/.wischen kommt —, 
daß das Haus Anfang 1975 zur Verfügung 
steht. 

Langen erhält ein Museum 
Im nächsten Jahr allerding wird bereits das 

alte Rathaus frei und mit ihm verschiedene 
Gebäude, die seither ebenfalls der Stadtver- 
waltung zur Verfügung stellen. Im Magistrat 
hat man sich ix-reits Gedanken darüber ge- 
macht und einen Plan vorgelegt, was mit den 
freiwerdenden Räumen geschehen soll. 

Das Erdgeschoß des eigentlichen Rathauses 
ist für eine zentrale Betreuung der älteren 
Mitbürger vorgesehen. Damit wird man eine 
weitere Altentagesstätte erhalten. Im Ober- 
geschoß unter Einbeziehung des alten Rat- 
haussaales will' man ein Museum einrichten. 
Man glaubt, genügend interessante Dinge zu- 
sammentragen zu können, die eine solche 
Institution sehenswert machen. 

Im jetzigen Haus A, dem Gebäude der frü- 
heren Bachschule, soll die Jugendfeuerwehr 
ein Domizil erhalten und Ausbildungsräiime 
einrichten. Auch die Büroräume der Feuer- 
wehr sollen dort untergebracht werden. Das 
Obergeschoß dieses Gebäudes wird Jugend- 
und anderen Organisationen zur Verfügung 
stehen, außerdem will sich die Stadtverwal- 
tung dort eine gewisse Keser\e vorbehalten. 

Haben Sie so getippt ? 
Fultballtolo, Elferwette: 2 1 1 2 0 0 1 0 1 1 1 
Auswahlwette „6 aus 39": 5 6 8 15 23 39 (26) 
Olympialotterie: 3347 
Lottozahlen? 3 17 19 31 33 49 (38) 
Süddeutsehe Klassenlotterie: 12 614 

Toto- und Lottoquoten 
Funballtoto: Ergebniswette: 1. Rang: 4923,45 
DM; 2. Rang: 170,60 DM; 3. Rang: 16,20 D.M; 
Auswahlwelte „6 aus 39": 1. Rang 354 8G3.10 
DM; 2. Rang 6824,25 DM; 3. Rang 406,30 DM; 
4. Rang 11 DM: 5, Rang 1,65 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 150 120,55 DM; 
Klasse II: 13 493,95 DM; Klasse III: 800,10 DM; 
Klasse IV; 81,50 DM; Klasse V: 2,35 DM. 

(Angaben ohne Gewahr) 

Vor der Bühne des Langener Bürgerhauses drängten sich die Besucher am 51amstagvormI(taff. Die Volkshochsefinle hatte *n einer Be- 
sichtigung des neuen Stadtzentrums einReladen. Nimmt man die Zahl der interessierten Besucher als Omen für die Zukunft, so dürl 
ten die Verantwortlichen zufrieden sein. Allerdings: Auf das Gebotene wird e« ankommen. 

„nonnerwettcr. ist dieses Rathaus groR" wer- 
den sicti viele der I5c*-iic'lier Redaclit hatien, als 
■sie üticr die Trcpiie ins erste Olicrgi schoi'l de« 
zukiinl'tiui'ii .Sitzes der Verwaltung stiegen. 
Auch der l'arlanu ntssaal mit „Besucher- 
terra^'.e" iür rund Xü l'ersonen C) erregte 
ISc'w underiing. 

Das Hall'-- H. zur Zeit vom .Slacitliauamt be- 
lc,;t, .vdll zu Wohnungen für Fi ucrwehrange- 
iiörigc umgebaut werden. 

Uäume für die Jugend 
Gc'.schäftszlmmer für Jugendorganisationen 

können auch im Haus C — unter anderem ist 
zur Zeit die Polizei dort unlergeljiacht — ein- 
gerichtet werden, da sich dicw Räume infolge 
des Veikchrslärms nicht als Wohnraum eig- 
nen. Dagegen .soll das gesamte Oiiergeschoß 
dieses Hauses für Wohiizv.ecke eingericiuet 
wc'idcn. .'Vuch aus dem H.ius D - dem ehe- 
maligen Pfarriiaus, in dem je tzt das (lartcn- 
Ijauamt .seinen ,Sitz hat — .soll wieder ein 
Wohnhaus entstehen, das einem stadtischen 
Bediensteten zur Verfügung stellen soll, der 
mit der Bftreimng des rtathan.sos und .seiner 
Neijengebäiide beauftragt wird. 

Der Pavillon im llathaushof wird ver- 
schwinden und im Stadtteil Neurott aufgestellt 
werden, wo er als Kindertagesstätte dienen 
soll. Bleiben noch die Garagen im Rathaiishof: 
dort wird die Feuerwehr mit einem Teil ihrer 
Fahrzeuge und mit denen ihier Aktiven Ein- 
zug halten. 

Dies alles soll zunächst nur eine Rahmen- 
planung sein. Das Liegenschaftsamt ist beauf- 
tragt, gemeinsam mit den zu beteiligenden 
Ämtern eine mc-hr ins Detail gehende Pla- 
nung auszuarbeiten. 

jsmssamtmm 
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Herbst in Haufen 
Dif Imntcn aus dt ncn a ii-h 

dl. -er d<Tn --Iwid^'nrlen SommfT 
Ahsi'hif'd'^qirlanH.n 

s'.iiil uTik ;;rwnrdcn und mOdo 
/u H"»drn ('.'«schv^ • bt. Da -ic rmn 
v(»n d«'r und I^rnfnnn^ . ;4iif 
dm Siralirn wie aum-- 
kl»'ht. 7oil!<'tcn /«MstöTi üIm'i f:ihr<^n 
und unki-nntlich. I)i<* Männ<*r unscn-i 
StadlrtMtiii'nni; hnljc^n ihr#» Muhp mit 
dirson (^bf>rroston. dio nidit imiru-r 
leicht 7.U entfernc-n sind Und darum 
vorgeht nuch immf»r oino g.\n7** Weile, 
bis der Ifi ibst s;iuber zu Haufen ge- 
kehrt. abhollxM-eit am Stntf5onr;md 
lie^t. Her ahnungslosp Bürger, der 
h(>cfjstons lam' nliort, wenn er auf dem 
sdilüpfriKen Hlatt -Teppich mal ins Rut- 
sehen kommt, hnt meist keine Ahnung, 
was die IU's<'ttißunß des herbstUdion 
Naehlasses der Stadtverwaltung für 
Kummer ben-itet. Je naci^ Gattung 
karui ein liaum fünf bis w»hn Zentner 
I.aub tragen, und es liegen Bererhnun- 
ßon dafür V(»r. daß besonders große 
Biiumc ülx'r 150 (KHi lUiitter trag<'n. die 
in j<*dem niTt)st abgestoßen weiden. 
Man bedenke; em ein/.ii?er Haum . . . 
Und wievi4'le Hiiume halx'n wir im 
Stadtg<'biet. d<'ren ..N;.ehlaßverwalter' 
unsere Sladtverwaltung Lst? 

Man sollte also nielU glfidi von ..un- 
verantwortlidier Nadilassigkeit" spre- 
liien. wenn's nicht gar so sdineli geht, 
den Herbst zu häufeln und abzutians- 
porliereii Wer selbst einen Garten hat, 
weiß ohnedie.s. was es für Mühe kostet, 
den Hasen sauber zu halten, dem Nadi- 
bar anzu|>assen und die grüne D<H-ke 
gut diudi dt-n Winter zu bringen. 

. Klau Murii. Iii Ifiiiünn, nicbiirsor Sir. SO, 
zum 79., llcnii Hnjno Grun/.ei. I'VIdbi-rR- 
slraßp :i2, zum 81.. Krau Susanne Groh, Anna- 
stralle ßS, zum 81 , Frau Marg. Diel/,. Nörd- 
liche llinßsiraßo 18, zum 78. >ind P'rau Krida 
Hahn. Anemononwes 27, zum 8.'), ^.l■burl.^ta^^ 
am 15. NovcmlxM ; 
. . . Krau Karoliiu' Holz, Außerhalb NÜ 2t), 
zum 77. Gi burlsl.iK am Ifi. Novenibi'r. 

Die Ix'sli n Wünsche für ein weiteres Wohl- 
orjjehen i-ntbieUl aucli die LZ. 

Silbrrnr llodr/.eil 
Die Eheleute F'.mil Hausmann und Krau 

Marie Kcb. Quanz, Klachsbadislraße 14. be- 
gehen am 13. November das Fc<^ ihrer Sil- 
bernen Hodizeit Herzlidien Glückwunsch. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrRUMK 1901 02 trifft siili am Mitt- 

wodi, dem 14. November, um 17 Uhr im 
Rebenslock 

In Dreieidienhain im Gasthaus zu den 
„Drei Eichen" iriffl sich der .lalirüang 1902/03 
ebenfalls am Mittwodi, dem 14. November. 

Zu einem gemütlichen Beisammensein trifft 
sich der .luhrRaiif; 1892,93 am Donnerstag, 
dem 15. November, um 17 Uhr im Rebenslock. 

Der .lalirKang 1903/01 fährt am Donnerstag 
um 14 45 Uhr ab Jahnplalz mit dem Bus nadi 
Messel. 

Zu einem Spa/iirgang Uidt der Juhr^jang 
190« 07 am Dnnner.stag ein. Treffpunkt um 
14 Uhr Ecke HheinslralSe / Darmstädler Str. 
Ab 15 Uhr Zusammenkunft im Naturfreunde- 
haus am Oberen Steinberg. 

In diesem Monat Polio-Sdiluckimpfung 
Das Kreisgesundheitsamt Offenbach hat fol- 

gende Impfternvine zur Polio-Sdiludtimpfung 
für Kleinkinder und Erwachsene festgesetzt; 
am Montag, dem 26. Noveinbcr be.steht dazu 
Gelegenheit von 16 bis 18 Uhr in der Albert- 
Sdiweilzer-Schule, Berliner Allee und am 
Dienstag, dem 27. Novpmlx>r von 14.30 bis 
18 Uhr in der Ludwig-Erk-Sdiule. 

Impfbücher früherer Impfungen sind bei 
der Impfung vorzulegen. Weitere Auskünfte 
erteilt das Sozialamt der Stadt Langen, Wll- 
helm-Leusdiner-PIalz 4. 

Mitgliederversammlung der CDU 
Der CDU-Ortsverband L.ingen lädt seine 

Mitglieder zu einer Versammlung für Freilag, 
den 18. November um 20 Uhr in das Ca(6 
L<)sch an der Ecke Rheinstruße / Darmstädter 
Straße ein. Kreistagsabgeordnete werden über 
Ihre Tätigkeit berichten und Stadtverordnete 
Stellung zur Vergabe von Industriegelände 
nehmen. Der Sonderarbeitskreis Bodenredit 
berichtet zum Thema Erbpacht oder Verkauf 
von städtisclien Grundstücken. Ansdiließcnd 
sollen die Berichte eingehend diskutiert wer- 
den. 

Judos contra Jusos 

Es geht um den Politischen Jugendring 

Tn langen existiert ein PoiMi.sdior -^ugend- 
rinp. der '^ «-h aus den Jun;?-'>?,iahst«Ti. Jurig- 
de- 1 >kraten und der Junj.'* n Union /-u>am- 
nv • '-'/.l, A'if jhier let/.lt-n Hauptver-^amm- 
lung l.»r^dilov-en nun di»- .Iungsf>7.;alr leii. 
d .: -n Hing öuf^ul»»^rn. was die .lungdemo- 
kiaim zu folm-nder Krklarunj; veranlaßle 

..iJen Hevihluß der l..angenei JuMf;suzia]i>ten, 
d'-n Politih^-hen Jugendring Langen (PJL) 
sterben ZU las^rn. kann man nur ah- Ver^^ui+i 
hfvU'hnen. kommerziellen Tii*ere<^ -i in c;- 
n<'m p'ilHi«;rhrn ned<m?inteUhen Vor-schub zu 
leisUMi. 

!>)<• Aib'Mtsgemein.sdiaft der .Iun£-->zialisten 
in dtT SPD", al« einzige der dixu ßmßen ,Ju- 
i*<-';dorgani<ation<'ji fest mit der Mutterpar- 
1»'i verkniipfl, vervudir*n diudi dH*>o kurz^ieh- 
t'f T'iklik, ilire dur(+» die Verwi hun<T TP't 
d«'!- Pefierurigsparlei SPD b«-dingle okono- 
m; :'he VormachNtellunr weiter aii,'«/ubniien. 

Dfn im G(»?en-.at/. /u drn .fus!>s -- von 
ih:« r Miitlerpartei unabhängigen .Tugend- 
firt'.tTiisaliopen würde Be^-ehluß. -o er 
n-al^sierhar würde, gn^ße B»'sehrankungen in 
'ihrem Aktion'^radius auft-rli-gen. vas let/.llieh 
zum Si+iaden der Kingener Jugendlidien 
wä'*e 

F.s ist infam drn Jungdeinokraten. d.e zur 
7a-i\ die Ges(+iiiftsführung lrm«-halx-n. die Mi- 
'srre des P.H. nnla-sten zu woIU-n. Gerade die 
.fun/*.d» mrikraten waren es. die versuditen. 
den P.TI^ zu einem lej.stungr frihlgen Gi-emium 
'nus/ubauen. Alle ihre Versuche scheiterten 
jedo<-h nicht zuletzt an dei Interes-selosigkeit 
<ier I.nngener Jusos. Als eine Erhohmg aus 
der rezessiven politi'.chen Phase des Bings 
"nic^it mehr abzusi'hen war. waren es wieder- 
um die Langener Junf.demokralen. die den 
Vtir.'-chlag niaditen. die Salztmg df^ PJI. zu 
andei-n. N-'ch dieser Änderung sollte der Hing 
s<Mne |>olitische Funktion verlieren und nur 
als eine Art Fonds aufrediterhalten werden. 
l)i«-< hiitte den Vorteil, die Vfin der Stadl be- 
r<'i1g<»st»M11en finanziellen Mittel audi zum 
N\itzen d<*r unorganisierten I.ane<'ner Jugend- 
lichen — voll ausschöpfen zu können, ohne 
daß dabei die Juuer.dorganisaMonen politisdie 
Verpflichtungen hatten eingehen nuis>i n. 

Zu dieser Satzungsänderung hätten jedodi 
all«' drei im PJI, \( itnMenen Jugendorgani- 
salionen (Juso. DJD. JU) zustimmen nuissen; 
imd \\i<'der einmal mehr waren es die Jusos, 
die durdi den Boykott d<M Sitzung, in der 
üIht dieses Thema befunden werden sollte, 
eine Willen.sbildung nicht zuließen. 

Benierkenswert ist auch, daß der auf Krei.s- 
ebene instiluti(»nalislerte Bmg I*oIiti<cher Ju- 
gend (lUM) von den Ju.sos genauso gemiinien 

wird, wie di r PoIiti>che Ju;,endimg 
Kv verwundert, daß die Jus->.'-, d;e d(xti \:»r- 
gf'ben, die.-!• , unser spatkaj.italist; -iies System 
überwinden vollen, '.ur Durdi-ctzung ihr^T 
l^>li1ik : .dl dt»r gleic+ien komm^ r/.iellcn Ma- 
c+ienschaPen lj#'dien'''n. da» d.-s S>- tem 
ki*ni,zeichnen 

• 
n "Se Frklärnr)? f'>rd«'r*e die June^-'vziall- 

Ptcn 7'i einer Kntß«'PTnung herau«^ in d<- e* 
liei'il. 

F'ir d-f' T.anf?ener Jiinpd'^mokratfm war 
d' *■ \ ' '1 Hauptv<»r<ammlung d"r Jun'.'.- 
^"/ialisten be-di1oss.'ne Auflosung^'^ntrat-; für 
d<*n Politisehen Jugendrinc I»angen fPJT.i An- 
I.':ß eine h<»ftige P''^>^:eatta(^<e gegen d> Ju- 
s*i 7.U reiten. I.e:d«r haben die Jim^d'-mn- 
krnten außer unverständlichen Polemiken 
v.-"nig zur Sache gesagt, 

Ks i<;1 den Jusf>p völlig unkl.ir. woher die 
Jungd'^mokraten ihre Vi-rmutung nehmen, 
man wolle den PJI- aus ,komme»-7Uiic>n Tn- 
tf-resson* sterl>en lassen. Trotz ihrer en'4en 
Bindung zur SPD schwimmen audi die Ju^os 
nii-ht im G<*ld — wie es die Jungdenuikraten 
glaulx'n — sondern halx-n öffentliche Zu- 
s<+»üs.so ebenso nfitig wie sie 

Für den PJI, stf-hen jährlich 2000 Mark im 
Haushaltsplan der Stadt zur Verfügung Da 
s'eit eineinhalb Jahren kein Pfennig mehr an 
den PJL ausgezahlt wurd**. haben die ?)f<li- 
tischen Jugendorganisationen also 3000 Mark 
verloren. Grund: Die Jungdemokraten haben 
f»s Iwl Ihrer Gesdiäft^führung versSumt — 
trotz mehrfacher Hinweise —. dor Stadt eine 
Abrethnun^* über die vorher verbraudtten 
Gt^lder vorzulegen. Ohne eine Abredmung 
gibt es aber auch kein neues Geld. 

Es Ist somit völlig sdiizophren. den Jusos 
zu unterstellen, sie wollten den Juni'.demo- 
kraten den Geldhahn abdrehen: Gerade di« 
Jungdemokraten wan^n es. die dafür sorßten. 
daß kein Geld mehr in die Kassen d*^ TML's 
kam Da die Finanzlage der Jusos nun nicht 
s»> rosig ist. daß man sieh di<M? ewig ansehen 
kann und vielleicht wartet, bis die näc^isten 
?noo Mark verfallen, si+ieint nichts anderes 
übrig zu bleiben, als der) PJL aufzulösen. 

Noch vor einem Jahr glaubten audi die 
Jusos, daß der IML als Zusdmßfond ejhallen 
bleiben S(»llle. Nachd<'m dato jedoch nichts 
ge.^chehen ist — und hier ist es einfach un- 
wahr. den Jusos vorzuwerfen, sie hätten 
cntrprechende Besdilüsse b(\vkottiert — bleibt 
nur die Auflösung. Anstatt ihrer heftigen Po- 
lemik hätten die Jungdemokraten wohl bes- 
ser mal die Abrechnung« n für den PJL er- 
stellt." 

FDP weiterhin für Regionalstadt 

..Auch der Kreis Offenbach muß sich In Frage stellen" 

Im Kähmen der Gehietsrcform muß sich 
andi der Kreis Offcnhadi hi seiner bestehen- 
den Form In Krat;e stellen lassen. Diese Mei- 
nung verlraten die Mitglieder des FDI'-Kreis- 
Vorstandes in llircr letzten Sitzung in Langen, 
auf der sie si<^i u. a. mit Fragen der (lebiets- 
und VerwaltuiiRsrefürni besi^äftigten. 

Dabei madite der stellvertretende Kreis- 
vorsitzende und Fraktionsvorüitzende im 
Kreistag. Dr. F.ngelken. deutlich, daß die FDP- 
Ki-eistagsfraktion bei der Beratung über die 
Fusion der Gemeinde Zeppelinheim mit der 
Sladt Neu-Lsenburg dies deutlich im Kreistag 
ziun Ausdruck gebracht habe. Dr. Kngelken: 
„Das Nein der FDP-Kreistagsfraktion zu einer 
Heso!uti<ui des Kreistages bedeute nicht, daß 
die Fraktion gegen die freiwillige Eingliede- 
rung der Gemeinde Zeppelinheim in die Stadt 
Neu-Isenburg ist. Vielmehr wollte sie mit 
die.sem Nein deutlidi zum Ausdruck bringen, 
daß auch die Kreisgrenzen im Piahmen der 
(Jebietsreform zur Disposition stehen müs- 
sen." Engelken hob hervor, daß man dem 
zweiten Punkt der Resolution, der die Ein- 
gliederung Zeppelinheims zum Inhalt gehabt 
liabe, habe zustimmen wollen. Der Kreistag 
habe aber trotz eines Änderungsantrages der 

FDP-Fraktit)n auch auf den ersten Teil der 
Uesolution bestanden, der zum Inhalt gehabt 
habe, daß die Grenzen des Kreises Offenbadi 
nicht angetastet werden dürfen. Dem könne 
die FDP-Fraktion im Kreistag nicht zu- 
stimmen. Ähnliciies, so Dr. Engelken, gelle 
auch bei der Frage Klein-Auheim Steinheim. 

Der Kreisvorstand der F'DP schloß sich die- 
ser Meinung an. Er war sich weiter darin 
einig, daß auch in Zukunft die Regionalstadt 
Rhein-Main angestrebt werden müsse. Er ver- 
wahrte sii'h gegen alle Bemühungen von SPD- 
Ortsverbänden. den „Mehrzweckpflichtver- 
band" als Kind der FPD zu bezeichnen. Dies 
sei eindeutig e ne „Erfindung" der SPD; die 
FDP habe immer die Regionalstadt gefordert. 

Markierungspunkte für die 
berufliche Bildung 

Die Industrie- und Handlskammer Offen- 
bach set/.l ihren „Offenbucher Dialog" am 
20. November um l.'i.30 Uhr mit einem Vor- 
trag von Karl Fred Zandi-r MdB fort. Er 
spricht im GroHon Saal des Kammergebäudes 
in Offenbach über „Markierungspunkte für 
die berufliche Hlldung". 

Durcli die Straßen des Stadtteils Oberlinden bewegte sidi am SonniaK gegen Abend ein 
mehrhundertköpfiger Zug. Die zahlreidien Kinder trugen bunte Laternchen zum Gedenken 
des Heiligen Martin. Die katholisdie Pfarrei Hl. Thomas von Aquin hatte dazu aufgerufen. 
Nach dem Zug nahmen die Kinder mit leuchtenden Augen ihre traditionelle Brezel in 
Empfang. 

Bezirkstag der Jungen Unic 
Holm Kilbert wurde (irundsalzrrferent 

Der Bezirkstag der Jungen Union Rhcii 
Main hat den ersten Schritt auf dem Weg zp 
lang.-.t überfälligen NV-ug Ii Federung der Jl"- 
He7.'rl;s\t"rbände in Hessen vollzogen. De: 
Antrag d('.s Kr'';^verb:)ndes Offenbach-Stadt 
in df-n Be/irksverband I^hein-Mam aufgenom- 
men zu werden, wurde von den Delegierten 
c:nstim.mig an(-''ni>mmpn. Das af->amte Rhein- 
M:im-Ba;iungsgeb:('t Ht damit endlich in 
einem einzigen JU-B('zirk.s\-v;rband zu.i-am- 
mensefaßt worden. 

Gleichzeitig mit der Aufnahme von Offen- 
ba'h-Stadt wurde audi der Bezirk«%ür.<tand 
komplettiert Die Delegierten wühlten mit 
groHer Mehrheil H'ilm Kilbert auf T.anjon 
zum Grund.'-atzrefercnten und Wolfgang 
Braun au.< Offenbach-Stadt zum Schriftführer. 

In **inem grundsatzlidien Antrag zum Ver- 
hältnis von Junger Union zur .■vnuler-Union 
(.SU) spraiiien sidi die Delenierten gegen die 
Verzettelung schuIiJolilischer Aktivitiiter, der 
JU aus. Alle der .lU nahestehenden Schviler- 
gruppcn werden in dem Antrag aufgefordert, 
innerhalb eines halben Jahre- dvr SU beizu- 
treten. Andernfalls sollen die verschiedenen 
Sc+iülergruppen nur noch unterstützt werden, 
wenn sie für ihre NichtZugehörigkeit zur SU 
triftige Gründe vorbringen können. 

Mit dem Antrag soll nirtit nur da.s Ver- 
hältnis der JU zur SU konkreti.siert werd«'n, 
sondern auch eine Slraffung der Schüler- 
arbeit im Rhein-Main-Gebiet herbeigeführt 
werden. Die Delegierten der JU Rhein-Main 
halten einen starken Sdiülerverband für 
schlagkräftiger als ver3<-hiedene und vonein- 
ander abhängige und damit rivalisierende 
Gruppen 

Total verkehrsunsicher 
XulassungKstelle entdeckte neue 

Trv-Fälschun* 
Kine neue TÜV-Fäl.sdiung i.st Jetzt von 

einem . Spezialisten" der Kfz-7.ulassungssfelle 
des Kreises Offenbach entdeckt worden. Ein 
Frankfurter Autohändler hatte bei einem 
Großhändler in Essen vor einigen Wochen 
einen gebrauditen VW 1200 zum Preise von 
rund 700 Mark gekauft und an einen in I^am- 
merspiel wohnhaften 41 Jahre alten Ingeniour 
weiterverkauft. Der E^.«cner Autohändler 
hatte für den gleichen Wagen weniger als 
200 Mark angelegt. 

Im Fahrzeug.schein befand sidi ein Eintrag, 
wonai-h das Fahrzeug bi.s April 1975 TÜV- 
zugelassen war. Diese Eintragung war .iedoch 
gefälscht. Die Zulassungsstolle des kreise« 
Offenbadi bestand de.shalb auf einer erneu- 
ten Kontrolle des Fahrzeuges durch das TÜA 
Offonbnch. Dabei wurde festgestellt, daß sich 
der Wagen in einem völlig verkohrsun-siche- 
ren Zustand befand. Das Fahrzeug war völlig 
durchgerostet, die Lenkung ausgesdilagen und 
die Bremsloitungen defekt. 

Als der Frankfurter Autohändler von sei- 
nem Es.sener „Kollegen" den Kaufbelrag zu- 
rückforderte, wollte der sidi nidit mehr er- 
innern können. Die Rückzahlung des Kauf- 
preises hatte der Es.sener Händler rundweg 
abgelehnt. Statldes.sen empfahl er, sich au« 
der „Angelegenheit" herauszuhalten und sich 
nidit mit ganz bestimmten Spezies der Esse- 
ner Unterwelt anzulegen. 

Die Kfz-Zulassung.sstelle nimmt diisen 
Vorfall zum Anlaß, zur Vorsicht zu mahnen. 
Beim Kauf eines Gebrauchtwagens sollte man 
grundsätzlich die Aushändigung des letzten 
amtlichen techni.sthen Prüfberichts des TÜA 
oder TÜV verlangen. Kann der Verkäufer 
diesen Prüfberidit nicht vorlegen, sollte man 
von dem Wagen bosser die Finger lassen. 

Juso-Vorstand tagt öffentlich 
Am Mittwoch, dem 14. November, trifft sich 

der Vorstand der Langener Jungsozialisten 
um 19.30 Uhr im Naturfreundehaus am Stein- 
berg zu einer für Mitglieder und Sympathi- 
santen öffentlichen Sitzung. Im Mittelpunkt 
wird eine Erörterung der Ergebnisse eines 
Wochenendseminars für die politische Arbeit 
des kommenden Jahres stehen. 

Im Oktober 65 Tote bei Verkehrsunfällen 
Bei Verkehrsunfällen auf den Straßen im 

Regierungsbezirk Darmstadt kamen im Ok- 
tober jeden Tag durchschnittlich zwei Men- 
schen ums Leben. Im vergangenen Monat 
wurden 65 Verkehrsteilnehmer getötet. Allein 
19 Todesopfer forderten Frontalzusammen- 
stöße zwischen Kraftfahrzeugen. Bei Auffahr- 
unfällen kamen sieben Menschen ums Leben. 
16 Personen verunglückten tödlich, als sie mit 
ihren Fahrzeugen von der Fahrbahn abkamen 
und sidi im Straßengraben überschlugen bzw. 
gegen Bäume, Mauern oder Lichtmastc prall- 
ten. 

Besonders gefährdet waren im Oktober —■ 
nicht zuletzt durch die früher einsetzende 
Dunkelheit — wieder Fußgänger und Zwei- 
radfahrer. In den vier Wochen wurden ins- 
gesamt 14 Fußgänger — davon vier Kinder — 
von Kraftfahrzeugen angefahren und tödlich 
verletzt. Aber auch vier Radfahrer und fünf 
Moped- sowie Motorradfahrer mußten im 
Straßenverkehr ihr Leben lassen. rj' 

Ausstellung von Hinterglasmalerei 
in Neu-Isenburg 

Die Gessmaiin Galerie im Einrichtungsliaus 
Neu-Isenburg eröffnet am Donnerstag, dem 
13. November, eine Ausstellung des bekann- 
ten Künstlers Peter Ohlow unter dem Titel: 
„Hegenbogen, Engel und Galaxien". Die Aus- 
stellung mit den bedeutenden Hinterglasmale- 
reien ist bis zum 15. Januar 1974 geöffnet. 

* Die Handballer der SSG treffen sich am 
Freitag, dem 16 November, um 20 Uhr zu 
einer Abteilungsversanimlung im SSG-Club- 
haus. Der Vorstand bittet um zahlreidie« Er- 
sdieinen. 
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Junge Segler im Examen 

Aus der Arbeit des Dreieich-Segeiclubs Langen 

Z«i'><-hen acht und dreizehn fahre al( sind 
zehn der jüngsten Segler des Drcieich-Seiiel- 
clubs I.anKrn. die ihren Lehrmeistern bewei- 
sen. was sie gelernt haben: der erste Schritt 
zum .lünKStenseg<'lsehein des DSV ist getan. 
Zehn Sfepkes traten vor drei Wochen zur 
praktischen I'rüfunc auf dem Waldsee an und 
fuhren in Optimisten-.loMen Manöver auf 
Kommando. .\n- und .\bleiien wurde ver- 
lanKt. Halsen und Wenden. Boje über Hord 
und weitere .Aufgaben, die auch Krwadisene 
für ihren A-Sehein erfüllen müssen. 

Dank der hervorragenden Ausbildungsar- 
beit von Frau Gudrun Claas.sen und Alfons 
Dieterich lag in der Punktwertung keiner 
von ihnen unter acht von z^hn möglichen 
Punkten. Wie die Prüfungskommis.sion er- 
freut fe?;tsttllen mußte, hatten die Jüngsten 
damit bes : re E:gebnisse erzielt als früher 
die Erwachsenen bei ihren A-Sdiein-Prüfun- 
gen .Aus Witterung.sgründen hatte der DSCL 
die i)raktische Prüfung vorgezogen. 

An den beiden nächsten Samstagen (18 No- 
v;MTiber 11 Uhr. 24 November 13 30 Uhr) und 
am 25. November um 11 Uhr laufen dann im 
D.SCl.-Clubhaus die Vorbereitungskurse für 
die theoretische Prüfung, die am 1. Dezember 
abgenommen wird. An den Lehrgängen kön- 
nen auch Jugendliche teilnehmen, die bisher 
noch nidit die praktische Prüfung abgelegt 
halx'n. Nadi bestandener Prüfung werden die 
Jüngstenscheine am 8. Dezember in einer klei- 
nen F<'ierstunde übergelx'n. 

Von reger Hegatta-Tätigkoit des D.SCL l)e- 
richteten die Kla.~.-;enobleutc. Franz Pitsch, 
einziger DSCI.-Finneur unter fünf Hes.uen- 
besten. startete am 21. Oktolx^r auf der Bigge. 
Die deuLsche Elite und sieben ausländische 
Spitzensegler gaben sidi dort ein Stelldich- 
ein. Der Wind war am er.sten Regattattag 
nur sdiwach. erreichte aber am Sonntag 
•Stärke 6 und in knallenden Fallböen 8 Beau- 
fßrt. Von 57 gestarteten Booten gingen nur 
22 durchs Ziel. Kentorungen und Matorial- 

Mit Promille 
Auf der K 168 übeiliolte am Fi eitagiiach- 

mittag ein Autofahrer eine Fahrzeugkolonne. 
Er stieß dabei mit einem anderen Wagen zu- 
sammen, der al- ei>ter in der I-Miloime gefah- 
ren war und nach links aussclierte, um in den 
Forstring o:n/.ubiet'.en. Da der überholende 
Fahrer mit hoher (ieschwindigkeit unter Ge- 
brauch der Lichthupe gefahren sein .soll, wur- 
den Alkoholtest und Blutpiobe vorgenommen. 

Alkoholeinwirkung wurde auch bei einem 
PKW-Fahrer angenommen, der das an der 
Ostseite der B :i in der Rathauskurve befind- 
liche Fußgängcrschutzgeländer anfuhr und 
dadurch einen .Schaden von etwa 1500 Mark 
verursachte. 

Tiere aus aller Welt in Aquarellen 
und Zeichnungen im Frankfurter Zoo 
Der durch Ausstellungen .seiner Zeichnun- 

gen international bekannte Tiermaler Gaston 
Kothe zeigt zur Zeit in den Ausstellungsräu- 
men des Zoo-Gesellschaftshauses „Tiere aus 
aller Welt in Aquarellen und Zeichnungen". 
Die Ausstellung ist täglich von 10 bis 17 Uhr 
durchgehend geöffnet. 

Mit anderen teilen 
Am Wochenende konnte man allenthalben 

Kinder mit bunten Laternen durch die Straßen 
ziehen sehen. Meist waren sie aus Papier oder 
aus Kunststoff hergestellt, von einer Kerze oder 
gar einer batteriegespeisten Glühbirne beleuchtet. 
Die Welt hat sich geändert, sie ist bunter ge- 
worden, In früheren Jahren waren es die Dick- 
v/urzlaternen, die von den Kindern durch den 
herbstlichen Abend getragen wurden. Doch wo 
gibt es heute noch so eine Dickwurz. Auch die 
Landwirtschaft hat sich verändert und viele Fel- 
der, auf denen man eine solche Futterrübe holen 
konnte, liegen heute brach. 

Zurück zu den Laternen. Man gedachte des 
Heiligen Martin, jenes römischen Offiziers, der 
an einem kalten Abend seinen warmen Umhang 
mit einem frierenden Mitmenschen teilte, später 
Bischof wurde und sehr viel für seine Mitmen- 
schen getan hat. 

Auch in dieser Beziehung hat sich die Weit 
verände.t. Man denkt in erster Linie an sich, 
wenn auch manche Sammelaktionen hilfe- 
bringender Organisationen unterstutzt werden. 

Aber sollte man nicht noch manches andere 
mit seinen Mitmenschen teilen? Muß es unbe- 
dingt das Materielle sein? Viele Menschen sind 
allein, sehnen sich nach einem netten Wort. 
Menschen neben uns. Sie haben vielleicht die 
gleichen Sorgen und Note wie wir. Sollte es da 
keine Brücken geben, Vielloicht sammelt der 
Mann neben dir auf der Bank auch Briefmarken 
wie du, vielleicht hat er auch einen Jungen oder 
ein Madchen in der Schule und kennt sich wie 
du in der Mengenlehre nicht aus. Warum setzt 
du dich in der Gaststätte nicht mit einem anderen 
an einen Tisch, sondern suchst dir am anderen 
Ende einen freien Tisch für dich allem aus? Es 
muß nicfit der Umhang des Heiligen Martin sein, 
der geteilt wird, wir haben so viele andere Mög- 
lichkeiten, mit anderen zu teilen, ohne daß es 
weh tut oder etwas kostet 

Schäden w;iren an der Tagesordnung, H.---sen- 
iiieistor Klaus Gnekel gin« dr( imal baden. 
Franz Pitseh vom DSCL viermal, gab tretz- 
di-ni nidit auf und lag im Endergebni.- iuif 
Platz 22. 

■iB Hiiote starteten am 3 4, November in 
Inheiden um den Eispokal iK'i wenig Wind. 
Walter Ebbed<e \"ttm DSCL ix-wios erneut 
.seine gute Fonn. die or sdion zur Finn- 
Regatta auf dem l«ingenor Waldsee gezeigt 
hatte, und kam auf I'latz 10. Franz Pit~eh, 
Jürgen Beutel und Hans-.Ioaehim Jasiiau l)o- 
les'en die Plätze 15, 18 und 23. 

Auf drei Regatten in Frankfurt, Allensbadi 
und Rixlenbach (Mosel) startx>te das DSCl.- 
Team Ix'reh mit ihrem 420er. 

Aus Seligenst.idt brachten die DSCL-47(ler 
den Pokal für die best«' Clubmann.-^diaft nadi 
Hause. Peeh hatten DSCL-47()er-Teanis am 
Steinhuder Mwr. wo eine Regatta wegen 
Nelx l ausfie l. Am Starnberger See trafen sieh 
113 Boote, unter ihn<-n die iMVt.-n deutschen 
470er — und warteton ein Wiiehonendc lang 
vergeblich auf Wind. 

Zu <-iner Regatta di's Er.steii .Seh\v(-infurter 
Sehwimmclubs hatten 30 Optimisten-Jollin 
gemeldet. Bei Windstärke 6 bis 7 starteten 
nur wenige Boote. Audi DSCL-Segler Stefan 
Dietorich. der sieh in die.ser Saison sehnn 
einen Namen gemacht hat. gab auf. Rettungs- 
biioto gab es nicht und auch bei den jüngsten 
DSCL-Segkrn gilt Ix-ichtsinn nicht als sig- 
leri.sehe Tugend. 

Anläfilidi der letzten Monatsvorsanimlung 
gab D.SCL-Vorsitzender Goerd Pesehniann 
die Wahl \(in Alfons Dieterieh zum neuen 
Jugendwart bekannt. Dietorich tritt die Nach- 
folge von Gudrun <-"hia.sson an, deren Ver- 
dienste um die Jugendarbeit d<'r Verein mit 
horzlidiem Beifall würdigte. 

Dio nächste Versammlung des DSCL fin- 
det am 3. l>e/oinber statt. Gezeigt worden 
Filmi'. die DSCl.-.Seglor auf Regatten, im Se- 
gelurlaub und auf Hoch.seet((rns gedreht ha- 
ben. (dwb.) 

Fast pioblematisdi qr.sdiion die Aufführung 
wegen der pohtisehen Ereignis.se der letzten 
Wochen. Geht es doch in Handels Werk um 
den alttestamentlichen Freiheitskampf des 
jüdischen Volkes gegen Ägypten und S.viien. 
Doch das ist das Vordergründige. Judas Mac- 
cabäus weist das 1-ob von sich, und das Volk 
findet sit-h hin zur Verherrlichung Gottes als 
dem Herrn der Völkerschieksale. Und wenn 
auch Solisten und Chor singen „Du sinkst, ach 
armes Israel, vom Sitz der Freuden in des 
Jammers Grab", so ist es nicht nur ein israe- 
lischer Klagegesang, sondern das Lied aller 
Mütter zu allen Zeiten um ihre gefalUnen 
Söhne. 

Der Chor, der die Handlung trägt, drückt 
aus, was das Volk em|)finilet. Fast unmiiglich 
mag das für (»inen Kantoreichor von noth 
nicht ganz 60 .Sängern erscheinen, zumal beim 
Gedanken an die Hunderte, die Händel zur 
Verfügung standen. Dodi die Götzenhainer 
Kantorei fand sich in ihrer kleineren heimi- 
schen Kirche am Samstagabend und in den 
ganz anderen Akustikverhältnissen der Lan- 
gener Stadtkirclie am Sonntagabend zurecht. 
Mit ihren guten Stimmen wußte sie sich vom 
verhaltenen Trauerchor bis zu dramatischer 
Wucht und h ichstein Jubel zu steigern. 

Der Tenor Friedrich Melzer bot die ganze 
barocke Lebensfülle in opernhafter Aus- 
druckskraft. doch auch modulationsfähig und 
voller Anpassung beim Zusammensang dar. 

„Der Sekt war gut" 
■Seit Knde Oktober wurde in insgesamt 

sechs Gartenluitten „Im Wingert" eing<'bro- 
ehen. Killen Teil der Behüte verschleppten die 
läter in andere lliitten. Dabei haben sie sich 
ollenbar ganz heirnisih gefühlt. In einer der 
Hutten würfle ein Zettel hinterla.'^^^on. auf 
dem zu U-^en i.st. ..Der Sekt xvar gut, Ks grüßt 
.lakob aus Mannheim." 

Männlich stark -gestaltttti' der -jua^^i Bassist 
Manfred Volz seine Partie. Claudia Kder über- 
zeugte wie immer mit ihrer weichen, dunklen, 
weilhintragenden .Altstimme und Waltraud 
Pusehs Sopran meisterte melallis<h rein und 
strahlend alle Lagen ihres Parts. Das Mar- 
burger Kammerorchester erfuhr durch ver- 
sierte Solisten wirkungsvolle Verstärkung, die 
wesentlich am Ge.samteindruck beteiligt waren. 

In kurzer Übungszeit hatte Dr. Helmut 
Kckert das Werk orarbeilet. Einige sich daraus 
er.gebendo geringe Schwächen in der Götzen- 
hainer Aufführung glich er am Sonntagabend 
aus. Mit eindringlichen Bewegungen dirigierte 
or, gab sichere Zeichen und führte zu über- 
zeugender Wiedergabe. 

Zweieinhalb Stunden dauerte die Auffüh- 
rung, fast zu lang für Besucher und Auslüh- 
rende. Hier wäre eine größere Stralfung von 
Nutzen gewesen Als Kriterien dafür boten 
sich an der Verzieht auf vollständige Wieder- 
holungen und Zugeständnisse Händeis an den 
CJoist und die gesellschafts-politischen Ver- 
hältnisse seiner Zeit. Trotz dieser Einsdirän- 
kungen kamen Inhalt und Wiedergabe voll an. 
Das brachten der so sponUin gespendete lang 
anhaltende Beifall in Götzenhain und der 
Applaus in der Langener Stadtkirche Zi n 
Ausdruck. Wenn er hier erst nach einer klei- 
nen Pause einsetzte, so wohl aus der Scheu 
im kirchlichen Raum — aber warum sollen, 
wenn es zum Lob Gottes ist, sich dann nicht 
auch die Hände in der Kirche rühren? nk 

Kollisionen 
Als am l'^reitagabend eine i!aflfahrer;n \'on 

dir WilhelnistraUe nach links in die Sudliilie 
Ringstraße einbrig, wurde sie \'on einem Auto 
erfaßt. Sie kam zu F.dl und zog sich h-iclite 
Kopfverletzungen zu. 

4500 Mark Sachschaden waren am .Sani.st;ig- 
abend zu verzeichnen, al.^ ein aus der Loi>cher 
Straße kommender Wagen mit einem auf der 
H 3 fahrenden Auto zii^amnien-tieß und die- 
sen über tlie Fahrbahn schlenderte mvl geri n 
ein Verkehrs/eiehiMi dniikle. 

Schäferhund beging „Unfallflucht" 
Ein .Schäferhund wurde am Sonntag gi i;( n 

14,30 Uhr auf der liahnstral.te \on einem Hu.s 
di r Bunde-ibahn erlaßt. Noch ehe der Fahler 
ausvteigen konnto, war der Hund veiMhwiui- 
deti. Am Ulis entstand ein Sdiadi-n von <l\va 
2.~)0 Mark, Wer kennt den Hund uder kann den 
Hundehalter nennen? 

* Kehiiell uiitKesiiiirt wurde ein Aiitnlahn i, 
der am Fieitagnaeliniittag in der .Siidliilun 
Ringstraße beim Ausparkeri gegen einen \or- 
beifahrenden Kraftwagon gi-fahren war. Der 
Mann slic-g zwar aua und be.sah sich dejj an.- 
gerirhfeten Schaden, setzte sich flann aber 
wieder in .sein Fahrzeug und suchte das 
Weite. Weit kam er jedoch nicht, denn die 
Fahrzeiignunimor wurde festgehalten 

* Hi'i einem Kinbruih in einen lleiziings- 
raum einer Gaststätte in der l-'iaiikfui ter 
Straße in der Nacht zum Samstag verschwand 
eine ganze Autoausrüstung. fiostohlen wurden 
ein Autoradio, ein Warndreieck, lin Ab- 
schleppseil und oin Paar Aiitofalirerhaml- 
schuhe. 

Schrottplätze behördlich geräumt 
In aller Stille ist jetzt eine grolle Räuni.ik- 

tion in Neu-Isenburg zu Ende gegangen. Im 
Auftrag des Kreises Offenbach ist ein Schrott- 
platz.. den oin Frankfurter Unternehmen der 
Metallverwertung unterhalten hatte, ge- 
räumt worden. Fast zwei Wochen war l in 
Unttnnohmon au.s Neu-lsonburg mit den 
Räumarbeiten beschäftigt. Unter andenm 
mußten 1800 alte Reifen abtransportiert wer- 
den. 31 alte und verrostete Lastkraftwagen 
wurden an Ort und .Stelle abgewrackt, z/'rlegt 
und der Schredderanlago zugeführt. Gloiciies 
Schicksal erlitten drei ehemalige Omnibusse 
und 28 Personenwagen. 

Die Koston für die Räumung des Platzi>s 
werden der Firma, gi'gen die entsprochende 
behördliche Verfügungen erla.ssen worden 
waren, auferlegt. 

„An alle ist Kodadit" 
Unter Bezugnahme auf den Leserbrief vom 

6. November möchten wir mitteilen, daß beim 
Bau des neuen Stadtzontrums selbstverständ- 
lich den Bedürfnissen unserer gehbehinder- 
ten (und noch nicht gehfähigon) Mitbürger 
weitgehend Rechnung getragen wurde. 

So ist vom Bürgerstoig an der Südlichen 
Ringstraße zum etwas tiefer gelegenen Erd- 
geschoß des Bürgerhaus—Hallenbad-Kom- 
plexes und der auf gleicher Ebene liegenden 
Fußgängerpassage eine flach abfallende 
Rampe für Gehbehinderte, Rollstuhlfahrer 
und Mütter mit Kinderwagi n vorgesehen. 
Eine flach ansteigende Rampe führt zum 
Haupteingangsberoich im 1. Obergeschoß. 

Die Bürgerhaus und Rathaus verbindende 
Fußgängerbrücke über die Südliche Ring- 
straße erhält an den beiden Aufgängen neben 
den Treppenstufen einen durchgehenden Be- 
tonstreifen für den Transport von Kinderwa- 
gen. Eine fladie, auch für Rollstuhlfahrer ge- 
eignete Rampe hier anzubringen, war aus 
bautechnischen Gründen leider nicht möglich. 

Von der Südlidien Ringstraße zur Fuligän- 
geri-bene vor dem Ratliaus führen flaihe 
Rampen. Eine etwas steilere Rami^e ist zwi- 
schen Fußgängerebene und Haupteingangs- 
bereich vorgesehen. Diese Ramije kann ohne 
fremde llilh» von Rollstuhlfahrern nicht be- 
wältigt worden; für die Hilfpersonen wur- 
den daher zusätzlich kleine Stufen In di« 
Schräge eingelassen. 

Der IMacislrat der Stadt Langen 
Kreiling. UürKernieister 

Die Götzenhainer Kantorei zusammen mit dem Marhurgrr Kammerorehester und vcrsehie- 
deiirn .Solisten, die < ■ ■.anitleilung hatte Dr. Helmut Eckert, brachte am Sonntagabend in 
i l-.er Vei-:-■ i' - ' und Kultur.i^emeinde in der vn'" '-^ n s'':i:'tkirehe 
li.ndel.s „.Ii; i . i ,. us" ..ar .'i>l.ühruiig. 

Klangvolle Barockinusik 

Händeis „Judas Maccabnus" in der Stadtkirdie 
Die Kunst- und Kulturgeineinde I.anKen bereitete mit der Aulfüliriing von Handels 

„Judas Macealiaiis" am Sonntagabend in der Stadtkirehe den vielen Hesuehern einen seltenen 
Kunstgenull. Neben der Ciötzenhainer Kantorei wirkten das verstärkte .Marburger Kamnier- 
orehester mit seinem .Musikmeister Horst I'useh sowie vier ausKezeiihnelen Gesangssolisten 
mit. l nter der Leitung von Dr. Helmut Kekert erklang eine auf hohem Niveau stehende 
Wiedernabe des Spätwerkes des Krollen ISarockineisters. 
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Hans-Peter Sehring als Schulleiter eingeführt 

Mit 32 Jahren Rektor/über den Stellenwert des Sports in Schulen 
, Kr..is,..u..ra. Krank 5;;;;:";;;^",,;;;]:; « 
Srhrin. "a...- in d.n ver^anKoncn .«.-i 
Ijrirr k«mm"ssaH,rt,e I.Htun« drr E..ls.,a,4,rr (irnndsHu.!.- iib..rn..mn..n. 

H<.1UT war der AufUikt mit luslition T.üKon- 
llcdi^rn darK<?li')U?n vom Sdiuldior 
I^-itunK von Kr;iu Miroslava Moorl. Kreu;- 
srfiulrat Krich Frank U-^l. 
zwoi Monaton kommissarischer Tätigkeit ^ 
für SehrinK di-r Augenblick Rpkommen, die 
Urkunde des I{PKierunKspra>idc-nten in 
Stadt (.nlK'-fienwin'^'hmcn. trank 
hin diill Rpradp die C'.rund-schule s •?< 
sanitf UildunKswc.'ien pädaRORisch, did:ikUstJ 
und orKanisatoriscti in ISewPKunR Reraten siK 
^ einer solchen 7^-.t t.-hn-r ""1 
oder K!ir Schulleiter zu sein, sei ^-s-mde« 
srtiwieriK. ..Morhtp i-s vor einiger Zeit no^ 
ijch.-inen, als habp die CJrundschuIe ihre fe^o 
Korn, und Ihren fest..-n Ort gefunden so 
HU-ht heute dariil>er Klarheit, daß 
der Grundstufe des Sdiulwes<>ns Veränderun- 
gen notwendig sind, wenn die Schule Ihicn 
Aufgaben genrht werden will." 

In der notwendigen Neubesinnung für die 
Refonii der Gnind-schule, so Frank, wic+ine- 
teri "iich zwei SdiwerpunkU- ab. /.um ctnoii 
KcliP es um strukturelle Änderungen, die auf 
flexible (irganisationsfonnen des Unternclit,s 
und dc^s SchullelH'iis gerichtet s<-ien und von 
denen her sich So/.ialisati<.nsl>ro/.esso und die 
Fiihning des einzelnen Kindes an die Gr^-n- 
zen der fiir das C;i undsctiul'.lter vorgezeic^- 
n<-lrn individuellen Lernfähigkeit erniöglich- 
ten. zum anderen gehe es um die Inhaltlichen 
Keformen. die das l/*rnen in der Grundschule 
Buf die Hohe der /.eit bring<-n und für das 
cmzeln.' KiJid eine bewul.it.- FrschlieUung der 
Well leisten .soll<'. 

Der KlvisMluilrat sagte zur stinkturellen 
und Inhaltlicheii Heform der Grund.schule: 

Die Grundschule ist am Heginn dc-r Wei- 
marer 7.pit als Schulstuf.- konzipiert worden, 
In der so/Jale Koe<lukation durch die gemein- 
same Unterrichtung aller Kinder, unabhängig 
von ihrer .-^nzialen llerkunf! gewährleistet 
werden .sollte. Damit hatte sich die Demokra- 
tisierung des bffc-iitliclien U?lH'ns in den 
/.wanzigi-r Jahren aiicli in die Schule hinein 
forlgesetzt mit di.-r Konsequemz, daß die er- 
sten vier Schuljahre gesamtschulartigen Cha- 
rakter gewinnen konnti^n. Sdion in der 
Grund'idiule muß die Kigengesetzliehkeit der 
SachverhaltP d<'R Unli>rrichts gewahrt und der 
Wissenschaft liehe Charakter des Unternchts 
betont wi rcK'M. iU*nn das rrnindsduilkind un- 
Berer '/-eil muß für das I,prnen anders her- 
uu.sgefoidert weiden als da.s Kind veigange- 
ncr .lahrgange." Diese KonzepU.m schließe 
eine Abkehr von der Idee der volkstümlichen 
Bildung ein. wie sie besondera in der biB- 
liengeii Hoimathunde Ihnen Aiisdniok 
d. n l.abu. Dies bedeute zugleich eine Über- 
windung der Konzontralionsbemühungen. wio 
sie fiir di>n Gesamtunterrietit maßgeblich ge- 
wesen waren. Au.s der Tradition der Heimat- 
kunde un<i des Gesamtunterridits gelle M 
iilH-r audi für di<' Cirund-schule unserer Zi-it, 
die Freiheit des Lehrers hin-siditlich der zeit- 
lidien Dispositionen des Unterrichts sowie die 
Verantwortung dos lA-hrers für die metho- 
dische Gestaltimg und die Inhalte des Untt'r- 
richts im Hahmen der riildungspliine und der 
amtlidien Uiditlinien durchzuhalten. 

I^ehrer deren Kigenart und Methoden fehle. 
Fx l>edürfe stärker der Anleitung durch einen 
I^ehrer, zu dem es eine elx>nso persönlidie wie 
sachlich b<-«timmte Beziehung aufnehmen 
könne. D<'m neuen Rektor wünschte der 
Sdiulrat alles Gute und viel Erfolg. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon über- 
bra(+ite die Grüße und Glückwünsdie de.s Ge- 
meind<'vorstandes. Er hob das gut« Verhält- 
nis zwischen der Gemeinde und den I^ehrem 
hervfw. Die Gemeinde trage die Verantwor- 
tung für die vorsd^uli.sche Erziehung dor Kin- 
der. Sie l)emühe sich, allen Kindern die gle;- 
dien Startrhancen zu ermöglic+ien; die Schule 
führe durch Erziehung und Bildung diese Be- 
mühungen weiter ,.Wir wissen, daß in der 
Schule unsere Bürger von morgen heran- 
wachsen und daß wir alles tun müssen, da- 
mit sie zu pflldilb<-wußten Mensdien werden, 
die einmal wohl vorbereitet und aa-vgestattet 
mit dem notwendigen Rüstzeug ins I>eb<n 
hinau.sgehen können. Hierzu leistet die Volks- 
schule im alten Sinne einen enonnen Bei- 
trag. Auch heute noch schließt der weitaus 
größte Teil unsprpr .lugend seine .Schulnusbll- 
diing mit dem Besuch der Volksschule ab. Da- 
mit ist dip Volkssdnule nach wie vor der wich- 
tigste Bildiuigstriigpr unseres Volk<>s." Mit 
don boston Wimsch{»n für dio Zukunft übor- 
roic4it(? dor Hur«(Mm»Mst<'r Hektor Hans-Pctor 
S(*hriT\K dm \Va|)i>(*nlpll<*r der Cri'rnoinde 
Kjiolsbach. 

Als Obmann d(»r Lanßonor SchuluMtor und 
als Rektor der .'Kdolf-Ueichwein-Schule, an 
der Hans-Petor S<'hring tätig war, spradi 
Helmut Fürst Er hob hervor, daß das Au.s- 
sdieid.-n von Hans-Peter Sehring, der immer 
ein pflichtbewußter, strebsamer, loyaler und 
leistungsberejter Kollege und Pädagoj^ ge- 
wesen sei, ein großer Verlust für diü ueidi- 

wein-Schule d.irstelle. Fur^t s.eM«' weiti'r: 
..Ich ix'daure da;, heute ii"cii. denn ich weiß, 
was wir in ihm verloren haben. Gleii^/.eitig 
fieue ich midi, daß uns.'re Kollo^^e Sehring 
SchulleiU r geworden ist und die ihm iM;en- 
tümlicho Mi;ch;ing aus mathematisi+i-logi- 
srher Denkf:ihii;keit, sportlidie; Fairneß und 
r -alpolitUch-objcktiver Kmschiitzung der ge- 
gr benen Verhältnis;« nun ^ir-iner Sdiule zu- 
gute kommt und damit die ges;,mti)iidago- 
gisehe Zielsetzung und Struktur der Schul- 
f:.milie fruchtbringend niitformen und ge- 
stalti n kann und wird." 

fürst hob hervor, daß das Amt eines Schul- 
leiters nldit immer einfach sei. „Dazu wün- 
.schp ich Ihnen viel Glück und Erfolg, ein 
wohltemi -sricrt.es Schulklima und die Kunst, 
sehr oft die optimale richtige Entscheidung 
zu treffi-n". sagte Helmut Fürst absdilirßend. 

Crlückwün.^'Che und Ge.'-chenke überbrachten 
Frau Marie-Lui.se Laubenheimer für den El- 
ternbeirat. Frau Herta Kleinschmidt für den 
Tirsonalrat. Konrektorin TTrsula Schwarzin 
für das Kolle'^ium der Wilhelm-I,euschner- 
Schiile und Rektor Martin Hpssp für dip 
F.pelsbadier Emct-Reuter-Schule. Kri-isbei- 
geordneter Hans Salomon. der Schuldezernent 
des Kreises Offenbni+i, hatte aus terminlichen 
Gründen an der Feier nicht teilnehmen kön- 
nen; er hatte einen Blumenstrauß mit den 
b<-sten Wünschen gesandt. 

In .seinen Dankesworten führte Hans-Petor 
.Sehring aus: ..Heute nach neuneinhalb .fah- 
ren Tätigkeit in der Schule stehe ieh hier in 
einer Mischung der Gefühle — Freude einer- 
seits. Bedrückung andererseits. Bedrückung, 
ob ii+i all die Erwartungen erfüllen kann. 
Freude und Dankbarkeit für das Vertrauen, 
daß ich die,ses ."imt übernehmen darf." Sein 
Dank galt insbesondere den Mensdien. die 
ihm während .seiner Au.sbildung.szeit zur 
Seite standen, so den Herren Kallx'rlah und 
Fürst, den Schulräten Dirlam und Weigand 
und seiner damaligen Mentorin. Frau 
ner. Hans-Peter .Sehring Hußerte einige all- 
gemeine Gedanken über den Sport, was für 
don prominonton Biind(?sliß3-Kunstturner dos 
Turnvereins 1802 langen sohr nahclioßond 
war. Die l^ibeserziehung sei ein gnindlegen- 
der Bildungsbcrelch. Die Natur halje das Kmd 
uls ein untrennbares Ganzes, als eine wescnt- 

Iictie organische Piinheit mit vielen Anlagen 
d' < Herzens, des Geistes und des Korpers ge- 
schaffen. Die Natur sdireit)e vor. daß keine 
dieser Anlagen unentwickelt bleibe. Ijeibes- 
erziehung al.s grundlegender Bildungsbercich 
dürfe nicht nur im Sportunterricht geübt 
werden, sondern solle auch in anderen Fä- 
chern Gegenstand der Betrachtung und Be- 
sinnung sein. 

Sehrin<j führte weiter aus: „Bei der Be.sin- 
nuog auf den Stellenwert des Sports im Rah- 
men der Ge.samtcrziehung gilt es aber, nicht 
nur die Möglidikeiten. sondern audi die 
Grenzen der Leibeserziehung aufzuzeigen." 
Der .Sport könne aus sich heraus weder posi- 
tive noch negative Charaktereigenschaften 
eiv.eugen.Er erwei.se sich als ein wichtiges 
Ubungsfeld vorhandener Anlagen, indem er 
von jedem Schüler ständig Entscheidungen 
fordere, die das Verhalten des Schülers zu 
seinem Körper und seiner Umwelt betreffe. 
Diese Entscheidungen würden positiv ausfal- 
len, wenn der Schüler im Raum der Schule 
einen festen Be.stand an .sittlich relevanten 
Verhaltensmuster und Einsichten erworben 
hätte. Sehring fuhr fort: „Idi bin der Über- 
zeugung, daß die im Sport erworbenen Per- 
sönlichkoitseigen-schaften und Verhalten.swei- 
sen auf andere Gebiete teilweise übertragbar 
sind, nämlich dann, wenn der Sdiüler die 
Ähnlichkeit mancher Verhaltensformen und 
Handlungsformen im Sport und in seiner 
Umwelt erkennt." Zum Abschluß sagte der 
neue Schulleiter: „Ich verspreche, daß ich 
mein neues Amt nach bestem Wi.s-sen und Ge- 
wissen ausüben will. 

Landtagsfraktion soll sich um 
Giftmüllbeseitigung kümmern 

Mit Fragen des jüngsten Giftmüllskandals 
be.sdiäftigte sich der Kreisbeirat der FDP auf 
seiner Sitzung in Heusenstamm. Dabei ging es 
vor allem um die Beseitigung der inzwischen 
aufgesammelten und bei der Firma Merck in 
Darmstadt gelagerten Fässer mit Giftmüll, 
deren gefahrlose Be.seitigung Aufgabe des Lan- 
des Hessen Ist Zur Zeit — so erfuhren die 
Delegierten dos Kreisbeirates — lagern die 
Fässer noch auf dem Firmengelände. In einer 
Resolution forderten die Delegierten: „Die 
FDP-Landtagsfraktion wird aufgefordert, sich 
dafür einzusetzen, daß die im Rahmen des 
Giftmüllskandals aufgesammelten und bei der 
Firma Merck in Darmstadt gelagerten Gift- 
müllfässer schnellstens unschädlich gemacht 
werden." 

Iloimkampf der TV-Kunstturncr 
TV Langen — TB Emmendinsen 

Am kommenden Samstag, dem 17. Novem- 
ber. findet um 17 Uhr in der Turnhalle der 
Adolf-Rpichwein-Schule in Langen der erste 
Bundesligaheimkainpf der TV-Turner statt. 
Gegnei- ist die Mößinger-Riege des TB Em- 
mendingen. In dieser Riege stehen mit Wal- 
ter Mößinger und Günter Spieß zwei der be- 
kanntesten und besten deutsdien Kunsttur- 
ner. Die TV-Riege wird In stärkster Beset- 
zung antreten, also wieder mit Jim Wagstaff. 
Es Ist ein spannender W^ettkainpf zu erwar- 
ten. 

Das Kind der Grundschuie komie — «o 
Frank — nodi nidit dem Wechsel der Lehrer 
von Fach zu Fadi ausgesetzt worden, well 
Ihm dio Einstellungsfähigkeit auf wochsplnde 

Krolsschulrat Frank (links) bcRUlckwiinsdil Ilans-Potor Sehring zu seiner Ernrnnung zum 
Roklor. 

$ic»4lNeni Zeichen 

' nii*e-¥Olle 

> AitMnierhsamkett 

"w"3uii<iS^werden T 

. >iaafantiert eilten 

^ billigen Einkauf 

■ ■ tiMigent 

□Bcsai 

iM|a^ Lenor 
5 Liter statt 8,98 

Silvia Damenbinden 
10 Stück statt 1,15 

Fichten Schaumbad 
5 Liter statt 6.95 MlA^ 

Instant Zitronentee 
200 g statt 2,75 

Alpina Schokolade 
100-g-Tafel  

Kälterer See Rotwein 
'/W t Liter statt 2,45 

Nutella 
400-g-Glas s'®'* 

Griech. Pfirsiche 
fßfmnum 850-ml-Glas . Ptatt 1.28 

Rum. Kirschen 
   

Glücksklee Milch 
7.5"'t. 170 g, 6 Dosen . statt 2.70 

Nesquick 
4OO-g-Dos0 statt 2.48 

Verbrauchermarkt 

6,98 

-,79 

3,98 

1,48 

-,59 

1,88 

1,98 

-,99 

-,99 

1,98 

1,98 

Aus unserer Frischfleischabteilung: 

Kotelett 
500 g  

Schweinebauch 

500g  

500g 

Th. Blutwurst 
200g  

3,98 

Schweinekamm _ 
     

2,68 

Dicke Rippe ^ 0g 

Bratwurst grob 

Wien. Würstchen 
stück   

3,98 

1,55 

-,95 

strengt sich an: 

Preisknüller: 

Holl. Poularde 
Hdl.-Kl. A, gefroren, 1300-g-Stuck 

Gervais Frischkäse 
70» 0 F. i. T.. 2 X 62,5-g-Sctiachtel 

empt. Preis 1,4S 

Weizenmehl 
Type 405, l-kg-Packung 

Pfirsiche 
Vi Frucht. 850-mi-Dose 

3,99 

-.98 

-.49 

-.79 

Flämische Frischwurst 
Jagd-, Rotwurst oder O AQ 
Pfefferpreßkopf )e 500-g-Stück ib|90 

f 
:4Hr imd die es werden wollen' 

J&B 

Scotch Whisky n nc 
0.7-l-FlaEclie I l|9v 

Jim Beam Bourhon 

Whiskey lo nc 
0,7'l-Fla5che lUySV 

Dimple 
Scotch Whisky |o qc 
0,7-l-Flasctie IllfSIv 

Orig. Franz. Schaumwein 
„Piince de Brabant" A 
0,75-l-Fla;che, inkl. Sektsteuer £)99 

Sprengel-Schokolade 

5,90 

1,59 

2,39 

verschiedene Sorten 
10 Tafeln ä 100 g 

Weihnachtsmann 
in Stanniol, 33 cm hoch 

,Mon Ch6ri" 
15-Stuck-Packung 

empf. Preis 3,60 

Span. Satsumas 
Kl. Ii. tOOO-g-Beutel 

Bayer. Bierrettiche 
groß. Kl II Stück 

-.88 

-.35 

Mildessa 

Weinsauerkraut 
530-riil-Dose empf. Preis 1,45 

Speisequark 
Magerstule, 250-a-Packuna 

-.89 

-.29 

Eder Export- od. Pils-Bier 

20 X 0,5-l-Flaschen (1- Pfand) 7.95 

Adventskalender 
mit beweglichen Figuren 

empt. Preis 3,75 2,45 

fmmer vürtt m/i 

Meinen Preisen! 

Rinderrouladen 
zart und tnager 500g 

Rindersteakfleisch 
gut abgehangen 500 g 

Artland-Aufschnitt 
Bierschinken 
Zungenwurst 
Schinkenwurst, lir. Art 
Kaiserjagdwurst 200 g 

Edelsalami 
nach Ungar. Art 100 g 

Dörrfleisch 
besonders mager 500 g 

Schabefleisch 
zum Rohessen 100 g 

Rinderhackfieisch 
stets frisch 500 g 

Beinscheiben 
Ideales Suppenfleisch 
mit Markknochen 500 g 

4,75 

5,35 

1,78 

1,65 

2,95 

-,85 

2,95 

3,25 

Der musikalische 

Adventskalender 
mit Schokolade gefüllt und einer 
Stereo-Langspielplatte mit Weih- 
nachtsliedern empf. Preis 10,- 

Wandbild, Holz 
mit verschiedenen Kindermotiven, 
19x47 cm 

Wandbild, Holz 
mit verschiedenen Kindermotiven, 
10x25 cm 

6,95 

5,95 

2,95 

Mola Vlieswindeln 
100-Stück-Packung 

Shampoo 
verschiedene Sorten, 
100-ml-Tubo empf. Preis 1,25 

Glänzer 
1-l-Kanister empf. Preis 7,68 

Oulgon Schaumbad 
500-ml-Flasche empf. Preis 11,40 

Treteimer 
Edelstahl, rostfrei, 14 Liter 

Sektglas 

6,95 

-,65 

4,68 

5,40 

8,45 

-,69 

2,45 

3,75 

Gefrierdosen 
mit Deckel, 0,5-1 Liter, 5er-Satz 

Gefrierdosen 
mit Deckel, 1,5 Liter, 3er Satz 

Gabelschlüsseisatz 

6-22 mm. Steilig 7,95 

Ringschlüsselsatz 

6-22 mm. Steilig 12,95 

Winterstrcufutter _na 
1000-g-Beutel |QII 

Kinder-Kniestrümpfe 
Helanca, Uni und gemustert. In 
hübschen Dessins, empf. Preis 3,45 1,95 

Baby-Strampler 
Baumwolle-Frottee. 
Uni und Druckmotive 

Kinderstrumpfhose 
hochwertige Oualität. vorsdiio« 
den© Farben, Gr. 1-12 

Damen-Pullover 

4,95 

2,95 

14,50 

129,- 

1,25 

6,95 

9,95 

34,90 

1,95 

Acryl, Vi Arm. Jacquard. 
In vielen Farben und Dessins 

Kofferradio 

„Blaupunkt Derby" 
4 Wellenbereiche 
für Batterie- und Notzbetrieb 

Bleikristall, hodigianzpoliert 
Teiler 
14 cm 

Stollenplatte 

Tortenplatte 

„Ismef-Kaffeeautomat 
für 1-8 Tassen, mit beleuchte- 
tem Ein- u. Ausschalter, kompl. ■ M 
mit Glaskrug und Aromafllter MD m|1 

empf. Preis 89,- Trä/jMW 

„Ismef'-Heizlüfter 
2000 Watt, mit automatischem 
Temperaturregler 

Wasserverdunster 
für Meizlülter, mit Saugei.ilage 

Gästehandtuchkorb7 nc 
mit Cord bespannt ' 

Frühstücks-Service 
mit Dekor, 1 Heilig 

WIVIF „tischfein" 
Edelstahl, rostfrei 18 6 
Schale 
28x15 

Bratenplatte 
19x37 empf. Preis 16,50 

Käseglocke 

Plastiktischdecke o 71: 
110x140 cm fcjfw 

Wandbild o ni: 
verzinnt UfSIw 

Sicherheitseinlage 
für die Badewanne 
80x35 cm, verschiedene Farben 

empf. Preis 14,95 

Sonderposten 

Staubtücher 30x37 
mit Staubbindeeffekt 
(4er-Pack -.40) Stück 

10," 

9,95 

12,50 

17,95 

7,95 

-.10 

Dekor-Stumpen o nc 
21/6, verziert. In vielen Farben w| wM 

Wildlederspray 
250-g-Dose, schwarz, braun, 9 H K 
farblos empf. Prel» 4,90 ftif 

Blend a med-Mundwasser 

45-ml-Flasche empf. Prell 4,45 1.95 

Abgabe der Sonderangebote 
nur In haustialtsDbllchen Mengen, 

solange der Vorrat reicht 

"T®" • '^f'edrichsdorf/Ts. • Grlesheim/Darmstadt • Dudenhofen • Hessen-Center nann • Heppenheim • Heusenstamm • Frankenthal • Neuwied • Koblenz 
nungszeilen: Montag* bis freitags 9.00 bis 18.30 Ulir durctigeliend, samstags 8.00 bis 14.00 Utir, am „langen Samstag" bl« 16.00 Uhr 

Lareen-Seife _ 70 
Badestück empf. Preis 2,20 9 ■ v 

Ordner 
7,5-cm-Rücken 1,95 

V««' Süper-SonderknOller 
vr-'lH Duaenhofen, Eoelsbach, 

Rodenbacn - 

Herren-Berufsmantel 
Bäumwoils, Kurzfomt. ' 
alrApjizlerfAHrge Quallljll, i |D DI1 
weiß und grau, Qr, 46-54^ . IW|9U 

Frottee-Händtücher i 
jRCquard, schwere Qualltif, AA 
In verschiedenen Dessins 17 D|1 
50x100, . . , 3er-Peckung laii|9U 
jRCquard, schwere Qualltif, t\t\ 
In verschiedenen Dessins 17 D|1 
50x100 , . 3er-Peckung laii|9U 
Kinder-Latzhose 
JeansquafltSt, 19 Rfl 
ftilt farbigem Umschlag . . iMfWU 

Herrenhemd - 
>/i Arm, aufgesetzte Brust- ■■ a 
taschen, uni-pasteil, Poiy- J « II 
ester/B^mwoile, Qr. 38-44 IV|wV 

Tischdecke ^ 
Acryl, Ulli In 4 Farbeni r > «■■ a 
fleckenilnempflndlich, |ll ^|1 
Qr.^100x140 IU|VU 

Damenbluse ^ 
Baumwolle-Polyester, mod. ^ A At" 
Karo,.aufgeseUte Brust-V" ' D 7K 
tasche, Gr. 38-42;; . '> wpCiW 

Klnder-SpielsGhürze 
Baumwolle, In vielen Ifarben ^ C OR 
und Dessins, Qr. 98-116 Da£v 
Baumwolle, In vielen (färben ^ C OR 
und Dessins, Qr. 98-116 Vf£v 

Kinder-BBttwSsche- ' 
Garnitur „ 
..Baby^best", versch. ^ -■ mII 
Dessins, In Qesohenkkarton m f fWU 
Wolle . 
Acryl " ' ■ ■ 

'.lr< 5 2S0-g-Beutel ' 4.95 
Herren-Püllover 
Acryl^''V^ Arm, modische i ' 
Farben'^urtd'Dessins, ^ 
Qrv 38-42. IU9 

Original orlechische 
Flokati-Brücken n _ 
naturwelQ, 60 X 120 cm fcwf 

1« cm 36f50 ^o^cm 59|~ 

Badio-Recorder 

naturwelQ, 60 x 120 cm 

UKW-MW,. Aussteuerungs- 
automatik, Zeitschaltuhr, aaA 
Zweitiautsprecher, An- /nll _ 
schlußbox und Gleitregier bUUf 

BMF-Combi-Leuchter 
bestehen^ aus; 3 Leuchter- Qfl | 
elemeiiteh und 9 Kerzen £«f ■« 29,50 

. Relfencenter Eg^lsbach und 
Rodenbach 

M & S-Winterreifen 
runderneuert. 560/15 nur 
la Neureifen 
Conti Concord 
füi alle VW-Käfer, 560/1S nur 
GUrtelreifen 
Qoodrich QT 100.165/SR13 
für Opel Manta, Ascona, Ford Caprl 
Taunus. BMW 1602.1802,2002 nur 

19,90 

28,50 

54,50 

Tanken Sie preiswert 
an unseren GroBtankstellen 

In Heusenstamm, Egelsbacti und 
Rodenbacti 



Nr ni 
I. A N O E N E R 7. E I r U N O 

^ tferPREfSffiiacMtftelfustfr ^ 

Rinder-Suppenfleisch 
wie gewachsen, 500 g W//J 

jEchi Kölnisch Wasser 
100-ml-Flasche, 

» geb. Preis'9:^ 

; 2.95 i y.SS \ 

Rinder-Brustkern 
m, K., 500 g 

Ananas 
von der Elfenbeinküste, 1400-g-Sluck 

! 2.85 ^ 2.38 i 

PORKl-Kartoffelsaiat 
nach franz. Art, frisch aus 
eigener Produktion, ohne 

Konservierungsstoffe, 250 g 

Calif. Walnüsse 
Klasse 1, 500 g 

1.38 i 2.98 i 

l Haltbare milch + Span. Satsumas ♦ 
* t'^Hentrahmt, 1-Litcr-Packung Klasse II, 1000 g 
 * f _ l 

-.59 

-K A A A ^ ^ ^^^^ ★ 

rustikal-Bauembrot 
1250-g-Laib 

^'O!dge!!i0 Bananen 
Klasse II, 500 g 

tüir 

* ital. Rot-od. Weißwein 
i „Castelliore", 2-Liter-Flasche 

Weihnachtssterne 
4-6 Triebe, Top! 

2.78 i 4^98 
'★★ArA-^-AArArArA-AArA-A^Ar^^ArJf >f4A- 

y Ii?';' ''. f' 

i-iDi 

*AA AA AA A AA A AAAAAAAAAtAA AAArAr* ★ AAAtA-AAAAA^AA;^ 

Auch wer knapp bei Kasse ist, kommt bei 
Latscha auf seine Kosten. Durch das Kern- 
sortiment niedriger Dauerpreise. Mit vielen 
außergewöhnlich scharf kalkulierten 
Artikeln, die man täglich zum Leben braucht. 

ChampignonCamembert 
50' üFett i.Tr.,125g empf.PreisTSS^ 1.29 
Korn M QQ 
32 Vol.%, 0,7-Liter-Flasche 4.yo 
Zahnpasta qq 
Dentabella", Riesenlube 125 ml... • ".yy 
Roggenmischbrot _c 
lOüO-g-Laib ".yo 
Junge Erbsen fein ß« 
mit ganzen Karotten, 425-ml-Dose ".Dy 
Champignons ^ 
Formosa,I. Wahl,425-ml-Dose . ... l.Of 
Abgabe nur in haushaltsüblichon Mengen, solange Vorrai reicht. 

Thunfisch-Salat 
2tO-ml-Dose  -.98 

Ital. Vermouth « qo rot und weiß, 0,7-Liter-Flasche .... t.yö 

Toilettenseife 
verschiedene Duftnoten, _ qq 
3er-Packung = 250    

Kinder-Hausstiefelchen 
Webplüsch, mit lustigen Tiermotiven 
verschiedene Farben, Gr. 20-31 _ _ ^   Paar f.yp 

46Die1311 

OFFENTHAL 
o Mittwoch AltcMinaolimitlaR. Pfuiror 

Sdini'ider lädt alle Orfeiilhalei- Büibit ül)or 
(i.! Jahre zum nächsten Allonwadimittaß ins 
Gemoindchaus für morgen um IS Uhr ein. 
Es wird Rückschau auf die Ausflugsfahrton 
des vergangenen Sommers gehalten. 

o Spenden für Weihnaelitsliasar, Die evan- 
gelisclie Kirchengemeinde veranstaltet am 
Sonntag, dem S). Dezember, einen Weihnachts- 
basar zugunsten des Behindertenheimes in 
Clekhsheim. Um die Abgabe der Spenden 
wird bis einschließlich Freitag, 30. Novem- 
ber, geboten. 

o Erster BeiReordneter feierte Geburtstag. 
Georg Wilhelm Jost. t. Beigeordneter der Ge- 
meinde, feierte gestern, am 12. November, 
seinen 54. Geburtstag. Herr Jost ist seit l.tn- 
gerern Mitglied der Freien Wähler-Veremi- 
gung und ab 1970 1. Beigeordneter und so- 
mit Stellvertreter von Bürgermeister Albert 
Zimmer (FWV). Hauptberuflich ist Herr Jost 
Geschäftsführer der Landwirtschaftlichen Be- 
zugs- und Absatzgenossenschaft in Offenthal. 
Wir gratulieren herzlich. 

Dir SusRO zum SixirlpIatzpaohtvertraK 
o Die Differenzen zwisihen der Gemeinde, 

der Susgo und di*m KulM^alleUib 1970 sind 
immer noch nidit ausgeräumt. In der Halb- 

iahresversitmmlung der Susgo nahm der Vor- 
stand zu diesem Thema Stellung. Dabei geht 
es um die Lösung der Probleme, die sich aus 
dem Nebeneinander der zwei Offenthaler 
FuQballvereine auf dem gemeindlichen Sport- 
platzgelände ergeben. 

Vorsitzender Heinrich Wolf erläuterte den 
Mitgliedern die vom Vorstand vertretene Mei- 
nung, F-in Anknüpfungspunkt war die von 
Herrn Bürgermeister Albert Zimmer zu 
diesem Thema abgegebene Presseerkl.irung 
vom September des Jahres, die Gegenstand 
heftiger Diskussionen wurde. 

o Mültrrnotdienst der SPU-Frauentsruppe. 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdeniekiatischer 

Frauen (ASF) in Offenthal hat einen Mut!<-r- 
notdienst ins I/ben gerufin. Wcrdin Kliern 
einmal unerwartet krank oder nui -■ n sie 
einmal ohne Kinder ven eisen und habin 
keine Verwandten "de: Rekannti ii Im die 
Bi iiufsirhtigung ihrer Kinder, kimncn - '- eh 
,Tn den Mütterdii nst wenden. Dir . . v. ird 
dann eine „Notmutti" vermitteln die die 
Kinder aufnimmt oder ins Haus knninj' K -.va 
ein Dutzend Frauen haben sich bisher bereit 
erkliirt. in solchen Notfällen aii-/'.l '■■n. 
Wenn Eltern Hilfe brauchen, können sie sich 
an folgende Personen wenden: Krnii K ;h, 
Philipp-Bitsch-Straße 1."?. Telefon 5(11: Frau 
Hermeier, Lahnstraße 9. Telefon und 
Frau Mühlbach. Lahnstraße 20. Td. S(i2R7. 

o Neue OlfrnleuunKsfrist des .Naehlr.i);»- 
haiislialls-Kntwnrfs. Der Naehtragshaushalts- 
Kntwurf ließt vom 11. November bis ein- 
schließlich 22. November während der allge- 
meinen Dienststunden auf der Gemeindever- 
waltung zur Einsichtnahme offen. 

GÖTZEMHAIN 

g Wir Rratiilieren. Hohe Geburtstage feier- 
ten in dieser Woche am 11. November Georg 
Gaubatz. Hheinslraße 24 (74). und am 12. No- 
vember Frieda Seiffe. I^essingstraße 2 (70), 
Am 13. November begehen ihren Geburts- 
tag Johann Fossler, Goldgrubenstraße 25 (72), 
I'aul Helm. Bahnhofstraße « 194) und Amalie 
Lauer, Philippseicher Straße 8 (73). am 14. 
November Arthur Minner. Goethering 34 (Wi), 
Heinrich Weber. Brühlstraße (i (72) und Mag- 
dalena Zwing. Im Liingerroth 12 (75) und am 
15. November Helene Heberle. Am Alten 
Berg 15 (72). Mag ihnen allen ein gesundes 
neues Lebensjahr beschieden .sein. 

g Der Wahl im l'arhl)Tlil. Zum morgigen 
Seniorennadimittag im evangelischen Ge- 
meindehaus wird Oberforstmeister I.ulke- 
mann aus Langen erwartet. l*-r spricht -in- 
hand guter Farbdin-.Xulnahmen über die Be- 
dnitiing des Waldes für Mensch und Tier. 
Jeder ältere Ortsbürger ist dazu herzlich 
eingeladen. 

g ,SI'I) liir KruiiterunK <li-s Sporlplal/.es. 
Der SPD-Ortsverein Götzenhain nahm noch- 
mals zu der geplanten Erweiti'runs de.s ge- 
meindeeigenen Sportplatzes Stellung und er- 
klärte. daß dies ein Schwerpunktziel für die 
ßegenwärtige Legislaturi>eriode bereits im 
Wahlknmpf g-'Wesen sei. /Vus deni ht>hen 
Stimmenanleil bei der Knmnumulwahl. der 
für dii- SPD wiederum die absnU le Mehrheit 
erbrachte, leitete der Ortsverein ab. daß die 
Bürgerschaft das Ziel billigte. Die Gemeinde- 
vertreter stimmten darum im Parlament ge- 
gen die Stimmen der K.D.P. und C DU für 
den Ankauf des neben dem seitherigen ge- 
meindeeigenen Sportplatz liegende Privatge- 
lände. das der Gemeinde nach langen zähen 
Verhandlungen zum Kauf angeboten wurde 
und dessen Kaufpreis der SPD „vertretbar" 
erschien. Sie meinte, die gegenwärtige Fi- 
nanzlage der Gemeinde und zu erwartende 
Staat.sbeihiUen ließen diesen Kauf zu. Er- 
freulich nennt es der SPD-Ortsverein, daß 
audi die beiden anderen Fraktionen bei der 
Planung mitarbeiten wollen. Somit darf an- 
genommen werden, daß die oft bis acht 
Mannschaften, die sich .letzt den Platz, teilen 
und dann bei schleditem Wetter mit imzu- 
länglichen Bodenverhältnis.sen fertigwerden 
mußten, in absehbarer Zeit i-me zweckent- 
sprechende Sportanlage erhalten werden. 

g /.uscliüsse tlii'Keii. Zu einer Anzahl von 
Vorhaben stellte der Hessische Sozialminister 
Dr Horst Schmidt beim Gemeindetag in der 
vergangenen Wodie Zuschüsse seines Ministe- 
riums in Aussicht; 50 750 Mark für die Erwei- 
terung des Feuerwehrgeratehauses und 30 000 
Mark für den Erweiterungsbau am Kinder- 
garten in der Rheinstraße sollen möglichst 
früh 1974 bei der Gemeinde eingehen, hur 
1975 soll ein Zuschuß zur Erweiterung der 
Turnhalle folgen. Im laufenden Jahr hatte 
der HSV für einen neuen Fußboden der Sporl- 
halle 20 000 Mark erhalten, wozu dann die 
Gemeinde nodi 8000 Mark 
stellte Bürgermeister Tielmann fest, daß Göt- 
zenhain den Kindergartenplan des Landes 
lOOprozentig erfüllt habe, was bedeute, daß 
jedes über drei Jahre alte Kind der Gemeinde 
in die beiden Kindergärten aufgenommen wer- 
den kann. Der Mini.ster betonte dazu, daß das 
Land seinen Plan infolge des Pillenknitks 
auch früher als ursprünglich gedacht war. er- 
füllen könne, weil nun statt 199 000 nur noch 
etwa KifiOOO Plätze im Land notwendig waren. 

ERZHAUSEN 

ez Oute Perspektiven bei der Schachabtei- 
lunK. Bei der Generalversammlung der 
Schachabteilung des Sportvereins Erzhausen 
setzte sich die Meinung durch, daß eine Ver- 
besserung der Zusammenarbeit der 
Mitglieder und das Hinausgehen ^ 
fontlichlieit Voraussetzung jedes kunf |,<.n 
Erfolges sein werden. Betont wuide außci 
dem daß die Schachabteilung mnerhalb dts 
Gesämtvereins stärker vertreten werden 
sollte. Um möglichst vielen Jugendlii^en die 
Moglidnkeit zum Sdiadisiiielen zu bieten, soll 
sonntags ein zweiter Spieltag eingefühlt wer 
den Einige erfahrene Mitglieder der Schach- 
abteilung werden dabei mit Hilfe de.s Demon- 
strationsbretts Anfänger in die Geheimnisse 
der Schachkunst einweihen Die 
den Vorstandswahlen ergaben: Erster Vor- 
sitzender Karl Seibold, zweiter Vorsitzendtr 
Bernd Becker. Schriftführer Klaus Treukan:^ 
Werner Grün Turnierwart. 
Bedier, Kas.senwart d Becker 
Pflege des Inventars wurde Alfied 
betraut. Um eine erfolgversprechende 
wuchsarbeit zu ermöglichen, wurde dei Vor- 
stand um zwei Jugendleiter erweitert. Pttor 
Pawliski und Bernd Becker. 

1 JAHR TRAIL 
Langen. Wassergasse 4. Telefon 2 41 25 

ZU UNSEREM GERURTSTAC, 
TO E L E SON DER- A N G EBO TE 

Mo(jische 
Herren Hemden statt 24.50 

Modische 
Herren Pullover 
uni und gemustert statt 24.50 
Modische 
Herren Hosen 

Modische 
Damen Pullover 

Modische 
Polo Blusen 

Modische 
Damen Hosen 
Latz Hosen 

statt 69,- 

statt 24,50 ■ 

10- 

10- 

29,- 

10. 

\l>fIuB-Ror([rn? Resel- 
tigurig von Verstop- 
fung Jeder Art, Aus- 
frascn von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrrelnlgungs- 
dlenft G. Fichtel KG, 
Tel Offenbnrh 83 33 77 

Aulo-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14—18 (auch Mi ), Sa. 
10 — 16 Uhr. 
Kcll-I.ager IVInrrrldrn 
niissel.»heimer Str 38 

Statt 34.50 IS- 

IS.- statt 49,— und 69.— ab 

Kinder Jeans Größe 104 24,50 12| 

10 21,- '^1 

Nur Donnerstag, Freitag und Samstag 

Kinder Pullis 
Größen 106 bis 116 

Lagerarbeiter und 

Putzfrau 
täglich 2 Stunden bei guter Bezahlung 
gesuctit 

Schade ^ Füllgrabe 
Langen-Oberlinden. Einkautszenlium 

Möchten Sie als 

Lohnbuchhalter (in) 

bei uns tätig sein? 

Wenn Sie bereits in der Lohnabrechnung Erfahrung sammeln 
konnten - umso besser. Wir sind aber auch bereit. Sie in die Be- 
sonderheiten dieses Aufgabengebietes einzuarbeiten. 

Wir bieten: 
angenehme Arbeitsatmosphäre, 
moderne Büroräume, 
lelstungsgerechles Gehalt. 

Bewerbungen erbitten wir an 

ADAM SEHRING & SÖHNE 
Langen, Telefon F(m. 69 10 33 

TERASSENHAUS 
Mörfelden, Cranachstraße 6 

1- bis 4"!-Zi.-Eigenlumswohnunger) 
9 Hallenbad, Tiefgarage 
0 Komtortausstattung 

Klinkerfassade, Alu-Fenster (Hobe- 
Schiebetüren), Isolierverglasung, kompl. 
eingerichtete Kuchen. Garderoben- 
einbauschränke. Teppichboden, fernseh- 
überwachter Hauseingang mit Monitor 
in jeder Wohnung usw. usw usw. 

0 Verkehrsgünstige, ruhige, waldnahe Lage 
0 S-Bahn-Anschlu(l 
9 Autobahnanschluß (Auffahrt Langen' 

Mörfelden) 
% Alle öffentlichen Einrichtungen 
0 7b-Abschreibung 
9 Günstige Finanzierungsmöglichkeiten 

(kostenlose Ausarbeitung der Finanzie- 
rung) 

9 Verkauf direkt durch den Bauträger 
Architekturbüro Udo Wiesehomeier 
Rüsselsheim, Buchenstraße 36 
Telefon 06142 52911 
Informationen auf der Baustelle 
Mo -Sa. 9-18 Uhr, So. 14-18 Uhr 

Telefon 06105 3500 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Uberführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Für die 

kalte Jahreszeit 

ein heißes 

Thema: SPIKES 

Deshalb ein offenes Wort zum Thema Winterreifen. 

1. Natürlich sind wintertaugliche Sommergürtelreifen bei 
Matsch und Schnee besser als normale Sommerreifen. 

2. In tiefem Schnee und Matsch sind MuS-Gürtelreifen 
eindeutig überlegen. 

3. Aber auf Glatteis oder Schneeglätte ist der MuS-Relfen 
mit Spikes auch heute noch der sicherste. 

4. Spikesreifen sind vorerst bis 30. 4. 1975 zugelassen. 
— Bundesgesetzblatt 11972 Seite 2074 — 

Der kleinste Blechschaden — kostet mehr - als eine gute Winter- 
bereifung von REIFEN-QUARI. 

Auszug aus der Preisliste, fabrikmäßige Neugummierung: 
155 SR 13 
155 SR 13 
165 SR 13 
165 SR 13 
6.40/7.00 SR 13 
6.40/7.00 SR 13 
155 SR 15 
155 SR 15 
165 SR 15 
165 SR 15 

Gürtel MuS DM 
Gürtel MuS mit Spikes DM 
Gürtel MuS DM 
Gürtel MuS mit Spikes DM 
Gürtel MuS DM 
Gürtel MuS mit Spikes DM 
Gürtel MuS DM 
Gürtel MuS mit Spikes DM 
Gürtel MuS DM 
Gürtel MuS mit Spikes DM 

ab 
24- 
34,- 
26,50 
36.- 
32.- 
46.- 
26,50 
34,- 
32.- 
42.- 

Wer reinigt 
1 X wöchentl. ca 400 qm 

Büroräume? 
Tel. 7781 oder 7782 

Heizkosten- 
explosion I 
Vermeiden Sie 
Streit, sparen Sie 
Hei/.kosten, ver- 
teilen Sie gerecht 
durch nachtrÜB- 
llcJicii Einbau von 
ista-Helzkosten- 
vertcilern. 
Wir Informieren 
Sie sofort unter 
Tel 0 01 n4. 2 ISfiC) 
ihta huii.stei'hnlk 

l-'ruiikfurt 

Nachhilfe 
fUr M.ithematlk und 
I^nglisdi, Kl. 8. ßcsiicht 

Telefon 23247 

KLAVIERE 
große Auswahl, Mietklaviera 
und Cembali 

W. EPPELSH EIMER 
61 Darmstadl, Rheinsraße 24, Ruf 4 88(X) 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 ZImmet 65 qm 

BürorHuma zu vermieten, qm 6.50 DM 
maklertrel. 

Zu ertragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter SIraße 1 
Telefon 0 6t 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Für die aufrichtige Teilnahme und die überaus zahlreichen Kranz-, 
Blumen- und Karlenspenden beim Ableben meines lieben Mannes, 
unseres guten Vaters 

Valentin Ullrich 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten, Freun- 
den u. Nachbarn. Besonderen Dank dem VdK, Ortsgruppe Langen, 
der Deutschen Bundesbahn, Direktion Ffm und Langen, sowie der 
Gewerkschaft der Elsenbahner, Ortsverwaltung Ftm. 

In stiller Trauer. 
Elfrlede Ullrich 
Karlheinz Ullrich 

Langen, VVilhelmstraße 61 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 8 November 1973 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Franz Dudziak 

Im Alter von 64 Jahren. 

Langen, Lorscher Straße 1 

In stiller Trauer 
Werner Dudziak und Frau Gerda 
Hans-Ulrich Schröder und Frau 
Edith geb Dudziak 
3 Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. 

Statt Karten! 
DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme In Wort und Schrift sowie für die Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Walter Schuster 

sagen wir unseren tiefempfunden Dank. 

Langen, im November 1973 
Im Hasenwinkel 35 

In stiller Trauer 

Erika Schuster 
im Namen aller Angehörigen 

Solange Vorrat reicht. - Zuzügl. 11 °/o MWSt. - Volle Garantie wie bei 
Neureifen! Neureifen ebenso günstig! - Unser Service: Auswuchten mit 
größter Genauigkeit! Es lohnt sich immer, REIFEN-QUARI zu fragen, 
wenn Reifen In Frage kommen. 

REIFEN-QUARI 
nur Liebigstraße 31 (500 m vom Bahnhof) 

Ihr Reifenspezialhaus 
in Langen 

tM® 
geb. Sv'tiifcr 

Langen, den 11. November 1973 

Unsere gcHeble Mutti und Oma 
durfte heute nach schwrier mit hcwunücmswerler Geduld ertragener 
Krankheit, im Alter von 58 Jahren 
Ii] den ewigen Frieden heimgehen. 

Wir werden Ihrer stets in Liebe 
und Dankbarkelt gedenken. 

Die Trauerfeier Hndet am MittwoLh* den 14.11.1973, IS.Oü Uhr, 
auf dem Friedhof in Longen statt* 

Von RcUeidsbfsuchen bitten wir abzu>eheiv 

Heinz Günter Voll« u. Ehefrau Liana 
llanne-Luisc Popplow geb. VoUi u. thenunn Sietfnci 
Ruth Marlow geb. Schlier u. Lliemann Tunm 
Petra Vollz, Stefan u. Miriam l'opplow 



UT-FILMBÜHNE 

Dienslag bis Donnerstag 20.30 Uhr 
Geisterfahrt des Horrors geht weiter 

Telelon 2 22 09 LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.30 

Die erotischen Ausschweifungen des Marquis de Sade - Ein unschuldiger Engel 
in den Klauen lüsterner Teufel ! 

LUSTSCHREIE HINTER KLOSTERMAUERN 

Do. 20.30 Uhr; Drohnende Motoren, knirschende Reifen 
nervenzerfetzende Spannung — das ist GRAND PRIX 

Sport- und ' 
^ Singirg«melt»- 
^ •ch«fl188#».V. 

Lrri->cn , 
Ahl. «IfsaiiR I 
Am Millwiich, 11. Nm . , 
Kraiirtu'hnr 20 Uhr, 

20.:i0 Uhr im 
CUihhiius, Tpnorc hittc 
piiiiktl. 20 Ulli- biM 11 
Bi'i liti'l /ur Chorpi'obP 
Dci Hiihfstiin(lskri.'i.s | 
Inl fl sich ;mi DiriistiiR. | 
20. Nov., ;ih 15 Uhr hn | 
C'lubhüii.s. i 

IREWEI 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl Ringstraße 118 

Rinderbraten, beste Qualität . . . 500 g 4,68 DM 
Rinderrouladen, zart u. abgehangen 500 g 5,48 DM 
Zigeunerbraten, bratfertig gewürzt . 500 g 5,68 DM 
Fleischwurst  500 g nur 1,98 DM 
Chantr6, 0,7-Liter-Flasche nur 7,99 DM 
Coca-Cola, Fanta und Lift, 
Kasten 24 Fl. ä 0,33 Liter, ohne Pfand nur 9,90 DM 

Srhäfrrhiindf 
Verein für deutsrhe 
ürl^uiuppe 

Frcit;»j{. Nov., um 
20 Uhr findet im Vcr- 
einshoim im „Kiien" 
un.sorr monalliclu» 

VtTsummlunK 
Um /.atilreidii'M Rrsuch 
bittet UtT Vorstand 
Jahrgang 1905/06 

Donm'rsta«. 15. Nov., 
Uhr 

/iisaminenktinft 
im Clubheim des l.FC 

WaUh-tadion, 
Bt'rliner Allee.  
Jahrgang 1914/15 

Wir Ivcfron ims Milt- 
Wdih, il 14. Nov.. inii 
14 45 Uhr zur Hirrdi- 
gutiK unscri'r Sduil- 
kolli-uiii Margot V(il>', 
(ifb. Kfliiilcr ati liff i 
Ti'aii*'! halU'. 

Bouerngeräucheries 
aiu Nicilurbiivcrn. ü^irjntiiTl lii-wisti-lll wie zu C,roB\MtiTJ W.immiTl, maKor iluntiwadiM H IMd 4 im Vordürstitinkon (nur «an/r Studcc. (> ß Hfl ) Ffrt ♦».- \m Hinlorfit+iinkfn Pfd PM 

üam'rnwiirstl PId ri.fiO DM Rohsalami I'fd. 4.f>0 1>M 
A4i »HfH'haml 5 kn porto- und vcrp:irkunRf>frci. por Nathnahme. 
Anton Maier, 8S0« iiiilirrlinR - THefon W M 51) 32» 

INSERIEREN BRINGT GEWINN I 

Achlunq 1 1 Tag in Langen 

BEKLEIDUNGS-VERKAUF 
SIraßenanzüge in Wolle und Kammgarn ab 65,- DM 
Kostüme und Hosenanzüge   , , ab 60.— DM 
Lodenmäntel für Damen und Herren ab 70,— DM 
Herren- und Damen-Wintermäntel ab 75,— DM 
Loden- und Kammgarnhosen ah 20.— DM 

sowie Trachtenanzüge, Kostüme, üborjoppen und Parker 
Verkaut am Mittwoch, dem 14. Nov. 1973, von 10 — 17 Uhr 

im Gasthaus zur Turnhalle. Jahnplatz. 
Friedrich Schaub. Augsburg. Obere Osterfeldslraße 39 

Bausparen 

inrormicrt Sie jederzeit: 
Bezirksleiter Dlpl.-Kfm. Theo Müller, 

6078 Neu-Isenburg, Friedrich-List-Slr. 19, 
Tel. (061 02) 36922 

Beratungsstelle Neu-Isenburg, 
Wilhelmstr. 2, Tel. 3 77 07 

Landes® 

Bausparkasse 
die Ji. Bausparkasse 

der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Ruhe, Erholung - Weihnschten! 
Das finden Sie in Dietzenbach, im neuen Heim. ^ u • 
Sie brauchen Ihren Weihnachlselat nicht kurzen, V^ir losen Ihie Probleme durch ein 
variables Sonderangebot. 
Darubt'fhinaus beweisen wir Ihnen: 

Wohnkomfort muß nicht teuer sein! 

2 B.; 3 ZKDB, 71-74 qm, DM 355 - 425,- + Heizk., Nk. 4 ZKDB, Eßdiele, ca. 90 qm, DM 430 - 495,-+ Heizk , Nk. 
Hol.'verkl Loggia, kpl. Einbauküche, Feppichbodon (auch im Korridor), 
Mahagonitüten, rundumgediestes Komfortbad, Kindergarten neben der Wohnanlage. 

Alle Einzelheiten erklart Ihnen in der Musteretage im Aulttag der FJgentümergemeinschaft 
ein erfahrenes Beraterteam der Fa. Murawski & Rzehula in Dietzenbach, 
Starkenburgnng Haus 10 (Beschilderung); 

Di. - Fr. 16 00 - 18 00 Uhr, Mo 17.00 -19 00 Uhr, 
Sa 15.00 - 18.00 Uhr, So. 10,00 - 12,(X) Uhr u. 16 00 -18 00 Uhr. 

Diese Anzeige ist Ihr Ausweis und Gutschein zugleich. Sie zahlen keineVermittler- 
provislon! 
Sonderterminvereinbarung telefonisch bei M. & R, Ffm, Schillerslraße 10, 
Tel : 0611/285951-53. 

Deutscher Bund für Voaelschutz 
Gruppe Langen 

Am Haubentauchernest 
FARBFILMVORTRAG 

von Dr. Hans F r a n c k e , Wien 
am Donnerstag, 15. November, um 20 Uhr 
Im Musikpavillon dos Dreieich-Gymnasiums 

Es laden ein: 
Deutscher Bund für Vogelschutz e. V. 

SchulzgemeinschaM „Deutscher Wald" 
Gruppe Dreieich 

Odenwaldklub Langen 
Touristenvereln „Die Naturtreunde" 

Verkehrs- und Verschönerungsverein 
Verein der Vogelliebhaber e. V. 

Obst- und Garlenbauverein 

0aaiD COLD 

Wenn Sie eine BESONDERS 

große Auswahl in 

Krokotaschen 

sehen wollen, gehen Sie zu 

Lede^ 
Krone-Hochhaus 

Darmstädter Straße 1 

^naOlaaiD • • 

ALUMINIUM- 
ROLLÄDEN 
spczirll zum nachtriig- 
lichen Kinhau. 
Bestes Material, preis- 
wprl, fadiRorcchte 
Montane, schnelle Lie- 
ferunß. 
M A - P A - L U X 

j ViTk.-BüroKhi-in-.Main 
1 HOlt KUsseKhcim 
' Hasslot'her Strade 175 
i Tolofon OB 142 .12954 
i Alo. —Sa. 9—13 rhr_ 

Tonband-Anlage 
I ber 4(Min 1 Kcport 

kompl. mit Zubehör, 
aullerdem 40 Tonbän- 
der 13 0. a .')40 m, 
l.aulspmherbox. 2.°> W 
(Ilcco 30-20 nOM Hz), 
Ui-I'i-Kopfhörer 
(Nivieo. Stereo 20— 
30 000 II/). 

Judo-Anzug 
20 DM: alle.s einwand- 
frei, zu verkaut., 50" i> 
unter Neupreis. 

Telefon 0ei03 2.5234 
Plattenleger 

gesucht lüi' Terrasse. 
Tel. I.angen 7,556 
ab 17 Uhr 

Wolinzhiimer-Seh rank 
(NulSbaum.), 
2 Cllastüren. 2,20x1.55, 

! r*»uehtiseh, 1.10.\ü.60. 
' Sessel (Teakholz), 

Polsterkissen. 
liaartiarntrpiMoh, 

I 2.00 X 3.00 m. 
2 Stahlfedrrmatratzcn, 

j I.ÜO X 2.00 m 
I l Stühle 

billig zu verkaufen, 
i Telefon 71056 

Acht uns Gelegenheit! 
Mercedes 190 D 

in sehr gutem Zustand, 
TÜV Aug. 75. zu verk. 
Anzu.sehen n. 17 Uhr. 

Sdiulgiiüchen 6 

Zu vermieten; 
3'/»-Zi.-Wohnung 

großes Wohnzi., großer 
Südbalkon, zwei WC, 
Miete 500,- D.M. 

Langen 
Augu.st-Bcbel-Str. 8 
Tel. 0 61 03 ' 2 52 55 
3 kleine Zimmer 

Küche. .\bstcllraum, 
Keller (Hinterhaus) für 
alleinstehende Dame o. 
angehendes Ehepaar f. 
200.- DM, ohne Hz. u. 
Uml., ab 1. 1. 74 zu 
vermieten. 

Telefon 2 5fi 97 

Mercedes 190 D 
TÜV 9 75. mit Radio 
u. 4 Winterreifen auf 
Felgen, preiswert ab- 
zugeben. 

Vor der Höhe 48 

Ohne Makler! 
2-, 3- u 4-Zlmmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaulion kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hodihaus). Tel 2448? 

•Ig. ordentlicher Mann 
(Nichtraucher, Wochen- 
endpendler) sucht 

möbl. Zimmer 
m. Kü.- u. Badben. ab 
1. 12. 1973. 

Telefon (16194-24226 

Möbl. Zimmer 
mit lleizg. ab 15. 11. 73 
zu vermieten. 

Thomas 
6106 Erzhau.scn 
Hauptslraße36  

Erstbezug von Privati 
C.ut gest+in. 

2-Zi.-Wohnung 
70 qm. in zentr. ruhig. 
Lage in Egelsbach zu 
vermieten. 

Telefon 06106 3570 
3-Zimmer- 
Dachgeschoßwhg. 

mit Kü. u. Bad, schräg, 
ca. 80 qm. in Weis- 
kirchen Offenbach 
preisgünst. zu verniiet. 

Telefon 06106 3570 
Klavier gesucht 

Lehrerin .sucht gebr. 
Klavier (evtl. Flügel) 
zu kaufen. 

F,dda Müller 
6079 Buchsehlag 
Habichtweg 7 
Telefon (06103) 63595 
Herren-Hut 
vertauscht 

anläßlich des „Lieder- 
kranz'-Ehrenabends 
am Samstag, d. 3. Nov., 
im „Lammchen". Bitte 
melden bei H. Herth, 
Leukertsweg 8.  

Handwerkerteam 
Dachreparaturen, Ka- 
niinbau, Bodenplatten- 
verlegung werd. fach- 
u. termingerecht aus- 
geführt. 

Telefon v. 11-17 Uhr 
06103 24978 

Rinderbraten Goldener Oktober Maggi-Oosensuppen Oamenpullover 
boste Qualität Rheinwein, Moselwein oder ~ ' - . . Ochsenschwanz-, Gulasch- " Acryl mit langem Arm 

- Größe 40b.48,6ver6ch.Faibe(i 4A0 Korsischer Rotwein 4 QQ oderTomatencremesupps, QD 
p90 0.7ltr. Fl. Doseempf. Pr. 1,S8 -1- 4 versch. Modelle  

Rindergoulasch Stollwerck Pralinen Hess Schinkenbrot Spanische Satsumas 
zait i-mager _ _ _ SOOgPackg, ^ SOOgPackg.    Kernlose f^andarinen Kl. I iuugt-acKg, tiuugfacKg. i^erniose Mandarinen m.i AO 

3QP O AQ m 7Q ■|5IO 
pSO empl.Pr,4,- empf. Pr.1,35 p ■ ^ 1000gNetz   

Fleischwurst im Ring Bärenmarke 10% Milkana Schmelzkäse Weihnachtssterne 
pikant 340 g Dose    .   Mindestens 3 Bluten 340g Dose     Mindestens3Blüten Q 2__ TfA Edamer,Tilsiter,ehester, m AA OaVV 

#wl Emmentaler, Gouda, Toast ■ JCfC ' 
p § ^ empf. Pr. 1,14 f ■ w 800 g Packg. empf. Pr. 2,08 1 p W W Slück 

Abgabe nur In haushaltsüblichen Mengen solange Vorrat reich». Bahnstraße 20 

Suppenfleisch 
ßrusi I Querrippe 

2 98 600 g  fcp WW 

Obstwässerle 
0.7 Itr Fl. 

empf. Pr. 10.95 

Poularden,,Marke Wiesenhof" Dalli Vollwaschmittel 
Hdlkl.A, gefroren 2,5 hg 

R QR 4 48 600 g DM 1,95, l.gQDg Stück »p Tragelasche 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde EgeisLus..! mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 91 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 13. November 1973 

Sie picken wieder.., 

Es gibt viele Anzeichen im Alltag, an 
denen man erkennen kann, daß die 
kühleren Tage der nebelvcrhangonen 
Zeit zwi.sehen Herbst und Winter nahe 
sind. Auch die Futterhäu.sdien für die 
Pippmiilze sind so ein Au.shängeschild; 
wenn man .sie, wie .jetzt wieder, häufi- 
ger in den Vorgärten, auf den Balkons 
und vor den Fenstern sieht, weiß man. 
daß es gut ist, den Wintermantel aus 
dem Schrank zu nehmen. Vögel haben 
einen Wettersinn, .sagt man. Nach dem 
lebhaften Zuspruch der gefiederten 
Ciä'.^te. die da allenthalben in imserer 
Gemeinde im „Wirtshaus auf dem Fen- 
sterbrett" piepen und picken, wird es 
vermutlieh bald reiht frostig werden. 
Das ist jedenfalls eine alte Wetterweis- 
heit Ob sie überhaupt stimmt und in- 
wieweit sie in diesem ,Iahr zutrifft, 
müßten uns die Wetterwi.ssenscliafller 
sagen. Auf alle Fälle aber ist es gut, 
.sich mit den Gegebrnlieiten abzufinden 
und sieh wieder mit .Schnee und Eis 
vertraut zu machen. Früher oder spä- 
ter kommt in jedem .lahr der Winter 
— und wenn er sich auch manchmal 
arg ver^nätete: ganz ausgeblieben ist 
der trostifie Geselle n<ich nie. 

t-, %r' 

Trmi^üüm ///fl!- 
4 

■ ■ . Herrn Wilhelm Glcichmann, O.stendstr 49 
zum 73. und Herrn Fritz .Scharf, Branden- 
burger Straße 24, zum 72, Gi>burtstaB am 
14, r^uveml>er; 
. . . Frau Anna Schneider. Langener Str. 21 
zum 78. Geburtstag am 15, November; 
. . . Frau Eleonore Werkmann. Mainzer Str. 8, 
''"m 72. Geburtstag am 16. November. 

Möge das neue Lebensjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünscht auch Ihre LZ. 

e Die nUcJiste Mütterberatungsstunde findet 
am Mittwoch, 14, No\Tember, 14 Uhr, in der 
Gesundheitsstation des Bürgerhauses statt. 

Hundefrauen treffen sich 
e Die Frauen der Hundefreunde Egelsbach 

treffen sich am 14. November um 20 Uhr im 
Gasthaus zur Kupferpfanne (Schneider). 

CDU lädt zur Bürgerversammlung ein 
e Die ..Rahmenrichtlinien aus der Sicht dei 

CDU heißt das Thema einer Bürgerver- 
•sammlung, zu der der CDU-Ort.sverband in 
das Feuerwehrhaus einlädt. Die Veranstal- 
tung findet am Donnerstag, dem 15. Novem- 
ber um 20 Uhr statt, Referent ist der Kreis- 
tagsabgeordnete Nichtweiß aus Seligenstadt. 

Unfall beim Überholen 
e Kurz vor der Lichtzeichenanlage Ostend- 

straße wollte am Freitagabend auf der B 3 
ein Kraftfahrer ein anderes Fahrzeug rechts 
uberholen. Dabei kam es zu einem Zusam- 
menstoß. bei dem Sachschaden in Höhe von 
rund 1400 Mark entstand. 

Dank und Anerkennung für Walter Avemaria 

Sein Nachfolger sprach die Laudatio / Geschenke von allen Seiten 

*■'" ^•"1''' Tagescrdnunif der Sondersitzung der r.rmeindevcrtreliinE: nie > erabsrhiediiri|! von Walter Avemaria, dem langjährigen Vorsitzenden der (iemeinde- 
vertretung der luirzlieh sein .Amt wegen beruflicher rherlastung zurückgegeben hatte. 
Sem Nachfolger Dieter Wölk hielt die I.audatio auf den scheidenden Vorsitzenden. 

Er sagte: „Es hat ein Wedisel stattgefunden. 
Ein verdienter Kommunalpolitiker ist von der 
Egelsbacher politischen Bühne abgetreten. 
Dies ist für uns Grund und Pflicht, ihm un- 
seren Dank und unsere Anerkennung zu zei- 
gen. 

Diese .Stuirde sollten wir aucli nutzen, um 
uns einmal auf uns selbst zu besinnen. Wir 
leben in einer schnellebigen und schnellver- 
gessenden Zeit. Nur die Leistung, der Fort- 
schritt, das Vorwärtskommen, das Geklver- 
dienen zählt. Der Blick ist immer in die Zu- 
kunft gerichtet. Auch in unserer Gcmeii»!e- 
vertretung ist es ähnlich. Wortgefechte. Hek- 
tik, .Meinungsver.schiedenheiten, Konfrontatio- 
nen beherrschen oft in diesem Hau.se die 
Szene. Ich bedauere dies nicht, ich begrüße es 
vielmehr. Das muß so sein, um den I'"ort- 
bestand unserer mühsam erkämpften Demo- 
kratie zu sichern, Mehrheitsfraktionen und 
Oppositionen können und dürfen nicht immer 
einer Meinung .sein " 

Notwendig sei auch, so Dieter Wölk, sich 
einmal allseits der „Kampfarena" zu treffen, 
um Gedanken auszutauschen. Es sollte sich 
aber jeder einmal die Fragen stellen: Weshalb 
haben wir uns für das .Amt eines Gemeinde- 
vertreters zur Verfügung gestellt? V/eshalb 
opfern wir unsere Freizeit? Ein Großteil der 
Bevölkerung halte Ämter wie Gemeindc\'er- 
treter oder Mitglied des Gemeindevorstandes 
für nicht erstrebenswert. „Ich will hier niciit 
lolgern, daß unsere Bevölkerung apolitisch 
oder politisch nur wenig interessiert ,sei. Daß 
sie die Politik, die hier gemacht wird, verfolgt, 
auch kritisch verfolgt, läflt sich in Gesprächen 
immer wieder feststellen. Es zeigt sich, daß 
ein Interesse vorhanden ist, jedoch nur ein 
passives Intere.sse, Im Bewußtsein unserer 
Mitbürger ist aber auch, daß Gemeindever- 
treter zu sein keine Sache ist, d.e sich im 
Vorbeigehen erledigen läßt." 

Dieter Wölk führte an, wieviel Freizeit für 
die Mitgliedschaft in der Gemeindevertretung 
oder im Gemeindevorstand geopfert werden 
muß, und das eigentlich alles für „einen 
Appel und ein Ei." Aber zum Glück fanden 
sich doch immer wieder eine ausreichende 
.Anzahl von Mitbürgern, die bereit seien, diese 
Arbeit auf sich zu nehmen. Diese Menschen 
wollten durch ihre Mitarbeit dazu beitragen, 
den Bürgern dieser Gemeinde auf allen Ge- 
bieten zu helfen. 

Der Vorsitzende kam dann auf die lang- 
jährige politische Tätigkeit von Walter Ave- 
maria zu sprechen. Im Oktober 19,56 kam 
Walter Avemaria zum erstenmal als Ge- 
meindevertreter in das Gemeindeparlament 
und wurde nach jeder Legislaturperiode wie- 
dergewählt. Am 8. Oktober 1965 wurde er zum 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung ge- 
wählt und hatte dieses Amt bis zu seinem 
Rücktritt inne. Walter Avemaria war in die- 
sen Jahren Mitglied vieler Ausschüsse, so des 
Bau- und Siedlungsausschusses, des Organi- 
sations- und Personalau.sschusses, der Kom- 
mission für den Schulhaus-Neubau, der Kom- 
mission zur Vei'waltung des Bürgerhauses 
und des Eigenheimes, in der Verbandsver- 
sammlung Abwa.sserverband Lar>gen/Egels- 
bach, in der Verbandsversammlung zur Unter- 

Walter .Avemaria erhielt bei seiner Verab- 
schiedung als <ieineindevertrr(ervoisil:'eiuler 
neben lobenden Worten auch (ieschenke als 
Zeichen des Dankes für seine iiarlanientarisehe 
Arbeit zum Wohle Egelsbaihs. 

haltung des Hundsgrabens und des .Sterz- 
baches, „In all diesen .Jahren waren .Sie als 
Gemeindevertrefer, der die Egelshacher Ver- 
hältni.sse gut kennt, der mit der Mentalität 
der Egelsbacher bestens vertraut ist, der guten 
Kontakt zu seinen Mitbürgern hat, der immer 
das Gespräch sucht, eine mitentscheidende, 
eine prägende Kraft in diesem Parlament, .Sie 
haben geholfen, Egelsbach zu einer fort- 
schrittlichen und modernen G(>meinde aufzu- 
bauen. Aufgrund Ihrer ruhigen und besonne- 
nen Art verstanden Sie es, als Vorsitzender 
der Gemeindevertretung, das Parlament aus- 
gleichend zu leiten." 

„Sie haben sehr viel Freizeit und Arbeits- 
kraft zum Wohle dieser Gemeinde Egelsbach 
geopfert. Deshalb bedanke ich mich l)ei Ihnen 
im Namen aller Egelsbacher Bürger für Ihre 
vorbildliche Arbeit, für Ihren jahrelangen 
Einsatz." Als Geschenk der Gemeindevertre- 
tung überreichte Dieter Wölk einen Zinnkrug 
mit dem Egelsbacher Wappen Dieter Wölk 
fügte noch hinzu, daß bei all den Überlegun- 
gen die Frauen niclit vergessen werden dürf- 
ten, ihr Los sei es, viele Abende allein ver- 
bringen zu müssen. Für Frau .A\'emaria über- 
gab er im Namen der Gemeindevertretung 
und des Vorstandes einen Blumenstrauß. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon sagte, daß 
er den Entschluß von Walter Avemaria, sein 
Amt zurückzugeben, mit großem Bedauer n zur 
Kenntnis genommen habe. „Sie hatten mir 
eine Liste Ihrer Ämter zur Verfügung gestellt, 
und ich muß mich nach dieser Liste fragen: 
Wie schafft er das nur? Und de,sha!b habe ich 
Verständnis für Ihre Entscheidung, zumal ich 
weiß, daß Sie das, was Sie tun, mit vollem 
Engagement tun. Aber eben das war bei der 
Vielzahl Ihrer Verpflichtungen auf die Dauer 
einfach nicht möglich. Sie haben sich ent- 
schieden. Wir müssen diese Entscheidung 
respektieren, und so verbleibt uns heute nur, 
Sie in dieser Form und in diesem Rahmen zu 
verab.schieden." Dr. Simon wies darauf hin. 

daß seine Zusammenarbeit mit Walter Ave- 
maria nicht sehr lange gedauert habe. Er habe 
ihn aber in der kurzen Zeit als einen aufrich- 
tigen und überzeugten Vertreter demokrati- 
scher Gesinnung kennen und schätzen gelernt. 
Sein Wissen und seine abwägende Haltung 
habe seiner .Stimme stets ein besonderes Ge- 
wicht verliehen. 

Der Bürgermeister sagte 'veiter, zu Walter 
Avemaria gewandt: „Sie haben den Auftrag 
der WähK^r als Gemeinde\'ertreter wahr- 
haftig nicht leicht genommen. Wir waren, und 
da.s muß auch gesagt werden, nicht immer 
einer Meinung. Aber gerade im Streit der 
verschiedenen Meinungen, im snchlichen .\l)- 
wägen des Für und Wider und auf der Suihe 
nach einem notwendigen vertretbaren Kom- 
promiß haben .Sie sich immer wieder und 
auch mit Erfolg um den Aus,uleich der ver- 
schiedenen Interessen und .Ansichten bemüht 
und so auch manches Hindernis aus dem Wege 
geräumt. Und dafür möchte ich Ihnen in die- 
ser Stunde ein hei'zliches Wort des Dankes 
.sagen. Vielen Dank darf ich Ihnen nicht nur 
in meinem Namen aussprechen. F.s ist auch 
der Dank de.s Gemeindevnrstandes und r-r 
soll Ihnen durch die Übergabe eines Oeschen- 
kes nach außen sichtbar gemacht werden." 
Als Ergänzung zu dem ZinnUrug der Ce- 
meindevertreter hatte der Gemeindevorstand 
die entsprechenden Zinnbecher, ebenfalls mit 
dem Egelsbacher Wappen geschmückt, als Ge- 
schenk ausgewählt, Bürgermeister I)r Simon 
wünschte dem .Scheidenden a"es Oute für die 
Zukunft. 

In .seiner Hede führte i., , -Sl•U-Fraktioiis- 
vorsitzende Peter Friedrichs an, daß es Walter 
Avemaria bestimmt nicht leicht gefallen sei, 
aus der Gemeindevertretung auszuscheiden. 
Aber am-h die Fraktion hal)e Vei'sländnis für 
die.sen Sihritt, Dies sei ein Anlaß, Bilanz zu 
ziehen und den Versuch einer Würdigung 
seiner Verdienste um die Gemeinde Kgelsbach 
zu wagen. Zwar Iiabe man sich in der Ver- 
gangenheit in diesem Parlament immer etwas 
.schwer getan mit Ehrungen. F.s solle aber auch 
in Zukunft nicht Mode werden, für alles und 
jedes Ehrungen vorzunehmen. Diese .Augen- 
blicke sollten immer eUvas Besonderes 
bleiben. 

Im amtlichen Verkündungsblatt vollziehe 
sich ein solcher Wechsel, mit dem praktisch 
eine Ära zu Ende gehe, in trockenem Amts- 
deutsch, kaum erkennbar für Eingeweihte, 
für das was dahinterstecke. Friedrichs sagte 
weiter: „Ich glaube, wir. die wir in unse er 
Freizeit mithelfen, die Geschicke dieser un- 
serer Gemeinde zu lenken und zu leiten, 
können eher erkennen und würdigen, welch 
erheblicher Aufwand an Zeit, nervlicher und 
persönlicher Belastung, entgangener Freizeit 
innerhalb der Familie mit solch einer Tätig- 
keit verbunden sind." Friedrichs hob hervor, 
daß die Familie diejenige sei, die mit ihrer 
Toleranz und ihrer Geduld es erst ermögliche, 
eine solche Tätigkeit auszuüben. 

Der .SPD-Fraktionsvorsitzende fuhr fort: 
„Wir leben in einer Zeit, in der es gewünscht 
und gefordert wird, Kritik zu üben. Das ist 
gut so, denn sachliche Kritik .setzt Wissen 
voraus und Wissen setzt voraus, daß man 
sich mit den Problemen beschäftigt hat. Wal- 
ter Avemaria hat in den zwanzig .lahren kom- 
munaler Tätigkeit in den verschiedensten 
Funktionen, wobei die wichtigsten wie Kreis- 
tagsabgeordneter und Vorsitzender der Ge- 
meindevertretung nur erwähnt werden sollen, 
bewiesen, daß mit dem Engagement und ver- 
antwortlichem Büi-gersinn es möglich ist, posi- 
tive Veränderungen herbeizuführen. 

In der Zeit, in der Walter Avemaria mit 
seinem Fleiß und seinem Beharren an der 
Entwicklung der Gemeinde mitgearbeitet hat, 
fällt die Verändeiiing von einer Arbeiter- 
wohnsitzgemeinde zu einer Gemeinde, die alle 
infrastrukturellen Einrichtungen aufweist, die 
heute von einem Gemeinwesen verlangt wer- 
den. wenn man an das Schlagwort von der 
Qualität des Lebens denkt," .Als Beispiele 
führte Peter Friedrichs die Schaffung von 
neuen Arbeitsplätzen, Schulneubau, Kinder- 
gai'tenVersorgung, Raihausneubau, Schwimm- 
badbau und das Altenwohnheim als die wich- 
tigsten Stationen an. In all den ,Iahren habe 

(Fort.setzung übernäch.ste Seile) 

durrf. Hip n »mSonntaeabend Inmitten etner mehrhnnderlkSpnfren Menge 
t ^Selsbartis. Die katholische Gemeinde hatte zu diesem Martinszug einge- 

Zu^r» if./'If «1"'.!" Hill. Beginn und auch Ende des 
Martin vVri» /« ^ . Reuter-Sehule, «o eingangs die Geschidite des heiligen 
UabPi „m H n Ji »fahrende Musikbox" mit 
.fah f.®' Straßen zu unterstützen. Zum Abschluß des Zuge» gab es für jedes Kind die traditionelle Brezel. 

Günstiges Angebot 
7.um Totensonntag: 

Mooskränze, Herzen 
Kreuze, Kissen 

Stöcke u. Schalen 
in Natur- und 

Kunstblumen sowie 
Abdeckreiser 

Gärtnerei 
Karl Heiligenstein 

Egelsbach, Auüerh. 10 

Garage 
ab sofort zu vermieten 

Offenthaler Str. 25 
Telefon 2 56 97  

P'iT.y.a-.Vienr' 
am .Samstag, 17. Nov., 

Im Caf6 Weber 
Kgelsbach, Tel. 49177 

Fleischwaren H 0 F M A N N 

vorm. Ludv^ig Best, Egelsbach, Bahnstraße 19 

Angebote vom 13. bis 14. November 

Suppenfleisch, wie gewachsen . . 500 g 2,98 DM 
Rindswürstchen ca. 95 g 0,78 DM 
Hausmacher Leberwurst .... 250 g 1,48 DM 

Angebote vom 15. bis 17, November 

Rinderschmorbraten, I.Qualität 
Rindergulasch, zart und mager 
Wurstaufschnitt, 6fach sortiert 
Odenwälder Würstchen . . . 

. 500 g 4,68 DM 

. 500 g 4,48 DM 

. 250 g 2,10 DM 
ca, 90 g 0,68 DM 

i 
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runkivprlust .Ics S,.H7rnr.itcrs nuncshcim 
l)„.Th rill tc.iloscs Unniitsihi.rden sogen d.>n 

T.,Uol,enfunn.n^ Nauho.m "oim-n 

Pina-^Ä^raSrÄ««. 
FXu".n blH Po«cn Geinsheim mil 2:0 
5;.ÄVi* und 

b:^ 
Ihre hoxenschen Talente, sodaß die I oli/.ei 
iforiifcn wcrrW'n miilJtc. > vf^ 

Am kommenden Wo.+ienende ha dorJC 
l,.n«en ein Spi.'l in " T d)e - 
,. .f. mit 1 '2 unlerliiC und mif dem 12. I.inei 
f .m>W • 4eht Man müfJto den l.anfienorn 
leinen KrfnlK /"trauen können, ^/.hausen muß 
beim Tabellen/.ohnten Wolfskehlen anlieten 
und drr Tabellenführer Biebesheinrt hat 
M 'Ksel keine beneidenswerte AufRabc. 

Ks spielten: 
IVic-beshuim - SV Nauheim 
sr; Arheilgen — Mörfelden 
SV St Stephan — Bütlelborn 
Kl nüsselsheim - TO 75 narmsla.lt 
SV Kr/,h;.usen — SV Cieinshi-im 
TSV Goddelau VfB Ciinsheim 
Klein-fleiau — Wolfskehlen 
KT I.iiniren TSCi Messel 

HK-l)i'.-.lteim 
SV F.r/.hausen 
KC I,am?en 
TSC". Messel 
SV Nauheim 
SV Geinsheim 
SV St Stephan 
Vrn Ciinsheim 
Kl. Hiisu-lsheim 
WolfsUehlen 
TSV Goddelau 
Mörfelden 
SG Arheilgen 
Klein-Geiau 

I nüttelliorn 
i TG Vn Uai-mstadl 

n 
i:i 
i:i 
i:t 
i:i 
i:! 
t:( 
1.1 
i:i 
i;t 
i;t 
K) 
i:i 
i;t 
i:! 
in 

mii 
H4:Ht 
2r.:n 
27:lß 
30:10 
27:18 
:t2:21 
10:17 
28:22 
ir);22 
15:2:! 
211:27 

•):2(! 
11 :;i7 
15:31 
in 11 

0:11 
2:1 
»:1 
5:0 
2:0 
0 0 
0:1 
2:1 

23::i 
20:0 
20:fi 
1H:8 
17:!t 
17:« 
15:11 
15:11 
13:13 
9 17 
9:17 
8 18 
7:1!t 
7:lit 
5:21 
5:21 

Am kommenden Wochenende • Mc^ 
sei - niebcsheim, IJüttolborn — SC. Aihul 
iirn Nauheim --Rüsselshoim. Cieinsheim--St. 
Stephan TG 75 — Goddelau, Wolfskehlen 
K«en, Gmsheim - Kloin-Gerau. Mör- 
felden l.aneen. 

Kuclsbach verlor die TabellcnführimK 
Mit 0 1 ZOK <lic SG Kaelsbaih beim starken 

NoulinR Roßdorf den kürzeren und mußte 
dadurch dem VC Heppenheim die 
lassen der beim Orlsrivalen SF Ihppfnheim 
mit 3-2 die Oberhand behielt, 
weißen stehen nun auf <lem zweiten PK-U 
punkt.ßleidi mit der SG Ueberau, die Dl 
buri? zu einem 1:1 kam. Mit cleieher W'"U.- 
Punktzahl und einem Spiel w^niKer laueit a- 
hinter die T.SG Darmstadt, die vom SV 98 
Darmstadt durch einen 1:2-I-,rfolK heide 
Punkte mitbrarhte In Ober-Ooderi endete das 
OHsderbv mit einem 5:3 für <lie Turnge- 
meinde, die Germania bleibt dadurA nriit 
fünf Pluspunkten auf 1 
kommenden Wochenende habc;n die 
bacher Hassla DinburR zu Gast und wenden 
alles daransetzen, wi.Kler an J'Pj't'" 
kommen. Sicher haben sie e« dabei 
als dc>r neue Tabellenführer Hrppenheim, dtr 
die starke Elf aus Erbaeh ompfanst. 

Ks spielten: 
KSV Urberach — Bi.sehofsheirn ' I 
SV 98 Amateure - TSG 1846 Darmstadt 2 4 
Hassia Dieburg — SG Ueberau • 
SKC: Roßdorf — SC! EßelslMulj " 
KC Krbac^i - TSV Pfunßstadt ' ' 
SF Heppenheim — FC Heppenheim • 
KV Biblis — Eppertshausen 
TG Ober-Roden — Germama Obel-Roden 

1. FC Heppenheim 12 32:19 19:5 
2. SG F,ßelsbai-h " .« 22 
3 SG Ueberau ?„ ,1 ir n 
4. TSG 184« Dann.stadt 12 3R.2-> ' • 
5. SKG Roßdorf 2 26. h 14.^ 
6. FC Erbac-h '2 2.3.2 • 
7. KSV Urberach -t 26.n • 
8. SF Heppenheim 2 2« .23 
<» 07 Raunheim 12 27.1. ■ 

10. Hassia Oifburß 12 14 20 
11. TG Ober-Roden 1- ' 
12. FV Biblis 2 22.-9 10 <4 
13. Eppertshausen 1 17-h • 
14. TSV Pfungstadt - 2_.24 
15. SV 98 Amateuer 12 lO .W 
Ki. Bischofsheim 1;- 
17. Germ. Oher-Rodon 12 

Am kommenden WocHu-nende spi^jen: F.gels- 
bach Dieburg. Raunheim — SV 98 Ama 
t.-ure TSG 1B16 Urberach, Bischofsheim 
TG Ober-Hoden. Germania Oher-Itoden 
Biblis. Eppertshausen - SF Heppenheim. fC 
Heppenheim — Erbach. Pfungstadt o 
di)rf. 

Entscheidung durch Elfmeter 

SK(i Kondlirf — s(i FueNbacli 1:0 

Hochverdienter 2:1-Derby-Sieg des Clubs 

1„ rl:esem Dcaby zwischen dem 1- 'r'"' 
wen und dem TSV Messel konnten die Gaste 
nur eine Halbzeit lang mithalten. Sie demcm- 
Strierten durch gute l.'-i^lungcn ihres lor- 
hüters Roth, kompromißlose und 
harte Attacken ihrer Abwehr und schnelle, 
steile Konter über die Finget in der er^ton 
K|>ielhalftc>. wie es möghcli wai\ " 
c;in:heim und Nauhein) teweils beide 1 unkte, 

vilnnen. Ihre spielerisc-hen Mittel waren 
WhIoiIi nerin 'er als l)ei den übrigen Spitzen- 
" ; Lhaüen. mit denen sic^ d-' 
,,„„..i„;„ulerselzen mußte. Sie .stutzten .sie 
fl-shalb in erst.-r Linie auf 
(Juahtiit.-n und das kost.-te offensicbllicl so 
viel Krall, daß sie nach dem Seltenwechsel 

Doch''dr.'sr Schwache des Gegneres ver- 
moditen die Gastgeber 
nu!' aus/unutzen, sonst hatte dei Sieg 
weientlicti höher ausfallen müssen. Von ca. 
einem halben Dutzend ganz klar heraus.ge- 
spjelter Torchancen führte nur eine zu einem 
Treff.-r und diese Vers;iumnis.se hatten zur 
Folce' daß man nach dem überraschenden 
2 l-\nscblußtreffer in den letzten drei Minu- 
ten sogar noch um den hochverdienten Sieg 
ba.ig.n mußte. Bei zwei der lOOprozentigen 
Möglichkeiten für den Club stand allerdings 
au h das Glück iMndeutig auf der Seite der 
c::isle. denn Schulz und Fischer trafen je ein- 
mal nur die Latto. 

\iiIUM-dem mußte sich der realclionsschnolle 
Messcler Torhüter Roth in der 70. Minute bei 
seinem Außenverteidiger Trumpfheller be- 
danken, der einen Sriuiß von Fischer für ihn 
auf der I.inie abwehrte. Fortuna meinte es 
demnach mit Roth an diesem 
Eilt Aller auch an der nöt.gen Tüchtigkeit 
fehlte es dem Schlußmann der Gaste nicht. 
So fing er schon in der U). Minute eine ge- 
fährliche Flanke des erneut im Mittelfeld 
Regie führenden Zwilling voi >lem ansturmen- 
den Schmidt siciier ab. 

Auf der Gegenseile stand ihm allerdmgb 
Torhüter Pavelka in nidits "II 
parioite in d«' 13. Minute einen Scharfschuß 
de^ auf reditsaußen gewediselten Marin- 
BchaftskapitSns A. Fröhner mit glänzender 
Faustabwehr. 

Schon fünf Minuten später mußte Außen- 
verteidiger Böhm nach einem Zu^mmenprall 
mit dem gegnerischen Flügelstürmer Brust 
verletzt ausscheiden und ehe der hereinge- 
kommene Jäkel warm geworden war, zog der 
Messeler Linksaußen davon und konnte nur 
Im letzten Augenblick vom nachsetzenden 
Zwilling gerade noch gestoppt werden Doch 
mit diesem unberechenbaren Konter hatten 
(Jie Gäste schon beinahe ihr gesamtes Pulver 
verschlossen. Jäkel, Libero Zirpel und Vor- 
»topper H Hoffeiner heBen den Sturmspitzen 
Aes Gegners bei ihren sporadischen Vorstoßen 
braktisch kaum noch eine Chance und der als 
linker Außenverteidiger nominierte Siegel 
konnte sich deshalb mehr und mehr gemein- 
sam mit Zwilling und Sdiulz um den Spiel- 
liutbau im Mittelfeld kümmern. 

N;,.h fünf Sie.«en li'^tcreinandor gab es für 
die S hwaiv-weillc n wieder eine Niedeilag . 
Dicker dopi>elt« Punktverlust ist mehr als 
ürücrlicll, denn die Roßdörfer waren alles an- 
dere al- eine Spitzenmann;, haft. leider \ei- 
Mandc n -Js die Egelsbac-her 
gen Tug.'ndcn zum Tragen zu bringen. Zi 
mindest in der ersten Hi-lfte spielte man 
einen viel zu braven und hausbackcjien f uß- 
ball Daß dann im zweiten Abschnitt eme 
gehörige Portion Pech hinzukam, ist ».iRint- 
lirh kaum verwunderlich. 

Die Egelsbnrher halten ihre Elf wieder um- 
gestellt, da Fischer verletzt ist und dem .Il - 
gen Zink eine Pau.se gegönnt werden soU e. 
Man lief in der Hesetzimg Hausmann. Sclimit- 
ße^ .lakel. Basler. I^onhardt, Müller, Thiel, 
Dohlen, Graf. Werner und Bialon ein. 

Die Roßdörfer begannen unerw-artcM defen 
siv. trotzdem hatten sie die eretrn ^og ch- 
keiten denen grobe Egelsbacher Schnitzer 
vorausgingen. Beim erstenmal ließ Hausmann 
Ze hc^he Rechlsflanke fallen, anstatt wegzu- 
fausten. Zum Glück wußte Rechtsaußen Rau 
mit der Chance nichts anzufangen. Eine Mi 
nute später spielte Thiel unverantwortlich 
leidnUsinnig den Ball über 25 
hatte dabei Fortuna auf seiner -Seite, denn 
Hau.smann konnte gerade noch vor dem an- 
stürmenden Mittelstürmer mit dem 

'''DTe"Egelsbad.er Abwehr beherrschte ihren 
Gegner nach einigen AnlaufschwierigkeiU 
sehr sicher. Im Mittelfeld dagegen lauft e.s zur 
Zeit nicht sehr gut. Licht und Schatten wec^h- 
t^ln zu sc^tir und oftmals klagen r esige 
Lücken um den Mittelkreis. Dadurch hangt 
der Sturm allzuoft in der Luft, trotzdem tatin 
Werner und Graf ihr Möglichstes, wahrend der 
Versuch mit Bialon auf Linksaußen nl.s end- 
gültig gfwcheitcrt angesehen ^iiß. Von 
ihm ging auch der verhängnisvolle Fehlei 
zum alles cnt-sc-heidcnden Treffer aus. B<i 
einem Angriff der Platzhe-ren war die C.e- 

f:ihr vhon bereinigt, der Bai', kam zu Uiahm 
doch anslalt ciuer oder nani vorne zu spieU 
1; 'te der Link-aiißen den Brill wieder zurüi 
in der. eiecnen Stralraum. Diis Leder kam / . 
P: aiir..-n Rau. der i;.-doch di-n Ball ir 
Au.^ lenkte. Doch der mü n. Varteid.Kc: 
1 ^onhardt kam mit dc-m Roßdoi fer in 
^ion und al.- die.ser .suh fallen lic:!!, gab r^cr 
sonst ausgezeichnet leitende Sclr edsrichter 
einen zweifellos viel zu hartei. Strafstol. 
Mittelfeldspieler Polt ließ sich diese Gelegen- 
heit nicht entgehen und knallte wuditig ms 
Netz Die Ege'shadier drängten zwar auf den 
Ausgleidi. doch man getraute sich einf:u-h 
nicht herzhaft zu schießen, jeder schob einen, 
andc^ren die Verantwortung zu und selbst in 
üussichtsreidier Position suchte man noch 
einen Nebenmann. u,.,,™ 

Die /.weite Hälfte war ein einziger Sturm- 
lauf der Egel.sbacher. F.d<ball au. wurde erzielt, am Fjide waren es 1" 
blieben Mangelware. Zink kam nun für Bialon 
und bildete jetzt eine wesentlich bt-sse^ 
Stui-mspitze. Es wurde nun dinck%oller ge- 
spielt. doch die Roßdörfer verteidigten ihien 
Vorsprung mit dem Rucken ^ 
stehend. Und sie hatten audi noch Gluc;k da- 
bei Erst traf Graf nach einer Reditsflanke 
mit einem Kopfball nur den Pfosten. Tor- 
hüter Rau wäre nie und nimmer a" ^n Bai 
gekommen, und dann passierte ^.ink das 
gleiche Mißgeschick, auch sein Kopfball 
klatschte an das Holz. Zudem vollhradite 
Torhüter Rau einige Glanztaten. Seme gmßten 
warc^n. als er gegen den durchgebrcidienen 
Werner im Herauslaufen klarte, und dann 
faustete er mit einer Reflexbewegung einen 
Baslor-Kopfball von der Linie. So blieb es. 
trotz aller Bemühungen, bei der unnötigen 
1:0-Niederlage. 

Die Re.serve madite ihre Sache besser und 
siegte nach Toren von Schulmeyer und W. 
Anthx^s mit 2.1. 

SSG-rußballer sind Herbstmeister 

rr Obe.rrad — SSG Langen 0:2 («:«) 

Trotzdem wollte es zunadist 
Linie nicht so recht klappen. Schmidt unci 
Gölitzer trafen in der 19. Minute das lee e 
Tor nicht und kurz danach moisterle Roth 
pla/.ierle Kc.pfbiille von n cleL 
und ließ sich auch von einem 20-m-SLhuß dc.s 
durchgebrochciu-n Schulz nicht schla:;en. 

Leider wurde Fischer erneut 
eingesetzt und außerdem erkannte Schieds- 
richter Kaub aus Asdiaffenburg einige Male 
bei sdin.>llen Spurts cU^s l,angeiu-r lanks- 
»ußen zu Unrecht auf Abseits. Dod. 
Messel iladurdi begünstigt wurde, piotestui 
teil die Gäste mehrmals lautstark gegen da 
Knischeidungen des Unparteiischen bis es 
Herrn Kaub zu bunt wurde und " 
35. Minute im Strafraum c-men 
Freistoß gegen Messel verhangle. /.Willing 
ließ sidi den Ball vorlegen und seinen hohen 
Sdiuß konnte- ein gegnerisdier 
mit der Hand abwehren. Den fälligen Elfmetei 
verwandelte Zwilling unhaltbar zum 1.0- 

' "^Drei Minuten nac+i Wiederanpfiff 
Schmidt einen Freistoß von /'W'll'nS am 
5-m-Raum mit dem Kopf weitei. doch der 
in die Flugbahn 
den Ball um Zentimeter. In der 55. ^''"ute 
setzte Fischer seine mitgelaufenen Nebcnleute 
Schmidt und Gölitzer nacheinander mit ge- 
nauen Klanken ein. doch beide zaelten unbe- 
hindert nicht genau genug. Fünf Minuten 
später ging Schmidt mit einer Sleilvorlage aut 
und davon, madite aber einen Schnörkel zu- 
viel und spielte sdiließlich den in Absei s- 
position stehenden Fischer »'>• ''"« uürr 
I,attenschuß von Schulz nach klugem Rück- 
paß von Heuser, doch in der 
Schulz mit einem Bombenschuß aus 
Winkel genau Maß er erzielte das langst 

^"d^ Vorarbeit zu Fischers I.atlenschuß in 
der 79. Minute leistete der unmitte bar vor- 
her für Gölitzer auf das Feld gekommene 
Kaden und außerdem scheiterte \vie 
bereits geschildert, noch einmal an dem aut 
der Torlinie stehenden Verteidiger Tiunipf- 
^^Sc^konnte es geschehen, daß die mit 
einzigen Konter in der 87. Minute auf -.1 
herangekommenen Gäste in den letzten drei 
Minuten noch einmal alle ' 
ten und den Club in Verlegenheit brachten. 
Doch schließlich siegte doch die Gerediligkeit 
und die Gastgeber blieben zwar knapp abei 
hochverdient Sieger 

Im Vorspiel verlor die Reserve des Cliihs 
mit 1:2 beide Punkte. Den Khrentreffer 
Langen erzielte dabei Gröper. 

1.ANGENER ZEITUNG 
Verantwortlich für PotlUk und Lokalnachrlchlen: 
niedrlch Siliadllch; für Unterhaltung u. Anrelgon 
Ch. Kühn - Druc* unO Vertag: Buchdrudw'el 
KUhn KQ. Langen. Darmstädter Stralle J«. Ruf n « 

Die Fußballer der SSG nahm.-n auch die 
sdiwore Hürde Ix-i der FT 
reis. Langen spielte cleverer als d e ' 
Hio Abwehr war immer Herr dei l.agL. una 
das Mittelfeld mit Steitz und Braukmanii 
b-mte klug aut. Vor allem Braukmann hatte 
elm-n guten Tag erwischt. Die Hintermann- 
schaft mit dem großartigen Pfeffer wies kti- 
mn schwachen Punkt auf. obwohl man ohne 
Fiäla ikrimk) und Valloz 
mwi mußte. Der Sturm, vor allem Rih. schiiu 
•lus allen Lagen, und spielle sich immei wie- 
der gesdiickt durdi. Trainer Lepien kann sich 
fn uen. nül Starke (bislang verletzt) Jesdike 
Jsu'il^'r einiiewi'chselt). J'iala (ki ank) und t 
loz (veHelzt) nunmehr 15 fast gleidiwertige 

ni^^lilünf Mimitl^Ät^ Eitn.. c^te 
Mc'.gUchkeit. dodi der 
M innsdiaften. der unebene Platz, m. dUc. aie 
Ch uinVzcinidit.e. In dc-r 15. Minute hamnicjle 
Bräukmann einen Ball obe^^^ 

'■^r'auf Tor- 
li-Uc-r PfeHer hielt glänzend, Vor der Pause 
noch verteiltes Spiel mit einem Sduiß \cjn 
Braukniann, der vom Torwart jedoch gut ge- 

der"zweilen Hälfte drüdcte Langen fast 
ständig doch eine gute wun^ 
Gastiiobo-r hätte fast das 0:1 gebiacht. Wun 
derlich lenkte einen Sdiuß herr- 

Pfeffer hielt den Bai! mit emci nerr 
^l'äl/'Wrade Ku^ 

Erste Oamen halten Anschluß an die Tabellenspitze 
Durch einen schwer erkämptlen 51^45- 

Frtolg iHalbzeit 24:22) sidierle sidi die erste 
Mann.cliaft des TV im Kampf um die Tabel- 
lenspitze der Damen-Regionaliiga den An- 
scäiluß an Tabellenführer BC Neu-Isenburg 
Nach nervenaufieibenden vierzig Mmuten. in 
denen es oft nur einen Pimkt UntersAied 
zwischen beiden Teams gab. holten sidi die 
Langener in der letzten Minute die entla- 
denden Punkte. Wenn es a^r am Mittw^. 
dem 14 H.. gegen den MTV Gießen 
wird eine Leistungssteigerung unumganghA 
sein, wenn beide Punkte in Langen bleiben 
sollen. Der noch junge Gegner wird von 
bundesligaerfahrenen Spielern »"imert un^d 
ßecoacht, bringt aber schon eme Menge Rou 
tine und große Sdinelligkeit mit. Besondere 
große Beaciitung muß man sicherlich Juniorin- 
nen-Nationalcenter Dons Franke widmen, die 
allein ein Spiel entsciieiden kann. Ein 
essantes und spönnendes Spiel ist auf jeden 
Fall zu erwarten, wobei die Langener Dame 
endlidi einmal auf größere Unterstützung von 
den Zusdiauern hoffen. Spielbeginn. 20 Uhr 
in der Sporthalle der Albert-Reidnvein- 
Schule. Weitere Ergebnisse; , 
Damen II — TG Hanau ^ 
B-Jugend - BC Wiasbaden 
Junioren — TOS Ober-RamstaUt M -'b 

von Oberrad einen Schuß von Fiitner 
Reh hob dc>n Ball ütier den Kei>per zum um- 
umiiibelten 1:0 ein. In der 7(K M'""'® 
sidi Lange sdiön durdi. gab zu Reh, doch 
dessen Schuß wurde vom Torwart gehalten, 
to Maulen vor Schluß gab der Rute Unpar- 
teiische einen Handelfmeter für LanSen. Eil- 
ner schoß den Ball zum 2:0 in die Maschem 
Von nun an setzte Oberrad alles auf eme 
Karle, doch die clevere SSG-Manns^aft ver- 
teidigte die 2;ü-Führung bis 'um Sdiluß. 

Es spielten: Pfeffer. Weilancl, WunderU* 
Betz Schreiber. Schmidt. Braukmann, Steilz, 
Reh,' Eitner (Starke), I.ange (Jeschke). 

Die Reservemannschaft gewann ebenfalls 
und zwar mit 5:1 Toren und will damit auch 
ein Wort zur Meisterschaft mitreden. 

SSG setzt Siegeszug fort 
Auch die Mannschaft von FT Ober.-ad 

konnte die Erfolgsserie der SSG 
brem.sen Mit 2;0 Toren guigen die lieidtii 
Punkte an den Slerzbach. die den I.angenern 
vorzeitig die Herbstmeislersdiaft s'^^ierteii^ 
Der TV Dreieichenhain teilte sich beim .5.J 
gegen den FC Offenthal vor eigenem Publi- 
kum die Punkte, blieb jedoch auf seinem 
vierten Tabellenplatz. Mit dem gl^idien Re- 
sultat trennten sich auch die S^go 
und TG Sprendlingen. Den höchsten Sieg die 
ses Spieltags landete Zeppelinheim mit 5^ 
gegen Sparta Bürgel und sciiob sidi dadurch 
vom zehnten auf den siebten Rang vor. 

Am kommenden Sonntag empfangt 
den Tabellendrittm Hdie 
lotzleiA Spieltag durch emen 3.2-Eriolg aen 
se^^hTrigen Mtten BSC Offenbach auf den 
sechsten Rang venvi^. rtenn"d^e 

onrtip i«;t cewiß ZU re<iinen, denn uie 
Gastgeber wollen mit einem beruhigenden 
Punktevorsprun^ in die Rückrunde get^ 
andererseits haben die Gaste a^ 
nni+i Chancen den Langenern den Titci stiel 
S^zu ma^. TV Dreieidienhain muß 
zum BSC Offenbadi und i^ um diese Au 
gäbe nidit zu beneiden. Wenn die Hainer 
weiter im vorderen Tabellendrittel mitm- 
Xn wollen, dürfte die Parole nur aut Sieg 
eingestellt sein. 

Es spielten; 
Susgo Offenthal — TG Sprendlingen 
liäe Offenbadi - BSC 99 Offenbadi 
FT II Oijerrad — SSG langen 
Zeppelinheim — ♦Hai 
TV Dreieichenhain — FC Offenthal 

1. SSG Langen (1.) JO 31:5 
2. VfB Offenbach (2.) 11 231° 
3. Eidie Offenbach (5.) 10 26.28 
4. TV Dreieiciteiüi. (4.) 10 21.1» 
5. FC Offenthal (6.) U 30.22 
6. BSC 99 Offenb (3 ) 10 28.19 
7. Zeppelinheim (10 )„ ^ }" ll ll 
8. Susgo Offenthal (8) 11 27.20 
9. TG Sprendlingen (9.) 12 25.21 

10. FT II Oberrad (T) 10 23.25 
11. SG Götzenhain (11.) 11 
12. Sparta Bürgel (12.) 10 13 31 
i\^Ä°Sg.'a4ri°0 2S;34 

har--"^s*4^o OÄ.Ä" «rofÄ 
!L TV Dreieidienhain. SSG La;^^ 
Offenbadi. Sparta Burgel -- FT II O^ra^ 
SG Wiking - TuS Zepi^linheim. VfB Often 
badi — TSV Neu-I.senburg a. K. bpieiiri i 
TG Sprendline«'^' Offejithal. 

3:3 
3:2 
0.2 
5:1 
3;3 

18:2 
14:8 
13:7 
12:8 
12:10 
11:9 
11;9 
U;ll 
11:13 
10:10 
7;18 
4:16 
2:18 
7:13 
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Auf ganzer Breite billig mit einem Riesenangebot 

solicSer Douerpreise 

Deshalb sparen Sie im kauf-park Geld. Wann immer Sie kommen. 
Wo immer Sie hingreifen. Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Einkauf: 

Grundnahrungsmittsl 
Bärenmarkeemp(.Preii^2>K,'. . ._4Dosen»i70g 1.98 
Sultaninen   zsogPkL -.83 
SüBe Mandeln   isogPkt 2.49 
Haselnußkerne  soogpict 2.49 
Kokosraspeln ssosPict -.49 

Libby's Kondensmilch 
7.5% reit  
Jacobs-Edel-Mocca 
empf Preis 8 25,  

. 3,009en4170g -.99 

. . . .SOOgPkl. 6.98 
Mlxlati Fruchtjoghurt empl Preis>'   
Zucker-Raffinade mlttel 
Weizenmehl, Type 405 . 
Livlo-Oel empf Preis . . 
Sonnensalz   
Cocosfett   
Molkereibutter  

... SOOg Becher 
  1 kg 
 1 kfl 
, . . . 600mlDoso 
 SOOgPkl. 
 2S0g Talel 

.250g Pkt. 

-.89 
-.98 
-.57 
2.12 
-.17 
-.49 
1.69 

Christstollcn „Der Feine", empf. Prcis^^ 9&r . .600g 2.98 

Getränke 
Schw. Johannisbeersaft-Getränk .o,7Ur.Fi. -.98 
Dortmunder-Hansa-Bier .... ^Fi.aO,33Lir. 1.39 
Erdbeer-Schaumweln inki Steuer.. . . o,75Ur. 1.79 
Schloß Marlenlayer,.Auslese" ^ •'fdflikat-Sekt, ompf Prei8^8i>9: 0,75Ltr. 5.95 

Tisserand Weinbrand 38% _ __ emp{ Preis^i^&r 0,7Lfr f.98 
Mariacron Weinbrand 
empf,prei$,i3«sr 0 7ür 9.80 
Bourbon Whiskey ,.Mc. Henry" Uber 8 Jahre a«, ompf Preisji».35r 0,7 Ltr 9.98 
Irischer Whisky „Old Irish Gold"    Uber 25 Jatire all, emp» Preis SjP-fiO: 0.7t.tr 19.98 

Wilko-Himbeergeist  
Wilko-Zwetschgenwasser. 

.O.Bllr 6.98 

.OSLIr 6.98 

Konserven 
Junge Erbsen, fein  425miDusa 
Formosa-ChampIgnonsi.WaM,. . 426mioos9 
Junge Brechbohnen ssomiooss 
Weiße Bohnen m. Suppenkraut ssomiDos« 
Linsen m. Suppenkraut BSOmiOoso 
Rindsgulasch 300gDo5s 
Schattenmorellen o. Stein .... 720miGias 
Ananas In Stücken ssomiDoss 

-.59 
1.37 
-.69 
-.69 
-.69 
1.33 
1.98 
-.89 

8.95 
5.95 

Für die Dame 
Nylon-Kittel Bordüre oder Stickerei. mndische Farben. Gr. 38-53  
Wolle ?urn Stricken und Hftkeln, mod Herbslfarben. 250g Btl., 8IhU^7.0S: . 

Für den Herrn 
Slip Doppolnpp, reine Saumwollo. kochfest, woiß. . . . 1.95 
Frottee*Slip in mod Farben  3.95 
Pantoffeln sl^^p.izierf Obermaterial braun Gr 3?*-46 3.95 
Herren-Hemd llllc.^sivfarben, mod langer Kragen 14.95 

Für den Haushalt 
Sisal-Fußmatte 70x45cm  5.95 
Reißverschluß-Reisetasche aus strapazierfähigem Material, aktuelle Farben 19.95 
Londoner Topf leuorfest. 2 Jahre Caranlia . , , , . 14.75 
Plastik-Universaldosen3erPckg t/2,3/4,11/4FI. 1.98 
Holzschale für Knabbersachen . . 025cm 2.95 
  etscm 1.95 

Für die WeihnachtsbSckerel 
Ausstechgarnitur . 7 Ausslechformen, 1 Ruhrlötfel, 1 Tclgrädchen  1.98 
Spritzbeutelgarnitur s Sprrizboutol. _ „ 
2Verschraubungon. 4verfich. TuHen  -.98 
Meßbecher Pinsiik, i Liter  -.68 
Garnierspritze mit verscKTüilon  -.98 
Einhand-Streusieb  1.48 
Springform 2 lig mit Rohrbodan in WoiSblech .... 1.98 

GESCHENK-IDEE 111  

[ 
Adventskalender und 
Weihnachtsschallplatte empf nichipr,5.oof" . 3.95 

Schlager.... Schlager.... Schlager 

Kalbsbraten und 
Kalbsrollbraten 500g 

Kalbsragout 500g 

Kalbsnackenbraten SOög 

Apfelsaft 
12 Fl ä 1 Llr. Kasten o Pfand 

5.45 

A95 

3.45 

6.98 

Stollwerck-Schokolade 
5er Pckg DM,245' Tafel -.49 

Ung. Frühmastenten 1400g St. 

Franz. Karotten Kl.l, 1000g 

548 

-.59 

Dtsch. Goldparmänen O QQ 
Kl I. 4 kg Im Korb CiiwO 

Damen-Stretch-Stiefel 
in verschiedenen fnodischen Modellen 
und Farben, Gr. 36-41 9.95 

Konstruktionsbaukasten 
„Fisciier-Technik 2000 wissenschaftl. und 
pädagogisch werlvoll, geb. Preis,^9^50* 29.50 

Abgabe der Sortderangcbote rujr in haushaltsublichen Mengen, solange Vorrat 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. ■ ^ 
'' '#vParmstadt) EsGhoilbra^e|Str?44 -Vi:| f Mainz-Wet^näUtä "• -Wetzlar, an der B 277 ' 
4^ Dörniqhelrt^dlriBldälfl^re^ Mainzer Str. 110 ?' " 

w 

Dank und Anerkennung . . . 

(Fortsetzung von Stile 1) 
Walter .^vemaria stet,': ein offfnes Ohr für 
die Belange der E^elsbadier nürger gehabt. 
Die Mitarbeit der Bürger zu fördern, ihre 
Sorgen unizusetzen in konkrete Hilfen sei 
Immer ein besonderes .'Viiliegen von Walter 
Avomaria gewesen.-„Gerade dieses Vertrauen 
der Bürgel und die Gewißheit, daß seine An- 
liegen in den bebten Iliiiid,.n .sind, ist eine 
Verpflichtung, die wir von Waller Avemaria 
mit auf den Wog nehmen können. Vertrauen 
war es aut'h. das die Si'*D-F'r iklirjn veranlaßt 
hat, Avemaria zum Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung vor/uschlugen Ich glaube 
sagen zu dürfen, daß dieses Vertrauen auch 
über die SPD-Fraktion hinaus zu keiner Zeit 
enttäuscht wurde. Herr .Avemaria hat mit 
seiner Fairneß und Toleranz den\ Stil des 
Hauses .seinen Stempel aufgedrückt." Als Ge- 
sdienk üheri'eichte die SPD-Fraktion einen 
/.innstich mit einem Egelsbadier Motiv. 
Cr)l!-Fraktions\'orsitzender I.eonhard Kirsch- 

niok sagte, seine Fraktion sdiließe sich den 
ehrenden Worten der Vorredner an. Die CDU- 
Vraktion bedanke sich für die von Walter 
A\*'emaria geleistete .'Vrbeit im Gemeinde- 
parlament. Sichtbarer .Ausdruck des Dankes 
war ein wunderschönes Blumengebinde. Blu- 
men halte auch der Spret+ier der WGE, Lud- 
wig Fink, für Walter .Avemaria bereit. 

Beweg! dankte Walter Avemaria Er hob 
hervor, daß es ihm nicht leicht gefallen sei. 
nacli so langer Tätigkeit seinen Auftrag der 
SPD zurückzugeben. Er gab seiner Freude 
Ausdruck. daß .Altbürgenneister Lorenz 
Wannemacher und der Erste Kreisbeigeord- 
nete Wilhelm Thomin an dieser Feierstunde 
teilnahmen. Avemaria gab einen Rückblick 
auf die einzelnen Stationen der Entwicklung 
der Gemeinde Egelsbach während seiner kom- 
munalpolitischen Tätigkeit. Ihn erfülle das 
iitigebnis mit Stolz. Stolz sei er auch darauf, 
daß es in diesem Parlament junge Mensdien 
gübe, die bereit seien, Aufgaben zu überneh- 
men und diese nach besten Kräften zu er- 
eilen. Er wünschte seinem Nadifolger viel 
Erfolg bei seiner neucNi Tätigkeit, „soviel 

Erfolg wie uns vergönnt war." In einem Par- 
lament niü.sse es Meinungsverschiedenheiten 
g(!ben, das Parlament lebe davon. 

Einmalige Stimmung 
mit Christiane und Frederik 

Nachmittag mit Kinderliedern war ein 
voller Krfolg 

e Der Nachmittag mit Kinderliedern, zu 
dem die Jugundgruppe „Zelle"' am vergange- 
nen Samstag ins evangelische Gemeindehaus 
in Egelsbach eingeladen halte, übertraf bei 
weitem die Erwartungen der Veranstalter: 
Um die einhundertfünfzig Leute — zumeist 
Kinder zwischen sechs und viezehn Jahren, 
aber auch viele .lugendlidie und einige Er- 
wachsene füllten den Saal bis auf den letzten 
Platz. Soviel Zuspruch hatte man nicht er- 
wartet. 

Als die Künstler gegen Iii Uhr zu spielen 
anfingen, konnte man erkennen, daß den 
meisten Kindern diese Form von neuen Kin- 
derliedern nodi völlig unbekannt war. Daher 
wohl auch die Zurückhaltung, mit der das 
iunge Publikum anfangs noch reagierte. Nach 
der Pau.se gelang es Christiane und Fredrik 
sehr bald, die Kinder zu begeistern. Besonders 
die lustigen Lieder vom „Cowboy mit dem 
Floh" oder der „Fisdi Fasch", aber auch 
deutsche Übersetzungen amerikanischer Kin- 
derlieder wie „Wir fahren mit dem Omnibus" 
wurden immer wieder verlangt. Eine solche 
Atmosphäre, wie sie von Christiane und 
Fredrik erzeugt wurde und eine solche Be- 
geisterung, mit der die Kinder mitsangen und 
-klatschten — zum Schluß wurden mehrere 
Zugaben verlangt (und gegeben) — findet 
tiian .selbst bei Auftritten von bekannten 
Folkloresängern oder Jazzmusikern sehr sel- 
ten. 

Als nach etwa anderthalb Stunden die Vor- 
st • ' mg zu Ende war, bedauerten die Kinder 
z>..ir das Ende dieses Nachmittages, aber: 
Cliristiane und Fredrik wollen nächstes Jahr 
wiederkommen. 

Dieb kam mit dem Nachschlüssel 
e Auf einem Firmenparkplatz in der Wolfs- 

garten.straße wurde am Freitagvormittag aus 
einem ordnungsgemäß versdilossenen Wagen 
ein Kofferradio entwendet. Auch als die Tat 
entdeckt wurde, war der Wagen wieder ver- 
schlo.ssen. Da auch keine Aufbruchspuren zu 
finden waren, muß der Dieb mit einem Nach- 
sdilüssel gearbeitet haben. 

Hans-Peter Srhrine ist der neue Rektor der 
Wllhelm-l.eusiliner-Sriiule. In einer Feier- 
stunde am FreitaxvormittaK »urde er ofriziell 
in sein Amt cingefülirt. (Sieh« audi Bericht 

im ÜMptblatt..) 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Verbandsliga — Gruppe Süd 

Voi-wärts Frankfurt — TV Widcer 17:18 
SG Niederrad — TSV Mainaschaff 15:15 
SSG Langen — TSV Braunshardt 4:7 
TV Reinheim — TV Altenhain 12:13 
1. TSV Mainaschaff 6 94:85 8:4 
2. TV Altenhain 6 86:84 8:4 
3. TV Wicker 6 79:80 8:4 
4. SG Niederrad 6 80:78 6:6 
5. TV Reinheim 6 79:81 6:8 
6 SSG Langen 6 75:60 5:7 
7. TSV Braunshardt 6 70:68 5:7 
8. Vorwärts Frankfurt 6 68:87 2:10 

Bezirksklasse 3 — Gruppe West 
TGB 65 Darmstadt II — TV Büttelborn 12:15 
SKG Erfelden — SKV Mörfelden 17:18 
T.SG 46 Darmstadt — TV Gustavsburg 13:10 
TV Langen — TV Nauheim 14:14 
1. TV Langen 5 102:66 9:1 
2. TV Büttelborn 5 74:64 8:2 
3. TV Gustavsburg 5 78:67 6:4 
4. TSG 46 Darmstadt 5 63:68 5:5 
5. TV Nauheim 5 50:64 4:8 
6. TBG 65 Darmstadt II 5 65:76 4:6 
7. SKV Mörfelden 5 60:80 2:8 
8. SKG Erfelden 5 60:81 2:8 

A-Kiasse Darmstadt 
TG 75 Darmstadt — SG Egelsbach 12:10 
SG Arheilgen — TSV Pfungstadt 11 11:12 
1. TG 75 Darmstadt 6 145:67 12:0 
2. SG Egelsbach 5 83:75 6:4 
3. TG Traisa 5 69:77 6:4 
4. SG WeitersUdt 3 47:49 4:» 
5. TSG 46 Darmstadt II 4 74:77 4:4 
6. SG Arheilgen 5 77:81 2:8 
7. TSV Pfungstadt II 5 54:81 2:» 
8. SV Darmstadt 98 II 3 21:63 0:6 

Frauen-B-Klasse Darmstadt 
TuS Griesheim — Schneppenhausen II 0:2 
SSG Langen — RW Darmstadt 12:3 
SKG Roßdorf — TV Asbach 2:10 



Nr.ni 
1, \ N G K N F. K 7. F I T V N O 

DirnstiiR, den U. Nnvrnl.. r '."7S 

Si-i-ÜM-lic (.lausumUcit 
Weil Ihm seine Frau fast jeden Tag 

eine Tonhandaufnahme mit der KhesdiUe- 
llungs/tremnnie vorspielle, beanlraßle E - 
ward H,.rtUtt s.'inc Scheidung. „Ich konnte 
mein eigenes .Ja" nicht m-hr hi.ren", 1.«- 

: kannte rr. 

Eine Schlange zum Schutz 
A,™nk„», Mi,, .ich 7»« »inil.~n Ti.rc I L.A..,.,,. 

1.1 lii n USA gibt es heut« rund 700 Mllllo- 
nrn pcts" - Tiere, die im Haus w"' 
fi -n m. hr als dreimal soviel wie Men- 
?Cnden S^a« 

«••irmhlülice Tiore, von HarnFtf-m angeia"» 
^i"^ Ä und liiwen. Auch Schlangen wer- 
Üon im Haus geliallen. 

Für die stetige Zunahme der 'P'' 
rikanischen AlUaBsleben wird eine H.me 

b" sisitÄ.. f-i. 

fli'r ihro Kinsamkeil mildei l. 
Wpüit kommt in Betradu die /.»mcliiucndt 

Kr)I,Vin.-.lit^t in Gegenden mit cirier gro^n 
VrrbrcchenMiate werden Tausende 
hunden angeschafft, um wenigstens das C.efuhl 

rtpB Siiiutzes zu haben. Aus dicseiin Grur^ 
halten manche amerikanische Familien auch 
g?ioe Sctdangen im Haus. Sie verspreAcm 
*trl7vot'we;^'dfe'Ke siW'"plötzlid,' ^ner 

heute vielfach als Status-Symbol. 

ning für Hunde und Katzen vverd.|n heute 6 
—'me^r!:^o;^s.:'"!;:;rärÄ"i 
denen verreisende Besitzer von Katzen und 

ÄÄÄ'srÄ ^ 

Zuschuß für ein „Örtchen 

ins sechssitzige „liausct.<-n" in C hilthorne 
Pi.mer in iVr englischen (Jia'^chaft Someiset 
i t yweifellos ein Unikum und eisdieint mit 
i-'ci^ äu/ <^r iüngslen LiMe ^ston^h 

Oeldi r zur VerfüRung stellt. Das ..ll.iuschen . 
tlir Manor House. isl im tiühgeorgiatiischin 
sJil mit Tudoreinschl.ig »rbnut und wird n s 
tiu-idr ili -ches Gebäude inil ,,tcinnt dcikti m, 
,.v;i,mid.-nfüimig.'m iwch ",1 
ni rn sind svmmctrinch an üii i Wbinden n" 
hu^g bül/eine Sitze für sechs Personen ange- 
ordnet vier mit I.öchevn in Kiwadisenen- 
criilie und zwei für Kinder, durchweg mit 
n■■ kein versehen. Die ursprüngliche ?.ichen- 
uifl him; isrnodi erhalten. . Sehr K".,"'"; 
tet der Kommentar der heutigen 
i:)R Pfund für Reparaturkosten erhalten 
'^"nas ..Tliiusdien" ist eines von insgesamt 130 

// Der fliegende Mönch 

Kuriose Wirtshausschilder in England / Kleine Kunstwerke 

// 

Wanderer kommet du nach Kngland und 
hältst auf deiner Pilgerfahrt durch das Ter- 
ritorium Ihrer Brltisdien Majestät Aus^hau 
nach einem gastlichen Rasthaus, deinen Hun- 
ger zu stillen und dein müdes Haup de» 
Abends A betten, dann wird dir mit Sidier- 
heit der Weg durdi die zahllo.sen „Innsi^s g:wlesen,X'über der Tür eines jeden W^s- 
Luses hängen, das etwa« 
«I« halten fast alle etwas auf sich.) Diese 
englischen Gasthaussdiilder »Ind "'was ganz 
fiesonderes. Sie halien eine °n 
auf dieser traditionsreichen In.sel. Sie 
nicht nur Geschichten, «le lehren auch 
schichte. 

oder wenißor ein Hotel. Ks wann in : r 
Zeit die OrdensgemeinschafUn. die d;:- ...i* i- 
Rowerbo" starteten. Sie riehkten Kuikihi k-»- 
ten zur Unterbringung und Verplleg.iiit! > • n 
Pilgern ein. Die Betreuung war kti-'inl'' 
man erwartete nur eine kleine fi<iwill"-s 
Spende, deren Höhe dem einzeln, n ■ n 
Mitteln entsprechend überla-.-en blic I) 

Als später die Zeiten ..weltlldiei" wui.i. n, 
entwickelten sidi die sogenannten „roaihinr,- 
Inns" die vielfach bis zum heutigen lag <i- 
halten sind. F..« handelt sich um G.,<ihi. . r 
mit der Einfahrt In einen gepflastijten 1.- 
In dem die Kutschen abgestellt und die I f' H e 
versorgt wurden, während die rrrhdrDrn ui.d 

Gebäuden, die auf 
weltministeiiiims ersdieinen, f ^ ™ 
oveti n llaibiahr lil"3 Zuschüsse ge/ahll wur 
iliwi Unter den bi/.usduißten Gebunden Bind 

; .1 ie i inzige nodl vorhandene ludi- 

i;o3^7^v';:rjreiÄvE 

Koni rolle 
S.hledite Zeiten für Kiiemünner. die nach 

eii^Mn liünintl spät abends nach Hause zu- 
rückkehren und auf Zehenspitzen ms Schlaf 
imme 'dileichen wollen: In l'-r^nkreuh kön- 

nen sidi neuerdings die Ehefrauen m das 
Sdikiß der Wohnungstur einen 
einbauen las.«en, der einen Ton sobald 
der Ehemann den Schlüssel ms SAloli steckt. 

Schon allein die Namen, die das ' 
gemalte Bild unterstützt, sind 
und oft sehr amüsant. Sie kommen aus allen 
Lebensbereichen; Ihre Ursprünge sind rehßio- 
ser Art oder stamm.en aus dena IIand\wr^ 
entnommen"- KOnlge''unVKÖniginnen .-pielen 

benheiten. und nicht selten geben die Schilder 
Auskunft über lokale Besonderheiten. 

Da finden sidi so k..rio;^e N^men wie: Der 
flii.uende Mönch - Die schielende Katze - Der 
Grüne Drachen - Die Bibel und die Krone - 
LüX und I amm - Das Haupt des Königs - 
Die streitenden Hahne - Die Kinger von Cum- 
Lerland - Die Heise "ad, Jerusalem - Die 
alte Glocke - Die Katze und die Fi< dcl. 

Diese Mste ließe sich ins Endlose 
- so viele Inn... so viele Nf 
Inn kommt Übrigens aus dem S-chsischen 
und bedeutete ^.in^mer, wurde jedoch sehr 
bald Klnngeinäß erweitert und meinte menr 

ermatteten Reifenden ihre Lebensgeister vor 
dem offenen Kaminfeuer in der Gaststube n(U 
belebten. , 

Oft sind mit den liebevoll gtp.nst^len Bil- 
dern irgendwcldie Ereignisse verbuncen. 1 a 
gibt es zum Beispiel in "«'Vkshead ^ 
trunkene Ente". Anfang des \ o''R.^n Jahrh ..i 
derts fand die damalige Besitzerin des C., t- 
hofes eines Morgens ihre a 
Tür In der Meinung sie seien tot, rnaditi. a 
slcli' eilends daran, das verendete Feders ■ 
zu rupfen, um es wenigstens nodi als 
einer nützlidien Bestimmung ^ 
aber beschreibt ihr Entsetzen, als die 1» . ^ 
Tiere unter der rüden Behandlung Pl"*''; » 
wieder hodist leiiendig wurden und mit 1... 
tem Gekreisdi, nackt und bloß, in der K^. le h.-rumzulaufen begannen? Mn ™ n 
gelaufenes Faß Wein, dessen .'"halt^ 
wohl gemundet hatte. erwie> sich » 
Rätsels Lü.sung. Irmnerbin, so fugt dei C 1 
nlVt schmunzelnd hinzu, strickte die ehrba-a 
GastwiiUn ihren gerupften Enten warme 11-.- 
dien und .läckdien. um ihre Bloßen ™ 
ken, bis die Federn nachgewach.-en waien. 
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Wir sahen uns an Zwisdien uns kalte, abge- 
standene l.iift und eisiges Entsetzen. 

Sie sagte Nori verwundeit. 
öh dodi sie war es Ein Sdiatten des be- 

zaXrnden Mädchens, das in Italien graziös 
w^eine Gazelle neben mir an marmornen 
Göttern vorbeigc.-iiHirilien war 

Nori" sagte Ich leise Ein ,1^'? , 
In"meiner Kehle. „Guten Tag, Nori. Endlidi 
kann ich didi besudien." 

Ein Funke blitzte in ihren müden Augen auf. 
Das ist sehr lieb von - von dir." 

inie Wiirterin an iler Tüi machte uns ver- 
legen Wenn sie nur ginge! dadite idi krampf- 

"""sie ging wirklich Fünf Minuten spater 
nachdem wir nodi einiges 
dahorg.-redet halten. Sie sagte, daß sie bald 
wiederkäme. Heide Türen sdiloß sie ab. Und 
sofort veränderte Nori ihre Haltung. Ihr Ge- 
sicht wurde feindselig. ^ , „ 

„Woher wissen Sie. daß ich hier -. 
„Nori". unierbrach ich sie. "Y,"',i' 

viel Zeit Müs.sen alles sdinell beicden Uh 
bin gekommen, um Ihnen zu helfen. Sie müs- 
sen hiei raus, so bald wie möglidi." Ein bitteres Lachen. 

In vier Jahren und neun Monaten duifen 
Sie mich hiei abholen. Fraulein Lorenz Valls 
Sie midi bis dabin nidit aus Ihrem Gedächt- 
nis gestririien haben." .„ j ,, 

„Reden Sie keinen Unsinn. Id) weiß, daß hie 
unsi'hiildiß sind" . . • 

Sie krallte plötzlich beide Hände in rneinen 
Arm Ihr Gesidit weiß wie die die getundite 
^ „Bitte, sagen Sie das noch einmal, bitte 

Ich glaube daran, daß Sie unsiiiuldig sind 
Nori holte lief Luft. Das müde, traurige 

Gesicht bekam ein wenig Farbe, 
„Danke", sagte sie leise. 
Ich verspreche Ihnen, alles zu tun. was 

müglidi ist Aber Sie müssen mir eine Frage 
offen und ehrlich beantworten 

„Nein. nein. Idi war es niehtl Nie und nim- 
mer brädite id) so etwas fertig! Idi sdiwore 
es Ihnen." 

Verdammt und zugenäht!" entfuhr es mir. 
-•Warum hodten Sie denn hier wie eine Ma- 
ter dolorosa? Warum machen Sie keinen 
Krach? Warum hauen Sie nidit auf den 
Tisch? Warum keine Revision?" 

„Es hat keinen Zweck. Niemand sonst 
glaubt mir. Mir ist es audi glcldigultig ge- 

„Nori!" Mit aller Kraft sdiüttelte ich sie. 
Mädchen. Sie dürfen sidi nidit wehrlos ein- 

smTrtn lassen I Jahrelang dahinvegetieren. 

verkommen, abstumpfen! Ohne Sdiuld! Sagen 
Sie mir. wen haben Sie mit Ihrer Aussage 
decken wollen?" 

\v'är konnte idi nur tun. um sie ''JJ'" 
holTnungslosen Lethargie aufzuiutteln? 

^"ich muß na(+i München", sagte ich. „Bei 
der Gelegenheit werde idi Ihren Angehörigen 
einen Besuch madien und ihnen erzählen 

^Neinr*^ schrie sie wild. „Nein, ^las werden 
Sie nidit tun' Auf keinen Fall. hoix>n S^. Im 
jähen Stimmungsumschwung fuhi " 
beißender Ironie fort. „Meine liebe Fam le! 
Wenn Sie dort meinen Namen nennen, «•"'de 
man Ihnen hödistens die Tur weisen. Jetzt 

man Ihnen derart verübelt, daß Sie 
Kindermädchen wuiden?" .... t k 

Nori sah mich an. ein fast amüsiertes Lä- 
cheln um die Lippon, „Haben Sie eine Ziga- 
rette für midi?" fragte sie unvermittelt. 

„Darf man hier rauchen?" „ 
„Bestimmt nidit Aber was macht s schon 

Sie rauchte anders als früher, hastitei. 6'®' 
ger Ihre Hände tlatlerten nervös, 
ihrer Stimme blieb der ironische Trotz. „Wis- 
sen Sie. wer mein Vater ist? pToe^re 
der bekannte Sprachwissensdiaftler. ^peite 
unter anderem für llebräisdi. Griediisdi. und 
Inka. Mama schreibt Theaterkriliken_ Me 
Bruder ist Sdiriitsteller und mit ein" Oper"" 
sängerin verheiratet Eine feine Familie was 
Kunst, Wissen und sdiöngeistige Dinge be- 
trifft Ich habe fast nidits anderes k^nen^- 
lernt Mit siebzehn las 1«^' D""'" 
Komödie" In Originalspradie. Mit aditzebn 
wußte leh mehr über Aristoteles und SaUre 
als meine Lehrer Mit zweiundzwanzig maciite 
Ich mein erstes Exameii-." Kultur- 

„Und weshalb sind Sie aus diesem Kultur 
tempel ausgebrochen?" 

„Aus einem sehr simplen Gruna. 
Ich will es Ihnen sagen: der Grund hieß 

Erik Lohfeld Sie lieben ihn Seinet wiegen ha- 
ben Sie alles über Bord geworfen und Kinder- 
"':t'"ttn:rlirsidi von Idi war so ver- 
messen, midi in einen Chauffeur zu verheben 
In einen Mann, der orthographische Fehler 
madit; der nicht einmal t^^ulpreslev 
Humor keine Ahnung hat und Eh Is 
für einen großartigen Sänger halt. Es war 
umwerfend komisdi " Sie ladite. „Nur blieb es 
nidit komisdi. Eines Tage» mußte Ich wählen, 
da bin Idi gegangen." „ 

„Zu Kortmann- Um Erik nahe zu sein. 

stimmt Idi bereue es nicht, keine einzige 
MinutTXser zwei Jahre "ereue 'di lA war 
sehr glücklich dort^" Sie warf den Z'Raretten 
rest zu Boden und zertrat ihn „Das ist aas 
sciilimmste. daß man mir meinen gluA^en 
Traum so roh und barbarisch vernichtet hat-. 

FrTk ist dodi ein netter, anständiger 
Mensil^. Er wird gewiß nicht glauben, daß 

'^■'"Er" war rot vor Verlegenheit, als er mich 

S: w?n:^r.!^ ^n^'i^h^le 

Und*da "hast du den Mut verloren dadite 
Ich Deshalb h.itte sie auf den Bildern so 
hoffnungslos einsam und verlmeii ausgeselien. 

13ie Zeit lief und lief. Gleidi kam die %\ar- 
tediwurilcic und Idi hatte so gut wie nidils 

'''T.NoH: hören Sie mich an - l^S^dwo muß_ 
ein Fehler in der Untersuchung, in den Er 
miitliineen stecken Etwas ist überseheti oder TalsdraTrl^acht worden. Denken Sie nadi! Sie 

""ceralle'dal'haben'die Richter mir am mei- 
sten verübelt. Sprachbegabte Studentin der 
Kunstgesdiidite unterbridit aus ."neiklarh 
™Gränden ihr Studium und ^vird i^nder- 
mäddien! Sie nannten es einen mit Rafline.s 

habe^Sie sich gegen den Verdadit 
""'l^ortmannJ 'wußten nidits von meinem 

'^'"Natür°rdi1lfcht.''Trotz^ h °de'so Und 
geheimhalten. Wir wollten es ^e'de so Und lÄ 
bradite es nicht fertig, spater, im Gerichtssaal 
vor all den fremden Menschen -. Nein, lieber 
hättr Idi mir die Zunge abgebissen. Sie 
senkte den Kopf ®<^'"'"'|^AeßHdiTatW 
Linie vor Herrn Kortmann. Sdilleßlidi haue 
er mir seinen Sohn anvertraut. 

von unten herauf drang ein Geräusch, a s 
würden leere Bledikisten über das Kopf 
MeinpfUster gerollt. Ein 
pernd durch den Hof. Es war 1«"" 

„Tommy hat erzählt. Sie seien mit_ ihm in 
einem schwarzen Auto weseefahren -. 

„Das Kind irrt sidi, muß sldi irren! Tommy 
besitzt eine lebhafte Phantasie, er fabulieit 
mandimal munter drauflos. Odei aber -. 

Oder ••?'* trieb idi sie an. , 
Sie zögerte wieder. Idi merkte, we sie mit 

sidi selbst kämpfte, daß .fS'. 
hemmt war. über das zu reden, was sie wan 
-?fndniÄÄr'rbT?;iir. Piötzudi 

Zünd™e°wef Zigaretten 
davon Nori zwischen die Lippen. So ruhig wie 
möglidi sagte idi: -Oder es war emand d^r 
Ihnen so ähnlich sah, daß das Kind es nicnt 
®^^rnl<ite! Ihr Gesidit entspannte sidi. Auf 

einmal redete sie. hastig, überstürzt, alx r ;-:ar 
^^'^Die"Hn'zc'war"sdiuld Diese kaum noch er- 
trä"g^!^e schwüle Gewitterluft Alle litten 
darunter auch Tommy Er murrte und nuen- 
gelte hatte mittags nicht schlafen können und 
bradite kaum noch seine Beindien voreinan- 
der Hätte Frau Kortmann mir niilit aufgetr^ 
gen das Einschreiben zu besorgen wäre lA 
gar nicht aus dem Haus gegangen Als sie ihn 
ins Auto setzten Ist er bestimmt sofort einge- 
schlafen " . 

„Wer könnte es gewesen sein. , . , „ 
„Das weiß ich nicht Bei Gott. Fraulein Lo- 

renz ith weiß es nicht." ._ 
Auf leden Fall ein Mädchen, das weiße 

Kleider trug und ein Häubchen " 
Ja " Sie beugte sich weit über den Ti.^. 

Leise und erregt fuhr sie fort .,ldi will Ihnen 
erzählen, was weiter geschah Als ich Torney 
draußen nicht fand bin idi zum Spielj^ata 
und durch die Anlagen gelaufen Jch war uber- 
zeugt, Tommy dort zu finden Fi kennt den 
Weg genau hätte sidi bestimmt nidit verirrt. 
Aber ich war plötzlidi so «^'aPP "nd mude - 
idi konnte einfadi nidit weiter Auf dei Bank 
im kleinen Pavillon bin idi regelrecht zusam 
mengeklappl und eingeschlafen 

„Jessas!" sagte ich überrascht „Passiert 
''^"Nein''^Ncich niemals ist mir das passiert. 
Aber an dem T.ig Helen mir aie Augen zvi, tc^ 
war nicht imstande mich dagegen zu p"' 
Die Hitze! dachte ich So tief habe i^ ge 
schlafen, daß idi nicht einmal vom D^riw 
wach wurde Um zehn vor sieben erst kam i^ 
zu mir. war völlig benommen Wie idi na^ 
Hause lief, tanzte alles vor meinen Augen Ich 
muß in meiner Benommenheit sogar emen 
Umweg gemadit haben" Sie flüsterte jetzt 
nur nodl „Verstehen Sie? Das ging nicht mit 
?editen Dingen zu. Nicht die Hitze war 
^^Schlafmittel. Vermutlich hat man auA 
Tommy - Nori. was haben Sie getrunken oder 
fiegessen, bevor Sie losgingen? ^ 

„Ich kann mich daran nicht erinnern. 
Fast lautlos stellte Ich die widittgste, m- 

"^'Srerr Ä Ä »en wieder zu 
zittern, ihr Mund zud<te nervös, zwei Tranen 
rannen über das blasse, hohlwangige Gesicht. 
„Es muß jemand von den^Hausbewohnern ge- 
''■"Darum "abtn "ITgesdiwiegen. Jetzt ba- 

mt'te t3f"efnL so ungeheuren Verdaut 
aussprechen können? Der mit 
weisen war? Gegen Menschen, die )»h^elang 
mU mir unter einem Dadi ^"samme^ebterf 
XußeTdem wäre dabei vielleidit man^s ^ 
dere ans Tageslicht gekommen. Die Sac^e ^ 
Erik und mif. Und dann - es hätte mir ja 
niemand 

(Fortsetzung lolgt) 
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77. Jahrgang 

THEt^A DES TAGES 

Berufsausbildung 
unter Staatsaufsicht 

Das Thema Berufsausbildung ist „in". Auf 
der Liste der Bildungsreformvoihaben dtT 
Koalition stellt es ganz oben. Es gehört auch 
zu den vier wichtigsten Tagesordnungspunk- 
ten des Hamburger CDU-Parteitages am kom- 
menden Wochenende. Die Jusos haben sich 
damit beschäftigt, der Deutsche Gewerk- 
schaftsbund. die Freien Demokraten, dvr 
Deutsche Industrie- und Handelstag. Die Vor- 
stellungen darüber indessen, wie die Berul's- 
aiLsbildung künftig aussehen .soll, gehen weit 
auseinander. .'Mlseitige Ubereinstimmuns 
herrscht nur in einem Punkt: es muß ttwas 
geschehen. Angesichts des .Mißstandes, daß es 
in der Bundesrepublik zur Zeit rund eine 
Viertelmillion ungelernter Jungarbeiter gibt, 
eine geradezu zwingende Forderung. 

Die extremsten Positionen halten die .lung- 
so/.ialisten auf der einen und der Deut.sche 
Industrie- und Handelstag, als die Unterneh- 
mer, auf der anderen Seite. Die Ju.sos fordern 
— um es auf einen einfachen Nenner zu brin- 
gen — die völlige Herausnahme der Berufs- 
bildung aus der Verantwortlichkeit der Be- 
triebe und ihre Eingliederung in das staatliche 
Bildungssystem — bei weitgehender Mit- und 
Selbstbestimmung der Au.szubildenden. Da die 
private Wirt.sdiaft später den Nutzen davon 
habe, daß die Arbeitskräfte ihr Kapital ver- 
mehrten. solle sie aber zur Finanzierung der 
Berufsausbildung herangezogen werden. 

Der Deutsche Gewerksdiaftsbund ist in sei- 
nen Forderungen nicht ganz so radikal. Auch 
er will die Berufsausbildung in den Betrieben 
und die Priifungen staatlicher Kontrolle un- 
terstellen. räumt den Industrie- und den 
Handwerkskammern aber eine beratende 
Funktion ein. Der Deut.sche Industrie- und 
Handelstag dagegen ist der Auffassung, daß 
eine Eingliederung der Berufsausbildung in 
das allgemeine Schulwesen nicht nur außer- 
ordentlich kost.spielig werde, sondern auch 
ihre Effizienz in Frage steile. Gerade die Auf- 
rechterlialtung der Eigenständigkeit der Be- 
rufsausbildung. die Beibehaltung der Verant- 
wortlichkeit der Betriebe zumindest für den 
praktischen Teil der Ausbildung garantiere 
Chancengleichheit und soziale Gerechtigkeit. 
Widitig für eine sinnvolle Berufsausbildungs- 
reform sei es, daß die berufliche Bildung aus 
den gesellschaftlichen Konflikten der Sozial- 
partner heraujigehalten werde. Eine Oberauf- 
sicht des Staates — eine Rahmenkompetenz 
des Bundesbildungsministers, Kompetenz an- 
derer Fachminister für die Regelung materiel- 
ler Erfordernisse — wird nicht bestritten. Die 
Industrie- und Handelskammern selbst aber 
sollten bestimmen, welche Betriebe für die 
Ausbildung geeignet sind, und die Zwischen- 
und Ab.schlußpi-üfungen organisieren. 

Das Bundesministeriu.nl für Bildung und 
Wissen.schaft hat der Behauptung des DIHT 
widersprochen, die angestrebte Reform der 
beruflichen Bildung werde zu einer Ver- 
sdilechterung der -Ausbildung führen. Nach- 
dem sich SPD und FDP in langen Sitzungen 
zusammengerauft haben, soll die Berufsaus- 
bildung in der Verantwortung der Betriebe 
bleiben, die Betriebe aber müßten in diesem 
Punkt staatlich kontrolliert werden. Die .■Ak- 
kreditierung von Betrieben als Ausbildungs- 
betriebe soll auf Initiative der Kammern mit 
Zustimmung der regionalen Behörden erfol- 
gen. Die Ausbildungsoixinung soll für alle 
Bereiche der Wirtschaft, im Handwerk und 
irn öffentlichen Dienst die gleiciie sein. Die 
Besetzung der Pi-ufungsaussdiüs.se soll vom 
Staat vorgenommen werden, die Geschäfts- 
führung bei den Kammern liegen. 

Wie die endgültige Losung der Berufsaus- 
bildungsfrage aussehen wird, steht noch nicht 
fföt. Daß Betriebe und Kammern künftig 
nicht mehr nach eigenem Gutdünken aus- 
bilden können, sondern sich eine staatliche 
Aufsicht gefallen lassen müssen, ist aber so 
gut wie sicher. Daß mancher Unternelimer das 
Interesse an der Nachwuchsförderung ver- 
lieren könnte, muß in Kauf genommen wer- 
den. Finanzielle Anreize für Ausbiidungs- 

I betriebe könnten indessen einem solchen 
1 Trend «ntgegenwirken. Alfred Kirchner 
k 

Auf dem oberen Mühltelch zieht ein Schwjinenpaar seine Kreise. Ra!d wird ef» dieses romantlsohe Stüekelien Natur Regen sein Winter- 
ciuartier eintauschen. 

Neue Fahrbahnregelung am 

Dreieich-Krankenhaus 

Personenwagen müssen auf dem Besucherparkplatz abgestellt werden 

Die Straßenverkehrsbehörde der .Stadt Lan- 
gen weist auf eine Unibeschilderung am Drei- 
eich-Krankenhaus hin, da .sich die seiner/.eit 
errichteten anitlidien Verkehrszeichen als un- 
zureichend erwiesen hatten. So war es durch- 
aus üblich, daß Besucher ihre Fahrzeuge nicht 
auf dem eigens dafür angelegten Parkplatz, 
sondern auf dem freien Platz vor dem Haupl- 
eingang abstellten, obwohl die Auffahrts- 
rami>e grundsätzlicSi für Fahrzf>uge gesperrt 
war. Die Folge war, daß vor allem während 
der Be.suchszeiten der Haupteingang von 
Fahrzeugen blockiert wurde, so daß ein pri- 
vater Tran.sportverkehr (Ein- oder Ausstei- 
gen für Körperbehinderte) unmittelbar am 
Hauptportal nicht möglich war. 

Um diesen Mißstand abzustellen, wurde im 
Einvernehmen mit den zuständigen Behörden 
und der Krankenhausverwaltung eine Umbe- 
.sdiilderung des freien Platzes vor dem liaupt- 
eingang vorgenommen. Die Ost- und Nurd- 
seite des Platzes wurde nunmehr zur Halle- 
verbotszone für Fahrzeuge aller Art. au.sge- 
nommen Einsatzfahrzeuge, erklärt, auf der 
Hestfläche besteht ein eingeschränktes Halte- 

Autcbahnbrückc 
Heusenstamm/Obertshausen gesperrt 
Das .Straßenverkehrsamt des Kreises Offen- 

bach weist darauf liin, daß vom Samstag, 
17. November ab 6 Uhr bis Montag, Ii). No- 
vember um ti Uhr die Autobahnbrücke zwi- 
schen Heusenstamm und Obertshausen (Lan- 
desstraße 3117) wegen Reparaturarbeiten to- 
tal gesiiert werden muß. 

Das Brückenbauwerk weist Hisse auf, die 
noch vor einem Kältec>inbruch beseitigt wer- 
den müssen, um die volle Tragfähigkeit wei- 
teriiin garantieren zu können. 

Fahrverbot am Bußtag denkbar 
Wie gutunterrichtele Kreise in Bonn ver- 

lauten ließen, ist ein Fahrverbot für Kraft- 
fahrz<>uge bereits am Büß- und Bettag (21. 
November) nicht auszusdiließen. Im Bundes- 
wirlschaft.sniinisterium wird zur Zeit an Ver- 
ordnungsentwürfen gearbeitet, die neben 
einem Sonntagsfahrverbot eine Einschränkung 
des Verkehrs an gesamten Wochenenden vor- 
sehen. Darül>er hinaus ist zur Kraftstoffein- 
spariuig auch eine generelle Geschwindig- 
keitsbeschränkung im Gespräch. 

voibot (früher Parkverbot). Nach den Vor- 
schriften der Straßenvorkehrsordnuiig ist e.s 
erlaubt, in einer soldi einge.schräiikten Halte- 
verbotszone das Fahrzeug zum Ein- oder Aus- 
steigen bzw. zum Be- oder Entladen anzuhal- 
ten. 

Die freie Fläche vor dem Haupteingang 
kann also künftig von jedem Autofahrer 
kurzfristig zum Ein- oder Au.ssteigen bzw. 
Be- oder Entladen genutzt werden. Personen, 
die den P.itienten zur Krankenhausaufnahine 
begleiten und sieh vorübergehend im Kran- 
kenhau.s aufhalten, niüs.sen ihren Wagen al- 
lerdings auf dem Bcjsucherparkplatz abstel- 
len. Man ist sich darüber im klaren, daß diese 
Regelung besonders bei ungünstiger Witte- 
rung für die Autofahrer nicht gerade ange- 
nehm ist. dodi war sie im Interesse eines rei- 
bungslosen Krankentransportes unbedingt er- 
forderlich. 

Die Stadt Langen macht in die.sem Zusam- 
menhang darauf aufmerksam, daß in den 
näch-sten Wochen und Monaten die Hüfspoli- 
zei verschärfte Kontrollen durchführen wird. 

Feier zum Volkstrauertag 
Am Sonntag ist Volkslrauertag. Er soll allen 

Menschen Mahnung sein, in Erinnerung an 
die schrecklichen Ereignisse der sinnlosen 
Kriege für eine Sicherung des Friedens einzu- 
treten. 

Der Magistrat der Stadt Langen, in Ver- 
bindung mit der Ortsgruppe des Verbände» 
der Kriegsbeschädigten. Kriegshinterbliebenen 
und Sozialrenter sowie mit dem Verband der 
Heimkehrer veranstaltet aus diesem Anlaß 
am Sonntag, dem 18. November, um 11.15 Uhr 
in der Trauerhalle des Friedhofs eine Feier- 
stunde. In diesem Jahr wird erstmalig di« 
Kantorei der Martin-Luther-Kirche mitwir- 
ken und durch Gesang. Musik und Rezitatio- 
nen das Programm gestalten helfen. Ferner 
wirken Gesangssolisten mit. Neben Anspra- 
chen des Bürgermeisters und des Vorsitzenden 
des VdK werden noch Kranzniederlegungen 
durch verschiedene Organisationen vorgenom- 
men. Auf dem musikalischen Programm ste- 
hen Werke von Bach und Schubert. 

Ein Kübelwagen für die Feuerwehr 

Übergabe am Samstag in Anwesenheit französischer Gäste 

Am .Sanistag um 11..30 Uhr wird Bürgermei- 
ster Kreiling das jüngste ..Kind" der Frei- 
willigen Feuerwehr Langen, ein Schnellein- 
salz- und Kominandofahrzeug auf dem Rat- 
haushof seiner Be.sliinmung übergeben. Der 
leuchtendrote viersitzige geländegängige Kü- 
belwagen, der aus dem VW-Werk im mexi- 
kanischen Puebla stammt, soll als Voraus- 
fahrzeug bei Feile rwehreinsätzen Verwendung 
finden. Mit einer Krankentrage versehen, 
läßt er sich auch als Bergungsfahrzeug für 
Verletzte einsetzen. 

Das überaus wendige Fahrzeug Kann den 
Einsatzleiter nicht nur schnell an gefährliche 
Objekte heranbringen, sondern ist auch mit 
kleinem Löschgerät und Bergungswerkzeug 
ausgestattet. Ein Funkgerät ermöglicht es, 
über 240 Kanäle zu senden und zu empfan- 
gen. Da Funkgeräte dieser Art im gesamten 
Katastrophenschutz emgesetzt werden, ist das 
Fahrzeug auch für ülierregionale Einsät7.e zu 
verwenden. Zusätzlich sind zwei tragbare 
Funksprechgeräte vorgeseiien, die an der Ein- 

satzstelle direkt verwandt werden können. 
Seit einiger Zeit hat sich bei der f^angener 

Feuerwehr der Brauch eingebürgert. Fahr- 
zeugen den Namen von verstorbenen Freun- 
den oder Gönnern zu geben. Der ..Mexika- 
ner" wurde ..Robert ' genannt nach dem .im 
2. Januar 1972 auf einer Dienstfahrt tödlich 
verunglückten Leutnant Roberl Verheest, 
dem stellvertretenden lA>iter unserer franzö- 
sischen Schwesterstadt Romorantin-I.antlie- 
nay. Der Name ..Robert " soll die Erinnerung 
an den Verunglückten wachhalten und zu- 
gleich die Verbundenheit der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen mit der Sdiwesterstadt 
Romoranttn dokumentieren. 

M. Jacquc^s Huart. der Stiefsohn des Ver- 
storbenen. wüd aus Pai-is anreisen, um die 
Taufe vorzunehmen. Aus Romorantin wer- 
den außerdem erwartet: M Robert, der Lei- 
ter der dortigen Feuerwehr, sowie die Ser- 
geanten Claude Sausett und Jean Langlcils. 
Audi die Bürger unserer Stadt sind herzlich 
eingeladen. 

.1 

i. 
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Handurhi'itcn 
Den ganzen Sommor über hat man von 

einem Strickzeug nichts wissen wollen, 
und es ist |n aucli nicht nerarte eine ideale 
Beschatt'gung zu einer Zeil, da der Woll- 
facJen an den vor H'l'e heißtn Händen 
Idebl Doch nun. da der Abend so frijh 
hereinbricht und man sich wieder auf die 
Gemütlichkeit der Stuben besinnt, nimmt 
man die angetangene Strickarbeit wieder 
hervor und laßt bei beschwingter Radio- 
musik munter die Maschen von Nadel zu 
Nadel gleiten 

Man handarbeitet wieder . Und nicht 
nur Großmutter tun das, sondern Frauen 
und Mädchen aller Altersstufen, man be- 
sinnt sich wieder auf die angefangene 
Decke mit der weihnachtlichen Stickerei, 
man häkelt eine wollene Mutze zum Ski- 
piillover und beginnt mit den Weihnachts- 
arbeiten Da werden Puppenkleider ge- 
näht und Kloiderbüqeluberzuge gehäkelt, 
Handschuhe gestrickt und Kissenüberzüge 
gemadit. Gewiß, man kann alle diese 
Dinge auch kaufen. vielluir;ht noch schöner, 
II S wir s e selbst zustandebringen Aber 
ein handgearbeitetes Geschonk hat doch 
seine ganz besondere Note, und mit 
n chts läßt sich die Freude bezahlen, die 
man an der selbst gemachten und gelun- 
genen Arbeit hat Und darum handarbeitet 
man wieder - doch man wird sich nun 
s-hon recht bald ein b.ßchen beeilen 
müssen, wenn all die schönen Dinge bis 
zum Fest fertig sein sollen . . . 

Weihnachtsgeschenke 

als Entwicklungshilfe 
Kunsti!«'WCTl)liihc- Krzcunni.sst' aus T-änrl.-ni 

di-i- S(iK „Dnt'cn Welt", .-o (ur Ciuitfinaki, 
Mi'xiko. Il.iili Kcniii. Indien. ScricUiil und den 
I'hilippiiici"'. werden In der ki)mmi'ndeiit 
W'-^hr* in l.iin^en \'erU:uift Die .fugenduriippe 
(1. ;■ .l(ih:inipM;enii'inde vmti r I.iMtiint! ven 
I'i.ai I'f.-irreiin 'riöskeri hiil diise V'erkaul^- 
iikti.iii ..l>ritte-\Velt-It:iM<l(l' orfiiinislert. Kiii 
1,', I- i: hrndi I- I .i.den in der Halm-.!: .dii r,t 
vviirdi' zur VerfüRun« Ro.^tellt. in dem die Wu- 
rm um Millwoch, dem 21. November von 11 

"Iii.-; 17 l'lir und am Snm.'^taK .dem 2-1 Nnvrm- 
t)er von II H> Uhr verkMuft werden. 

Der Isiliis dieser Vi-rkaiif^.iktiiin Keb' di- 
n kl (iliiie jeden Zwisilienhiindcl oder Cewmn 
tur die rJruiMX' an die lIiTsteller /.urü(k. Diese 
Ki/eiiHer sind in der (iberwieucnden Mehi- 
z.ilil kleine DerfRirneinsihiiften. die sieh zu 
l'rtidiiktionsneivi ■eiiseli.irieii zusammeMKe- 
sehlMssen haben Die t>ei dem Verkauf erziel- 
ten C'.ewinni- v.erden den llersti'llern zur V'er- 
besM runK der l'roduktiun.sbedinuimiien und 
iMs.mdiis zur Umslelluns ihrer l'roduktinn 
iiul Veiliraiichsnutei zur VerfMUiiii« nestetlt 

Die Veranst.ilter lieffen auf ein ri'«is K.iuf- 
intere^se der I.iiiiKener IlevölkeruiiK. 'I.'i e- 
aussehliefilieh um K.nt wiekhinKshilfe nebt. 

Die Puppenbühne kommt Kirchliches Zeitgeschehen 
Am Samstaß findet im Rahmen der Au.s- 

sti'lliinK „Cliites Spiel/.cuK" eine Puppen.spiel- 
vorfiihnmß der Frankfurter Neuen I'uppen- 
hüline unti'r der I.eitun« vor Krau Marieluise 
Kr.otHcn stall. Hei der er-t'-n VorstellunK wird 
um 14 Uhr „Wulle", ein Stüc-k fiir Kinder ab 
\',-T .l.ibien. Kezei«t <'ine Ce.-diiihtc von 
einem Knterich, der alle mciKliihen Abenteui'r 

U bt. 
lle; di.-r zweiten Viir^dlunu um Iii Uhr 

.steht „/cbra- (für Kinder ab vier Jahren) 
auf dem ProBiamm: Kin Tier, welches durch 
die Well ßeht und in eine MenRe Konflikte 
«eiät. Das Zebra und die zuschauenden Kin- 
der .-illen zur I.ösunq lieitraRen. 

Die Krankfurter Neue I'uppcnbiibne arbeitet 
mit ,soRenannten Marotten. Dies sind Hand- 
puppen aus Stoff und anderen Materialien, 
die mit Stäben Refuhrt werden. Dir Kinder 
bi koinmen nicht einfach die Stucke prüson- 
tiiM-t. sondern werden vielmehr in die eiRent- 
liche llandliinR mit embezoRen. 

Heide Vorstelluncen finden in der Turnhalle 
der Albert-Schweitzer-Schule im Oberlinden 
statt Der Kintritt ist kostenlos. 

. . . Heim Karl ff.sijuvlxij, OberRasse l!l, zum 
8li GehurtstaR am IT. II 
, . . Krau .Antonia Knobl, SchulRäfichen 4, 
»um II.") ; Krau Karoline Kifert. KranUfuiter 
KtraOe tiii. zum K-l.; Krau Klisabetlia I.enz, 
f rankfurter Stral?e liil, zum 77.; Herrn Wil- 
helm Möller, Darmstailter Straße 12, /um HO.; 
Frau Martha Ohl, Sofienslral.'.e :)7, zum 78.; 
Frau Klisabeth Schultz, Kriedrichstralie 7, zum 
^5. und Krau Anna Port.scher. CoethestralJe IH, 
r.um 7li. (.U'burt.staR am 18. tl. 

Krau Marie Kühler. Lani-estr. 7, zum 7().; 
Frau Anna l.issner, Sofienstr. zum 78.; 
Horm Paul KrÜRcr. r:arteiistr lüfi. zum 71). 
und Herrn .fohann SonntaR. SteubenstraUv 51, 
Euin 8ä. (ieburtstaR am 20. 11. 

Mi)];e das neue l.ebensjahr alle.s nur (Jute 
brinRen. das wiinscht auch die 1.7. 

25jähriges Arbeitsjubiläum 
Auf eine 2r)jähriRe Tätigkeit bei der Firma 

F.MDA in Krankfurt konnte dieser TaRe der 
L;inRener BürRer Karl Brehm, KeldberRstr. 20, 
zurückblicken. Breiim trat im Oktotn^r 1948 
In das Unternehmen ein, wurde lUSQ Leiter 
der KinanzbuchhaltunR, fünf Jahre spüler 
l.eiter des RechmmRswesens und ist seit liltiÄ 
t^rokurisl und Finanzdirektor. Seit einem Jahr 
lunRierl er auch «Is ehrenamtlidier RidUer 
Im AuftraR des Arbeitgeber\T:rbandes beim 
ArbeitsRericht Frankfurt. Karl Brehm ist in 
»einer Heimalstadl als ehemals aktiver Hand- 
baller und heutiger SSG-Vorsitzender be- 
kannt, außerdem gehört er der SPD-Fraktion 
Im Sladtparlament und verschiedenen Aus- 
ichüssen an. 

* Die .ArbeitsKcrnpiiischafl sozialdemokrati- 
scher Trauen trifft sich am Montag, dem 
1!). November, um 1!).8(! Uhr in der Gaslstütte 
..Wilhelmsruh" zu einer Mitgliedorversamm- 
luiiR. 

EhcmaliRi- „Freie Turner" (reffen sich 
Die ehemaliRen Freien Turner der SSG 

treffen sich am Büß- und Bettag in Urberach. 
Abfahrt mit Bus um 14.SO Uhr am Clulihaus, 
Zimmerstraße. 

/.ii-amn'.enUuMfl 
des Uiihc itandsUreisps der SSG 

Der Kuhe.standskreis der Sport- und Sän- 
gergemeinschaft kommt am DienstaR, dem 
20. November, ab 15 Uhr im Clubhaus zu- 
sammtn. 

Dreieich-Krankenhaus 
erhält neue Geräte 

Fast l.'iüOOO Mark werden neue Geräte 
kusten, die nadi einem Beschluß des Kreis- 
aussdiusses jetzt für das Dreieidi-Kranken- 
haus I.aiigen ange.schafft werden. F.s handelt 
sich um Stcrilisalions- und Blutkörperdien- 
zählgoi älo sowie um ein kompliziertes Instru- 
ment zur Untersudiung im Bereidi des Ma- 
gens. Diese CJeräte müssen zum Teil nach 
fünfjährlRem Gebrauch — solange besteht die 
Erste Hessenklinik mittlerwvi.se — erneuert 
werden. Kinigo wurden auch neu entwickelt 
und sollen die Effektivitüt der Klinik ver- 
größern. 

Volkstrauertag 1973 

Getraqpn von der Hoffnung auf Versöhnung und Frieden unter deii Völker" 
geht unser Gedenken am Volkstrauertag zu den Opfern der beiden Weltkriege, 
zu den Vertriebenen und Verfolgten. 

Aus diesem Anlaß findet in der Trauerhalle des Friedhofs 
am Sonnlag, dem 18. November 1973, um 11.15 Uhr 

eine Feierstunde statt, die von den Beiträgen des Chors und Orchesters der 
Kantorei der Ivlartin-Luther-Kirche würdig umrahmt Vierden wird. 

Die Bürger der Stadt Langen sind zu dieser Feierstunde herzlich eingeladen. 

Verband de' Kriegsbeschädiaten. Kriegshinterbliebenen und Sozlalrenter 
Deutschlands e. V., Landesverband Hessen, Ortsverband Langen 

Verband der Heimkehrer, Kriegsgetangenen und Vermißten-Angehörigen 
Deutschlands e. V., Orlsverband Langen 

Reichsbund der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozialrenler und 
Hinterbliebenen e. V., Ortsgruppe t.angen 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Gäückssterne '73 in neuem Licht 

Ans der Stadlkirrhensemelndp 
Am kommenden Sonntag, dem 18. Nov., 

findet um l.i l'hr der bereit-- angekündiRlB 
Gemeindenachmittag im C.emeindohau- Wil- 
helm-l.euschncr-Platz 14 (Zugang Krankfurter 
Straße) statt. Pfarrer Dr. Ziegler zeigt f.lcht- 
bilder aus einer Griechenlandfahrt. K.iffe« 
und Kuchen werden Rereicht. 

Cieislliclie .Xbeiidnnisik 
Zum Ausklang des Totensoimlaßs wird um 

20 Uhr in der Stadtkirche eine geistliche 
Abendmusik geboten Zum Vortrag kommen 
Werke von fiach. Buxtehude. Corelli, Händel, 
Dvorak und Jehan Alain. Die Mitwirkenden 
sind Ruth Seitert-Bambach (Violine), Peter 
Seifert (Violoncello), Angelika von Quadt (So- 
pran) und Hans-Jürgen Rhode (Orgel und 
Cembalo). 

Arzfe 
Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst am Wochenende 
Sonnabend, den 17. Nov., 12 Uhr, bis Montag, 
den 19. November, 7 Uhr 

Frau Dr. G. Ilanke, 
AnnastraOc 2, Telefon 2 37 10 

Sonntags- und Feiertags-Notfallspredistundt 
von 11 bis 12 Uhr In der Praxis. 

Ärztlicher Notfalldienst vom 20. 11., 20.00 Uhr 
bis 22. 11.. 7.00 Uhr: 

Dr. Wagner. Bahnstraßc 11—13. , „ 
Wohnung: Steubenstralle 20. Telefon 2 22 81 

Zahnärzlliclier N'olfalldienst für den Krell 
Offenbarh: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, M 
Sonn- und Fei.Ttagen von 9 bis 12 Uhr una 
15 bis IB Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Ottenbach-Stadt 

17.,'18. 11: Dr. Karin Ludwig, Stadthof 1 
Tel. 88 26 76, Privat 89 16 31 
Mi., 21. 11 : Or. Karl Ludwig, Stadlhof 1 
Tei'. 88 26 76 

im westlichen Kreisgebiet: 
17./18. 11.; Dr. O. niock, I.angen, 
Darmslädter Straße 44, Tel. 2 22 81 
Mi., 21. 11 : Dr. Dr. Klmering, Langen, 
Balinstralle 51—53. Tel. 2 25 .12 

Im osllidien Kreisgebiet: 
17 '18 11 ■ Werner Bodensohn, Ilainstadt. 
Martinstr. 29. Tel. 06182'« 36 
Mi. 21. 11.: Helm. Euteneurr. Kl.-Krotzen- 
burg, Fr.-Ebert-Slr. 112, Tel. 06182'46 68 

Der l.aiigener f^cwerbevi'rein läßt 
dic:-em .lahr wieder die (ilückssterue für die 
Bevölkerung leuditen. Nicht in Form von 
l.ichlerki-tteii über den Str:ißen — datui 
wurde in diesem Jahr die KnergieUrise sor- 
Reii. wi'iin ntan von diesem Brauih nicht t)e- 
leils abRegangiMi wäre - sondern in den I,os- 
trommeln der beteiliRteii (.esduifte. Seit Jah- 
ren sch.m ist diese Sitte bei Kaufern und 
Kunden sehr beliebt, du so em (.Ulcks.stvi ii- 
Rewinn vor den WeihiiaditsfeiertaRen als zu- 
sätzliches Geschenk gilt. 

In diesem .lahr hat man einen neuen Modus 
gefunden. Mußte man seither auf die Aus- 
losung warten, so wird man jetzt soCort muh 
Erhalt des I.oses wis.sen. oi) man einen Betrag 
von 5 oder Hl Mark gewonnen hat. Der Ver- 
teilei-schlüssel ist so gehalten, daß die Ge- 
winne im Gesamtwert von 20 000 Mark gleidi- 
mäßig an die beteiligten Gesdiafte veiteilt 
werden. Neu ist ebenfalls, daß iivir MitRliedei 
des Gewerbeveivins an dieser Glücksstern- 
Aktion beteiligt sind. Plakate an den Ein- 
gangstüren oder im Sdiaufenstei' weiden 
darauf liiuweisen. 

Der Gewi'rbeverein legt Wert auf die 
Stellung, daß die Gewinne aus Beitragen der 
beteiligten Firmen in Verbindung mit dei 
He/irkssparkasse, der Langener Volksbank 
und der Volksbank Dreieich zusammengekom- 
men sind. ,.F.s lohnt sicli, in Langen zu kau- 
fen" sagen die Geschäftsleute und worden 
sidi bemühen, besonders iireisgünstige Ange- 
bote 7.U Offerieren. Nidit zuletzt komme der 
Kink.aif innerhalb der Stadt auch deshalb der 
Bevölkerung zuRUte, weil aus dem Gewerbe- 
steueraufkommen Dinge finanziert w-urden 
die für je len einzelnen Bürger von Voiteil 
seiiMi. 

CilückssternloM- wird es ab dem 26. Novem- 
ber gehen. 

Und das geht die beteiligten Firmen an^ die 
Lose können ab 22. November bei J. K. Bach, 
Fahrgasse 17, Köhler-Moden, Bahnstraße 14 
und Kindermoden-Wölfei'l, Bahnstraße 85, 
abgeholt werden. Auch wer sich bis jetzt 
noch nicht angemeldet hat, hat dazu noch die 
Möglichkeit. 

Für eine v lllkommene AbweAstung sorgte die 
Bewohnern des DRK-Altenwohnheims ) ^ und Uhrreichen 

auch von den VogeUrten, die dort zu eeser» hatte. Die Bewohner des 
nie so deutlich wie auf den „„j freuen sich schon auf di« 
Jakob-Heil-Ileimes dankten fi^ den Wilhelm I mbach — iu 
Vogelhäusehen. die von der Schutigememsdiaft — so \orsitzenü.r 
Kürze »uf dem Cetände dei Heims aufgestettt werden. 

Apotheken-Dienst 
Der Naditdienst bzw. eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und ende» 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
So 18.11.: Braun'sche ,\potheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mo , 19 11: Münchsche Apothek«-, Darm- 

städler Straße 1, Telefon 2 23 15 
Di , 20. 11.: Oberlinden-.Apothcke. Berliner 

Allee 5. Tel. 77 13 
Mi .21.11 : Hosen-Apotheke, Bahn- Ecke Friedrichstraße, Tel. 2 23 23 
Do, 22. 11.: Spitz\veg-.\potheke 

Bahnstralle 102 
Fr 23 11.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82. 

Tel. 2 11 78 
Sa., 24. 11: Einhorn Apotheke, Bahnstraße 69, 
Öffnungszelten der Langener Apotheken: 

Montags bis freitags 8.30 - 12.30 Uhr ^ 
14.30 — 18.30 Uhr. samstags 8 30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 16. 11.. 16 Uhr bis 23 IL. 7 Uhr tele- 
fonisch zu erreichen: Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Hans Hahnel, 
Südliche Ringstraße 163 
Für Strom: Wolfgang Pasierbski, 
Nordendstraße 52 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
\m 17. 18. November hat Stadtsdiwester 

Gisela Müller. Forstring 74, Telefon 7 91 16, 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße. Neurott) wer- 
den ausschlleßlidi von der Gemeiniits(^wester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde Langen. 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreicich-Krankenhaup Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3 - 5 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall und Feuert 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung fangen: Wilhelm-I^usAner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Ge^pradisauf- 
zeichnung Tag und Nacht mogUch) ^ 

l.ANGENKR ZEITVNG 
Verantwcvtlicb fUr Politik und I.okatnachrtchtM: 
Friedrich Schüdlldi; für 
Ch Kühn. - »ruck und Vc-rlag: 
Kilhn KO, Langen. Darmsladter Suaße 26. Rut 21 45. 
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Eleqanz en bloc & en debil; 

WK469 

individueller 
wohnen 

In der abwechslungsrelclien 
Arcliiteklur dieser eleganten Wolin- 
wand stehen wuchtige säulenartige 
Schrankkorpusse neben offenen 
Regalbereichen in Wunschmaß- 
breite. Durch die bewußte Reduzie- 
rung auf nur wenige Elemente 
wurde hier ein erhebliches Mehr an 

gestalterischer Wirkung erzielt. 
Dazwischen Wand, dekorativ in 
Szene gesetzt. Erlesenes MahogonFj 
Front- und Seilenbespannungen 
aus raumharmonierenden Textilienj 
oder Tapeten, mit Aluminium- cdpf 
brillanten Spiegelflächen ganz 
noch Wahl, Vive la differencel 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes lnnenarchitei<tur-BLiro, Werkstatt, 
Textil- und Teppichabteilung, Boutique, 
Galerie (zur Zeit Ausstellung Peter Ohlow) 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke SchulstraBe 
Telefon 06102/22580, 23796 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein . 

Es geht um die Landtagslondidaten 
Dor Sfil-Ortsvorcin voranstaltct heute 

abend um 20.15 Uhr im kleinen Saal der TV- 
Turnhalle eine Mitgliederversammlung, bei 
der es Im ersten Teil um die Nominierung der 
Kandidaten fiir die I^andtagswiihl im kom- 
menden .Tahr und im zweiten Teil um einen 
Bericht der Fraktion über die Arbeit im ver- 
gangenen .lahr gehl. 

Im (Jiuiide genommen handelt es sich bei 
der Kandidatenausvvahl mehr um die Posi- 
tion des Slellverlreters. denn niemand zwei- 
felt daran, daß der seitherige .^bgeordnete, 
Soziahninister Dr, Morst Schtnidt, audi im 
kommenden .lahr das Votum .seiner Partei- 
freunde erhält. Für den Posten des Stellver- 
treters bewerben sich der Langener Partei- 
vorsitzende Karl Weber, der bereits in der 
laufenden Legislaturperiode Stellvertreter des 
Abgeordneten Schmidt ist. und der ,fung- 
sozialist Matthias Kurth. 

Heute wichtige Abteilungsversammlung 
der Handballer der SSG 

Heute abend 20 Uhr findet im Clubhaus 
die Haibjahresv-ersammlung der Handball- 
abteilung der SSG statt. Der Vorstand,der 
Abteilung gibt in dieser Versammlung Rechen- 
schaft über die geleistete Arbeit des vergange- 
nen Halbjahres, wobei be.sonders die groß- 
artigen Erfolge auf dem .Jugendsektor zu er- 
wähnen sind. Dabei sollen audi die Vorhaben 
im kommenden Halbjahr behandelt weiden. 
Der Bogen der Themen spannt sich von der 
Ausgestaltung des weihnachtlichen Beisam- 
menseins bis zu Turnierbesuchen und zu der 
audi im nächsten .Tahr geplanten Auslands- 
fahrt. .Schließlich möchte man die seither noch 
passiven Mitglieder auch mal wieder im 
Kreise der Abteilung sehen. Aus diesem 
Grunde ist man in den Saal des Clubhauses 
gegangen. Nach der Versammlung bietet sich 
Gelegenheit über kommende Probleme, aber 
auch über vergangene schöne Zeiten noch 
etwas zu |)laudern. Die Handballabteilung 
hofft auf einen guten Be.such der Versamm- 
lung. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Modefarben 
Die Weil wird Immer bunter — kunterbunt ist 

sie ja schon schon lange. Jetzt zögert man auch 
nicht mehr, in allen Lebenslagen mit Farbe um- 
zugehen. Während man früher die Häuser vor- 
wiegend weiß oder grau verputzte - ein rotes 
Backsteinhaus fiel schon aus dem Rahmen 
scheut man sich heute nicht mehr, Fassaden 
gelb, blau oder gar mehrfarbig zu verkleiden. 
Man gewöhnt sich schnell daran. Und daß auch 
d.e Autos vom vornehmen ,.schwarz", dezenten 
„grau" oder immerhin gedeckten Farbtönen auf 
knallige Modefarben umgestiegen sind, stört 
heute niemanden mehr. Im Gegenteil, man ist 
dadurch sicherer geworden, man fällt mehr auf - 
in positivem Sinne gemeint. 

Wahrend sich die Damenmode schon seil jeher 
bunt gegeben hat, dauerte es bei den Herren 
länger, ehe man sich von der dezenten Farb- 
gebung bei Anzügen entfernte Gewiß, auch hier 
gibt es schon längere Zeit ausgefallene Muster, 
doch waren diese doch mehr den jüngeren Jahr- 
gängen vorbehalten. Mit den (arbigen Hemden, 
die heute von allen Altersklassen getragen wer- 
den, und dem Pop-Einfluß bei der Krawatten- 
mode wurden weitere Schritte vorbereitet, um 
aus den alten eingefahrenen Gleisen herauszu- 
kommen. 

Wie jetzt von einem Herrenmode-lnstituI zu 
hören war, hat die seitherige Lieblingsfarbe der 
Männer einen Konkurrenten bekommen. Nach- 
dem „blau" als Zustand durch die verschärften 
Promillegesetze nicht mehr so sehr beliebt ist, 
scheint sich die aufgezwungene Abstinenz auch 
in den Kleidertabriken niederzuschlagen: „Blau" 
ist nicht mehr ..m". Man trägt jetzt ..grün", das 
hebt — auch als Mann. 

Zur Zeit sind Anzüge in Flaschen-, Oliv-, Rus- 
sisch- und Lodengrün sehr gelragt. Auch bei 
Hemden. Krawatten- Pullovern und sogar Socken 
taucht die Farbe der Hoffnung immer mehr auf. 
Hat die Herrenwelt das Jagdfieber gepackt? 
Möglich wäre dies schon. Aber Vorsicht, Herren 
dor Schöpfung, daß ihr nicht als ..grüne Jungen" 
dasteht! In diesem Sinne — Waidmannsheil! 

Ihr TOBIAS 

Überregionale Stenografentagungen 
lii'i der Verl rot ervcrs;unmUmg dfs Hossl- 

tchon Stonogiiifenvorb.indps in -Sdiwiilmstcdt 
(Nordlii's.-cn) wnr unter 7S Vereinen init ins- 
gi-samt rund I.'i 000 Mitgliedern und Kursbe- 
fuch^rn audi der I-angener .Stenografenvercin 
durch seinen Vorsitzer Günther Krumm und 
Verbiinds-F.hrenvorsitzer Hans F.ichner ver- 
treten. Sie nahmen gleichzeitig die Interes.si n 
der Großvereine Darmstadt und F-berstadt 
wahr. 

Im We.-ientlichen ging es um die Stenogra- 
fenveranstaltungen während des Hessenlago.s 
in Pfungstadt, den Stenografentag in Rüs- 
selsheim, die Neuordnung der Bezirk.sarbeit 
iMid die Vorbereitung des Deutschen Steno- 
grafentages im kommenden Jahr in Offen- 
hach. Außerdem wurde die Zusammenarbeit 
mit Volkshochschulen besproc4>en. 

Am kommenden Wochenende hat die I^im- 
di .sgruppe Deut.'^chland in der Intersteno eine 
.■\rbeitstagung in Hannover, an der ebenfalls 
Günther Krumm als Vor.>itandsmitRlied teil- 
nimmt. Dabei werden verschiedene interna- 
tionale Stenografenveranstaltungen im Aus- 
land erörtert. 

Dia-Nachmittag 
beim Mandolinen-Orchester 

Das Krste Mandolinen-Orche.'-ter Langen hat 
in diesem Frühjahr eine Konzertrei.se nadi 
England gemacht. In einem Dia-Vortrag, der 
am 21. November, nachmittags um 17 Uhr im 
kleinen -Saal der TV-Turnh.ille stattfindet, 
hält das Oichester einen Rückblick auf die.se 
Reise. Es werden auch Bilder von Chesterfield 
und Ilkeslon und vom englischen Karneval, 
der im Mai stattfindet, gezeigt. Alle Interes- 
senten sind herzlich eingeladen. Das Mando- 
linen-Orchester weist ferner darauf hin, daß 
Anfiingerkur.se für Mandoline und Gitarre im 
•lanuar 1H74 beginnen. Anmeldungen für die.se 
Kurse nimmt der 1. Vorsitzende Karlheinz 
Nehmann, I.eukertsweg 22. Telefon 2 1!) 7.'), 
entgegen. 

Auch dir .Xngrhnrigrn drr Schuir fiir praktisch Bildbarr grilachten des Marlinstages mit 
einem l.alrrneniim/UR dur<'h ilirrii Schulhof. Sie sind auKenblicklicli noch in ilrn Känmrn 
der friihrren Kirchsehule unlrrgebradit. hoffen jrdoch, bald in ihr nriirs I>umi7.il. dir Frank- 
furter Schuir, umzirhrn zu kiinnrn. In drr Frankfurter Seliulr war vorhrr dir Sondrrschule 
unlrrgrhracht und wird zur /.rlt rrnovirrt. 

»Ein weiterer 

TAUSENDER 

übersprungen« 

Wenn auch die Spenden fiu- die . Rürger- 
aktion Langener Hallenbad" in den letzten 
Wochen nicht mehr so i'eichlich fließen wie 
beim elanvollen .Start der Kürgeraktion. so 
bietet die t)2. Spendenliste der Hürgeraktion 
mit einem .Spendenanficnmmen von Immer- 
hin 1(10 DM ein erfreuliches Bild 

Mit die.<en H'O DM konnte übrigens i'in wei- 
terer Tuu.sender überspnmgen werden. Das 
gesamte .Spendenaufkommen der Bürgeraktion 
beläuft sich somit auf z. Z. 51 OSH.ao DM. Den 
vier .Spendern herzlidien Dank für ihre finan- 
zielUn Beiträge zum LangeniM' Hallenbad. 
Herzlichen Dank insbesondere dem DGB- 
Ortskartell Langen für seine Spende in Höhe 
von lOo DM anläßlich der Feier des Richt- 
festes für das Bürgerhaus llallenbad. 

Übrigens gewann Herr Peter Wiede ein von 
der I,angener Volksbank eGmbll gestiftetes 
Sparkassenbuch im Werte von lü DM, das je- 
der Spender erhält, dessen finanzieller Bei- 
trag zum Langener Hallenbad unter einer 
Spendennuninier, die auf .'S endet, eingeht. 
Herzlichen Glückwun.sch! 

Bei den .Spendern tjedankt .sich die Bürger- 
aktion Langener Hallenbad redit herzlich. 
Hier die Konten der Bürgeraktinn: Bezirks- 
sparka.s.se Langen. Kto.-Nr. 211-f)üllll: Lan- 
gener Volksbank eGmbll. Kto.-Nr. 
Volksbank Dreieich eGmbH, Kto.-Nr. 0 22 200. 

H2. .Spendenliste 
der Kürgeraktion Langener llalirnbad 

Überti ag der 61. .Si)endenliste .'511846.90 DM 
SM Dr. Elsa Jonat. Langen, 

Hagebuttenweg 5 20,— DM 
,S65. Peter Wiede, Langen. 

Liebigst raüe !) .'jO,— DM 
.'il)6. Bruno Kämpf, Langen, 

Joseph-v.-Eidiendorff-Str. 10 20,— DM 
367. Deut.-cher Gewerkschaftsbund. 

Kreis Frankfurt M., 
Ortskartell l.angen 100,— DM 

51 0;t6,90 DM 

Großer Tag für Langens Segler 

llessfnhi'sle beim DSCL 

Kür dt'ti Drcieich-S<»K('kliib war das vor- 
Wdl'Ik ni'ruiu llnlH-puiikl der Saison. 

Dt r Hossisfhe Sc^iIiMVC?band «»lirto am Lan- 
RcruM* VValdscc dio brslen Sogler llossons. Venn 
DSCFi waroii droi Ttams untor don Au.-uo- 
zeiolinotoii. In dor Klas.^o dor 47()oi lio^'n in 
dor Uos.^onwortunK K. Diodorioh.; Moii'r-Pro- 
sohany auf Plal/ Kun/o/v. d. Hoy(io auf 
I'lalz \ und Grawundor Hiünin« auf Platz 5. 
Vnm WSV kam dio Mannschaft Srhnoidor/ 
Lindnor auf IMatz 2 l>oi don S<-hwort/u^?- 
vögoln. 

lUidnIf Lust, dor Vuj'<it/ondo dos Ilossi- 
.sohon Soßlervojl)andos. ul)''rroichto dj<. Arur- 
konniinuiMi umt kündi^io an. daJJ im niichston 
Jahr auch dio Optinii.ston-Si'^lor n\il in die 
Wortunjj aufKonoinnn n worden sollen. Auf 
dt-r h( Ute noch int»ni/.i<'llon Opliniislon- 
FJobtonliste lio;;t der l)SC'I»-Sogler Stefan Die- 
terioh auf IMatz 2. 

Am Sonnlan konnte nach einem Kruh.schop- 
peii im DSCL-Clubhaut; dic^Kuntino der 
Sehrinj? die zaiilrcichon Oirsto kaum fassen. 
Ni'bon den liaushcM'ren tio^riillle DSCL-Vor- 
sil/.endor Goord Posehmann Stadtverordno- 
tenvorstehtM* Dr. Wloklinski Stadtrat Göhr, 
Fraktitinschef Hoinen. litrrn .lakobi und die 
Vorsil/.( nden Wonder utul <''i<.-liivki von WSV 
und ASV. Dem ausrieiiton(ier. Verein und den 
ausg(»zoichneten Sportlern iiborbraehlo Dr. 
Wl(?khnski die (Irülie der I^an^J^ner Hurgor 
und des Magistrats. Langen freue sieh über 
die Khre diestM' Veranstaltung, sagte er un- 
ter dem Beifall der Anwesenden. 

De-r Verantwortliche für Hreiti»n- und Frei- 
zeitsport im I,andi'ssp»>rtbund. Gustav Die- 
nun*, lobte die Arbeit dos DSCI., dor beson- 
ders Kinder und .lugendliehe an den Segel- 
sport heranführe, der im Gegensatz zu land- 
läufiger Meinung kein elitärer, sondern ech- 
ter Breitensport sei. Aus don Händen von Ru- 
dolf liUst eihiolten dann dio B(»sten dor Klas- 
sen Pinn. 420er. 47()er. Korsar, Fireball und 
Schwert-Zugvogel Urkunden und Bücher. 

Verfa.s.ser der Bücher war Einhandsegler 
Klaus Mehner aus Idstein, der am Nachmit- 
tag im Clubhaus dos WSV zwei Filme seiner 
Kinhand-Atlantik-Überquerung mit seinem 
10-Moter-Schiff „Mex" zeigte und dazu fes- 
sohide Kommentare gab. Besonders die Ju- 
g(»nd drängte sich zu derj Vorträgen, in denen 
dor Ilaucii vom Abent<'uor wehte. 

Der Tag klang aus mit einem Tanz, zu dem 
die „Sheriffs* aufspielton. tJberrasdunden 
Besuch am Abend madile das frischgekürte 
Prinz«'ni)aar des Krsten Sprendlinger Karne- 
valsvereins mit seiner Garde, die einen zünf- 
tigen Gardetanz aufs Parkett legte. 

Am Vortag nahmen zahlreiche DSCL-Seg- 
1er am offiziellen Vereinsabsegeln teil. Guter 
Wind erlaubte ' eine letzte, karnevalistisch 
eingefärbte Hogatta über drei Kunden. Mit 
Kaffee. Kuchen und Punsch sorgten die Da- 
men des Vereins für das leibliche Wohl der 
Segler. 

Klaus niedori(*hs und Fräulein Meier-IVe- 
Kchany vom l)reielch-SeK<'U'tub Lunji^en sind 
auf ICangplutz 3 der llc.ssrnbeslfn -ITÜer. 

Foto: Kborts/D!;('L 

Nur 20 Gymnastik-Freunde 
„Gymnastik — wie, wann, wo" war 'ler 

Titel der Veranstaltung, die im Musikpa\ ii on 
der Dreieidi-.Schule stattfand. Der Kreis der 
rund zwanzig Interessenten, der sich dort 
eingefunden hatte, war nicht gerade groO, 
imifaßte jedoch alle Altersgi-uppen von I.'i hi» 
83. Nur ein Vertreter des starken Geschleihti 
war gekommen. Der weitaus grölite Teil des 
Publikums bestand aus Damen mittleren 
Alters, 

Die Krankeng.vmnastin Margret Wirsig- 
I.ejeune verstand es, ihren Vortrag und die 
leichten Gymnastik- und Kntspannungsübun- 
gen auf die körperliche Verfassung und di« 
Lebensgewohnheiten der Teilnehmer abzu- 
stimmen. Sie zeigte ihnen, wie man sich im 
Alltag ohne großen Zeitaufwand durch Atem-. 
Entspannungs- und Lockerungsübungen fit 
und leistungsfähig erhalten kann. Die \- el- 
fältigen Anregungen wuiden von den Zu- 
hörern dankbar aufgenommen. 
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• „io «h.r .lir rist. ,les Kcolshn.hrr l ln.n1.lxes brausen. .Xn, h inten S;xn.sta« waron es .n . uxus- 
löSlIiKri-rrlskU^e, die sid. dort h.-t e.ner St.-,nfal.rl tr.... n. 

Lpn^cncr Land6skl3ss6ri- 

pistoTenschützen halten mit 

Flugplatz erlebte 

Motorradinvasion 

,weirä<lriKe SlraBenkreu/.er kamen 
So rtwMs sK-ht man nicht alle Taue, s_clbst 

f h. ■ V, n oinor St.M t.fahrl /.Msammcn clio 

Sis;:. SÄ; E 

I,! k:,ni--.h- Stvanm fahren, 
K- war ''in fas/inicr.wlcr AnbliiK^ 

1< ,n-i Tn:.n -las viTsnot.tn Imaur 
^ navi.is..n-Kal.r. r 

VX-'i -i..' man ...^ au- Ta«0 
si-'''   

IG Druck und PapiPf lädt ein 
ni.. Orlsv.-roinr I ani'en. Spn-nf1linK«;n und 

No„.Icpnlnn-K flw IC Ilnuk '""J 
H.m 7n oinnr Voran«'altnnR am iMoita'?. rt-m 
urNÖv^Xr um in 30 Uhr in das Hnrao,- 

,„.s«.n" (Hahmonrich11ini<-n) 
r.n.dd,..k von d.T ^ ri,.^AtV> ■ "l 
und Wissonsdiafl. In Anbolrarht d(" 
tiii dii'scs Thomas wird "in roKi'i' Hcsiiih 
warU*t 

Stallhasen gestohlen 
Als H.-r..i.h.-rnnu der 

Offensirhtli.h Stallhasen h.'Keh.t V. i 
ausm-waih.sfnr Kx.mplave winden m der 
Naehl /.un> OienslaR T?!;'.! FliiehilinHSW.ihnhoints strhenden Haiti e 
Ä 7Avei innue T.ü.lein lieH man allem 
ruriirl: 

Diebstähle und Beschädigungen 
In der Na.ht /.um Sonnta« wurden an 

einem KraflwaKen an der KiesKruhe du" 
rf,.,! Nehelseheinwerfer abmontiert und ent- wandet. Vwisehen dem 10. und 12- N-n-mbo 
wurden auf tler Baustelle am 
mehrere Haubuden aufRebrochen und Weik 
yeuce und |)ersönliche Gegenstände 
bniter im Wert von etwa 1000 DM ^ 
To H.t Naeht zinn OienstaR winde Im Smges 
HI. einem I'KW der linke '""'V' «'"'" 
In der uleiehen Naeht wurden m dei tail 
S^,Mr'-Slrä«e zwei Autos auffiebroehen und 
■.i.na.h die lunenbeleiuhtunR •'''f 
if rr blieb unklar, ob i»"? iuif dtn Uttb 
s ahl der waßen ahResehen war, w.e m vier 
i'allen, die sieh in denselben Nacht im Neu- 
rott und Oberlinden ereiRueten. 
insLuvamt vier WaRen aufMelu ochen. auUi' 
zwei straHiMikarten iedoeh nichts entwinde 

Folgenschwerer Unfall 
zwei l,eichtverlet.te und 

schaden sind die KolKcn eines ""f' 
Dienst au kurz nach Miltornachl an dtr Kiiu 
71,n« Nördliche HinßstraUe 
Dort slielJ ein auf der I.uisenstiaUe fahuiwer 
l'^KW mit einem \'on rechts kommenden « 
l m /I s mmen Die luMdcn Kraftwagen wiir- 
d;.,. srbeschädiKt, dal.t sie abßesehleppt wer- 
den mußten 

Das Tachometer zeigte 70 
Am Uienstagabend mulSte auf 

RinustralSe t>in I.KW vor einer auf rot um 
schaltenden I.ichtanlage anhalten. 
Ken kam er ins Schleudern und stieß gegen 
einen «eparkten Kraftwagen. 
Sachschaden liegt bei etwa 2800 
»ieh an der 'Tychographenscheibe 70 Stunden 
Kilometer ablesen lielJen, nahm sie die Polizei 
''Va."hoh7Ge*lchwindigkeil auf f 5^; 
bahn war vermutlich auch die 
einen Unfall auf der B '•®® ^ 
morgen. Dort Keri«t ein aus ^js 
fehlen kommender Kraftwagen nach 
von der Fahrbalm ab, ""er 
üfosten und «Inen Telefonmast um, bis 
schließlich lUrn Stehen ^an^Der ^achsdiade 
wird auf 15 500 Mark geschätzt. Dtr Fahrer 
wurde d:ibei nicht verletzt. 

Fahrerflucht 
F.twa um 3 Uhr am Mittwoch bog ein Kraft- 

wagen vom Lutherplatz her m die Rhein- 
stralie ein und geriet dabei vermutlu^h weg 
zu hoher Geschwindigkeit, auf die Imke 
Fahrbahn. Dort stieß er gegen 
ten Wagen. Das von «mem Zeugen ange 
gebene Kennzeichen konnte bisher nidit zur 
Aufklärung beitragen, da darüber V * 
terlagen bei der Zulassungsstelle voHdgen. 
Nach Angabe des Zeugen soll e» sich um 
einen VW-Variant handeln. Wer kann zur 
Aufklärung beitragen? 

Nach <lem iih.-rraschend.-n .Si.-R bcm I'a- 
voriten Wii-sbadcn-liiebrich in der I;'.'.';dcs- 
I<|„.sr .Süd zählten die l.anRonor 
selbst zu den Favoriten In der ' ' j 
mnn die SO Hol'd.irf zu Ga.st. Mit U 
Hini'cn verlief auch diese HeReRnunR 
mrh und rlamit war I.an0en zum erstenmal 
Tnbe'lenfübre.i Taßesschütze war mi ( u 
•<R.l Hin-'en G Baumann vor Schiolh ( iol-i 
dor1 nvt "If In der 4 Tlimde tr.-iten die l.an- 
^:trbeim Mi.favnri.en SCi 
Mi, nn tiwi Rai. T pe^ 
"r ,^'turde'oV:;:I 'Kmrlh^m' mii^.« 
v'.r'nanmann n.it "TO H'-i ^■'•'■'"-WeiO 
fiiH stiel' die ti'tzlc VornmdenbcRemiunR. Mit 
einer tollen Mannschnftsleistuni! w^iitete hier 
T-'n-en auf und konnte damit " 
i,n die beiden Spitzenreiter 
r.Vh und Flör-beim hnl-en /Ii' 
("R'>) Wenier Srfiafer (?.7m. nemhold 
brauer (2B11 und Gerhard Huimann (.H.) 

mi1 n?ninon UmRon om im Kl eis 
nodi ni.^.- envM.tes 

mit man mit Ruten Au.ssichten in die 
"""'p;'* •^''M.aniisdiafl konnte in diT Gaukla!we 
MainRau nach den SieRen 

!,y ?.■{« e-.b es einen deutlichen SieR. wozu 
vor dhMif WoifRang Noa<-k mit 277 R. beitrug. 
Heim Tabellenletzten KnmberR bezoR man 
d nn illerdinRs eine viilliR unerwartete 1055 Itfil-NiederlaRe. Tesar (KronberR) war mit 
$B5 H der Star des Abends, bei I.anRon war 
OcMd friiZRo luit BPSU*. 

OFFENTHAL 

o Neue Balinhofsüeli'uclitunK. Gerade noch 
reditzeitiR vor Winterbeginn konnte auf dem 
Hahnhofsgelaiido eine neue Ueleuchtungsan- 
laRrinstallioit werden, "io ZugangsweRC zum 
und vom Bahnhof sind .ficherei als '-uvor. 
Allcrdinns nodi grauer als bisher prsdioint 
das Bahnhofsgebäude. 

O nu- I.anKciier Volksbank ruft ihre Mit- 
glieder aus dem Bereich der OffenUialer Nie- 
derlassung zu einer M''KUoderver,san.mlu.^ 
■im Dienstag dem 20. November um zO UM 
in d;us Evangelisdie Gemoüidehaus. I^J^burgei 
Straße 4. Auf der Tagesordnung ^'s^hen Ue 
richte über den Mitgliederbestand die Gc- 
schöftsentwicklung, ein Ausblidt 
Versdiiedenes. Außerdem gibt "b einen Falb 
dia-Vortrag über „Peruanusdies . der 
sozialpolitische Probleme dieses L.a"dt.s aus 
leuchtet. Die Bank freut sich über rege 
ligung und hält Verzehrgutsdieine für je sechs 
Mark pro Mitglied bereit. 

Allenwohnhrim und Fragestunde 
SPU-Anträge an die Gemeindevertretung 
o Zur nädisten Gemeindevertretersitzung 

hat die SPD einige Antrage da- 
nach soll ein Altenwohnheim 
Station gebaut werden, zu dem entwtdti da.s 
alte Sdiulgebäude "^gebaut 
oder das Gelände des getneindhdien Sp el 
Platzes an der Rheinstraße pnutzt wird. 
Kostenvoransdilage sollen J^^ul 
sdiiedung des Haushaltsplanes das Jahr 
1974 erarbeitet werden, um die Mittel remt 
zeitig toeitzustellen. Sedis Plätze mit den 
entsprechenden Nebenemnchtungen ersdiei- 
nen der SPD ausrcidiend. 

Weiter wünscht die SPD-Fraktion die _Ei " 
führung einer „aktuellen Fragestunde 
jeder Sitzung der Gemeindevertretung. 

Außerdem sollten — so die SPD-f "ktion 
die Spielhöfe der gemeindlichen Kmde^a''^" 
audi samstags und sonntags 
Benutzung geöffnet werden. Die Gemeinde 
hat zur Zeit zwei Kinderspielplätze. 

Die SPD-Fraktion wünscht ferner die An 
bringung von Zebrastreifen an der Kreuzung 
Langener Straße Borngartenstraö« und am 
Kindergarten in der iYiedhofstraUe. DadurA 
sollen insbesondere Kinder beim Überquertn 
der Straße sicherer werden. 

Auch die 3. Mannsdiaft bleibt weiterhin auf 
F-rfolgsUurs. Tn der 1. Grundklasse hatte man 
beim Favoriten Miihl.-nietesheim 
treten aber ohne Angst vor den Rmßen Na- 
men sdioß m:.n einen hohen in""' "'«-RinRe- 
SieR heraus. Heinz Schaum und Alfred Ha- 
benstoin schössen je sehr Ringa Reim 
Heimkampf Reg<-n Floherl Offenbach 1 gab 
es einen klaren 10{i«:977-SieR. wobei wiederum 
li,.inz Sd.aum der beste Langener war Seme 
270 Hinge weiden in dieser Klasse .selti'n t,o- 
scbossrn. 

In Frankfurt-Sdiwanheim fanden am 4. No- 
vember AussdieidunRss.-hiel5en f''"" 
pameister.schaften Luft jewehr und 1- '"'P 
statt Von der SG Langen waren acht Sduit 
zen einReladen wor.len Alle 
dem LuftRewehr 3«5 f. i, ; 
pn.pramm .>rzielten. und mit der Luftpist 1« 
370 Kin^o srb<>ssrn. werden 7.ii i inci -• • 
sri'eidimg eingeladen. Heinz « 
mit dem LuftRewehr sehr gute .11)8 " 
halt: dami; die erste Hürde geschafft. Mit der 
I nftnistole hatte Reinhold Bierbraucjr seinen 
großen -nm. Mit großart.igen 37« Ringen war 
er der Resle unter 30 Teilnehmern und d. rf 
damit ebenfalls bei d.-r 2. j 
ten Gerhard Baumann.der mit der Lutlpi- 
Me der große F-orit galt hat .ein^. 

vr.»^.»t><rhw'ir7.en Taß erwischt, Hinge mii 
der Luftpistole und 350 mit dem l'^'^Kewe'^ 
reichten nicht zum Weiterkonimen. WeUr 
sdiossen noch für Langen .Iost>f Mahl t-"« 
Uiftgewehr). Willi Kalling (355 \-»tlKew^brl 
Manfred Müller (360 Luftpistole) und C>id 
FriRge (355 Luftpistole). ^ "• 

Wariehallen für Fahrschüler, die den Bus 
zur Schule nach Dreieichenham l><>nut7.fn 
müssen sollen in der BomRarten.slraße und 
in der Friedhotstraße ge.sdiaffen 
die Sdiüler vor den Wittorungseinflussen bes- 
seir zu schützen. 

Schließlich soll nach '-inem weiteren Antrag 
dei- .SPD-Fraktion der Gemoindcvorstand 
auftragt werden, unverzüglich Maßnahnien 
eilv/uleilen, um eine bessere Sidicrung de 
G<<länder an der Eisenbahnbrucke in dei 
Rheinstraße herbeizuführen. 

Unabhängig von diesen Antragen hat die 
SPO-Fraklion noch Anfragen an den Gemein- 
dkorstand eingereidit. Sie will wissen, warum 
die vor kuiv.em verabsduedete Kindel gaiten- 
^Uukg nod, nidU allen Eltern ausgeUefert 
wui-de. Außerdem mMite sie wissen, wcli^e 
Ergebnisse eine vor längerer Zeit einhielte 
Untersudiung der Überflutung von 
vor allem der l.ahnstraße. erbracht hat. Des 
weiteren wün.scht sie eine Zusammenstellung 
aller Grundslückskäufe und -verkaufe doi 
Gemeinde vom Jahre 1945 an bis heul«. 

Aus d«r Wen des Films 

Die Nonnen von Clidiy (UT). Eine Filmsen- 
salion aus Frankreich über Erotik huiter Klo- 
stermauem. Nonnen zwisdien G®l"bde i^^ 
Leidensdiaft. Nadi 
der in der Zelt der Inquisition spielt. Zartlicne 
Umarmung galt damals als eine Emgebung 
des Teufels, sinnlidie Begierde, die so alt ist 
wie die Welt, wurde als Eigenschaft einCT 
Hexe verfolgt. In gewagter 
der Film die Verführungen zur Sunde vor 
denen selbst der Landesherr und der Groß- 
inquisitor nidit gefeit sind. 

Himmel. Arsch und Zwirn (Uditburg). Ein 
Lachschlager mit Jerry Lewis, der ^s Maiine- 
offizier auf einem Zerstörer manches Aben- 
teuer erlebt. Er erweist sidi wieder emmal 
als ausgesprochener Pedivogel und muß seiM 
Hochzeitsnacht mit dem Sudien nach dem 
Verbleib seines Sdiiffes entweihen. Naturlidi 
klärt »ich hinterher alles auf. Es f» 8^ 
klar, dafl es eine ganze Reihe 
lunjien gibt, die den Zuschauer ergötzen und 
auch des Rätsels Lösung kommt auf eine 
ül>errasdiende Art. 

GÖTZENHAIN 

R Na(hmittaK mit behinderten Kindern 
F'ne der .luRendgruppen und Pfarrer Leit. 
laden alle behinderten Kinder der Gemeinde 
die so nft an den Rand RedränRt werden und 
an so vieli-m nicht teilnehmen können^ am 
kommenden SamstaR zu einem frohen Nach- 
mittag ins Gemeindehaus ein. .Ied"s der Kin- 
der wird von einem ,IuHendliehen de.' 
gelischen .luRcnd betreut werden^ Die M'.ltis 
haben einmal etwas Freizeit und snl'en sicl 
etwas s..r';'i.--er als s-nst neben ih- T.'"ri se - 
zen (>d.>r den Nnebnv'ttaR einrnnl Ranz f"- sich 
vcrwondcn 

R Musikaiisl.ihbinR iimsonsl. riiih'^ 
kostet, ist nichts!" saRen zwnr t^nncV- 
trifft aber du^hans nicht fnr di" .TuRe.d- 
lu-hen zu. die im evanaelisehen p>''n-;;-bor 
das Musizieren erlernen und dann ■' 'h 
ausüben. Chorleiter Paul Stern eröffne, am 
kommenden MontaR um 10 Uh'' eine.^ neiien 
Kurs für AnfiinRer .InnRen und M''"''- 
T,ust haben, das Binsen auf einer Tmmnetp 
einem FlüRelhorn. einer Z.iRnosanne ^ ' 
nem TiefhaR zu lernen, sind horzlieh emse 
den. Völlig umsonst kann auch das Sniel^ 
auf der Gitarre und dabei zugleich auch noch 
das SinRen Relernt werden. Dazu ist imn.er 
montags um IR Uhr im 
T^itunc V(»n Schwcistor KKsabeth Hosch Ge 
logenhoit. 

ERZHAUSEN 

07 Her Vt'reni für VoRoUrcundc führt am 
Wodienende seine diesjährige Vogelausstrl-. 
hing im Saale des Gasthauses .7^r J''"de 
durch. Sie ist am Samstag von 1" bis 1? Ub' 
und am Sonntag von 9 bis 18 Uhr H?""" _ 
Verbunden mit der VogelauTsstelliing 'st eine 
Prämierung der Osangs-, Gralalts-.^ .[„h 
und Mischlingskanarien sowie der Exo.en und 
Sittiche. 

Zur Eröffnung der Kampagne 
ez Zur Eröffnung der Karnevalskampagne 

1973/74 vorar-staltete die Kamevalsabteilung 
der Sportvereinigung Erzhausen einen bun- 
ten Tanzabend im Sportheim. Zu BeRinn er- 
fi-eute das Vokal-Ensemble der Chorgemem- 
schaft ..Germania-Eintracht" die C^a^te. Um 
23 11 Uhr marschierte das Komitee, begleitet 
von den beiden Garden, in den SaaV 1" sei- 
nen Begrüßungsworten sprach Prasid. Kalb- 
flei-sch die Hoffnun gaus. daß die kommend« 
närrische Saison wieder sehr erfolgreic-h ver- 
laufen möge, zumal im Februar kommenden 
.lahres die Gemeinsdiaftsveranstaltung de. 
vier karnevalsvereine aus Arheilgen, Erz- 
hausen. Wixhausen und ""jf, 
der gemeinsame Umzug dieser Vereine m 
Erzhausen durchgeführt wird. 

Einen Vorgesdimadc auf die kommenden 
närrischen Veranstaltungen gaten ^«cb^®- 
Bend Hannes (Hans Dönges) und Jockel (A 
bert Jost) mit einem Zwiegespräch, 

AUherren-JagU 

ez Erstmalig führte der Reit- und Fahl- 
verein 1954 Erzhausen am letzten Wochen- 
ende eine Altherren-Jagd durch, die n-ut 3» 
Teilnehmern einen sehr 
weisen hatte. Es wurde m einem Feld gern 
ten. das sich wie folgt 
Willi Büttner. „Master" Erwm ^ 
köre Otto liiert sen. und Hai^ Baa^. Bald 
setzten sich die Reiter in Richtung Haidt ^ 
Bewegung wo auch der Stopp war. Dort hat- 
ten rührige Hände für das leibliche Wohl aller 
TMk^^er und Gäste gesorgt. Von hier au« 

dfe Jagdstred^e Riditung Ai^tobahn 
über den Heegberg, durch den Hecgbadi imd 

^ort r'*on" der^"Ä 

b^rnh^im der den begehrten Fudissd^wanz 
ergreifen konnte. 

Am Abend fand e^in gen^ütlij^es B<^^äam- 
dem^den "beiden'v'l>Tsitze^^^ des E^häuser 
ReUeivereins. Erwin Breidert und Wll" 
Büttner, eine bcoondere ^rung d"r^^^ 
fried SchulH'rt vom Bläserchor des Darmstari 
lor Reitervereins zuteil wurde. 
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Vhs 
VOLKSHÖCHSCHULE 

INFORMATIONEN 

Knrs-rrogramm der Volkshoschnle 
läuft auf vollen Touren 

Die Geschäftsstelle der Volkshochschule 
Idingen gibt bekannt, daß. abge.sehen von ei- 
nigen Kursen, das gesamte Angebot bei der 
BevölkerunR sehr gut angekommen ist und 
fast alle Kurse termingerecht begonnen ha- 
ben. 

Lediglich bei folgenden Kurs<'n sind noch 
einige Pliit/e frei: 

..Einführung in die elektronisclie Datenver- 
BrlKMtung"; der Kurs begann am Samstag, 
dem 10. November. 0 Uhr. Ludw-Erk-Sehule. 
Kahnstraße 4(1, Bau 1. Saal 3. 

..Mathematik unter F.inbeziehung der Men- 
genlehre in den lU'stcn vier Grund.-^chuljah- 
ren". Der Kurs begann am Dienstag ((!. No- 
vember). 18 Uhr. Albert-F.instein-.Schulc, 
Berliner Allee 90. Eingang 3. Saal A 13. 

..Driiektechniken". Dieser Kurs läuft seit 
dl m 24, Oktober, jeweils mittwochs ab 19 30 
Uhr in der Ludwig-Erk-Schule. Bahnstr. 40, 
Bau II. Werkraum im Kellergeschoß. 

Interessenten an diesen Kursen werden ge- 
beten, sich umgehend bei der Geschäftsstelle 
der Volkshochschule. Langen, Rathaus. Zim- 
mer 9. anzumelden. 

Der Kurs „Kaufmännisdies Englisch" Ist 
der einzige Kurs, der wegen zu geringer 
Teilnehmerzahl bisher noch nidit eingerich- 
tet werden konnte. Auch hier werden Inter- 
essenten gebeten, sich umgehend zu melden. 

Dreigroschenoper 

in der TV-Turnhalle 
Der Theaiorrinß l.anjien bietet dem Langenei 
Thoaterpubliknm am Freitag, dem 23. No- 
vember. Rerlolt lirechts „UreiKrosdienoper" 
mit der Musik von Kurt Weill als Premiere 
der Hadisdien Landesbühne an. 

Wi-r kennt Brechts Meisterwerk nicht? Die 
Dn-i^ru: cbei.opiT hielt ihn n Sießes/.uR um 
die Wolt. Da/.u nia« aiuh zu einem «rolJen 
Teil die Musik Kurt Weilh bei^etrajien ha- 
ben. eine Musik, die bis heute nichts von 
ihrer Kraft und Wlrkunß verloren hat. Die 
Moritat von Mackie Messer: „Und der Hai- 
fisch. der hat Zähne" ist ein Hit geblieben. 
.Was inzwischen an ßesellschafl.skriti'^chen 
Aussagen Brechts niclit mehr aktuell ist. 
klammert Gastreßisseur Ulrich Weber bewulit 
aus. Ihm ßeht es nicht um Agitation. Er ver- 
traut auf die Charakterzeichnung Brechts, dem 
es immer gelang, wirkungsvolle Figuren auf 
die Bühne zu .stellen. Die Besucher werden 
darum in erster Linie unterhalten werden, 
dies jedoch nicht auf niedrigem Niveau, son- 
dern mit Geist. Das gesamte F'nsemble der 
Badischen Landeshühne wird sich daran be- 
teiligten, In den münnlichen Hauptn>llen spie- 
len Alf Andre, Hans Richter und Sepj) 
Scheepers. In die vier weiblichen Hauptrollen 
teilen sich Uschi liiert, AUmut Grytzmann, 
Ursula Marx und Kva Derleder. Die musika- 
lische Leitung übernahm Werner Meissner. 

JÜ'ccIlU'chC 
SamstUK, dem 17. November 1973 
17.30 Uhr Wochenschlußmusik in der 

Stadtkirche (Kantor Rhode) 
Sonntag, den 18. November 1973 (Vorletzter 
Sonntag im Kalenderjahr) Volkstraiiertag 
Stadtkirehe 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Krot/er) 

Predigttext: Matth. 25, 31 — 46 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 

(Pfr. Dr. ZiCKicw 
Ciemeindehaus. BahnstraRe 4t) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext: Matth. 25, 31 —40 
11.15 Uhr Kindergotte.sdienst 
Marlin-Iaither-Kirehe. Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Prodigttexl. Matth. 23. 31 Itl 
10.45 Uhr Kindel gottesdienst 
lohanneskapelle. Carl-ririeh-Strane I 
10.00 Uhr Gutte>dienst Bartii) 

Prcdigttext: Matth. 25, 31 Ifi 
11.00 Uhr Kindergf>tte.^dienst 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Stadtmission Langen 

Sonntag, den I«. 11. 73, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 20. 11. 73, Bibelstunde, 20 00 Uhr 

Freie evangelisehe Gemeinde Langen 
Kahnslrafte 123 

Sonntag 9.30 Uhr: Gottesdienst 

KFZ.-MARKT 

Ford 20 M 
TÜV 7/75, VB i:tlll),-, 
zu verkaufen. 

Tel. ab 17 Uhr: 
Sunbeam-Chrysler 
Coup6 

Bauj. 1971. 421100 km, 
TÜV 1975, VB 511)1),-, 
zu verkaufen. 

Tel. 0 Kl 0;i / 4 2l> 77 
Opal Admiral 
2.8 S Automatic 

bion/.e-metallic, sämt- 
liches Zubeliör, z. verk. 

Tel. 0 I!1 51) 75 41 
Alfa Romeo 1750 

rot, Preis 4701),- DM. 
zu verkaufen. 

Neu-Isenburg 
Tel. 0 fil 112 ' ()7 97 u. 
K.i 4,i 
R 4 Export 

Hanl. 19,0. 70 000 km, 
TÜV ir74. zu verkauf. 
VM 2«0n.- DM 

Tel. 0 Iii DU 4 29 «1 
Ford Capri 1500 

ßauj 1970. HO 1100 km. 
rot. 1. Hand, sehr ge- 
pfle;;t. viele Extras, 
VB 2801),- PM. z. verk. 

Tel (1 in o:t 2 2115 

Mercedes 190 D 
TÜV 9/75, mit Radio 
u. 4 Winterreifen auf 
Felgen, preiswert ab- 
zugeben. 

Vor der Höhe 48 
VW 1600 

Bau,|. 19(>5, TÜV 1(1 75, 
ATM. sehr guter Zu- 
stand. Radio, Kxtras, 
VB KiOO.- DM. z verk. 

Tel. 0 1!1 03 / 4 2« 77 
.Achtung Gelegenheit! 

Mercedes 190 D 
Bau.i. UI72, 21)001) km, 
in sehr gutem Zu- 
stand, TÜV Aug. 1975, 
anzusehen nach 17 Uhr 

Schulgälichen fi 
VW Käfer 

R5 000 km. in gutem 
Zustand, zu verkaufen. 

Telefon 7 2.'t 08 
I C'ielegenheitskauf: 
I VW 1302 L 
I kiiasanriit. Zul. ,Juli 
-1972, 25 000 km. mit 
1 vielen Extras, 7fach 
I bereift. Unterboden- 
j Schutz, DM 5(iOl),-, Neu- 
I preis 78,50,- DM, zu 
i verkaufen. 

Tel. I-an'en 7 26 17 

Preiswerte 

Nikoiausgeschenke 

Schneeanzug, 2teilig, ab Größe 80  
Schneeanzug, Heilig, ab Größe 80  
Mantel mit Webpelz, ab Größe 80  
Mantel mit Skai, Größe 86  
Teddyjacke (Webpelz), ab Größe 80 ... . 
Anoraks. Hosen (Karo-Dralon) ebenso preiswert I 

statt 95,- 
statt 69,- 
statt 79,90 
statt 65,- 
statt 66,50 

Mic-der - W.ischo 
Kincte.rtnoden 
Lg , B.ihnstr 85 
(Eicl^e Annastiaße) 

Ford 17 M 
Hauj. 1973, Venyldach, 
Radio etc., Wagen fast 
neuwertig, interessan- 
tes I^reisangebot, zu 
verkaufen. Zu erfragen 

Tel. Olil 03/2 95 87 
ab 17 Uhr 

Fiat 124 S Spezial 
Bj. 191>9, 70 PS. ATM 
27 000 km, TÜV 5/75, 
DM 1700,-, zu verkauf. 

Dretvic Aleise 
Obeivr Steinberg 35 
Alfa Romeo 1600 
Super 

103 PS, B) 1971, TÜV 
bis 1975, 48 000 km. 
5300.- DM, zu verkauf 

Dretvic 
•Südl. Ringstraße 228 

Opel Caravan 
Bi. 19li9, «8 PS. ATM 
20 001) km, TÜV 5 75, 
VB 280(1.-, zu verkauf. 

Zdrauac Mato 
■Südl. Ringstr. 178 
III. Stock 
VW-Austauschmotor 

(Klachmotor 1500 ccm) 
40 000 km gelaufen. 

BMW Ifin2 
TÜV 3'75. viele Extras. 
Bestzustand, zu verk. 

Telefon 2 18 98 
SImca 1500 

Bauj. l!)«», TÜV 4 75, 
ca. 85 000 km, billig zu 
verkaufen. 

Simsek 
Südl, Ringstr. 185 
V. Stock 

Renault R 4 Export 
34 PS, 27 OüO km, weili, 
Erstzulassuiig ll'1972, 
VB 4400.- DM. z. verk. 

Tel Otil 03/2 21 15 
VW 1300 

Bauj. 1970. TttV 1974, 
40 PS. VB 3000,-, zu 
verkaufen. 

Peter Kikic 
Darmstädter Sir. 1 

Hausbesitzer 
Haussockel naß, feucht, 
Farbe blättert ab, Putz 

fällt ab. 
Wir legen im Spezial- 
vertahren Haussockei 

trocken. 
Durch unser Verfahren 
lösen wir alle Probleme 
der Mauerfeuchtigkeit 
sowie Kellerisolierung 
einseht Verputz und 

Anstrich. 
Bautenschutz 

A. W. Wilhelm 
Tel. 06 11 /54 30 36/ 37 

Couchtisch 
2 Sessel sowie 
Puppenwagen 

billig zu verkaufen. 
Tel. 2 98 41 

Feuchtigkeitsschäden 
Hausschwamm 

auch schwierige Fälle 
beseitigt nach dem 
neuesten Stand der 
modernen Technik. 

W. WILHELM 
6 Frankfurt am Main 

Eckenheimer Ldstr 461 
Tel 06 11 / 54 30 36/37 

Vielseit. Heimorgel 
leicht z. spiel., eingeb 
Casettenrec., I.eslie, lü 
Uhythni.. BaulJautom., 
2 X 44 Tast., fast neu, 
DM 2400,- VB (Neupr. 
3600,-) zvk. gew. 

Tel. 0 61 06 / 43 03 
Suche Skistiefel 

Gr. 45. 40 u. 28 und 
Schlittschuhe 

Gr. 45 u 40. 
Tel. Langen 7 13 27 

Kühlschrank 
DM 40,-, zu verkaufen. 

Telefon 75 83 

Elektroherd 
Luxusausfuhrung mit 
4 Platten, Backofen, 
Crfül u. Abdeckplatte, 
Neupreis üb. DM 800,-, 
für DM 35'),- einschl. 
elektr. Al)zugshaiibe z. 
verkaufen. 

Tel. 8 14 (il 
(C'riitzenhain) 
Feuchte Wände 

in acht Tagen trocken 
durch Spezialpulz mit 

Garantie, 
Übernehmen Aufträge: 

Putzen, Isolieren, Sanie- 
ren usw. Wasserdichte 
Isolierungen von Terras- 
sen, Dächern, Schwimm- 

bädern usw 
W. WILHELM 

Tel. 06 11 / 54 30 36/37 
3teiliger 

Kleiderschrank 
zu verkaufen. 

Tel. 7 15 7B 

Guterliiilti-nen 
Fernseher 

4 ,lahre, DM 90,-, 
verkaufi'n. 

Telefon 7 2(> 13 
Nirostaspüle 

3-lüng, 121 cm lang, 
86 cm hocii, 56 cm bn-it, 
preiswert abzugeben. 
Ablauf redits 

Tel. 0 til 03 I 7 24 ;i9 

Suche Kindel ski 
(8 ,Jahrc) 

Honecki 1 
Südl. Ringstr. 121 
Telefon 2 I)li 58 

Suche gebrauchtes 
Klappbett 
Teletun 2 56 19 
2 Spikes 7,00-13 

komplett, mit l'iigen, 
2 Felgen 

für Mercedes für DM 
1.')(),- zu verk.Ulfen. 

Tel. 2 II 84 
Philips- 

Stereoradio 
mit 2 x 10 W-Iioxeu 
für DM 300,- (Neu- 
lireis 480,-) zu verkauf. 

Tel. 0 (il 03 2 43 68 
Kleinen 

Wohnzi.-Schrank 
Rüstei', 1,50 in lang, 
l.fio m hoch, zu verk. 

Tel. 2 23 12 ab 17 Uhr 
Gr. Kaufladen 

und hübsehe 
Puppenstube 

zu verkaufen 
Telefon 2 41 40 

Jeder kann kosteniüs 
direkt vor Jsf Tut parken. 

Zu einer Eilnschungspause 
sind Sie in der Butfetena 

des kauf parks 
iwiief herzlich willkommen. 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 

sandkostenfrei geliefert 

Finanzierungs-Service - schnell, 
giinslig und ohne große Foimamaien. 

Möbelcity WESNER 

 wo Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon06103/61523 

Wenn Sie sich für rustil<ale Möbel begeistern können, ist 
die Garnitur MEXIKO genau das Richtige für Sie, Das Ge- 
stell aus massiver Eiche ist handwerklich gefertigt, Lose 
Sitz- und Rückenkissen mit Doppelkeder bieten höchsten 
Sitzkomfort, Der Bezugsstoff - farbenprächtiger, solider 
Gobelin - steht in diversen Dessins zur Wahl. 
Die Garnitur erhalten Sie für 

Der passende Tisch - ebenfalls massiv Eiche rustikal - 
kostet 

1.228; 
Eiche rustikal 

298,- 

!n der Möbelcity WESNER 

finden Sie die Möbel, die Sie 

sich wünschen. 



/u verkiiiifi n; 1 
rolslrrnarnilnr mit lo- 
sen Kist.cn, fiul 
"f-, Hallen I 

iini I 
k. Tisch 1'"' -; 

Hutiii" u 
in-PliiH. II .wi.h>lcr 811.- 
2 N 1 Hl U ni Sitiriink. 

jp 
•Miidcriicii Sihrcilitixh 
hrll 
dii/.u r- s.lirnlt- 
nr.iMliim-nti'-di VII.- 
KollMlirank 1.7» m x 
U.V;- m 12l>.- 
Siirkkarrcn li'l.- 
\V;isHirstlili-ii(lrr 7».- 
Krkhiink, .■\iis7..-Tisch. 
3 Stiihlr IS»,- 
Kl. Wohn/i.-Schr. fi".- 
MimI. NiihniHschincn- 
sclir:ink ?n. Ntihk:i.-t''n- 
hofkor 1.^0," 
Ziinmcrv. aKPi S(),- 
Kl. I'aiilihctt Hl,- 
Kinilrrklapii- 
stülilchrn 1".- 
Schrpihtisch, hUi.*s 
Modell ■tl'.- 
Kleiilrrschrank. altes 
Modell 

Tel. 0 G1 03 / 4 27 30 
ab IH.IS Uhr, Sam«- 
taK ab 15 Uhr 

7ii vi-.ka'i^'n: 
2 H.-Wintermänte! 
(Wor.ii. Kamel, .m- 
thia/.U. 
H.-Übergangsmanlel 
braun. :illt'^ (fiiiljc 
Damen-Lcderinantcl 
CJl. 42 44, liiuben- 
Riau. c:iiilel. Hücken- 
schlil7, 
Damen-Lederjacke 
C.r 42 44, biaun. al- 
le- wem;. ßetraKen ii. 

Elektro-Fleischwoll 
mil Sihiiit/.el'A'Cik. 

An/.ii-ehen; Sani..i1aK 
ab 14 Uhr. 
l.iilht-rsti'aße HI T1 

Tonband-Anlage 1 
t:her 4ÜU0 I Kcport j 

kompl. rnit /ubehör. I 
aiiMer<h Tn 40 T«nhän-i 
Her i:i . . a 54IP m. I 
I ati1s|irecherhox. 2.") VV 
(Ili.<(l 3()-?OIIIIO H/.), 
Ili-I'i-Koplhi'irer 
(Niviro. .Stereo 20— 
30 000 H/). 

Judo-Anzug 
:!0 DM. all.-> einwand- 
(i ei, /u ve rkauf., 50 " i 
unter ,Neiipreis. 

Telefon 0fH03 2.S234 

Klavier gesucht 
I,('hierin sucht ßebr. 
Kla\ ier (evtl. I luK< l) 
/II kauten. 

Kdda Müller 
()079 liuehsehlaK 
llabiehtweK 7 
Telefiin (011103) (iSfiO.') 

Foloausrüslung 
großes Radio 

mit 2 lioxen. 
Plattenspieler 
SIereorekorder 
Klimagerät 

zu verkaufen. 
Telefon 2 l.i .'>4 

Dampimaschine 
betrlpbsfahiK. Rut erh.. 
für Trockenspir. ges. 
Angebote erbeten unt. 
Oft -Nr. 1041 a. d. 1.7, 

nünstiu! 
2 Schränke 

hell dunkel. 1.20 m bi 
1 Elektroherd 

fast zu versc+ienken. 
Tel. UinRen 2 17 «4 

G RABSTE I N E 
und Gratjelnfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 
Nachschriften garantiert. 

Spezialwerk für Grabdenkmale Keil 

(il43 Mrsih (Krein Ber(?strane) Niihe Autohahn 
Telefon (06M1) 54 .'iS 
— DlrekUerk.iuf — Günstige Preise 

Dr.Hans-Joachim Lembke 

Facharzt für innere Krankheiten 
607 Langen Hessen 

Garlenslraße 5, Telefon 2 33 31 

Die Praxis bleibt vom 19. 11.-3. 12. 
wegen Umbau geschlossen 

Vertretung: 
Dr Block Darmstadter Str. 38. Tel. 2 34 64 
Frau Dr. Mentzel. Berliner Allee 5. T. 74 15 
Dr. Rauschenbach Bahnstr. 67, Tel. 2 27 75 
Dr, Wilkens, Eiisabelhenstr. 7. Tel. 2 2828 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die vielen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres heben Vaters 

Louis Giäsner 

Nach Umzug Wiedereröffnung 
der Sprechstunden 

am Montag, dem 19.11.1973 

Dr. E. Wagner 
Frauenarzt 

Langen. Bahnstraße 15. Telefon 2 22 23 

sagen wir unseren herzlichen Dank, Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Schilling, dem VdK und der IG Druck und Papier sowie 
allen, die ihm d'e letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Die Kinder 
und Angehörigen 

Langen, Sudliche Ringstraße 95 

Langener Zeitung 27 45 

BLUMEN-KUTZNER 
Frankfurter Straße 2, Telefon 2 39 25 

Uniere Empfehlung zum Tolentonnlag: 
Kränze, Bukette, Moosgestecke 

in allen Preislagen 
Abdecktannen und Kätzchen 

liegen für Sie bereit 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unseres heben 
Entschlafenen 

Hermann Bretsch 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kluge 
für die trostreichen Worte sowie den Schulkolleginnen u. -kollegen 
des Jahrgangs 1896 97. 

Im Namen der Trauernden 
Heinrich Bretsch und Frau Gisela 
Enkel Berlhold 

Langen, im November 1973 

Farbfornseh-rreise ? 
Sprechen Sie mit uns -1 
wir sagen Ihnen, wo 
Sie am billigsten mit | 

Rabatt kaufen ! 
RADIO-SCHNAUDER 

l.anKCM 
Südliche UinKstraße 42 
weil der Kundenilienst | 

so K»t ist 

Grabschmuck 
Sch ni 11 ch rysant homen 
aus eigener Anzucht. 

II. Frank, Gärtnerei | 
Wolfsßartenstraße 
WiesKälichen 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ew ge Ruh, 

denkt was ich gelitten habe, 
bevor ich schloß die Augen zu 

Betet lur mich. 

Unsere gellebte Schwester, Tante und Schwägerin 

Eiisabeth Liebetanz 

Ist heimgegangen, stiller Trauer 
Familie Fiedler 
Familie OBwald 
Familie Henschel 
und Angehörige 

Langen. Elisabelhenstiaße 55   
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. November 1973. um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Trost war und ist uns die überaus große .Anteilnahme am Heimgang 

unseres lieben und unvergeßlichen 

Wilhelm Köhler 

Wi r danken allen von Herzen, die seiner gedacht haben. 

In stiller Trauer 

Anna Marie Köhler 

und Angehörige 

Langen, im November 1973 

Dieburger Straße 35 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme durch Wort und Schrift sowie durch Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Paul Jäger 

sagen wir allen Vorwandten, Bekannten. Freunden und Nachbarn unseren herzlichen 
Dank Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte am G-abe, 
der Bundesbahndirektion Ffm.. der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands 
Ortsverwaltung Ffm. sowie den Belegschaften des Bahnhofs und derBahnmeisterei 
Langen. 

In stiller Trauer; 
Anna Jäger 
und alle Angehörigen 

Langen, Gerhart-Hauptmann-Straße 18 
im November 1973 

Nach einem mit Liebe und Sorge erfüllten Leben entschlief am 14 November 1973 
nach kurzer und schwerer Krankheit mein lieber l^ann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater, Opa. Uropa, Bruder, Schwager und Onkel 

Johann Heinrich Staudenmaier 

Am 13. November 1973 entschlief unsere liebe treue Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Elfriede Beyer 
geb. Heidrich 

Im Aller von 73 Jahren. 
In stiller Trauer 
Katharina Staudenmaier geb Wambold 
Karl Staudenmaler und Familie 
Willi Helfmann und Frau 
Helene geb. Staudenmaier 
Hans Staudenmaler und Frau 
Helga geb. Müller 
und alle Angehörigen 

Langen, Lerchgasse 12 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 19. November 1973, um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Im 76. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Karlheinz Beyer 
Ingeborg Beyer geb. Burghardt 
Anneliese Prestin geb. Beyer 
Willi Prestin 
Harald Beyer 

Langen, Annastraße 51 und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 19. November 1973, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfterl 
Ab Freitag, täglich 20.00 Uhr, bis Montag: 

Cecll B. de Mille's unvergängliches Monumentalwerkl 
Charlton Heslon, Anne Baxter, Yul Brynner in 

DIE ZEHN GEBOTE 
Imponierend dramatisch, verschwenderisch ausgestaltet! 

Scope-Farbfilm 
Spätvorst. Fr. u. Sa. 24.00: „Der Vampir von SchloB Frankensteln" 
Fam.-Vorst. So. 17.15 Uhr: „Schneewittchen und die 7 Zwerge" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 
Louis Jourdan in 

DER GRAF VON MONTE CHRISTO 
Am BuBlag (Mi) 17.15 Uhr, Fam -Vorst.: Disney s „Peter Pan" 

• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 - 14 Uhr! • 

PIZZERIA VENEZIA 
Im Herzen Egelsbachs, Ernst-Ludwig-Straße 2 

PIZZA sofort zum Mitnehmen 

Rufen Sie uns an. Geöffnet von 11 —14 u. 16 —24 Uhr 

Telefon 4 2910 

Im Ausschank die beliebten Biere der 

GUNTRUM-BRÄU 
BENSHEIM/BERGSTRASSE 

,GUNTRUM-BIER 

immer ein Genuß 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

»bei Pat Bönen« 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit Internationalan Tanzttart 

Täglich ab 20.00 Uhr, außer Sonntag 

JET-FLÜGE 
Weekend 

(FreitagMontag) 
Shopping 

'(Montag - Freitag) 
incl. Übernachtung 
und Frühstück 

OM- 
189,— 

TTsaisonzuschlagl 
FRAGEN SIE 

IHR REISEBÜRO 
Odert 

JET-REISEN 
6 Frankfurt t 1/1.St' Ruf. 23 30 43 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 
Samstag und Sonntag ab 
11 Uhr mittags geöflnet. 
Begehrt Ist unsere Serbische 
Bohnensuppe mit Einlage. 

aj-uui Butterhähnchen 
NUTZONdie Besten 

Langon-Oberlinden Tel. (06103) 71608 

Gewerbegrundstück 

in Langen von Speditionsfirma zu kaufen 
gesudU. 

Off. unt. Nr. 1049 an die Langener Zeitung 

COLDll PFEIL 

Die größte Auswahl 
Im Landkreis Offen- 
bach an Damen- u. 
Herren-Hand- 
schuhen, Autohand- 
•ohuhen, Abend- 
handschuhen noch 
lu alten Preisen 
rinden Sie bei 

Lede-x Xctufmanrn 
J Krone-Hochhau«, Darmstädter Str. 1 

•••ta8ni<R>33aw 

EINLADUNG 

Die Mitglieder der 

GEMEINNUTZIGEN BAUGENOSSENSCHAFT 

E. G. M. B. H 
werden hiermit zur ordentlichen 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
für Donnerstag, den 29. Nov. 1973, 20.15 Uhr, In den Saal des 
Gasthauses „Zum Lämmchen", Langen. Schafgasse, eingeladen. 

TAGESORDNUNG 
1. Wahl der Urkundporsonen und Stimmzähler 
2. Bericht für das Geschäftsjahr 1972 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

3. Besprechung des Prüfungsberichtes für das Geschäftsjahr 1972 
4 Beschlußfassung über 

a) Genehmigung des Jahresabschlusses, Bilanz mit Gewinn- 
und Verlustrechnung 1972 

b) Verteilung des Reingewinns 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrai 

S. Ergänzungswahl dei turnusmäßig ausscheidenden Aufsichts- 
ratsmitglieder 

6 Erhöhung der Passivkreditgrenza 
7. Wahl des Berufungsausschusses gemäO § 10 der Satzung 
8 Anträge der Mitglieder 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis zum 21. No- 
vember 1973 in der nach § 30 Abs. 3 festgelegten Form beim Vor- 

•.sland eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegen ab sofort In 
der Geschäftsstelle der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 
e.G m b H., Langen, Südliche Ringstraße 120, während der Sprech- 
stunden (montags von 14 bis 17 Uhr und mittwochs von 9 bis 
12 Uhr) den Genossenschaftsmitgliedern zur Kenntnisnahme aus. 
Langen, den 15. November 1973 

Der Vorsitzende dea Aufsichtsrates 
Wilhelm Umbach, Bürgermeister i. R. 

Ab Montag, den 19. Nov. 1973, wieder geöffnet # 

Hausmann's Expreß-Imbiß 
Langen, In der Bahnstraße 

Fleischspieß, Nierenspieß, Poln. Bratwurst. 
Bratwurst, Rindswurst, Bockwurst, Hätinchen, 

oder Leberkäse gebraten mit Zwiebeln. 

Als Zutaten können Sie Pommes frites, 
Kartoffelsalat oder Kroketten haben. 

J 

L 

II kmS'V ■ Darum kaufen bei uns auch nur Leute Möbel, die 
''UUriQCnS es atjch^sind. Die das bißchen Mehr sofort " 
I. mm '' . was Markenmöbel von.MassenmqjDein 
yilll' Sinil Dife sehr schnell die iiuDesign und 

i - ini Detail.steckenden'Qualitätsunterschiede ''' 

dflSDrUfallfilfnll Mobel für Anspruchsvolle baut ' ' 

hülste. Möbel, die wirklich allen Ansprüchen 
gerecht werden. 

. 'Überzeugen Sie sich davon. 
Wir zeigen Ihnen hülsta-mobildesign. 
Ein hülsta:Design für Anspruchsvolle - bis ins 

' letzte Detail. , " 

Ihr »EINBAU-STUDIO« ^ 

in Langens größtem Möbelhaus 

hülsta 

/A/1 ö b g 

LANGEN,OBERGASSE 

Frankreichs neue Rlrnsensation 
Als Roman verboten - 
als Film von 
gewagter Freizügigkeit 

UT- 

Die 

Donnen 

^on 

Clichy 

Tel. 2 91 31 

Freit, u. Mont. 
20.30 Uhr 

Samst. u. Sonnt. 
1B 00 u. 20.30 

Erotik hinter 
Klostermauern, 
Nonnen 
zwischen 
Gelübde und 
Leidenschaft 

FILMBÜHNE Telefon 2 22 09 LICHTBURG TägL 20.30, So. 16.00, 18.00 u. 20.30 
MMtll EtNZ VORN - EINSAMt KUSSI 
WAL'^ISNEY jjg, 20,30. So, 16.00, 18.00 u. 20.30 

turbulenter und tricKreicher neuer Walt-Oisney-Film, der 
Spaß und Spannung für alle bringt. Jung und alt sind 

über diesen sportlichen, stürmischen u. urkomischen 
I 

... der 

aus dem Dschungel 
•vCBIimY4i«^nuiinMCfNI MiMOSNiCKPlMWin 

•. Min <WI «wSHIVI 
So. 14.00 Uhr: WINNETOU UND OLD SHATTERHAND IM TAL DES TODES 

Sonntag 16.00 Uhr 
Jugendvorslellung 

Kampf um Rom I.Tei 

Sonntag 14.00 Uhr 
Märchen-Spielfiim 



Mannerchof 
LIEDERKRANZ 

I II iiti- ri' it.ii;- 
Sinüstiinih- 

im Vi-rcin'lnk:it 

Sport- und 
Singsrgcmtln- 
•chaft 1889 «.V. 
I " 

Il.iridli.ilivr flcr 
tii'ffiii sidi iiin 

KruiUi;!. Nov., 
um 2(1 UhV zu tincr 

AlileiliiiiKs- 
VrrsaniniliinR 

in) 
VoiM;iiul bittet um 
y.cthln'ii'itt's Kl rti'hriin-H. 

Jahrgang 1912/13 
/.us^immcnkiiiill lieiilf, 
Krc'itiiu. Uhi'i im 
ni*ln'n>l<ick. 

Suche junge Frau 
fiii- fieitim/; viin !I b 
12 Uhr /.nr Ililf'- Im 
Ibni.ihnU im obi-iuii | 
I.iiiir.en 

Telefon 2 3'! H'l 

r 

Nihiii'- 
Kind in Pllege 

h;ilb- "der nim/.tim:^ 
Niisrl, \V:iUstnilJe 

Dachdecker und 
Bauhandwerker 
siiehen m-lien- 

bi-ruflieh 
Beschäftigung 

Tel. 2 4i r)i 

w I R heiraten 

ingeborg Reuther 
Frank-Jürgen Weise 

FeUJ'.,traI3e 38 Langen Weißdornweg 38 

D e Kirr ■;i:.+ie Tr.iuung in am SamMng, dem 17. November 1973, 
um 15 Uhr in der Sladtkircho. 

l.iii M( ii.it MiilP Irrü! 
N.ulimä''.er fi ^ -I 

l'.-IV i 
3-Zimmer-Wohnung 

mit Kudie t 
Koller. i: cukonrinim. 
Balkon, ab l."i 11. 1""'^ 
otii-r 1. 12. Miete 
DM -IH'l.- Uiiiianen 

Kaution. 
C'arl mann 
Ciarten.'^^trafJc Ka  

Kaulm. Angestellte 
in Sclin'ibmasdi. per- 
fekt. .mieht stiindenwci- 

naitimittai',- 
Beschältlgung 
Tel 2 i:t :m 
vi>ii 1-1 bis IV Mhr^  

Winterurlaub i. Sehön- 
ualil im Sehwar/.uald 
llohiMiliiftkiiroit und 
Win'ei^portplat/. 

Ferienwohnung 
mit l''ern';elien /.u \er- 
mifteii. UiihiHP l.aUP. 
Weibiiaehten lind Neu- 
jahr noih Hei. 
Anfragen an; 

T',-1 milli:! / t III ä" 

Wir suchen fiir vorm. 
ca. 4 Stunden eine sau- 
liere Krau als 

Zimmermädchen 
Ilitte rufen Sie un.; an 

IIntel Silierer 
A. Spruvt 
l,ani;en. MörfeUU-r 
l,and.-.tral.(<' 
Tel 7 l:Uir, 

Hiermit möchte ich allen herzlichst für die übermittelten 
Wunsche und Aufmerksamkeiten anläßlich des 

65jährigen Geschäflsjubiläums 

L. K. G- 
IIJ'UIC ahcnd 

srhr 
/usaniincnkiinU 

|jii (l»'r TV- 
Tiunljalhv 

!• arhriii^U-llun» 
«iidi natl» 'i Moiulen 
birtrt llinfii Ihr 

Farblernsehberater 
Radio SCHNAUDER 
Langen. Tel. 2 11 01 

weil (Irr KiimloniUi'iist 
so Ulli is( 

Rentner 
erhaüoii tniltwodis 
uiui (loniuM-stnus 

Vorlaur des 
Avisweist's 

SoiiUrrprolse 
fiiv ii'dtMi 
sdmilt. 
Coiffeur C^zanne 
B(l7 l.iin^en 
IlluMtislraiio M'y 

i\^[>»v)er • P«»n7pnÄC»*jtznfttcl 

Gorlencenter 
Birkeareo 

Ijähr. Boxerhündin 
um.ilandt'li. tiiUin ab- 
zunetien m l'ap. 

WolUKarten.-itralJe Ii 
Telefon 2 41 511  

Individuelle tinfl inten 
.si\ e 

Nachhilfe 
erteilt I'aeiilelirer in 
Knuliseli. Krari/.o..iiseli. 
I.atein und Deutsdi 
Olf.-Nr. Iii:<:t a d 1 

- SOS - 
i:r>li(keu -In- in 
seliri'ihai lieif." 
Has iirill iiiilil sein. 
,, ,I iilierneiunen 
.Srlireiliarlieit ,ie:;lielier 
Al l na<li Diktaplion od 
l'latten. W.ihlen aiuli 
Sii die.-i'ii bei|Uemen u 
der heiitii;. ('.■■Ulmai l.t- 
U.:.;e an;;epal'.ten unn- 
itiueii We;;. Kille K<-- 
iMUnete Sehreibkr.ift 
iiui-isen Sie fvir jedei 
Ta« eiitlobnen, un.-; nur 
naib erbraibtei l.ei 
lunt;. (Kiuen. Sehri ib- 

büro VI. elektr. Miisi'b 
vorliandenl 

Tel. 1 'X' ltr> od l '.14 II 

danken. 

KARL SAREMBE 
Inh. Elfriede Brauntsch 

Spiiituosen, Tabak und Süßwaren 
Groß- und Einzelhandel 

6Ü7 Langen, Gabelsbergerstraße 5 

Suche 
1-Zlmmer-Wohnung 

in I.iinRon 
Nordend.~lralJe 67 
Adimed Tafmiinn 

Neubau von Privat: 
1-Zimmer-Wohnung 

vcrkehr...yünsliKe ruh. 
ba)<e in F.KcIsbach so- 
fort 7,u vermieten. 

Tel. 4 2:) (12 
Ohne Makler! 

2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten 
Kaution kann durch 
Bankl)iirB.schaft ersetzt 
werden. 

Langen 
DiebuiRer Straße 1 
(Hodihaus), Tel 24182 

Zur qotl. Kenntnisnahme teilen wir hierdurch unseren werten 
Kunden mit, daß unser Betrieb ab 1. November 1973 stillgelegt ist. 
Wir d.-,nken allen Kunden für das uns seit beinahe 65 Jahren ent- 
gegengebrachte VeMraiien und Entgegenkommen. 

O. Würtz Nachf. 
Fritz und Georg Eichhorn 
Dachdeckermeister 

Südliche Ringutiaßo 100 -102 

Zu vormieten: 
3'/:-Zi.-Wohnung 

Rriilie.^ Wohiizi.. RroUcr 
Siidbalkon, zwei WC 
Mii'to .iim,- ÜM. 

I.aiinen 
Au^U';t-r!vbel-.Str. R 
Tel. 0 Iii (Iii ■ 2 .52 .'i5 

Von Privat 
2-Zi.-Komf.-Wohng. 

70 (|m. in niliiKer Läse 
in K.uelsbaeh zu ver- 
mieten. 

Tel (I (il IIR ' :i.'i 70 

■/.iiverla.s.it;o und ein- 
sät/freutli".e 

Arzthelferin 
für «rotie All«emein- 
praxis. liei .^ebr Ruter 
He/iiblunj; lui Anf.inn 
1(174 «e.'iiu-ht. 

1)1. med. Klaus .lork 
(iii7 I .an;;en 
Klu'in.st ralJo 42 
Tel. 2 :i(i 72 
Suche Rentner 

ReRcn RUte Hez:ililunß 
f. Stral'enreiniKun(4 in 
Oberlinrii'ii. 

Tel. 75 (i7 
nach Iii Uhr. 

rüi die zu unserer Hochzeit übermittelten 
Gluckwunsche und Aufmerksamkeiten be- 
djnkcn wir uns herzlich. 

Ilona und Leonhard Bcdnor: 

Langen 
rriedrich-Etiert Str. 86 

Obere HahnstralJe: 
4 Zimmer, Küche 

Bad und Halkon. Hei- 
zung, w. W.. auch ab 
I^üro. ab 1. Dez. 1!'73 
an Deutsi he zu vei- 
mieten. Miele DM481).- 

' 41).- Uml. 3 Monate 
Kaution oder Hank 
büi-Kschaft. 

Tel. Anfräße 2 35 75 
nach 17 Ulir 

1-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, Küilie, Bal- 
kon. Wa'^chküche mit 
Vollautomat Wasih- 
ma.-.chine ab 1. 12. in 
Lanficn zu vermieten. 
Neubau, Miete 300.- u. 
UmlaKL-n. '/.u erfraßen: 

Haubüro Kieberi 
I.ansen 
Kaiffei.senstralJe 18 
Tel. 0 (il 113 77 44 

Übi'rneh'ne 
Dachreparaturen 

aller .^rt. 
Tel. 2 4:iOH 

Hausbesitzer 
Haussockel naß/feucht 

Farbe blättert ab 
Putz fällt ab 

Wir legen im Spezial- 
vertaliren Haussockel 
trocken. Durch unser 
Vorfahren lösen wir alle 
Probleme der fs^auer- 
teuchtigkeit sowie Kel- 
lerisolieiung einschließt 
Verputz und Anstrich. 

Bautenschutz 
A W. Wilhelm 

Tel. Ofi 11 /54 30 36 37 

Wellensittiche 
in RUti' 1 lande abzuR 

TeU ton 2 1!) Uli 

Wer übernimmt in 
llc.:narbeit 

Buchführungs- 
arbeiten ? 
Tel I .aimen 7 lü II'! 
Haushallshilfe 

ge.'JiU'ht. 
Telefiin 7 27 .i2 

RAOIO 
VOiGT KLEilM 

Von Privat: 
Haushälfte 
In Egelsbach 

1 X 2 kleine Zitnmcr 
mit Kochnische. 
1 X Schlafzimmer. Kin- 
derzimmer. Wohnzim- 
mer. Küclie. Eßzimmer 
Had, 1 I.aRerhalle od 
Werkstatt, ca. 40 qm, 
für 140 000 DM z verk 

Tel. (I Kl 03 ' 4 27 30 
abends ab 111.15 Uhr. 
samstags ab 15 Uhi 

ErholuiiRSRetaiet 
AlbanusberR 

3600 qm Garten 
mit Obst, evtl teilbar, 
sehr >chi)iie l.aKt*. mit 
fiartenliütte u. Wald. 
ReRcn HochtsRoboi zu 
vorka iifen. 

1", Umbach 
l.utiier.'^trafV 53 

3 kleine Zimmer 
Küche. Abstctlraum 
Keller (Hinterhaus) für 
alleinstehende Dame o. 
anRchendos Ehepaar f. 
200.- DM. ohne Hz. ii 
Uml., ab 1. 1. 74 zu 
vermieten. 

Telefon 2 .5fi 97 
1-Zi.-Appartement 

mit Küche und Dusdie 
in iK'ster Wohnlage 
Dreieichenhains z. ver- 
mieten. 

Tel. 08103 H 22 39 

1 -Zimmer-Wohnung 
Bad. Küche, Balkon. 
VorfUir. Waschküdie 
m, vollautom. Wasdi- 
masch.ne ab 1. 12. in 
ERcisbach zu vermiet. 
Miete 2H0,- DM ein- 
.sdil. Umlase. Zu crfr. 

KRi'lsbach 
Hraiidenb. Str. ßo 
bei I'rau Doviedeck 
Tietparterre  

1 Herr .sucht 
1-Zimmer-Wohnung 

1 mit Bad, I.anRen oder 
UmsebunR (auch über 

1 Makler). 
Off.-Nr. 1042 a. d LZ 

Wir ermöglichen 
Ihnen das 

königliche Wohnen 
im Grünen 

10 km von Krankfurt, 
4 km \'on Offenbach. 
Eigent.-Wohnungen 
und Reihenhäuser 
in Heusenstamm 

— direkt am Wald — 
Solide, konventionelle 

Bauweise. .M.solute 
Kestprei.<e. 7b-Ab- 
scbrcibunR. Keine 

MaklerRcbüliien. Opti- 
male Sichvriieit <lnrch 
HetreiiunR der Na.-isau- 

ischen H'-!:n.-tatte. 
Ormin der .-taatUcben 
Wohnunpspolitik des 
I.anries no....--cn. Zins- 
RünsliRc 1. Hypothek. 
KurzfristiR beziehbar. 
Eigent.-Wohnungen 
2' 3 und 4 /.immer 
je nach CJestholi ab 

DM 112 000," 
DM H GOO,- TiefRaraRe. 

Reihenhäuser 
118 qm Wohnfliiche, 
ansbauIabiRes Dach- 
RescholJ und Rroßer 

Hubtjvraum ab 
DM 212 000.-. 

Verkaufsberatunt;: an 
der Baustelle im Mou- 
bauRebii't Hohe BorR- 
st raße'i;)ietzenbadier 
Straße (Hinweisschil- 
der ..MusterwohnunR 

conbau" beachten). 
SamstaRs und sonn- 

taRs von 11 bi.s Iß Uhr. 
Mittwochs von 16 bis 
19 Uhr. An den ande- 
ren Tauen steht die 
örtliche BauleitunR 

von 14 bis 17 Uhr für 
.Auskünfte zur Ver- 

füRunR. Ansonsten er- 
rcidien Sie vms unter 
der Nr, (0819HI 00 71. 

conbau 
8231 Schwalbach'Ts 
PfinRsbrunnenstr. 62 

Wohnunsrn in jeder 
' Große in l angen und 
1 UmRchunR zu i crmiet. 
! 1 /\V l'nclstiaili, komf., 
! 114 q.n. Niiili, 6(iO.- 

Vt rkauli; 
(i-/l.-Haiis. -Hoden, 
2 Bad.. OaraRc. Rn'ß. 
Garten. Einb.iuküdie 
188 0(10,- 
(>-/.i.-Hs,. Dii tzenbaih, 
158 (im WK, mod. Aus- 
FtattR.. 7b. 215 000." 
l-/.i.-llaus. LanRcn. 
120 qm WK u. Hobbvr. 
20 qm. Hj. 72. GaraRe, 
205 000." 
3-Kam.-llaus. Eßelsb., 
3 X 3'.j ZW. komfoit. 
Ausstatt.. 2 GaraRen, 
giinst. KinanzicrunR 
Rauptätzr in Langen 
u. UmRebiinR zu verk. 
Fragen Sie Ijitte an. 
S.\( HS Immob. RUM 
I^angen. Balmstr. 113 
Telefon 2 32 48 
BO.'O Mo.. Di.. Do.. Fr. 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr 

Kcih. Haus Oberl.. 4 Zi, 
!)4 qm Wfl.. 160 000,- 
2-»-'<in.-IIaHs Landen, 
2 X 2' i-Zi.-Wohnuni?, 
(ilK) (|m Grd.st. 170 1100.- 
Kninf. ISaiiRalott I.an- 
Ken, 220 qm Wohnfl., 
1000 qm Grdst 3!lü (KK).- 
Komi. Hunualiiw Lan- 
den, 190 qm Wohnfl., 
>1110 i|in Gr'd-l, 350 000,- 
Koiiif. ISuiiRatow bei 
Langen NH. 220 qm 
Wfl.. 2 Kamine 300 OOO.« 
Weitere Objekte im 
AnRebot. 

Profeld Immobilien 
607 Langen 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 oder 
(I r,l .50 / 77 35 

1-2-Famllien-Haus 
I.anRen. 8 Zi., Küche, 
Bad. 2 WC. ZH, gr. 
Garten. DM 270 000,- 
VB. 4"o Gebühr. 

A. (lottwein Immob. 
Telefon 2 93 65 

2 Zimmer 
Kü.. Bad. ülofen. zu 
beheizen. Renovierung 
fast nicht nötig, zu 
vermieten. 

Offenthal 
Tel. 06174/55 53 

Schneider 
zur .Xiifi-rtiRunR eines 
1 )amenmantels gesucht. 
evtl. m. StoffUeferung 
Off-Nr 1010 a. d f.Z 

Innenputz. 50 qm 
Wer hat Zeit 7 
Off-Nr 1045 a d. f.Z 
Übernehme 

Raparaturarbeiten 
V. li.idios. Tonbändern 
und ahnlichem. 

Telefon 7 16 12 

Herienaiizüge 
Gi'.ile 51' -. r.i.--t neu, 
sdiwarz u. besRc. preis- 
wert abzugeln-n 

Telelon 2 92 87 
Samtliche 
Schreinerarbeiten 
Dachboden- und 
Kellerausbdu, 
Holzdecken. 
Wandverkleidungen 
und Trennwände 

werden pi eiswert aus- 
geführt. 

Tel. 0611/313712 

K.rfahrene 
Kosmetikverkäuferin, 
Drogistin 
für Di <> ;ei ie I'artume 
rie gesuchl. 

Tel. 0'!1 ()3 77 13 

Lagerplatz 
in L.iuRen oder l^m- 
RcburiR Rc.^ucht von 
HaiiRiscbäri .Nnqeb. u. 
Off Nr. 10411 .1. d. LZ 

Haus 
Mörfelder Uindstraße 
(Altbau) zu vermieten. 
150 qm mit Gartenbe- 
nutzung. Auch f. Büro 
bzw. l,agerzwecke ge- 
eignet. 

Tel. 7 20 64   

1 -Zimmer-Wohnung 
1 ab sofort in Offenthal 
j ohne Makler zu ver- 
mieten, 37 qm, Balkon, 
Du.schbad, Teppich fuß" 
boden, DM 225,- i 35," 

1 Uml., Kaution 2 MM 
Tel. 0 (10 74/2 69 68 

Schöne 
2-Zimmer-Wohnung 

63 qm, 2. Oberge- 
schoß / Neubau. Hahn- 
holsnahe, mit Süd- 
balkon, Kachelbad und 
23 qm Rr. Wohnzim 
mer, an ruh. Mieter 
von Privat zu vermiet 
Mieferwünsche kiinnen 
noch berücksichtigt 
werden. Näheres 

Tel. 0 61 03 I 2 35 68 

Sehr schöne 
Eigentumswohnung 
in Langen 

0 Zinsverbilligung 
möglich 

0 noch mit 7 b 
: beste Lage 

sehr gute AuS" 
stattung 

0 kein Hodihaus 
Kaufen Sie jetzt 

Sie sparen viel GelA 
Besichtigung: Sonntag 
10 — 14 Uhr, Wiesen« 
Straße / Ecke Garten« 
Straße, .sonst nach Ver- 
einbarung. 

Fritz Redlin Imnioly. 
607 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 7 24 30 

JR. ordentlicher Mann 
(Nichtraucher. Wochen- 
cndpendler) sucht 

möbl. Zimmer 
m. Kü.- u. Badben, ab 
1. 12. 1973, 

Telefon 06194-24226 

Garage frei 
Hreideit. llogweg 9 

Garage 
Nähe Nordendstr. 63 
ab Februar zu mieten 
gesucht. 
Off -Nr. 1043 a ri. IiZ 

5-Zimmer-Bungalow 
Erzha us., f reistehend, 
155 qm \VF, beste 
.■\ustattg., angelegter 

.irten, überdachter 
PKW-Platz, Telefon, 
kurzfristig beziehbar, 
270 00(1,". 

Tel. 06074 / 36 31 

Moderne 
1-Zimmer-Wohnung 

37 qm. Langen, Bahn" 
Straße 132, zu vermiet. 

Telefon 2 31 88 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad. ZH. Telefon" 
Anschl.. .\bs1ellraum 
evtl. GaraRe. an Ehep 
mitll. Alters ab 1. 3. 74 
zu vermieten Leichte 
Hausmeistertätigkeit 
muß übernomm. werd. 
Off -Nr. 1027 a. d LZ 

Reihenhäuser 
In Messel 

ca. loOqm Wohnfläche, 
gute Ausstattung. 7b" 
Abschreibung. ohii* 
Makler, ab 144 000,- 
zu verkaufen. 
HEBA-Hausbau GmbH 
6079 Sprendlingen 
Am Wilhelmshof 34 

Tel. 0 61 03 ti 83 37 
oder 8 12 00 

Nehme 
Kinder in Pllege 

aui'h lUK'hfs. von Mon- 
tag bis Freitag. 

Telefon 46 25 
Frau (40) suclit 

Beschäftigung 
vormiltaRs 

Nachhilfe 
für 11. KI. in Mathe- 
matik gesudit. 
Off -Nr. 1051 a. d. LZ 

Altbau-Sanierungen 
Schwatnmschäden 

Feuchtigkeitsschäden 
Kellerfeuchtigkeit 
Mauel feuchtigkeit 
Balkone Tenassen 

Wohnungen u F assaden 
Kondensschaden 1 

A'jsblühungen 
Rufen Sie uns an: 

wir informieren SiO 
kostenlos 

Durch unser Verfahren 
losen wir alle Probleme 
mit voller Garant.e des 
Eifolges, sclmell und 

dauerhaft, auch m 
schwierigsten Fallen. 

A. W. Wilhelm. 6 Ffm. 
Bautenschutz 

Eckenh. Landstraße 461 
Tel. 06 11 54 30 36 - 37 

Möbl. Zimmer 
mit lleizg. ab 15. 11. 73 
zu vormioten. 

Thomas 
6106 Erzhau.sen 
Hauptstraße 36 

1-Familien-Haus 
möglichst sof. zu mie- 
ten gesucht. 

Tel. 7 24 05 
Suche Bauplatz 

von Privat in Langen, 
ca. 500 qm. 

Meixner 
Toi. 71424 od. 25628 

2-Zimmer-Wohnung 
ca. 65 qm, DM 380,- 
incl. Umlagen, ab 1. 12. 
zu vermieten. 

Telefon 2 38 44   

Großes Zimmer 
ZH, Kochgelegenheit, 
niöbl. zu vermieten. 

Erzhausen 
Fr.-Eberl-Straße 78 
Tel. 0 61 50 65 15 

Acker- oder 
Gartengelände 

Nähe Friedhof oder 
Singcs zu pachten oder 
zu kaufen gesucht. 
Off -Nr. 1044 a d. I.V. 

Kleines Zimmer 
und Küche, mit Hei- 
zung, sep., ab 1. 12. 73 
zu vermieten. 

Telefon 2 94 46   

Von Privat: 
4-Zimmer-Wohnung 

in 2-Fam.-Haus, Bj. 72, 
Küche, Bad. sep. WC. 
Balkon. Öl-ZH. ca 104 
qm, in Groß-Gerau zu 
vermieten. DM 450,-. 

RauiCh, Ffm. 
Tel. 06 11 ' 77 47 56 

Dachwohnung 
190 - onne Umlagen u. 
890.- Kaution 

Dachwohnung 
150." ohne Umlagen u. 
540." Kaution. 

2-Zimmer-Wohnung 
3(iO.- ohne Umlagen u. 
1335,- Kaution, 
bei Vermietung 100,- 
Bearbeitungsgebühr 
Keine Maklerprovision 

Tel. 2 29 44 

Prelsg. Eigenheim« 
Längen-Neurott, 
Waldniihe umstände- 
halber 185 000,- 
Dietzenbadi 225 000,- 
Egelsbach 
(Haushälfte) 120 000,- 
Großer Bungalow in 
Erzhausen 270 000,- 

Frilz Kedlin Immolj. 
607 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 7 24 30 

Schönes 
möbl. Zimmer 

mit Heizung. Badbe 
nutzung. Kochnische 
ab 1. Dez. 1973 mög- 
lichst an deutschen 
Herrn zu vermieten. 
Off -Nr. 1050 a. d 1.7. 

Garage 
für 30.- DM zu ver- 
miet.. Kaplaneigasse 9. 
Daselbst 

150O Liter dttanlc 
preisgünstig f.bzugeb 

Telefon 2 26 07 

Wohnküche 
Zimmer und Bad 
vermieten. 

Zimmerstraße 28 

zu 

Sudie 
2- od. 3-Zi.-Wohng. 

in Oberlinden od. Um- 
gebung sofort oder 
spater. Ruhiger Mieter 
(eine Person). 

Telefon 7 26 37 

Ruhiger jung Bauing 
(Beamter) sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
in Langen, Egelsbach 
od Erzhausen m. Bal- 
kon od. Terrasse, für 
Frühjahr 1974. Miete 
max. 400.- incl. Umlag. 
Off -Nr. 1052 a. d. LZ 

Günstige Gelegenheit I 
99U qiii Bauerwart.- 
Land i. Langen-Steinb. 
(Flur 5) zu verkaufen, 
DM 50.-/'qm. 

G. Schwaab Immob. 
I,angen. Danziger 
Str. 3. Tel. 7 15 86 
2-Zimmer-Wohnung 

ca. 75 qm. mit großem 
Kachelbad per 1. 1. 74 
zu vei -miet. DM 220,- 
u. Umlagen. 
Off -Nr. 1048 a. d IjZ 

Laden, 80 qm 
HahnstralJe, günstig zu 
vermieten. 
0(f.-Nr. 1047 a. d LZ 

Souterrain 
l.angen. Stadtmitte, ca 
100 qm. belichtet, be- 
lüftet. beheizt, viel- 
seitig gewerblich ver 
wendbar, direkt vom 
Eigentümer zu ver- 
mieten. Anfragen unt 

Tel. Ffm. 83 76 44 od 
43 39 21 

Besichtigung: 
Hausmeister Nix 
Langen, Bahnstr. 23 
Telefon 2 55 63 

Alu-Schllder - Resopalschllder 
Geprägte Schilder — Kfz.-Schllder 
Follenschlldei — Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschlider 
Stempel - Email»chllder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

BOrgerstraBe 23. Telefon 2 23 90 

In Stein gehauen 
Eine Geschichte zum VolkstrauerlnR von Helmut Dilerich 

Mutter Rigella glaubte nidit an den Tod 
ihres einzigen Sohnes. „Er wird wiederkom- 
men-, sagte sie, „so gewiß, wie audi Screrio 
wiedergekommen Ist nach langen Jahren. Sie 
zog da.i dunkle Kopftucli tiefer In dt«JUi^e, 
drehte sich murmelnd ab und ging gebüdcten 
Ganges langsam Ihrem Häusdien zu, d^ voi^ 
Weinlaub umrankt um Rande des Dorfes 
stand. Sereno, der Sohn des Nadibam. war 
zwar wiedergekehrt, aber bei Ihm war es etwas 
anderes gewesen. Niemals hatte nian 
ter den Bescheid gesdiidct, daß der^hn im 
«rollen Krieg gefallen war ntdit mehr 
heimkehren würde. Es hatte geheißen, daß er 
V rschollen sei, und als er eines Tages unver- 
mutet aufgetaucht war, hatte Mvitter 
den Kopf gesdiüttelt und behauptet, nucn Ihr 
Tonio würde wiederkommen. „Wartet nur. es 
.vird nicht lange mehr dauern!" 

Das Sdireiben mit dem amtlichen Stempel, 
tas sie seinerzeit mitten im Kriege crtialten 
hatte, hatte ihr zwar etn paar schUiflo.se mchte 
bereitet, weil gerade zu jener Zeit das Droh- 
.cn der Gesdiütze über die Meerenfie herüber 
m hören war, nbcr sie hatte sclion damals das 
• irht geglaubt, was ihr der Bürgermeister vor- 
- . lesen hatte. Daß nämlich ihr Tonio in Afrika 
i.ef.-illen sei und dort als tapferer Soldat im 
Wüstensand begraben liege. „Wo steht es. 
h.itte sie gefragt und war mit dem Zeigefinger 
über das Papier und die Schrift gefahren. 
„Das da soll heißen, daß mein Tonio nicht 
mehr zu mir zurückkehrt?" 

Sie hatte nnorgisch den Kopf ßeschüttelt. das 
Panier Ronommon und in den Ofen gesdiurt. 
Denn Mutter Rigolla konnte nicht lesen. Sie 
hatte es niemals gelernt. Wozu sollte sie glau- 
tien was da auf dem Papier gcscJirieben war, 
nidit aber in ihr einfältige.s Herz., in welchem 
die Hoffnung lebte und der Gedanke an den 
Tod des einziRen Sohnes keinen Platz hatte. 

Aber dann, eines Tages - der Krieg war 
längst schon zu Ende cgangen - hieß es im 
Dorf es werde eine T.ifel an der Kirchen- 
■nauer anRebraeht mit den Namen der Ge- 
IIMIMIIIIIIllMllllMllriMIMIIIIMIIIMIIIIIIIIMIItllllllllllll<lll'>l>lll'l"'""!i 

I I 
I Von Werner Her(jenf;rucn i 
1 Laß mic/i, Kugel, niclil nüi'iii, | 

ttenii die jiingste Kerze lodert, = 
aufgekehrt tnid Iiiiirjemodert | 
fchionnkt irriri arhütlcrt mein Gebein. | 
Knqel, laß micli nicfil rillein. g 
Laß mich, Engel, riidit allein, | 

1 wenn die letzte Narht sich rötet, 1 
1 Daß den Tori das Lehen (ö'ef, | 
1 präge jeder Ader ein. = 
1 Kvgrl, Infl mich nicht allein. p 
I Laß mich. Engel, nicht allein, = 
3 xcenn die bittren Wn.'iser ^jiringen, ^ 
I 1)1.'! iin K-nn und Uppen dringen, | 
S wandle .vie fn llochzeitsu'Cin, ^ 
i Engel, laß mich nicht allein. | 
I haß mich. Engel, nic)i( al'- .n, | 
I alle Freunde sind im Weiten, | 
I deiner mehr dar) mich begleiten, = 
i du nur, du darjsl bei mir .lein. | 
i Engel, laß mich nicht nllem. | 
5 l.nß mich. Engel, nich allem, = 
1 führ aus Leib und Sterbehemde | 
1 (n das uiiye/iener Fremde, p 
i in den Ursprung mich hinein. | 
1 Engel, lall mich nicht allein. = 
Hiiiiiitliiiiiii(iiiiiiiniiMiiiiiiiiliii'(iiiiii'(ii"ii""i'li"i"""""""""" 
faller.en, und auch Tonio Rigeilas Name würde 
darauf enthalten sein. Mutter Rigella lächi-Ue 
nur, und als die Tafel festgemacht war und 
felerlidi enthüllt war, stand Mutter Rigella 
davor, wiegle das Haupt, fuhr mit der Hand 
die Reihe der Namen nadi, aber da sie nidit 
lesen konnt.e, blieb sie ungerührt. 

„Ist das wirklich der Name meines Sohnes?" 
fragte .'^ic. „Solange idi es nidit mit eigenen 
Augen gelesen habe, glaube Ich es nicht." 

„Du mußt eben lesen lernen, Mutter Rigella", 
sagten die f.eute, „dann wirst du es schon 
sehen." 

„Eine Weile dachte Mutler Rigella über die 
Sadie nad), aber immer mehr und mehr wur- 
den Zweifel in ihr wach an dem, was die Leute 
sagten. 

„Idi muß Gewißheit haben", sagte Mutter 
Rigella und machte sich auf den Weg zum 
Lehrer des Dorfes. „Ich will genau wis.sen", 
sagte sie zu ihm, „daß der Name meines Soh- 
nes dort nicht an der Tafel steht. Darum will 
ieh le!=en lernen, damit ich alles selber sehen 
kann." 

„Wie du \vill.st, Mutter Rigella", sagte der 
Lehrer, ..Ich will dir gerne datjet behilflich 
sein" Ein paar Wochen vergingen, bis e* 
eines Tages hieß, daß Mutter Rigella nun sö 
weit sei, daß sie die Schrift auf der Tafel ent,- 
liffem könne. Morgen wolle sie es versuchen. 

So waren es am anderen Tag eine Menge 
Menschen, die sich vor der Tafel versammelt 
hatten, um Mutler Rigella zu sehen, wenn nie 
den Namen liires Sohnes In Stein gemeißelt 
vorfand wie die der anderen, die ihr Leben 
gelassen hatten im großen Krieg. 

„Wo ist der Name?" fragte Mutler Rigella 
dann, als sie vor der Tafel stiind und mit 
knochigen, ninzcligen Händen die Schrift ab- 
tastete. Namen auf Namen entzifferte sie. aber 
der Ihn-s Sohnes war nicht darunter. Dafür 
aber zeigte sich an einer Stelle der Tafel ein 
leerer Fleck. Fin Name war gelösdit worden, 
Tonio Rigeilas Name war nicht unter den 
Verstorbenen. 

„Seht ihr", sagte Mutter Rigella und ging, 
n:ichdem sie chrfüvchliR das Kreuz RCSchUi.i^en 
hr.tte, „n)an muß nur glauben und warten. 
Idi weiß es, mein Sohn wird wiederkommen!" 

„Wozu ihr die Hoffnung nehmen", sagten 
die I-rauen und Männer, die herumstanden, 
nickten und sahen einander an. 

„Wer hat es getan?" fragten sie und deute- 
ten auf den ausgemeißelten Namen. Aber sie 
bekanien keine Antwort. Zu viele Steinmetze 
gab es in dem kleinen Dorf, und jeder hätte 
es getan haben können. 

Still und allein 
Es wurde ihnen die Wahl gestellt, Köiiigo 

oder der Könige Kuriere zu werden. Nadi Art 
der Kinder wollten alle Kuriere sein. De.-^halb 
gibt es lauter Kurii-ie; sie jagen durch die 
Welt und rufen, da es keine Könige gii)t, ein" 
ander selbst die .sinnlos gewordenen Meldun- 
gi n zu. Gerne würden sie ihrem elenden Leben 
ein Ende mache n, aber sie wacen es nidit 
wcfV n des Diensteides. 

Du kannst dich zurückhalten von den Lei- 
den der Welt, das ii t (Iii fri-igestem un<l ent- 
spridit deiner Natur; aber viclleidit ist gerade 
dieses Zurückhalten d.i:i einzige Leid, das du 
vermeiden könntest. 

F.s ist nidit notwendig, daß du aus dem 
Hause gehst. Bleib bei deinem Ti.sch und 
horche. Hordie nidit einmal, warte nur. Warte 
nicht einmal, sei völlig still und allein. An- 
bieten wird sidi die Welt zur Entlarvung, 
sie kann nicht anders, verzückt wird sie^ sich 
vor dir winden. Franz Kafka 

Koj.f einer trauernden Mutter im Innenhof des deutsehen Sohlateniriedliofes in 
Liny (C.chiet von Verdun). F.rhaidt-Bavüna 

A-ncialusisclies Kalend.erl)ls.tt 

M.nn h.it uns den Namen Rauda ans Herz 
gelegt. Und er h.ilt, was er verspricht. Nach 
-zwi i hal:;:brccberi^ - lien Stunden quer durchs 
I lebirge, dunli kaum nodi vorstellbare Ein- 
: .imki it, kommt die Stadt in Sicht, die Rilke 
sf hr genau „liiiiauii-'-häufL" genannt hat, und 
schon geht es durch ein, zwei Stadttore im 
zweiten Gaiig liodi zu der einzigartigen 
Brücke. Ronda, „al- ob der Blitz dreingcschla- 
^en lüitti!". ist in zwei Tei!,i au.seinanderge- 
borsten. Der .\li;;ruiul ist so tief, daß man auf 
Selb.-:tmordgedanken kommt. Neben dem Via- 
dukt aus dem letzten .lahrhundert überque- 
ren den Tajo noih zwei weitere Brücken; eine 
sagenhaft römi:iche und eine maurisdie. Der 
(iuadalevin, der unten einen Fall büdd. schil- 
lert grün herauf. Unerschütlerlieh tragen die 
dicken glatten Felsen die ehemaliRO Mobam- 
medanerstadt auf der einen, die Christen- 
stadt auf der anderen Seite, 

Wir genießen einen sehr andalusischen Tag 
hier oben. Es fängt geradezu mit einem Regie- 
einfall an: Über die ganze Breite der Brücke, 
in Staub und Schweiß gehüllt, zieht eine 
Pferdeherde durch die Stadt, Die Köiife nik- 
ken, eine Br'se kämmt die Mähnen, und am 
Schluß klatschen die Peitschen. Dann kom- 
mc-n zwei Mädchen in großem Flamencostaat 
auf uns zu, fordern uns mit Kastagnetten- 
Schlägen heraus, und da wir uns staunend 
nach ihnen umschauen und an derselben Stelle 
Ihrer tiefdekolletlerten Rücken die Schön- 
heitsptlästerchen wahrnehmen, reiten zwei 
Männer mit echt spanischem Hohlkreuz an uns 
vorüber, auch sie herausgeputzt, und hinter 
ihnen auf den Pferdekruppen ihre Frauen, die 
Balance haltend und nur gerade die Schuhe 
zeigend unter den Volants, 

Weiter passiert nichts. Die Straßen sind 
überfüllt mit gewöhnlich gekleideten Leuten, 
wassertragenden Eseln, Lärm, Sonne. Dieses 
„Bergnest" hat sage und schreibe 30 000 Ein- 

Eine Skiz/.e von Heinz I'iontek 

wohner, grünilli(h schauen wir uns um. Es 
fallen auf: Holzbeine, Verkrüppelte, Blinde, 
Alle mit Wunden, verdorrlen Gliedi-rii. Aber 
dazwischen ein Schlag, der von weither in die 
St:Kit kommen muß. Da sind Itirtenkopfe, den 
Hut zigeunerisch auf dem Oiir, mit zenti- 
mcterlangen Stoppeln und sonderbar hellen 
Augen im Gesidit, Frauen von ungewoiin- 
lidier Robuslheit, die nacklen Füße in Schnür" 
stiefeln, Kinder säugend, das drängt sidi mit 
Proviantsiieken in die Läden, kaut wie bei 
Rabelais, an fettigen Tischen, die Schenkel 
weit auseinandergestellt, und buthstabiert die 
Plakate. Es ist das Ende einer wochenlangen 
Fiesta zu Ehren der Jungfrau, jetzt wissen 
wir's. , . . 

Die Altstadt, sich an den Klippen hinunter- 
zithcnd, sieht niclit viel anders aus als all 
dio Städte auf den Bergen, die wir schon 
kennen. Mit wahrer Sdiafsgeduld werden die 
inein,Inder verfilzten Häuser gekalkt, immer 
wieder schlägt der Aussatz der jahrhunderte" 

allen Steine durch. An den noblen Häusern 
ist jedes Fenster ein Erke r und j« der Kiker 
eingegittert mit dicken schwarzen Stangen, tür 
die Ewigkeil. Auf den Steigen stinkt es nach 
menschlichen Exkrementen, nach tlundeseliiel. 
Hier kommt die Armut nicht von der S'i le. 
Nun atjer wirrJ die Luft wied<-r rein, hinler 
der nächsten Mauer muß die .Schludit Iii n, 
wir blicki'n zur Si ile und geraten in I it" 
zücken über den zifTlichen Palast des ^^lr- 
qiies de Salvatierra, den wir beinahe ul ■ r- 
sc-hen hätten. Im Hof Kirchenslille. Ein or,iUi- 
lusischer Brunnen, von Heckenrosen üb'r-- 
rankl. Und auf der Galerie, die um den llof 
läuft, werden Jalousien gelüftet, und (ji'eisin^ 
nen spitzen zu uns herunter Eine übernimmt 
dann die Führung und öffnet die Gemacher 
der Granden, die Stiere und Tänzerinnen ge- 
liebt haben müssen, es ist finster um die altert 
Bilder, alten Kacheln, das Ilolz riedit cut, 
und die Alte stößt die Traden auf, daß wir er-i 
schrecken vor dem Licht. 

Baedecker fürs Biidierland 
Von Ernst Ilcimeran 

November / v on I'e/et 

Das Wort „November" löst ein leldites Frö- 
steln aus. Jean Paul, der zu Frühlingsanfang 
geborene naturverbundene Dichter, nannte ihn 
„den sdilimmsten unter den zwölf Brüdern", 
Der November hat nun einmal jenes undank- 
bare Zwölftel Im Jahre.shaushalt übernommen: 
das äußere .Absterben in der Natur und die 
ersten Vorhutgefechte des Winters stehen auf 
seiner Visitenkarte. Aber ei muß ja gar nicht 
zu jeder Zelt der unfreundliche, naßkalte, 
graue „Nebelmond" und der windige, düstere, 
ruppige Geselle sein, als der er versdirleen 
Ist. Man kann ihm auch freundliche Seiten ab- 
tewlnnen. Zwar steht seir äußeres Bild Im 

inklang mit der Hinwendung unserer Gedan- 
ken zu den letzten Dingen: Besinnlichkeit ist 
der Leitton der Novembermclodie; doch diese 
ernste Grundhaltung bedeutet keineswegs eine 
völlige Abkehr von den Irdischen Dingen. 

Wie ein versöhnender Ausgleich steht Im Ka- 
lender eine ganze Streitmacht freundlicher und 

hilfreich gesinnter Volksheiliger in tröstlicher 
Erdennähe. St. Hubertus, der Patron des edlen 
Waldwerks, der große „Vichheilige" St. Leon- 
hard, St. Martin und St. Elisabeth als Inbegriff 
tätiger Nächstenliebe, die lichte Gestalt St. Cä- 
ciliens, der Patronin der Musik, und zum guten 
Schluß St. Andreas: sie alle sind fürs Volk 
keine unnahbaren überirdisdien Wesen, vor 
denen es nur auf den Knien liegen soll, son- 
dern Gestalten von Fleisch und Blut, mit denen 
sich durchaus „menschlich" und vertrauensvoll 
verkehren läßt So ist auch das bis heute noch 
nicht abgestorbene Brauchtum um diese Heili- 
gengest alten zu verstehen, das dem Glanz 
ihres Heiligenscheines keinen Abbruch tun 
konnte. 

* 
Es ist kein Zufall, daß man gerade im No- 

vember im „Tag der Hausmusik" und Im „Tag 
des Buches" die edleren Werte unseres Daseins 
anspricht. 

Wo liegt eigentlich jenes Land der Poesie, 
von dem In zahllosen Büchern die Rede ist? 
Sie werden sagen; kindische Frage. Es liegt 
gar nicht. Das Land der Poesie oder der Bii" 
eher, das Ist eine innere Welt, kein geographl- 
sdier Begriff. 

Da muß ich Ihnen aber widersprechen! Denn 
Ich besitze von diesem Bücherland sogar eine 
riditiggehende Landkarte, und auf der liegt 
Poesie, liegt gleich links unten, oder um es an 
Hand der beigefügten Windrose exakter anzu- 
geben; In der Windrichtung Zephir. Es Ist eine 
Halbinsel In Gestalt einer Lyra, die gegen 
Sonnenaufgang vom Vorgebirge begrenzt wn-d, 
deren höchste Erhebung der Gipfel des Ruhmes 
Ist. Im Tale breiten slcli liebliche Lorbeerhame, 
denen freilich aus dem nahen Meerbusen der 
Enttäuschungen schwere Unwetter dröhen, so 
daß Ich raten möchte, lieber an der gegenüber- 
liegenden Goldkü.ste zu landen, obwohl Sie da 
am Kap der gescheiterten Hoffnung und In der 
Bucht der Eintagsfliegen ebenfalls Gefahr lau- 
fen könnten. Ein Besuch der Inselgruppen der 
Rara, Inica und Curlosa dagegen dürfte sich 
mittels des vor Anker liegenden Narrenschiffes 
wohl empfehlen. 

Sofern Sie Ihre Reise über den Literatur- 
Wendekreis hinaus fortzusetzen gedenken, 
würde ich an Ihrer Stelle den Landweg ein- 
schlagen, der Sie von Poesie über bliiiiende 
Literaturgefilde und durch kritische Walder In 
die Vereinigten Buchhandelstaaten leitet, deren 
Hauptstadt Officlna reiche Anregungen ver- 
spricht. Es erwartet Sie dort am Boulevard der 
Massenauflage ein sehenswerter Büchermarkt: 
die Brücke der guten Beziehungen leitet Sie 
vom Konjunkturbrünnen über den PapierfluB 
entlang dem Wall der Lektoren und dem 
Autorensteig zur Bibliothek und zum Dichter- 

häusdien (die Vorschußqueile befindet sidi im 
Villenviertel der Verleger) Weiter hinaus erk 
reichen Sie den Ausfuhrhalen mit dcni gewaH 
tigen Zensurfort; von dort zurück über ni^ 
Romanrennbahn. Angrenzend die Provinz Ma^ 
culaturia; interessant der erloi-diene dramati- 
sche Vulkan und die Pyramiden der vergc.s» 
senen Bücher. Die große Zahl versandeU-j» 
Unternehmungen geben ciiesem Lands! ricH 
allerdings etwas Niederdrückendes. 

DaRCgen verspricht ein Abstedier durdi dM 
Grenztor der geflügelten Worte in die benach« 
barte Leserrepublik außerordentliche Sensa 

Das Gute und Schlechte, das uns usider/älirfe 
erschüttert uns nicht nach .meiner Große, .son» 
dem nach unserer Emjyfindlichkeit. La Rochefoucauld 

tion (grüne Markierung), Bestsellerie-Planta» 
gen wechseln mit erotischen Sümpfen, t,<in] 
allerliebst gelegen Ist das weithin ['''sendi 
Sdiloß Plattitude. Äußerst a"f®?blußreidi sm< 
die hochentwickelten Asphaltllteratui"Bcrg 
werke; von ursprünglichem Reiz 
die Höhlen der Büdierwürmer am Rande oe 
Schludit der Druckfehlerteufel. Ungeheur 
Blätterwälder umrahmen den 
dem da und dort ein PhHo-'^ophLscher Ein^^iedW 
angetroffen werden mag; doch 
nie eines Menschen Fuß bis ^"'71 
Wissens vorgedrungen, der^ einem h 
ragenden Gebirge entspringt. 

Diese unschätzbare, im Gesctoack alter 7edp 
ten Illustrierte und illumini^erte Karle ae| 
Büdierlandes - Ut sie uns ni^t mmde^ten^ 
ebenso dienlich wie Jede beliebige anaer« 
Karte eines fernen Landes? 

» 
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Die Erde gibt keine Ruhe 

Vor neuen F.rdhclien und VulkiinHU.slirüchfn? - Wissenschaftler in Ost und West arbeiten an einem Warnsvstem 
Sjin Kran/.isko, Hie Stüdt nm OoldPHcn Tor, 

gehört zu (Ion K« fä!irdcl<m SlüdU'n unserer 
innuhii;on Erde. U»00 fkl die dumals blühende 
Wc8tkusten-Metroi)ol(» einen verheerenden 
Erdbeben zum Opfer. Viele US-Geoloßen sind 
(Ser Meinung, daß auch von den Gebirgen der 
US-Westküsle jederzeit eine Katastrophe un- 
ßclieiiren Ausmaßes ausgehen könnte. 

Mit zunehmender Sorge registrieren die 
.Wissenschaftler in den Cascade Mountain», 
einem schncebededcten Höhenzug im Nord- 
Josten, steigende Erdtemperaturen. Mit ihren 
elarmierenden Forschungsergebnissen haben 
die Geologen erstmals die Aufmerksamkeit 

d« ^ Arenal in Costa Ilica, Kr hatte schon vor 
fjüO Jaliriii -» ine vulkanische 'Jütigkeit sdicin- 
bar endgültig eingestellt - also wcsentlidi 
früher al-» d:is Kastcaüengcbirge bradi dann 
jedodi I9H8 unvermittelt aui-. 80 Mensdrn 
wurden getötet, ein weites Umland verwüstet. 

F.ine solche Katastrophe unter der unvorbe- 
reiteten Bevölkerung wollen die Geologen mit 
emem engmaschigen Kontrollnet/ verhindern. 
Für den Mount Rainier wiid eine genaue 
„Fieberkurve" geführt, deren Werte von zahl- 
losen Thermometern an seinen Höngen stam- 
men. Die FtaatUche Geologie-Behörde läßt den 
verdäditigen Berg zudem iius der Luft (jber- 
w:idien. 

Vor allem in Japan und in der Sowjetunion, 
di».' e benfalls regelmäßig von Erdbeben heim- 
gesudit werden, arbeiten Wissensdiaftler an 
besscien Methoden. Zeitpunkt und Starke von 
P^idbeben möglidisl präzise vorauszusanen. 
Die Kowjetisdien Wissenschaftler haben nahe 
der sowjetisdi-afghanischen Grenze in erd- 
bebengefährdetem Gebiet eine ganze Kette 
von Beobaditungsstationen erriditet. die nadi 
einem neuen System arbeiten. Schon seither 
war bekannt, daß es bestimmte Beziehungen 
zwisdien zwei Grundwellen der Erdbewegung 
gibt. In jeder seismisdi aktiven Weltgegend 
werden sogenannte Primär- und Sekundär- 
wellen registriert, wobei die P-Wellcn sdinel- 

ler alf die S-Welien sin»! und sich in Form 
einer Wellenbewegung durdi die Krdschichltn 
fortpllan/« n, wahrend die S-Wellen eher in 
Serpenimenform auf>tciKen. 

Aui? drn Kennlinien du .^er beiden Erdvibra- 
tionen haben Wissenschaftler eine Durch- 
schnittsschwinriung destilliert. Alle Aufzeidi- 
nungen wf-rdr-n mit dieser Grundlinie vergli- 
chen. Beobaditungen über einen längeren Zeit- 
raum haben ergeben, daß Erdbeben jeweils 
nach einer bestimmten Anz;ihl von Tagen nach 
dcutlidi Maximal-Ausschlagen der Seismo- 
graphen und tlen n Buckkehr in Normallage 
auftreten. Der US-Sel.«?mologe Dr. Carl Kiss- 
linger will daraus die Konsequenzen für ame- 
rikanisdie Verhältnisse ziehen. Er ist dabei, 
für die versdiiedenen seismisdien Zonen der 
USA vergleichbare Normaldat( n zu sammeln. 

Der Wi.-senschaftler will .sich audi die Er- 
fahrungen der Japaner zunut/.e madien. Diese 
wollen von Erdformntionen und Gesteins- 
schichten ablesen, wo und w.mn schwere Erd- 
beben zu erwarten sind. Nadi ihren Beobach- 
tungen hebt sidi die Erde oft Monate und so- 
gar Jahre, bevor an der gleichen Stelle ein 
Erdbeben auftritt. Je größer der Bereich der 
Erderhebung ist, desto schwerer wird das 
Beben sein. Von der zu erwartenden Stärke 
kann auch nnnühernd der Zeitpunkt erredinet 
werden. 

Mangelhafte Durchblutung 

I.Irbe nadi KiloKraiiim bcKtimmt rin Ilci- 
ratsvrrmiUlrr in Amstrrdam. .Srin Uruiiditatx: 
IlU^k« und DUnnr rrgebrn zuaammen ein 
fliiickllfiim l'aar. Kind bridr l'artnrr dirk. lo 
ancwriirn sie sli4>, sind Mann und Frau 
■riilank, dann strriten si« sidi. 

auf einen von der Natur bedrohten Bereich 
der Vereinigten Staaten gelenkt, den man bis- 
iHng relativ sicher wähnte. Nun fürchtet mnn, 
{' iß es niclit bei der unterirdisdien Unruh» 

ben wird. In den US-Staaten Washington, 
< K>n und im nördlichen Kalifornien könn- 
te II die vier höchsten einstiRcn Vuikanglpfel, 
Mount Baker, Mount Rainlcr, Mount Sliasta 
und Mount Lassen, wieder aktiv werden. Da- 
bei fürchten die Geologen weniger einen ofte- 
non Ausbrudi von Lavaströmen. Die wesent- 
lich KröUere Gefahr sehen sie in den zu erwar- 
ti nden Sdinu'lzwa.sserströmon, die sciion bei 
einem verKleldisweise geringen Ansteigen der 
bcrg-lnnentciiipeniturcn zu erwarten wären, 
Allein auf Mount Rainier schützt man die 
Sdinee- und Ki.Kinassen auf rund sieben Kubik- 
kilometcr. 

Kine deutliche Warnung Icziilun die be- 
«prgtcfi Villkan-E.xpeilur aus dem Bei.ipiel 

Um Krampjttdern und als Folge davon Un- 
lerscltenkelgeschwürc am Knislelten zu ver- 
hindern, muß man die Ursachen vermeiden. 
Also keine behindernden oder einklemmen- 
den Kleidungsstücke an den Deinen tragen. 
Alle, die im Beruf viel stehen müssen, sollen 
dazwischen wieder gehett, und wenn't nur ein 
paar Schritte sind. Die beim Gehen »ich ju- 
sammemiehende Muskulatur des Beins pumpt 
dann die überdehnten Hlutgefäße leer. 

Abends sind Wechselbäder und Selbstmas- 
sage der Beine tu empfehlen Man streicht da- 

UNSER 

HAUSARZT I 

ZU die lieifir, von den Zehen unfa7i(;cud zum 
Ilcrz zu. Scfir (;ut hat sich ««o/i bcifährf, das 
Bett avi Fufipnde um oiniyc Zentimeter höher 
zu atellen Infolge der leicht geneioten I^aue, 
die TYian übrigens kaum merkt, laujen die 

Heine währettd der Ruhezeit schneller leer 
und erholen sich besser. 

Ist einmal ein Geschwür vorhanden, is( der 
Behandlungsgedanke etwa folgender: Die 
Durchblutung in der Ceschwürsgegend muß 
gefördert werden, deshalb muß tnan die Strö- 
mungsgeschwindigkeit des Blutes steigern. Zu 
diesem Zweck müssen die erweiterten Gefäße 
enger gemacht oder beseitigt werden. Enger 
gemacht durcfi Dauerverbände - dt« Hchttpe 
Anlage des Verbandes muß man kennen/ - 
beseitigt durch Veröden mittels Injektion oder 
durch operative Entfernung. 

Welcfte Methode man wählt und zu welcfiem 
Zeiti)unkt, bestimmt der kundige Arzt. Das i<t 
m jedem Falle verschieden. Bei richtiger Wahl 
der Behandlung - sinnvoller Mitarbeit 
des Patienten! - Ifls.sen sich die meisten Ge- 
schwüre hciieii. 

Bestehen neben dem Geschwür andere 
Krankheiten - t. B. des Herzens oder anderer 
Organe - müssen sie unbedingt mitbehandelt 
werden. Denn sie verzögern den sowieso schon 
langwierigen Ileilverlauf eines alten Ge- 
.'ichwürs. Auf der anderen Seite gibt es Unter- 
schenh'clgeschwiire. die gar keine isolierte Er- 
krankung darstellen, sondern das Zeichen 
clTjes /lIlyenieiTileiden.s sind. Werden diese für 
sich „geheilt", dann macht sich die Krankheit 
an anderer Stelle betnerkbar, Dr. med. Sch. 

Die Kurzge.schiichte: 

Foto nach Wunsch 
E.-; sollte ein wirklitii per»önli<hes Ge.-idienk 

sein. Schlidit, ergreifend und trotzdem mög- 
lichst für an die Wand zu hangen. Al.so g.ng 
Frau Igelhaut in das Fotoatelier Kni.^terfi ack. 
Herr Knisterfrack, ganz als Künstler der I,in-.« 
verkleidet, näherte sich Frau Igi^lhaut devot. 

,.Ihr Wunsch, gna Frau'"' 
Frau Igelhaut wün.schte. „Mein Mann hat In 

vierzehn Tagen Geburtstag, und da möchte idi 
Ihn mit einem Portriitfoto von mir übiT- 
r«!-chen. Etwa ein Meter auf ein Meter achtzig." 

„Da sind Sie bei mir goldriditig'. freute sidi 
Hi rr Knisterfrack, „Meine Fotos werden uIkt 
die Grenzen der Europäischen Gemeinsdiaft 
hinaus gepriesen. 

Ich liabe schon gekrönte Häupter, Kaiser, 
Könige und Gewerkschaftsbosse vor der Lins« 
gehabt, 

Idi habe Fernsehansagur, Spitzensportler 
und Industrieadmirale für ewig aufs Zelluloid 
gebannt. Auch Ihr wertes Antlitz wird mir ein 
inneres Anliegen sein. Allerdings..w 
rnachte eine Pause idi muß es Ihnen scholl 
Jetzt schonend beibringen: Ich bin nicht so 
ganz billig." 

„Wa« ist heut« noch billig'?" seufzt« frtu 
Igelhaut und zückte ihr kleines Sdieckbuch. 
„Alsdann - wieviel?" 

„Das kommt ganz darauf an." 
„Auf was?" 
,Idi madi« nämlich Fotos nach Wunscii." 
„Würden Sie bitte dautlidier werden?" 
Herr Knisterfrad< hustet«. „Das ist so, gnt' 

Frau. 50 DM kostet ein Bild, auf dem Sie aus- 
sehen, wie Sie tatsächlldi aussehen." 

„Aaaaahal" 
„Hundort Mark kostet ein Bild, auf dem Si« 

aussehen, wie Sie denken, daß Sie aussehen." 
„Ich verstehe." 
„Und zweiiiundert Mark kostet ein Bild, auf 

dem Sie aussehen, v.ie S'e auch auszusehen 
wünschen." 

JVliu Jertz 

Für hundepftsuseni? Mark in bsp 
ROMAN VON PETRA LORENZ 
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(B. Fortseizuni") 

Mail und erbarmungslos wurde der Sililüs- 
scl In die eiserne Tur geslofion. Sie knallte 
gegen die Wand 

„.Srhiuß machen!" zischte die W.Trterin wü- 
tend „Verilammt, ich hal)e eucii vergessen! 
Los, raus! IJos gibt 'nen Anpfiff!" 

Sie rannte dicht an mir vorbei auf Nori zu. 
Ich roch ihren schnapsseligen Atem Nicht ein- 
mal Zeit für ein Absdiiedswort ließ sie uns. 
Sogar die Zigarettenkippen hatte sie in der 
Eile übel seilen. 

Idi stieß die Kippen mit der Fußspitze in 
die eniferntesle Ecke Vergessen halte sie uns. 
Verniutlich über einem alkoholgewürzten 
I'^lauderstündfhen Die brave Frau - Ich hiitte 
ihr zum Dank dafür liebend gerne eine Flasdie 
Kognak spendiert. 

Der Fall Nori .lanlzen hatte infolge ihrer 
Vergeßlichkeit ein anderes Gesidit bekom- 
men 

* 
Später habe Ich mich vor dem Spiegel selbst 

ein sdiamloses Biest genannt wegen des al- 
bernen 'l'heaterspielens und weil der ahnungs- 
lose Rico so prompt darauf iiereinfiel. 

Die Idee kam mir um fünf Minuten vor adit 
wie ein züniiender Blitz Leider blieb keine 
Zeit zum Nachdenken, denn um Punkt adit 
meldete der Portier, Herr Lombardi erwarte 
mich; weshalb ich im Laufe der nächsten 
Stunden mehrere Male zerstreut Hicos aristo- 
'kratische Nase betrachtete, während ich iieiin- 
lidi ein Netz spann, i« dem idi Ilm fangen 
wollte. 

Wir saßen in einer Dar. in der es nach 
Spesenredinungen roch. Der Pianist am wei- 
ßen Flügel war seine CJagc wert, und der 
Mixer verstand etwas von seinem Beruf. 

„Nodi mal dasselbe, Charly", sagte Rico, 
der hier gut bekannt sdiien 

Charly schüttelte den Mixbedier im Takt 
dei Musik Was dann In unsere Gläser floß, 
sdüllerte giftig bunt und war nicht mein Ge- 
schmack Mein Magen Ist mehr auf klare, 
harte Sachen eingestellt Das gemixte Zeug 
madil midi entweder müde oder übermütig. 

„Sie sollten nidit soviel nachdenken, Petra", 
sagte Rico „Oder haben Sie Sorgen?" 

„Sorgen nicht direkt " Das leicht Mißmutige 
gelang mit gut. „Mir hat jemand einen Strich 
durch die Rechnung gemadit, und das ärgert 
mich Weil ich nämlich angenommen iiatte, 
daß die Sadie kl.ippt und nun Ach, was soll 
Ich Sie damit behelligen. Rico " 

Er reagierte wie gewünsdit und fragte neu- 
glerig: „Wer hat Sie geärgert?" 

„Ein Mann, der midi für ein halbes Jahr 
engagieren wollte und midi zur persönlichen 

Vorstellung nadi Frankfurt beorderte .letzt 
stellt sich heiaiis. daß ei von seinei Sekretä- 
rin auch Spanischkennlnisse verlangt 

„Madonna niia. Ich denke. Sie wollen heira- 
ten?" 

„.la. aber erst Im Herbst Felix bleibt den 
ganzen Sommer über noch Im Ausland Ich 
sitze nun mehi als ein halbes .lahr hier her- 
um, allein, ohne Arlieil. Dummerweise habe 
idi meine alte Stellung schon gekündigt," 

„Also dodi Sorgen." 
Der Pianist spielte „Danke schön Darling, 

Danke schiiii" Irgendein Halunke erfreute sich 
an blanken Hundertmarkscheinen und ladite 
sich ins Fäustchen, derweil Nori unschuldig in 
einer dunklen Zelle sidi quälte -. Ich tat es 
nur deswegen, bestimmt. 

„Abgesehen davon, daß ich kein Krösus bin, 
Rico", sagte ich traurig, „wird mir ein halbes 
Jahi ohne Arbeit schrecklich langweilig." 

„Eine sehr deutsche Eigenschaft. Ihr si-ld 
alle so beängstigend fleißig! Vielleicht kann 
ich Plötzlii+i sprang Rico mit südländi- 
schem Temperament in die Falle, die ich Ihm 
gestellt hatte, „Mamma mia - natürlidil Sie 
gehen zu Onkel Albert!" 

Verdutzt blickte idi ihn an, 
„Meinen Sie, ich sollte versudien, bei Herrn 

Kortmann -," 
„Aber jai Das Ist dodi die Lösung! Onkel 

Alberl kriegt eine Sekretärin, die ihn nidit 
enttäuscht und Sie einen gutbezahlten Posten, 
Und ich" Rico hauchte einen Kuß auf mein 
Handgelenk, „idi habe das Vergnügen, Sie 
jeden Tag zu sehen". 

„Wird Hc'rr Kortmann damit einverstanden 
sein? So überragend tüditig bin idi eigentlich 
nidit, Rico." 

„Ah. ba! Sie spredien Englisch, können tele- 
fonieren und einen Brief' tippen, oder? Und 
bei Ihier Intelligenz Rico rutschte bellend 
vom Hocker herunter. „Ich werde Onkel Al- 
bert gleich mal anrufen." 

„Aber es ist Viertel vor rwölf, Rico." 
„Onkel Albert geht selten vor Mitternacht 

ins Bett." 
Rico verschwand hinter einem grauen Samt- 

vorhang. Ich blieb zurücjc - leicht ersdiüttert 
ob meiner eigenen Kühnheit Wenn das gut 
ging 

„Charly", fragte ich beklommen, „haben Sie 
einen Korn' Einen einfadien, klaren Korn?" 

Charly - oder wie immer er beißen modita 
- nickte verständnisvoll und holte eine Flascha 
unter der hoiien Theke hervor. Vermutlich 
war er selbst kein Freund seiner kunterbun- 
ten Mixturen. 

Zehn Minuten später war ich so gut..wi9 

engagiert als Sekretärin aul Zeit bei Aloert 
C. Kortmann Rico verkümlote mir das mit 
blitzenden Augen Kortmann hatte mich zwecks 
Erledigung der notwendigen Formalitäten für 
den näi+isten Tag zum Mittage.s.sen eingeladen. 

Na, bitte. 
Rico zulielx? sdilürftc idi noch einige der 

verflixten Cocktails mit den verrückten Na- 
men Einige zuviel, was sich bald herausstellte. 
Idi vertrage das Zeug nun mal nicht Nachher 
rutsdite mir das Schlüsselloch immer von den 
Händen weg 

Und wie gesagt. U+i stand vor dem Spiegel, 
sah mein käsiges Gesidit, dachte daran, daß 
ich mehrere auständige Menschen gleidizeitig 
belog und nannte midi selbst ein iiinterhälti- 
ges Luder. 

l'. Mnanc wäre mein raffinierter Plan an un- 
serem „Big Boss" ge.scheitert, als ich ihn we- 
nige Tage danach in Hamburg schlicht um ein 
rundes Vierteljahr unbezahlten Urlaub bat 

„Sie haben heute morgen wohl zu heiß ge- 
badet", erwiderte Doktor Wicking und sah 
nicht einmal von seinei Arbeit auf, 

„Es ist mir Ernst, Herr Doktor" 
„So, ist es das''" Er nahm die Brille ab maß 

mich von oben bis unten mit einem Blick - 
das war ein psydiologisdies Kurzgutaditen -. 
„Mein liebes Kind, Sie werden zusammen mit 
Meyer zwo nach Kan,ida fliegen Und das nicht 
zu Ihrem Vergnügen sondern um über die 
Weltausstellung zu beriditen " 

Bitten und Betteln hat bei unserem Chef 
keinen Sinn Ich versudile es gar nicht erst, 
sondern sagte gelassen „Wenn nidit anders 
mögliih, kündige Ich hiermit fristlos, Herr 
Doktor " 

Sein Gesicht wurde sauer wie eine Zitrone 
„Sind Sie größenwahnsinnig?" 

„Mitnichten Aber idi bin einer Sadie auf 
der Spur, die -," 

„Ach nee, haben Sie wieder mal 'n mysteriö- 
sen Mord entdeckt?" 

„Mord ist nicht drin Aber einiges andere, 
für das vorläufig eine Unschuldige sitzt," Nun 
zog idi vom Leder. „Herr Doktor, ich liefere 
Ihnen nach Abschluß eine Story, die unter 
Garantie die Auflagen steigen läßt " 

Das war eine Sprache, die er verstand. Sein 
Gesidit entknitterte sidi. 

.Und -7 Weiter?" 
„Nichts weiter Zunädist nidit Idi ver- 

schwinde und melde midi, wenn's soweit ist." 
Sdimeichelnd fügte ich hinzu: „Bitte, haben 
Sie dodi soviel Vertrauen zu mir." 

Er stand auf, kam um den Schrelbtisdi her- 
um und blieb dicht neben mir stehen. 

„Sie werden mich wenigstens jede Woche 
einmal anrufen. Sie werden diesmal früh ge- 
nug Liirm schlagen, wenn Sie Hilfe brauchen. 
Idi möchte Sie nicht im Krankenhaus besu- 
tiien Haben wir uns verstanden?" 

„Sehr gut." 
„Und madien Sie sich keine Illusionen. 

Madchen; idi finde Sie, wenn ich will." 
»Weiß ich. Dann kann idi jetzt gehen?" 

I „Sie können." 

„Ge.schenkl. Hauen Sie ab, und madien Sie's 
gut Petra " 

Zwei Tage später verließ idi Hamburg in 
Riditung Maiiimetropole Ganz wohl war mir 
nicht Ich hatte ein ungutes Gefühl. Die Af- 
färe Nori Jantzen schien mir mehr als heikel, 
und Idi wagte allerhand Außerdem Kanada. 
Weltausstellung - Ich war noch nie in Kanada 
gewesen Vielleicht hätte Ich doch lieber -. 

Abel da bekam idi auf UKW Frank Sinatra 
In die Atherwellen: „Slranger in the Night 
Merkwürdig, welch eine Faszination die Stim-' 
me dieses Mannes ausübt Ich finde ihn groß- 
artig Der .Jüngste ist er ja auch nicht mehr, 
dennoch -. Frankyboy sang nodi mehrere sei- 
ner bekannten Melodien über die Ultrakurz- 
welle Ich lauschte andächtig, fuhr rein mrcha- 
nisdi, und ehe ich mich versah, war ich in 
Franltfurt angelangt. 

Gegen acht Uhr morgens klopfte es zaghaft 
an meine Zimmertür. Ronny bradite das 
Frühstück. 

„Guten Morgen. Fräulein Lorenz." 
„Hallo Ronny " 
Ronny hatte eine hohe kindliche Stimme. 

Sie war achtzehn, ein Misdilingskind mit dunk- 
len ängstlichen Augen, dunkler Haut und 
krausen Haaren Eine Waise, die Kortmann in 
sein Haus genommen hatte Die Mutter war 
tödlich verunglückt. Der Vater ein sdiwarzer 
Besatzungssoldat, seit langem wieder in den 
Staaten ahnte vielleicht gar nicht, daß er in 
Germanien eine Tochter hinterlassen hatte. 

Ronny, das sdieue, kleine Wesen, trug ein 
gestreiftes Baumwollkleid und wurde mit 
Aufräumarbeiten. Saubermachen und Küchen- 
arbeiten beschäftigt Bislang hatte ich vergeb- 
lidi versudit, mit ihr ein Gespräch anzuknüp- 
fen. Sie war schrecklich versdiüchtert. Ver- 
mutlich hatte sie noch nicht viel Liebe in ihrem 
Leben kennengelernt. Sie versdiwand, sobald 
sie das Geschirr geordnet hatte. 

Ich setzte mich an den appetitlich gedeckten 
Frühstückstisch und strich die Butter finger- 
dick auf knusprig frische Brötchen. 

So begann jeder meiner Tage im Hause 
Kortmann. 

Sie hatten mir ein helles, großes Zimmer im 
ersten Stock zur Verfügung gestellt; mit 
Schlafnische, Klelderkammer und eigenem 
Bad; mit Radio, Fernsehen und modernen 
schwedischen Möbeln, Es gefiel mir. Und wie 
es mir gefiel I 

Zwei Wochen war ich nun sdion da. Zwei 
Wochen, während der ich mich wider Erwar- 
ten gut und fix eingearbeitet hatte. Bald 
merkte ich nämlich, daß Kortmann keine 
Tippmamsell suchte die im Eiltempo seiten- 
lange Briefe herunterrasselte, sondern je- 
mand, der ihm die hundert alltäglichen Klei- 
nigkeiten abnahm; der Telefongespräche mit 
London, Zürich oder Mailand vermittelte, 
rasch den neuesten Börsenberidit fand, kurze 
Notizen schrieb, die Post ordpete - und so 
weiter. Unsere Zusammenariieit klappte vor- 
züglich. Um halb neun ging ich hinunter. 

(Fortsetzung folgt) 
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tfer FRElSmaclM MMiniir 

Rinder-Gulasch 
zart und mager 
500 g 3.95 

Rinder-Braten 
zart und saftig. 
nur beste Stücke, 500 g a.95 

Argent. 

Mastochsenscliwanz 
aufgetaut 
500 g 2.95 

Rinder-Leber 
frisch, 500 g 4.90 

Coca-Cola, Fanta, DIC 
Sprite 1-Ltr,-Flasche o,G!, 

NUTELLA 
400-g-Glas 

Holl. Kopf-Salat 
Kl, I, Stuck 

Span. Navelinas 
Kl, I 2 kg im Netz 

Deko- 

Chrysanthemen 
verschiedene Farben 
3 Stück im Bund 

-.58 

2.48 

2.98 
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die knackigen süßen Südtiroler 
Golden Delicious 
geerntet auf 2000 m Höhe 
Im bekannten Val dl Non Tal 
KM.jedeSteige m BZ QIC 
Mindestgewicht 3l kg netto 

Abgabe nur in haushaltsublichen Mengen, solange Vorrai reicht 46FreiI6l1 
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Breslau heute: Rhck auf die Ktadt und die St.-Maria-Magdaieneii-Kirche, 

GIOBAL-Prelse sorgen für 

sorglose Behaglkhkeit. 
«inri ai»Q illucti 

GLOBAL-Möbel - 
das sind die aus Illustrierten und Fernsehen 

bekannten Qualltäts-Möbel zu außergewöhnlich günstigen Preisen 

Exciusive Anbauwand mit 
Jalousie-Front! 
351cm breit. 220 cm hoch. 
Fronten und Korpus in Mahagoni! 
Zum empfohlenen GLOBAL-Preis 
von nur 

2.33&- 

Elegante Gestellgarnitur 
(3-, 2- und 1-sitzig)! 
Jung und schwungvoll in meister- 
haftem Styling! 
Und trotzdem grundsolide in der 
handwerklichen Verarbeitung! 
Der Bezugsstoff; Wertvoll + pflege- 
leicht! Zum empfohlenen 
GLOBAL-Preis von nur 

1.885,- 

(komplette Eckgruppe!) 

last gegenüber der „Birnbaum", m der Alt- 
büßerstraiie „Drei Kronen", am anderen Ende 
der „Schwarze Adler", bisweilen auch „Blauer 

genannt, in der Sdimiedebrücke der 
„Nußbaum" und das Wirtshaus „Zum Golde- 
nen Zepter", in der Reuschenstraße der 
,/Hecht" und das „Meersciiiff" und viele an- 
dere ähnliche Statten, die für den passionier- 
ten Breslauer Biertrinker die .schönsten Denk- 
mäler seiner Vaterstadt waren. 

Jedoch war der Schiesier weniger ein Bier- 
trinker als ein Biergenießer, der, wenn er in 
den Kretsdiam „auf ein Bierdel ging", wie er 
es liebevoll nannte, die.^es langsam, besinn- 
lich, ja fast mit Andacht trank, .Streng achtete 
er darauf, daß sein Bier gut temperiert und 
bis zum Eichstridi gefüllt war; auch mußte es 
eine sahnige hohe Schaumkrone haben, eine 
sogenannte „Haubenlerche". Und Gesellschaft 
brauchte er zu seinem Bier, einen gemütlichen 
Plausch mit seinem „Nupper". dem Nachbarn. 
Geistlose Laberei liebte er eijensowenig wie 
plumpe Vertraulichkeit. 

Welche Gcniütliclikeit herrsclite hier, ja 
auch welche menschliche Verbundenheit, wenn 
neben dem Schuster der Herr Studienrat und 
neben dem Herrn Reciitsanwalt sein Schnei- 
der saß. Es waren jene alten Kretscliame, von 
denen man mit Fug und Reclit den altschle- 
sischen Wandtellerspruch sagen konnte: „Hier 
iierrsclit nicht Prunk noch Eitelkeit, nur sclile- 
sische Gemütlirhkeit". 

Aus der Gcschiehtc 

der sehlesisehcn Krefsehanicn 
Eine chnrakteristisclie Eigenart in Sdilesien 

war es, daß dort die Gastwirtschaften zum 
teil auch Kretschame hießen, was ein ost- 
mitteldeutscher Ausdruck für Schenke ist. Es 
waren jene gemütlichen Hausbrauhauser, in 
denen einst die Lehrjungen den Meistern in 
großen Kupfer- oder Zinnkannen einen erfri- 
.'ichenden Trunk zur Arbeit holen mußten, in 
denen sich die Meister selbst eine Arbeits- 
pause gönnten, wie weiland jener Breslauer 
Glockengießer, dessen Besuch im Kretscham 
?inen so tragischen Abschluß fand, von dem 
das Sünderglöcklein bis in unsere Generation 
hinein Kunde gab. 

In diesen Kretschamen wurde nämlidi frü- 
her meist selbst gebraut, was vor allem in 
Breslau der Fall war. An manchen alten Bür- 
gerhäusern haftete hier „seit undenklichen 
Zeiten", wie es In einem alten Ortsstatut 
heißt, die Braugerechtigkeit. Einzelne Perso- 
ni'n waren wegen besonderer Verdienste vom 
Fürsti n oder Rat mit dem Brauredit „begna- 
det" worden, das dann zuweilen auf die Nach- 
kommen übergehen konnte. Ein weiteres, dem 
Braurecht benachbartes Sonderrecht war die 
Krug- oder Kretschamgerechtsame, die Bier- 
tellung, die neben der Bierherstellung audi 
dessen Ausschank beinhaltete. 

Bis zur Zerstörung im letzten Krieg gehör- 
ten die alten Breslauer Kretschame durchweg 
Hl jenen Denkmälern, denen der Breslauet 
Volksmund eine spezielle Geschichte zuge- 
l^rieben hatte. Da waren es die „Goldens 
Marie" in der Kirchstraße, Ecke Breitestraße, 

Die Hahenterrasne In Stettin. Foto: Schnecge 
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Hier darf (jcstolilcn werden 
Jcdcii' üur iiachstfhendcn Wurttr '»t 

Bu<'fis1;jl>e /.u eniwpnden, diimtl die „bestohle- 
rw-n" Biri'ff«?. ficr Rfthc n».ii 
Au" s,.rurt> von Ilipp. 1- -nH-J. n, 
dorn M;ttar.>rhh,1 b-IMir I 
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1(1 - tiT - thuin - loi - US - ve - vol sind 16 Wor- 
ld lolgonder B' düulung zu bilden: 1. Hahn^- 
aml.-r, 2. Sia.ll auf Sizilien, 3. Staat der hSA, 
4 eine Muve 5 franz Komponist. 6 hTirerblc- 
luiiL, 7 Nachahmei. 8 UehcInribChrUt. 9 Kan- 
ton dei Smwol/. 10 ^pan Welnnortc, 11 giMedi. 
Philosoph, 12 Sdiaflensdrang 
14 l'.rmlose orange Kurzform, 15 clcktr Maß- 
einheit, IG pers Konigsnamc. 

Die 1 und dritttelzten Buiiistabon - von 
oben nach unten und unten nadi oben gelesen 

nennen einen I ,ihechi ;chen Komponir-ten und 
eine Oper von Ihm (eh zähl' al- ein Burhstabe). 

Nüsse 

Sctiachaufgabe Nr. 47 
Von nr A Krämer 
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Mixrätsfl 
nie nebt nstphcnden drei Worter sind so zu 

sc+iut1<'In, daß neue Worter der jeweils anpe- 
führten Bedeutunpen enfstchen, deren An- 
fangsbuchstaben - von ob<*n nach unten gele- 
sen - d'-n Titel einer Oper von Orff erceben 
Gad ■ N^pnl - Ost — Bauwerk In Venedig 

portug. I.andsehaft 
— frz. nevolutlonär 
- MHarbrlter I.utbers 
— Operelti' von Zeller 
- alte fr? nnldmiin/e 
-• /wanfz^ver-'liirkuns 

Damast Ilee - Ur 
F.rb Oper - Reis 
Alh Moleh Nen 
?:lx'r - r.el - Rost 
?'no Po P.oland 
de - Orion - Patt 

Bfsuehskartcnrälscl 
Wi lchen Bi ruf hat dies« r Ili^n? 

p e ' e Kall 
Reims 

Konsoniintenvcrhiui 
b ^ s n n 
n s 1 n d 
r g n t n n 
n d n 8 n 

An den rlciitlgen Stellen mit 
ausgerüllt. erKel)en sich vier Staaten ( erf n 
/weite BuehslalH-n - von oben nacti unten 
gelesen - eine europäische Hauptstadt nennen. 

WeiU am Zuge halt Kenu.- 
Kontrollslellung: Weill; Kl)<), Ba4, 

aS (3), Sfliwarz; Kc8. Bb4 (2) Der weKie Frei- 
bauer kann da^ F. id a8 nicht erreichen, der 
cehwarze auf b4 dagegen ungehindert Hier 
hilft nur Sehlauheil, um dem Verlo':! 7U ent- 
goh<'n. 

Im llüncluiTnlri'hen 
Vun den nadistehenden Wörtern blrc^dicn 

Sie billc dtfn Anfangsbuchstaben und funon 
dafür einen nnderen FndbiJ(ti«:taben hinzu so 
daß neue sinnvolle Wörter entJ^lehen Die 
rlfiiliß anKchänglen Kndbu(4istaben nennen, 
in der geRel)enen Reihenfolge gelesen, eine 
Sportart: lau - kann - buh - Kros - blau - 
grau - Ger Abp| Aal 

Aiiflösunfjon aus Her 

Im Handiimdrehrii: Raub - Elli - 
Rute - Olaf - Kiehe - In.sel - Rind. =• Bleie 

'* Räls.-lRl.-irt.ung: a) NM. b) rund, c) u"^ ^ 
Wagen, e) gen, f) Nager, g) Oer. x - Nliwana. 

Kombinalionsrätsol: Dorfs<hwalben aus 
O.slerreidi. 

(iemisHiles Kreuzworträtsel: W a a g e - 
recht - 1 Hol<!<in. « Klmshorn, ^2. S(hne, 
r on.et/e ir, Alan. 17 Cer. IB Rhee 20 

»,.m 22 Ana, 23 Biel, 24 RID, 2« 
-H Kiel 2!l Aalen, 31 Mais, 33 Knos. 34 I.a.st, 
h Rita 3(i Dn.-^e, 37 Tore, 3(1 Terne, IK Esau, 
44 Nene 4.i nea. 47 Onom, 48. tu 49 Inn, 
i) Nerz S3 l.eer, 54 Uhr, 55 Geest, Jß Ba- 
nanen, 57. genug, 58 Seget^rt^ 5-1 Naeherin. - 
Senkrecht 1 Meer. 2 Ohr, 3 Serie, 4 
Kaer, 5 Ire. ß et, 7 I.ZB, 8 Meer 'V n""]« 
10. Raa, 11. Nina, 12 Sdileswig, 14 J® 
Itat/eburg, 10 Hellene, 21 
?1 Raten, 25 Derna, 27 Eidam, 28 Kot, 29. 

vorigen Nummer: 
Ast, .30 nie, 32 Sou, 3B Rente, 40. R<'ßa. <2. 
Sorge, 43 Ines, 45 Erl>c, 47. Gene, 48 Thun, 
50 nee, 52 Zar, 53 I^a, 54. unl. 

I.ustiees Silbenrätsel: 1. Wetterhäuschen 2. 
Ankerwinde, 3 Neuschottland, 4 Drillmaschi- 
ne 5 Einzelkind, 6. I.ledertafel, 7. Herings- 
fang. 8 Abteilungen, 9 Lederband, 10 I.ln- 
sengeridit 11 Erforschung. - Wandelhalle. 

Wortfragmenle: Wenn zwei sich zanken, 
freut sich der dritte 

Si^hachaufgabe Nr 46: 1. Te5-g5! Lgß-f7 
2. IJb7-b4 matt 1 . Kf8-g8 2. Ta8xe8 matt. 
1 I.gß h5 oder andere Läuferlx-wegungen 
2 nb7-g7 matt Mattaufpaben. zum Unter- 
schied von Endsplelstudlen (bei denen nldit 
ein Matt In bestimmter Zügezahl, .sondern 
nur der Nachweis des Gewinns gefordert wird) 
mit nui sieben Steinen insge.samt, nennen 
die Problemkomponisten Miniaturen = Klein- 
kunst. 

Brsuehskartenratsel: Hausdame 
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Ueiieves JMIeiflei 

Ein voller Werbeerfolg 
KiirzKCschichle von Jeremias Reisig 

i bin 

 nun frage ich Sie noch einmal: | 
■laben Sie etwa« lu verzollen!?" = 

illllllllllHIIIIIIIinillllMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIMlIMIIIIItllllMIIIIMIIIIIIIIIIIII 

Gut pariert 
Der durch seine witzigen Antworten be- 

kannte und gefürchtete WIttenbergor Professor 
T.iubmann wurde auf einer Gesellschaft \ran 
einem dünkelhaften Adeligen, der den Gelohr- 
leii gerne läclierlldi machen wollte, mit iiber- 
triebener rreundlichkelt begrüßt. „El, verehrter 
Herr Professor, was treiben Sie denn eigentlldi 
zu H.iu.se In Ihrer Musezeil, daß Sie so grobe 
und harte H.'inde haben? Man sollte meinen, 
Sie w.nren ein Drescher!" 

„Stimmt, Herr Graf", entgegnete der Ge- 
lehrte, „auch jetzt habe Ich den Flegel gerade 
bi'i der Hrind!" 

In die Werbeagentur kam Herr Möbius, dei 
Junggeselle. 

Was k:mn idi für Sie tun? fragte der Cluf 
"nie Sadie ist die", sagte Herr Möbius, ..Idi 

das .lunggcRcllrndasoin leid und möciilt' 
heiraten!" , . , 

Aha'" nickte der Chef und war sofort Im 
Rii'de ..Mit anderen Worten: Sie wollen eine 
Heiratsanzeige aufgeben"*" 

„So ist es' Nui woili Idi nidit. in welcher 
Zeitschrift eine solciie An/.eige die größten Ki- 
folgsaussichten hat und da dachte idi. daß Sie 
das besser wissen als Ich." 

Der Chef der Werbeagentur madite eine 
große Geste. 

„Sie haben gut daran getan, zu uns zu kom- 
men! Wir wissen aus Erfahrung, wo man eine 
solche Anzeige wirkungsvoll placiert!" 

„Und wo tut man das?" 
„Im Famllienblatt!" 
„Sonst noch wo''" 
„Im Familienfreund!" 
„Das sind alle geeigneten Zeit.schriflen? 
„Das sind noch nidit alle!" 
„Welche ferner?" 
Ferner gibt's da nodi die Famlllennacn- 

riditen. den Familienkreis, die Familienrunde 
und die Familienrundschaul" 

Der Kunde strahlte. 
„Das Ist gut! Da . " 
Da . 
Da placieren Sie meine An/.eige bitte gleidi 

In allen dienen Zeilsdiriften auf einmal!" 
„In allen ...?" .. ,._i. , ■ 
In allen! Hier ist der Text! Natürlich unter 

Der Kunde zahlte und ging Und kam nach 
drei Wochen wieder, um die Offerten alwu- 
holen Und kam nadi weiteren drei Wo^en 
nodi einmal, um den Rest der OiTerten abzu- 

''°,!N"un?" fragte der Chef der Werbeagentur. 
„Haben Sie Erfolg gehabt?" 

Der Kunde nickte. 
„O ja. das kann man wohl sagen. Ich 

bereits verlobt!" „ j 
Der Chef freute sich mit dem Kunden. 
Ich gratuliere!" rief er. „Da war Ihrer An- 

zeige ja ein voller Werbeerfolg beschieden! 
Darf ich eine Frage stellen?" 

Nur zul" 
"es interessiert midi nämlidi filr w®'"® 

Statistik: Welche Zeitschrift war es, die Ihnen 
die Lebensgefährtin be.scherte?" 

„Gar keine!" sagte der Kunde. 
„Gar keine ...?" , - , 
Der Chef konnte nidit mehr folgen. 
„Aber Sie sagten dodi, Sie seien bereits ver- 

lobt?" rief er. , „ 
Das bin ich auch", bestätigte der Kunde. 

Nämlidi mit der Hilfskraft, die Idi einstellen 
mußte, um all die Zuschriften auf meine Inse- 
rate zu beantworten!" 

>4 

Kuchen für den sanften Bill 

Vor dem Sdinellrlditer stand der sanfte Bill. 
F,r war diuamal gar nidit sanft gewesen, denn 
er liatte der Witwe Jefferson eine Fenster- 
sdieibe zertrümmert. 

„Dann geben Sie mal wahrheitsgemäß Aus- 
kunft!" forderte der Schnellrichter den sanf- 
ten Bill auf. „Wie war das also: Sie haben bei 
der Witwe JclTerson gelautet, nldit wahr?" 

„Gewiß, Sir", antwortete der sanfte Bill. 
„Die Witwe .leftersun öffnete Ihnen, und Sie 

bettelten sie an?" 
„Ja, Sir." 
„Sie fragten, ob Sie etwas zu essen bekom- 

men könnten''" 
„Gewiß, Sir." 

Humoreske von Simon Klett 
„Daraufhin gab Ihnen die Witwe Jefferson 

eiri Stüdt Kuchen?" 
„So war es, Sir." 
Sie haben sidi bedankt und sind gegan- 

gen?" 
„Ganz redit. Sir." 
Jetzt beugte sidi der Sdincllriditer vor. 
„Und dann", sagte er streng, »veralten Sib 

der Witwe ihre Mildtätigkeit dadurdi, daß Si« 
Ihr von der Straße aus einen Stein durdis 
Fenster warfen! Ist das richtig!" 

„Nicht ganz, Sir", erwiderte der sanfte Bill. 
"Nicht ganz? Wie soll ich das verstehen?" 
Der sanfte BllI blickte böse. 
„Es war kein Stein, Sir, den ich geworfen 

habe. Es war daa Stüde Kudien!" 

^ve- 

„Icli glaube, wir haben ein IMiltel gegen Ihre 
Naiitcnsdimcriien gefunden. Wir werden die 

Uhr an dieser ÖleUe anbrliigent* 

„Soll dai eine Demonstration gegen 
meine Küche sein?" 

Einfach lächerlich 

Grund genug 
„Idi verstehe Sie nldit, BlaAl" tadelt der 

Anwalt. „Kaum, daß Sie Ihre Strafe verbüßt 
haben, gehen Sie hin und verprügeln den 
Redakteur vom ,Whlte Star Warum eigent- 
lich?" 

„Das war fällig, Slrl Obwohl ich nur fünf- 
tausend Dollar geklaut hatte, s^rleb er In 
seinem Blöttdien, daß es zehntausend g^ 
wesen seien. Was meinen Sli, was Idi dadun^ 
für Schwierigkelten mit meiner Frau hatte, i 

Blaue Augen 
„Ich habe herausgefunden, daß rechthabe- 

risdie Menschen meist blaue Augen haben! 
„Stimmtl Wenn nicht vorher, dann sicher 

nachher!" 
Tadel 

Nachdem er drei Jahre Im Gefängnis ver- 
bracht hatte, wurde der Sträfling 
Am Au-sgang erwartete Ihn seine Frau, 
Baby auf dem Arm. 

„Ist es dein Baby?" fragte der Mann er- 
staunt 

la" erwiderte die Gattin, „und wenn du 
dich anständig henmnmen haltest, konnte e> 
auch dein Baby sein!" 
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Gußeisen auf Gaspolster 

Ein Trick der Gießer - Kohlonstauh verhindert Ankleben des Sandes 

Weißglühend rinnt das flüssige Eisen in die 
Guljf'jri.i. deren Vertiefungen von einem Mo- 
dell in den Sand gepreßt wurden. Als I.aie 
st( lit man skeptisch dabei und fn gt sidi, ob 
d.'is erkaltende Kisen sidi nicht mit dem Sand 
verbinden wird, so daß das Gußstück wie ein 
.Str Mselkuchen verkrustet aus der Form 
ko:nmt. Doch ein Trick der Gießer verhindert 
dl; : Dem Sand wurden sedis bis acht Prozent 
Kohlenstaub beigemischt, der durch die Gliit- 
hit/e vergast und so zwischen Ei.'ien und Sand 
ein Gaspolster bildet, das ein Ankleben des 
Sauden verhindert. 

Gußeisen Ist nodi immer ein widitiges und 
fvir viele Zwecke unersetzliches Produkt der 
Eisenindustrie. Herdplatten, gan^e Öfen bel- 
spii lsweise vom Typ des bedienungsarmen 
und umweltfreundlichen Universal-Dauer- 
brcnners. Gasheizgeräte. Geräte fiir Groß- 
kuchenanlagen wie große Kippbratpfannen, in 
denen einige Dutzend Koteletts gleidizeitig 
brnun werden. Einzelteile fiir die Autoindu- 
strie, Wasch- und Spülmaschinen und vieles 
andere mehr wird In den Gießereien in Mas- 
senfertigung hergesteilt. An einer Einschie- 
renhöngebahn rollt der Behälter mit dem 
flü.ssigen Eisen über die aneinandergereihten 
Gußformen. Ist dieser Prodtiktionsgang mit 

dem Erkalten der Stüdte beendet, beginnt der 
Prozeß von neuem, wobei zunächst der Sand 
wifder neuaufbereitet und der für den Gas- 
puffer benötigte Kohlenstaub beigemisdit 
werden muß. 

Die Kupolöfen, In denen das Eisen bei einer 
Temperatur von 1 200 bi« 1 500 Grad Celsius 
geschmolzen wird, arbeiten mit Koks. Bei die- 
sem Prozeß nimmt das Eisen einen Teil des 
Kohlenstoffs aus dem Koks auf, wird dadurdi 
dünnflüssiger und ist nach dem Erkalten leich- 
ter zu bearbeiten. Der Schmelzsatz besteht im 
Verhältnis von zehn zu ein« aus Ei.«en und 
Koks Beigemischt wird Ihm dazu noch Kalk, 
der die unerwünsditen Bestandteil» bindet 
sowie den Schmelzpunkt der Schlacke drückt 
und so dafür sorgt, daß sie vom Eisen getrennt 
abfließt. 

Der Koks wird in den Gießereien eben.-iO 
wie in den Hochöfen nach wie vor benötigt, 
weil er einerseits fest genug Ist. um die fjast 
des Eisens zu tragen, und andererseits mit 
seinen vielen Poren der eingeblasenen Frisdi- 
luft den Durdizug läßt, der zur Erzeugung der 
hohen Hitzegrade und zur Anreicherung des 
Eisens mit Sauerstoff Voraussetzung Ist. Zu 
diesen beiden Eigen.sdiaften. die speziell für 
die Eisenindustrie wichtig sind, kommt nodi 

Der Schuhmacher macht die Mode nicht 
... aber er kann helfen, die betont modl-» 

sdien Schuhe unserer Tage „tragbar" und un- 
^spürbar" zu madien. Was wenige Verbrau- 
dier wissen, und dies ist ein wichtiger Hin- 
wi'is speziell für die jungen Madchen und 
Frauen, die mit besonderer Vorliebe zu Hodi- 
Plateausohlen greifen: Jeder dieser modisch 
go interessant wirkenden, aber fußgesund- 
heitlich überaus problematischen Schuhe kann 
in» modernen Schuh-Service-Betrieb „fußge- 
recht zugerichtet" werden. Der Sdiuhmacher- 
nioister fügt m''.ividue!le Fußstützen und 
-hilfen in den Schuh ein und madit audi so 
d' n höchsten „Kothurn-Schuh", von dcm-Ker- 
ah plötzlich modisdi besdiuhte Riesen-Damen 
au' Männer-Zwerge sehen, zu einem durdi- 
ai's fuOgerediten Sdnih Diese Vorsorge-Hilfe 
ko.stet nidit sehr viel. Und man sollte beden- 
ken, daß ein durdi fußfeindlidies Schuhwerk 
verdorbener Kuß in vielen Fällen die Wurzel 
für manchen grsundhritlichen Nadifolgesdia- 
d< n ist. 

Oft gibt es auch Arger mit diesen hoch- 
gohligen Modesdiuhen. gebrodione Plateaus 
oder gar geborstene Gelenke und sdiriig ge- 
laufene Absätze. Der Schuhmachermeister, 
reparaturtrchnisdi immer auf dem laufenden, 
iKt in der Lage, diese meist nidit ganz ein- 
fadien Reparaturen so „kosmetisdi" einwand- 
frei durdizuführen, daß der oft sehr teuere 
fclodesdiuh wieder „wie neu" wird. 

Auch keine Sorge bei Besdiädigungen. wenn 
das Schuhoberteil nicht aus Leder, sondern 
aus einem der neuen synthetischen Materia- 
lien ist. Spezielle Klebstoffe und vom Schuh- 
macherhandwerk entwickelte Verfahren er- 
möglidicn in fast allen Fällen eine „unsidit- 
bare" Reparatur. Ebenfalls bereiten Reparatu- 
ren an Kunststoffsohlen (die oft aussehen wie 
Holzsohlen), an „editen" Holzsohlen bri 
Sdiwedengaloschen oder -pantoffeln und bei 
allen Pantoletten- und Sandaletten-Arten 
keinerlei Schwierigkeiten. Der moderne Ma- 
sdiinenpark und die auf die netien Werk- 
stoffe abgestellten ReparaturterhniUen ma- 
chen jede, auch die ausgefallene Service-Lei- 
stung möglich. 

Typiscne Sommer-Stiefel mit Sdiäften, die 
man be.sser als hodimodisches „I.ochwerk" 
bezeichnen könnte imd bei denen Schnür- 
ösen aus- und Bänder abgerissen oder aus- 
gefranst sind, gehören alle in den Bereich der 
problemlosen Reparaturen. Und für den Fall, 
daß die Sommer-Stiefel vielleicht modisdi 
nicht mehr so ganz „up to date" sind: Der 
Sdiuhmadiermeister kann daraus audi emen 
Halbschuh madien (!); im Zwcifelsfalle wird 
er als Schuhfachmann gern individuell bera- 
ten, ob sich eine Reparatur, ganz gleich, um 
was es sich auch immer handeln mag. noch 
lohnt oder nicht. 

die nllßeinrin \\» rt»> M-'e, 
nämlich, daß d'^n Ku'::- d.e in 
der Kohle vorhanileuen (1 
In der Kokerei restlos 
au.^ßotrieben wunUn. er :il:o 
praktisdi raudifrei abbrennt. 

Bei drn bis zu sieben Meter 
hohen Ku|>olöfen alleidings 
war vor .Tahren noch die Staub- 
entwicklung ein n'dites Ärger- 
nis für die Umgebung. Sie 
jagten je Tonne ersdimolzenes 
Gußeisen zwisdien 13 bis 20 
Kilogramm Staub in die Luft 
und trugen erheblich zu ihrer 
Versdimutzung bei. Dodi mitt- 
leiweile hat sidi dies entsdiei- 
dend verändert. Durdi den 
ForUscIiritt in der Entslau- 
bungstedinik Ist es gelungen, 
die Staubbelastung auf weni- 
ger als ein Zehntel der frühe- 
ren Durchschnittswerte zu 
drucken. Heute sind schon teil- 
weise in den Gießereien Naß- 
entstaubungsanlagen bzw. 
Tuchfilter installiert, die weni- 
ger als 1 kg Staub je Tonne 
Eisen als verhältni.smäßig 
Menge In die liUft gelangen lassen. Bei gerin- 
geren Auflagen durch das Gewerbeaufsichts- 
amt - etwa bei einer Eniissionsbegrenzung 
von 2 kg je Tonne Eisen - kann diese Auf- 

An der Einschienen-Hängebahn rollt der Kehiilter mit dem 
flüssigen Eisen zu den (lulifurnien. 

unbedeutende gäbe von wesentlich preiswertaren mediani- 
schen Fliehkraftnb.sdieidern übernommen 
werden. Der in den Aggregalen in großen 
Mengen abgesdiiedene Staub zeigt, weMio 
Verunreinigungen der Umwelt erspart bleiben. 

Ein „Wohnungsamt" für Robben 
Audi Rübben haben Wohnungs.sorgcn. Für 

die Erhaltung dieser Tierart kämpfen die 
Tierschützer auf der ganzen Welt. Für eine 
be.sonders gefährdete Art, die Bärenrobben im 
Pazifik, wurde jetzt sogar eine hochpolltisclie 
Aktion gestartet: ein „supranationales Woh- 
nungsamt" soll die Meerestiere mit künst- 
lidien Hobbeninseln versorgen. 

Die berühmte Robbeninsel im Odiotskisdien 
Meer ist den Bärenrobben mittlerweile zu 
klein geworden, denn ihre Herden haben jetzt 
die beachtliche Stückzahl von IHOOOO über- 
schritten. Nach wie vor bleibt es ein Geheim- 
nis, weshalb sich die Tiere gerade diese Fel- 
seninsel als „Heim" ausgesudit haben. Ist sie 
doch mit ihren nur 610 Meter Länge, 100 
Meter Breite und 15 Meter Höhe nur ein win- 
ziges Refugium im Vergleich zu den endlosen 
Festiandküsten. 

Um dem Wohnungsnotstand abzuhelfen, 
haben Wissenschaftler jetzt besdilossen, die 
I.agerplätze der Insel auszuweiten. 4 000 zu- 
sätzlidie Quadratmeter eines Insel-Plateaus 
sind bereits „bezugsfertig". In der nädisten 

sollen weitere 2 000 Quadratmeter dazu- 

kommen. Da aber audi diese Baumaßnahme 
das „Wohnungsproblem" der Bärenrobben 
nldit endgültig lösen kann, soll der Versudi 
gemacht werden, die Tiere nn die Küste d»T 
Insel Sachalin umzusiedeln. 

Die Wissenschaftler wollen dabei den In- 
stinkt der Tiere ausnutzen: Bärenrobben keh- 
ren immer an jene Stelle zurüdt, wo sie das 
Lidit der Welt erblickten. Sie überwintern nn 
Süden, an den japanischen Küsten. Im Früh- 
jahr aber schwimmen sie wieder zu den hei- 
matlichen (Jefilden zurück. Mit unfehlbarer 
Sidierheit finden sie auf dem tausend MelK n 
langen Wig zu ihrer Insel 

Die USA, Japan, Kanada und die UdSSK - 
vier Staaten, die an den Stillen Ozean gren- 
zen - haben eine Konvention gesdilossen Dar- 
in ist festgelegt, daß die Tiere auf ihren wei- 
ten Wanderungen nidit getötet werden dür- 
fen. Dieser Vertrag wird streng eingehalten. 
Auch die Robbcninsel selbst ist Schongehi»»t. 
Wissensdiaftler studieren hier die Iv<'l>er.s- 
weise der Robben und kontrollieren mif 
nauen Zählungen, welche und wie viele Tiere 
ge,<ichossen werden 

Testen Sie Ihren Farbfernseher -- 6 Monate lang 
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Keinerlei Risiko! 
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Vorteile garantieren 
absolute 
Zufriedenheit: 
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A lenden Reparaturen. 
Deutschlands größter 
Elektro-Kundendienst 
des Handels steht ständig 
zu Ihrer Verfügung. 

Lieferung und fachmän- 
^ nischfls Aufstellen 
9 sbenlalls im Mietpreis 

inbegriffen I 

Bei Kauf des Gerätes 
I nacti 6 Monaten vollu 
A Anrechnung der 
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66-cni-SENATOR-Volltransistor 110^ 
mit SENSOR-Elektronik und Ultraschall- 
Ffirnbedienung. Bedienungs-Komfort der Spitzen- 
klasse. Mit dem Elektronlk-Super-Commander steuern Sie 
8 Programme - direkt - ohne Umweg, stufenlos 
Helligkeit, Farbe und Lautstärke, Lautlose Sfach SENSOR- 
Kanalwahl, Mischpult mit 5 elektronischen Gleitreglern. 
Sofort Bild und Sofort Ton, Fliitlicht Funktionsskala. 
Volltransistor Modul'Supertechnik. 
Gehäuse nußbaumfarbig, 19ylR 
Bestell-Nr. 02104 
Gehäuse Schleiflack weiß, 
Bestell-Nr. 02105 2395r 

Bei Kauf-ÜbernahniB 
.sorgt die Noris Bank mit 

Das gleiche Gerät, jedoch ohne Ultraschall-Comniander. 
Mit Schnell-Bild und Sofoit-Ton. Feinbedienungs-AnschluB. 
Gehäuse nußbaumfarbig. 
Bestell-Nr. 01920 olilC  Mietpreis 

2145r 
Gehäuse Schleiflack weiß. 
Bestell-Nr. 01930 2|05«- 69r 

monatlich 

67-cm-UNIVERSUM-Luxus- 
Volltransistor 110^ mit 15-cm-Monitor 
und 14 elektronischen Programmtasten 
größtes Farbbild der Welt. Sofort-Blid und Sofort-Ton. 
Mischpult für Farbe, Kontrast, Helligkeit. 
Farbsättigung und Klang. Gehäuse OJCA ^ 
nußbaumfarbig. Bestell-Nr. 02077 X43llr* ' 
Gehäuse Schleiflack weiß, 9ÄQR» 
Bestell-Nr. 03126 XtwW» 

67-cm-SEI\IAT0R IIO^^SENSOR 
mit Ultraschall-Fernbedienung 
Farbfernseh-Vergnügen mit besondeier Bequem- 
lichkeit. Größte Farbbildröhre derWelt. 
Mit der drahtlosen Fernbedienung steuern Sie 
Piogrammwahl, Ein/Aus und Lautstärke. 
Spitzentechnik: Sfach-Sensor-Programmauto- 
matik, AFC, Sofort-Bild, Sofort-Ton, 5 Elektronik- 
Gleitregler, Lautsprecher- und Tonband- 
anschluß, MOD-Computertechnik, 
Gehäuse nußbaumfarbig 
Bestell-Nr. 04604 AIOu. 
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- ist immer für Sie dal 
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Darmstadl 
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So wie sie vor der Zeugenschranke stand, 
konnte niiin sie eher unsdieinb..r nennen. 
Sie war der Tvp Krau, die anderen Frauen 

im UinKaiiK mit ihr ein leichtes Überlegen- 
luMt.sKefühl gab. Vielleicht hatte sie darum 
aiieh keine Feinde. Trotzdem stand sie jetzt 
vor Gerielil. 

Der Vorsitzende ergriff das Wort: „Ermnern 
Sie sich zufällig nocli, was Sie an jenem Frei- 
tag /.u Mittag gekodit haben?" 

Man ermahnte sie lauter zu antworten. 
„Gulasch!" wiederholte sie. 
„Können Sie uns das Hezept verraten?" 
„Gleiclie Menge Fleisdi, gleidie Menge 

Zwiebeln 
„Danke! Genau das wollte idi von Ihnen 

höien." . 
Her Herr Vorsitzende konnte die Selbst- 

gi fülligkeit in seiner Stimme nidit verbergen: 
Sie sind Brillenlriigerin und haben, wie Sie 

soeben aussagten, damals Zwiebeln gesduiit- 
tt-n, mindestens ein Pfund. Vlelleidit haben 
Sie die Brille sogar für einen Moment abge- 
s(>lzt, weil Ihnen die Augen triinten. Und doch 
be haupten Sie hier steif und fest, daß Sie den 
Angeklagten zur fraglichen Zeit in Ihrer Woh- 
nung gesehen haben. Dali Sie unter Eid ste- 
llen, brauche idi wohl nicht zu betonen." 

.Scheinbar verstört begab sich die Zeugin 
Avieder auf ihren Platz. Das Mitleid des Publi- 
kums war auf ihrer Seite. Daß sie den Ange- 
klagten zur umstrittenen Zeit gesehen hatte, 
ki'nnle sie getrost beschwören. Sie hatte ihn 
ff ir .sehr genau gesehen, weil die Türe zum 
i' r olTen stand. Ihr war sofort aufgefallen, 
iV ■ abgehetzt und blaß er ankam, völlig 
<■ .hgeschwitzt. So turbulent konnte es beim 
y sarzt dodi nicht zugegangen sein. Er war 
iiTii 9 Uhr zu einer Untersuchung bestellt. Und 
jetzt standen die Zeiger der Küchenuhr auf 
iilreiviertel eins. Kr wollte sieh eine halbe 
Stunde aufs Ohr legen, weil er Kopfschnierzen 
habe, sagte er. Sie hörte, wie er das Radio ein- 
schaltete. Und als er sie offenbar ganz und 
gar vom Zwiebelschneiden in Anspruch ge- 
nommen glaubte, schlich er zurück durch den 
Flur ins Treppenhaus. Ihre Augen brannten 
ein wenig, zugegeben, weil sie die neue n Kon- 
.talUlinsen true, die huiiüiüi Lrspui'lcn. Des- 

Sins kam zum andern 
Kurzgeschichte von Jörg Liebcnfcls 

halb gab es auch keine Tränen beim Zwiebel- 
sdmeiden. 

Sie sollte ihin das sichere, hieb- und stich- 
feste Alibi liefern. Erst hatte er sie de.swegen 

besdtworcn, dann sogar mit der "Waffe be- 
droht. Und sie hatte ausgesagt, was sie in der 
Verhandlung sagen sollte. Die Sache mit dem 
Zwiebel.schneiden war nicht abgesprochen ge- 
wesen. Wer dachte sdion an so etwas? 

Wie sie ihm so schnell auf die Schlidie ge- 
kommen waren, begriff sie bis heute nicht. 
Verbrechen zahlt sidi nicht aus! Man las es 
immer wieder. Das geraubte Geld allerdings 
blieb unauff^ndbar. 

Sie erinnerte sich genau. Sie waren in einem 
geliehenen Wagen ins Grüne gefahren. Es war 
viel zu auffällig und pluinp, wie er sich beim 
Aussteigen bemüht hatte, ihre Brille zerbre- 
chen zu lassen, als sei es ein unglücklicher 
Zufall. Er wollte sie nur das Geldversteck 
nidit sehen lassen. 

Mit fieberhafter Konzentration hatte sie sich 
die Nummern der Bundesstraße und die frem- 
den Ortsnamen einzuprägen versudit. Sogar 
die Zahl der Kilometer wußte sie, von der 
Abzweigung an, wo sie in den Feldweg in 
Richtung Mischwald gefahren waren. Ihr Ge- 
dächtnis funktionierte besser, als er es sidi 
träumen ließ. Wie ein Stempel drückte sich 
die Umgebung des Verstecks in ihre Sinne ein. 

Wann ihr die Idee gekommen war, wußte 
sie selbst nicht mehr genau. Irgendwie kam 
eben eins zum andern. 

Betont ungeschidct ging sie auf das Ge- 
strüpp niit den Felsen zu, während sie aus der 
Hr.ndtasdie zugleich mit ihrem Taschentuch, 
damit es weniger auffiel, die Plastiktüte mit 
den Kiioblauchstecklingen fingerte. Sie mußte 
den Sdiein der Unbeholfenheit wahren, falls 
sie von ihm beobachtet wurde. Deutlich hörte 
sie die Grab- und Schürfgeräusche hinter dem 
innersten, zum Wald hin gelegenen Felsen. Mit 
der Absatzkante ihrer etwas plumpen Schuhe 
riß sie den versandeten Erdboden auf. Schnell 
drüditen ihre geschickten Gärtnerinnenhände 
die kleinen, weißen Zehen in die pfeilförmige, 
seidite Furche. Sie war sicher, daß sie die 
Stelle - sein gehütetes Versteck - wiederfin- 
den würde, sogar als Blinde. Und dann ... 

Die Verhandlung war auf zwei Tage fest- 
gesetzt. Die Suche nach etwaigen Hintennän- 
nern oder KomBlitzcn wui'de sehr bald fallen- 

gelassen. Die Tal trug uie Handschrilt eines 
Einzelgängers. Überfall auf einen Kass'en- 
boten. Der Mann erlitt lediglich eine Platz- 
wunde am Kopf, die genäht werden mußte. 
(Wenigstens hatte er das Ding ohne Waffe ge- 
dreht, atmete sie auf.) Die erbeutete Summe 
belief sidi auf 38 000 DM, die wie vom Erd- 
boden verschluckt blieben. Der Täter mußte 
über eine bemerkenswerte Ortskenntnis ver- 
fügt haben, hieß es. Seine Verurteilung auf 
Grund belastender Indizien machte sie aber- 
mals zu einer verlassenen Frau 

Lieber Karl! (Viel lieber hätte sie ,ver- 
dammter Kerl' gesdirieben). Nun haust Du 
also wieder einmal ab. Auch wenn Du es nidit 
freiwillig tust. Selbst bei guter Führung wird 
es einige Jahre dauern, bis sie Dich wieder 
herauslassen. Und danach müssen sie Dich ept 
resozialisieren. (So heißt das doch.) Auch (las 
wird seine Zeit brauchen. Ich glaube, daß die 
ewige Warterei eine Frau viel schneller altern 
läßt. Aber gerade das kann idi 
leisten Ich war Deine Geliebte. Ich habe Dir 
eine Tochter geboren. Du hast mich deswegen 
nicht geheiratet. Ich war Dein Dienspote und 
Deine Haushälterin; kurz Dein Madchen für 
alles. Diese aber werden heute sehr gut be- 
zahlt. So teuer wie noch nie. Du wirst es ja 
erleben! Sei herzlich gegrüßt von Deiner . 

Natürlich hatte sie ihm diesen Brief nicht 
wirklich geschrieben. Das wäre für das. was 
riÄte%u riskant gewesen. Sie m"ßte jer^ 
dämmt vorsiditig sein. Aber einmal w^rde sie 
ihm diesen Brief sdireiben. Und 
Zeit haben, ihren Brief zu lesen. Bis er seinen 
Inhalt auswendig wußte. „„nau- 

Vielleicht war sie dann schon wiedei 
so pleite wie er, wenn er mit 
seligen Handgeld im armseligen Koffer du^A 
das Gefängnistor ins Freie trat. Wamsen iv 
lieh hatte sie sein erbeutetes Geld dann s 
verbraucht, verschwendet, venubclt. 

Und er? Natürlich würde er sie sudien. 
Ihren B"-ief trug er dann sicher noch bei siiÄ 
Hundertmal zerknüllt von seinen 
Fäiisten, aber nodi lesbar. Doch sie fühl« 
keine Angst mehr. Die unsclxembaie g ^ 
Maus war zur Ratte geworden. 

W GroB-<aefaü,iVia1nzi&r Ä 60 
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^Baunhelm, dlfekt an der RAS 

• BadKreuznÄh, Plühljaer 
• barmstädt, Escholl^rüfcker 44; 
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Ab heute günstige Gelegenheiten im kauf-park. 

Großes Sortiment. Gut, solide und überzeugend preiswert. - HIER Sonderangebote: solange Vorrat reicht! 

Messing-Leuchte 
5-fiammig, incl. Kerzen, 
Hohe ca. 32 cm 

Damen-Morgenmantel 
Nylon gestoppt. In violen 
modischen Farben und Großen 

Elektro-Allesschneider 
mit Schiilten, 100 W, 
1 Jahr Garantie 
(Markenfabrikat) ErdnuDschale 

aus Kupfer, mit Löffel, 
Im Sichtkarton Herren-Popeline-Wlantel 

mit ausreißbarem Futter In 
Webpelz, Farbe marine 

Mod. Reisetasche 
strapazierfähiqes Material, 
Farben, rot, grun, grau, 
schwarz, braun Federkiel mit Mine 

im Holztintenfaß 

Sauna-Frottiertuch 
mit f ranson. aktuelle Dessinsund 
Farben, Größe ca. 70x130 cm 

Mod. Herrenhemd 
uni.mildazupassendcrKr.iwatte, 
in allen Gröfien und Farljen 

Küchen- 

Zeigerwaage 
10 Kg. llchale vete m 
Gehäuse farbig Mod. Krawatte 

aktuell, im Geschenkkarton 

Automatik- 
Taschenschirm 
Rundgrlff, Nylon-Bespannung, 
schwarz Holl, ungewaschene 

Speisekartoffeln 
Kl Imehlig-festkochend. 25 kg Sack Mod. Collegemappe 

mit Reißverschluil. strapazier- 
fähiges Molerlal. ?. Griffe, 
2 Innenfachor. Roißverschluß- 
voi tasche, Fb. schwarz u. braun 

Kalbsbraten 

Bierschinken 250g 

Scharlachberg 

Meisterbrand orLtrFi 

Kalbsrollbraten 

Aus der erfolgrolchen Vorschul-Fernsehserle 
„Sesamstmfle"; 
Handpuppen | 
ErnlG, Oskar « 
und Krüniplmonsfer Bort 
(Solange Vorrat roichl) 

Kalbsragout 

Kalbsnacken 

Braten 
Abgabe der Sonderangebote nur in haushallsi-hlichen Mengen 

¥on Wwrtburoar Autobahn Oit 

r Wichtig für Sie: Unser Ladeneingang und unser Parkhof 
i^sind nur jn der Bodelschwinghstraße, nicht in der Heinsestraße. 

a Haselnußkerne n aa 
neue Ernte SC 

500-g-Beutel fcffcO 

1,98 

•Weizenmehl 
• Type 405 

2500-g-Packg, 

SPAR -Pflanzen- 

marnarlne 

500-g-Beclier 

Kokfisraspeln . CQ 

250-g-Beutel fUw 

I Dattßln 
225-g-Packg. 

-.99 

1,18 

Ritter-Sport- 

^Rhnkolade 
in verschiedenen Sorten 

100-g-Tafel -,69 

1972er DOrkheimer 

Rntweln 
Qualitätswein 

Ltr.-Fl. ohne Glas 

Qualitätswein 2,48 

saaa-Sommerblüten- 

Honig 
500-g-Gias 3,48 

Das Spar-Rezept 

von Radio Hauptwache* 
_ .... . . f. . _ > hnha Dafnohc. 

Wer bei Radio Hauptwache kauft, spart 
bares Geld. Denn Radio Hauptwache hat 
den Ehrgeiz, die besten Geräte zum nied- 
rigsten Preis zu verkaufen. Aber nur 
hochwertige [\/!arkenfabrikate mit den 
besten Qualitätsmerkmalen machen eine 
so scharfe Kalkulation möglich. i 

Weil Spitzengeräte eine hohe Betriebs- 
sicherheit haben. Und Garantieleistungen, 
die den Händler Geld kosten, nur 
selten in Anspruch genommen werden 
müssen. 
Radio Hauptwache-Kunden profitieren 

^ von diesem Spar-Rezept. 
SUrao- u. HIFI-Anlag*ni 

Schaub-Lorenz 
„Vfeltspiegel" 

66 cm-Luxusgerät mit Sensor-Tectinik 
nur 1768,— od.mti.89,- 

|phnips-HIFt-St«uerg«räl| Lo«W« | 
bmii2üWa» SWeUenbereifre SUK"«- ST 286 el«ctronic 5 ÄeHenberen^i,! [siltt«n*tasten KompWtmitZBoxefl I volltfansistwiJiert. 2 k 35 Watt. I 
\j1Uf 048ro<fr mtl. ag,'| nur 386,« od. mU. ao.'_y 

Plattontptol«! Slereo-Piattfwns'er in HiFi-AuSlufitu ' J Vouf 176.-y 

H«imradio 
Blaupunkt 
flKtiuaftrrMlef V^eiten, 10 Ttans 
^nur 198,- Profitieren von 

denProfis*)bei 
RADIO 

HAUPTWACHE 
y *) die Service-Praktiker ) 
\\ des Fachhandels // 

Bei RADIO HAUPTWACHE selbstversfändlKh: 

» Sofortige Lieferung ohne Anzahlung. 

• Ihre erste Zahlung im März. 

• Skonto bei sofortiger Barzahlung. 

Sorgfältige Fachberatung. Großauswahl unter hochwertigen Markengeräten. 
Höchstpreis für Ihr Altgerät. Anschluß und sorgfältige Betreuung Ihres Gerätes 
durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. Für alle Fälle: eigene Meister- 
werkstatt. 

HÄDIO'HAUPTWACHE 
weftfife FiHalpn: '^eHnfiausen.Oarmstadl. 

BphnstraBe 16 ' Frankfurt-Innenstadt. .; QUeiibach. Aschaffenburg,; 
'Jolefon 36 74*'' Bergen-Enkheim,HAainz, ' Groß,-Gerau, Wiesbaden. ' 

■ •Gießen,Hanau. Friedberg, ■   

Schwoißgcrätc von 100 
Amp. bis 270 Amp., 
Geräte mit Itpl. Aus- 
rüstung, reine Kupfcr- 
wicklung, 1 .1. Garantie, 
schon ab nur 180,-. 
Kreissägen mit AEG- 
Markenmotor von 2,3 
bis 5,4 PS, ab nur 180,-. 
VVinkelsehlcifer ab nur 
150,-. Handkreissägen 
ab 110,-. Metallkreis- 
sägen, Doppcischl., 
Bohrmasch., llobel- 
masch., Betonmischer, 

I Bauwinden, Kompres- 
I soren, Schubkarren zu 
tiefsten Preisen. Aut- 

I sämtl. Geräte volle 
[Garantie! Auch preis- 
I werte Vortühr- und 
I gebr. Maschinen. 
I BME-Maschinen 
I Inh. H.-J. Bastian 
1 607 Langen 
I Peter-Müller-Str. 5 

Telefon 24171 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

SdüUersUaße 10 
Telefon 2 28 93 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglidi 
14—18 (auch Ml.), Sa. 
10—18 Uhr. 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

"TuuöüuDau 
\ ''-»nn SBoaooaa j 

MÖBEL-SCHWIND Aschaffenburg, 

das MÖBEL-HAUS von Formatl 
Profitieren Sie von unseren Anstrengungen,'' | _ 

immer größer... Immer aktueller... immer jareiiswerter 
zu sein. Unsere gigantische Möbelausstellung führt 
Ihnen eine so reichhaltige Auswahl schöner Möbel vor , 
Augen, wie sie besser und interessanter gar nicht sein' 
kann. 
Wer Geld sparen will, geht am besten gleich zu Möbel-Schwln^, 

Sie finden uns ganz einfach so: Sie fahren bis zum 
Hauptbahnhof und von dort sind es nur noch 2 Minuten 
zu unserem großen Parkhof mit 
Aus Richtung Darmstadt, Odenwald und Miltenberg 
ist es wegen Straßensperrungen ratsam, über die neue 
untere Mainbrücke, die Hanauer Straße und Bahnhofs- 
platz zu uns zu fahren. . 

von Hauptbahnhot Aulobsha 
w#»«.  — — 

ren n*utr MatnbrufA« 
DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG., Langen, Ruf 2745 

Bezirksleiter F. R. Keller, Offenbach, WiesenstraBe 11. Telefon 85 43 06; 
Beratungsttunden in Langen: Langener Volksbanl<. Ecke Bahn-Fnednctislraße. 



ftucha\s' 

\sesse\jr 

lelsbach, 
Ipolsterland 

Iritä^ 4 Heppenheinter zeigt i.JSf®'.* 
■' laiinsf jroflatligen Schau V...«.% r* 

/Das größte Polstermöbel-Zentrum in Süddeutschland begeistert alle Besucher; 

"aenn im neuen Polsterland ■ ■ ■ A ■ ■ 

gibt s weit und breit die grOlSte AUSWahl. 

Und von den schon jetzt bekann- 
ten sprichwörtlich günstigen Pol- 
sterland-Preisen sollten Sie sich 
selbst überzeugen. Vor allem: 
auch die hochwertigsten Polster- 

möbel gibt's im Polsterland zu 
günstigen Preisen. Der Beweis: 
diese komfortable Luxus-Garnitur 

der Spitzenklasse. Ihre Beson- 
derheiten: aufwendigste Polster- 
verarbeitung, flauschig-weicher 

Bordürenstoff in attraktivem 
Streifen-Dessin, bester Sitz- 
komfort. 

Komplette Eckgarnitur. 3sitziges 
Sofa und 2sitziges Sofa, nur 

Rollensessel 
nur 408.— 

^So schnell und bequem 
kommen ßie ins Polsterland. 
|ine Fahrt'die sich immer 
gnd von überallher lohnt! Egelsbach bei Langen — Kurt-Schumacher-Ring 2 

direkt an der 83 — Großparkplätze am Haus 

NORMA-der sichere] 
Partner für SieL 

10?. 
ausba^ 

NORMA 

Zur stetigen Expansion unseres 
Filialnetzes suchen wir in 
verkehrsgünstiger Lage geeignete 
Objekte in Orton ab 5000 Einwohnern. 
Wir bieten Ihnen eine krisenfeste, 
lukrative Dauermietelnnohme, 

, die ihnen eine solide 
Rendite garantiert. Senden Sie uns 

bitte Ihr Angebot mit Lageplan 
und Grundfißskizzo. 

Auch Maklerangcboto intoressieren Uns. 
INORMA LcbensmMteihandcIsgesenschaft mbH, 8500 Nürnberg. TafelleldstraOe 41 Tel. 09 11 1 73 10 13 

CAfRLWpSS 'l; 

' nrijt Factipersonsf 

W  
607 Langen Lutherstr. 26 

•E-iO 61 03) 2 3691 
Unverbindliche Umzugsberatung 

piP llusstellung 

i^l'-Darmstadt 

iMäthildenhöhe 

0^ Wpf^bietflri des Orisms, ' y 
Afghanistart, Pakistan, 'j 

.. Vom,0«brautlisleppich bis jum V 
, ''"Ntejsttfwafk orientalischer i 

KnüpHtgnst Ist jedes Stück von uns 
petsWi^ ausgesuchi worden 

«1 ,r Uppliaiifoipiton- ii - 
fVeMszellen: - 
^ "tNoiieinber ' 

KseinscIilteOijch ^ 

■ täflücli9-18 ülip Ää- 
>, '--i AuSerhoIb der gesetzlichen • ij»** ; ^ 

; ; ■ ' J"'. OHnungsjeilen I; 
r" ' lionrVMnsere Ausstellung Ii 3"'^ ■ 

Chm«tnnc uV\n kic Ifi Uhr 1t»'• B> ' 

Au^rhotb der gesetzlichen V-'. 
■ OHnungsjeiten | 

r"' lionrVMnsere Ausstellung *\>''' '.y 
sjmjtagjvon 14 bis IBUhr 'V» * i' 

sonn-und feiertags I<)?iLv>cj 
11J bis 18 Uhr besichtigt werden 

Angejohlte Wore 
legen wir Ihnen gerne |vi^, 

bis Weihnachten zurück SJ»v *'J<i\ 
Tritsch t, Heppenheimei 
Das führende Spejiolhaus für Raumnusstuituny 
Darmsiodt, Wilhelminenstiaße 25 

Das Weihnaciitsfest möchte man 

in den eigenen vier Wänden feiern 
Alleinstehende wollen behaglich wohnen, aber schick. Wir haben für Sie ein variables 
Sonderangebot. Eine Eigentümergemeinschaft beweist: 

Wohnkomfort muß nicht teuer sein! 

Wir bieten die Appartement-Wohnung vor den Toren der Großstadt, in Dietzenbach. 
1 Z., Einbauküche, kpl. 35 qm, DM 195 - 225,- + Heizk., Nk. 
Holzverkl. Loggia, Teppichboden (auch im Korridor), Mahagonitüren, rundum- 
gefliestes Komfort-Badezimmer in schicken Farben. 

Sie sehen, hören und staunen. Alle Einzelheiten erklärt Ihnen in der Musteretage im Auftrag 
der Eigentümergemeinschaft ein erfahrenes Beraterteam der Fa. I\i1urawski & Rzehula 
In Dietzenbach, Starkenburgring Haus 10 (Beschilderung): 

Di. - Fr. 16 00 -18 00 Uhr, Mo. 17.00 -19.00 Uhr, 
Sa. 15.00 T 18.00 Uhr, So. 10 00 -12.00 Uhr u. 16.00 -18.00 Uhr. 

Diese Anzeige ist Ihr Ausweis und Guischein zugleich. Sie zahlen keine 
VermittlerprovisionI 
Sonderterminvereinbarung telefonisch bei M. & R.. Ffm, SchillerstraBe 10, 
Tel.: 0611/285951-53. 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
maklerfrei 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen. Datmslädlei Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

TERASSENHAUS 
Mörfelden. Cranachstrafle 6 

1- bis 4' '-Zi.-Eigentumswohnungen 
0 Hallenbad, Tiefgarage 
9 Komfortausstaltung 

Klinkerfassade. Alu-Fensler (Hebe- 
Schiebetüren), Isolierverglasung. kompl. 
eingerichtete Küc:hen, Garderoben- 
einbauschränke. Teppichboden, fernseh- 
überwachter Hauseingang mit Monitor 
In jedei Wotinung usw. usw. usw. 

9 Verkehrsgünstige, ruhige, waldnahe Lage 
9 S-Bahn-Anschluß 
0 Autobahnanschluß (Auffahrt Langen 

Mörfelden) 
0 Alle öffentlichen Einrichtungen 
9 7b-Abschreibung 
9 Günstige Finanzierungsmöglichkeiten 

(kostenlose Ausarbeitung der Finanzie- 
rung) 

0 Verkauf direkt durch den Bauträger 
Aichitekturbüro Udo Wiesehomeier 
Rüsselsheim. Buchenstraße 36 
Telefon 06142 52911 
Informationen auf der Baustelle 
Mo.-Sa. 9-18 Uhr, So. 14-18 Uhr 

Telefon C6105 3500 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne BerochnunR der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fuhrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Nerzfarm Wesp bietet an 

Alle Pelzarten, Nerz, Persianer, 
Fuchs, Waschbär usw. 

Vom eleganten Nerzmantel, Jäckchen, 
Stola, zum sportlich verarbeiteten Nerz- 
schweifmantel, ca. 1050,- DM, bis zum 
Blouson-Jäckchen aus Kanin und Lamm, 
ra. 315," DM. Großangebot an Krawatten 
uno Hüten. 

WESP, Egelsbach, Bahnstraße 65 
Telefon 0 61 03 , 4 92 27 

G. Wagner 
UMZÜGE MDBELTKANSPOStt 

607 Langen, Uelnrichstraße 42. Telefon 2 31 19 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 92 
Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 16 November 1973 
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Tanten sind so sehr notwendig 
Früher hieß sie Gretchen und Kätchen, 

heule trägt sie einen modernen Namen 
und nennt sich Uschi oder Monika. Aber 
sie ist viel seltener geworden, die gute 
Tante, die keine andere Aufgabe halte, als 
nur für andere da zu sein. Wo ein Kind- 
chen zur Well kam, erschien Tante Gret- 
chen, versorgte umsichtig den Haushalt 
und Mutter und Kind. Wo jemand k'ank 
wurde, pflegte sie und sorgte sie Man 
konnte die Kinder bei ihr abliefern, wenn 
man verreisen mußte oder sich einen Aus- 
gehabend genehmigle Und auch die 
Schulaufgaben der Kinder betreute sie 
noch. Der Katalog ließe sich noch lange 
fortsetzen. All die vielen Aufgaben blie- 
ben, ja, sie haben sich noch ausgeweitet - 
nur die lieben Tanten gibt es kaum noch. 
Dabei sind sie gewiß noch nötiger als 
früher innerhalb der Großfamilien. Überall 
stehen die Mütter allein und sind dazu 
noch weilgehend im Beruf außer Hause. 
Manche Ehe zerbräche nicht, viele Kinder 
brauchten nicht mit dem Hausschlüssel 
umherzulaufen, wären geborgen, fanden 
ungestörtere Entwicklung und besseren 
Aufstieg zur nächsten Klasse. Wir können 
die Entwicklung nicht umkehren - Kirchen. 
Parteien und andere Vereinigungen sehen 
die Notlage und versuchen durch ihre 
„Mutterdienste" einzuspringen -. Es soll- 
ten sich nur recht viele Tanten und Omis 
bei ihnen zu aktiver Mitarbeit melden. 

Geflügelschau mit über 200 Tieren 

Seit 1948 ohne Unterbrechung eine Lokalschau durchgeführt 

c Der GeflüKclziiihtviMein EKeLsbiiih 192!) 
führt am 18 November von 9 bis 17 Uhr im 
Bürgerhaus s^ine T.nkntschaii diirrh Einmal 
Im Jiihr tritt der Verein an die Offciitliihkcit. 
um der Bevölkerung von t^selsbiuh und Um- 
gebung die I-eislungcn eines ZuchtjahreK vor- 
zustellen Die RasseßcflüRelzuiht wird iin 
Eßelsbacher Verein sehr ernst und mit Erfolg 
betrieben. Den Meldungen zufolge ist im Ver- 
ein in diesem Jahr eine enorme .Steigerung 
zu verzeichnen. Durcti lUHie Züchter und einei 
neu gesrhaffonen Jugendgruppe konnte der 
Kreis der aktiven Züchter erweitert werden. 
Deshalb kann dem Besucher auch eine grö- 
ßere Anwihl Hühner- und Taubenrassen vor- 
gestellt werden. Zum erstenmal in der Ver- 
einsgeschuhte wurden über 200 Tiere zur 
I,okalschau gemeldet. 

Eine gut ausgestattete Tombol» wird, wie 
in jedem ,Tahr. besonders den Kindel n \ iel 
Freude und Überraschungen bringen. Die 
Züchter werden sich viel Mühe geben, um 
dem Besucher etwas Besonderes /u bieten. 

Zur Rassegeflügelzucht im Allgemeinen ist 
zu sagen, daß die gesanite moderne Wirt- 
schaftsgeflügelzuchi auf den Krgebnissen der 
Riissegeflügelzucht beruht. Alle Hybridzüch- 

tungen sind ohne den EmsHtz von Riissetieren 
unmöglich. Es ist gänzlich abwegig, die Be- 
hauptung. die Riissegeflügelzucht sei eine 
Liebhaberei, die keinen Nutzen stifte. Was die 
Geflügelzucht in Zukunft für die Menschheit 
bedeuten wird, ist noi.'h gar niiht abzusehen. 

Sicher ist aber, daß mit der Zunahme der 
Menschheit und der Zunahme der sitzenden 
Tätigkeit im Beruf, in Verkehrsmitteln und in 
der Häuslichkeit die Deckung des tierischen 
Eiweißbedarfes durch das Hühner- und 
?:nlenei und die Versorgung mit leichtverdau- 
lichem Klelscli mit Hilfe des Geflügels von 
weil größerer Bedeutung sein wird als heule. 
Denken wir nur daran, wie leuer viele Fisch- 
arlen geworden sind, die noch zur Zeil unse- 
rer Väter als billige Nahrung galten. 

Noch wird die «;eflÜRel7.uclit bei .jedem 
Züchter im eigenen Hof oder (iarlen dunh- 
geführt, die Zukunft der Rassegellügelzuchl 
jedoch wird auch in EKelsbach in einer (-e- 
nieinschaftszuclilanlage liegen. Diese kann 
aber nur mit Hille der kommunalen Behörde 
erreicht werden. Schone moderne Zinhtiin- 
lagen mit Ri'pflegtem Rassegefliigel können 
für iede (iemeinde ein Sehmuekstück sein. 

Detlef gewann den ersten Preis 
Spielplatzmodelle werden ausgestellt 

Krau Elisabeth Pohl, Außerhalb 4. zum 
72. Geburtstag am 17 11. 

. Herrn Christian Kern. GoelheslraBe 16. 
zum 77, Geburtstag am 18, 11. 

Frau Sophie Becker, Ernst-Ludwig- 
siraße 15, zum 7G., Herrn Philipp Kraft, 
Diirmstädter Uindstraße 1, zum 70. und Frau 
Minna Siegmann, Thüringer Straße 70. zum 
72. Geburtstag am Ii). 11. 
. . . Herrn Georg Heck. Mainzer Stralle 10. 
zum 7t). und Frau Katahrina Brandl. Karls- 
bader Straße 12, zum 70 GeburUslag am 20. 11. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht allen auch die LZ. 

Nicht die Nachbarn ärgern ... 
e Bei der letzten Sperrmüllabfuhr wurde 

von einigen Bürgern Beschwerde darüber ge- 
führt. daß Grundstückseigentümer ihren 
Sperrmüll zur Abfuhr auf dem Bürgersteig 
des Nadibargrundstücks gelagert haben. Dies 
hatte zur Folge, daß die Nachbarn die Müll- 
reste nach der Abfuhr beseitigen mußten. Der 
Gemeindevorstand bittet daher die Haus- 
eigentümer. darauf zu achten, daß Gegen- 
stände, die zur Sperrmüllabfuhr gegeben 
werden, jeweils auf dem Bürgersteig vor der 
eigenen Haustür zur Abfuhr bereitgestellt 
werden, 

Steuertermine 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß am 15. November 1973 die vierte Rate 
Gewerbesteuer, Grundsteuer, Wassergeld, 
Kanalbenulzungsgebühren und Hundesteuer 
fällig war. Um zusätzliche Kosten zu vermei- 
den, werden die Zahlungspflichtigen gobeten, 
die fälligen Steuern und Abgaben rechtzeitig 
auf ein Konto der Gemeindekasse zu über- 
weisen. 

e In diesen Tagen fällte div .Jury des Preis- 
auss'.'breibens ..Kinder gestalten Spielplatze 
ihre Knt.«'hcitlung In einer Uingeieii Sitzung 
berieten Bürgermeister lOr. Günter Simon, 
der Vorsitzende der Gemeindevertretung Die- 
ter Wölk, lA'hrerin Claudiii Werner. Bernd 
Rudioff als Vertreter des Sozialministeriums 
und Alberl Merget als Vertreter des Kreises 
über die ftl eingereichten Zeichnungen und 
Modelle. Die Entscheidung fiel nicht leicht, 
denn die Vielz.ahl der Ideen war beeindruc- 
kend. 

Bei der Punkteverteiliing kristiillisierten 
sich schließlich die drei besten Modelle her- 
aus. Den ersten Preis gewann Di'llev Werse 
(zehn .lahic). Erzhäuser Straße 11. den zweiten 
Preis gewann das Team Uwe .Schulz, l-ekl- 

stralle 11. Thomas Schneider, I'rankfurter 
•Straße 1 und Erich Rosani. Krnst-Ludwig- 
Straße (alle zehn .lahre). den dritten Preis 
Ralph SIeilz (elf .lahre). Schulstraße 

Siimlliihe Modelle und ZiMchnungen werden 
am Huß- und Bettag von 11 bis 17 Uhr im 
Bürgerhaus ausgestellt. Um II Uhr wird die 
Ausstellung durch Bürgermeister Dr. Simon 
eröffnet. Gleichzeitig wird auch die Preisver- 
teilung vorgenoinmen. Neben den drei Haupt- 
preisen erhallen alle Kinder, 'lie an rlem 
Preisausschreiben teilgenommen haben, einen 
Trostpreis. Die Kinder werden deshalb ge- 
beten. recht zahlreich zur EriM fnuni' der Aus- 
stellung zu erscheinen. .\ußerdem ist die Be- 
völkerung herzlich eingeladen. 

Die Modelle der Sieger: 1. Preis oben, 2. Preis unten. 

»Bürger fragen - 

Politiker antworten« 
Kommunalpolitiker des SPD-Ortsver- 

eins Egelsbaeh stellen sich zum 2. Male 
in diesem Jahr wiederum kritischen 
Fragen interessierter Bürger. 

Kurzreferate sind für folgende aktu- 
elle Bereiche vorgesehen: 
1. Wohngebiet Bayer.seich — 

Schule und Kindergarten 
2. Erweiterung und Funktionsverbesse- 

rung des Bürgerhauses 
3. Verkehrssicherheit Kreisstraße K 168 

(neue Umgehungsstraße) 
Die Egelsbacher SPD bemüht sich mit 

dieser Veran.staltung, alle Bürger un- 
mittelbar am kommunalpolitischen Le- 
ben der Gemeinde teilnehmen und mit- 
entscheiden zu lassen. 
Wann? Dienstag, den 20. 11. 73, 20 Uhr 
Wo? Bürgerhaus 

Bund dar Vertriebenen 
Ortsverband Kgeisbac^h 

Am Sonnlag. dem 18. November, vor- 
mittags 11 Uhr. findet auf dem Ehren- 
friedhof des Gemeindefriedhofes aus 
Anlaß des Volkstrauerlages eine Traiier- 
feier statt. 
Wir bitten unsvre Mitglii'der, durdi die 
Teilnahme an die,ser Trauerfeier zu 
Ehren unserer Gefalli'iu'n der beiden 
Kriege und der Opfer der Verlreibung 
ihre Verbundenheil zu bekunden 

In heimatliche! Verbundenheit 
Der IldV-Vorsland 

Feierstunde zum Volkstrauertag 
e Der Gemeindevorstand hat aus Anlaß des 

Volkslrauerlags zu einer Feierstunde ,nin 
.Sonntag, dem 18 November am Klirenfriedhof 
eingeladen. 

Auch der Winter hat seine guten Seiten I 
(iemüllii'iir Kaffeesliinde hei den Koilsporllern 

e Lustiges Treiben herrschte am vergant;e- 
nen Samstag im Nalurfreundehaus. Die Roll- 
imd Kisspoit-Abteilung hatte alle Ak1iv<'n 
und ihre Kitern eingeladen. Während dio 
Klli'i-ii mit ilem 1. Vorsitzenden Schneider Miid 
ilem Kimstlaurobmann Frau .hing alle an- 
slehciuien Piobleme besprachen, vergnügt« n 
sich die Rollsportler auf dem .Spielplatz, an- 
ficre sind los/.gezog»'n, um den Trimmpfad /.u 
„i'iobern". 

Nachdem man sich mit ..Bergvn von Ku- 
chen" gestärkt halte, wurtien Dias und I'ilmti 
aus der vergangenen Saison vorgeführt. 

Die nächste Veran.staltung findet am 1. De- 
zember statt. Die Aktiven wollen einen ganzi a 
Tag im Naturfreundehaus verbringen. Basteln, 
Sport und Spiel stehen auf dem Programm. 
Im Sommer sind solche Zusammenkünfte we- 
gen des Trainings kaum möglich. 

»Spätestens in Venedig« 

e .'Vus der Reihe „Inleii'ssanle Bücher aus 
der Gemeindebücherei" wird heute das Uiuh 
„Spatesten:; in Venedig" von Daphne du Mau- 
rier vorgestellt. 

Hier zeigt sich wieder: Die Grande D.iiiie 
des englischen Romans ist unbestrittone Mei- 
sterin des psychologisch ffaffiniei teil und Ge- 
heimnisumwitterten. Wenn sie eine Uilauhs- 
reise nach Venedig leicht und unbeschwert be- 
ginnen läßt, wenn eine Fahrt nach Kreta lie- 
schaulich zu werden st'beinl. wenn eine Lie- 
besgeschichle romanlisch anfängt, dann ent- 
steht bei dieser meisterhaften Erzählerin bald 
die ganz besondere Atmosphäre des Schick- 
salhaften. Hinler dem .scheinbar Unverfäng- 
lichen werden die rätselhaften, unerklärlii'hen 
Elemente menscliUdier Charaktere aufgedeckt, 
und Vordergründiges, Alltägliches erweist ."-ich 
als doppelbödig. 

Diese Einfühlungsgabe in Menschen und Si- 
tuationen, die ungeahnte Schicksale herauf- 
beschwören, gibt Daphne Du Mauriers Roma- 
nen jene unverwechselbare Mischung \'on 
Hintergründigkeit und Spannung, die sie zu 
einem psychologischen Abenteuer machen 

Dieses interessante Buch (Nr. 97(i) kann in 
der Gemeindebücherei gegen eine Gebühr von 
wöchentlicli 0,10 Mark donnerstags von 18,00 
bis 19,00 Uhr ausgeliehen werden 

e Kinos Menschen Zeit. Aus der Reihe „In- 
teressante Bücher aus der Genieindebüdierei" 
wird heute das Buch „Eines Menschen Zeil" 
von Peter Bamm vorgestellt: Peter Bamin 
blickt zurück auf eines Menschen Zeit, auf 
seine Zeit, auf dieses unser ,Jahrhundert, Was 
alles hat er erlebt! Wie präzis hatte er beob- 
achtet! Wie gründlich hat er über das Ge- 
sehene nachgedacht! 

Und wie herrlicli versieht er zu erzählen: 
Erster Weltkrieg und Studentenzeit, Große 
Fahrt nach Ostasien als Schiffsarzt und „Roar- 
ing Twenties", Chirurgie und Feuilleton, 
Zweiter Weltkrieg und Neubeginn . . . .^ber 
die Erinnerung ist für Peter Bamm alles an- 
dere als Selbstzweck. Sie ist ihm eher Vor- 
wand zu heiteernsten Exkursen über Gott 
tind die Welt, Mensch und Natur. Kunst und 
Historie. Leise lächelnd und oft mit feiner 
Ironie erzählte Anekdoten wechseln ab mit 
brillant formulierten Apercus, Meditationen 
mit prächtig lebensvollen Schilderungen von 
Begegnungen mit großen Männern und scho- 
nen Frauen, mit Städten und Landschaften, 
mit Völkern und Kulturen. 

Eines Menschen Zeit — dieses Budi voller 
"Witz und Wissen ist weitaus mehr als ein« 
uutobiogaphische Rückschau auf sieben Jahr- 
rehnte — es ist die ebenso amüsante wie sehr 
nachdenklich stimmende Bilanz, gezogen von 
einem blitzgescheiten Humanisten. 

Dieses interessante Buch mit der Nr. 992 
kann in der Gemeindebücherei gegen eine 
Gebühr von wöchentlich DM 0,10 ausgeliehen 
weden. Die Ausleihe von Büchern findet 
Bürgerhaus jeden Donnerstag von 18.00 bis 
19.00 Uhr statt. 
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Die ersten Narren in der Bütt 

Öffentliche Sitzung der KGE zum Saisonauftakt 

e Die Karncval-(»(?sc'lls(haft Eßolgbach halte 
ziir Eröffnung dor Kai nevalsaison 1973 74 zu 
einer (iffcntliclu n Sil/.iinß oinyelnflon. Am 
n;'j;inn waren rlit? Klfin^e des Narrhnlla- 
Marschos und die n«'irrische Dekoration im 
vollbesot/ten Sani etwas unj^ewohnt, aber nach 
kur/.tT Zdil wtirde da.s Publikum von dem 
narrischen C'.c-chehen auf der lUihne mit- 
Rprisscn. Ks wurde» K^'^iiURLn und K^schunkell, 
n)s »^ei man scluin mitten in der Saison. 

Ministeriirasidfnt KlauR-Dieter I^erk konnte 
unter den fl;i<ten I^iirßermelster Dr TiOnter 
Simon. Ci< nie!ndevertr(.'tervor»itwndor Dieter 
Wölk und die Vorsitzenden d«'r Fraktionen 
be-'i-üflen. Mit dem Protokoll von Gottfiierl 
Müller ßin« es mit Volldampf in die narrische 
Zeil. Müllrr per.'^ifllerte die hohe Politik in 
Wn-sbaden und Honn. die WeltpoHlik und die 
r)l.-.rheich.> im Nahcji ()-<ten. Auch der Sporl 
hl:cl) ni'ht ungeschoren. V.w dem Hankraub 
\nn Frankfurt meinte er: „Unsere CJesell- 
sch;ift wird's viM'kraften. wir haben halt zwei 
MilÜoniire mehr," 

Mi>nika Ke<-kt(*nwald schilderte in ihiem 
Vortrau, wa.s sf» alles passiert, weim die Frau 
fl- . Hauses eitunal verreist und der Mann 
nl'ein ist. Sie hatte die Kacher auf ihrer 
Se'le. Kit» ..Pinseler". Ilm stellte fliinter Kurlli 
d.U. «ah einen Kmblick iil>er die Krlebnisse 
eiii!- Handwerkers, Ais C'lf)wns traten in 
«»iricm /wie^esprach (Jotlfried Muller und 
Oihmar Ihck auf. Viel Freude hatte da.s 
Publikum an ihren ..Blödelelen" Für Neu- 
!>ürtier und /u'.;e/.oiiene «ab Kydia Vollhnrdt 
Unlerridit in Klschbiicher Mundart. Sie kam 
Im Verlaufe des Abends noch einmal auf die 
It'ihne mit einer lUitlenri'de über das Ilett, 
die sie bereits vor 17 Jahren schon einmal 
#jeh.»!1en halte h«Mite noch ßenau so aktuell 
wie damals! 

Die Mildchen der FM-inzt-ntjarde hallen unter 
der lieitun« von HrlKilte Welz und Gertrud 
Noll einen Tanz nach der Musik „Carneval" 
vo'i l,es iiinnphries einstudiert. Die wech- 
selnde liehnichtunK und die rhythmisclun 
Kliinße verfehlten nidit ihre Wirkung* auf da.s 
iMiblikum 

l'ihrunK für Horst Storiilels 
Über die Schwierißkeiten eines Silzunßs- 

prasidunten berichtete Horst Stornfels: Alle 
wurden verspreclien, in der neuen Kampagne 

Garage 
•t) .sofort zu vermieten. 

Offenlhaler Str. 25 
Telefon 25097 

Pizza-Abend 
nm Samstiin. IV. Nov., 

im Caf6 Weber 
Km'lsbüch, 'IVl. 4iM77 

Egelsbncher 
Grußkartenkassette 
in 5 Motiven sortiert, 

HM 5.95 
soeben erschienen. 

Kin ideales Geschenk 
zu jedem AnlafJ. 

Krhältlich nur bei 
PaDier-Keil 

Kßel.sbach 

Jahrgang 1942/43 
vpranslnltol am 17.11. 
20 Uhr, Im KiRonlioim- 
Snnlhaii oine 

JahrcanR.sfripr 
Auch ziiKezoKi-ne Al- 
tcr.skampradinncn inid 
-Uami'raden sind u ill- 
kommrn. 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
EKclsbadi 

VVe.stond.straßc 8 
Ruf 48 08 

Bargeld per Post 
für alle Zwecke ~ bis 25 000.— DM. auch 
an Ledige, getrennt Lebende. Geschiedene 
gegen Verdienstnachweis zu banküblichen 
Zinsen - ohne große Formalitäten — 
streng vertraulich. Bei Krankheit Wegfall 
der Raten. Auch für Schuldablösung und 
Grundschuldablösung - Kreditentscheid 
per Telefon möglich oder schriftlich. 

Kreditagentur M. Kuppinger 
5471 Hit/kirchen. Am Lindenberg 3 
Telefon (06054) 753 
Zweigstelle 06t 1 672868 

mit/.uhelfi n. wenn es aber soweit .<ei. könne 
:i h kaum einer emes Ver.-pt ("hen.s ciinnein. 

..H' i mir, so Hor.-^t Stnrnfel-. -^ot/en Ivide Mai 
die Fa«1nafhl iwehen ein," Slornfcl.'^ wuide an 
diesem Abrnd eine besfmderc Khrung liir 
seine Verdiensie um den Karneval zu'eil; Der 
Vor^ü/.ende der KGK. Walter Kühn, iibei- 
reir hle ihm die höchste A'.iszeichnuni» . der 
K(JK. den ßoldenen HInc. Kühn 7.eißte an ein ■ 
ßen Daten auf, wie lanße Stornfels .«^chon als 
Karnevalist tntiß ist. 19.50 bei»nnn er nls Gar- 
di-^t. 19r)2 trnl er 7.um erstenmal mit einem 
Vf)r1r.iß in flie „Hütt". 19.5« war ei Karnevals- 
prinz vtm Ki':*lsbach und eil der Kampagne 
191)? ist Pi Sitzimcspiüsident. K'ihn wies 
dm auf bin, \\u «{-luver ns In der heulißen 7.v\^ 
stM, eine t;ule Veran.slaltunß durchzufühlen, 

denn Fernsehen und G roß veran<;lal tunken 
hatten den Geschmack des Publikums stark 
beeinflußt. Strirnfels brachte in seinen Dan- 
ke>worten /um Au<flru<*k, daf^ er im na''h>'-'en 
.lahr den Vorsitz, einem andeien überla>'<en 
werdi'. abci seine Kraft wie bisher dem Ver- 
ein zur Verf(i«unß stellen werde 

Im weiteren VeiUiuf des I'roüranmi.s trat 
Fi:i'del Ib-cl^lenv.-ald als ßepKmter fOhnmann 
auf. D»Kh zum Schluß fand er ver.^öhnliche 
Worte für dn.« ihm anqetiaute Kh('weib, fOIke 
und Heinhold I,eonnardt nahmen in einem 
ßelunuenen Zwießespriich die Schwachen und 
.Stnikcn der Flauen und Männer aufs Korn. 
Alle Akteuie des Abenfls erhielten viel Hci- 
fall. Die Rhein-Main-Hhythmiker hallen mit 
ihrer musikalischen nealeitunß viel zu der 
ßulV'n Stimmuns, die im Saale herrschte, bei- 
ßolraßen. Mit Tanz und Musik klanß die erste 
P'a.-:tna«!its>ilzunß ans. 

Die näch«iten offentiiclu-n K-n n; v.i:>si1zun- 
ßen der KCiK sind am 2. und J Febiuar 

K ulturkreis Egelsbach 

e Der Kulturkreis Kßelsbach eröffnet am 
Monlaß, dem 19. November, 19.30 Uhr In der 
Krnst-Reuler-Schu!e. Heidelberger Straße, 
einen Aibeltskreis. dessen Themenstellung es 
ist. Retrachtunßen über einen von Professor 
Scheisky in der VA'A verüffenllichtcn Auf.-atz 
».Mehr Demokratie oder Freiheit" anzustellen. 

Die Herren Markert und Hopp. Offenbach, 
die schon verschiedentlich in Kßelsbacfi poli- 
tische Seminare ßeleitet haben, stehen für den 
neuen Arbeitskreis wieder zur Verfüßunß. 
Teilnehmer sind am kommenden Montaß 
herzlich willkommen. 

Kirchliche Nachrichten 
K.vanRcHsrhp (.»'mrindo F.Rplsharti 

.SnnntaR, 18. TI, I97:t 
9 SO Uhr: Gotlpsdicniit (Pfancr Adam) 

1100 Uhr; Kindergotlosdli-nst 

Mittworh, 21, 11. 1B73 
9 30 Uhr: GotlesdlonSt mit III. Abrndmahl 
(Pfr. Oiebner) 

nornirrslaK. 22. 11. 1973 
1,'i.nO Uhr: Ev. Fraucnhilfn 

Ärztlicher Dienst 
Xrzllicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

17./18. November; 
l>r. Ciünes. BahnstraRe 39. Telefon 4 92 :U 
Mittwoch, 21. 11. (Büß- und Bettag) 
Dr. Krämer, Bahnstraße 21. Telefon 4 92 (»3 

ZahiKir/tlieher Notfalldienst: s unter Langen 
Apotheken-Notfallberritsehafl: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmlt- 
Ing 13 Uhr; 

vom 17. 11. bis 24. 11. um 8 Uhr; 
EgelKbaeh-Apotheke 
Ernst-LudwiK-StraHe 48. Telefon 4 9U 77 

Belm vorverli'Rlon ,.11. II." am lelzlen Samstag Ring es rund in der Kiitenheim-Narhalla. 
Der Klferrat der K<iF war sofort in bester Kondition und Sitzungsprüsident Horst Storn- 
fels (rechts) steuerte das Narrensdiiff sielier wie eh und je. 

Lokal-Geflügelschau 1973 
im Bürgerhaus Egelsbach 

Sonntag, den 18. November 1973 
Geöffnet von 9 bis 17 Uhr - Eintritt 1,- DM 

Große Tombola • ca. 200 Tiere 

Es ladt ein 
Geflügelzuchtverein Egelsbach 1929 

Scheinwerfer-Prüfstand 
e Im Interesse der Verkehrssicherheil lie- 

abskhllgt der ADAC, seinen Sdieinwerfer- 
Prüf.^tand am 1. Dezember am licrllner Platz 
aufzustellen. Alle PrufunBen sind kostenlos. 
(>ej>rüri wird von 9 bis H Uhr durchsehend. 

Zaun abmontiert 
e Ik'rau.sKcris.sene und abgebiochene Pfühle 

seines C.artenzaunes fand ein Egelsbacher 
Bürner am MontaRmortjen vor. 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 ZI 
Telefonische Feiiermcldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Gemeindeschwester: 
Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Trinkhalle REDLING 
Egelsbach. Schulstrana 2 

eröffnet am Samstag, 17.11. 73, 
ihre neue Trlnkt>alle 

Ab sofort führen wir 
alle Zeitschriften 

Sonderangebote halten wir für Sie bereit 

„HIcoton" Isl altbswfihrt gegen 

Bettnässen 
Preis DM 6,20 Nur In Apotheken. 

Die Gemeinde Egelsbach gedenkt am 

VOLKSTRAUERTAG 

ihrer Gefallenen, der Vermißten und derjenigen, die ihr Leben in treuer 
Erfüllung ehrenhafter Aufgaben opferten. 

Aus diesem Anlaß findet am Sonntag, dem 10. November 1973, um 
11 Uhr auf dem Ehrenfriedhof der Gemeinde Egelsbach eine Feier- 
stunde statt, zu der die gesamte Einwohnerschaft herzlich eingeladen 
und um Teilnahme gebeten wird. 

Der Qemeindevorsland 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Egelsbach, 6. November 1973 

Wir sind mit unserer 

TEPPICHBODEN - TEPPICHABTEILUNG 

umgezogen 

6073 EGELSBACH 

RHEINSTRASSE 79 
vormals Lebensmittel L. Rath 

Wir eröffnen am Freitag, dem 16. 11. 73 

UNSERE ERÖFFNUNGSANGEBOTE: 

Teppichboden qm ab 16,50 

Teppichfliesen  . . . . qm ab 9,75 

Brücken 100" |) Schurwolle ab 48,00 

Teppichboden Coupons 

in allen Größen und Farben . . 12,50 

Vorlagen in den Großen 50/100. . 6,50 

Vorlagen in den Großen 60/120  8|50 

Kl«lne Vorlagen  0|50 

Wir empfehlen Ihnen unsere fachliche Beratung und Verlegung 

Raumgestaltung PAUL BURKOWITZ 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 79 

Nr. 92 Freitag, den Ifi. Noveinbcr 1073 

Amtliche Bekanntmachung 

Satzung über das Erheben 
von Erschließungsbeiträgen 

Auf Grund des § 132 des Bundesbaußesetzes vom 23, 6, i960 
(BGBl.I 8,341) in Verbindung mit § 5 der Hessischen Gemeinde- 
Ordnung in der Fassung vom 1. .lull 1960 (GVBl. S 103) hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach (Kreis Offcn- 
bach) in ihrer Sitzung am 25. Oktober 1973 folgende 

Satzung über das Krhebon von ErsehlleRungsbeiträßen 
beschlossen: 

S 1 
Erheben von ErsrhlieRungsbeitraKen 

Zur Deckung ihres anderweitig nicht gedeckten Aufwandes 
fijr F.r.schließungsanlagen erhebt die Gemeinde F-rschließungs- 
beitriige nach den Vorschriften des Bundesbaugeset/es vom 
23. ß. 1960 — BGBl. I S. 341 — (§§ 127 ff.) sowie nach Maßgabe 
dieser Satzung 

5 2 
Art und l'mfang der FrschlieHungsanlage 

(1) Beitragsfähig ist der Erschließungaufwand 
1. für die zum Anbau bestimmten öffentlichen Straßen, Wege 

und Pliitzeln: bis zu einer Straßenkronenbreite 
(Fahrbahn und Gehweg» von 

1. Wochenendhausgebieten mit einer Geschoßflächen- 
zahl bis 0.2 7.0 m 

2. Kleinsirdlungsgebieten mit einer Geschoßflächen- 
z.ahl bis 0.3 
bei beiderseitiger Bebaubarkeit 10.0 m 
bei einseitiger Bebaubarkeit 8..') m 

3. KleinsiedlungsRebieten. soweit sie nieht unter 2) fallen, 
norfgebieten, reinen Wohngebieten, allgemeinen 
Wohngebieten, Mischgebieten 

a) mit einer Ge.^ichoßflachonzahl bis 0,7 
bei beiderseitiger Bebaubarkeit 14.0 m 
bei einseiliger Bebaubarkeit lO,,") m 

b) mit einer Geschoßllächenzahl über 0,7 bis 1,0 
bei beiderseitiger Bebaubarkeit 18.0 m 
bei einseitiger Bebaubarkeit 12,.'i m 

c) mit einer Geschoßllächenzahl über 1.0 bis 1.6 20,0 m 
d) mit einer Geschoßtliichenzahl über 1.6 23,0 m 
4. in Kerngebieten, Gewerliegebieten und Sondergebieten 
a) mit einer Geschoßflächenzahl bis 1.0 20.0 m 
b) mit einer Geschoßlläclienzahl über 1.0 bis I.B 23.0 m 
f) mit einer Geschoßllächenzahl über 1,6 bis 2,0 2,5,0 m 
d) mit einer GescboßHächenzahl über 2,0 27,0 m 

Industriegebieten 
mit einer Baumassenzuhl bis 3.0 23.0 m 

!■>) mit einer Baumassenzahl über 3,0 bis 6.0 2.5,0 m 
mit einer Bainnassenzahl über 6.0 27,0 m 

F.rschließt die F.r.schließungsanlage Gebiete mit unterschied- 
licher Ausnutzung, so gilt die größere Breite 
II. für die nicht zum Anbau bestimmten Sammelstraßen 

(§ 127 Abs, 2 Ziff. 2 BBauG) 27,0 m 
TTI. für Parkilächen 
a) wenn sie Be.^itandteile der Verkehrsanlagen im Sinne von 

Ziffer I und II sind, eine Quadratmeierfläche bis zur Größe 
des Produktes aus der Gesamtstraßenlänge multipliziert mit 
der Zahl 4, soweit keine .Standspuren vorgesehen sind, 

h) ,soweit sie nicht Bestandteil der in Ziffer I bis II genannten 
Verkehrsanlagen sind, aber nach städtebaulichen Grund- 
sMtzen innerhalb der Baugehiete zu deren Erschließung not- 
wendig sind, bis zu 1,5 v.H. der ,Summe der nach Abs. 3 sich 
ergebenden Geschoßflächen. 

IV. Grünanlagen: 
a) wenn sie Bestandteile der Verkehrsanlagen im -Sinne von 

Ziffer I und II sind, eine Quadratmeterfläche bis zur Größe 
des Prodi:!. vs aus der Gesamtstraßenfrontlänge multipli- 
ziert mit der Zahl 4, 

b) soweit sie nicht Bestandteil der in Ziffer I bis II genannten 
Verkehrsanlagen sind, aber nach städtebaulichen Grund- 
sätzen innerhalb der Baugebiete zu deren Erschließung not- 
wendig sind, bis zu 17) v.H. der Summe der nach Abs. 3 sich 
ercebcnden Geschoßflächen. 

i2) Bei der Eriechmmg des beitragsfähigen Erschließungsauf- 
wandes sind innerhalb der in Abs. 1 angegebenen llochstbi eiien 
die latFächlichen Aufwendungen für die Kahrbahnbreiten in 
folgendem Uinfangeeinbrziehbar: 
a) in den FiUlen I 1 und 2 

(hier beider.seitige Bebaubarkeit) bis zu 7,0 m 
b) im Falle von 1 2 

(hier einseitige B(^baubarkeit) bis zu 6,5 m 
c) im Falle von I 3 a 

(hier einseitige Bebaubarkeit) bis zu 8.5 m 
d) in den Fällen I 3 a (hier beiderseitige Bebaubarkeit) 

und I 3 b (hier einseitige Bebaubarkeit) bis zu 10,0 m 
e) im Falle von I 3 b 

(hier beiderseitige Bebaubarkeit) bis zu 14.0 m 
f) in den Fällen I 3 c und I 4 a bis zu 16.0 m 

g) in den Fällen von I 3 d, I 4 b und I 5 a bis zu 19,0 m 
h) in den Fällen von 1 4 c und I 5 b bis zu 20,5 m 
i) in den Fällen von 1 4 d. I 5 c sowie im Falle II bis zu 22,0 m 

während für die Bürgcr.steige entsprechend folgende 
Gesamthöchstbreiten ansetzbar sind: 

k) im Falle von I 1 b bis zu 1.0 m 
1) in den Fällen von I 2 (hier ein.seitige Bebaubarkeit 

und I 3 a (hier einseitige Bebaubarkeit) bis zu 2,0 m 
m) in den Fällen von I 3 b 

(hier einseitige Bebaubarkeit) bis zu 2,5 m 
n) in den Fällen von I 2 

(hier beiderseitige Bebaubarkeit) bis zu 3,0 m 
o) in den Fallen von I 3 a (hier beiderseitige Bebaubarkeit) 

I 3 b (hier beiderseitige Bebaubarkeit), 
I 3 c, I 3 d, I 4 a, I 4 b sowie I 5 a bis zu 4,0 m 

p) in den Fällen von I 4 c und I 5 b bis zu 4,5 m 
q) in den Fällen von I 4 d. I 5 c sowie im Falle II bis zu 5,0 m 
Liegt die Straßenbaulast für die Fahrbahn nicht bei der Ge- 
meinde (z. B. Ortsdurchfahrt von klassifizierten Straßen) so ist 
beitragsfähig der ErschlieHungsaufwand für die Bürgersteige 
in einer Gesarnthöchstbreite entsprechend den Regelungen in 
Ziffer I k bis q. 
(3) Die Geschoßfläche des einzelnen Grundstückes ergibt sich 
durch Vervielfachung der Grundstücksfläche mit der Geschoß- 
lläclienzahl. Für die cieschoßflächenzahl ist der Bebauungsplan 
und in den I-'ällen des S 34 BBauG sowie in den Fällen, in denen 
koin Bebauungsplan besieht, § 24 Abs. 2 der Verordnung über 
liie bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverord- 

ung) in der jeweils geltenden Fassung maßgebend (zur Zeit 
n der Fassung der Bekanntmachung vom 26. 11, 1968, BGBl, I 

.S. 1237, berichtigt am 20. 12. 1968, BGBl. 1969 I S. 11). In den 
Fällen des S 33 BBauG ist die zulässige Ge.schoßfläch? ent- 
spreiiiend dem .Stand der Planungsarbeiten zu ermitteln. Bei 
Grundstücken, für die eine sonstige Nutzung im Sinne von 
S 131 Abs, 3 BBauG ohne Bebauung festgesetzt ist oder bei 
denen die zulässige Bebauung im Verhältnis zu dieser Nutzung 
untergeordnete Bedeutung hat, wird als zulässige Geschoß- 
(liiche die halbe Grundstücksfläche angesetzt. In Industriege- 
bieten ergibt sich die Geschoßflächenzahl aus der Verviel- 
fachimg der Grundflächenzahl mit der Baumassenzahl, geteilt 
durch 3.5. Ist auf Gnmd einer Ausnahme oder einer Befreiung 
im Zeitpunkt der Entstehung der Beitragspflicht eine größere 
Geschoßfläche zugelassen, so ist diese zu Grunde zu legen. 
(4) Zu dem Erschließungsaufwand nach den Abs. 1 und 2 ge- 
hören in.sbesondere die Kosten für 
a) den Krwerb der Grundflächen, 
b) die Freilegung der Grundflächen, 
c) die erstmaligellerstellung desStraßenkörpers einschließlich 

des Unterbaus, der Befestigung der Oberfläche sowie not- 
wendiger Erhöhungen oder Vertiefungen. 

d) die Herstellung von Rinnen sowie der Randsteine, 
e) die Radfahrwege, 
f) die Bürgersteige, 

g) die Beleuchtung.seinrichtungen für die Erschlicßung,sanlage, 
h) die Entwässerungseinrichtungen der Erschließungsanlagen 

im .Sinne der 127 ff. BBauG, 
1) der .^nchhlß der Erschließungsanlagen an andere 

Erschließungsanlagen, 
j) die Übernahme von Anlagen als gemeindliche 

Erschlicßimganlagen, 
k) die Herstellung von Böschungen, Schulz- und Stützmauern. 
(5) Der Erschließungsaufwand umfaßt auch den Werl der von 
der Gemeinde aus ihrem Vermögen bereitgestellten Flächen im 
Zeitpunkt der Bereilstellimg. 
(6) Für Parkflächen inid Grünanlagen gelten die Abs. 4 und 5 
sinngemäß. 
(7) Der Erschließungsautwand im Rahmen des Abs. 1 umfaßt 
auch die Kosten füi" die Teile der Fahrbahnen einer Orlsdurch- 
fahrt einer klassifizierten .Straße, die über die Breiten der an- 
schließenden fieien Strecken hinausgehen, 
(8) Soweit Erschließungsanlagen im .Sinne des Abs. 1 als Sack- 
gassen enden, isl für die Fahrbahn des eiforderlichen 
Wendrhammers eine Gesamtbreite bis zur doppelten zulässigen 
(Ab, 2) Fahrbahnbreite beitragsfähig. 

§ 3 
Art der Krniittlung dos britragsfiiliigen 

Krsi'hliellunRsanfwandes 
(1) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand (S 2 dieser .Sat- 
zung) wird nach den tatsächlichen Kosten ermittelt. 
(2) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand wird grundsätz- 
lich für die einzelne Er.schließungsanlage ermitteil. Die Ge- 
meinde kann abweichend von .Salz I im Rahmen der rechtlichen 
Zulässigkeiten .jedoch den beitragsfähigen Erschließungsauf- 
wand für bestimmte Abschnitte einer Erschließungsanlage 
(Straßenteile) oder auch insgesamt für mehrere Anlagen, die 
kir die Erschließung der Grundstücke eine Einheit bilden (Er- 
schließungsbezirk), ermitteln. 
(3) Die Aufwendungen für Sammelstraßen (S 2 Abs. 1 Ziffer II), 
für Parkflächen im Sinne von § 2 Abs. 1 Ziffer Hl b und für 
Grünanlagen im Sinne von § 2 Abs.l Ziffer IV bwerd^n ent- 
sprechend den Grundsätzen des S 5 Abs. 1 den zum Anbau 
be.stimmten .Straßen, Wegen und Plätzen, zu denen sie von der 
Erschließung her gehören, zugerechnet; im Falle des § 5 Abs. 2 
ist nach dieser Vorschrift zu verfahren. Das Verfahren nat+i 
Satz 1 findet für Parkflächen und Grünanlagen jedoch keine 
Anwendung, wenn diese als selbständige Ersc+iließungsanlagen 
abgerechnet werden. 

S 4 
Anteil der Gemeinde am beitragsfähigen 

Erschließungsaufwand 
Die Gemeinde trägt 10 v.H. des beitragsfähigen Erschließungs- 
aufwandes. 

8 5 
Art der Verteilung des beitragsfähigen 

ErschlieRungsaufwandes 
(1) Der nach § 3 ermittelte Erschließungsaufwand wird nach 
Abzug des Anteils der Gemeinde (§ 4) auf die durch die ein- 
zelne Erschließungsanlage, die bestimmten Ab.schnitle einer 
Er.schließungsanlage (Straßenteile) oder die zusammengefaß- 
ten Erschließungsanlagen (Erschließungsbezirk) erschlossenen 
Grundstücke nach den Grundstücksflächen verteilt. 
(2) In nach dem Inkrafttreten des Bundesbaugesetzes (30. Juni 
1961) erschlossenen Gebieten mit zulässiger unter.schiedlicher 
baulicher oder sonstiger Nutzung (vergl. § 131 Abs. BBauG) 
wird der Erschließungsaufwand auf die er.schlossenen Grund- 
stücke in dem Verhältnis verteilt, in dem die Summen aus den 
Grundstücksflächen luid den zulässigen Geschoßflächen der 
einzelnen Grundstücke zueinander stehen. 
(3) Für die Ermittlung der zulässigen Geschoßflächen gilt § 2 
Abs. 3 dieser Satzung entsprechend. In Gewerbe-, Industrie- 
imd Kerngebieten sowie bei Grundstücken, die überwiegend 
gewerblicli oder industriell genutzt werden, wird die sich nach 
§ 2 Abs. 3 dieser .Satzung ergebende Geschoßllächenzahl um 
0.4.erhöht. 
(4) Ais Grundslückslläche im Sinne dieses Paragraphen gilt: 
1. bei Grandstücken im Bereich eines Bebauungsplanes die 

Fläche, auf die der Bebauungsplan die bauliche oder ge- 
werbliche Nutzungsfestsetzung bezieht; 

2. bei Grundstücken, dieüber die Grenzen des Bebauungsplanes 
hinausreichen, die Fläche im Bereich des Bebauungsplanes, 
auf die der Bebauungsplan die bauliche oder gewerbliche 
Nutzungsfestsetzung bezieht; 

3. wenn ein Bebauungsplan nicht besteht oder der Bebauungs- 
plan eine andere als bauliche oder gewerbliche Nutzung 
vorsieht, 
a) bei Grundstücken, die an die Erschließungsanlage an- 

grenzen, die Fläche von der Erschließungsanlage bis zu 
einer Tiefe von höchstens 100 m, 

b) bei Grundstücken, die nicht an die Erschließungsanlage 
angrenzen oder lediglich durch einen zum Grundstück 
gehörenden Weg mit dieser verbunden sind, die Fläche 
von der zu der Erschließungsanlage liegenden Grund- 
stückseite bis zu einer Tiefe von höchstens 100 m 

In den Fällen der Ziffer 3 a und b ist bei darüber hinausgrei- 
fender baulicher Ausnutzung von Grundstücken die Tiefe der 
übergreifenden Bebauung maßgebend. 
(5) Grundstücke an zwei aneinanderstoßenden Erschließungs- 
anlagen mit einem Eckwinkel von nicht mehr als 135 Grad (Edc- 
grundstücke) sind für beide Erschließungsanlagen beitrags- 
pflichtig, wenn sie durch beide Anlagen erschlossen werden. Der 
Berechnung des Erschließungsbeitrages werden die sich nach 
Abs. 1 oder 2 ergebenden Berechnungsdaten jeweils nur mit 
zwei Drittel zugrunde gelegt, wenn beide Erschließungsanlagen 
voll in der Baulast der Gemeinde stehen und 
1, nach dem Inkrafttreten dieser Satzung hergestellt werden 

und Beiträge zu entrichten sind oder 
2. für eine der Erschließungsanlagen bereits vor Inkrafttreten 

dieser Satzung Beiträge entrichtet worden sind oder eine 

Beitragspilicht entstanden ist und nocli geltend gemacht 
werden kann. 

Die Regelung gilt für weitere Eischließungs.mlagen enlspie- 
chend, wenn Griindstüike durch mi'hr als zwei aufeinander- 
stoßende Kr.schließungsanlagi'ii ei schlössen werden. 
(t>) I-'ür Gi'undstücke. die zwischen zwei orler mehreren Er- 
schließungsanlagen liegen, gilt Abs, 5 entsprechend, wenn der 
geringste Abstand zwischen den F^schließiingsanlagen nicht 
mehr als ."iO m beträgt. 
(7) Die Vergünsligungsregelungen nach ri"n Ahsiilzen 5 und 6 
gellen nicht in Gewerbegebieten, Industriegebieten und Kern- 
gebieten. 
(8) Hat der Beilrags.schuldncr oder .sein Hechtsvorgänger zur 
Herstellung der Erschließungsanlage Grundflächen unentgelt- 
lich oder unter dem Verkehrswert im Zeitpunkt des letzten 
Grunderwerbes für die Erschließungsanlage abgetreten und 
sind bei der Ermittlung des beilragsfähigen Erschließungsauf- 
wandes die Gnmderwcrbskosten in Höhe des Verkehrswertes 
im Zeitpunkt des letzten Grunderwerbes angesetzt worden, so 
wird der linterschiedsbetrag dem Beitragsschuldner als Vor- 
leistung auf den Erschließungsheitrag angerechnet. 

8 6 
Knstenspaltung 

r>cr ErsehlieRungsbeitrag kann für 
1. den Grunderwerb, 6. die Parkflächen. 
2. die Freilegung, 7. die Grünanlagen, 
3. die Fahrbahn, 8. die Beleuchtungsanlagen. 
4. die Radfahrwege. 9. die EnI wäs.serungsanl.'igen 
5. die Büi gersteige, 
gesondert erhoben und in beliebiger Reihenfolge umgelegt wer- 
den, sobald die Maßnahme, deren Aufwand durch Teilbeiträge 
gedeckt weiden soll, abgeschlossen woiden ist. 

8 7 
Merkmale der iMidgülligeu ilerstrllung 

der ErschlieRungsanlagen 
(1) Die öffentliclien Straßen und Plätze sind endgültig herge- 
stellt, wenn sie eine Verbindung mit dem übrigen öffentlichen 
Verkehrsnetz besitzen und in der Regel die folgenden Teil- 
einrichtungen bzw. Bestandteile mit den folgenden Herslel- 
lungsnierkmalen aufweisen: 
a) Kahrbubnen mit dem erforderlichen Unterbau, Abschluß- 

decke. Rinne und Hordsteine; die Ab.schlußdecke kann eine 
Asphalt-, Teer-, Beton-, Pflaster- oder eine ähnliche Decke 
neuzeitlicher Bauweise sein. 

b) BeiderseitigeGeh- und nadwegrmit fester Decke; die Decke 
kann aus Pflaster, Platten, einer bituminösen Schicht oder 
aus einem gleichwertigen Material bestehen. I.iegt die Fahr- 
balm nicht in der Baulast der Gemeinde, so gehören die 
Bordsteine mit zur Ausstattung des Gehweges. 

c) Betriebsfeiiige StraRencnlwä.sserungsanlaKcn in dem zur 
Wegleitung der Straßenabwässer nach den anerkannten 
Regeln der ,Straßonbaiitechnik erforderlichen Umfang mit 
An.schluß an die Ort.sentwässenmgsanlage oder an einen 
sonstigen Weilerleiter. 

d) Betriebsfertige StraßenbeleuchtunKseinrichtungen mit 
I.ichtquellen in der erforderliclien Lichtstärke und in Ent- 
fernungen von jeweils höchstens 50 Metern. 

e) l'arklläclien im Sinne des 8 2 Abs. 1 Ziffer HI a der Satzung 
mit einem Ausbau entsprechend der Regelung im Buchst, a. 

f) Grünanlagen im Sinne des 8 2 Abs. 1 Ziffer IV a der Sat- 
zung mit gärtnerischer Gest;iltun«. 

(2) Die übrigen Erschließungsanlagen im Sinne des 8 127 Abs, 2 
BBauG sind endgültig hergestellt, wenn sie eine Verbindung 
mit dem übrigen Verkehrsnetz besitzen und 
a) die Wege (insbesondere die Wohnwege) entsprechend Abs. 1 

Buchst, b, c und d ausgebaut sind; 
b) die selbständigen Parkflächen im Sinne des 8 2 Abs. 1 Zif- 

fer III b der Satzung enlspi'echend Abs. 1 Buchst, a, c und d 
ausgebaut sind; 

c) die selbständigen Grünanlagen im .Sinne des 8 2 Abs. 1 Zif- 
fer IV b der Satzung gärtnerisch gestaltet sind. 

(3) Die Gemeinde kann im Einzelfall — soweit sich dies nicht 
ohnehin aus dem Inhalt des Bebauungsplanes ergibt — ein- 
zelne Bestandteile (insbesondere Teileinrichtungen) ganz weg- 
fallen lassen bzw. die Herstellungsmerkmale dieser Bestand- 
teile abweichend von den Bestimmungen der Abs. 1 und 2 ge- 
ringwertiger fest,setzen, wenn einerseits dabei die Erfordernisse 
des Verkehrs und die allgemeine Verkehrssicherheit ausrel- 
iliend gewahrt bleiben und andererseits ein Festhalten an den 
Regelungen der Abs. 1 und 2 deshalb unnötig erscheint oder 
sonst gar zu einer nicht mehr vertretbaren finanziellen Be- 
lastung der Gemeinde und der BeitragspHicJiten führen kann. 
Zuständig für den im Rahmen der Grenzen des Satzes 1 zu 
fassenden Beschluß ist die Gemeindevertretung/der Gemeinde- 
vorstand. 
(4) Unberührt bleiben weitere Merkmale der endgültigen Her- 
stellung der Erschließungsanlagen bzw. ihrer Teileinrichtim- 
gen, die sich aus Gesetz und Rechtsprechung ergeben können 
(z. B. Eigentum der Gemeinde am Straf3engelände. Widmung, 
S 125 BBauG) 
(5) Die Gemeinde stellt die endgültige Herstellung der einzel- 
nen Erschließungsanlagen, des bestimmten Abschnittes einer 
Erschließungsanlage oder der zusammengefaßten Er.schlie- 
ßungsanlagen fest. 

8 8 
Vorausleistungen 

Im Falle des § 133 Abs. 3 des Bundesbaugesetzes werden Vor- 
ausleistungen bis in Höhe des etwa voraussichtlichen Er- 
schließungsbeitrages erhoben, 

8 9 
Ablösung des Erschließungsbritrages 

Die Gemeinde kann nach Maßgabe des 8 133 Abs. 3 Satz 2 
BBauG Ablösungsverträge schließen. Der Ablösungsbetrag be- 
stimmt sich nach der Höhe des voraussichtlich entstehenden 
Erschließungsbeitrages im Sinne der zur Zeit des Vertrags- 
schlusses geltenden Bestimmungen der Ortssatzung über das 
Erheben von Erschließungsbeiträgen, Ein Rechtsanspruch auf 
Ablösung besteht weder für die Gemeinde noch für die Bei- 
tragspflichtigen. 

§ 10 
Mehraufwand fUr einzelne Grundstücke 

Soweit für die bauliche oder gewerblidie Nutzung eines Grund- 
stückes ein über die gewünschte Herstellung der gesamten Er- 
schließungsanlage hinausgehender Erschließungsaufwand er- 
forderlich ist (z. B. verstärkte Zufahrt über den Bürgersteig), 
ist vom Beitragspflichtigen jenes Grundstückes dieser Mehr- 
aufwand in vollem Umfange der Gemeinde zusätzlich zu er- 
statten. 

8 11 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt mit dem Tage nach der Vollendung der 
Bekanntmachung ;n Kraft, 
(2) Gleichzeitig tritt damit die bisherige Satzung vom 16. August 
19Ü8 außer Kraft. 
Egelsbach, den 25. Oktober 1973 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 
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NACHRICHTEN 
Krrit.ii;. den 16. Nt)veml>pr 1973 

Dflr Club muß in Mörfelden 
auf Sieg spielen 

AtT» vci uuMKt'ncn Sonnlaß büßte Olympia 
durch diis 0:0 Besen Naiihcim i«'!! 

1 I- /,cit wieder (»inmal einen FMinUt ein 
und fl.in.il verringerte sich si-in Vor.sprunK 
(;.M. ii.il).-: dl n lii-iden .siei>ri-ichen Verfnlßern 
r.r.'li Hl . n und I.nniien auf drei Punkte. Da- 
(iui< ^ ;eh d-e KraR<'. wer in der TJarm- 
Bt- 1 1 Kla:--, (Jruppe V/n.-il. Ilerh.'^tmci- 
kI, d, • ■■■diT wesentlich intevessanter K(- 
V,'. .!■ d'IIP HielK-iheini inufi In t)eld<'n 
nn -'. 1" t. hendi'n Partien auswart-: antrelen 
VIT. .1' in Messel und im I.anRener Wald- 
st I . Iiat alsf) /U"i liesondors schwere 
y\.. iir. T luf fri'H dem I'latz vor sich, w.'ih- 
rr i i     und I.an;;en dii> Spitzenspiele 
!• . (■ .. |,- jin nnd Hiebeshelm zu Hause 
[il, , „ Mild an'warls in Wulfskehlen und 

l. :<li'!i Ii.; Maim^ehaften treffen, die zur 
f. I'alii'llenlüihi'' «e|;ören. Theoretisch kön- 
II. i. III: lieidi Vrrfolner bis zum Ab- 
K(-.: ; d.-i V in uiiae d'-n Tabeileufiihrer ein- 
h . 1 I r Ml iherliufjeln. 

I) ■■ ,rliii ->te ViH aiiss<'l/.un(( fur der art op- 
ti- lii, I ■1,1-1 le^;unnen und ProKnosen ist 
ti. ( .1. allenlnu; ein SieR im l)evor- 
!;■ ml, ., I■!)> tu un SKV Mörfelden. Dieser 
C;  lia! bi iii r /war erst einmal fjewon- 
ti " koMn:i dr -; ii eini ti Sie« aber ausKerech- 
I,. ^ . t'   iilie;i'a^iheu(i klai'en 4 ! vitxT 
M, .■! r,-,i il. Aulleideiu erkiimi)fle sieh Mi>r- 
f... ■ Iii (1 ~lii ni ein l)eachlliches und 
un ,11 (li-m^heini mit 1:'.'., in Nauheim 
II I ■ und in llieliesheiin mit stets nur 
B. liM i|ip und teilweit:' ,iuch recht unsliick- 
lirl- 

> ji . iti; :■ Kr:', lini-i.e deuten darauf hm, 
d ,.i M.'rti il"n '^i >;en Mann-chaften der Spil- 

. '.mpi', I,. .i.idcMen iMieiKieleistungen 
fa'Di' ist. niul dal.i -ich de,hall) auch der CMub 
tilMMiioii^eu Keine.dalls alie-in auf S4'ine spitz- 
le r.ilien Kiihickeiten verla.ssen darf. K.r sollte 
Bin nii (•.■■L'enleil ii if ein kampflKdontes 
1) rliy eui^tell.'n und vom Anpfiff an auf Sit« 
sp.i-leii. damit e, auch in /ukunft vorn mit- 
nii.sc lu-n kann 

SGE am Scheideweg 
Am Scheidi-weK befinden sich die .Schwarz- 

V\'.^il(i'n am .SonnlaR in Ihrem Heimspiel Roften 
iu .1) ll.is.sia aus DiebuiR. Wenn sie RORen die- 
sen (ivRiier Rewiniu-n, bli-ibeii sie weiter mit 
iin der Tabellenspitze. CHbt es liinReRen eine 
Niedi-rlaRf. -.d tiedeutet dies wahrscheinlich 
oin l'':ill I, ich unten. Nach dem völliR unnöti- 
R''n diMM'elten Piinktverlu.st in Holtdorf lieRl 
<■ IV Niedeilare durchaus im Hereich des MÖR- 
lietieii den-i immi-rlun Rewann die Ilnssia z.u- 
viir ui ityliiJwrJ'. Wiiluund dieso Klf den SieR 
n> I KHHipi«! wit'liKU 'EliustelUinR nach 
H Ui.se br ichli'U. vi i niillle man diese TuReiid 
1> •! oiniRen iü;i'lst)aciu'i' Akteuren z.ulet/.t. Wiis 
Kii'h f;ee,en Krbacli im zweiten Abschnitt be- 
1". 11-. andi'iilete. se'zte sich in Holidorf fort. 

,11 Rlaubt b"i verseilledeuen Spielern nur mit 
S, h.'U- pi.'le'ei und K:it>inettsliickehen sein 
8 ilt zu iM l'iilleii, diicli dem ist nicht so. Wenn 
man nicht iM-reit ist. mit einer ähnlichen Ein- 
BlelluiiR wie ReRen die TO Ober-Hoden zu 
Werke /.u Rehen, dann besteht einfatb nidü 
<1 lieiechliRunR, in diesi-r ersten Mannsdiaft 
zu spielen .MIe bishcriRen C.eRncr können 
Ct.,..h em.i KRil.-^liaeh.'r Mann.schaft in Nor- 
nt.ilform nieht d:,s Wasser reichen. Ks folilte 
lln U:i -eiu Heii;en lediRlich Ueberau aus der 
SiiitziMiRiuppe. Ks iväre .iamniersch.ide, wenn 
d.'.h.ilb in dieser Hunde nicht endlich der 
K ,e;e Wurf RcliiiRen wind,-. 

1>.,' UiebiirRei sind am Sonntag ein C.eRner, 
111,1 tii'ni sicti ei-entlicli nur Rute Krinnerun- 
>;. n vei biiiil. il, denn man sah ReRen diese Klf 
iii.'eei Rut aii.s und sieRte mehr oder weniRer 
{1,Millich AllerdinRs sollte dies kein Grund 
n.. :i. die Ili,.. ia zu un'e'-schät/.en. denn die 
|.:il !i:it einlRe Konner in ihren Reihen, von 
d.. leii 'forhiiter Kiuibloch R.inz oben steht. 
(; : nie er lir.ichte -chon inancben Sturm zur 
V m •wi'ifluiiR. Hie .SeluvarzweilJt^n sollten voll 
U.ie/entierl in die>e Partie Rehen, dann diii fte 
Iiiclit-; scliii r (U'hen SpielbeRinn ist um 11.ÜO 
lln. Ii.■■ 'i-'. e iini t:' -l:"i Uhr. 

Egelsbacher Fußballdamen nahmen Revanche 

Kreismei.ster Binsheim, der den ERelsbacher 
KuUballdamen seinerzeit die.sen Titel vor der 
Nase wcKschnappte. mußte sich im Punktspiel 
der Bezirksmeister.schaft den Kgelsbarherin- 
nen mit 0:1 beuRen, denen damit eine Hevan- 
ehe RelanK und auch das Debakel von Rei- 
chelsheim (fi:l) vorHC,ssen ließ. Mit den besten 
Vorsätzen ginRen die Einheimischen in^ Spiel 
und zeiRten sich von ihrer besten Seite. Ks 
«ab keinen sdiwachen Punkt In der Mann- 
.sciiaft, die ihren Gästen hau.shoch liberlcRen 
war und leicht hätte höher gewinnen können. 

Ginsheims Abwehr stand von Anfang an 
unter .starkem Druck da die Gastßeberinnen 
eine frühe Kntscheidung erzwingen wollten. 
Viele Sdiiisse gingen knapp vortx-i. und als 
dann endlich der Hall im Netz 7^ipr>elte. M, 
Hanke hatte abgezogen, hatte der Schieds- 
richter ein Handspiel gesehen und gab den 
Treffer nidit. Torlos wurden die S<-iten ge- 
wechselt. Der Sturmlauf auf das gegnerische 
Tor hielt an und in der 3B. Minute fiel dann 
der einzige Treffer des .Si>iels. H. Schnur 
wurde mit einem langen Paß von D, Schmidt 
in die Gasse geschickt, ließ zwei Gegenspie- 
lerinnen st<*hen, zog noch die Ijibera auf sich 
und iM-iliente M, Hanke, die einen wuchtigen 
SdniU ins Netz setzte. Es gab noch genügend 

GelegenhiHtcn, aber die ERelsbacherinn<'n hat- 
ten an die «m Tag das Schußi>ech gepachtet 

Es spieltin: U. Meyer, W. Schwalm. II Ke- 
Bel R Arndt, G llensel. T, Ziegerl. IJ. Stapp. 
D, Schmidt D, Ilolwein, M, Ilanke. M, Schnur 
und als Auswcch.selspielerin D, Meyer. 

Am kommender Samstag Ist mit dem SV 
Fürth der Meister des Kreises Tiergstraße am 
Berliner I'l:itz. Von der Mannschaft ist nur 
eine harte Spielweise bekannt und für die 
Egelsbacherinnen wird es kein Zuckerlecken 
geben. An.stoß i.st um 1,') Uhr und die Kuß- 
ballamazonen hoffen auf zahlreif-he und laut- 
.starke tJnterstützung durch ihren treuen An- 

Tn^ der Tat)elle steht Egelsbach hinter Ep- 
pertshausen und Reichelsheim auf Platz drei, 
es folgen Clinsheim und Kürth. 

SGK sucht I'uHlialldamen 
Die Damenfußbullmannschaft der SGE 

möchte ihren Spielerinnenkrois gern vergrö- 
ßern. Dazu würde man sich über den Desuch 
von sport- und fußballlx-geisterten Mädchen 
ah ,Iahrgang IftfiO fn-uen. Das Wintertraining 
ist jeden Donnerstag ab I!I3(> Uhr in der 
Turnhalle der Heuter.schule. 

Erster Punktverlust des TV Langen 
TVI, — TV Nauheim 14:14 (10:1t) 

Am letzten Wochenende biißten die TV- 
Handballer durch ein überraschendes Unent- 
schieden gegen Nauheim den eirsten Punkt 
ein. Trotzdem führen sio weiter die Tabelle 
mit einem Punkt Vorsprung vor Uüttelborn 

Nauheim entpuppte sich als ein weil stär- 
kerer Gegner, als man vermuten durfte. Es 
liefiM-te sein mit Al)stand bestes und Hangen 
zweifellos sein bislu-r schlechtestes Saison- 
spiel. Während der TVI. als Tabellenführer 
unter dem Zwang des Gewinnenmüssens ver- 
krampft spii'lte. konnte Nauheim in der Holle 
des Außenseiters unbeschw(>rt aufspielen 

Da.s Spiel war bis zum Spielstand von 4:4 
au-sgeglidien. Nauheim glückte. b<^günst.igl 
durch Abwehr- und Torwartfehler, ein Drei- 
Tore-Vorsprung. Nur langsam erholten sich 
dii' l.angener „Sieben" und versuchten mit 
gesteigertem Kinsatz und viel Kampfgeist den 
Vors|)runß wettzumachen, was auch dank ei- 
niT jetzt stat)ilisierten I><>ckung gelang. Kurz 
vor der Pause erfolgte die erstmalige Kührung 
mit 10:9. . 

ALs nadi dem Wedi.sel sofort oin 
Tor fiel, .sdiien der Knoten geplatzt. Für viele 
unverständlidi war der Kaden jedodi wieder 
tforisstMi und in diMi nächsten zehn Mmuton 
blieb die Mannschaft ohne Torerfolg. Nau- 
heims Anschluß- und anschließendes Aus- 
gleielistor erhöhte die Nervosität der Hange- 
ner Ks gab zahlreidie Fehl würfe und Fehl- 
abgaben. Allein Keeper Diesel steiigerte SR-h 

in eine Glanzform. Kr ließ alle Schwächen 
der erst<'n Halbzeit verge.ssen und verhütete 
mit einigen hervorragenden Paraden .Schlim- 
meres. Aber auch er konnte nicht verhindern, 
daß Nauheim kurz vor Schluß wieder mit 
14:13 die Führung an sidi riß. Postwendend 
glückte aber der Ausgleich. Die beiden letz- 
ten IVlinuten waren dann zwar nodi voller 
Dramatik, brachten aber auch keine Ent.schei- 
dimg mehr. , 

Ks spielten und warfen die Tore: Die.sel. 
Nippold Dröll (4). Riedel (2). Panitz (2t. Reyer 
et). Kantuzar (2) .lost (1). Hamm, Eckstein. 
Seidler. 

I.aiiRen beim .^litfavnrit (iuslavsliurR 
Am kommenden Sonntag müssen die TV- 

Handballer den .schweren Gang nach tlustavs- 
t)urg antreten, sicherlich die schwerste Aus- 
wärtsaufgabe beim Tabellendritten der Vor- 
runde Hier kann nur mit emer geschlossenen 
Mannschaftslei.stung gewonnen worden F^s 
gilt die gute Ausgangsposition zu verteidigen 
oder gar zu verbessern, denn im nächsten 
Heimspiel ist mit dem Tabellenzweiten But- 
telborn der gefährlichste Mitkonkurrent zu 
Gast Eine gute Zusdiauerunterstützung wird 
dieses Vorhalxm sicherlich etwas erleiditern. 
Das Spiel findet am Sonntag um 10,30 Uhj- in 
der Halle der Gesamtschule (Mainspitze, an 
der Wei.senauer Brücke) statt. Die Abfahrt der 
Mann.schaft erfolgt um 9.15 Uhr ab TV-'Hirn- 
halle. Mitfahrgelegenheit i.st vorhanden. G. K. 

SSG-Handballerinnen sind Halbzeitmeister 

Audi im letzten Spiel der Vorrunde blieben 
die SSG-Handballerinnen ungisich lagen. 
S<-Ibst eine mäßige Ix-istung genügte ihnen, 
um im Spiel gegen die Mannschaft von Rot- 
Weiß Darmstadt zu einem unangefochtenen 
13:3-Sieg zu kommen. . , . 

Nadi einigen Anfangssduvierigkeiten 
(Darmstiidt ging mit 1:0 in Führung) führte 
die I^angener Mannschaft aber dann l>ei Halb- 
zeit schon mit 7:2, Auch in der 2, Hälfte war 
die SSG deutlich überlegen und erzielte in 
regelmäßigen Abständen die weiteren Tore 
zum 13:3-Sieg ül>er einen allerdings auch 
recht schwadien Gegner. Die Tore erzielton. 
Kaut (5), Kaut (3). Thierolf (2), Uebetrau (2), 

''Bei'dtM weiblidien ,Iugend kam es diesmal 
zu einem internen Derby, deim beide Mann- 
sdiaften mußten gegeneinander antreten. Da- 

öittere Niederlage der SSG-Handballer 
! ..-l;.-!! ilil' ii . Angstgegner" aus Braui^- 

liaidt ge'.aui; dir 1. Maun.sdiaft der SSG- 
Il.,iull,.liier iiudi um vergangenen Wodienende 
U.' U SieR. Nadi ein 'n von beiden Seiten er- 
K.-hreckend schwach geführten Spiel behielt 
d -- Tal« 11( nvorietzte in der Sporthalle der 
A '. lii-Heiduveiii-Sduile mit 7:4 Toren (Halb- 
/„•;l ; il die Überhand und konnte damit zwei 
v. ■ tvolle Auswärtspunkto verbuchen. Für die 
1 .,n lener aber bedeutt4 diese erneute Nie- 
derlage. daß vorer.st der Anschluß zur Spit- 
zengruppe verloren ist. 

Die K.inheimischeii wirkten im Angriff so 
h irnilos, ja oft sogiir hilflos, daß die gegne- 
risdie Abwehrreiha keine großen Probleme 
zu lösen hatte. Doch auch die Braunshardter 
Gaste boten in U*rem Sturmspiel wenig. 

Das knapi« torarme Ergebnis war somit we- 
niger ein \erdienst d«r beiden Abwehrreihen, 
Blindem mehr des drudilosen Angriffsspieles 
l>-idor Mannsdiaften. Hier versuchte die SSG 
zwar in der zweiten Spielhälfte mit großem 
Einsatz besser zur Geltung zu kommen, doch 
diese Bemühungen endeten in einem kopf- 
lasen Anrennen. So stand es diurn vier Mi- 
nuten vor Spielende 5:3 für Braunshardt und 
Spielertrainer Werner Conrad sah sich ge- 
Ewungen, auf Manndeckung umzuschalten, 
piose Maßnahme brachte lüeht mehr die 
yVonde, deim die routinierten Braimshardter 
ppielur Bassenauer und Türke ließen sich 
tli<.'St; Gelegenheit nicht entgehen und stellten 
für ihre Mannschaft den Sieg sicher. 

Die Laiigener Toi'schützen: Ijehr 3 und V, 
Mullur I. 

,!ot/.t TV Ki-inhi'im zu Gast 
Am kommenden Samstagabend empfängt 

die SSG nun den TV Reinheim. Da die Rein- 
wird es für die l.angener sehr schwer w'er- 
sollte ein Sieg gegen die Reinheimer möglich 
den Wenn die 1 Mannschaft der SSG sich 
jedodi auf ihre lAsistung.sstörke besinnt und 
wieder so eiiisatzfreudig kämpft wie vor dem 
schwadien Spiel gegen Braunshardt, dann 
sollte ein Sieg gege ndie Reinheimer moghcn 
soin. Spielbeginn ist am Samstag um 20,15 
Uhr bi der Sporthalle der Reichwein-Schule. 

JUGENDHANDBALL 
SSG Langen 

Al-Jugcnd beim TV Fmnk.-Crumbach 
Am Samstagnadimittag um 14,30 Uhr spielt 

die bishei- verlustpunkttreie AI der SSG beim 
TV Friink.-Crumbach und sollte ihre Erfolgs- 
serie fortsetzen können. Nach ihrem hohen 
Sieg gegen Kirchbrombach ist die SSG nun 
Favorit in der Leistungsklasse des Bezirks 
Darmstadt. 

B-Jugend beim Tabellenführer 
Beim Tabellenführer ihrer Ijeistungsklasse 

muß die B-Jugend der SSG antreten und man 
darf gespannt sein, wie sidi die Langener beim 
SV Hlrbach aus der Affäre ziehen werden. Al- 
les andere als eine Niederlage wäre nach den 
bisher sehr schwankenden Leistungen edn« 
große Überraschung, 

Di» Spiel« deir B- und C-Jugendnwnnschaf- 

bei behielt die 1. Mannschaft mit 13:0 deutUch 
die 01>erhuiid. Auch der 2. Gegner TuS 
Grie«heim, bereitete der Langener Matin- 
schaft keine Schwierigkeiten. Hier lautete das 
Ergebnis am Ende «:0. Die Tore warfen: Rich- 
ter (9). Thierolf (7), Fisdier (3). Herth (2) 

Auch in ihrem 2. Spiel mußte die 2. Mann- 
schaft. die bei weitem nicht an die l,eistun- 
een des 1. Spieltages herankam, ihrem Geg- 

'•ner. der TGB 65 Darmstadt, mit 7:2 Toren den 
Sieg überlassen. Die beiden Tore erzielten 
Elke Fieber und Kirsten Baum. , , , 

Für die Frauenmannschaft beginnt bereits 
am kommenden Wochenende die Rückrunde. 
Gegner ist die TuS Grie.sheim, die im 1. Spiel 
der SSG mit 20:2 einen deutlidien Sieg über- 
lassen mußte. Das Spiel findet um Ifi Uhr in 
Ernsthofen statt. Abfahrt ab Clubhaus um 
14.45 Uhr. 

ten konnten nidit ausgetragen werden. Die 
DU trug ein Trainingsspiel gegen die eigene 
Dllf aus. „ „ ... 

Die DI-,Iugend mußte beim S\ Droieidien- 
hain antreton, konnte jedoch nicht in der 
Standardbesetzung einlaufen, da fünf Stamm- 
spieler erkrankt wai-en. Aus diesem Grund 
wurden 2 E-,Iugendspielor eingesetzt, die sich 
glänzend bewährten. So kam es zu einem 
klaren 1:6-Sieg der SSG-Buben, die damit 
mit 14:2 Punkten und 40:12 Toren einen kla- 
ren zweiten Tabellenplatz in ihrer Gruppe 
einnehmen. . . . , i 

Weniger gut zogen sich die beiden obeien 
Jugendmannsdiaften. die B- und A-Jugend. 
aus der Affäre. Beide Mannschaften mußten 
1:6 bzw. 1:7-Niederlagen in Götzenhain und 
Rumpenheim hinnehmen. 
Vorschau für die nüdisten Tage: 
Samstag, 17. November: »..u..: 
El-Jgd. — TV Dreieichenhain (dort) Abi. n.43 
Dll-Jgd. — 03 Neu-Isenb. VI (dort) Abf. 14.15 
Dl-Jgd. — TV Dreieidienh. 1 (hier) Beg. 15.00 Mittwodi, 21. November (Bußtag): 
B-Jgd. — S VDreieichenh. (dort) Abf. 13.„0 

Am 18. November finden wegen des Volks- 
tiauertages keine Spiele am Vormittag statt, 

TV Langen 
TV-A-Jugend — TOB 65 Darmstadt 25:11 
Die In der Abwehr sehr schwachen Bessun- 

ger hatten nie eine Chance gegen die sein- 
konzaitriert spielenden Langener, die durch 
die knappen Resultate aus dem Vorjahr ge- 
warnt waien. So kam es zu dem 10:4-HalD- 
zeitstand. Wenn es im Angriff weiterhin so 
gut läuft und sich die Abwehr nodi steigert. 

kann mnn in die nächsten schweren Spiele 
g;inz unbes'M-gt gehen. 

Ks spielten: G Kohl; H. G. Dobben (3), 
W. Wei.ske (7). A. .Seiffert (1), H. Werwitzke 
(51. D. Roghinanns (fi). .1. I-enz (2). G. Urschel 
(1) 

Spitzenspiel bei der SSG 
ss(; Langen — Liehe Offenbach 

Am Sonntag um 14 30 Uhr kommt es gegen 
Eiche Offenbach am SSG-Freizeitccnter zu 
einem echten .Spitzenspiel der B-Klasse V.'est. 
?:s spielt also der Tobellenzweite gegen den 
Herbstmei.ster. Eiche hat schon mancher Spit- 
zenmannschaft ein Bein gestellt, wie dem BSC 
Offenbac+i am vergangenen Sonntag, Es ließt 
nun an der SSG, den Punktabstand noch kla- 
rer für sich zu gestalten. 

Von der Spielstärke her muß man Lungen 
die größeren Chancen einräumen, doch man 
d.irf den Gegner nicht auf die leichte Schul- 
ter nehmen. Die hoffentlich redit zahlreidien 
Zuschauer können sich auf ein echtes S)>il- 
z.enspiel freuen. Trainer Lepien wird aus fol- 
gendc-n Spielern seine Mannschaft bilden: 
Pfeffer. Weiland. Wunderlich. Valloz. Fiiila, 
Betz. .Schreiber, Schmidt. Braukmann. Starke, 
Steitz, Eitner, Reh, Lange und ,Ieschke, 

Unnötige Niederlage der SSG-Soma 
Am letzten .Samstag trat die Sorna der SSG 

Langen zum fälligen Punktspiel gegen Wi- 
king Offenbach an. Gleich zu Beginn wuulen 
die Offenbacher in die Defensive gc>drängl, 
doch .selbst aus drei Meter brachte Wester- 
mann den Ball nidit im Offenhacher Tor un- 
ter Dagegen kam Wiking durch einen Frei- 
stoß in Höhe des f^angener Strafraums zur 
1:0-Kührung, Langen stürmte weiter, ohne 
jedoch zu Torerfolgen zu kommen. 

Nach dem Wechsel konnten die Offenbacher 
bei einem Gegenangriff sogar auf 2:0 erhö- 
hen Weitere I.,angener Angriffe brachten 
nichts ein. Die Offenbacher konnten dagegen 
kurz vor Spielende noch auf 3:0 erhöhen. Lan- 
gen spielte mit Müller (Zeller). Roth. Hart- 
wich, Lipp, Hock. Werner, Westermann, Ebs- 
dorf Schreil«-r. Hausmann. Sdimidt. 

Morgen, am SanisUig. empfangt die SSG- 
Soma die TSG Neu-Isenburg zum fälligen 
Punktspiel auf dem SSG-Freizeitcenter. Dio 
Langener wollen versuchen, bi^ide Punkte zu 
behalten. Ob dies gelingt, bleibt abzuw.irten. 
Spielbeginn ist 15 Uhr. Treffpunkt 14.15 Uhr 
am Clubhaus. 

Dritte Mannschaft der SSG leicht erholt 
Im Punktspiel am Samstag gegen EiAc Of- 

fenbach zeigte die 3. Mannsdiaft der SSCt an- 
steigende Gesamt form. Allerdings ging im Be- 
mühen die letzte 1:7-Niederlage wettzuma- 
chen vieles daneben. Eiche konnte in der 
35 Minute in Führung gehen und es dauerte 
bis zur 74. Minute, ehe (natürlidi) Schmitt den 
Ausgleich erz.ielte. Die l.angener Verteidigung 
hatte durch die Rücknahme von Emmer er- 
heblich an Sicherheit gewonnen. Dafür wa- 
ren im Mittelfeld Detzer und im Sturm Gut- 
zeit jetzt Ausfälle. Hervorzuheben noch E. 
Rusdiin, der gegen die stärkste „Eiche" eine 
tapfere Partie lieferte. ^ r. j • 

Die SSG spielte mit: Hiller. E. Rusdiin, 
Emmer. Bartl, Müller, Detzer, Dahm (Mager). 
Schilling, Gutzeit, Kurlanda und Schmitt. 

Am 17. November fährt die SSG zum Mei- 
stersdiaftafavoriten Brudiköbel. Nur bei ei- 
ner abermaligen Formstolgerung kann auf 
einen Punkt gehofft werde\i. Abfahrt ist um 
13.45 Uhr vom SSG-Center. 

II. SGE-Handballer sind Tabellenführer 
SGK II 
SGE II ■ 

- SG Arheilgen II 15:9 (9:4) 
- SKG Roßdorf I 21:8 (6:5) 

Die 2 Egelsbadier Handballmannsdiaft er- 
reidite am Sonntag die Tabellenführung der 
C-Klasse. Im ersten Spiel gegen Arheilgen 
hieß es am Ende 15:9. Jürgen Gleidimami und 
Wolfgang Becker gefielen sehr gut. Gleidi- 
mann (5), Becker (4). Heller (3), Neu (-) und Wurm waren die Torschützen. 

Gegen den bisherigen Tabellenführer Ro^ 
dorf war die erste Halbzeit ausgeglichen. Nach 
der Pau.se wurde Egelsbadi überle^n urid 
entschied die Begegnung klar für siA. lOic^ 
war der ruhende Pol in der Abwehr. Die Tor- 
schützen waren Heller Iß]. Knoß (3) GRm^- 
mann (2). Neu. Becker und Welz J)- Außei- 
Sln^ spielten Schmidt, Grein. Benz and 
Schroth. 

SGE-Handballer scheiterten 
am Tormann 

TG 75 Uarmstadt — SGE I 12:10 (7:(i) 
Beim Tabellenführer hatten sich die Egels- 

badier Handballea- eine Außenseiterdiance 
ausgert<linet und brachten die Gastgeber 
durch hervorragendes Spiel auch oft in Vei 
legenheit. Welz und Lenz sorgten für eiM 
2:0-Führung, Kappes erhöhte auf kioi^ 
dann gingen die Gastgeber mit 4.3 m Mont. 
Spannend blieb es ^ 
Darmstädter hatten es ihrem Toiwait zu \er 
danken, daß Egelsbadi nidit m Fuhrung Ug. 
Nadi Seitenwechsel gelang Lenz das V.7. doÄ 
von da ab lag Darmstadt immer urn eine Na- 
L-ns^tze vom. Plazierte Sdiüsse der Egels- 
bac'her wurden gehalten. Allen ^lelej g^ 
bührte in dieser Phase ein Lob und die ^ 
gegnung war bis in die Schlußuunuten volhg 
Offen^adi dem 10:10 durch Welz kam Darm- 
stadt zu einem Treffer, als dem guten To^ 
wart Mix die Sidit versperrt war naA 
einem Abspielfehler fiel auch noA das l^^IO. 
Für Egelsbnch waren Lenz (6), 
pes. Schreibweis und P- Welz (je I) erfolg 

"""l^ute abend um 22 Uhr trifft die 
badier Mannschaft in der TV-Halle m .Dd™ 
Stadt auf die außer Konkurrenz spietocte 
Mannschaft der FHS Darmstadt. Abfahrt ist 
um 20.15 Uhr am Eigenheim. 
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Fußball-E-Jugend des Clubs zu Gast in Berlin KSV Lancien jetzt auf Platz zwei! 

I 

n - eits am voiietiten Wochenende reiste 
d.e K-.Uigend nadi Berlin. Man nahm dort an 
einem Hallenturnier teil, zu dem Blau-Weiß 90 
eingeladen hatte. Am Samstagmorgen um 7,30 
Uhr ging es zunädist mit dem Zug n;uti Han- 
novi-M" und von doit per Flugzeug weiter nach 
Berlin, Das bideutete bereits für fast alle der 
Rei,- jruppe das größte Erlebnis. Um 14,.10 
Uhr landete die Ma.sdiinc auf dem Flughafen 
Tem|>elhof, Hier warteten bereits die privaten 
CJuartiergelier Sdion 15 Minuten nach der An- 
kunft war diese Zeremonie vorüber. B, ■ 's 
hie ticwii en die Gastgeber von Blaii- 
W,-:H 90 eine vorzügliche Organisation, 

Den S,,nntag- bzw. Montagvormittag be- 
nutzten die meisten dazu, um mit ihren Quar- 
tiergelKM'ii eine ausgedehnte Hundfahrt durch 
dii' ;ilte I». khtshauptstadt durchzuführen. 

.•\':i SonntaRvormittag stand der sportliehe 
Teil .,uf dem Programm. In der Columbia- 
H:iiie Ten.pelhof hatten sich nahezu 500 Zu- 
si:i liier einriefundon, eine für E-Jugendver- 
h.iitni-ise außergewöhnlich hohe Zahl. Nach 
diT Hesrüßiing mußten die .lüng.^ten des 
C'ltilis gleich auf das Parkett. Der Gegner war 
kein Geringerer als der letztjährige Pokalver- 
tcidiger Arminia Hannover. Doch In einem 
begeisternden Spiel konnte ein 1:1 erzielt 
Wiarden. Im nächsten Spiel hatte der Club ge- 
gen die K-'.' des Veranstalters wenig Mühe 
und siegte mit 2:0. Das letzte Gruppenspiel 
gegen den späteren Turniersieger. TSV Ru- 
dow. endete nach einem mitreißenden Spiel 
2 ! Vier Toi-e bei einer Spielzeit von nur 
2 X (■> Minuti'n besagen eigentlich alles. Ob- 
X^'olil ungeschlagen, erreidite der Club in sei- 
ner Gruppe nur den 3. Platz. 

Im Spiel um den 5. und 6 Platz gab es 
gegen Blau-Weiß 90 eine 0:1-Niederlage. Nach 
Abschluß dw Spiele ergab sich folgender End- 
stand: 1. TSV Rudow, 2. .SV 98 Darm.stadt, 
3. Arminia Hannover, 4. BFC Südring, 5. Blau- 
Weiß 90 I. 6. 1. FC Langen. 7. Berlin-Lichter- 
felde. 8. Blau-Weiß 90 II. 

Am Montagmittag ging es um 3 Uhr per 
Flugzeug wieder zurück nach Hannover und 
von hier aus weiter mit dem Zug nach Lan- 
gen. Eine Heise, die sidierlich in bester Er- 
innerung behalten wird, war zu Knde. 

An dieser Stelle bliebe noch zu erwähnen, 
daß die Teilnahme an diesem Turnier durch 
den ,Iugendleiter der SG Egelsbach, Herrn 
Becker .vermittelt wurde. Betreut wurde die 
•lugend in Berlin durch TrainiM- .lungermann 
und Sportfreund Lietzmann. 

Alle übrigen .higendmannsdiaften des CUih.^ 
waren am letzten Wochenende spielfrei. 

.•\m kommenden Sonntag (18. November) 
sind die A- und B-.lugend wieder spielfrei. 

Am morgigen Samstag (17. November) spie- 
len: Cl-.Iugend 1. FCL — TSV Nieder-Rain- 
stadt (15..30 Uhr Waldsladion); D-,lugend: SV 
98 Darmstadt II — 1. FCL (Abfahrt 14 30 Uhr 
Waldstadion); E-.Iugend: SG Egel.sbach geg, n 
1. FCL (Abfahrt 13 Uhr Waldstadion). 

iTURKEM 

Die CI-,Iugend hatte in der IA'istungsklas-,' 
die T.SG 46 Darmstadt zu Gast. Nach dein Un- 
entschieden in Egelsbach hatte man in dii s, ni 
Spiel mit einem Sieg gerechnet. Doch aiidi 
die.ses Spiel wurde mit 1:2 Toren verloren. 

Wesentlich besser machte es die I)-.lugend 
mit ihrem verdienten .Sieg gegen die T:-;i; 
Messel. — Das -Spiel der Cll-.Uigend fiel aii.s. 

Mit 336.0 zu ;iri4,l Kp. siegten die L.ingenei 
Gewichtheber sehr di'iitlidi üb, i' M:,n:i- 
sehaft aus Wiesbaden, Um noch M< i, r in d. - 
Siidhr:^^enUga vii werden, h.'it'eii d ;■ T..ini,e- 
ner doch etwas mehr zur 1 l,>cli.-t, ec Ve tirin- 
gen müssen. Da jet'.t \"ii r Maan'-i 'Mf; ^-n -i eti 
Minuspunkten glciclistehrn. niü-sen d' ■ KS\ - 
1er noch 92 Kp 7U Scinv, hiheiin aiirin'len Oi> 
die^ in den 7"'r^i noch ausstehenden K'imiiien 
gelingt. Meib; pb.'iiwarten. Man li'ßt 
nicht locker und vev '.icht nv' .''Her Macht, 
doch noch den Ti'el zm holen Im Snert ist be- 
kannt'ieh all s i,-,';,:;lii'< 

Hei den I-:in[;enern lit'en elni;!e Heber an 
einer Er!''äl''ing. was s'eh nei;:i!iv ir.if die Lei 
.stimg auswirkte. .\n; d'i'.sem Giiinde konnte 
auch kein neiirr ^■r>reinsl•ekol•d iiifge.-'-^'lll 
\verd,'ii Kine Br,ir':uti!;e T.eistmi:'. bot der .lu- 
gendlichi- To: 1 *l.lKich. 7-.r k, ii ite 70 k'; 
reißen und e:::ni ' ino kg(l) sioi'.e-i; das er- 
gaben 170 Ug im 7v ■■■'s'tmpf und 41 Kilo- 
piinl:-!', r.ei H.r"iiipd ' "llincer nveiite sieh 
die T- !ii'ini'sp::it- ■ doch ben-, i; tiar. Ihm ge- 
lange,: 711 k ; im Heil.! n lind lor; kg im Sto- 
ßen. Hie im /AviMk niif erroiehleii 175 I:g 
brach:. II ih'ii '18 Kn e'n. Kri. dhelm Keke' t 
stellte im i:i -.",i>n mit tü kg eine persönliche 
Hi-stli'istiing auf und kniin',- im Stoßen^ 1:'''.5 
kg meistern, l>:,s ergalieii 'JI7 5 kg im Zwei- 

Drei Olympiaturner in Langen! 
Mit dem TB Kmmendingen kommen mor- 

gen drei Olympiaturner nach Langen. Wett- 
kamiifbeginn ist um 17 Uhr in der Reich- 
wein-Ilalle. Walter Mößinger und Günter 
Spieß, noch l)estens durdi die Olympischen 
Spiele in Miindien bekannt, werden morgen 
in d:e..,er Riege .stehen. Außerdem wird da- 
b. .sein der Olympiasechste beim Pferd- 
si):img. der .Schweizer Peter Rohner. Diese 
drei Turner zu sehen dürfte schon das F.in- 
tritlsgeld wert sein. Ab 16 Uhr wird in der 
lieiiliwein-IIalle eingeturnt. Die F.mmendin- 
gi'r steilen zwar ebenfalls mit 0:4 Punkten am 
T.ilielleiiende, dodi ist diese Riege wesentlidi 
stärk,-r als die des TV. Die Emmendinger 
tuniteii in dieser Sai.son bereits 219 und 215 
l'unkte. Ks wird für die TV-Turner ein schwe- 
re. Wettkampf werden, um auch nur aniiä- 
heinü mit den Emmendingern mitzuhalten. 
Du? T\ -Riege turnt morgen in bester Beset- 
eung, also wMeder mit ,Iim Wagstaff. 

Kampfrichter dieser Begegnung sind die 
b<\den Bundostrainer des DTB. Eduard Fried- 
rich (Weißkirchen) und Vaclav Kubica (Hüs- 
Seisheim). Wettkampfbeginn 17 Uhr. Die Tur- 
ner werden eine moralische Unterstützung 
durdi das Publikum brauchen können. An alle 
Sportfreunde ergeht daher die Bitte, diesen 
inlere-->.inten Wettkampf zu be.sudien. 

t'berrasehendiT Doppelerfolg 
für die zweite Mannschaft 

K.;,i volles Programm bestritt die Volley- 
bullabteilung der SSG Langen am vergan- 
genen W.i^enende. wobei die einzelnen 
Mannschaften unterschiedliche Ergebnis.se er- 
z'elten. In ihrem ersten Heimturnier dieser 
S..i.~on zeigte die zweite Herrenmannschaft 
gegen die starke .SG Oestrich-Winkel nach an- 
fäuglichen Unsicherheiten, was in ihr steckt. 
A's der Gegner bereits zwei Sätze für sich 
e i-ehieden hatte und bei einer Führung von 
3 13 im 4. Satz das Spiel sicher gewonnen 
Ri.iubie. drehten die Langener mit einer gro- 
n.'n kämpferi.-chen I.eisliiiig den Spieß um. 
I).'r Satz wurde noch mit 1614 für die SSG 
ei •-.diieden. die im weiteien Verlauf auch den 
5 .Satz gegen i-lneii demor:ilisierten Gegner 
g.'Winnen konnte. 

Im zweiten .Spiel hatte die TG Zi'ilsheim 
g> .;en die cut eingestellte Langener Sechs nie 
e..u' Chanel, der 3:0-Niederlage zu entgehen. 
Mit die-iMi wictitigen vier Punkten hat sich 
d.e zweli'.' IhTrenmnnnschaft nun hoffentlich 
endgültig aus der Gefahrenzone der Tabelle 
nl)ge..,et''.t. 

N.cht so erfreulich verlief das Kinzelspiel 
d.'i 1, Mannsdiaft gegen den KOSC Offen- 
b.ieli. D::' l.angener mußten ersatzgesdiwäeht 
und oh.'ie .\uswech.sel.-pieler antreten und fan- 
den nur .- 'hr sporadisch zu ihrem Spiel. Mit 
di r l:3-.Nii'derlage. die sio schließlich hinneh- 
iv -1 mußten, wurde das angestrebte Ziel, die 
Olfenbacher von ihrem Tabellenplatz zu ver- 
drängen. nicht erreicht. 

Oer Danieniiuinnsciiaft dagegen gelang es, 
d • in sie gesetzten Erwartungen zu erfüllen. 
Gegen Eintracht Wiesbaden, den Tabellen- 
zweiteii.wurde das Spiel unkonzentriert ge- 
führt und ging mit 3:ü glatt \c>rIoren. In der 
darauffolgenden Begegnung mit der TG Zeils- 
b'im wurden die ersten beiden Sätze zwar 
auch abgegeben, doch danach gaben die iin- 
iii.'r .stärker aufspielenden Langenerinnen das 
Heft nidit mehr aus der Hand und entsdiie- 
den die restlichen Sätze mit 15:9, 15:B und 
1!", :7 für sich. Damit gelang es ihnen, ihren 
Mittelplatz in der Tabelle zu verteidigen. 

.\m kommenden Wochenende besti-eiitet le- 
diglidi die erste Mannschaft ein Ni.ohholspiel 
gegen die SSG Bensheim, Abfahrt zum Aus- 
tragungsort Gelnhau-sen ist am .Samstag, dem 
17 November um 13 Uhr un der Adulf-Heich- 
woixi-Sdiule. 

k iiiipf und ,'i7,7 Kp, Norbert Weidner riß 90 kg 
und s!i. n ll.'i kg. Das e: '::ihen für ihn kg 
im /,v,, .i:;impf und 57.8 Kp. Mit einer (Ir oiio 
gi'iR Heinz Nicklas an die Hantel. Trot/.dein 

.■keiRi 1 ihm 100 kg im HeiCeri und I;17.5 kg 
im S'e!'. i Im Zweil;:im|i' er:-( iebte er TMS^ 
kR. dir .'v'') Kp. einliradlten. Bester Heb." der 
Vcranstaltnni; war wieder einn:al Holf K,'.>er. 
D' in F.M'eko; dhall -r im Fedevtewicht eehm- 
gen S.'i im Heißen und 110 k«; im .St if.teii. 
Mi: U'.T kR im Z\vi>ikainpf erreichte er 75.8 Kp. 
luv d'e I :ingeiier M:inn'ch:irt. 

nie Heser\ emrini.sihaft be.'-i.; am seiben 
Aiiend mit 47.2 zu 271 0 gegen Zeilslieim ,^'no 
klare Niederlage. Kür Langen heben m die- 
ser Mann.s(baft. auße; dem Vorsitzenden Hoi.^t 
Bönig, mir .Iu.';eiidliehe. Hier er/ie|len l'eter 
Demme! 5ä kg im HeiHeii. 65 kg im .Stoßen, 
120 kg im Zwi-iUampf minus l.H Kp. H:irl- 
miit oleinik 6" 5 kg. 77 5 kg. 140 kg 

Kp,. Hiidige, r..irth .'>2 l,g. 7.'i kg. 127 5 kg 
Kp. I'Yiedbie t K'.-"eIe tU) kg. 80 kg, 

l-tO kg K'.lt Kp. .Dieter Moiir '1:1 kg, 
77.5 kg. I:.:L1 kg minu.i 11.5 Kp. und llor.-.t 
t^önig HO kg. 100 kl'.. 180 kg 17 Kp. 

Die Kigebni-se d,'r .Siidhe.s..,enhRa: 
Spri-niUiliRen Schweinheim 34.<.l) .117.8 
Hanau S!ocks1''dt .ilO.l .2.)7.2 
Langen — WiesbadiMi 2 3.1(>0.254.1 

Grnitartiges Spiel der ersten Damen 
bringt die TabellenlühriniK 

Nachdem die erste Mannschaft des TV am 
vergangenen Samstag gegen Grün-W,'iii 
Frankfurt nur mit Glück (iine,i 51:45-Krrolg 
herausspielen konnte, war so mancher Zii- 
sch.iuer skepti.sdi. ob gegen den MTV Gießen 
ein Sieg möglich sei. Schließlich hatten d: • 
Gießener Damen erst am vergangenen Wo- 
chenende den bisher unge.schlagenen BC Neu- 
Isenburg besiegen können und man wußte 
vom Können dieser Mannschaft. Aber von 
Anfang an kämpfte die gesamte Mannschaft 
des TV und man hatte auch das nötige Gliuit. 
Bereits zur Halbzeit war das .Spiel beiin 
Stande von 31:20 so gut wie entschieden. 
Trainer Sladek wechselte nun öfter aus und 
gab allen Spielerinnen Gelegenheit zu einem 
längeren Einsatz. Besonders wirkungsvoll 
waren in diesem schönen und interessnnti-n 
Spiel CAP Hannelore Kohl, die große Über- 
sicht bewies und vor allem unter dem eige- 
nen Korb fast alle Würfe der gegnerischen 
Center abwehren konnte bzw. die Rebounds 
erreichte, sowie Bärbel Dietrich, die mit ihren 
gefährlichen Weitwürfen und liirem Drang 
zum Korb viele gefährlidie .Situalioneii ein- 
leitete. Gegen Ende gelang es den c:iel.lener 
Damen, noch vier Piinkta aufzuholen, am si- 
cheren Sieg der Langener Damen konnten si.' 
aber nichts mehr ändern. Damit ist die Mann- 
schaft des TV wieder Tabellenführer der He- 
gionalliga. gefolgt von Ni ii-Isenburg und Gie- 
ßen. Endergebnis 60:53 (;!1:20|. 

Es spielten: Dietrich 18. Kohl 13. .\rpstad1 6, 
Kneifel 6. Eckstein 5, Hendel 1 Kam 4, 
Titze 2, Czaia-Höge 2, Helfmann -'MI 

Humen II geyi n die T(i Hanau ohne (iiaiiee 
Ohne besondere Höhepunkte verlief am ver- 

gangenen Samstag das Hesseiiligaspiel u<T 
2. Damenmann,sdiart gegen die TG Hanau. 
Nach z.chii Minuten des Abtastens nahm diT 
Regionalliga-.'Vbsteiger aus Hanau das Heft in 
die H.md und gab den L.ingenerinnen bis zum 
Spielende ein Rät.sel nach dem anderen auf. 
Trotz große n kämpferischen Einsatzes gelanj; 
es dem 1 V nieht, die Kastbreaks und sicheren 
Weitwürfe ihrer Gegnerinnen zu verhtnderiu 
Endergebnis 47 75 (Ut:33l, Die Punkte erziel- 
ten: Dietrich 2(1, Beckmann 13, Heiii|>el 6, 
Kühl 6, Stefan 2, 

Junioren — T(*S Olier-Kamstadt 
Zu einem klaren 65::36 (33:20)-.Sieg kamen 

die .lunioren des TV gegen Ober-Ram.stadt. 
Die I.,angener spielten von Anfang an Mann- 
deckung u, beherrschten ihren Gegner .sehr si- 
cher, O. Vontz (8). R, Greunke (18). A, Zipt 
(1), A. Geuckler (2). Th. Schwarze (10), S. Jo- 
sefowski (2), .1. Barth (24), K. Marx. U. EUi- 
renberg. 

Die .lunioren liegen nach Abschluß der Vor- 
runde mit 8:4 Punkten und 390:312 Körben 
auf dem 3. I'latz. 

Im nachfolgenden Spiel trat die B-.Jugend 
gegen den BC Wiesbaden an. Die Gäste, dio 
von den Langenern klar unterschätzt wurden, 
führten fa.st das gesamte Spiel ül)er und erst 
zehn Sekunden vor Schluß gelang den TVIem 
der glückliche Siegestreffer zum 72:70. Th. 
Schwarze (8). U. Ehrenberg (4), A. Zipf (23), 
W, Schmitt. P Hering. Kl. Raab (26), .1. But- 
diek (81. R. Becker (3), H. Spitzbarth, M. 
Schröder. 

Am Sonntagmorgen unterlag die B-Jugend 
im Spiel der beiden einzigen, noch verlust- 
punktfreien Mannschaften gegen Ober-Ram- 
stadt verdient mit 62:53 (30:27). In der Ta- 
belle führt Ober-Ramstadt vor Langen. Th. 
Schwarze (8). J. Barth (10), U. Ehrenberg (2). 
O. Vontz (8), J. Butchek, A. Zipf (5), R. 
Greunke (lOl, Kl, Raab (10), 

Durch einen knappen 53:47 (23:24)-Sieg über 
den BC Wiesbaden wurde dio Schülermann- 
sdiaft erster ihrer Gruppe und qualifizierte 
sich für die Bezirksmeiaterschaft. St. Sdiwar- 
ze (6), W. Barth, St. Britzke. A. Gutsdi (3), 
W, Bundke, Kl. Raab (30). D. Nücke. P. He- 
ring (14). 

äj »mmiUf wi MI WIWIIII"    hi ■ n 

y 7si6tn5ie heut'ein kleines ((teinfest 
Ii niii ()stciiciciis tinxcrgleiclilicliciiWcincii 

abzüglich Rabatt in Markten 
71er Gumpoldskirchner Zierfandicr 
OstorrHchiochos Weingulesiegol 
0,7 Utcrtlasche stall 2.95 jetzt 
71er Kremser Silbertichler 
ü btöfieichiscties Weingutusiegol 
0,7 Literflasche 
69er Buryenländer Rheinriesling 
Spatlese - 0,7 Liteitlasche 
Osterieichisches Weingutesiegel 
71er Apetloner Kirciiäcker 
Gewurztraminer Auslese 
5 Sonnenwein 0.7 ütertlasche 
7ler Apeüoner Rheinriesiing 
Beefenaur>lcse 
5 Sonnenweiii 0,7 Literflasche 

Black and Wiiite scotch Whisky c nc 
0,7 Literllascho statt 16 95 jetzt ül.3«l 
Zinn 40 der Klare aus Wein 
40 Vol, "o 0,71-Flasche statt 11,50 jetzt 
Heinrich Dry Gin 40 Vol. % 
0,71-Flasctie statt 10 98 jettl 
Weinbrand Tisserand 
0,7 Liteillasche statt 10,75 jetzt 
ßommeilunder der große Klare aus 
dorn Norden 0,71-Flasche statt 10,95 jetzt 

9.98 969 

9.98 969 

8.75 8,49 

9.95 9 66 



E-CENIER DIETZENBACH 

Für das Reslaiirant unietes Einkauts-Cenleis suchen wir; 

Hellner (12 Prozent) 

Köche 

Magaziner 

Für unrer SB-Warenhaus stellen wir ein; 

Lebensmittel-Verkäufer als Substitut 

lebensmittel-Warenannahme-Leiter 

sowie emen 

Reifenmonteur 

Wir bieten: Geregelte Arbeitszeit (40-Std -Woche in 5 Tagen), gute 
Bezahlung und gute Sozialleistunqen. wesentliche Einkaulsvor- 
teile. Mittagslisch im Hause 

Informieren Sie sich! 
Rufen Sie uns an 
und vereinbaren Sie 
mit unserem Ge- 
schäftsführer, Herrn 
Garstka, einen Vor 
Stellungstermin — 

oder besuchen Sie 
.ins ganz einfach! 
E-CENTER 
DIETZENBACH 
An der Offenbacher 
Straße 
Telefon 06074 27703 

Sie haben die ideale Stelle 
noch nicht gefunden ? 

Informieren Sie sich doch einfach 
über Zeilarbeit 

Sekretärin 

Stenokontoristin 

Phonotypistin 

Locherin 
Sie erhalten einen Arbeilsvertrag, 

volle Sozialleislungen und 
vermögenswirksame Leistungen. 

inter- 
6Q7 Langen, Bahnstraße 119, Eingang Marienstraße 

Telelon 0 61 03 / 2 56 23 (samstags 9-12 Uhr) 

WIR SIND eine Olfsetdruckerei in einem Neubau im Industrie- 
gebiet von Dreieichenhain. 

WIR SUCHEN eine Kontoristin 
mit Steno- und Schreibmaschinenkennlnissen. die 
gewillt ist. an den interessanten Aufgaben unseres 
Betriebes — auch am Telefon — mitzuwirken. 

WIR BIETEN neben den bekannt guten Bedingungen im graph. 
Gewerbe verbilligten Mittagstisch, 5-Tage-Woche, 
einen modernen und freundlichen Arbeitsplatz. 

Bitte rufen Sie uns doch einmal an. 

F. W. STRITZINGER 
Offsetdruck und Reproduktion 
6072 Dreieichenhain, Benzstraße 7, Telefon 8 40 41 

Für un^fi'en neuen Betrieb in 
URBERACH 
Riidolf-Diesel-Straße 2 

stellen wir ab I.Januar 1974 ein: 

Techn. Zeichner(innen) 

Wir bieten vielseitige, abwechslungsreiche 
Tätigkeit, uberdurchschnittlirhe Bezahlung, 
Essensgetdzuschuß etc. 

Wenn Sie Freude daran haben, in einem 
jungen, angenehmen Arbeitsteam tatig zu 
sein, ubersenden Sio bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Anschrift In 
Sprendlingen oder rufen Sie uns an. 

REGELMATIC 
Gesellschaft für regel- und meßtechnische 
Anlagen mbH 
5079 Sprendlingen, Robert-Bosch-Str. 26 
Telelon-Nr. (06103) 6 10 21 

Qualifizierte 

Blechschlosser 
als Vorarbeiter und zur (Fertigung von 
Klimakanal für sofort gesucht. Lohn nach 
Vereinbarung. 

Fa. W. Richter 
6106 Erzhausen 
Am Ohlenberg 35-39, Tel. 06150 6000 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
>uc»i nebcnberutl. mögncii. £in Lebensberuf ■■i Aller 23, Fahrpr. 3 Jahre, Ausk.iBMi Am«, anerkannt« Fahrlehr«r-F«ch»ehule Düsseldorf. LIndomannstr. 22. Tel. 66 27 06 

Lagerarbeiter und 

Putzfrau 
täglich 2 Stunden bei guter Bezahlung 
gesucht. 

Schade + Füllgrabe 
Langen-Oberlinden, Einkaufszentrum 

Seriöses Unternehmen bietet in Heimarbeit 

Halbtagstätigkeit 

t eine versiert«, kaufm. vorgebildete Dame. 
Gepflegte Erscheinung und Kenntnisse im 
Personalwesen oder der Lohnbuchhaltung 
sind Voraussetzung. 
Bedingungen: Eigener Telefonanschluß u. 
größere Wohnung in Langen, da bei Ge- 
sprächen die Firma repräsentiert werden 
soll. 
Kontaktaulnahme erbitten wir unter Tele- 
fon 9 ' 81 49 86. 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt eine 

Stenokontoristin 

für ein weitgehend selbständiges und interessantes 
Aufgabengebiet. Neben einem angenehmen Betriebs- 
klima bieten wir eine sehr gute Bezahlung und zeit- 
gerechte Sozialleistungen. Bezüglich eines Ihnen evtl. 
entgehenden Weihnachtsgeldes werden wir sicherlich 
eine Lösung finden. Damen, die an dieser Position 
interessiert sind, bitten wir um telef. Kontaktaufnahme 

CLARK Verkauf und Service GmbH 
Niederlassung Südwest 

607 Langen Hessen, Otto-Hahn-Str. 9, Tel. 06103 7861 

LKW-FAHRF.R Kl. II 

Kl. II, ab solort gesucht für Mercedes Benz Kipper Typ LAK 1413. 

WILLI HUNKEL 

6101 Wixhausen, In der Hahnhetke 8. Tel. 06150 6214 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eifietie Ferlitiung. da- 
her ^ünsliR TSbIicJi 
14— IR (auch Mi ) Sa 
10—16 Uhr 
Kfll-I.aner MuilrUIrn 
Rüsselshoinier Sti ^6 

Handwerketteam 
Dnchrcparaluien, Ku- 
niinbaii. RfKleiiplalton- 
VfiicRunn werd. fach- 
u. tcrminnprccht aus- 
Boführt. 

Telefon v. 11-17 Uhr 
06103 24978 

.\MP sucht zu sehr 
guten Bedingungen 

Metallfacharbeiter 
(möglichst WerkzcuB- 
macher oder Kein- 
mechaniker). 

Arbeiter 
für die Bedienung von 
Slanzautomaten in 
Sdiichtarbeit. 

Arbeiterin 
für leichte Arbeiten an 
kleinen Pres.sen. 
Bitte rufen Sie Frau 
Schröbel u. der Durch- 
wahl 06103'709270 ari 
oder kommen Sie bei 
uns vorbei. 

AMP Deutschland 
Ombll 
607 Langen 
.\MPerestr. 7 — 11 

iimiftm 
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,Wir suchen möglichr' 
Der sofort einen 

Lageristen 
wpibl. Hilfskräfte 

Bitte wenden Sie sich 
in unseren Hirrn 
^ennet 

3P0ERLE 
ELECTRONIC KG 
•30i'9 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Stiafle 1 
Tel 0 61 03 6 20 31 -38 

SPDERli ELfCTRONIC 

Langener Zeitung 27 45 

Aushilfe 
für Büro vormittags gesucht. 
Schreibmaschinenkennlnisse erforderlich. 

Fa. HORN 
Glasbearbeitung 
Langen, Hügelstr. 12, Tel. 2 2103 

*^Telefonistin- 

Fernschreiberin 

wir brauchen Sie dringend, wenn möglich ab sofort. 
IVlöchten Sie in einem jungen, dynamischen Unternehmen arbeiten? 
Wollen Sie mit einer netten Kollegin unsere Telefonzentrale bedienen 
und die Verbindungen von außen in alle Teile unseres Unternehmens 
knüpfen? 
Haben Sie eine sympathische Stimme und Neimen, die 
reißen, wenn zwei Apparate gleichzeitig klingeln? Besitzen Sie Grund- 
kenntnisse in Englisch und sind Sie mit der Bedienung eines Fern- 
schreibers vertraut? 
Wenn Sie diese Fragen mit ja beantworten können, dann sind Sie die 
Richtige für uns. 
Ein gutes Gehalt und die üblichen Sozialleistungen 
verständlich (Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Mittagstisch, Fahrkosten- 
erstattung). 
Sollten Sie durch einen Wechsel zum Jahresende finanzielle Einbußen 
erleiden, so können wir darüber sprechen. 
Möchten Sie diese Aufgaben übernehmen, dann rufen Sie uns gleich an 
und verlangen Sie Fräulein Schwarz. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag. Im Steingrund 5 
Telefon; 06103/61051 . 

D. WARREN CC 

I 

Godwin Okafor (13) lebt in 
einem Dorf im Norden 
Nigerias. In diesen länd- 
lichen Gegenden ist das 
Verhältnis von Arzt und 
Bevöll^erung 1:140000. 
Kranltiieiten wie Cholera, 
Pocken, Pest und Gelb- 

( .^-wf lieber bedrohen diese 
1Menschen, die vielfach i ^iS» bitter arm sind. Medizinische 

Betreuung kann unter 
solchen Umständen nur 
Medizin der Armut sein. 
»Brot für die Weit« fördert 
daher nicht nur einige 

Hospitäler in Nigeria, sondern rüstet auch fahr- 
bare Krankenstationen und reisende Einsatz- 
gruppen aus. Mehrere Teams sind standig 
unterv*egs - im Nigerdelta auf Booten " 
Gesundheitsfürsorge sowohl heilend wie auch 
vorbeugend zu betreiben. Die Bevölkerung 
wird aufgeklärt über Hygiene, über die Möglich- 
keiten sich vor Krankheiten zu schützen. 
Kranke werden mit Medikamenten versorgt, 
die Bewohner besonders gefährdeter Land- 
striche geimpft. Auch Godwin wurde so vor 
Seuche und Elend bewahrt. 

Brot fürdie 

■42_RjL Den Frieden 

Wf@1% entwickeln 

Spendenkonten; Postscheck Stuttgart 8001 
Girokasse Stuttgart 2 417 000 

Der bel<annte Preisbrecher mit den absolut günstigsten Großhandelspreisen (inklusive 
Mehrwertsteuer) jetzt endlich auch in Neu-Isenburg 

Bevor Sie kaufen, kommen Sie erst zu uns! 

Der weiteste Weg lohnt sich immer! 
 die besten Geräte zu absolut günstigsten Preisen ! I 

Radio - Fernseh - HiFi-Stereo - GroOvertrieb 
6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 31—33, Am Wochenmarkt offen bis 18 30 Uhr, samstags bis 14.00 Uhr 

Parkplätze in der Waldstraße - Selbstabholer-Service spart viel Geld 
Weitre Filialen: Ffm., Spessartstr. 11, Königsteiner Str. 17, Main-Taunus-Zentrum 

Das Haus noch offen - der Winier vor der Tür! 
Wir als Fachunternehmen können helfen! Wir liefern nicht nur, 
sondern verlegen auch kurzfristig 

Glasbausteine, Profilbauglas 

Aluminium-Haustüren 

Wir geben selbstverständlich 2 Jahre Garantie. 
Wir erwarten Ihren Anrul. 

KOMMANDITGESEIISCHAFT 
6082 Mörfelden - Dreieichs'raße 5 - Telefon 06105-4054 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

• 

Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

W Mitten im Grünen 1 
fsteht Ihr zukünftiges Ein- | 
familienhaus in Walldorf. 
Das hübsche Grundstück 
bietet Ihnen Erholung und 
Freizeitbeschäftigung. 
Eine vierköpfige Familie 
findet ausreichend Platz. 
Der Kaufpreis liegt unter 
DM 200 000,-. 

JAUFINA 
knmoouim Käut- unC V^iulbomiung 

? 6000 Frankfwt Postfach 16129 . 9 KatserslraB« 1 (em RoOmsrkü A ^ Tal. (0911)264644 ^ 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Ini Indüslhigebiel, Otimstr. 12 - Tel. 1133 

Guter Verdienst! 

Freund!. Bedienung 

einige Tage in der Woche abends für un- 
ser Programm „Essen wie im Mittelalter", 
auch nebenberuflich, sofort gesucht. 

Alte Bergmühle 
Telefon 06103 82239 

gnna 

Jede Größe - 

jede Leistung! 
PKW aller Klassen, Sportwagen, 

Kombiwagen, Transporter 

Jetzt mit Rostschutzgarantie 

EMIL MUELLER 

KRAFTFAHRZEUGE 
gegr. 1932 

Fiat-Händler f Offenbach Stadt-u. Landkreis 
Offenbach M., Sprendlinger Landstraße 234 

Telefon 833521 / 836820 
(gleich hinter dem Autobahnkreisel) 

BItt« bMChten Sl« mein« Interessanten 
Preise nach Aufhebung der Preisblndung 

OUeL-MAKICl' 
Elektrische Orgem 

Riesenauswahl - Weltspitzenmarken 
Hammond, Yamaha, Wurlltzer, Philips, 

Thomas u. a. 
Philicorda 

GM 7, fabrikneu, Statt DM 1480.- 
nur DM 1260,- 

Elgener Kundendienst - Orgelschule 
Frankfurt am Main 

Nordheimstraße 4, Telefon (0611) 63 16 31 
Darmstadt 

KasinostraBe 19. Telefon (06151) 2 36 63 
Wiesbaden 

Adolfsplatz 2, Telefon 6 66 40 
Rodenbach 

Somborner Straße 36 Tel. (06184) 5 08 46 

FARBFERNSEHGERÄTE 

I. Qualität-ab DM1198,- 

Cassettenrecorder N/B ab DM 79,— 

■ Immer neueste Modelle 

■ Günstige Preise mit Rabatt 

■ Lieferung am Tage d. Besteilg. 

■ Großzügige Garantieleistung 

■ Sofort-Kundendienst auf Jahre 

■ Meisterbetrieb 

Jchxauder 

Langen^üdl^in^ 42, T. 21101 

Arztsekretärin 

oder Helferin 
für moderne Augenarztpraxis gesucht 

Dr. med. E. Wenke 
607 Langen, Bahnstraße 9, Telefon 2 30 26 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Schreiner 

möglichst mit Führerschein Klasse 3. 

Herbert Jüngling 
Schreinerei 
Langen, Raiffeisenstraße 24 
Telefon 7 94 43 

VySaitenSie,bisSie 
die Poggenpohl 

gesehen haben, 
wenn Sie besondere 
Anspräche an eine 

Küche stellen. 

Bitte besuchen Sie unsere ' 
Ausstelluiig. Wir beraten Sie. 

Poggenpohl 

küchendesign 

Gessmann 
Einrichtungshaus 
Neu-Isenburg 
Frankfurter / 
Ecke Schulstraße 

Ihren Altwagen führt der 
Verschrottung zu 

Abschlepp-Dienst Erhart 
Egelsbach, Hochspannung, Telefon 46 44 

Dienstbereit Tag und Nacht 
Wir bedienen Sie auch weiterhin 

sehr preisgünstig 

m 

Pol«totn^«t'8B-Markt >■ Diet^6nba.<:^''lndustrf&g«bidt 
Qualitl$$p6r$t6frtiöbel itif/«; 

.^norm gürsiiflen PreisenT 

f Repräsentativer 
I-Famillen-Bungalov' 

(ur besondere Ansprüche zwi- 
schen Sprendlingen und Buch- 
schlag. Hervorragende Wohn 
läge mit unverbaubarem Aus- 
blick. Sehr gute Ausstattung 
mit Edelholzdecken, wertvol- 
len Bodenbelagen und offenem 
Kamin aus holländischen Klin- 
kern. WohnhaMe 63 qm. Das 
Untergeschoß kann als Ein- 
liegerwohnung oder Büro ge- 
nutzt werden. Gesamte Wohn- 
und Nutzfläche 270 qm. Kaul- 
preis DM 482 000.— bar. erf. 
DM 145 000,—. Alle Steuer'or- 

i teile. 

^tJAUFINA 
tmtamKKt-imilVMlIitnUtia j 

Wir suchen zum solortigen oder späteren 
Eintritt 

mehrere Büro-Hilfskräfte 
(weiblich) 
für Werbung und Verkauf. Schreibmasch.- 
Kenntnlsse sind erforderlich. 

Stenotypistin 
mit guten Schreibmaschinen- und Steno- 
Kenntnissen. 
Geboten worden gleitende Arbeltszeil, 
gutes Gehalt und die Sozialleistungen emes 
fortschrittlichen Betriebes. Unser Büro be- 
findet sich in guter Verkehrslage, wenige 
Minuten vom Hauptbahnhol Rufen Sie uns 
an. oder schreiben Sie uns. 

Günter Schanz - Piastipol 
6 Frankfurt M., Friedrich-Ebert-Anlage 32 
Telelon 0611 /74 90 24 

Achtung I 
Sie sparen 6750,— DM 

beim Kauf einer 
Hammond Concorde 

OltfiBL-AlAKinr 

Eigener Kundendienst - Orflelschule 
Frankfurt am Main 

NordheimstraBe 4, Telefon (0611) 63 16 31 
Darnistadt 

Kasinostraße 19, Telefon (06151) 2 36 68 
Wiesbaden 

Adolfsplatz 2, Telefon 6 66 40 
Rodenbach 

Somborner Straße 36 Tel. (06184) 5 08 46 

Inserieren bringt Gewinn! 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

(ör ameriKanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unlerschweinstiege. Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

TtL40««1)ai IJwnRotkMlM) 

48 Eigentums- 

wohnungen 

in Langen, Egelsbacher Straße 16 
(4-geschossiges Objekt) 

40 X 3-Zi.-Wohnungen ab DM 92 000 
8x1-Zi.-App. ab DM 34 000 

Bezug ca. 15. August 1974 

7b-Abschr.! Keine Maklerprovision! 
Günstige Finanzierung. 
Komf.-Ausstattung. 

Bauliche Sonderwünsche können berück- 
sichtigt werden. Unverbindliche Beratung 
jeden Samstag und Sonntag von 14-17 Uhr 
auf der Baustelle. 

Bauherr: BLABO, Baugesellschaft Ffm. 
Auskünfte; Telefon 06103/72637 



t 

Nutzen Sie jetzt Ihren Vorteil! 

Was bietet unsere Gardinenahteilling? 

Gemusterter Grobtüll 
180 cm hoch, mit Bleiband . , . ,   per m 10,90 
250 cm hoch, mit Bleiband per m 16,50 

Strukturgemusterter Bortenstore 
100 cm hoch, mit Bieiband per m 11,50 
250 cm hoch, mit Bieiband per m 16,— 

Moderner Sockelstore 
180 cm hoch, mit Bieiband   per m 8,90 
250 cm hoch, mit Bleiband per m 15,90 

Pflegeleichte Jaquard-Stoffe CA 
in verschiedenen Farben, 120 cm breit, zum Sonderpreis . . . • I ■■Vw 

Dekostoffe uni 
In verschiedenen Farben, 120 cm breit ab 8,90 

Rustikale Dekostoffe 
120 cm breit ab 13,90 

Was Ivetet unsere Teppidwhteiiung ? 

Moderne Teppiche in großer Auswahl «iiA 
185 X 275 cm 349.- 

200 X 300 cm   586.- 459,- 415.- 

250 X 350 cm  1186,- 898,- 71.5,- 679.- 

Haar-Tweed Teppiche 
Ifl Ouaiilat. 170 X 240 cm 98,- 250 x 350 cm 235,- 200 x 290 cm. . . 135,— 

SONDERANGEBOT: 

Persergemusterte Teppiche loov., schurwoiie 
200 X 300 cm statt 435,- 298,- 250 x 350 cm statt 550,- 390,- 300 x 400 cm ab 550,— 

statt 530,- 456,- statt «95,- 525,- 

Galerien 
80 X 280 cm nur 198,- 

Plokati "" Brücken und Teppiche perqm nur 49,50 

Bettumrandungen  «b i98,- 

iri7,v Ivetet unsere Ahteihing Teppichboden ? 

Teppichfliesen 
50 X 50 cm, vollsynthetisch, selbstliegend, in vorschied. Farben per qm ab 19,80 

Teppichböden 
400 cm bteit, vollsynthetisch, mit Kompal<tschaumruckcn per qm ab 17,95 

Langen Fahrgasse 17 

0 
IM HOF 

Sparen 

und Steuern 

Der öffentlichen Hand, den Genneinden, Ländern und dem Bund sind 
zahlreiche Autgaben übertragen. Die Ausgaben dafür werden im 
wesentlichen aus Steuern finanziert. Deshalb sind Steuern nötig. 
Steuerri, heißt es des öfteren, sollten auch nötig sein, um die Wirtschaft 
zu beeinflussen, vor allem, um im Aufschwung zu bremsen oder im 
Abschwung anzuregen. So soll durch Steuern Kaufkraft abgeschöpft 
oder geschaffen werden. 
Wer Steuern zahlen muß, Ist seines Geldes ein für alle Mal ledig. Wer 
sein Geld sparen kann, bleibt Eigentümer und verdient Zinsen dazu. 
Werden Auf- und Abschwünge über Kredit aus Spargeld beeinflußt, so 
trägt der Arbeiter und Angestellte, der freiberuflich Tätige und Unter- 
nehmer mit seinen Ersparnissen dazu bei, die Wirtschaft anzuregen 
oder zu dämpfen. 
Deswegen Steuern so wenig und Sparen so viel wie möglich. 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ihrer VOLKSBANK DREIEICH 

.Abfliin-SorKPii? Rpspi- 
timing von Versfop- 
fURM j'.'dcr Art. Aus- 
frascn von Rohran.'iül- 
/.i'n (Urin, Wassorstpin) 
Kniiairohrreinisimcs- 
liionst G. Firhtel KO, 
TVI Offonbach ö;j .'iS 77 

Fußbodenvorlcquny 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vercinbaruns 
Telefon 2 24 92 

Polsterarbf^itcn 
Telefon 2 14 04 

IJosscr 
2 11 5K wählen I 
rern.si'h-Service 

Verkauf 
Ii. Oedisner 

Südl Ringstr 69 

Baumschulpflanzen 
finden Sie In reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarlen. 

FRIT2 DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 • 25 67 

Verl<aul: Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

Heute 3GLOCKEN Eier Nudeiii! • • • • • lecker, locker, leicht gekocht • • • • • 

Gußasphaltestrich-Böden 
Ausführung kurzfristig und witlerungsunabhängig. Ke^ne Trock- 
nungszeit: sofort voll benutzbar. 
Kostlose und unverbindliche Beratung bzw. Angebotsdrslelluna 
durch 

A. Schuchmann Bau AG 
Asphaltabteilung 
61 Darmstadt, Artltlerlestra6e 12, Telefon 06151 84007 

Bargeld per Post 
(ür alle Zwecke - bis 25 000.- DM, auch 
an Ledige, getrennt Lebende. Geschiedene 
gegen Verdienstnachweis zu banküblichen 
Zinsen — ohne große Formalitäten - 
streng vertraulich. Bei Krankheit W/egtail 
der Raten. Auch für Schuldablösung und 
Grundschuidablosung — Kreditentscheid 
per Telefon möglich oder schriftlich. 

Kreditagentur M. Kuppinger 
6471 Hitzkirchen. Am Lindenberg 3 
Telefon (06054) 753 
Zweigstelle 0611 '672868 

200 Ä?. 
Cembali • EUktr. Orgeln 

Lieferung frei • Kundendienst 
GröBtet Klovierhaui 

Deutschlands 

Piano-Lang 
Franklurt, StiftslroBs 32 
[Am Eschenheimer Turm) 

Tief Scheie egetestef 
Dieser Spilzeiircifcin bcsiept den 

Schnee, entscliäri't Eis-Gefahren, 
macht, Matsch problemlos. 

Denn dieser Keifen 
hat mehr Haftkraft 

als bisher. 
Kaufen Sie dieses 
bullig schöne Profil. 

I1ELL.H 
Die Beine Ihres Autos 

REIFEN-QUARI 
Ihr Reifenspezialhaus in Langen 

nur Liebigstraße 31 (500 m vom Bahnhof) 

Wieder Rosa Zeiten 

bei der Bahn 

für Paare und Familien. 
Vom LlO.bts 9.111973: 

FAHRTzusaimvien. 

SRARTzusahmen. 

50\ Enn»Digung, hn StC cxter &0'-.Enn«e^9ur>g rrwtreiMtxto KnJar üb« 13b«21 J«hr*n 76^ ErmMigung tw itöm von nv« m(tr«Mnd»n Kmdcm 
von 4 bis 12 J«rveo KcaHrto». dM dritt« und föm wtAf Knd unl«r 12 Jahren 

Mehr Information im Handzettel, bei allen Fahrkar« 
teitausQaben und 06-Verkaufsagenturen (2. B. DER- Reisebüros) 

Gute Reise wünscht Ihre 

natürlich von _ 
3 X in Kath>tln*nplarl> Haupiwadi» H BP MM 

I < . KalMtplati (gaganUbtr HoO ■_ H..B M W B Hv Frankfurt Hauptvacha (U BahnhoO Bi Hl Wu Im m WM Im LAMMPELZMANTEL 

Dauffachlands flrSfif«« Spaslalfleschüfft für Laderkleidun« biet«! «Inmalige Vorteile beim Einkauf 

D4449B 

ZEIGER- 

Amtsverkfinanngsblatt für die nehörden 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b c 11 n r c „rtv" 

.on.,,»+,u Egelsbadier Nadirichten 
C • Preisliste 9. Anzeigenaufgabe bi.s 9 Uhr am Vortage de.s Er.'schoi- 

mlt den amtllrln'n llekanntniiichunKon nons, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. —Druck u,Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Nr. 93 Dienstag, den 20. November 1973 77. Jahrgang 

Zu Gast im Europäischen Parlament 

Es war mitten in der Nacht, als am 13. No- 
vember um 5 Uhr die Europa Union aufbrach, 
um nach Straßburg zu fahren. Mit von der 
Partie waren die Langcner Stadtverordneten 
Il.se Ho.semann. Sieglindo E.sders und Hans 
Kalberlnh. Ziel der Fahrt war die Sitzung des 
Europaischen Parlamentes, wo zum erstenmal 
seit Bestehen der Europäischen Gemeinschaft 
der Chef einer Regierung sprach: Bundeskanz- 
ler Willy Brandt. 

Nach der herzlichen Begrüßung durch den 
Prä.sidentcn, Herrn Berkhouwer, begann der 
Bundeskanzler .seine Rede mit den Worten: 
„Ein deutscher Regierungschef spricht auf 
französischem Boden zum Europäischen Par- 
lament: Das i.st keine alltägliche Konstellation 
der Politik, sondern ein Ereignis von eigener 
Bedeutung," Seine Rede fand ihren Höhepunkt 
in seinen sechs Beorderungen: 

1. Wir brauchen noch bis zum Ende dieses 
Jahres einen deutlichen -Fortschritt auf dem 
Wege zur Wirtschafts- und Währungsunion, 
zur gemeinsamen Rr-gionalpolitik, zur gemein- 
samen Sozialpolitik, zur Weiterentwicklung 
der gemeinsamen Agrarpolitik. 

2. Wir brauchen eine Verbe.s.serung des Fi- 
natizgebarens der Gemeinsdiaft. .leder Pfen- 
nig für Europa muß nutzbringend angelegt 
werden. 

3. Wir brauchen den EntscHiluß zur Mitent- 
scheidung des Europäi.sclien Pailaments In 
Angelegenheiten der Geinein.schaft. 

4. Wir braucliun noch bis zum Ende dieses 
Jahres Fortschritte zu einem solidarischen 
Verhalten der Genieinsehaft: in der Mitver- 

Fahrverbot und 

Geschwindigkeitsbegrenzung 
Die gegenwärtige Lage auf dem Energie- 

markl habe deutlich gemacht, daß nicht alle 
Güter unbegrenzt verfügbar seien, erklärte 
Bundeswirtsc+iaftsminister Friderichs in einem 
Appell an die Bundesbürger und ermahnte, 
freiwillig Energie, vor allem leichtes Heizöl, 
einzusparen. In Verbindung damit tritt am 
kommenden Sonntag, dem 25. November, ein 
Sonntagsfuhrverbot für Motorfahrzeuge aller 
Art in Kraft, das zunächst auf vier Sonntage 
befri.stet Ist. Dieses Verbot gilt von Sonntag- 
morgen drei l'hr bis Montagmorgen um die 
gleiche Zeit. 

Gleichzeitig wurde eine generelle Geschwin- 
digkeitsbegrenzung eingeführt, die nicht nur 
sonntags eine Höchstgeschwindigkeit von 
100 Kilometern pro Stunde auf der Autobahn 
und 80 Kilometer pro Stunde auf den übrigen 
Straßen vorschreibt. Diese Geschwindigkeits- 
begrenzung soll zunächst sechs Monate auf- 
rechterhalten werden. 

Verstöße gegen diese Bestimmungen sollen 
mit hohen Geldbußen geahndet werden, ver- 
lautete aus dem Ministerium. 

Von dem Sonntagsfahrverbot ausgenommen 
ist der gewerbliche Kraftfahrzeug\'erkehr. 
Außerdem können alle, die an Sonntagen 
arbeiten müs.sen und beschränkte Möglich- 
keiten auf üffentlidien Verkehrsmitteln ha- 
ben, ihr Fahrzeug benutzen. Dazu ist eine Be- 
sdieinigung des Arbeitgebers notwendig. 
Ausgenommen sind audi Fahrzeuge von 
Schwerbeschädigten und Behinderten, Fahr- 
zeuge der öffentlichen Dienste, Abschlepp- 
und Pannendienste sowie Fahrzeuge der 
Landwirtschaft. Besucher der DDR und Ost- 
berlins dürfen ebenfalls mit dem Auto fahren. 

Mit diesen Maßnahmen erhofft man sich 
eine Einsparung voj» rund sieben Prozent. Der 
Mirtsdiattsminister appellierte außerdem an. 
die Vernunft der Bürger, durch weitere frei- 
willige Maßnahmen Energie einzusparen. 

Zur Beachtung: 

Eiusendesdiluß für Vereinsmitteilun- 
«en, Sportberichte, Leserbriefe und der- 
gleichen Ist wegen des Büß- und Bet- 
tages bereits heute abend, spätestens 
jedotli am Mittwuciivormittag. Anzeigen 
erbitten wir ebenfalls frühzeitig. An- 
'eigenschluß wie üblich am Donnerstag 
um 9 Uhr. DER VERLAG 

antwortung Europas für Frieden und Stabilität 
im Mittelnieerraum, in der Definition unse- 
rer Beziehungen zu den Vereinigten Staaten 
von Amerika, in der Kooperation mit der 
Sowjetunion und den Staaten Ostouropas. 

5. Wir braudten häufigere negegnunKen der 
Regierungsdiels nadi den AnregungoMi des 
französischen Präsidenten, nach meinem Ver- 
ständnis in einer Art regelmäßiger Präsident- 
schaftskonterenz, die entseiUMdende politische 
Impulse gibt und so die Zusammenarbeit aller 
verantwortlichen Organisationen und Gremien 
voranzwingt. 

6. Wir brauchen möglichst bald klare, rea- 
listische V()r.schläge für den Weg zur Europä- 
ischen Union in voller Achtung dessen, w.is 
besteht, und was seit 'JO Jain'cn vielen Wi- 
derständen zum Trotz erreicht wurde. 

Der Rede folgte eine Diskussion mit Ha- 
nauer MdI3 Flämig und Frau Dr. Walz. Dabei 
wurde auch das Eidölproblem ange.ichnitten. 
In der Diskussion wurde deutliih, daß .schon 
vor 21) Jahren festgestellt wurde, daß die 
Energie knapp werdon wird, l'rnfitintere.s.svn 
der Energieerzeugei-, die z. B. beim .Strom fast 
ausnahmslos in öffentlicher Hand sind, ver- 
hinderten eine rechtzeitige Inangriffnalune 
der Probleme. Wie so oft in Europa führen 
er.sl Krisen dazu, daß politischer Druck und 
wirt.sdiaftlicher Zwang dafür sorgt, daß die 
Probleme endlich in iiirer B<xiculung erkannt 
und dann hoffentlich einer Lösung zugeführt 
werden. Ebenso ist es bei einer gemeinsamen 
europäi.sdien Politik. Hoffentlich ist jetzt wie- 
der klar geworden, daß Europa seine eigene 
Politik gemeinsam gestalten muß, und .siel» 
nicht auf die Großmächte verlassen darf, wenn 
es mit diesen in einem echten Frieden zusam- 
menleben will. 

"V 

Perspektiven im .Städtebau. 

Vorerst keine Fußgängerzone 

Magistrat empfiehlt Stadtverordnetenversammlung Abletinung eines NEV-Antrags 

der Nf:V für die vier verkaufsoll'enen .Sam- 
stage vor Weihnachten vorgeschlagen wird, 
könnte nur als Versuch gelten, da die Lösung 
u.a. mit den gleichen iVIängeln behaftet ist." 

Bei dei- Verwirklichung des NF.V-Antrages 
sieht der Magistrat folgende Probleme: 1. Un- 
gleichbehandlung der beiden Einkaufszonen in 
der oberen Bahnstraße imd am Ke.sslerplatz 
und daraus sich ergebende Umsatzvor- und 
-nachteile. 2. Ungenügender Parkraimi. da die 
öffentlichen Plätze nicht zur Verfügung stehen 
und 40 Parkuhrenstandplütze in der oberen 
Bahnstraße entfallen. 

„Dem .Antrag der NKV-Stadtverordneten- 
fraktion über die Erklärung der oberen Bahn- 
straße an den verkaufsolfenen Samstagen vor 
Weihnachten zur Fungängerzone kann zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht zugestimmt 
werden, weil die Verkehrsprobleme infolge 
der Kürze der Zeit nicht gelöst werden konn- 
ten. Der ^Magistrat wird beauftragt, geeignete 
Lüsungsmögliehkeiten zu untersuchen und 
rechtzeitig im Jahre 1974 zur Beratung vorzu- 
legen. Diese Stellungnahme des Magistrats 
liegt dem Bauausschutl für seine Sitzung am 
22. November vor. 

Bekanntlich hatte die NEV-Stadtverordne- 
tenfraktion am 25. September beantragt, die 
Bahnstraße im Bereich Lutherplatz bis Zim- 
nierstraße an den verkaufsolfenen Samstagen 
vor Weihnachten zur Fußgängerzone zu er- 
klären, um ein gefahrloses Einkaufen der 
Bürger mit deren Kindern im Stadtzentrum 
zu erreichen. 

Die Stellungnahme des Magistrats lautet: In 
der Entwicklungsplanung der Stadl i.st im Be- 
reich der Bahnstraße ein integriertes Ein- 
kaufszentrum vorgesehen, das sich aus der 
vorhandenen Struktur heraus im Bereich der 
oberen Bahnstraße und um den Kesslerplatz 
konzentriert. Diese Bereiche sollen, wenn die 
bauliche Umstrukturierung einen gewis.sen 
Anschluß erreicht und die Voraussetzungen 
für den ruhenden und fließenden Verkehr ge- 
schaffen sind, zu Fußgängerzonen umfunktio- 
niert werden. 

Im einzelnen müßten folgende Vorausset- 
zungen für das Einkaufszentrum Bahnstraße 
als Fußgiuigerbereich erfüllt sein: 1. Die Um- 
strukturierung müßte abgeschlossen und da- 
mit das Warenangebot beträchtlidi vergrößert 
.sein. 2. Die im Bebauungsplan Nr. 29 A vorge- 
sehenen öffentlichen Parkplatze östlich der 
Taunusstraße und östlicn der geplanten Nord- 
Süd-Achse mit insgesamt 92 Plätzen mußten 
zur Verfügung stehen. 3. Für die Entflechtung 
des Verkehrs, vor allem in Ost-West-Richtung, 
wäre eine wünschenswerte Voraussetzung, daß 
außer der Südlichen Ringstraße und Garten- 
straße auch die Nordumgehung und Nörd- 
liche Ringstraße mit der geplanten Verlänge- 
rung bis zur B 3 zur Verfügung stehen. Auch 
die geplante Nord-Süd-Ach.se ist bei der 
Schließung der Bahnstraße für die Abwick- 
lung des innerstädtischen Verkehrs notwendig. 

Weil diese Voraussetzungen noch nicht 
vorliegen, dürfte eine Schließung der Bahn- 
straße auf Dauer vorerst nicht in Frage kom- 
men. Eine kurzfri.stige Schließung, wie sie von 

An Parkplätzen wären .Stre.semannring. in 
der Flachsbachstraße, am Jahnplatz und in 
der Zimmerstraße an der Turnhalle insgesamt 
103 vorhanden. Der Krei.saus.schuß hat dem 
Leiter der Erk-Schule die Nutzung des Schul- 
hofes zum Parken wogen diverser Beschädi- 
gungen bis auf weiteres unter.sagt. Der Hof 
der Wallschule könnte zwar als Parkplatz ge- 
nutzt werden, liegt jedoch ziemlich abseits zur 
oberen Bahnstraßce. 

Verkehrstechni.schen Problemen mißt der 
Magistrat das Hauptgewicht bei: „Eine totale 
Schließung der Bahn.straße ist zum gegenwär- 
tigen Zeitpunkt nicht durchführbar, da die 
meisten Grundstücke nur von der Bahnstraße 
anzufahren sind, die Zufahrt zur Tankstelle 
Fieres mit Abschleppdienst offenbleiben muß 
und in der Bahnstraße vier Bushaltestellen 
vorhanden sind. Dieser Verkehr müßte, wenn 
auch nur im Einbahnverkehr, gewähiiei.stet 
sein, wobei die Fahrtrichtung von Westen 
nach Osten zum Lutherplatz die vorteilhaf- 
teste wäre. Bei der Schließung des Abschnitts 
müßten auch alle vorhandenen Einbahnstra- 
ßen wie Schnaingartenstraße, Taunu.sstraße, 
Mühlstraße. Flachsbachstraße und Neckarstra- 
ße von der Bahnstraße her geschlossen wer- 
den. was nach sich zieht, daß vorhandene 
Verkehrsschilder verdeckt und neue für einen 
Tag aufgestellt werden müßten. Dadurch 
würde die Gefahr für die Verkehrsteilnehmer 
groß werden, da sie aus dem gewohnten Fahr- 
verhalten gerissen würden. Aus diesen Grün- 
den haben sich das Amt für öffentliche Ord- 
nung. Wirtschaft und Verkehr und die Polizei- 
station Langen gegen die Errichtung einer 
Fußgängerzone zum jetzigen Zeitpunkt aus- 
gesprochen. 

In der .Stellungnahme der Polizeistation 
I.angen heißt es: ,.Aus verkehrspolizeilicher 
Sicht erscheint der Antrag der NEV-.Stadtver- 
ordnetenfraktion unbegründet, zumal im Be- 

reich der Bahnstraße, so auch insbesondere im 
Bereich zwi.schen Lutherplatz und Zimmer- 
straße, jederzeit an den verkauf.solTenen Sam- 
stagen vor Weihnachten ausreichend Park- 
raum zur Verfügung steht. Die Ilrrichtung vor> 
Fußgängerzonen erscheint nach hiesiger Auf- 
fassung nicht für alle Städte gleidiermaßen 
sinnvoll und praktikabc-l. zumal der zu er- 
wartende „Käuferansturm" sich absolut in 
normalen Grenzen bewegen dürfte. 

Würde der Vorschlag der NEV in die Tat 
umgesetzt worden, könnten zwar die Fußgän- 
ger gemächlich von einer Straßenseite auf die 
andere Straßenseite überwechseln, aber dii .ses 
Überciueren der Bahnstraße bliebe auch aliso- 
lut realisierbar bei fließendem Verkehr, 

Im übrigen könne duichaus der Fall eintre- 
ten, daß bei einer für den Fahrzeugverkehr 
gesperrten Bahnstraße, gerade für die Ver- 
Itaufsge.schäfte negative Folgen auftreten 
könnten, denn es darf als Erfahrungstatsache 
hervorgehoben werden, daß gerade der beste 
Käufer mit dem meisten Gepäck doch unbe- 
dingt sein Fahrzeug in nächster Nähe abge- 
stellt wissen möchte." 

Weiterhin haben vier Hotels in einem ge- 
meinsamen .Schreiben starke Bedenken geäu- 
ßert, da sie Verdienstausfall befürchten. 

Der Magistrat hat darüber beraten und der 
.Stadtverordnetenversammlung empfohlen, 
dem Antrag in diesem Jahr noch nicht statt- 
zugeben, „weil er zu spät eingereicht wurde, 
so daß nicht alle Aspekte und Auswirkungen 
rechtzeitig und sorgfältig geprüft und abge- 
wogen werden konnten. Da die Entscheidung 
der .Stadtverordnetenver.sammlung ohnehin 
erst am 13. Dezember fallen wird, bleibt auch 
in diesem Jahr keine Zeit für die umfangrei- 
chen Vorbereitungen in verkehrstechnischer 
Hinsicht." 

Haben Sie so getippt ? 
yufSballtotn, Elferwuttc: 0 112 112 112 0 
AuswahliL-etie „6 aus 30": 1 17 21 27 31 37 (11) 
Olympia-Lotterie: 983G 
Lottozahlen: 2 7 11 3!) 41 48 (4G) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 132827 

Tütoiiiioleti. Ergehniswetle: 1. Rang: 18 279,50 
D.M. 2. Rang: 430,90 DM, 3. Rang: 32,— DM. 
Auswtthlwette „6 aus 39": 1. Rang 179 915,-«> 
DM 2. Rang: 2725.!).j DM, 3. Rang: 544,05 DM, 
4. Rang: 17.20 DM, 5. Rang: 2,25 DM. 
Lottoquoten: Klas.se 1: 500 00,— DM, Klasse 9| 
50 768,75 D.M, Klasse 3: 3851,— DM. Klasse 41 
64.S5 DM, Klasse 5: 3.40 DM. 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 
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AUS UNSERER STADT 
I,.uitti n. ricn '.'.0 Nov^nibcr litT:? 

Tdfi der Hausmusik 

Der T.m (liT Iliiiismu.'^ik. di r Khrcn- 
Inß tl.-r !l--)li>!r-n Ci.riliii. isl so richl ein 
Kninilii'nliiK Di'nn Hinismusik Ix-Ireiben 
lieifil i;i Viir ;illi iTi. zu im kleinen 
Krei.'. /u rniisizierrn. sn wie es einst der 
lierülimte lierliiiiT Kupfersteclier Diiniel 
Chod'iwircki In seinen Stichen und 
ZeichnunKon diirstellte. Wenn m»n ein 
solches liild betrachtet, kommt emeni 
die fi-.m/A- InnlKkeil einer solchen l)0- 
sinnlichen Stunde der Musik /.u Bewußt- 
sein. die wir Rerade heut im T-iirm und 
in der Hasl unserer Zeit besonder» 
pflPKon sollten. Nur wenlije besitzen 
heute noch ein Klavier oder einen Flü- 

— ai)(»r dennoch, Musik kann man 
immer machen, und wenn man 7.u 
Freunden «eht und sit+i mit ihnen um 
ein Instrument versammelt. Haid kommt 
n<)ch eine Cieine, ein Cello oder auch nur 
die besdieidene Hlockflole dazu . . . und 
dann immer fröhlich drauflo.sKefiedoIt! 
Wir wollen ja alle keine Konzertreife 
erlangen, die wir Hau.smuslk hetn-iben. 
Wir freuen uns ja nur an der Macht 
der Töne, die ein Meister uns hinter- 
lassen hat. als unverKänKlichcs Krbe, 
auf daß wir es welterKeb^n und bewah- 
ren. C'.eniellin wir die Stunde, da eine 
Kerze l>n'iinl. während dr.iiißen der 
)4raue Noveiniiernebel ums Haus zieht. 
Fr(Hien wir uns an den beschwinfitcn 
Tönen eines Menuetts von Mozart eben- 
so wie an den einfachen WeistMi der 
Kleinen, die mit eifrißen Avisen auf die 
sdiwarzeii Nolenköpfe schauen. I.a.^sen 
wir uns verzaubern von der Stunde der 
Hau.smusik, auch wenn die kleinen, un- 
gelenken FinKerchen etwas d.anebensrei- 
fen . . . 

■ -     *   - — *-■ 
-I MO <'»•' •••/#«•. » •• 

. . . Krau lOlsbelh Wohlfahrt, Westendstralie ITi, 
zum H'2. und Herrn Mathias KemmcrlinK. 
Sudliche HinKstraße 23, zum »». GeburlslaK 
Hin 22. November; 
. . . Krau nmothca Hüthwohi. HurKerslr. 21. 
zum 78. und Krau Marie Koltinek. l^ipziKcr 
Straße 4, ebenfalls zum 7H. Cleburtstag am 
2:!. November. 

Kin gesundes und glücklichi'S neues Lebens- 
jahr wün.seht aucli die LZ. 

Busverkehr 
am Totensonntag 
alle 30 Minuten 

Die Stadtwerke Langen riditen wegen 
der Kinsciiränkun}? des privaten Kraft« 
wagenverkehrs am Totensonntag In der 
Zeit zwischen 9 und 20 l^hr einen Halb- 
stiindenbetrieb ein. l>en genauen Stadt- 
fahrplan K^ben wir in der Freitagaus- 
gäbe unserer Zeitung bekannt. 

Großes Interesse am Film 
Im Kähmen des vom städtischen Sozialamt 

verunstalteten Informations- und Unterhal- 
tungsprogramms für ältere Mitbürger wurde 
Im UT Kino der Film „Traumstraße der Weif 
von Hans Dominik gezeigt. Das Publikum — 
es hatten sich mehr als IHO Personen eingefun- 
den — verfolgte mit lebhaftem Interesse die 
Heise über die Panamericana. die sich vom 
Norden Alaskas ül)er Kanada, die USA, 
Me.\icn und die Staaten Mitlelamerikas durch 
ganz Südamerika bis nach I'Vuerland hinzieht 
und eine überwiiltigende B'ülle von Natur- 
schönheiten und historisch Interessanten Plät- 
zen ei-schließt. 

Auch das gibt's 
W ir berichteten heute mehrfach von Fahrer- 

fluiht. Daß jedoch audi das Gegenteil mög- 
lich isl, beweist ein Vorfall vom vergangenen 
Dienstag. Da hatte auf dem freien Gelände in 
der Zimmerstraße neben dem Finanzamt ein 
Autofahrer beim Rückwärtsfahren einen dort 
geparkten dunkelgrünen Simca mit OF-Kenn- 
zeichen am vorderen rechten Kotflügel ange- 
fahren und leicht besdiädigt. Der Fahrer gins 
darauf in das Finanzamt, weil er dort den 
Geschädigten zu finden hoffte. Als er zu sei- 
nem Wagen zurüdtkehrte, war der besdiä- 
digte Wagen bereits weggefahren. Der Fahrer 
bittet nun den Gesdiädisten, sidi bei der Pu- 

Sparen — einmal anders 
Uli fi.ier Sparkasse wird nicht nur (ii'ld 

gf.part. Dies jedenfalls kimn man an der 
innen Haupt iti-lle der IV -irks-iparkasse mit 
allen ihren Nebenstellen - hen. Seit let.''en 
Kieitag gehen dort n.'imlicl! abends nicht mehr 
tli.' Lirtiti-r lii r I .i-uciiti eklame und iti-r SrbBH- 
f''ii-1ir an. Damit leistet da. Cii-Iilinslitiit :>ei- 
IHTI Hiilran zu den ,Sp;trmallnahmen in d'-r 
Fn.'i .jn ver.^ni nuiig. 

Die neue Masche 
In der Naclit /um Donnerstag Wirde im 

Weil'.diirnweg ein l'KW auftiebrochen und aus 
seinem Tank etwa Litei Uenziii ab'.;e/apft. 

Am Mitlwiiihvormittag wurdi' in der Oden- 
waldstraße ein beiges Mof.i der Marke Molo 
(iu/./i entwendet. In der Nacht zum Donners- 
tag wurde im l*'orstriiig versucht, einen Opel 
Ciiinmodore /u entwenden Nach Aufbrevhen 
eines Ausstellfeiisters wurden das Lenkrad- 
schloß und die I.enksiiulenverkleidung be- 
scbadmt unil du- Ziinilkabel herau.sgi'rissen. 
S<hließlidi gül) sidi der Täti'r mit den Sitz- 
feilen und einer Taschenlampe zufrieden. — 
Nach der Spatschidil erli'bte ein Mann an 
seinem in der Wolf.sgartensliaße abgeslellten 
Wagen i-ine böse t)berras(hung: Alle vier 
Helfen waren plattgeslochen. 

Besinnung 

:-,;,.rihen u;r e- ruhig aus: Wozu 
d:eiil denn d<-r HuHlag, wi-nn die Welt 
ai'i T.i'^e danach noch g"nauso in T'n- 
niihi'ini. iM. wie lie (-.■ am Ta';e vorher 
w.ir'' flerade diese radikali Krage .'.^etzt 
iie fi. 1 richtiuen Stelle an. I'i.iß die Welt 
tat'ilcblich in liefer Unordnung stecke, 
t.vt eine völlig realistische Erkenntnis. 
Und v-enn man nicht vor oberfläch- 
licher Tagesunruhe und ebensolchen Ta- 
gi ..beruhigungsmitteln kurz-^ichtig und 
kurzatmig werden will, muß man ah 
und zu einmal steh(*nbleiben. um gründ- 
licher zu prüfen und th-fer zu fragen: 
,.W:is i.st eigentlich los mit der Welt, mit 
dem Menschen .mit mir?" Man muß sich 
/.«•it nehmen, um diesen Fragen auf den 
firund zu kommen. D(T Hußtag ist zu- 
nädist ein Geschenk an Zeit — Zeit 
zum Nachdenken, zum Besinnen, eine 
Möglichkeit, innezuhalten und aus der 
F.insicht in das Bisherige das Kommende 

am Bußtag 

neu ZU bedenken. Dabei schliigt dann 
allerdings der quantitaiive Zeitbegrifl 
in dtn qualitativen um. 

Genügt zum rechten ('berdenken di - 
Bisherigen und Kommenden ein einziger 
Tag im .lahr? Selb.stverständlich nicht. 
„Wenn .Tesus Christus spricht: .Tut 
Buße!' so hat er gewollt, daß das ganze 
I.eben der Glaubenden eine stete Buße 
sein soll." .So heißt es in der t^rriihm- 
ten ersten Wittenberger The.-e Luthers 
von 1517. Das bedeutet gewiß nicht, an 
jedem Tag kopfhängerisch rückwärts zu 
schauen, fasziniert von der Verkehrt- 
heit der Welt und dem eigenen Ante.l 
daran. 

Der Bußtag ist — un.'ibhängig von 
der .lahreszeit — tatsächlich eine Frage 
an unseren Zeili>egriff — an un.scr Be- 
greifen der //♦•ichen der Zeit und der 
Bedeutung der Zeit unseres I>el>ens. 

Abendmusik in der Stadtiiirehe 

Am Totensonntag, dem 25. November. 20 
Uhr. findet in der Stadtkircho I.angen eine 
geistliche Abendmu.iJik statt. Zur Aufführung 
kommen Werke von D. Buxtehude, A. Corelll. 
.r. S. Bach, G. F. Händel, A. Dvorak und 
.1 Alain Zu Beginn erklingen Präludium und 
Fuge, e moll von .1. S. Bach, fliese Komposi- 
tion Ist ein ,Iugendwerk des Meisters und ist 
formal einfach gehalten. K'.s folgt die .Sonate 
in g moll fiirVioloncello und Basso continua 
von G. F. Händel. 

Die C'horalfanlasie ..Wie schön leuchtet der 
Morgenstern" von D Buxtehude schließt sich 
an. Sie beginnt dreistimmig mit dem Cantus 
firmus in der Unterstimme Die Wiederholung 
bringt die Melodie in der ObiM-stimme iiei 
ähnlicher Führung der übrigen Linien. Im 
weiti'ren Verlauf iiilden Triolenbewegungen 
den motorischen Hewegungsunlergrund. Diese 
Art früher Choi alfantasie ähnelt C horalbear- 
beitiingen. wie sie später Max Heger liebte 
Alls dem Messias von G. h. H.indel wird die 
Arie „Ich weiß, daß mein Frlöser lebt" vor- 
getragen. Hierauf folgt D. Buxteliudi'S Cia- 
cona in c moll. Die t'iacona c moll ist D. Bux- 
tehiid.s bedeutendste Ostinato-Kompo.sition. 
Buxtehude hat noch zwei weitere Werke die- 
ser Art geschrieben. Die Pass;icaglia in d moll 
und <iie C'iacona in e moll. Die Ciacona in c- 
moll isl in Form. Rhythmus und Klangstnik- 

lur reicher als die beiden anderen Ostinato- 
Werke. Das Programm wird fort gesetzt mit 
zwei biblischen Liedern von Anton Dvorak. 
Dies<>n t>iblischcn Liedern liegen Psalmtexte 
zugrunde. Es folgt eine Violin.sonat« von A. 
Corelll. 

ZutTi Ab.schluß erklingt die Orgelkomposl- 
tion „Litanies" von .Tehan Alain. .1. Alain 
wurde am 3. Februar 1911 in Paris geboren 
und fiel im Indochinakrieg am 2fl. .Januar 
1941). .Sein Orgelwerk Litanies stellte er unter 
das Motto: „Wenn die ihristliche Seele in 
ihrer Verzweiflung keine neuen Worte mehr 
findet, um die Barmherzigkeit Gottes anzu- 
flehen. dann wiederholt sie ohne Unterlaß 
dieselbe Anrufung mit lebendigem Glauben. 
Die Vernunft erreicht ihre Grenze. Nur der 
f.laulje folgt ihrem Flug gen Himmel." Die 
immerwährende Wiederholung, ja die Stei- 
gerun:; durch Akkordwedisel auf versdiie- 
deneii Manualen und schließlich durch das 
Thema im Pedal accel. nindo beschwören eine 
F.Ustase herauf. Der Organist muß dabei die 
Kli|ipe einer in dreistimmigen Akkorden ab- 
laiifi'iiden Themenstelle ülierwinden, eine 
Sdiwierigkeit. die selbst der Komponist als 
se hr groß zugab. Die Abendmusik wird ge- 
staltet von: Huth Scifcrt-Bambach, Violine. 
Peter Seifert. Violoncello. Angelika v. Quadt. 
Sopran. Orgel und Cembalo: H.-.T. Rhode. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aui der PetrusnemeInde 

In der Zeit vom 19. 11. bis 28. 11. 73 findet 
eine Hau-ssammlung des Gustav-Adolf-Werka 
für das Waldenser Internat Gould In Florenl, 
für die Ev. Spanler In Zaragoza» zur Errich- 
tung eines Gemeindehauses, und für drei ver- 
streute Gemeinden im heimatlichen Wester- 
wald, statt. Die.se Sammlung wird allen be- 
sonders herzlich empfohlen. „Lasset uns Gu- 
tes tun an jedermann, allermeist aber an de« 
Glaul)ensGenossen". Gal. 6, 10. 

ACL-Schnitzeljagd 

per Fahrrad 
Der Automobil-Club Langen im ADAC 

hat auf seine motorisierte Fuchsjagd 
verzichtet. Im Vorstand des ACL war 
man der Auffassung, daß bei der der- 
zeitigen öikri.se eine solche Veranstal- 
tung nicht zu veranworten sei. Als Aus- 
gleich bietet der ACf, seinen Mitgliedern 
und l""reunden für den 1. Dezember 
eine Schnilzeljagd mit dem Fahrrad 
an. Näheres wird vom Vorstand nodi 
bekanntgegeben. 

Die Toten mahnen: vergeßt die Lebenden nicht 

Eindrucksvolle Feierstunde zum Volkstrauertag 

»ic ItcfürchtunR. Feiern zum Volkstrauertag kiliinl -n zur Routine oder gar zur Pfli<4it- 
üliung werden, sdiieii am Sonntag hi der Trauerhalle des Friedhofs I.ugen gestraft zu wer- 
den. Sowohl von der lleteiligung her - die Halle war bis auf den letzten Platz besetzt - 
als au<-h vom Inhalt und der stilvollen Umrahmung durdi die Kantorei der Martin-Luther- 
(ienielnde wurde die Feierstunde zu einer eindrucksvollen »emonstration. 

VdK-Voi-sitzender Christian Schneider un- 
terstridi in seiner Ansprache, dali die Arbeit 
dieser Organisation, die sidi der Betreuung 
von Kriegs-, Wehrdienst- und Arbeitsopfern 
sowie Opfern der Gewalt verpflichtet fühle, 
nach wie vor von großer Bedeutung sei. Im- 
mer noch müsse man die bittere Feststellung 
machen, daß Kriege und andere Formen der 
Gewalt unablässig auch heute angewendet 
würden, um Positionen geistiger und materiel- 
ler Art zu behaupten und auszubauen Die 

Zustände an vielen Stellen der Welt könnten 
entmutigend auf jene Menschen wirken, die 
sich für den Frieden einsetzen. Dennoch dürfe 
die These nicht zur Illusion werden, daß 
Krieg und Gewalt kein geeignetes Mittel zur 
Fortsetzung der Politik .seien. 

Zur Frage nach der Berechtigung des 
Volkstrauertages meinte Schneider, man wolle 
durchaus nicht nur in der Vergangenheit 
leben, sondern an Gegenwart und Zukunft 
denken. Dazu gehüre es aber, daß man aus 

den Fehlern der Vergangenheit lerne. Vor 
allem müsse man Achtung haben vor jenen, 
die im guten Glauben und voller Vertrauen 
in den Krieg gezogen seien und für ihre An- 
gehörigen und Mitmenschen in der Heimat 
I^bens- und Gesundheitsopfer gebracht hät- 
ten. Daraus entstehe die Verpfliditung, für 
die Hinterbliebenen und Betroffenen zu sor- 
gen, und zwar In gerechter Weise, was leider 
nicht immer der Fall sei. Die Mahnung gehe 
besonders an die junge Generation, mit allen 
Kräften für die Erhaltung des Friedens zu 
wirken. Wenn dies der Fall sei, dann habe 
der Volkstrauertag seinen Zweck erfüllt. 

Bürgermeister Hans Kreiling zitierte einen 
Wissensdiaftler, der die Menschen unserer 
Tage bezichtigt habe, unfähig zum Trauern 
zu sein. Wenn auch — so der Bürgermeister — 
mit zunehmendem zeitlichen Abstand, wach- 
sendem materiellem Wohlstand und damit 
seelischer Verkümmerung die persönlidie 
Distanz zu den Ereignissen des Krieges und 
der Vertreibung Immer blasser zu werden 
drohe, werde man angesichts der schrecklichen 
Wirklichkeit unserer Tage zum Nachdenken 
gezwungen. Viele verantwortlichen Macht- 
haber und Politiker hätten nichts hinzuge- 
lernt. Noch immer würden Menschen in den 
Tod getrieben und sinnlos ermordet. 

„Wann endlich", fragte Kreiling, „werden 
wir dieser menschenverachtenden Unmoral, 
geboren aus politischem Dogmatismus, Ras- 
senwahn und religösem Fanatismus, mit Ent- 
schiedenheit entgegentreten? Wann endlidi 
werden wir den Heuchlern, die vom Frieden 
reden und in Wirklichkeit Waffen liefern, 
auf der einen Seite sogar sogenannte Frie- 
denskongresse veranstalten und gleichzeitig 
am Stacheldraht wehrlose Menschen ersdiie- 
ßen ,die Maske vom Gesicht reißen? Wir, die 
Lebenden, die Überlebenden ,dürfen niemals 
das Leid, die Tränen, die Schmerzen ver- 
gessen. die unseren Mitbürgern zugefügt wer- 
den." In leidenschaftlicher Anklage das Töten 
von Menschen zu verurteilen und zu ächten, 
sei unsere ständige Aufgabe. Nur so könnten 
wir dem Andenken der Toten dienen. 

Jugendliche der Kantorei lasen aus Briefen 
und Aufsätzen von Mensdien aus aller Welt, 
führten in eindringlichen Zahlen die Schreck- 
nisse der Kriege an und veranschaulichten 
auf eindringliche Art, daß der einfache und 
auch der junge Mensch in jeder Form von 
Krieg und Gewalt nur die Ursache von un- 
säglichem Leid sehen kann. 

Unter den Klängen des Liedes vom „Guten 
Kameraden" schritten die Delegationen zum 
Ehrenmal und legten dort als Zeichen der Ver- 
bundenheit Kränze nieder: der VdK, der 
Reichsbund, die Heimkehrer, die Feuerwehr 
der Gewerkschaftsbund und der Magistrat. Am Fhrennirt fles rrlcdhofs wurden M VontstTsnertaf «um Oeaenken der Opfer atw den 

letzten Krieiea Kränze niederfclcgt. 
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105 für Weber, 38 für Kurth 
Nominirrung de« stellvertretenden 

SI'D-I.andlagskandidaten 
Der SPD-Ortsverein hatte seine MitRlieder 

am Kreltagabrnd in den kleinen Saal der TV- 
Turnhalle eingeladen. Wiehtigster Tagesord- 
nungspunkt war die Wahl des I.andtagskandi- 
daten und dessen Stellvertreter. Kinvtlmmig 
votierten die 146 stimmber.-ehtigten Versamm- 
lungsteilnehmer fUr den Sozialminister und 
I.andtagsabgeordnrten Dr. Horst Schmidt. 
Nicht ganz »o einfach gestaltete sich die Wahl 
des Stellvertreteters. 

Vom Ortsvereinsvorstand wurden zwei Kan- 
didaten vorgesdilagen: Ort.svereinsvorsitzen- 
der Karl Weber und der Vorsitzende der 
Jung.sozialisten. Matthias Kurth. Beide hatten 
im Vorstand jeweils sieben Stimmen erhallen. 
Beide Kandidaten erhielten die Gelegenheit 
zu einer persönlichen Vorstellung. 

Matthias Kurth. 21 .lahre alt und in Hei- 
delberg geboren, seit 1962 in Langen wohn- 
haft. zur Zeit Student der Rechtswissen.schaft 
an der Universität Frankfurt. s<'it 19H8 Mit- 
glied der SPD, Mitglied des Bezirksvorstan- 
des der .lungsoziallsten von Hessen-Süd und 
Mitglied des Unterbezirksvorstandes. gab 
einen Überblick seiner Vorstellungen zur l^an- 
despolitik. Karl Weber In Stichworten: 1932 
In Mühlau Im Vogtland geboren, seit 1951 in 
Langen, trat 1962 der SPD bei. drei .lahre im 
Vorstand der .lungsozialisten, seit 19B9 Orts- 
vereinsvorsltzender, 1970 zum Stellvertreten- 
den Landtagskandidaten gewählt, .seit 1972 
Im Unterbezirksvorstand und seit 1973 stell- 
vertretender Unterbezirksvorsitzender. Karl 
Weber ist seil fünf Jahren Stadtverordnetea- 
und wurde 1973 zum Fraktionsvorsitzenden 
iielner Partei im Stadtparlament gewählt. 
Einige Jahre war er ijei der Flugsicherung In 
Frankfurt tätig, 1970 übernahm er die Auf- 
gal)en des Ge.sdiäftsführers der Hessischen 
Flugplatz GmbH in Egelsbach. 
Nach einer heftigen Diskussion entschieden 
sich 105 Mitglieder für Karl Weber als stell- 
vertretenden Landtagskandidaten. Matthias 
Kurth erhielt von der Versammlung 38 Stim- 
men. 

Letzter „Aulosonntag" 
Lag es an dem für diese Jahreszeit sclionen 

Wetter oder an der drohenden Benzinknappheit, 
daß am Sonntag viele ihren rollenden Untersalz 
mit Schusters Rappen verlauschten? Jedenfalls 
vi/ar mancher Waldweg mehr bevölkert als die 
Straßen. Bei geschlossener Schranke — das 
konnte man in Nachbargemeinden sehen, die 
noch keine Bahnüberführung haben — stellten 
die Autofahrer ihren Motor ab und kamen da- 
durch den Wünschen der Umweltschützer ent- 
gegen. wenn auch aus anderen Gründen. Jeden- 
falls war es ein kleiner Vorgeschmack auf die 
kommenden Sonntage, an denen Fahrverbot an- 
geordnet ist. Man wird sich auch daran gewöh- 
nen. Vielleicht werden manche auf diese Art 
merken, wie bekömmlich das Zu-Fuß-Gehen für 
die Gesundheit ist. 

Zum letzten Mal an diesem Sonntag fuhren die 
Fußballfans per Wagen zur Stätte ihrer sonntäg- 
lichen Betriebsamkeit. In den nächsten vier Wo- 
chen wird das Sonntagsvergnügen „Fußball" auf 
den Samstag verlegt. Offenbar fürchten die Ver- 
eine, daß die Bequemlichkeit bei den Anhängern 
doch stärker ist als die Anhänglichkeit zum Ver- 
ein. So ist wenigstens die Gewähr dafür gegeben, 
daß die Stadien voll werden, gespart ist dabei 
allerdings nichts. Aber vielleicht tun sich manche 
Sportplatzbesucher zusammen und fahren ge- 
meinsam, Schließlich hilft jeder gesparte Liter 
Treibstoff die Krise leichter überwinden. Da hel- 
fen selbst die besten Beziehungen nichts, die 
viele zu haben glauben. Wenn die Tanks erst 
einmal leer sind, ist der ölen aus Und soweit 
will es doch sicher niemand kommen lassen. 

Spielzeug als Entwicklungsanreiz 

Interessante Ausstellung im Saal der Martin-Luther-Gemeincle 

Im Crineinilesaal der Martin-!.uthrr-Grmrinde eröffnete Bürgermeister Hans Kreiling dir 
.Ausstellung der Volkshoehsehuir „Gutes Spielzeug", fnter den ersten Resiiehern befan- 
den sieh Stadtverordnelenvorsteher Dr. Heinz WIeklinski. der SPIl-Orlsvereinsvorsitzeitde 
Karl Weber. FI)P-( hef Dieter Bahr, Christian Sehneider von der M:V und andere "Vlit- 
glieder der Stadtverordnetenversammlung, Aueh Vertreter der Volkshoehsriiule, dis So- 
zialamtes und die Leiterinnen der T.angener KinderKärten «aren gekommen. 
Der Bürgermeister wies In seiner Eröff- 

nungsrede darauf hin. daß Spielen früher von 
vielen Erwach.eenen als etwas Uberflüs.siges. 
Unnützes oder gar als Zeit Verschwendung ab- 
getan wurde. Durch die Erkenntnisse der mo- 
dernen Pädagogik habe das Spiel eine völ- 
lig neue Bedeutung erhallen. Es .sei für die 
Entwiddung des Kindes, das sich mit .seiner 
Umwelt auseinandersetzen müsse, von gro- 
ßer Bedeutung. 

..Allerdings", so Bürgermeister Kreiling, 
„verliert das Spiel seinen Sinn, wenn es auf 
einen bestimmten Lernzweck au.sgeiichtet Ist, 
der der Entwicklungsstufe des Kindes nidit 
entspricht. Denn nur wenn es frei von Zwän- 
gen i.sf. kann es seinen Zwe(J< erfüllen. Lern- 
effekte sollten sich spirlerl.seh und unbeab- 
sichtigt wie von .selbst einstellen, nie aber 
durch irgendwelchen Zwang erzielt werden. 
Das Kind ersdilleßt sich Im Spiel .seine Welt 
und lemt. sich und seine Mltmensehen zu be- 
greifen. Jedes Objekt, mit dem es die Bilder 
.seiner Phantasie in die Healllät umsetzen 
kann, isl ihm dabei als Spielzeug willkom- 
men. Tedinisch allzu perfektes Spielzeug, da.s 
der kindlichen Phantasie keinen .Spielraum 
mehr läßt. Ist daher völlig ungeeignet und 
weder zeit- noch klndgeinäß." 

Kreiling fuhr fort, die Eltern stünden heiito 
vor einem nahezu unülXMsehbarcn Angebot 
von Spielzeug. Beim Kauf eines Spielzeugs 
müsse immer die P'rage im Vordergrund ste- 
hen, weichen Wert es für das zu be.sclK'n- 
kende Kind habe. Deshalb sollle nicht die 
Wahl nach Aussehen oder I'rels erfolgen. Kin- 
der legten andere Wortmaßstäbe an als F.r- 
wachsene. Ein Spielzeug sollte danach ausge- 
wählt werden, ob es dem Kind ein Maximum 
an Entwlckliingsanrelzen vermittelt und ihm ' 
zugleidi ein Gefühl der Geborgenheil schenkt. 
Dabei sollte vermieden werden, allzu svste- 
niatlsch nur nach einer besUmmlen Altersstufe 
vorzugehen: in erster Linie sollte dn- Ent- 
wlcklungs-stand des iMJt.reffendnn Kindes in 
Erwägung gezogen weiden. Auch eine rein 
geschlechlsspezifisdie Auswahl. Puppen für 
die Mädchen, technisches Spielzeug für die 
Jungen, sei wenig sinnvoll; ausschlaggebend 
sollten allein Neigungen und Intere.ssenlage 
des Kindes sein. 

Der Bürgermeister stellte fest, daß Eltern 
und Erzieher bei der Auswahl von .Spielzeug 
vor eine wichtige Ent.scheldung gestellt wür- 
den. Die Ausstellung, die nach den modern- 
sten psychologischen und pädagogischen Er- 
kcnntnis.sen aufgebaut sei, solle wertvolle 
Hinweise geben und anhand von Beispielen 
zeigen, welche Spielsachen für die jeweilige 
Entwicklungsstufe eines Kindes zu empfeh- 

len sind. Bi'i der Auswahl der Spielniittel sei 
davon ausgi>gangen worden, daß da.s Spielzeug 
cMncn echten und dauernden .Spielwerl hat. 
einwandfrei verarbeitet und einfach und 
schön in Form und Farbe ist. Bewußt habe 
man auf Spielsachen verzichtet, die in den 
Bereich der Vorschulerziehung und damit in 
die Hand des erfahrenen Pädagogen gehöre. 

Absdilleßend sagte der ]iiirg*»rmcl.s1er: 
..Natürlich kann und soll diese Au.sslellung 
keinen Anspruch auf Vollständigkeif erhe- 
ben. .Sie will den Eltern und Erziehern An- 
regungen zum Wohl und zur Förderung ihrer 
Kinder geben." Hans Kreiling sprach allen 
.seinen Dank aus. die mitgeholfen haben, diese 
Ausstellung zu organisieren und zu gestalten. 
Sein Dank galt auch der Martin-Liilher-Ge- 
melnde für die Hereltstellung des Saales. 

I*bersicht!ieh in Siidigebiete und APe ■ tu- 
feil aufgegliedert, wird i ;ne Fülle von S|-el- 
sachen und Hiidu-rn gezeigt Für die Kleinen 
gibt i's Nachzieh- und Greif.vpiele, Spiele [iir 
die Fiirdining der Sdiulreifrent«ckliin'.:. I-iir 
K.iider, die ben it.s zur Schule gelu ii wcrilm 
Spiele gezeigt, die die Mengenlehre näh, : !■■ ir,- 
geii .-nwie Denk- und Zahlens|)!ele, ;mr. i— 
dem Miiterial für das Hollenspiel, dem h(':ilc 
i-ine besiindere Hedi'utung ziikoi iint. .Spiele 
für die ganze Kamille. Ix'rn- und Piizzle-pii le 
Koiistruktionsmaterial. Hoi/s])ieI,sadien und 
P.auklötze werden in großer Zahl angeboten. 
Außerdem sind Musikinstrumente und vielo 
Biicher ausgestellt. 

An einem Informationssland können In', r- 
e.^senten Näheres über Beziigsciiiellen und 
Preise der ausgestellten Si)ielsaehen und Bli- 
chen erfahren. Eine Ecke des Raumes wurde 
als Splelecke hergerlditel. Sie erfreute siih 
bereits kurz nach der Eröffnung bei den Kin- 
dern großer Beliebtheit. Hier wiinie auspro- 
biert. ob die Holz(>isenbahn auch gut auf den 
Sehlenen gleitet und ob der Baukasten auih 
das hiilt. was auf seiner Verpackung verspro- 
chen wird. 

Die Ausstellung Ist bis einsihließlich Dim- 
nerslag, den 22 November geöffnet, und zwai" 
am Dienstag und Donnerstag von 14 bis 18 
Uhr. am Büß- und Bettag von 10—12 Uhr und 
von 14 bis 17 Uhr. 

nie Ausstellung „Gutes Spielzeug" im Ormeindesaal der Martin-Inthrr-Gemeinde 
Oherlindeii land sehoii bei der Kröffniiiig am !■ reitagnadiniitlag starke Beaehtung durch die 
Kinder und ihie KUern. Man sieht es den Orsielitrin an — hier Bürgermeister Hans Krei- 
nng im Grspräeh mit Rektor a. I). .lohannes Johannes KaJberlah ■ 
Rctroffen hat. daß man Ins Sc*hwar/.i* 

Große Vereinsschau mit über 350 Tieren 

70 Jahre Kaninchen- und GeflUgelzuchtvereln 1903 Langen 
Anläßlich des 70jährigen Bestehens des Ka- 

ninchen- und (Jeflügclzuchtverelns 19()3 Lan- 
gen wird die große Vereinsschau bereits am 
kommenden Samstag, dem 24. November, um 
14 Uhr Im „Lämmchen" In Anwe.senhelt von 
Bürgermeister Kreiling und weiteren Ehren- 
gästen eröffnet. Dabei werden nicht nur die 
Stadt-Ehrenpreise an die Züchter übergeben, 
sondern auch zwölf Mitglieder für ihre über 
Süjährlge Treue zum Verein mit einem kleinen 
Präsent geehrt. 

Insgesamt stehen dem Verein vier und ein 
in Probcarbelt stehender Preisrichter für die 
über 350 Kaninchen. Hühner und Tauben zur 
Verfügung. 43 Aussteller zeigen rund fünfzig 
Hassen und Farben aus der Kleintierzucht 
der Öffentlichkeit. Die Jugendgruppe ist mit 
insgesamt 75 Tieren angeschlossen. Eine gut- 

■sorllerte Tombola, viele Frelverlosungsgegen- 
slände auf die Eintrittskarten und ein in die- 
,sem Jahr erstmals von einer Frauen-lniliatlve 
unterstützter Jugend-Basar sind außerdem 
Bestandteil der großen Vereinsschau. Der Ein- 
tritt für Erwachsene beträgt eine Mark, für 
Kinder und .lugendlidie 50 Pfennig. Die Be- 
völkerung von Langen und Umgebung ist 
chauch zu Fuß" herzlich eingeladen. 

Die Schau ist am Samstag von 14.00 bis 
17.30 Uhr und am Sonnlag von 9.00 bis 17.30 
Uhr durchgehend geöffnet. 

Die Frelverlosungspreise, getrennt für Er- 
wachsene und Kinder, werden am Sonntag 
nach Schluß öffentlich ausgelost und am 
27. November in der Langener Zeitung be- 
kanntgegeben. (Siehe auch die Vereln.sanzelge 
in dle.ser Au.sgabe.) 

Langener Jugend musiziert 
Die Volkshoch.sdiule Langen kann in 

dles(-m .lahr auf ein 25jährlges Be- 
stehen zurückblicken. Aus diesem 
Grund findet am kimirnemlen Sainsliif.'. 
dem 24. November, um 15 Uhr im gro- 
ßen Saal dt-r TV-Turnhalle eine Ver- 
anslaltung statt, in der unter dem .Motto 
„f^angener .Jugend musiziert" Insgesamt 
fünf Kinderorchesler mit über 100 Mit- 
wirkenden einen Querschnitt durch ihr 
Kepertolre geben. CUeichz.eltig werden 
im Foyer Arbeiten und Werke aus ver- 
schiedenen Kursen der Volkshochschule 
gezeigt. 

. . . des sagenumwobenen Odenwaldes liegt unsere 
Braustälte. 
Unser weiches Brauwasser fließt von dem klaren Ge- 
birgsquell direkt in unser Sudhaus und sichert eine 
gleichbleibende Qualität unserer Biere. 
Unsere neue vollautomatischeAbfüll-Anlage sorgt noch 
schneller für die Belieferung unserer Kunden und... 
wir haben für jeden Geschmack das richtige Bier: 

Schmucker export 
Rchmucker edel-pils 
Schmucher meister-pils 
Schmucker edel-malz 
Schmucker ü^eisterbock 
Schmucker dixt 
Schmucker weizenbier 

Pr®sitaufein 

Schmucher 

BiGr(1uen**ein 

aus Mossautal • Odenwald 
Ihr Ll«fer*nt für Schmucker Bier quellrein wohnt ganz in Ihrer 
M&he. Bitte rufen Sie uns an: 06061>6051iwir nennen ihnen tofort 
Nemei A<}r*et« und Tel. Nr. three Qchmucker Bier Lieferenten. 
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»Diese Behauptung ist eine Unverschämtheit« 
Uli* antwtirU'l <lrni MdB < oppik (S!*0) 

Aut <]..• hrftiucn Atlaikcn (i<s Sl'U-Hun^ dcstaiistibfioorclnrton M.'tnfl'fd ' 
1 yui' l.l^ovMv :.uf rl.-m Hun<les,,art...t.R 
der Krcicn Dcmoki ati ii in V\ ipsbailrn (ii_r 
Viii .il«Ti<lr des Krcisv.-i l)imdcs OffcnbiiA, 
Karl Hi-inz Keil/lnin ((.ot/i nhaiii). I>ic I e 
haui.luntJ C..i)pik.s, den 
ordncIcM r<-lile « s an ijersonlldK nn KnRuRe 
ni.'id, nannte Heil/lein . Ino , 
7.11ti .-fren.l hal)L- Copiiik erkannt, da« d . H)I 
rs al>lehne, „etwas sdinell /.u marhen , sun- 
d. Hi sid, an du- Koalilion^ereiimarunsen 
h.iite. Keit/.iein: ,.Ks Kibt KorderunRen und l)i..kiissioiisl>eilraRe im s()/ialdein()ki alisth» ri 
l.auer, die uanz sieher niehl mit dem ln''-j'l 
der Ki RieninKserklarunU /.u , 
I)ii- Kl)!' Ix tone al)er immer wieder da» tmt 
/.u inirnenarbeil nur auf der (irimdlaRC der 
KpRierunf, '-rklärunR moRlie»» sei, und das sei 
keine so/ialistisrhe, windern eine so/ial-llbe- 
rale Die Veranlwortlidien beider 1 arteieii 
si M ii entsehlii'^en. diise HcRieriniRserklarunR 
zu verwirkliehen. 

I<,.it/Iein erklarte weiter, die 1' DI K'' ' 
null ' ih"' '/»i^tipim'inu /u V»»ist.iHlbniunK 

von Versit+ieruiiRen, H inken und Investitions- 

kontrollen. Dureh zunehmende I'olitisierunR 
wartise das Verständnis der Bur«er dafür, dall 
Koalitionen keine Kablnetlsstückehen weniRcr 
Leute sein dürfen. Die Bildung der soz.lai- 
libiTalen Koalition sei innenpolitiseh als He- 
formpolilik und auHenpolilisch auf die Ver- 
standlRunR mit dem Osten anReleRt. Rcitzlem 
saRle weiter: „SolanRe diese Situation anhalt, 
"wird man die KoalitUm haben." .Jeder SPD- 
AbReordnete habe das Redit, die Vorstellun- 
Ren der FDP zur MitbestimmunR abzulehnen, 
das Rleiehe Recht aber habe aueh die FDI'. 
ubersteiRerte KorderunRen der fiewerksihaf- 
ten und bestimmter Kreise der SPD abzu- 
l(-hnen. Ansehliefiend hob Reitztein hervor, 
daß soldie unqualifizierte Angriffe des Kol- 
legen Coppik den Wühler über die inneren 
Probleme der SPD hinweRtäuschen könne. 
Die FDP sei eine Resehlossene und eiRen- 
stiindi^ü Partei. Sin strhc fest auf H.isis 
der Freihurger Thesen und sei der Cfarunt 
einer so/ial-Iiberalen Politik in der Uegie- 

Claus Detnke einziger Kandidat 
De CDU-Krcisgrupi>e West hält am trei- 

tüR um 1» Uhr im Bürgerhaus von 
ihn- WahlkicisdeleRiertenkonferenz. »b. Auf 
der VorsdihiRsliste zur I-andtagswahl steht als 
einziger Kandidat für unseren Wahlkreis 4« 
der derzeitiRC CDU-Abgeordnete Claus Demke 
BUS l,angen. Als Stellvertreter kandidiert nur 
Dr Klaus l^ippold. Kreisvorsitzender der 
JunKeri Union. ... 4^« 

Im Ansdiluß an die Wahlkreisdelegierten- 
konferenz findet im ßleiehen I^okal ein Kreis- 
narteltag statt. Auf der Tagesordnung stehen 
der Beridit des Siebener-Aussdiusse!., Vor- 
schläge für die Plazierung der Kandidijten auf 
der I.andesUste. die Nominierung für die 
T.andesllste und Verschiedenes. 

CDU-Gesellschaflsabend 
Ihren diesjährigen Geseüsehaftsabend ver- 

anstaltet der CDU-Ortsverb ind am Samstag 
um 20 Uhr in der Brunnenstube der Gast- 
stätte „Zum Haferkasten". Zu der geselligen 
TaiizveranstaltunR sind alle Mitglieder und 
Freunde der CDt' hev/.lich i-ingcladen. 

Sozialminister schreibt an Ehmke 
(legen don von der Bundespost geplanten 

Wegf.ill der Geldzustellung durch den Post- 
brieftrftger hat sich Soz.ialminister Dr. Horst 
Sdimidt gewandt. In einem Schreiben an den 
Bundespostminister F.hmke wies er dar^f 
hin. daß In der Bundesrepublik mehr als aöit 
Millionen Menschen über 65 .fahre alt sirid. 
Für viele von ihnen sei ra aus gesundheit- 
liehen r.ninden e>infach nicht zumutbar. wegen 
jeder Geldüberweisimg selbst zum Postamt 
zu gehen. Das gleiche gelte auch für Millio- 
nen Körperbehindert!' und Kranke. 

Nach Anslrfit des hessischen SoziaImini.st<'rs 
sollten F.lnsparungen bei der Bundespo.st auf 
keinen Fall dazu führen, daß elementare Be- 
dürfnisse einer Vielz.ahl alter, behinderter 
und kranker Mitbürger dann nu+it mehr be- 
friedigt werden können. Dr. Sdimidt appel- 
lierte abschlienend an I'rofessor F.hmke. seine 
F.ntsdieidung im Interesse dieser Menschen 
notlnTials zti iii)erprüf(*n. 

„stifte mit Köpfen" 
Das Thcatcrkollektiv ..rote lube" aus Mün- 

chen präsentiert am Freitag um 211 Uhr im 
Bürgerha'is SprendlinRen das I^hrstuA ..Stiftv 
mit Köpfen" für junge Arbeiter, l.ehrUnRe 
und .S.hüler „und solche Bundesbürger, die 
sich mit der Ausbildung .lugendlidier befas- 
sen '. 

Dreimal Fahrerflucht 
Am Dr) iner.stagmittaR wollte eine Auto- 

fahrerin mit ihrem Wagen von der Berliner 
Allee aus in die Mörfelder Landstraße ein- 
biegen. Dabei fuhr sie über eine Verkehrs- 
in.sel, uberrolUa eine Blumenschale und 
streifte noch einen Laternenmast. Erst an der 
Kreuzung Pittlerstraße hielt sie an. besah sich 
den Schaden an ihrem Fahrzeug und fuhr 
dann weiter. Zwei Stunden spater konnte sie 
aufgrund des von Zeugen abgele.senen Kenn- 
zeidiens und der Personenbest+ireibung in der 
Nahe der Unfallstelle gestellt werden. Da sidi 
bei einem Alkoholtest ein Rührchen verfärbte, 
wurde eine Blutprobe entnommen und der 
Führerschein sichergestellt. Der Sdiaden. der 
bei dem Unfall entstand, wird auf 1300 Mark 
geschätzt. 

Noch ungewöhnlicher war ein Vorfall^ am 
Sonntagmittag. Da b<-schadigte in der Carl- 
.Schurz-Straße ein rückwärtsfahrendes Auto 
einen geparkten Wagen. Der Fahrer stieg aus. 
besah sich den Schaden und steckte einen 
Zettel an den Scheibenwischer des geparkten 
Wagens und fuhr dann weg. Kin Zeuge hatte 
den Vorfall beobachtet und sich auch das 
Kennzeichen notiert. Kr RinR darauf an den 
beschädigten Wagen und stellte fest, daß der 
Zettel unbeschrieben war. 2000 Mark Sach- 
schadc>n waren entstanden. 

Sehr schnell geklärt wurde der dritte Fall 
von Fahrerflucht. Von Sprendlingen kom- 
mend, war ein Mann mit seinem Wagen am 
Sonntagabend in die Baustellenabsperrung auf 
der B .T in Höhe des Altenheims Refahren. 
Anstalt anzuhalten und den Unfall zu melden, 
setzte er seine Fahrt fort, bis er in Darmsladt 
von der Polizei gestoppt wurde. 

Schwer verletzt 
An» FreitaRmcjrgen mußte ein Mofa-T* ahrer 

schwer verletzt ins Dreieidi-KrankeMhaus eiii- 
gelielcrt werden Kr hntte in cler Südlichen 
Riiigstiaße vor cler V\'iiller KietlR-Straße eine 

CDU-Stellungnahme zur Nahost-Resolution 

Stelliincnalime (l.esrrbrief) /nm Tlirnia 
.XiiflösuiiK des r.II.. 

Wenn zwei sich streiten, freut sich der 
Dritte" l"icl« i ti ifft dieser Sprudi in Sa- 
chen Auflösung des P.IL nicht zu. denn det 
OiUverbuud dc-r .lU l .ajigen hat mit Hedauern 
du* PiP-wernttteilunRcTl' vnrt .TltYißdemOkraten 
und .lungso/i.nlisten zum Thema in der Aus- 
(;:il)i- cler l.angener Zeitung vom K! 11. 73 zur 
Kenntnis gi-non)inen. (ieraclc hierbei zeigt sich 
wii^dcM- f.nnial. wie die sonst sei „beeile Well" 
di'i zwei sich Strc'itenden .lugenclorRanisatio- 
n.'M aiis-ieht. Iiier ist jeder darauf bedacht 
den pnlili''clicii (legner clie in der Vc^i'Rangen- 
bc it dl IMI. entstandenen Mißstände in dic> 
Sebnbe -u .sdiieben. SIc'llt sid) die Frage, wo 
hi'"'l>ei das sonst so viel gespriesene ..Demo- 
ki..ni'\c r '.inclnis' bleibt, denn zum P.M. gc-- 
    eben nicht nur die .lungso/ialisten. um 
zu liesihlieUen (auch Parteiintern), daß cler 
P.'l aul,i;e!ii.-l wird, hierzu gehören auch 
.IiMiiideiiiiiUraten und .hmge Union 

\iillei ilt in ist es ja wohl müßig, vergangene, 
schon t.i>t vergessene Fehler des PJL wieder 
im cU'i Mottenkiste au-,zii|:raben. um sidi bei 
d C.clfu'enheit wieder elnni.il den „schwar- 
•/, . ■ 7ii.:tprken zu können. 

lIcMlit ilie Frage, ob c?s nicht sinnvoller 
\\ 'i.*, '-.ch mit entsprechender pei'soneller Be- 
.si 'ui-g Moilinial.-: über clie Zukunft des P.IL 
7.1, iin'eii'allen. denn während des äußerst 
Iii.u;c-n Wintersdilafs des P,IL (1 .lahiv) 
Rind einii'e personelle Veriinclerungen inner- 
h:ill> iier im P.M. vertretenen Organisationen 
aulgetrelen und somit wohl auch einige Ver- 
äittliM'ungen in IVvng auf die zum Thema be- 
Sli liende Meinung. Der Ortsverband der .lun- 
gru Union würde eine solc'he neue Zusammen- 
kunlt sehr bi-grüßen. 

.hinge Union Deutschlands 
— Ortsverhand Langen — 

DiT Vorst.ind des Kreisverbandes Offen- 
badi-L:ind der llnion der Vertriebenen in der 
CDU l'SU — Ost- und Mitteldeutsche Vereini- 
gung — hat in einer SitzuriR Stellung zur 
Nahost-Hesolution cler neun KO-Außenmini- 
ster genommen. Zum Thema der friedlichen 
Bc'llcRung cles Nahost Konflikts hatten die 
Länder cler Kurcipäischen Gemeinschaft eine 
gemeinsame Auslegung der UNO-Resolution 
Nr. 212 von l!l«7 veröffentlicht. Kiiier der 
Kernpunkte ist die Forderung, daß eine ge- 
w.ilt.sume Aneignung frc^mden Territoriums 
unannehmbar sei. (iemäß der französischen 
.^u.s^l•Rung cler l'NO Resolution Nr. 242 ver- 
langen clie .Außenminister von Israel clie Räu- 
mung aller im ,Iahre l!lti7 bc-set/ten C.eblete, 
Sie können sich dabei /usat/llch auf versdiie- 
deiie vcilkerreditliehe Abkommen stützen, die 
ebenfalls die .Annexion fremden Territoriums 
sowie die Vertreibung cler Bevölkerung .strikt 
untersagen. Die UdSSR hat sich mit ihrer 
Unti rsdirift ebenfalls zu diosem Prinzip be- 
kannt. Sie will diese (irundsätze offensidit- 
lidi jedoch nur dann angewc-ndet wissen, 
wenn sie nicht ihren eigenen Machtanaprüdien 
zuwiderlaufen. 

, Da die neun europäisdian Außenminister 
sich dii>sbezüglich erstmalig zu einer gemein- 
samen Auffassung durdigeruiigen haben, 
kann clie deutsdie Bevölkerung nur hoffen, 
daß die in dieser Kntsdiließung anerkannten 
Prinzipii'ii auch für andere gewaltsam an- 
nektierte (lebic'le gelten sollen", heißt es in 
der Pres.seinformation. Bisher habe als ein- 
zige Rc?gierung der Welt clie cler Volksrepu- 
blik China zum Bei.splcl die Annexic)n der 
Ciebiete jenseits von Oder und NeifJe öffent- 
lich verurteilt. ..... 

Der Vorstand vertritt in dieser Hinsicht die- 
selbe Auffa.s.sung wie der frühere DGB-Vor- 
sitzende f.. Rosenberg. der in einem Artikel 
in der ..Ciewerkschaftspost" erklärte, daß bei 
einer einseitigen Anwendung der UNO-Reso- 
lution Nr. 212 von inU7 „Menschlldikeit und 

alle großen Worte von Rec-ht, Gereditlgkeit 
und Freiheit zur wicl.-rlichen Farce erniedrigt 
werden". Weite rhin würde dadurch zugela.;- 
sen, ..daß immer wieder nackte (lewalt und 
das Recht des Stärkeren in einer Welt '■"ium- 
phieren würden, clie von sich bi hauptet, das 
Zeitalter der Barbarei überwunden zu haben". 

Der Vorstanci fordert daher clie Bundes- 
regierung auf, sich für die Rückgabe aller ge- 
waltsam be.set/ten und annektierten Gebiete 
In der Welt einzusetzen, somit also auc+i dem 
deutsilien Volk zu seinem Redit zu verhelfen. 

Jusos wollen Mitglieder aktivieren 
Die Jung.so.'.ialisten haben aut einer Klau- 

surtagung in Neunkirchen Odenwald eine 
gründliche Rcorganl.satlon ihrer Arbeit vor- 
bereitet. Organisatorisdi werden turnus- 
mäßige Termine an festen Orten eingencWet. 
So findet die Vorstandssitzung, die mitglieder- 
öffentlich ist, alle 14 Tage jeweils mittwochs 
19 30 Uhr statt. Der nächste Termin ist der 
28 November im Naturfreundehaus Langen. 
In näherer Zukunft wird die Einriditung 
eines eigenen Büros angestrebt. 

Eine Analyse der ,luso-Arbeit der letzten 
Jahre ergab die dringende Notwendigkeit 
einer .Aktivierung der Mitglieder. Für i?inc; 
effektive politische Arbelt könne es nicht 
genügen, wenn die Willensblldung allein vom 
Vorstand getragen wird. Als wesentliclies 
Moment der künftigen Arbeit wird die „Ver- 
mitllunß grundlegender politischer und wirt- 
sdiaftlicher Kenntnisse zur Analyse unserer 
kapitalistisdien Gesellschaft" angesehen Um 
diese zu realisieren, treffen sich alle Inter- 
essenten erstmals am L Dezember. 14.30 Uhr. 
im Club Voltaire I.angen. 

In der praktischen politischen Arbeit will 
man sidi hauptsächlich auf einige Projekte 
besdiränken. ..an denen die Widerspruche lan- 
serer Gesellschaft deutlich gemacht werden 
sollen und eine Veränderung möglich Ist". 

haltende Fnhrzeugkolonne rechts überholt und 
war dabei mit einem nach links in die Walter- 
Rietig-Straßc' einbiegenden Auto zusammen- 
gestoßen. 

Feuer im Hof 
Unnötig war es am Sonntagabend, die 

Feuerwehr zu alarmieren, denn ehe .sie ein- 
traf. war bereits ein kleine s Feuer in einem 
Hof in der Dieburger Straße von den An- 
wohnern gelöscht worden. Einige Kisten fie- 
len den Flammen zum Opfer. 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Hohe Geburtstage fe«<?m 
In dieser Woche am 20. November Hanna 
Weit7.e. Höhenweg Ifi (73). am 21. November 
Wilhelm Schniz^'r. In den Rohwiesen 2 (70). 
am 22. November Josef Hani.scii. Linden- 
straße 2 (84). Mag ihnen allen ein gesegnetes 
neues Lebemsjahr beschieden sein. 

g Die Kürgcrinitiative Abrnteurrspielplatr. 
lädt für Donnerstag, den 22. Noveml)er, 20 
Uhr zu einem Informations- und Diskussions- 
aliend in die Karl-Nahrgang-Schule ein. Ar- 
chitekt Maurer berichtet über scane Erfahi un- 
gen am F>.schbomer Abenteuerspielplatz. Für 
den 1. Advent bereitet die Bürgerinitiative 
wieder einen Basar in der Grundschule vor. 

g MitgliedcrversammlunK hält die Orts- 
gruppe des VdK am morgigen Büß- und Bet- 
tag nachmittags 16 Uhr im Darmstädter Hof. 
Wegcm der Widitigkeit der anstehenden Bera- 
tungspunkte bittet der Vorstand um zahli«- 
chen Besuch. Am Volkstrauertag versammel- 
ten sich viele der Mitglieder und andere 
Trauernde der Gemeinde im Anschluß an die 
Gottesdienste in der Friedhofshalle. Dort spra- 
chen Vorsitzender Walter Braun und Bürger- 
meister Klaus Ticlmann über die Bedeutung 
des T.iges. Die musikali.sche Ausgestaltung 
übernahm dc^r Gesangverein Germania. Am 
kommenden .Sonntag werden sich die VdK- 
Mitglieder wiedcfrum an der allgemeinen 
Friedhofsfeier beteiligen. 

g VcreiiisproKrammo. Die Vonsitzenden der 
Ortsvcreine Klimmten in einer Sitzung Ende 
Oktoljcr die Termine für die Winterveransta'- 
tuiiRc n ab. Als Sprecher der Vereine wurde 
fiir das laufende Jahr Karl Keim, der Vorsit- 
zeiide des Taubenvereins, gewählt, bei dem 
mich etwaige weitere Veranstaltungen zu mel- 
den sind, damit es nich< zu (Iberschneidun- 
geii kommt. 

OFFENTHÄL 
o Wir Kra'.iilieren nachträglich Herrn Jakob 

Hallcr. Bahnhofstraße 33; Frau Luise Lang- 
holz. Langener Straße 31 und Frau Charlotte 
Zimmer, Dieburger Straße .S. am Ii). NovemlK>r 
zum 71. Geburtstag. — Außerdem Frau Elisa- 
bth Peters, Feldbergstraße 8, am 21. Novem- 
l>er zum 71. Gc^burtstag und Frau Marie Stoin- 
btrger, Mittelstraße 1. am 22. November zum 
8U. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! 

o I.cihnstruerkarten wurden zuRrsleill. In 
den letzten Tagen wurden die Lohnsteuerkar- 
len für das ,Iahr 1974 den Einwohnem zuge- 
sandt. Sie gelten mit dem 19. November als 
zugestellt. Alle Einwohner, die eine Steuer- 
karte benötigen und sie noch nicht erhalten 
haben, können sie beim Steueramt der Ge- 
meinde anfordern. Diese Personen müssen be- 
reits vor dem 21. September in Offenthal 
ihren Wohnsitz gehabt haben. 

o Zusammenkunft des Kindergarlcnrates. 
Der Vor.sitzende des Kindergartenrates lädt 
die gewählten Mitglieder für Donnerstag, den 
22. November, 20 Uhr, zur ersten Sit7.ung im 
Kindergarten in der Feldstraße ein. Auf der 
Tagesordnung steht u. a. die Wahl eines stell- 
vertretenden Vorsitzenden und eines Schrift- 
führers. 

o Die Arbeitsgruppe der Jungsoziallsteu in 
Offenthal lädt die Einwohnersdiaft für Mitt- 
woch. den 28. November, zu einem Informa- 
tions- und Diskussionsabend über das Thema 
„Wehrdienst und Wehrdienstverweigerung" 
ein. Die Veranstaltung findet um 20 Uhr im 
Gasthaus ..Zur guten Quelle" in der Oden- 
waldstraße statt. Redner sind ein Offizier der 
Bundeswehr und ein Vertreter des Verbandes 
der Wehrdienstverweigerer. 

o Polio-Schluekimpfung gegen die spinale 
Kinderlähmung findet am 23. November von 
11.00 bis 13.30 Uhr in der Wingortschule statt 

Tag der offenen Tür 

nur zur Besichtigung auch am 

Büß- und Bettag in Hessens größter 

Möbelschau 

MÖBEL SPARKAUF 

Verkaufszeiten: Montag - Freitag von 8.00 - 1830 Uhr 

Samstag von 8.00-14.00 Uhr, langer Samstag von 8.00-18.00 Uhr 

Besichtigungszeiten: Von Montag - Freitag von 18.30-21.00 Uhr 

Samstag von 14.00-21.00 Uhr, Sonntag von 10.00-21.00 Uhr 

6466 Gründau-Lieblos. Inhaber: Rudolf Walter, Tel. 06051/7001 

Jetzt schon 24 Möbelwagen täglicdi unterwegs - Lieferung frei Haus - ca. 300 Parkplätze 

Unser Geschäft nur Gründau-Uablos - sonst nirgend. . Unwr Geschalt nur Qründ.u-Ll.blo. - sonst nirgends . Unser Gescäiäft nur Gründau-Lieblos sonst nirgends • Unser Geschäft nur Gründau Lie 
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EIN GLÜCK DIESEN MÖBEL-SUPERMARKT 

in Aschaffenburg zu haben 

diese außergewöhnlich große Auswahl, 

diese außergewöhnlich niedrigen Preise! 

Wir zeigen Ihnen eine so überwältigende Auswahl, 
daß Sie nicht nach Bildchen kaufen müssen und unterbieten 
grundsätzlich die Preise jedes Rabatt - oder Beziehungskaufs. 

22000 

Quadratmeter 
voll schöner Möbel 

MÖBEL-SCHWIND 

ASCHAFFENBURG Bodelschwinghstraße ■ Nähe Hauptbahnhof • großer Kundenparkplatz Im Hof 

Sie finden uns ganz einfach so: Sie fahren bis zum 
Hauptbahnhof - von dort sind es nur noch 2 Minuten 
zu unserem großen Parkhof mit ca. 100 Stellplätzen. 
Aus Richtung Darmstadt, Odenwald und Miltenberg 
ist es wegen Straßensperrungen ratsam, über die neue, 
untere Mainbrücke, die Hanauer Straße und Bahnhofs- 
platz zu uns zu fahren. 

Wichtig für Sie: Unser Ladeneingang und unser Parkhof 
sind nur in der Bodelschwinghstraße, nicht in der Heinsestraße. 

von HMjptbahnhof Aulob«hil WvM. 

nM«r MalnUOdi* 

Ein Herzschrittmacher, 

der Jahre hält 

(ilqk) nine Reihe von Mensdien traqfin in ih- 
rem Korper ein kleines elektronisches Gerät mit 
sich herum, das laufend Stromiiiipulse zum Her- 
zen schickt und somit für einen glelchmaQigen 
Herzschlag sorgt — einen sogenannten Schritt- 
macher. Allerdings haben diese Apparate heute 
noch einen groBon Nachteil; Sie müssen nach 
etwa zwei bis drei Jahren, wenn nämlich ihr 
I-nergievorrat 7ur Neige geht, in der Klinik her- 
ausoperiert und durch eine frische Einheit er- 
setzt werden. 

Diese lästige Prozedur entfallt bei einem neu- 
en, in .lapan enlwickellen Schrittmadier. Das 
Gerät wird mit einer Batterie betrieben, die bei 
regelmäßiger Wiederaufladung bis zu 15 Jahre 
im Körper verbleiben kann. Professor Takeshi 
Foyoshima vom Forsduingslnstitut für medizini- 
s< he Apparaturen der Universität Tokio stellte 
die Neuentwicklung kürzlich auf einem Kon- 
greB der Staatlichen Akademie für künstlidie 
Organe vor. Er erläuterte, daß der neue Schritt- 
madier von einer Nirkel-Kadmium-Batterie an- 
getrieben wird, die der Herzpatient einmal pro 
Monat wieder aufladen muß. Der Pfiff dabei ist, 
daß dies drahtlos vor sich geht; Gegenüber dem 
Schrittmacher wird außen am Brustkorb eine 
Spule angebracht, durch die ein Strom fließt. 
Magnetisch? Induktion erregt im Schrittmacher 
einen zweiten Strom, der die Batterie auflädt. Vor der Operallon wird der Säugling kUnstllch 

unlerkUhlt. 

Ein guter Rat vom 
Deutschen Grünen Kreuz 

Sorglos \n tien Winter 
Die kühlen Herbsttage halten jetzt ihren 

Einzuq und mit ihnen kommen Erkältung und 
Sdiniipfen. Dagegen sollten Sie sidi aber 
reditzeitiq sdiützen. Audi wenn die Sonnen- 
tage nodi zu Iciditer Kleidung veiführen, 
sollten Sie wurmere Kleidung tragen. Denn 
die Temperatursdiwankungen sind dodi er- 
heblidi. 

Für die -winterlidie Kälte jedodi bedarf es 
weit größerer Vorsorge. Dazu gehören in er- 
ster Linie morgendlidie Turnübungen vor dem 
geöffneten Fenster oder gar ein Dauerlauf im 

Garten. Vor allem kommt es dabei auf die 
Atenuibungen in frisdier Luft an, denn da- 
durrii werden Lunge tm<l Rronduen gekräf- 
tigt. Ansdiließend spllten Sie eine Trork.en- 
burstenmassage des ganzen Körpers und ein 
rasthes Al>Wiis(hen mit kaltem Wasser zur 
l uiderung der Durdiblutunq vornehmen. 

Bereits jelzt sollte man auch Wcirinere (In- 
terwdsd^e wählen, zumal es heutzutage 
hübsche Wol!qarnit\iren gibt. Sie sollten un- 
bedingt d.tr.iuf aditen, lesteie Sduihe zu 
tragen, am bfsl<'n stKiar eine extra Solile 
einlegen, donn kalte iMiße siinl bereits die 
Vorboten einer Fikältung. Vor allem diirfen 
die Sdiuhe, insbesondere hohe Sdiaftstiefel, 
nidit zu eng sein, damit die Zehen Bewe- 
gungsfreiheit und Luft haben. Sollten Sie 
ieidit frieren, dann feiten Sie sidi ein wenig 
Gin. Das tut Wunder. Besonderen Wert soll- 
ten Sie rii'di auf die Ernähnmg legen. Also 
frühstüdcen Sie warm, am l)es!en mit Milth- 
getranken, eventuell mit Eigelb und Honig 
verrührt. 

AU diese Nfaßnahmen bewahren Sie jedodi 
nidit vor einer Ansledcung mit der gefähr- 
lichen Virus-Grippe. Vor der Influen/a, wie 
\fediziner die sdiwere Form der Grippe be- 
zeidinen, schützt nur eine Impfung, die man 
am besten vor Beginn der naUkalten Jahres- 
zeit durchführen iaüt. 

Wenn Sie all diese Tips beaditen, können 
Sie ziemlidi sorglos dem Winter entgegen- 
sehen. 

statt 
▼ 

-.88 Brechbohnen, I. Wahl, 850-ml-Dose 

Erbsen mit Möhrchen, 850-ml-Dose, 
miftelfein 1^3 

Tomatenpaprika, 720-ml-Glas . . 1,68 

Jacobs MoccapreB, 200-g-Glas . 8.98 

Braunmüller, Festmischung. 250 g 2.75 

Sprengel-Schokolade, 100-g-Tafel -.79 

Mercl-Schokolade, 100-g-rafel -,98 

Toblerone, 100 g _ gg 

Suchard-Pralinen, 250 g . . . . 5,50 

Albl Blutorangensaft, 0.7 Liter . . 1,38 

Kupferberg Gold, Sekt, 0,75 Liter . 7,95 

Ital. Weißwein „Frascati", 
2 Liter, im Bastkorb .... 

-.69 

-.98 

1.33 

7.98 

1.98 

-.68 

-.79 

-.79 

3.98 

6.98 

5,95 4.98 

statt 
▼ 

Martini, rosso u. bianco, 0,7 Liter . 5,75 

Hansen-Rum, 40 Vol. "/ü, 0,7 Liter . 7,98 

Hulstkamp, 38 Vol. %, 0.7 Liter. . 8,95 

Servietten, bunt. 20 Stück . . . 1,75 

Feinstrumpfhosen 1,95 

8x4 Deo-Spray 8,25 

Strahler 70, Familientube . . . 2,95 

Kuschelweich, 4 Liter 6,75 

Korall, 1,5 kg 7,75 

Omo, 3-kg-Tragepackung . . . 8,95 

UNSERE FRISCHFLEISCHABTEILUNG 
BIETET AN: 

Rouladen  500 g 

Zigeunerbraten 500 g 

4.78 

6.93 

7.95 

-.98 

-.98 

3.98 

1.98 

5.48 

6.48 

7.95 

5.98 

5.98 

Verbrauchermarkt 

Rindersteaks 100 g 1.Ö5 

Suppenfleisch  500 g 3.Ö8 

Hausmacher Leberwurst . . . 200 g -.98 

Frischwurst-Auf schnitt .... 200 g 1.55 

Weizenmehl 1 kg -.59 

Sultaninen  200 g -.99 

Haselnußkerne  250 g -.99 

Molkereibutter  250 g 1.69 

Amselfelder Rotwein .... 0,7 Liter 2.18 

Elidor Haarspray ......... 1.98 

Glühbirnen, 25/40/60 Watt. . . Stück -.69 

FILIALE LANGEN, 
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DicnstaR, don 20. Novcnlirr 

Nr. »3 

Ein© glänzGiicl© Id©© 
 «....x IIJ:»«»-* Rotn 

F. nne d..niit i.n, d;.ß Ich einen Warcnhaus- 

und iiuf (ibcr/.cuRcndc Wolse beUubnnRen, 
da» -i'' ne ue Hüte, Kaffeeservices, 
gcr, Büclier, Kleider, Gummibälle und Sockt n- 
haller bcniiliKen. 

Diesem Din klor also "him- 
mir durch die AbtcilunRen semes Warenhau 
s. s «in« und wir die Verki^uferlnncn beobach- 
niiimiiiiiiiiiMiiiiiiiMmMimiiiimiiiMiMiiiiiiiiHuiiiiiiiiiiiuiiiHii"" 

Ol) Kanzler oder SHionislein/pp« ' 
ol) eiii/ach oder hocJi0elahr(( 
Wir .lind alle Mnppenträl/er 
vom SrhIIIktifrps bi* zum Fauitchebart. 

Mappen oibt's in allen Arten, 
sfhäbig, nctiön und iHTuriös, 
Mnjipen ßtbts für nlle Sparten, 
nnBehP''i''c'' ""d 

Ihr Inhalt reicht von Steuerzelteln 
bis 2HTTI belegten Butterbrot, 
sie sind Spenden und zum Betteln, 
,ii(? bergen Reichtum. Olüclf und Not. 

Doch 2» den Zeiten Karls des Gro/Jcn 
irnrcn die Mappen unbekannt. 
Wd.s trugen seine ^eitgcno.'isen 
denn pij^endieh in ibriT Hand? 

WiiU Luronz 

          

Icicn die sicli mit sciiwiciiren Kundin tiir- 
uimivi:iHen. Ich .-ianlo ihm also, er müßte noch 
«inin y.uriiler einftelleii. einen Mann, der 
nichts anderes zu tun habe, als im Hause um- 
her/uKehen und den harlleiliim-n Kunden mit 
Wit/, l)l>i rleRcnheit und Kennermiene zuzu- 
raten. Uli meinte es natürlich nicht ernst, aber 

Kiir7.K<*^ehu*hlc von Htinx Roin 

der Direktor hielt den Atem an und blickte 
für ein paar Sekunden, als sei ilim ein Geist 
erschienen, dann sagte er; „Eine Rläinzende 
Idee! Sie konnte von mir sein.' 

So wurde der Beruf de.s Zuraters eilfund«". 
und ich wurde sein erster Vertreter. leh ha te 
nichts anderes zu tun, als - m Hut und M^intel 
wie irRcndein Kunde - dur^ das Wai^nhauR 
zu Rehen und den unentsdilossenen Kunden 
und Kundinnen zuzuraten. Ranz 
wlbMverstandlicii, denn ich war jn ein Kunde 
wie sie selber. So sah es wenlRstens aus. 

So trat ich, um das einmal am lebenden Ob- 
iekt zu erlüutcrn, zu einem Herrn, der den 
sechste n oder siebenten oder aditen Anzug an- 
probierte, ich befühlte den Stolt, Rrunzte be- 
friediRl und saRte; „Das ist la ein Ranz fabel- 
hafter Stoff. Nehmen Sie diesen Ani^g. Denn 
sonst..." Ich blickte auf das Preisschild, heu- 
dieite Erstaunen und sagte leise: „Die müs.<ien 
sich geirrt haben! Es ist ja ausgesAlossen, 
einen solchen Anzug für ... ^enn Sie den An- 
zug nidit nehmen .." Der Herr kaufte sofort 
den Anzug. 

Oder idi bewunderte eine Dame, di« Mor- 
iienröcke überzog, sich vor dem Spiegel drehte 
Tmd wendete und sich nicht entsdieiden 
konnte. Da sagte ich zu der Verkäufen^ „Dm 
ist 1a ein entzückendes Modell, das möchte im 
für meine Frau haben." Die Dame verharrU 
und hörte aufmerksam zu. Idi tat, als ob Ich 
das nicht bemerkte, und fuhr fort: „Meine 
Frau ist vom Rleidien Typ wie diese Dame. 
Der Morgenrock ist ja wie geschaffen für sie^ 
Wenn die Dame ihn nicht nehmen sollte... 
Ich kam nicht dazu, die.sen Morgenrock zu 
kaufen, die Dame liuB ihn sich nldit mehr 
ontreiUiin, und sie zog mit einem triumphie- 
renden Blick auf mich ab. . , _ . 

In dieser Art üble idi meinen Beruf als Zu- 
raier aus. Die Leute, insbesonders die Damen, 
hatten zu mir Vertrauen, ich dirigierte sie, 
ohne dali sie es merkten, und ich erleiditcrte 
den Verkäuferinnen ihre schwere Arbelt. Uno 
der Um.satz stieg, der Direktor war sehr zu- 
frieden mit mir. Später wurde mir soRar iio^ 
eine Zuraterin beigeReben, '^ind wir dur<^- 
;treitlen nun als Ehepaar die AbtcilunRen des 
Warenhauses. 

Wir machten das etwa so. „Das ist ja der 
Kulilschrank. den wir Im Frühjahr Rekauft 
haben", sagte die Zuraterin zu mir, nic^t sehr 
laut, aber doch auch nidit so leise, daß die 
Kunden es überholen konnten. Sofort wand- 
ten die Kunden sidi uns zu. „Sind Sie zufrie- 
den mit ihm?" fraRton sie. Wir, die Zuraterin 
und ich, bestiitiglen, daß wir sehr zufiieden 

se.en, gerade mit diesem Modi 11. O.ier imt «U m 
Radioapparat. Oder mit dem Staubsauger. 
Oder was es gerade war. Wir waren immer 
zufrieden, wir hatten stets gerade das gekauft, 
wozu sich die Kunden nicht entsdiließen konn- 
ten. Der Umsatz stieg weiter, und der Direk- 
tor war zufrieden mit uns. 

Die Zuraterin war übriReni eine hübsche, 
junge Dame. Da wir ja als Ehepaar auftraten, 
nannte idi sie Gisela und du, aber das war 
auch alles, was ich erreidite. Uber das Gisela 
und das Du kam ich nicht hinaus. Da riet Idi 
ihr zu sich In midi zu verlieben und mich zu 
heiraten. Und um ihr den Entschluß zu er- 
leichtern, wandte idi den alten Zuratertridt 
an, indem ich sagte, wenn sie midi nlAt 
nähme, dann würde icii eine andere... Die 
Zuraterin Gisela blieb völlig ungerührt, sie 
antwortete schnippisch, sie hätte gar nidits 
dagegen, wenn idi eine andere heiratete. 

Das war eine für eine Zuraterin völlig un- 
mögliche Antwort, und ich meldete es dem 
Direktor. Der Direktor liidielte mich aus und 
sagte, die Zuraterin Gisela habe Ihm geraten, 
sie zu heiraten, und er habe ihr nidit wider- 
stehen können, ihre Argumente seien über- 
zeuRend gewesen. Dann dankte er mir für 
meine Bemühungen und entließ mlcb, lein 
Umsatz war Inzwischen so gestiegen, daß «r 
keinen Zurater mehr braudite. Freunde. Foto: Kulda-Anthonü 

Bruno glaubt an Hypnose 
Von Jo Hanns Rösler 

Künstler / lloitiTi' Anekdote 

In Paris wurde Whislier einmal von einer 
Heizogin gefragt, ob er König Eduard VI. 
kenne 

Der Maler verneinte. 
Die Herzogin wunderte sidi : 
Das verstehe ich aber nidit, denn Seme 

Maje.stiiI sagte mir neulich, daß er sie kenne.. 
Worauf ihr Whistler mit nachsiditigem 

Ijtdieln erwiderte: 
„Ach, da hat er natürlich wieder einmal ge- 

prahll .. 
* 

Als 0.-;ear Wilde in Oxford studierte, wurde 
er einmal auf einem Spaziergang von ein paar 
Kollegen Repackt, gefesselt und auf einen 
IlüRel hinaufRe.schleift. Dies war die übliche 
Keaktion der jungen Herren auf das unlieb- 
same Verhalten eines Mitschülers... 

Wilde verlor trotz arger Schmerzen wali- 
■ rend der ganzen Prozedur kein Wort. 

Aut dem Gipfel anßekommen. ließ man Ihn 
li-ei. 

Oscar stand auf, putzte sich die Kleider ab 
und meinte dann völlig gelassen: 

„Ihr habt redit Rehabt, der Ausblick von 
hier heroben ist wirklich priichtig!" 

* 
Im .Jahre 1920 wurde der englische Rund- 

funk erölTnet. Melba, der beliebte Sänger, gab 
das l.ied „Süße Heimat" zum besten. 

Am nädisten Tag beschwerte sich der engli- 
sdie Generalpostmeister bei Marconl, der die 
er.sten Sendungen pcrsönlidi leitete, daß man 
diese neue Institution für frivole Lieder und 
nicht für PrediRten verwende ... 

Marconi hatte nichts Eiligeres zu tun, als 
seinen Hörern von diesem Protest zu berich- 
ten. 

Darauf ergoß sidi ein wahrer Strom von 
empörten Hörerbriefen auf den Generalpost- 
meister, dem, wenn er heute lebte, der Schla- 
ger von damals zweifello.s als fromme Predigt 
rrsdielnen würde. 

Bruno hieb mit der Kaust auf den Tisch. 
,Du kannst reden, was du willst!" rief er. 

„Idi glaube an Hypnose! Idi habe die un- 
möglichsten Experimente erlebt, ich habe rnit 
eigenen Augen normale Menschen die unsin- 
nigsten Befehle ausführen sehen, die man 
ihnen in der Hypnose gab. Frauen aßen Senf 
wie Himbeeren, und Männer mit Vollbart 
schnitten sich den Bart in einer Minute ab, 
nachdem sie ihn erst zehn .Jahre betreut und 
RcpIleRt hatten. Nein, der Erfolg der HyP"ose 
ist nidit abzuleugnen. Ich habe mich selbst da- 
mit beschäftlRt, ich habe Bücher Rejesen, ich 
habe auf eigene Kaust studiert, ich b'" 
einem bekannten Professor der Willensleh^ 
in die Schule gegangen, und heute tun icn 
sdion so weit, daß idi selb.st hypnotisieren 
kann." 

Viktor ladite ungläubig. 
„Du, Bruno?" 
..Ja" . „Spridi keinen Unsinn! 
„Willst du einen Beweis?" 
Viktor wollte einen Beweis. 
Bruno gab ihn ihm. , „ , c 
Wir sitzen hier in einem Kaffeehaus. Siehst 

du" dort drüben die Dame am Fenster. An 
dem einzelnen Tisch?" 

„Neben dem großen Herrn?" 
Ja" bestätigte Bruno, „ich kenne die Dame 

nicht, die Dame kennt midi nicht. Ich werde 
mich jetzt konzentrieren, ich werde die Dame 
ansehen und die Dame zwingen, den Blick zu 
orheben, aufzustehen, ihren Tisch zu verlassen 
und zu unserem Tisdi herüberzukommen. 

„I-ächerlidi!" ..Abwarten! Dann Tee trinken! 
Bruno begann. Bruno setzte sich in Positur. 

Bruno ließ die Luft aus. Bruno pumpte die 
Lungen voll. Bruno sdinaufte und schniefte. 
Bruno preßte die Daumen. Bruno starrte aul 
die fremde Frau. Brunos Augen wurden im- 
mer glasiger. Fast quollen sie heraus. Sein 
Atem glich einem Röteln. Die Dame am Fen- 
ster rüiirte sich nicht. 

Bruno starrte sie unentwegt an. 
Zwei Minuten. Vier Minuten. Sechs Minuten. 

o« „Paß auf. Jetzt!" 
Die Dame wurde unruhig. Hui.st..H i .i 

hin und her. 
„Jetzt!" zisdite Bruno. „Jetzt! 
Da gesdiah es. .... 
Der Mann am Tisch hatte sich erhoben. 
Jetzt wird es mir aber zu dumm!" sdiri« 

er" ,jetzt sehe Ich mir das Theater schon zehn 
Minuten mit an. wie Sie meine Frau anglotzen 

Forschergeheimnis 
Robert Koch, der Entdecker des Tuberku- 

losebazillus, war In seinem Laboratorium mit 
einem zugedeckten Topf beschäftigt, unter 
dem eine Flamme brannte, als der neue Assi- 
stent eintrat. Der Forscher deutele durdi ein 
Zeichen an. daß er ietzt nicht ceslört werden 
dürfe. , ^ 

Als der junge Arzt in der Aiiiialiine, Ki>cn 
stehe vor einer neuen Entdeckung, sich^ wie- 
der entfernen wollte, sagte der berilhmte 
Bakteriologe. „Bleiben Sie ruhig hier, Heber 
Kollege. Wenn Sie dichthalten, sollen Sie als 
erster mein Geheimnis erfahren. 

Der Assistent war sich der Größe des Au- 
genblicks bewußt - da nahm Koch den Deckel 
ab und fischte eine echte Berliner Bockwurst 
aus dem Topf. „Wenn Sie Appetit haben, will 
ich Ihnen gerne die Hälfte abgehen 

und ihr schöne Augen drehen! Sie sind ein 
Lausbub, verehrter Herr! Sie sind ein Flegel, 
verehrter Herr!"   

Spradi es und hieb Bruno den Hut ein. 
Bruno .sagte eine Weile nichts. 
Dann lädielte er schüchtern. 
„Glaubst du jetzt an die Hypnes. .' fragt« 

er. 
„Wieso denn?" 
Bruno antwortete demütiR: 
Jemand ist ja dodi herübergekommen - 

mußt das verstehen, viel ttbung habe ich r.odJ 
nicht -." 

Aussiedler aus Polen 

AuswiirtiKrs .Vint nimmt zu «ifteiiein Hrief Slrllung 

Beim Vorein Oslverlriebener Deut.-icher ging 
eine Stellungiiaiime des Auswärtigen Amtes 
zu einem olfeneii Brief ein, der in iinsover 
Au.sgaije vom 311. 10. veröffentlicht war und 
die Sdiwierigkeiten der Aussieciler aus Polen 
zum Inhalt hatte. In der Antwort heißt es: 

„Der nundesregierung sind die von Ihnen 
geschilderten Schwierigkeiten für Unisied- 
Uingsbewerber b-.'kannt. Sie hat sieh in Ver- 
handlungen und Konsultationen mit der pol- 
iii.sdieii Seite stets intensiv für eine Lösung 
die.ser Klagen eingesetzt. Anläßlich des Be- 
suches von Herrn Minister Scheel in Warschau 
hat die polni.sehe Seite ihre Bereitschaft ei- 
klärt, das UmsicdUmgsproblem im Einidang 
mit der „Information" in umfas.sender Woiso 
während der nächsten drei bis fünf .lahre zu 
lösen Der ge.samte Fragenkomplex wird auch 
Gegenstand weiterer Ciespräche mit der pol- 
nischen Regierung sein. Uie Hundesregierung 
wird auch in Zukunft ihre Uemühungeii im 
Interesse des betroifenen Personenkreises in- 
tensiv fort.setzeii." • 

Das Edio des Vereins Ostvertriebener Deut- 
sdier auf diese Stellungiuihme reichi von 
Hoffnung bis zur Ver/weiflung. Man möchte 
gern diesen beruhigenden Worten Glauben 
schenken, zitiert audi die Aussagen versdüe- 
dener Politiker vor den Wahlen, in denen Re- 
parationszahlungen weit von der Hand ge- 
wiesen werden. Umso empörter ist man dar- 
über. daß Polen jetzt nui von 50 000 Aus- 
siedlungsbereditigten spridit, während etwa 
300 000 bei der Bundesregierung registriert 
sind, und daß man als Kredithilfe vier Mil- 
liarden Mark für die Umsiedlung der 50 000 
Menschen verlangt. Man fragt sich bei den 
Ostvertriebenen, ob dies Wiedergutmachung, 
Kopfgeld oder einfach Erpressung ist. 

Trotz aller Widerwärtigkeiten aber will der 
Verein, der sich als nicht parteigebunden und 
völlig unabhängig bezeichnet, audi weiterhin 
alles tun, um die Interessen der Vertriebenen 
zu wahren, 

(Mit diesem Reitrag schließen wir die Aktion 
der Leserbriefe zu diesem Thema ab. D. Rod.) 

ERZHAUSEN 

pz Schulspreclier mit Wahlniaschinc ermit- 
telt. Die Hes-selwaldschule wählte die Schul- 
sinedier Die 600 Schülerinnen und Sdiuler 
verloren bald ihre Scheu vor der Wahlma- 
schine. In einer Schülervollversammlung wa- 
ren die Bewerbi^r für das höchste Schulerarnt 
auf Herz und Nieren getestet und sepruft 
worden. Als Sdiulspredier ^^u'-d«^ He mut 
Jüswig aus der Klas.se Hb gewählt StelUer- 
treterin wurde Monika Augusliniak aus dei 
Klasse 8a. 

V 
Aus der Welt des Films 

Kreisbrandinspektor Sdiäfer enthüllt den Namenszug ^ 
gen der Feuerwehr. Im hellen Mantel, der Sohn des \erstorDfnen no^ 
morantin. der als »»'"vertretender Feuerwehrkomman^ 
hrrzlidie Freundschaft iwisdien den beiden Wehren getan na»ir. r.« 
das neue Auto benannt. 

55 Tatje in Peking (UT). Der klassisch« 
Abenteuerfilm lauft mit großer Starbesetzung. 
Neben Charlton lieston und Ava f.anlne* 
agieren David Niven und andere "«"^haf • 
Darsteller in einer aufregenden Handlunt,. Sie 
spielt in Pc>king zur Zeit des Buxeraufstandesi 
Eine Handvoll Menschen aus elf Nationen 
verteidigt sich erfolgreich gegen eine n-hr- 
fnche chino'^ischo übormaeht. 

ÄccbUcbt 

Evangelisciie Kirclie 
Mittwoch. 21. November (IJuH- und Beilag) 
Sladtkirehe 
«l iO Uhr Gottesdienst mit an.sdil. Feier 

I., Hl. Ab..ndmahls (Pfr. Dr^Z.egler 
Mitwirkung: Frau Gertraud Bi aun-Sehi ins, 
Predigttext: Lk. 13. 1 9 

Kein Kindergotte^dienst 
(lemeiiidehaus. Bahnslraße It» 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 

des Hl. Abendmahls Ufr- Stilani) 
Prediftttcxt: Lk. 13. 1—^ 

Kein Kinderßottr^dienst 
Marlin-l-uther-Kirche. Berliner Allee 31 
9 :10 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 

des Hl. Abendmahls (P»'- l.<>uoew 
Predigttext: Lk. 13. 1—9 

Jühanneskapelle, Carl-l'lru-h-Slraße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

des Hl. Abendmahls d fr- Sdiilhng) 
Predigtlext: Lk. 13. 1—9 

II.00 bis 17.00 Uhr Verkaufsaktion „Dritte Welt Handel" 
Bahnstr. 54 (ehemals Modehaus Kohlei) 

Kollekte; Für besondere Aufgaben 

Klare Sache! Die DEUTSCHE 

BAUSPARKASSE garantiert ihnen 

heute die Darlehenszinsen von morgen. 

B 

ß 

/28.9%' 

EflDlTE 
Da können die »normalen« Zinsen 
noch so hoch sein, die DEUTSCHE 
BAUSPARKASSE garantiert Ihnen Im 
voraus gleichbleibende niedrige 
Darlehenszinsen von 4,5 bzw. 5%. 
Und die Rendite stimmt nach wie vor 
beim Bausparen mit der DEUTSCHEN 
BAUSPARKASSE. Sprechen Sie mit 
unserem Kundenberater. 

wir 
helfen 
Ihnen 
weiter 

DEUTSCHE BAUSPARKASSE 
(DBS)eQmbH 
6100 Darmstadt 
Postfach 260 
Telefon (06151) 2813-1 
Ihra DBS-Kundenberatung 

Der 

Kletter- 

Pirelli 
Dieser Spitzenreifen 
besiegt den Schnee, 

entschärft 
Eis-Gefahren, macht 

.v-.Matsch pjLüblcHilos. 
Denn dieser Reifen 
hat mehr Haft kraft 

als bisher. 
Kaufen Sie dieses 

btillip schöne Profil. 

REIFEN-QUARI 
Ihr Relfanspezlalhau* In Langen 
nur Liebigstraße 31 (500 m vom Bahnhof) 

trotturi 
IAIäI* Den Frieden 
Wdl entwicl«eln 
Postscheck StuttgartNr.8001 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgassa 1, Telefon 2 29 68 

NACHRUF 

Die Schulkameradinnen und -Kameraden des Jahrgangs 1914 15 
trauern um ihre verstorbene Schulkameradin 

Margot Voltz 
Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Langen, im November 1973 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Wir bedauern den Tod unseres Mitarbeiters 

Herrn Ernst Neumann 

der am Donnerstag, dem 15. November 1973 im Alter von 42 Jahren 
verstorben ist. 

Über 14 Jahre gehörte Herr Neumann unserem Unternehmen in treuer 
Pflichterfüllung an. 

Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Du Pont de Nemours (Deutschland) GmbH 

6078 Neu-Isenburg, Schleussnerstraße 2 

Werfpalref 
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3S-Wertpaket: Gemeinsam entwickelt von der HYPO-Bank und 
den AM-Versicherungen. Ein Kauf - drei Vorteile: 

durch Beteiligung an Grundbesitz 
und erstklassigen Wirtschaftsunter- 
nehmen über den lil-Fonds Nr. 1 
und den ALLFONDS 

Sicherheit: durch eingeschlossene Kapital- 
Lebensversicherung 

System: durch Einmalzahlung. Danach arbeitet 
das Wertpaket für Sie 
und bedient Ihre Lebensversicherung. 

Keine Sorge, daß Sie sich um alles kümmern müssen. 
Sie entscheiden nur einmal. Und erwerben damit eine 
optimale Substanzanlage, die zusätzliches Kapital auf- 
baut. Und das mit vollem Versicherungsschutz und steu- 
erlichen Vorteilen. 
Unsere Mitarbeiter informieren Sie. 

SUBSTANZ 
SICHERHEIT 
SYSTEM 

Aachener und Münchener 
\fct5ichenjngon hvpoAbank 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nadi Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Abfluß-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
träsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrrelnlgungs- 
dienst G. Fiditel KG, 
Tel Offenbach 83 .^3 77 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14—18 (auch Ml.), Sa. 
10—18 Uhr. 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 30 

Verkaufe unter Markt- 
wert 

Fiat 124 
rot, Bj. 7/72, 49 000 km, 
1. Hand, unfallfrei, 
DM 3400,-. 

Langen 
Gartenstraße 102 
Telefon 23034 

f^ach langem, schwerem, mit großer Geduld ertrage- 
nem Leiden verstarb am 16. November 1973 mein 
herzensguter Mann, mein geliebter Vater, unser 
lieber Schwiegersohn, Schwager, Onkel, Neffe, 
Cousin und Freund 

Georg Herth 

Im Alter von 50 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Erika Herth geb. Werner 
Sohn Manfred 
Wilhelm Werner VII. und Frau 
Kätha Huck geb. Werner und Kinder 
und alle Angehörigen 

Langen, Florian-Geyer-Straße 13 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. No- 
vember 1973, um 14 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang un- 
serer lieben Mutti und Oma 

Margot Voltz 

geb. Schäfer 

bedanken wir uns sehr. Herzlichen Dank auch dem Grabchor der Neu- 
apostolischen Kirche, ihren Glaubensgeschwistern, den Schulkamera- 
den, der Deutschen Bundespost sowie allen, die sie zu ihrer letzten 
Ruhestätte begleiteten oder ihrer durch Karten, Kranz- und Blumen- 
spenden gedachten. 

Günter Voltz 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Im November 1973 
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, DtMITm nOMKIN UTÄi. PHIIIP YOBCÄN .m BERNARD GOROON 
NICHOUS RAY mmt«« SAMUEL BRONSTON • TECHNICOLOR 

-FILMBÜHNE 

GEÄNDERTE 
ANFANGSZEITEN; 

Di., MI. u. Do. täglich 
20.00 Uhr 
Mi. 16.30 Uhr 
Jugend ab 12 Jahren 

Der todesmutige Kampf 
der europäischen Kolonie 
gegen eine Ubermacht 
fanatischer chinesischer 
Revolutionäre 
Im Jahre 1900 

LICHTBURG 

tporl- uikI 
8An9«ra«<n*l"' 
•Chan 1M9 a-V. 
I m 

AM. CirxaifU 
Am Millwcich (HiiU- 
und Hilt.iRI 21)011 Uhr 

MaiiriiT(ii'iriiri>he 
Im Ciuhhiius. Punkt! 
u. voll/ahlin. KrsdK in 
<li inK< iiil I I wiin.'i( ht. 

Für die vielen Geschenke und Blumen anläßlich unserer Verlobung 
bedanken wir uns bei allen Bekannlen, Freunden und Nachbarn 
recht herzlich. 

Biw'lk' Drössicr 

Manfred Kulh 

Langen. Wostendstraße 48 

COLDlllPFElL 

Wenn Sie eine BESONDERS 
große Auswahl In 

Krokotaschen 

sehen wollen, gehen Sie zu 

1» 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich unserer Verlobung sagen wir 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten herzlichen Dank. 

Heinz Becker und Frau 
Elke geb. Meyer 

607 Langen, Blumenslraße 9 

Ledex Xau-fnvcvar © 
Krone-Hochhaus 

a Darmstädter Straße 1 

Die guten Wünsche, die schönen Blumen 
und die sinnig ausgesuchten Geschenke zu 
meinem 82. Geburtstag - aul welche Weise 
auch zu mir gebracht - haben mich sehr 
erlreut Herzlichen Dank. 

br. Walter Scherer 
Wilhelm-Leuschner-Straße 2 

Verlobung, Hochzeit, Weihnachten 

das wird durch ein eigenes Heim erst schön. 
Wir machen es Ihnen leicht, alles aul einmal zu hnhnn Wir bieten Ihnen ein neues Heim 
und verringern trotzdem Ihre Probleme. Sie sollten lt\r fest m der eigenen Wohnung leiern. 
Wir beweisen; 

Wohnkomfort muß nicht teuer sein! 

z. B.; 2 ZKDB, 46-66 qm, DM 250-375,- + Heizk , Nk. 
Holzverkl Loggia, kpl Einbauküche,Teppichboden (auch im Korridor), 
Mahagonituren, rundumgelüestes Komloitbad. 

Alle Einzeltieiten erklärt Ihnen in der Musterctage im Auftrag der Eigentümorgemeinschaft 
ein erfahrenes Beraterteam der Fa fvlurawski & R/ehula, RDM, 
in Dietzenbach. Staikenburqrinq tü (Beschilderung): 
Mo. - Fr. 16 00 - 20 OD Uhr, Büß- u. Beitag 15.00 - 18,00 Uhr. 
Sa, u. So. 15,00- 18.00 Uhr. 
Das Wichtigste: Wir machen Ihnen ein varirbles Sonderangebot. 
Diese Anzeige ist Ihr Ausweis und Gutschein zugleich Sie zahlen keine Vermittlerprovision! 
Sonderterminvereinbarung telelonisch bei M & R, Ffm, Schillerstiaßa 10, 
Tel,: 0611/285951-53. 

Süd!. Ringstraße 118 

Hackfleisch, gemischt  500 g 
Rindergulasch, zart und mager . . 500 g 
Bierwurst  200 g 
Kochsalami  100 g 
Suchard Expreß  400-g-Dose 
S'jnil, 3-kg-Tragepackung .... nur 

3,28 DM 
4,28 DM 
1,28 DM 
0,98 DM 
1.98 DM 
5.99 DM 

Ohne Makler! 
2-, 3- u 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaulion kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel 24182 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Span Navelinas Orangen 

Span. Satsumas 
Kl. 1 ... . 1000-g-Beutel 

Franz. Golden Delicious 
Kl, I .... 2-kg-Tasche' 

Türk. Grapefruit 
3 große Früchte im NetzKI I 

e 
Del monte Bananen 
Kl. I  1000 g 

® Küscmarkt hei SPAR 

Norw Jarlsbergkäse 
45 °   100 g 

Holl. Gouda 
48" u . . . . 100 g 

Kraft holl. Edamer 
40"   100 g 

Echter Schweizer Emmentaler A OO 
  100 9 IjfcO 

Dan. Esrom 
45 » ü . . . . 100 g -,98 

Wir suchen stunden- 
weise zuverlässige 

Putzhilfe 
Telefon DKlIKi 2.')224 
Maler und 
Weißbinder 

surlit Nebenboschäfti- 
eung 

Telefon 24:iOB 

Welche Firma baut 
Überdachungen ? 
Off.-Nr. 1054 a. ri I.Z 

Heizkosten- 
explosion I 
Vermeiden Sie 
Streit, sparen Sie 
Meizkosten, ver- 
teilen Sie Rci-echt 
(luri-h nachträg- 
lichrn Kinbau von 
ista Heizkoslen- 
verteilern. 
Wir informieren 
Sie sofort unter 
Tel. 0611)4 2150« 
ista hausteehnik 
firnbh, Krankfurt 

Puppenwagen 
für 4jahrig. Mädchen 
gesucht. 

Telefon 221!i() 
von 12.1)1)—14.:!0 Uhr 

Mainz 

Verkaufe altdeutsdien 
Schreibtisch 

mit Aufbau, und 
Büclierschrank 

Off.-Nr. l()r>:i a. d. I.Z 

ALUMINIUM- 
ROLLÄDEN 
speziell zum nachträg- 
lichen Einbau. 
Bestes Material, preis- 
wert. fachgerechte 
Montage, schnelle Liefe* 
rung. 
M A - P A - L U X 
Verk.-Büro Rhein-Main 
609 Rüsselsheim 
Hasslocher Straße 175 
Telefon 06142 52954 
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr 

Den Jungen, 
der am 29. Okt. mein 
Uamen-Rixe-Rad vom 
unleren Sleinberg ti 
weggenommen hat, 
bitte Ith um Rückßab# 
desselben. 

Leukertsweg 90 

Kotelett/Kammbraten 
zatl 1- mnger 

3J8 600 g 

Oberhessischer Preßkopf 

-,98 

pikant 

100 g  

Kindswurst 
horzhalt im Geschmack 

100g -,88 

Luftgetr. Mettwurst 
im Rinj 

100 g 

.•.1/ • 

aus der fiefKühltrulie. 
Dr. Oeti<er Rahmspinat 
4jO 9 Packung ^ ^ 
empf. Pr. 1,70 

Erbsen mitteifein 

850 ml Dose 

Maggi Püree 
Familienpackung 

empf. Pr. 1,98 
Bccht's 

-,98 empf. Pr. -,82 

Melitta Kaffee 
braun, 500 g Dose 

empl. Pr. 9,80 

-.75 

Gurken 

720 ml Glas 

-,98 

Goidbranntwein 
„Scliloß WingcJäPrivat" 

0,7 Itr. Flasche 

Sonnenblumen Margarine 
250gBocher   jCfk 

Tafelrotwein 
tKellergraC 

11tr. Flasche Inc!. Glas 

6.88 

HL 

„La Veritable' 
franz. Camembert 
50 "/o F. I. Tr. 125 g Schachtal 

-,79 

empf. Pr. 1,55 

MONA H-Mileli3iS% 

-,69 

5,50 

1,38 

11tr. Blackpackung 

Span. Satsumas 
Kernlose Mandarinen 
Klasse II 
2 kg Netz 

Weihnaehtskakteen 

Topl 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen solange Vorrot reicht. 6070 Langen, Bahnstraße 29 
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D/c Novcmhermiene 
Ist C5S Ihnen nicht auch schon aufRCfal- 

len, daß wir Menschen plötzlich alle eine 
Novembermiene aufge.^elzt haben? Nach 
der sommerlidn-frohlichcn Aufgeschlos- 
senheit sind wir nun im wahr.sten Sinne 
des Wortes bis obenhin zugeknöpft. 
Ohne nach rechts und link.s zu schauen, 
eilen wir durch die Straßen, kümmern 
uns nicht mehr darum, was unsere 
Nachbarn treiben und zeigen wenig Lust 
zu einem Schwätzchen mit anderen vor 
der Tür. Nicht einmal zimi Himmel 
sdiauen wir auf oder zu einem dahin- 
segelnden Vogel, und kaum kann uns 
ein blitzender Sonnenstrahl, der ver- 
stohlen aus den Wolken bricht, ein Lä- 
cheln entlocken. Es scheint, als seien 
wir alle bös mit unserer Umgebung, als 
hätte uns die unfreundliche Hand des 
Novemljers eine Maske aufgesetzt, und 
fast sieht e.s so aus, als wollten wir mit 
unseren undurchdringlichen Mienen die 
Natur dafür strafen, daß sie uns Son- 
nenlicht und Wärme vorenthält. Aber i.st 
das nicht sehr unklug von uns? Den 
Jahreslauf können wir nicht hemmen, 
auch wenn wir uns ihm entgegen- 
stemmen möchten. Und mit un.serer No- 
vembermif-ne vervollständigen wir nur 
noch das unfreundliche Antlitz dieser 
Tage. Wiegt nidit ein Lächeln, ein er- 
munterndes Wort jetzt doppelt schwer, 
wenn rings uin uns alles so düster ist? 
Vielleidit sollten wir noc+i einmal daran 
denken, daß wir uns manches erleich- 
tern könnten, wenn wir der Witterung 
zum Trotz den dichten Nebel, der auch 
auf unseren Gemütern lastet, mit einem 
Lächeln zu durchdringen suchen. 

. . . Herrn Franz Sachs. Taunusslraße .'5. zum 
82., Frau Katharina Fröstl, Außerhalb 86. 
zum 76. und Frau Anna Kohl, Wiesens! r. 18, 
zum 74. Geburtstag am 21. November; 
. . . Frau Anna Bürger. Ernst-Ludwig-Str, 11, 
zum 89. Geburtstag am 22. November; 
. . . Frau Anna Elle, Westendstraße 14, zum 
78,. Frau Martha Laube. Offenihaler Str. 31, 
zum 76. und Herrn Fritz Müller, Ernst-Lud- 
wig-Straße 75, zum 73. Geburtstag am 23, No- 
vember. 

Mag allen auch im neuen .Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

e Zur Wanderung zum Mörfelder Natur- 
freundehaus treffen sich die Egelsbacher Na- 
turfreunde am morgigen Büß- und Bettag um 
12,30 Uhr am Bahnhof Egelsbach. Der Vorstand 
erwartet zahlreiche Beteiligung und verweist 
darauf, daß wie immer Gäste hei'zlich will- 
kommen smd. 

„China nach dem Sturm" 
e Aus der Reihe ,.Interessante Bücher aus 

der Gemeindebücherei" wird das Buch „China 
nacii dem Sturm" von Klaus Mehnert vorge- 
stellt. 

Unter den Publizi.sten, die das kommuni- 
.sti.-die Cliina besucht haben, gibt es keinen, 
der zwei besondere Vorauselzungen für die 
Beurteilung des heutigen Chinas in so hohem 
Maße in sich vereinigt wie Klaus Mehnert: die 
Vergleichsmöglichkeit erstens mit dem alten 
China und zweitens mit dessen groPem Riva- 
len. der Sow.ietunion, Im Verlaufe der letzten 
42 .Jahre hat Klaus Mehnert in jedem .lahr- 
zehnt (außer in den sechziger .Fahren) China 
besucht und dort in.sge.samt fünf .lahre ver- 
bracht. Und er hat in dem.selben Zeitraum 
auf 17 Reisen gleichfalls fünf Jahre in der 
UdSSR zugebracht. Er ist der einzige Publi- 
zi.st. der 1970/71 — innerhalb von acht Mo- 
naten — sowohl die Sowjetunion als auch 
China besucht hat. 

Ein fast hermetisch abgeriegeltes Großreich 
und ein ungewöhnlich qualifizierter Beobach- 
ter, ein präziser Bericht und ein durchdach- 
ter Kommentar — das zusammen ergab ein 
Buch über das China von 1!(71. ein authen- 
tisches Bild jener Weltmacht, die das letzte 
Drittel un.seres Jahrhunderls entscheidend 
prägen wird. 

Dieses Buch (Nr. !t82) kann in der CJemein- 
debücherei gegen eine Gebühr von wöchent- 
lich O.lO Mark au.sgeliehen werden. Die Aus- 
leihe von Büchern findet im Bürgerhaus don- 
nerstags von 18 bis 19 Uhr .statt. 

Der Saal des Foiicrwehrhaiises glich am MUtwiichahnid elnoni Warenhaus. Auf den Tiselirn 
laijen viele srhöne Sachen, die die Frauen des Koten Kreir/.es in /ahllosen Stunden in Hand- 
arbeit hergeslellt halien. .\in 2. De/einher findet /.um 15. Mal der Weihnaehtsliasar de», DKK 
stall, wo alle Kgr'sbaeher fielegenheit haben, aus dem reielihalligen .Angehiil etwas Preis- 
wertes zu erstehen. 

Kranzniederlegungen am Ehrenmal 

Bürgermeister Dr. Simon sprach zum Volkstiauertag 

e Eine groRe Gemeinde hatte sieh am SonnlaKmorgen auf dem i^hrenfriedhof zusaminen- 
getiinden, um der Tiden zweier WeUkriege und der Opfer der VertreihunR zu gedenken. 
Bürgermeister Dr. Günter Simon sa.üte. aueh in die.sem Jahr rufe der Vulkstrauertag die 
Mensehen auf. um in gemeinsamer und tiefer Trauer der Rrüder und Schwestern zu geden- 
ken. die der Krieg aus dem I.eben und den Familien rill. 
Er erinnerte an das inöiderisc+ic Kriegs- 

ge.schehen. das für Millionen deutscher Men- 
schen zum Scliicksal geworden sei. Es gäbe 
kaum ein Haus, aus dem nicht einer in den 
Tod gezogen sei. Der Bürgermei.ster fuhr 
fort: ,.Und in diesen Gedanken suchen wir an 
diesem Novembertag all die Statten auf, wo 
unsere Angehörigen zur letzten Huhe gebet- 
tet sind. Viele müssen einen weiten Weg ma- 
chen, um sie zu finden. Viele wissen nicht ein- 
mal. wo sie suchen können. Aber wohin die- 
si'r Weg auch führt, immer i.st er belastet mit 
schwerein Ernst, mit tiefem Leid und banger 
Sorge, nicht zuletzt de.shalb. weil uns in die- 
ser Stunde der Besinnung besonders deutlich 
wird, welch schweres Schicksal unser Volk 
und unser Land getroffen hat." 

Es sei in den letzten Jahren Mode gewor- 
den. daß die Menschen mehr und mehr von 
überlieferten Gewohnheiten abkämen, sie 
ändern oder zumindest in Frage .stellten — 
ja sogar ganz ent.sdiieden dagegen Stellung 
nähmen. Dies würde oft spontan ge.'Jchehen. 
mit Leiden.schaft einerseits oder mit kühler 
Sachlichkeit andererseits, und nicht selten 
münde ihre Aktivität in der Forderung, Über- 
liefertes einfach abzuschaffen, ohne daß sie 
dafür Neues oder Be,<scres setzen könnten. 
Audi der Volkstrauertag habe sidi dieser Ent- 
wicklung kriti.icher Betrachtung nicht entzie- 
hen können. Worte wie das oft gehörte von 
der „befohlenen Trauer" würden in die De- 
batten geworfen und verfehlten leider allzu 
oft ihre Wiikung nicht. 

Besuchen Sie die Ausstellung 

KINDER GESTALTEN 

SPIELPLÄTZE 

Am Büß- und Bettag (21.11.1973) im Bürgerliaussaal 

..Trotzdem hab( n sich — so wie hier an die- 
sem Ort — heute zahlreidie Menschen in 
Deutschland zusammengefunden, um gemein 
sam der Opfer zweier Weltkriege zu geden- 
ken. Es muß al.so dodi in die.ser kritischen 7,eit 
etwas lebendig sein, das die Menschen dazu 
bringt, sidi Gedanken über den Kriegstod zu 
machen und ihnen zu folgen. Sicherlich kann 
es nicht allein das Bedürfnis der Krieg.iteil- 
nehmer sein, ihren gefallenen Kameraden imd 
Freunden an diesem Tag Ehre zu erwei.sen. 
Auch der Schmerz von Angehörigen um den 
erlittenen Verlust ist .so permanent wirksam, 
daß es nicht dieses Tages bedürfe, um ihn mit 
seinem ganzen Gewicht zu spüren oder um 
ihn — in der Gemeinschaft Trost suchend — 
zu lindern. Und schon gar nicht d'irfen es 
ideologische Gründe sein, wie sie in früheren 
Epochen oft dazu gefunden wurden, gewisse 
patriotische Stimmungen anzuheizen Wir wis- 
sen alle, daß diese sich oft auf einen neuen 
Konflikt mit neuen Opfern hin entwickelt 
haben." 

F:r habe vor einigen Monaten — so Bürger- 
meisler Dr. Simon - einen Heldenfriedhof 
besucht, auf dem Hunderte Solduten des zwei- 
ten Wellkrieges zur letzten Ruhe gebettet 
seien. Da sei es ihm wieder einmal bewußt 
geworden, was der Volkstrauertag bedeute. 
Was dort die sdilichten Kreuze verkündeten, 
.sei ein unüberhörbarer Ruf all derer, die ihr 
Leben im Glauben und in der Hoffnung auf 
eine bes.sere Zukunft geopfert hätten. ,..Sie 
alle, denen an die.sem Tag unser gemeinsame 
Trauer und un.ser gemeinsames Gedenken 
gilt, werden für uns alle unvergessen bleibi'n. 
Aber unser Gedenken gilt nicht nur den Sol- 
daten, die in zwei Weltkriegen, und den Kin- 
dern. Frauen und Mannern, die wegen ihrer 
Abstammung, ihres Glaubens, ihrer religiö- 

sen oder politi.-ihen Anschauung ihr I,rfl)eii 
lassen mußten. Wir gedenken auch der C)p- 
fer. die seil der Beendigung des Wcltkrii-ui'.? 
in vielen Ländern der Krde bitteres und 
schmerzliches Zeugnis dafür ablegen, daß .3 
immer noch nicht gelungen ist, zu einem 
friedvollen Miteinander unter den Mensehen 
zu kommen," 

Dr. Simon .schloß seine Ansprache mit den 
Worten dos Präsidenten des Volkshunde.s 
Deutsiher Kriegsgräberfürsorge, Professor Dr. 
Willi Thiele: ,.Die Völker und die sie ver- 
tretenden Staaten dürfen sich keine Fehlein- 
schätzung mehr leisten und müssen Mißtrauen, 
Habgier. Haß und Gewaltanwendung als Mit- 
tel erkennen, die absolut ungeeignet sind, um 
die die Menschheit bewegenden Fragen sinn- 
voll beantworten zu können Wer sich anders 
entscheidet, trägt viel dazu bei. die Zahl di r 
Gräber zu vermehren, an denen wir am Volks- 
Irauertag 1!I7:1 stehen, imi uns in F.hrfurcht 
vor denen zu verneigen, die das höchste 0|)fer, 
ihr Lrf'ben. bringen mußten." 

Im Namen des Gemeindevorslaiides legte 
Bürgermeister Dr. Günter Simon einen Kranz 
am Ehrenmal des Fi it'dhofes nieder. Weit' ra 
Kranzniederlegungen erfolgten durch den 
Vorsitzenden des VdK, Karl Dworatz-k. und 
den 1. Vorsitzenden des BdV. Karl /.artner. 
Musikali.sch umrahmt wurd(? die Feierstunde 
durch den Orchesterverein Langen/Egelsbach, 
unter der Leitung von Walter Lenk und dem 
Chor der Sängervereinigung Egelsbach Ifitil 
unter der f.eitung von Karlheinz Hagelgans. 

Schwere Verletzungen 
e Zu einem folgensdiworiMi Verkehrsunfall 

kam es am Freitagnachmittag auf der Kreu- 
zung Woog.straße ' CJoothostralJe. Dort Klief^en 
zwei Kraftwagen so heftig zusammen, riaß 
eine Fahrerin schwer verlel/.t wurde und eia 
Sachschaden von etwa 10 000 Mark entstand. 

e Wieder aufgefunden an der Abzweigung 
der K 168 von der B 480 wurde am Sonntag 
ein Kleinkraftrad Marke Garelli, das in d.?r 
Nacht in der Schillerstraße in Egelsbach ge- 
stohlen worden war. 

Reichhaltiger Weihnachtsbasar des DRK 

nach fleißiger Vorbereitung 

11.00 Uhr PREIS-VERTEILUNG 

durch Bürgermeister Dr. Simon 

Geöffnet von 11 bis 17 Uhr • Eintritt frei 

Zum 15. Mal veranstaltet der Ortsverband 
Egelsbach des Deutsdien Roten Kreuzes einen 
Weihnachtsba.sar. Der Basar erfreut sich bei 
allen Teilen der Bevölkerung großer Beliebt- 
heit, besteht doch hier die Möglichkeit, wert- 
volle Weihnachtsgeschenke zu einem sehr 
günstigen Preis zu erwerben. Aber nicht nur 
der Vorteil des Käufers wird bedacht, dahin- 
ter steht die Absicht, den Erlös der verkauf- 
ten Gegenstände einem wohltätigen Zweck zu- 
zuführen. 

Seit März haben 16 Frauen wöchentlich zwei 
Stunden dafür vei wendet. aus den verschie- 
densten Materialien wundervolle Handarbei- 
ten herzustellen. So werden auf dem Basar, 
der am 2. Dezember um 14 Uhr im Saal des 
Bürgerhauses eröffnet wird, handgestrickte 
Pullover, gehäkelte Schals, Mützen, Ponchos, 
gestidtle Tischdecken in allen Größen, Wand- 
behänge, Kinderschürzen, Kinderbekleidung, 
Hüttens^uhe, gestickte Adventskalender und 
Wandbilder angeboten. Dazu kommen als Ba- 
stelarbeiten: Kerzenstander. Modeschmuck, 
Emaillearbeit^n. Kupfer- und Zinnstidie, 
Buchhüllen, Wollhunde- und -Kraken für die 
Kleinen, Kaspevlepuppen und Hampelmän- 
ner. Selbstverständlidi gibt es auch wiedef 
Adventsgestecke, Strohblutnenkugeln lind 
Ti.schdekorationen für die Advents- und Weih- 

nachtszeit. Bewundernswert ist, mit wieviel 
Gesdiick und Geschmack die Frauen gehäkelt, 
gestickt, gestrickt und genäht haben. 

Insgesamt leisteten die 16 Frauen 600 frei- 
willige Arbeitsstunden. Hinzu kommt noch, 
daß zehn Frauen die Handarbeiten zu Hause 
fertigten, so daß eine genaue Stundenzahl gar 
nicht anzugeben ist. Die Bastelarbeiten wur- 
den vorwiegend von den Mitgliedern des Ju- 
gend-Rot-Kreuzes hergestellt. Als besondere 
Attraktion wird auf dem Basar die erste 
Schreibma^ichine des DRK Egelsbach meist- 
bietend versteigert. Es handelt sich um eine 
„Adler" aus dem Jahre 1906, die noch voll 
funktionsfähig ist. 

Erstei- Vorsitzender H<?inz Strohmeier und 
Pressewart Walter Littwitz sagten, jedes Jah» 
sei man der Auffassung, daß keine Steige« 
rung der Qualität und der Menge der ange- 
botenen Gegenstände mehr möglich sei, al^ 
immer wieder in den 15 Jahien hätten sidi 
die Mitgliedei- de« DRK mit Ihren Arbeiteii 
selbst übertroffen und jeder Basar sei reich« 
haltiger ausgefallen. Zur Eröffnung des Basars 
erwartet das DRK Landrat Walter Schmitt, 
Selbstverständlich wird es auch wieder Kaffee 
und Kucheii und edn kleines Rahmenpiograiruii 
geben. 
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Amtliche Bekanntmachung 

Straßenbeitragssatzung 

Aiifi'.nind § 5 der Iii- --Nclu'ii Clrmi-indomdmitiR (Hf'.O) in 
der F.iSs\inK vom I, 7. (fiVHI. S d. i <5 1 l'i ■'>. 
II und 14 des llc -ischcn über kominunjik' Abxiibin 
(Hl- KAO) vom 17. 3. 197« (C;VH1. T S. 22."i) Ii;i1 die i lomrindi- 
voiU'i-'tunM dt-r Cfcmt'iiide KKfl-'-'biicli, Ki'ci^ in (l'T 
Sil. ünu :im OkUili'-r 1!I7.) di(- n:i<-hsl< hcndc StiiiC. r.bc.- 
trHi :it7iinE bri-ctilns.-rn 

§ 1 
Krlipbcn vun SlrancnlirUräm-n 

(U 7.iir Dc-i-kuMK dos AiifwHndc.s der c;omoindp für dir -Sdiaf- 
funa. dio Ki'WoitortinK. dir KriifuornnK. don Um- imd Avi.*5bHU 
von i)ffchti;i-li<n Slnißi-n orhcbt dir CJompinde Slraßcnbri- 
Iriitfr nacii Maßgabe »los § 11 IlessKAC» in VorbindiinR mit 
di'n RoslimmiinRon dieser SalziinK. 7.u den Straßen im Sinne 
dieser SalziinR gehören auch die (iffentliflien WeRC und 
I'Hitze. 
(2) Soweit die Gemeinde Krj-t-hließiinu^beitrüRe nadi den He- 
Nllmmunnen der SS 127 ff. Hn»u(: erheben kann und muß, 
d.u-f dio.sc Satzung nicht anfiewcndet werden. 

5 2 
l'mfanK de« Aufwando* 

(I) /.um Aufwand gehören insbesondere die Aufwendun- 
gen für 
a) den Crunderwerb des für die Straße benötigten Orund- 

geliindcs sowie der Werl der von der (Gemeinde für die 
Straßenbaumaßnahmen bereitßestellten eigenen Grund- 
stücke im Zeitpunkt des npRlnn.s dieser BHumaßnahmen, 

b) die Kreilegimu der Flachen für liie Straße, 
c) den .StralJonköi per (Kahrbahn, Gehwege) mit Unterbau 

und OborflächenbefeFtigunR .sowie dio notwendigen Er- 
hübungcn und Vertiefungen, 

dl die Hinnen sowie die Handsteine, 
0) die Radfahrwege, 
fl die .Srhranmiborde. 
g) die Hi-li'uehtunRsanl;i'.;en für die .Straße, 
b) die Kntwässerung.seinrii-iitungen für die .Samndung und 

Wi'gli'itun« des Dberfla. henwassers (Nu-ilerschl.igswasser) 
lier .Straße. 

H den Aii-i-i-hluß der Str.ißo an andere Verkehrswego, 
j) die Parkfläciien (insbesondere Standspuien) und die Grün- 

anlagen al.s Bestandteil der Straße, 
k» du- Hdsc-hungen, Schutz- und Stützmauern .sowie die Auf- 

wendungen und Krsatzleistungi-n bei begründeten An- 
sprüchen von .Straßenangren-zern wegen Verändeninß des 
.Straßenniveau.s, 

1) die für den Hegelfall au.sreichend ausgebaute eine Zufahrt 
im öffentlichen Verkehrsraum für jedes Grund.stürk . 

(2) Zum Aufwand gehören nidit die Kosten für dio laufende 
Unterhaltung und Insland.setzimg der .Straße. 
(;t) Mal der Beitragsschuldner oder sein necht.ivorgängor für 
diese Straße Grundflächen unentgeltlich oder .Iber untpr dem 
Verkehrswerl im Zeitpunkt des letzten Grunderwerbs für die 
Straße abgetreten \ind sind bei der Knechnung des Aufwan- 
des die (frnnderwei'bskostcn in Höhe des Verkehrswei-tes im 
Zeitpunkt des letzten fJrunderwerbs angesetzt worden, so 
wird der Unter.schiedsbetrag dem Beitrag.s.schuldner als Vor- 
ausleistung auf den .Straßenboitrag angorodinet. 
(It nie Aufwendungen der Gemeinde für zusätzliche weitere 
<)der für stäi-ker auszubauende Grundstviekszufahrten (vgl. 
Abs. 1 Buchstabe 1) im öffentlichen Verkehrsraum müssen 
vom Grundstückseigentümer in vollem l'mfange getragen 
werden; auf S 1« Abs. 2 wird verwie.sen. 

§ 3 
.'Vit der ilereehiiiiiiK des Aufwandes 

(1) Der Aufwand (§ 2) wird nach den tatsächlichen .Aufwen- 
dungen berechnet. 
(2) Der Aufwand wird grundsätzlicli für die einzelne Straße 
berechnet und nach S 8 verteilt. Die Gemeinde kann ab- 
weichend von Satz 1 im Rahmen der rechtlichen Zulässig- 
keilen jedoch diesen Aufwand bereclinen. 

für bestimmte Straßenteile 
oder 

auch insgesamt für mehrere Straßen, die für die Kr.schlie- 
ßimg der dortigen Grundstücke eine Einheit bilden 

oder 
für mehrere zusammenhängend hergerichtete .Straßen, dio 
hinsichtlich der Bedeutung für den allRomelnon Veikohr 
und für den Anliegerverkehr gleichrangig sind. 

In don Fällen der Zusammenfassung mehrerer Straßen ist 
der Bosdiluß über diese Zusammenfa.ssung vor der ersten 
Beendigung von Bautnaßnahmen in einer der gemeinsam ab- 
zurechnenden Straßen zu voröffentlidien. 

§ 4 
Anteil der Gemrindo am Aufwand 

(1) Die Gemeinde trägt folgende Anteile am Aufwand nach 
§ 2 dieser Satzung; 

«) 25 v.u., wenn die Stiaße überwiegend dem Anliegerver- 
kehr, 

b) .'>(1 V. H . wenn d;e Straße überwiegend dem innerörtlichen 
Verkehr, 

C) 7:i II . wenn die Str.iGo überwiegend dem überörtliclun 
Verkeh'. 

in der Kegel zu dienen bestimmt ist. 
fM Werden in einer Straße Straßi-nbaumaßnuhmi-n nur an 
i-inzelnen Teileinrichtungen (z. B. nur an der Kahrbahn oder 
nur an den Bürger.steigen) vorgenommen oder stehen nur 
einzelne Teileinrichtungen in der Baulast der •"temoinde 
(/. H. Bürt^er'^teiqe an Ortsdurchfahrten von klassifizierten 
Straßen), so gellen d;e !(• lii-lungen in Ab.s. 1 für diese einzel- 
nen Teileinrichtungen jeweils entsprechend. Gleiches gilt 
auch dann, wenn die Straßenbaumaßnahme zwar gleichzeitig 
an mehreren Toilcinric-litungen der gleichen .Straße (Weg, 
Platz) vorgenommen wird, die Verkehrsbodoutung aber die- 
ser vorschiedenon Teiloinrichtungon untersc-hiodlidi ist (z. B. 
die Fahrbahn dient dorn überwiegend überörtlii-hen Durdi- 
gangsvorkehr, dio Bütgersteige dagegen liberwiegend nur 
dem Anliegerverkehr). 
(3) Soweit in der einzelnen Straße die in der Krschlioßungs- 
beitragssatzung zur F.rsdiließung des Grundstückes festge- 
setzten Hoi-hstmaße (S 2 der KrschlieBungsbeitragssatzung) 
übei-sehritten worden, ist der durch die Überschreitung ver- 
ursachte Mehraufwand an .Straßenausbaukosten von der Ge- 
meinde allein zu tragen. 
(4) Der Ciemoindo für dio Straßenbaumaßnahme gegebene 
Zuwendungen Dritter dienen — soweit der Zuwendende oder 
ein Gesetz nichts anderes ausdrücklich bestimmen — zuerst 
der Doc-kung des auf dio Gemeinde entfallenden Kostenan- 
teiles und dann erst, soweit sie diese noch übersteigen, auch 
der Deckung der restlic-hen Aufwendungen. 

S S 
Kntstrhung der neilragspflioht 

(1) Die Beitragspflicht entsteht mit der öffentlichen Bekannt- 
machung des Zeltpunkts der Feststellung der Straßenbau- 
maßnahme (5 11 Abs. 9 HessKAG). 
(2) Im Falle der Ko.stenspaltung (8 6) entsteht dio Beitrags- 
pflicht mit der öffentlichen Bekanntmachung des Kosten- 
spaltimgsboschlusses (S 11 Abs. 8 HessKAG). 
CD Im Falle des § 2 Abs. 4 entsteht dio Krstattungspflicht mit 
dem Abschluß dieser Arbeiten und dem Vorliegen der etwa- 
igen Unternehmen-cchnung bei der Gemeinde. 

§ ß 
Kostenspallung 

(1) Der .Straßenbeitrag kann unbe.schadet des § 3 Abs. 2 ge- 
sondert und in beliebiger Heihenfolge erhoben werden für 
a) den Grunderwei-b und den Wort des \'on der Cicmeinde 

bereitgestellten gemeindeeigenen Geländes, 
b) dio Kreilegung, 
c) die Fahrbahn mit den Rinnen und den Handstoinen sowie 

den Anschluß an andere Verkehrswege, 
d) ilie Radfahrwege, 
0) die Gehwege bzw. Schraminborde mit dvn Zufahrton nai-h 

§ 2 Abs. 1 Buchstabe 1, 
f) die Parkflächen, 
e) die Grüjianlagen, 
h) die Entwäs.serungsanlagen der Straße, 
1) die Beleuchtungsanlagen der Straße, 
sobald diese Teilbaumaßnahmen abgeschlossen und nutzbar 
sind. Die Aufwendungen für Böschungen. Schutz- und Stütz- 
mauern sowie dio Ersatzansprüche aus Niveauveränderungen 
(S 2 Abs. I k) können entsprechend den für die Straße be- 
slehcnden besonderen Gegebenheiten zu den Kosten der 
Fahrbahn (Abs. 1 c) oder zu denen der Gehwege bzw. 
Schrammborde (Abs. 1 e) gerechnet werden. 
(2) l.legt die Fahrbahn nicht in der Baulast der Gemeinde, so 
gehören die Handsteine in Abweidiung \'on Abs. 1 e zur Aus- 
stattung der Gehwege bzw. Schlammborde. Gleiches gilt auch 
für die etwa erforderlichen Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 k. 

§ 7 
ReilragspfliehtiKe Grundstüdic 

(1) Der Beitragspflicht unterliegen die durc-h die Straße er- 
schlossenen Grundstücke, wenn für sie 
a) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist und 

sie baulich oder gewerblich genutzt werden oder genutzt 
werden können 

oder 
b) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festgesetzt 

ist, sie aber nach der Verkehrsauffassung Bauland sind 
und audi baulich oder gewerblich genutzt werden oder 
genutzt werden können. 

(2) Sind Grundstücke im Sinno dos Abs. 1 für sich allein noch 
nicht bebaubar oder gewerblich nutzbar (z. B. die sogen. 
„Handtücher"), dann entsteht unter entsprechender Anwen- 
dung der Bestimmungen des § 5 die Beitragspflicht für diese 
Grund.stücke mit der Vereinigung mit anderen Grundstücken 
zu bebaubaren oder gewerblich nutzbaren Grundstücken. 

§ B 
Berechnungsmaßstab 

(1) Der nach § 3 ermittelte Aufwand wird nach Abzug des 
Gemeindeanteils (§ 4) auf die durch die oin-/.elne Straße, die 

bestimmten Abschnitte einer Straße (Straßenteile) oder die 
zu.sammengefaßten .Straßen (S 3 Ab.^. 2) ors<-hlo>.senon Grund- 
stüi-ke nach den Grundstücksflächen verteilt. 
(2) Soweit eine .Straße beitragspflichtige Grund.-tücke (§ 7) 
eisthließt. für die eine nicht nur unerhebliche unterschied- 
liche ba'iliihe und sonstige Nutzung vorge.schriebcn oder 
son-t zula' ig i-t. wird der Aufwand in Abweic-hung von der 
Regel des Abs. 1 in dem Verhältnis verteilt, in dem die Sum- 
men aus den (;rundstucksflnchcn und den zulässigen Ge- 
schoßfläthrn der einzelnen Grundstücke zueinander stehen. 
Für die Ermittlung dci zuläs.-iigen Geschoßflächen gelten 5 2 
Abs. 3 sowie § .'S .Abs. 3 der Satzung der Gemeinde über das 
Erhoben von Ei schließung.sboiträgcn. 
(3) Als Grund.-tuiksflächen im Sinne dieser Paragraphen gilt: 
1. bei Grundstü(-ken im Bereich eines Bebauungsplanes die 

Fläche, auf die der Bebauungsplan dio bauliche t)der ge- 
werbliche Nut/iingsfestsetzungen bezieht; 

2. bei Grundstücken, die über die Ciienzen des Bebauungs- 
jilanes hinausreichen, die Fläche im Bereich des Bebau- 
ungsplanes, auf die der Bebauungsplan die bauliehe oder 
gewerbliche Nutzungsfostsetzung bezieht; 

3 wenn ein Bebauungsplan nic-ht besteht oder der Bebau- 
ungsplan eine andere als bauliche oder gewerbliche Nut- 
zung vorsieht, 
a) bei Grundstücken, die an die Ersdiließungsanlage an- 

grenzen. die Flä(-he von der Ersc-hließungsanlage bis zu 
einer Tiefe von hödistens 100 m, 

b) bei Grundstücken, die nicht an die Ersdiließungsanlage 
angrenzen oder lediglich durch einen zum Grundstück 
gehörenden Wog mit die.ser verbunden sind, dio Fläche 
von der zu der Erschließungsanlage liegenden Grund- 
stücksseite bis zu einer Tiefe von höchstens 100 m. 

In den Fällen der Ziffer 3 a und b ist bei darüber hinaus- 
greifender baulicher Ausnutzung von Grundstücken die Tiefe 
der übergreifenden Bebauung maßgebend. 
(4) Bei Grundstücken an mindestens zwei Verkehr.sanlagen 
werden bei der Berechnung des Beitrage.« für jede sie er- 
schließende Straße, die sich nach Abs. 1 oder 2 ergebenden 
Borechnungsdaten jeweils nur mit zwei Dritteln zugrunde ge- 
legt. Die Regelung gilt für weitere Straßen entsprechend, 
wenn Grundstücke durch mehr als zwei aufeinanderstoßende 
Straßen erschlossen worden. 
(5) Für Grundstü<'ko zwi.schen zwei oder mehreren Straßen 
gelten d5e vorstehenden Regelungen über Eckgrundstücke 
entsprechend, wenn der geringste Abstand zwischen den 
Straßen nidit mehr als 50 m beträgt. 
(6) Die Vorgün.;t.igungsregelungen nach den Abs, 4 und 5 
gelten nicht in Gewerbogebieton, Industriegebieten und Kern- 
gebieten. 

« 9 
BritragspfliclitiRe 

(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Zustellung de» 
Beitragsbe-scheidos Eigentümer des Grundstückes ist. 
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist 
anstelle des Grundstückseigentüinors der Erbbauberechtigt« 
beitragspflichtig. 
(■;) Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. 

S 10 
Vorausleistungen 

(1) Ab Beginn des Jahres. In dem mit der Straßenbaumaß- 
nahme oder im Falle der Kostenspaltung (§ 8) mit einer Teil- 
baumaßnahme begonnen wird, kann die Gemeinde Voraus- 
leistungen bis zur Hohe des voraussichtlichen Beitrages ver- 
langen. 
(2) Im Falle des § 2 Abs. 4 kann dio Gemeinde unbeschadet 
der Regelung in Abs. 1 eine Vorauslei.stung in voller Höhe 
des Mehraufwandes so rechtzeitig verlangen, daß vor Beendi- 
gung der Straßenbauarbeiten diese Mehrarbeiten ordnungs- 
gemäß und endgültig miteinbezogen worden können. 
(3) Die nach S 2 Abs. 3 anzurechnenden Vorausleistungen 
werden dem Beitrag.spflichtigen grund.sätzlirh bei der ersten 
eigehendon Straßonbaukostenanforderung gutgeschrieben. 

§ n 
Fälligkeit 

(1) Alle nach dieser Satzung zu erhebenden Beiträge und 
Vorausleistungen werden einen Monat nadi Zustellung des 
Bescheides fällig. 
(2) Der Erstattungsanspruch nach S 2 Abs 4 wird mit dem 
Zugang der Erstattungsanforderung fällig. 

§ 12 
Inkrafttreten 

(1) Die.se Satzung tritt mit dem Tage nach der Vollendung der 
Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Durch diese Satzung werden die noch zulässigen Boitrags- 
verfahren nach § 9 PrKAG bzw. Ausschlagsverfahren nadi 
Art. 107 alth. GO von 1931 sowie die daraus sich ergebenden 
Beitrags- und Ausschlagsforderungen der Gemeinde nicht be- 
rührt. 

Egolsbadi, den 25. Oktober 1973 
Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Besucherverkehr in die DDR ging zurück 
Mit dem Inkrafttreten der Verdoppelung 

des Devisenumtauschzwanges ging gestern 
der Besudlorverkehr in die DDR stark zurück. 
An mandien Übergangsstellen wurden weni- 
gcir als ein Drittel der sonstigen Desudier- 
7.ahlen registriert. 

Heinemann kandidiert nicht wieder 
Bundo-sprüsident Gustav Ile'.nemann lohnte 

am Mittwoch nach vorausgegangenen letzten 
lUmühungen von Bundeskanzler Brandt und 
SPD-Frnktionsvorsitzenden Wehner In einem 
Brief an die vier im Bundestag vertretenen 
Parteien eine erneute Kandidatur über den 
Juni 1974 hinaus ab. In einer Rundfunkan- 
sprache an die Bundi'sbürger begründete er 
seinen Entschluß mit seinem hohen Alter und 
der Bedeutung des höchsten deutschen Staats- 
amts. Allgemein wird der festen Haltung dc.s 
Bundespräsidenten Respekt erwiesen und be- 
stätigt, daß er die Aufgaben, die er von An- 
fang an nur fünf Jahre wahrnehmen wollte, 
voll erfüllte. 

„Bürger fragen — 
Politiker antworen" 
Wei ? Kommunalpolitiker des SPO- 
Ortsvetelns Egelsbach. 
Wann ? Heute 20 Uhr. 
Wo ? Bürgerhaus Egelsbach. 

Amtliche Bekanntmachung 
Müllabfuhr 

Wegen des Büß- und Bettages erfolgt in 
dieser Woche die Abfuhr des Millles nicht am 
Donnerstag, dem 22. November, sondern erst 
um Freitag di-iii 23. November 1973. 

Egolsbadi, den 16. November 1973 
Der Gemeindevorstand 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Herl Karl Wodiczka 
SchillersttaBe 66 

Dr. Simon, Bürgermeister Telelon 4 95 SS 

Fleischwaren HOFMANN 

vorm. Ludwig Best. Egelsbach, Bahnstraße 19 

Angebote vom 19. bis 20. November 1973 

Schweineleber, frisch  500 g 2,98 DM 
Bratwurst, gebrüht, fein zerklein., ca 125 g 0,68 DM 

Angebote vom 22. bis 24. November 1973 

Kasseler, geräuchert, ohne Knochen, 
mild gesalzen, 1. Qualität .... 500 g 5,28 DM 
Rippchen, gekocht  500 g 4,98 DM 
Delikateß-Rösthinterschinken, gek. 100 g 1,28 DM 
Bierschinken 100 g 0,98 DM 

Nr. 93 NACHRICHTEN 
Dun.sMg, (i, ,1 jii, .»i)\. i,,l;i.'r i:.,3 

Spltzonreiter Riebeshrim gesrhlagrn 
Der Siegeszug des Tabellenführers 

ERoNbadi punktglridi mit dem Krsten 
— „ —  der 

Darmstädter A-KIasse wurde gestoppt. In 
Messel unterlag die Elf von Biebesheim mit 
1:2 und führt nur noch mit einem Punkt vor 
dem FC Langen und dem SV Erzhausen. Der 
FC Langen trumpfte beim -SKV Mörfelden 
mit einer guten Leistung auf und gewann 
verdient mit ,3:0 Toren. Der SV Erzhausen 
behielt in Wolfskohlen mit .i:3 die Oberhand. 

Am kommenden Wochenende .steigt das von 
vielen erwartete Spitzenspiel zwischen dem 
Tabellenführer Biebesheim und dem Tabellen- 
zweiten FC langen im Waldstadion. Wenn es 
dem FC I.angen gelingt, den Gasten aus dem 
Ried ein Bein zu stellen, wüiv erstmals in 
dieser R'inde ein Führungswechsel fall'g. Die 
Langener hoffen, daß ein zahlreiches Publi- 
kum ins Waldstadion kommen wird, um ihnen 
bei dieser schweren .^ufgabe den Rücken zu 
.starken. Wegen des Sonnt'agsfahrverbotes für 
Kraftfahrzeuge wurden die Spiele auf den 
Samstag vorverlegt. 

Es spielten; 
TSG Messel — Biebesheim 
Büttelborn — SG Arheilgen 
SV Nauheim — Eintracht Rüsselsheim 
SV Gein.^heim - SV St. Stephan 
TG 7.') Darmstadt — TSV Goddelau 
M olfsIi:ehIen — SV Erzhausen 
VfB Ginsheim — Klein-Gerau 
Mörfelden — FC Langen 

1. fiiobesheim 
2 FC Langen 
3. SV Erzhausen 
4. TSG Messel 
.■5. SV Nauheim 
fi. SV St. Stephan 
7. .SV Geinsheim 
8. VfB Ginsheim 
9. Eintracht nü.ssel.-h(;im 14 

10. TSV Goddelau 
11. Woifskehlen 
12. Mörfelden 
13. Büttelborn 
14. SG .-Xrheilgen 
15. Klein-Gerau 
18. TG 75 Darmstadt 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

.3.'i:I3 
29:11 
.S9:22 
29:17 
3.-?:ll 
3,") 
29:21 
211:17 
29 
21:23 
18:27 
2n::(0 
20:32 
1(1:31 
11:3It 
10:47 

!3 

2:1 
5:1 
3:1 
2:3 
n:(i 
3:5 
1:0 
0.3 

23:5 
22 :ü 
22:(i 
20:8 
19:9 
17:11 
17:11 
17:11 
13:15 
11:17 
9:19 
8:20 
7:21 
7:21 
7:21 
5:23 

Durch einen 3:l-Krrolg über Ha.ssia Dieburg 
konnte die SG Egelsbach wioder nach Plus- 
punkten mit dem führenden FC Heppenheiin 
gleichziehen, der vor eigenem Publikum gegen 
den FC Erbach nicht über ein 11 hinauskain. 
Auf dem dritten Platz blieb die spielfreie SG 
Ueberau und auf Platz vier folgt die TSG 4ß 
Darmstadt. die gegen den KSV Urberach 1:1 
uncntsdiied"n spielte. 

.Am kommenden Woctienende kommt es zu 
einer Kraftprobe zwischen Egelsbach und 
Ueberau, wobei dio Sc+iwai zweißcn als Gast 
keine leichte Aufgabe haben. Spitzenreiter 
Hepnenheim ist (Jast bei der SKG Roßdorf, 
die am Sonntag in Pfungstadt mit 1:5 unter 
d:e Rader kam und verlorenen Boden wieder 
gutm,'ichen niödite. Vielleicht liegt hier eine 
Chance für die Häuser-Elf, wieder an die 
Tabellenspitze zu kommen. 

Es spielten: 
SG E-.elsbadi — llassia Dieburg 
07 Raunheim — SV 9« Amateure 
r.SG I8l(i Darmstadt — KSV Ui'berach 
Hisdiofsiioim — TG Ober-Roden 
Germania Ober-Roden — FV Biblis 
Eppertshausen — SF Herjpenheim 
FC Heppenheim — FC Erbach 
TSV Pfungstadt — SKG Roßdorf 

1. P"C Heppenheim 13 33:20 
2. SG Ej-ieisbach 14 41:23 
3. SG Ueberau 13 ,30:21 
4. 1 SG 184(1 Darmstadt 13 37:20 

SF Hoppenheim 13 31:24 
(!. FC Erbach 13 24:22 
7. K.SV Urberach 14 27:18 
8. .SKG Roßdorf 13 27:24 
9. 07 Raunheim 13 27:21 

10. TG Ober-Roden 13 2U:30 
11. Hassia Dieburg 13 15:23 
12. TSV Pfungstadt 13 27:25 
13. FV Biblis 13 23:31 
14. .SV 98 Amateure 13 2l::i3 
15. Eppertshausen 12 18:29 
Ki. Bi.schofsheim 13 17:,'!5 
17. Germ. Ober-Roden 13 15:38 

3:1 
0:2 
1:1 
2:5 
2:1 
1:3 
1:1 
5:1 

20:fi 
20:8 
18:8 
17:9 
15:11 
15:11 
15:13 
14:12 
12:14 
12:14 
II :ir) 
10:I(i 
10:16 
10:16 
9:15 
7:19 
7:19 

.Am Wodienende spielen: FC I.angen — 
Biebesheim, Mörfelden — Büttelborn. Rüs- 
sel.'^heim — Messel. Arheilgen — Geinsheim, 
Goddelau — Nauheim. St. Stephan — Wolfs- 
kehlen. Klein-Gerau — Darmstadt, Erzhausen 
— Ginsheim. 

Am kommenden Wodienende spielen: KSV 
Urberach — SV Raunheim, SG Ueberau — SG 
Egelsbach, Ila.ssia Dieburg — TSV Pfungstadt, 
■SKG Roßdorf — FC Heppenheim. Erbadi   
FV Eppertshausen. SF Heppenheim — Germ. 
Ober-Roden FV Biblis — SV Bischofsheim. 
Tc; Ober-Roden — 46 Darmstadt. Spielfrei: 
98 Darmstadt Amateure. 

Überlegener 3:0-Sieg des Clubs in Mörfelden 

In der gleichen Aufstellung wie vor einer 
Woche, nämlich mit Pavelka, Böhm, Zirpel 
H. Hoffeiner. Siegel, Zwilling, Schulz, Heuser! 
Schmidt, Gölitzer und Fischei', kam der 1. FC 
Langen beim SKV Mörfelden zu einem nie 
gefährdeten 3:0-Sieg. Dabei wurden die Gast- 
geber ihrem Ruf als Favoritenschreck in kei- 
ner Weise gerecht Sie wirkten im Gegenteil 
ausgesprochen harmlos und hatten lediglich 
in den letzten zehn Minuten, als die Partie 
längst entschieden war, zwei ernstzunehmende 
Möglichkeiten zur Resultatsverbesserung. Da- 
gegen erspielte sich der Club vor allem in der 
2. Halbzeit derart zahlreiche 100-prozentige 
Chancen, daß bei etwas mehr Konzentration 
ein wesentlich höherer Sieg möglich gewesen 
wäre. Allerdings fehlte es den Langener 
Sturmspitzen nicht nur an der Schußgenauig- 
keit. sondern wiederholt scheiterten sie auch 
am hervorragenden Mörfeldener Torhüter H. 
Kless. der sich sowohl durch sein Stellungs- 
spiel als auch durch seine Reaktionsschnellig- 
keit auszeichnete und eindeutig der beste 
Mann seiner Mannschaft war. 

Nur in den Anfangsminuten leistete er sicii 
eine geringfügige Unsicherheit, als er den 
Ball bei einem Gölitzer-Schuß nach Vorlage 
von Fischer fallen ließ und der nachsetzende 
Schmidt \'on Schiedsriditer Balonier aus 
I.ützelbach zu Unrecht zurückgepfiffen wurde. 
Doch schon beim nächsten Langener Angriff 
ließ er sich von einem Kopfball des agilen 
Schmidt auf Flanke des einsatzfreudigen Go- 
litzer nicht überraschen. 

Es folgte ein nur um Zentimeter zu hoher 
-5-m-Schuß von Zwilling, dessen kurze Pässe 
diesmal mitunter beim Gegner landeten, der 
aber andererseits diesen Mangel durch zahl- 
reiche gute Steilvorlagen auf die Flügel und 
in den freien Raum mehr als aiisglidi. Nach 
dem Spielertrainer versuchte der weit aufge- 
™rkte Libero Zirpel im Anschluß an einen 
Eckball aus 25 m Entfernung sein Glück Doch 
Kle.ss hechtete in die bedrohte Ecke und 
klarte mit der Faust. 

11^«'Clubs wurde in der einem eleganten Hackentrick von Golit-^er eingeleitet. Schulz zog auf links- 
außen auf und davon, paßte kurz vor der Tor- 
aiishnie hoch zurück und Fischer köpfte un- 
haltbar zum 0:1 ein. Damit waren die beiden 
längsten langener Stürmer Schulz und Fi- 
scher, die in diesem Spiel generell gut har- 
monierten und sich ständig gegenseitig such- 
len gemeinsam an diesem Treffer beteiligt. 
Außerdem beflügelte der Torertolg den ohne- 
hin schnellsten Angriffsspieler des Clubs der- 
art daß er noch mehrere Male seine Bewacher 
emfaÄ stehen ließ und sich eine besonders 
gute Kritik verdiente. 

Fünf Minuten nach dem 0:1 mußte aller- 
dings auch Fischer einmal die ausgezeichnete 
R^Ktionsfähigkeit des gegnerischen Tor- 
nuters anerkennen, als er nach weitem Allein- 
gang aus halbrechter Position schoß 
Kless hielt. und 

Schmidt wie so oft prompt zur 
Melle, als es nadi einem erneuten Solo von 
rlscher auf Steilvorlage von Zwilling und 
guter Flanke des Linksaußen im 5-m-Raum 

föi mlich nach Tor roch, doch er verfehlte den 
Ball ganz knapp. Somit fiel das längst fällige 
0:2 erst in der 39 Minute. Die Vorarbeit zu 
die.sem Treffer leistete der kämpferisch starke 
Gölitzer, der an zwei Gegnern vorbei kam 
und zu Fischer zurückpaßte und des.sen knall- 
harter Direktschuß prallte von der Innen- 
kante des Pfostens ins Netz. 

In den er.sten 10 Minuten der 2. Halbzeit 
hatten die Gäste dann nicht weniger als vier- 
mal das 0:3 auf dem Fuß oder dem Kopf. 
Doch Schulz scheiterte mit einem unbehinder- 
ten Kopfball eben.so an Kless wie Gölitzer 
mit einem zu unplazierten Schuß nach ge- 
lungenem Durchbruch vom Elfmeterpunkt. 
Aber auch der oft weit vorstoßende Außen- 
verteidiger Böhm machte es nicht besser, 
sondern kanonierte aus ca. 20 m Entfernung 
haanscharf über das Lattenkreuz. Kurz danach 
gelang ein Doppelpaß zwischen Schulz und 
Fischer geradezu mustergültig, doch Schulz 
scheiterte erneut am rechtzeitig herauslaufen- 
den Kless. Es folgte eine Flanke von Fischer 
zu dem für Heuser hereingekommenen Ka- 
den, der jedoch den über sich hinauswach.sen- 
den Schlußmann der Gastgeber mit seinem 
Direkt.schuß ebenfalls nicht zu schlagen ver- 
mochte. Dann gelang es Schmidt zwar den 
Ball am herauslaufenden Kless vorbei zu 
ziehen, doch das Ix^der landete nicht im 
sondern knapp neben dem leeren Kasten. 

Somit fiel das 0:3 erst in der 73. Minute 
nach Steilvorlage von Gölitzer zu Fischer und 
Flanke des Linksaußen durdi Schmidt, der 
endlich einmal ein Duell gegen Kless gewann. 

In den letzten zehn Minuten ließ dann die 
bis dahin \on Libero Zirpel gut organisierte 
Abwehr mit den oft offensiven Außenvertei- 
digern Böhm und Siegel und dem kampf- 
starken Vorstopper H. Hoffeiner offensicht- 
lich die Zügel etwas schleifen. So mußte Pa- 
v-elka jetzt noch zweimal gute Paraden zeigen 
und hatte außerdem auch zweimal Glück, als 
einmal Böhm auf der Linie rettete und der 
gegnerische Linksaußen an die Latte schoß, 
von wo der Ball zunächst an den Pfosten und 
dann ins Feld zurück sprang. Auf diese Weise 
änderte sich schließlich nichts mehr am hoch- 
verdienten 3:0-Sieg des Clubs. Doch am kom- 
menden Samstag um 14,30 IThr darf sich die 
Langener Abwehr gegen Tabellenführer Bie- 
besheim derartige Schnitzer bestimmt nicht 
leisten! 

Die Reserve des Clubs gewann durch Tore 
von Boll, Gröper und Werner (Elfmeter) zwar 
ebenfalls beide Punkte in Mörfelden, verlor 
aber seinen Torschützen Gröper beim Stande 
vun 3:1 wegen Sdiiedsrichterbeleidigung durch 
Platzverweis. 

Wichtiger Hinweis ! 
Auf Grund des wegen der Ölkrise angeord- 

neten Sonntag-Fahrverbots finden alle Punkt- 
spiele der Amateure in Zukunft samstags 
statt. Der 1. FC Langen tritt deshalb zum letz- 
ten Spiel der Vorrunde nicht erst am Sonn- 
tag, sondern bereits am Samstag, dem 24, 11., 
um 14.30 Uhr im Waldstadion gegen den 
Tabellenfuhier Olympia Biebesheim an ! 

Sicherer Sieg der Egelsbacher gegen Diebf-rq 

S(i l''gclsh.*>c'h — lla^^ia Dieburg 3:1 
Kein berauschendor, aber oin sidiorer 

•Sii'g gelang don .SdiwarzwciRon in ihriMii 
ll.'imspicl u-gen dio llas.^ia aus Dieburg. Daß 
<> dabei nur zu einem 3 1 kam. lag einmal 
daran, daß man dio gobot(^nen Chancen nicht 
konsequent nutzte, zum zweiten hatten die 
Egelsbacher, wie vor einer Wodu-, zweimal 
llolz|)ech, und /.um dritten stand mit Torhüter 
Knobloch ein Mann im Dieburger Tor, der 
bester Akteur auf dem Platze war. Was er in 
den 90 .Minuten hielt, war sagenhaft, und 
selbst Schüsse aus nächster Nähe konnten 
ihn nicht erschrecken. An den C.egentreffern 
konnte er kaum etwas ändern. 

Die Fgelsbacher hatten für den verhinder- 
ten Sdimitges den wieder gene.senen Fischer 
in die Mannschaft genommen und traten in 
der Besetzung: llausm:inn, Fischer, ,Iakel, 
B.isler. Leonhardt, Müller, Thiel, Dohmen, 
Graf, >Vci'ner und Zink an. Als Kuriosum ist 
zu vermerken, daß (lie Begegnung genau wie 
in der letzten Runde an gleidier Stelle vom 
Unparteiischen llimioben aus Lorch am Rhein 
sicher geleitet wurde. 

Die erste Möglichkeit hatten die Gäste, nis 
nian sich in der Egelsbacher Abwehr noch 
nicht einig war. doch Fischer bereinigte die 
Situation mit dem Kopf. \'on nun an be- 
stimmten die rOgelsbacher die Partie mehr 
oder weniger deutlidi. Von einem diesm.il 
wesentlich stärkeren Mittelfeld getrieben, 
setzte sich der Sturm immer wieder gut in 
■Szene, und Knobloch mußte wahre Wunder 
vollbringen, um einen Einschl.ig zu verhin- 
(lern. Am meisten glänzti' er bei einem scharf 
geschossenen Ball, den er reaktionsschnell zur 
Ecke lenkte. Nach einer Gedenkminute wegen 
des Volkstrauertages kamen flie Dieburger zu 
ihrer zweiten guten Mögiii likeit. dodi Haus- 
mann war auf dem Posten. Nach 28 Minuten 
liel entllich fl,*is 1:0 für die Schwarzweißen, 
(lerade nodi hatte Knobloch gegen tien durch- 
gel)rochenen Fischer mit dem Fuß geklart, 
doch bei der folgenden Ecke hatte er das 
Nachsehen. Das I.erler kam zu Weiner, und 
der verwandelte überlegt. Trotz eifrigster Be- 
mühung scheiterte man immer wieder an der 
llassia Al)wehr Als einzige .Ausbeute war 
lediglich noch ein Pfostenschuß von Verteidi- 

ifr.s',spiili(/n Herren 

SKG Roßdorf — TV Wetzlar 95:82 
SV GW Frankfurt — TV Langen 66:61 
SG Eintr. Frankfurt — VfL Marburg 70:46 
VfB Gießen — Pos. Aschaffenburg 61:68 

1. OSt' Höchst 
2. TSV Krofdorf 
3. SKC; Roßdorf 
4. TV Wetzlar 
5. Eintracht Frankfurt 
6. Vff, Marburg 
7. TV Langen 
8. Pos. Aschaffenburg 
9. SV GW Frankfurt 

10. VfB Gießen 

8:2 Punkte 
8:2 
8:2 
6:6 
6:6 
4:6 
4:6 
4:6 
4:8 
2:10 ,. 

liiSTÜRNEM 

TV Langen — TB Kmincndingen 194,95;2ÜS,I0 
Der dritte Bundesligawettkampf der TV- 

Turner ging ebenfalls verloren. Trotz des 
Einsatzes von ,Iim Wagstaff gelang es den 
l.angenern nicht, die angestrebten 200 Punkte 
zu überschreiten. Bester Langener Turner war 
Lothar Knatz mit 48,75 Punkten. 

Die Emmendinger, die ihre Stars in Mös- 
singer und Spieß hatten, waren ohne Peter 
Rohner angetreten, dafür aber mit dem hol- 
ländischen Meister Cor Smulders. Diese drei 
Turner belegten auch die ersten Plätze in der 
Einzelwertung. Tageshöchstnote bekam Walter 
Müßinger mit 9.45 Punkten an den Ringen. 
Gerätewertung: 
Boden Seitpf. Ringe Sprung Barren Reck 
TV I.angen 

33,45 31,10 29.95 33,15 32,75 34„'55 
TB Emmendingen 

35,75 33,35 34.60 34,60 34,75 35,05 
An dieser Stelle noch einmal herzlicher. 

Dank dem zahlreich erschienenen Publikum. 
Am 1. Dezember erwarten die TV-Turner 

die Riege des Turnerbundes Oppau. Der Wett- 
kampf beginnt um 17 Uhr in der Reichwein- 
halle. 

Walter Mössinger vum Turnerbund Emmen- 
dingen wurde seinem Ruf als Deutscher Ex- 
Meister gerecht (hier am Seitpferd) und lag 
in der Einzelwertung mit 55,35 Punkten klar 
an der Spitze. Die rund 300 Zusdiauer beim 
Vergleichskampf zwischen dem TV Langen 
und dem TB Emmendingen am Samstag in 
der Reichweinhalle sahen hervorragende Lei- 
stungen. ^ 

Her Fi.scher in (Ii i 40, Muniie zu . ii hi en. 
Die Gastgeber hatten sidi (lir d. n zw. it(n 

Abschnitt eine schnelle Eniscbc iduiig vi' :e- 
nonimen. und du-ses VtMiiaben gela'i;; üi r- 
zeiigeiid. Bereits drei Miiuiti ii nach <li in Wie- 
deranpfiff setzte Müller Link.saiißeii /.ink 1» r- 
vorragend ein, und diese;- ließ dem Tor^vart 
keine Chance. Dohmen knallte wenig sp: ;,t 
aus Iß Metern an dio I.atti, und d.uin so:':to 
Müller für die endgültige Entscheidung, Eine 
Fcke von CIraf wurde abgewehrt, kam imch 
einmal zu dem Rechtsauß..en. und di ^. n 
Flanke setzte Müller fast am Boden liegt nd 
in die Ma.schen. Wer orwaitet hatte, die Dii}- 
burgc'r winden nun zusainmenbrochen. ,-ah 
sicli getäuscht. Die Gäste tauschten zwei M:iim 
aus, und waren mit schnellen Kontern im- 
mer wieder gefährlich. Aber die Egelsbacher 
Abwehr war. bis auf wenigi- Fliiebtigki its- 
fchler. .stets Herr der .Situatiim Gute Kom- 
binationen im Mittelfeld und Sturm br;.ch- 
ten jedoch für die Gastgeber keine zählb.neii 
Erfolge mehr. Im Gi'genteil. die Hassia konnte 
zunt Ehrentreffer kommen. Bei einem Freis'.nß 
hatte man den verwarnten Basler aie-- der 
Mannschaft genommen, um, kein Risü^o <>in/n- 
gehen. für ihn kam Bialon. doch die Abwehr 
hatte sich noch nicht richtig foimi(>rt. und so 
konnte Mittelfeldspieler Sauerwein mit einem 
Knpfball die Egelsbacher überlisten. Dio 
Kgelsbacher hatten verschiedene Möglichkei- 
ten. das Ergebnis auszubaurMi, aber man sdvi- 
terte immer wieder im letzten Moment, wie 
z. B. Dohmen, dessen .Schuß von der Linie ge- 
schlagen wurde, oder aber man war zu übe r- 
bastet. .So blieb es letztlich beim hochverdien- 
ten 3:1-Sieg der .Schwarzweißen, mit dem man 
sich alle Chancen offenhält. 

Egelsbachs Reserve ist nicht zi, stoppen iMit, 
6:1 wurde die Dieburger Reserve bedient. W. 
Anthes war dreimal erfolgreich. Seng II traf 
zweimal, und der endlich wiedergene.sene Blei- 
cher steuerte in .seinem ersten .Spiel einen 
Treffer bei. 

Die angekündigte Busfahrt nach Ueberau 
am kommenden Wochenende braucht nicht 
stattzufinden, da vom Verband die . Punkt- 
spiele auf den Samstag vorverlegt wurden. 
Dio bereits gelösten Buskarten werden beiin 
nächsten Heimspiel wieder zurückgenomtnen. 

November... 
Wie ^rau doch plöt/lich iille Tufio sind — 
wie trostlos müde macht das Urnenwcltcr! 
Aus Nebelschleiern briclit ein wilder Wind 
und jagt des Herbstes letzte, blasse Hlaitrr, 
und jagt auch unser letztes Hoffeu aus... 
Das ßold'ne Glück des Sommers ist zu Knde — 
man möchte heim; man will so gern nach Haus 
und sehnt sich nach der Stille guter Hände! 
Am Abend kommt die Dämmorung so früh, 
so kalt sind in den Nachten alle Sterne — 
und rätselhaft und ungewiß wie sie 
Ilirrt unser Schicksal in der dunst'gen Ferne! 
Man zündet drinnen jetzt die Lampe an, 
das grof3e Dunkel kann sie nicht erhellen; 
man will dem heimatlosen Wandersmann 
ja nur ein Licht ins trübe Fenster stellen ... 
Wir alle wandern nur in dieser Zeit 
aus einem Gestern in ein großes Morgen ,.. 
Und unser grauer Mantel ist das Leid, 
und wie zerschliß'ne Schuhe sind die Sorgen. 
Reweine nicht, was dir das Leben tat — 
Ks wird aus des Novembers düst'rer Saat 
einst auch für dich der neue Lenz geboren! 

Carlheinz Walter 



Nr. M 
LZ-SPORTN ACH RICHTEN Dienstag, den 20. November 1973 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

Vrrbandslina — fJruppe Süd 
TV Aitenhain — TV Wirker IR II 
SSG Langen — TV Reinhelm 12:10 
TSV Maina.Kchaff — Vorw. Frankfiirt 22:14 
TSV Braun.ihardt — SG Niederiad 14:10 

1. TSV Mainaschaff 7 11B:Ü!I 10:4 
2. TV Aitenhain 7 104:08 10:4 
3. TV Wicker 7 93:98 B:8 
4. SSG Langen 7 87:78 7:7 
5. TSV Braunshaitlt 7 84:7H 7:7 
R. SG Niederrad 7 90:92 6:H 
7. TV Reinheim 7 89:93 8:B 
8. Vorwärts Krankfurt 7 82:109 2:12 

A-Klasse Darmsladt 

TSG 46 Darmsladt II — TG Traisa 36:17 
SG ArheilKcn — TSG 46 Darmstadt II 23:15 
SG Weilerstadt — SV Uarmstadt »8 II 27:4 

1 TG 75 Darmstadt 6 145:67 12:0 
2. SG Weiterstadt 4 74:53 6:2 
3. SG Efjelsbacli 5 83:75 6:4 
4. TSG 46 Uai-mstadt II 6 125:117 6:6 
5. TG Traisa 6 86:113 6:6 
6. SG Arheilgen 6 100:96 4:8 
7. TSV I'funRstadt II 5 54:81 2:8 
8. SV Darmstadt »8 II 4 25:90 0:8 

Itrzirksklasse 3 — Ciruppe West 

SKG Krfelden — TGB 65 Darmstadt II 12:IC. 
SKV Mörfelden — TV Nauheim 10:8 
TV Gustavsburg — TV Langen 15:1:1 
TV Bütlelborn — TSG 46 Darmsladt 12:14 

1. TV Langen ß 115:81 9:3 
2. TV Gustav.sburg 6 96:83 8:4 
3. TV Büttelborn 6 Hfl:78 8:4 
4. TSG 46 Darmstadl « 80:83 7:5 
5. TGB 05 Darmstadt II 6 81:88 6:6 
6. SKV Mörfelden 8 78:88 4:8 
7. TV Nauheim 8 ^ 
8. SKG Erfelden 6 72:97 2:10 

IS,-schwörend hebt der Torwart von Eirhe Offenliach die Ilünde hoch. Wieder haben die 
t. iste «ilück. denn der Ball zieht nur /.entimetcr am Tor vorbei. Da hatte es ™ 
huUen Kt'Roben. Es war :iiidi glfichztltiR die letzte Ciek'Kenheit. denn uleieh daiiadi wurde 
die BeueRHunK abKepfit'fen. 

Wirkung der Maske 
Von Heinz Prätorius 

Dies ist die wirklich schönsle und wahre 
Theaterimekdote, die ich könne, und deshalb 
soll sie auch ganz ohne Striche erzählt wer- 
den: „ . 

Anläßlich des Besuches dos Zaren Ferdmand 
von Bulgarien hatte der Generalintendant der 
Berliner Hoflheater, Graf Georg von Hülsen- 
Haeseler, das Schäferspiel „Die Gärtnerin aus 
Liebe" von Mozart einstudieren lassen. Hierzu 
hatte Josef von Lauff ein Genrebild vom 
Weimarer Hof verfaßt, in weldiem Goethe 
und Herzog Carl-August auftraten. Carl- 
August wurde von dem Schauspieler Carl 
Winter dargestellt, Goethe von Leopold von 
kedebur. Wochenlang wurde geprobt, bis die 

hnlichkeil der Masken derart frappierend 
wirkte, daß man Winter und Ledebur tatsäcfa- 
iicli für den Herzog und Goethe halten mußte. 

Monatelang aber war ein Regieeinfall Hül- 
sen-Haeselers geprobt worden, von dem er 
sich besonders viel versprach. Während einer 
Tanzszene der Schäfer und Schäferinnen sollte 
es plötzlldi dunkel werden, die Dekoration der 
„Gärtnerin aus Liebe" verschwand In der 
Tiefe, ei wurde hell, und nun kamen der 
IJerzog Carl-August und eine Minute später 
Qoathe hinter ihm her. Sie sollten ein paar 
'■Vorte sprechen, dann wurde es wieder dun- 

kel, sie eilten von der Bühne fort, die Sdiiifer 
und Schäferinnen tauchten aus der Versen- 
kung auf, OS wurde hell, und der Tanz ging 
weiter •.. 

Am Abend saßen der Kaiser Wilhelm II. 
und der Zar mit großem Gefolge in den Logen, 
und die beiden Schauspieler - Winter als Carl- 
August und Ledebur als Goethe - standen 
hinter den Kulissen. - Endlidi war der große 
Moment gekommen. Das Licht ging aus, die 
Gärtnerin-Dekoration versank in der Tiefe, 
Carl Winter als Carl-August spazierte lang- 
sam nadi vom auf die Bühne, auf Ledebur- 
Goethe wartend. Doch der fühlte auf einrnal, 
wie sidi unter seinem rechten Bein der Boden 
auftat, sein Stiefel fiel in die Tiefe, er selbst 
verlor den Halt und mußte sich an einige 
Versenkungsschnüre krallen, die Ihn nach 
hinten wegzogen. 

Carl Winter konnte schließlich nicht longer 
warten und schritt gravitätisch weiter, um zu- 
letzt auf der anderen Seite abzugehen, ohne 
auch nur ein einziges Wort gesprodien zu 
haben. . , j ^ -.ii. 

Am anderen Tage aber stand in der KritiK 
zu lesen: „Pradhtvoll und von hlstorisdi ge- 
treuer Ähnlichkeit war die Maske von Carl 
Winter als Goethe., 

Siegeszu* drr SS(J xrstnppt 
In der B-Klasse Offenbach stoppte drr 

Tabellendritte Eiche Offonbarh den SiegeszuR 
des Herbstmeisters SSG Langen und holte 
durch 3:3 einen Punkt vom Freizeit-Cen- 
ter. Trotzdem hat Langen noch einen Vor- 
sprung von fünf Punkten vor dem Zweiten 
VfB Off.mbach, der gegen die außer Kon- 
kurrenz spielenden Türken aus Neu-Isenburg 
durch einen 7:2-Erfolg .seine gute Form unter 
Beweis sltllte. Auf den vierten Platz ruckte 
Zeppelinheim n:ich seinem 7:1 gegen Wiking 
Offenbach vor. Der TV Dreieichenhain mußte 
.seinen vierten Tabellenplatz gegen Rang sie- 
ben verlausdien, da er sich beim BSC Offcn- 
bach mit 1.4 einen bösen Ausrutscher erlaubte. 

Am kommenden Wochenende kommt es zum 
Nachbarderby TV Dreieichenhain gegen die 
SSG Langen. Dem Tabellenstand nach sind 
die Gäste Favorit, doch weiß man, daß Derbys 
ihre eigenen Ge.setze haben. 

Es spielten: 
U-Klasse Offenhacb West 

SSG Liingi'ii Kicho Offcnbach 3:3 
VfB Offenbaih — Tü. SC Neu-Isenburg 7:2 
Sparta Bürgel — FT II Oberiud 3:1 
BSC 99 OffenbaL-h — TV Dreieidu-nhain 4:1 
Wiking Offimbach — Zeppelinheim 1:7 
SG fiötzenhain — Su.sgo Otfenthal 0.0 

1. SSG Langen 
2. VfB Offenbach 
3. F.iche Offenbach 
4. Zeppelinheim 
5. BSC 99 Offenbach 
6. FC Offenthal 
7. TV Dreieichenhain 
H. Susgo orfenthal 
9. TC; .Sprendlingen 

Kl. FT II Oberrad 
11. SG Götzenhain 
12. Sparta Bürgel 
13. Wiking offcnbach 
a. K. Tü. SC Isenburg 

11 34:8 19:3 
11 23 18 14:8 
n 29:31 14:8 
11 34:19 13:9 
11 32:21) 13:9 
11 30:22 12:10 
11 22:19 12:10 
12 27:20 12:12 
12 25:21 11:13 
11 24:28 10:12 
12 15:27 8:16 
11 16:32 6:16 
11 11:57 2:20 
12 28:44 9:15 

Am kommenden Wochenende .spielen: FC 
Offenthal — BSC 99 Offenbach, TV Dreiei- 
chenhain — S.SG I.angen, Eiche Offenbach — 
Sparta Bürgel, P"T II Oberrad — SG Wiking, 
TuS Zeppelinheim — VfB Offenbach, TSV 
Neu-Isenburg — TG Sprendlingen. SG Göt- 
zenhain und Susgo Offenthal sind spielfrei. 

Punkteteilung im Spitzenspiel 
SS«; Langen — Klche Offcnbach 3;J (0:1) 

Im Spit/enspiel (li'r B-Klasse Offenbach- 
West triMinfn sieh I.angc-n und F.iche Offen- 
b ich 3 3-rncMtseliieden. Das .Spiel hatte A- 
Kl.i.s.s<-nformat und war spannend zum 
.Selilußpfiff. Aufgrund der besseren 1. Iliilfle 
halte dir Gas! das Itemi."! verdient. 

Eiehe konnte im i.-rslen Purdigang das Spiel 
1>.-.stimmen, und eizielte auch nach 22 Minu- 
l< n die ro-Fiihrung Die Aktionen Iwl T.nn- 
g< n wurden zu libc-rhastel vorgetragen. Nach 
einem F.,iil pl-l niMlll.. K. II Steil/, der bis 
dahin gut gespielt hatte, au.sscheiden. I'ur 
ihn Uani D. Fiala /.um F.insat/ 

Nach der Pause war I.angen wie umgewan- 
delt. Man stürmte und schoß aus allen Lagen. 
In der 47. Minute strich ein von Fiala getre- 
toner Freistoß nur knapp über die Latte. 
Itraukmann schoß drei Minuten spatei nur 
knapp am Pfosten vorbei Abel die Konter 
von l''.iclie waren stets gefährlich. Ul>ena- 
schond fli'l in der 55. Minute das 2:0 di^ch 
pinen herrliclu*n Kopfball. Alx'r fast 
genzug erzi'Ite .lesdike den 2:1-Anschlußtref- 
fer nach einer wunderbaren Flanke von G. 
Reh nie F.ntlastungsangriffi- von F.ielie waren 
stets gefährlich, sn hatte Langen in der 60. 
Minul<> Glück, als der Ball an den Pfosten 
ging. Kill von Fiala gescho.ssencr Ball ging 
knapp am Tor v()rbei. In der 68. Minute spielte 
Bidi Braukmaiin am Unken FUigel 
flankte und II. Eitner .schoß zum 2:2-Ausgleu^ 
«in. Zwei Minuten später wurde D Schmidt 
im Slrafvaum gelegt, dodi der Pfiff blieb aus. 
In der 73. Minute köpfte Eilner den Ball an 
die Latte. Audi Valloz zwang den Gä.stetor- 
wart zu einer Parade. 13 Minuten vor Schluß 
fidioß Heb aus 25 Metein zum vielumjulx-lten 
3:2 üi die Masdien. Kur/, danach hallo sich 
Heb erneut durchgespielt, wurde im 
räum jedoch hart abgedrängt, der Pfiff blieb 
iedoeli erneut aus. Für Schmidt kam nun W. 
Starke ins Spiel. Er setzte sich gleich stark 
in S/.ene, wurde jedi)ch abgedrängt. Wenige 
IVljniilPM v(M" SpioU'ndu don der 
3 :i-Ausgleidi durch ein schönes Freistoßlor. 
Danach wollte t-s Laiigon noch einmal wis- 
s**n, doch es wollte kein ior mehr gelingen. 

Die Punkteteilung muß man als gorccht an- 
Erspielten: Pfeffer, Weiland. WundcTÜch, 

Valloz Hetz, Braukmann, Steitz (Fiala), 
Sdimidt (Starke). Roh, Eitner und ,Ieschke. 

nio Iln.'.(TVom;innsch:>ft wahrte ihro Chance» 
auf die Meislorsdiaft mit einem überli'genen 
fi:0-Sieg. 

Der Ulli zappelt im Netz. Dies war dT An- 
scliliiüln Kcr für die SS(i Ri-Rcn KIclu- Olfcn- 
bach. 

AZ. 

\XCC^ 
50% 

hübe 

StH 

\ 

strengt sich an: 

ttnnct vofn mit 

Meinen Preisen i 

^ Preisknülier: 

n 

Schweinerollbraten 
zart und mager bOO g 

Schwelnetiraten 
beste Qualität 500 g 

Ardenner Preßkopf i oc 
200 g Iffcw 

Flämischer 

Pfefferhackbraten 
200 g 

Vorder-Haspel 
frisch und gesalzen 500 g 

Schweinebrustspitze 
frisch und gesalzen 4 jjft 

500 g l|0O 

Grobe Bratwurst 
eigene Herstellung 500 g 

3,68 

3,68 

1,35 

1,38 

2,85 

ital. Zitronen 
Kl. II, 5-Slück-Beutel -.78 

Holl. Kopfsalat . 39 
Kl. II. Stück |WV 

Dan. Kavsrti 
45% F. i T 500 g 

Dan. Esrom 
45% F. 1 T 500 g 

2,85 

3,25 

Ungarische Gänse o ho 
Hdl.-Kl. A, gefroren 500 g tjtO 

SOs 

1,68 

1,60 

Plann) gsKochte KiSßs 
330-g-Packung 

empf. Preis ?,48 

Birkli's Frischei- 
Teigwaren 
500-g-BeutGl empf. Preis 2,60 

Asmussen echter Rum 

40 "'o Vol., 0,7-l-Flasche 5,99 

Ronnefeldt Assam- 
Herrentee | po 
15-Beutei-Packung empf. Preis 3,— I9OO 

IVilko-Liköre _ 
Edelkirsch, Mandarine, Williams- [ä DQ 
Christ, 0,5-l-Flasche je 

1971 Flonheimer 

Adelsberg 9 no 
Spätlese. 0.7-l-Flaschc IbfSPO 

Lebkuchen-Sortiment 
(Brezel. Herzen, Sterne), mit O QQ 
Schokoladenübeizug. 600-g-Pack. 

Dominosteine 
mit Schokoladenüberzug. 9 CD 
500-g-Packung 

Vitapan Gutsherren 
schnitten 
500-g-Packung empf. Preis 1,35 -.79 

Kaffee-Hag o nq 
200-g-Packung empf. Preis 4,45 

H-Milch 
0,3 "/o Fett, 1-1-Packung 

Spinat 
gefroren, 450-g-Packung 

Apfelsaft 
12 X I-I-Flaschen = 5,88 
{ ! Pfand) per Flasche 

-,45 

-,29 

-,49 

TiefkUlUbeutel 
100-Stück-Packung 

Backformen 
mit Antihaftbeschlchtung, 

1,- 

Königskuchenform c qr 
25cm0 lIlÄW 

13,50 

5,95 

14,95 

Batterien 
Mono 6er-P Baby 6er-P. Mignon 4er-P 

3,35 3,45 1,50 

Springform 
mit 2 Beiden, 28 cm 0 

Kuchenblech 
35 X 24 cm 

Londoner Topf 
feuerfestes Hysil-Opalglas, 
mit Dekor, 28 x 32, 
2 Jahre Garantie 

Schaumbad 
Fichle oder Flieder, 
4-l-Flasche empf. Preis 7,95 

Damen- oder Herren 
toilett-Tasche 
Plastik, in bunten Dessins 

Durodont PerlwelO- 
Zahncreme 
Fam.-Tube empf. Preis 2,95 

Taschentücher 
10 X 10-Stück-Packung 

Kleenex 
Kosmetiktücher 
150-Stück-Pack. empf. Preis 2,- 

4,95 

II- 

2,75 

1,25 

1,- 

Melissengeist 
250-ml-Flasche empf. Preis 14,10 

Gilli Badblitz 
mit 3 Markenschwammtüdiern, 
1000-ml-flasche empf. Preis 3,95 

Zierkerze 
verschiedene Dekors, mit 
schmiedeeisernem Ständer 

Bindfaden 
(Kordel), ca. 40-m-RoHe 

Sofakissen 
mit Flokenfüllung, in sdiönen 
Deko-Stoffen, Gr. 50 x 60 cm 

1,- 

7,95 

2,45 

7,95 

1,98 

5,- 

Herrengarnitur 
(Hemd und Slip), Doppel-Ripp, 9 ftll 
100®/« Baumwolle 

Herrenhemd 
Intensiv-Farben, rot, gelb, grün, 
langet Kragen, Sportman- 
schelle, Brusttasche 

Kinderpulli 
unl und gemuslert, langer Arm, 
Bdumwolle. versch Motive, 
Gr 104-164 

15,90 

3,50 

Koffer-Radio 
3 Wellenbereiche, mit Ohrhörer 
und Batterie 

Universal-Netzteil 
für alle Koffergeräte 

44,- 

16,95 

super-SöndeHmilller 
" rn Dudenhofen, Egelsbach, 

Rodenbach / 

Fernsehtisch „Komfort" 
Säule und KreuzfuB. AM A 
hochglanzverchromt.. «U ■^|| 
Piattft72x40.Qm_ 

Wäschetruhe ^ 
Stahlrohrgestell, mit bunten 7'DR 
PlastlKbezügen ■ 

Wäscheschrank 
Stahlrahrgesteil^mit fnnehfach ^ 
und RelOverschjuB 

Schulischrank^^- 
.m» 3 p6di?n, 97 OK 
fü5,^16 Paar äiAuhsVr.\.,■■ ■ I®" 

Ti^pii^^rUckeii? - ^ 
100 %^Ev,l&n., 10 eil 
ärrsö'kiloojcSt. ■•-»UU; 

27,95 

•--* • •' "'-1 t 
teppfctt-Brttckeii 
100 % EvIM IT Ql« 
Gr.60x1^cm' ■' I f 

Original griechischer 
Flokati-Teppich 
naturweiß, mittelschwere 1AD m 
Quatität. Gr. 170x240 cm I »wf 
naturweiß, mittelschwere l/IU h 
Quatität. Gr. 170x240 cm I »wf 

Original griechische 
Flokati-Bettumrandung 
best* aus: 2>Teile 70x140 cm ICQ ^ 
und 1 Ted 70x350 cm lUwf 

Mädchen-Röcke 
Acryl|ersey, uni und ge- 
mustert, in vielen Julodellen, | | Kl| 
Gr, 104-164 ■ • I I9WU 

Damen- und Herren-^ ^ 

Skikeilhosen, 
Helanca-Reyon, inversch. |D D|l 
Farben, Gr 38-44, Gr. 46-54 IwyWV 

Fissler- 

Schnellkochtopf 70 . 
,.VHä Vit", 7 titer, "51» 

Tapeziertisch 25,- 
.*r. ' V 

Rauhfaseilapete o cc 
33,'5-m-Rdiie . UjUiJ 

paiM-l^^n^irdblbu^ 

* 

iufgeMiaie Tai*Herii Rfl' 
_vl8le1i Flli€e^i,^r^ä6--4^■^--v^l.M 

Damteiiliover 
AciyU Vi Aflh, Iii ylslen , iS Sll 
hübschen-ferben, Qr._38r-44\ |W|WWf 

..V. 
Baby-Strampier-^^_:^ 
Froltee-Heiarica; ■■ ■ D 'K|l 
in vielen Farben. ' ab, , 

Dameh-Skl-Pulll 
scKwereAcrylware mitZo^f- 
muster, uni, Qr. 38-44 IWl . ■ T' " . \ 
Herrenhemd > ■ •wa • 
Vi Arm, Brustt^schtf, m mod. gmg%' 
Streifen und Karodessins',. ;iln Uli 
Gr. 38-44 . ■■?;:Cvlü^^ 

Herren-Krawätten 

„Commodore" 
Tcevira, in aktuellen K DI 

- Dessins - wiw' 

29,90 

Tcevira, in aktuellen N Dn 
-Dessins , 

Herren-Arbeitsanzug 
reine Baumwolle. Fischgrat- g%m 
köper, gekrumpft, 2teillg,.,. / | _ 
eehtblau. Qr. 46- 54 " l| 

Kompdtt-Teller 
öder-Schale . on 
aus Preßglas,A4/11 cm 'ä |w5f 

Kompott-Schale 1 oc 
aus Preßgfas. 2acm .0 , - . • 

Remington-Raslerer 
„l-ektro .plÄde.23«>' Oft Qfl 

' mit Austauschklingen fcwyvU 

Jransls^r-Rädib 
..Corina", kompl. mit' " g ■IC 
Batterie und Ohrhörer-" . ■ 

Orlg. Kettler-^ 
Kinderrad RO z: 
12.5" y5l) 

Puppen-Zwillings- 
Sportwagen 19,50 

Reisedecke 
Schottenkaro-Tigerfetl. 4A AA 
Baumwolle, 4seitlge Band- ||l Uli 
einfassung, 130x 170 cm" IWfWW 

Damen-Berufs- und ^ 
Stadttasche cn 
modische Verarbeitung 

Herren-Schübe __ 
Obermatertal Leder, 7D Dn 
moderne Verarbeitung fcWfWw 

Stollen- oder 

Tortenplatte o nc 
auS Steingut, mit Dekor 

Tassen o oc 
mit Dekoj-, 3er-Packung fctjwW 

Schottenkaro-Tigerfell. 
Baumwolle, 4seitlge Band 
einfassung. 130x 170 cm" 

r 

Abgabe der Sondeiangebole nur In haushaltsUbllchen Mengen, solange der Vorrat reicht 

Egelsbach • Rodenbach bei Hanau • Friedrichsdorf/Ts. • Griesheim/Darmstadt • Dudenhofen • Hessen-Center 
Hahn • Heppenheim • Heusenstamm • Frankenthal • Neuwied • Koblenz 
Olfnungiizelten: Montags bis freitags 9.00 Iiis 18.30 Ulir durchgehend, samstags 8.00 bis 14.00 Uhr, am .langen Samstag" bis 16.00 Uhr 
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Linlriinl''h«'s Iliisleii 

Nur wi'il ■^n- .'ur rechten /.< il liiisti len. ver- 
dienten viir M.iiiner in Tokio intieiii.illi clet 
lel/.len /.wei .iMlirt (unr . reelineti IKHiOli l).\l 
.Ti-t/1 n "ie im Gefüngnis, in r!.:: 'ie ein 
C'.eiieiit W'Ren HelniHi- >eliiel;le. Vor ilirer 
VerlinfllinK hiitlen sie iMn rel:itiv rin(:ieli<" 
S'.>tem fiii ihren Oeltlerwerl): Sie herleite ten 
rünrersclieinIt;in(JKl!itcn /.iir PriifiinK. 
.lupiin /.\v;in/iR FriiRen mit ic flr'-i möß- 
lielien Antworten besteht. N;k-Ii vorluriRCm 
tlher( inkomnien husteten nun ilic Betrai:i'r 
nioi'.lielist cli;.kri't ein-, zwei- oder rireimnl 
\inii [inijen "omit flns SiRniil für (lio riehtißo 
Antwort Un«eriihr zweitausend Autnf;ihl-er 
hniien ihren Kiihrerselirin mit Tiüfc der vier 
„Hüntel" erwDi tjen. 

Selilfchtt's Hoispicl 
Der Affpniriirtcr des Zoos von St. I,mils 

hiille Snrficu mit di'm SrMvtixtm^i'nkind, 
tliis ijnmer !inln«(ii7er Nnhrunft zu sich 
vnhm. Vrn es nnzxirrqcn, setzte er sich hei 
den AT(i/iI-ci(cn zu ihm In den Kii/if) und 
(iß ihm vor. Nach einem Monnl liiilte der 
Wiirler .vieben Kilo 2ii|;enommen, nher der 
Sriilmpaiiae irnr .co rtinpcr wie zurnr. 

••»•»•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Der Weg in die „feine Gesellschaft" 
Vor IKö Jührcn sehricli KniRRC sein Anstnndshueh 

Er Ril! .'ds der Henimm-Pnp.'^l der Dcut- 
•(hrn dneh iilicr ihn selbst wissen die %ve- 
niK len l!e cheifl: Adolf Freiherr von Knigge 
h:it in dir.en T;iRen vor ISS .fahren sein 
tieriihni'' Anstandsbuch vcrüfTentüdit. Sein 
I<-insprueh „ZeiRC Vernunft und Kenntnisse 

tiieht zu viel, um Neid zu nrit ycn, und nirhl 
/.II ueniR. um übersehen zu werden". Doch 
.'.MlUl)rns erreichte KniRRe nur wenlR von 
dem, wii'i ei seinen MitmenFchen riet. 

Von Anb<'ßinn stand d.TS I.eben des .Tm 
10 Oltlober IV.I'J Reborenen Adolf KniRRe un- 
ter einem ungünstiRen Stern. Sein früh ver- 
stoibener Vater hatte ihm erhebliche Schulden 
hinierlas-en. die KniURe mit den verschie- 
.l«'iislen l'rofe -ionen abzuRelten versuchte. Er 
V ,ir Sehnftstelli'r, .Turist, f.andrat. Oberhaupt- 
inann und zeitweise Kammerherr in Wel- 
m.'ii ; nirnstcn. 

Mit >i incr 17H8 orsimals rrscnicnoncn 
SammliinR praktischer I.ebensreReln - mit 
dem Titel „fiber den UmRanR mit Menschen" 
- leRle KniKRe d< n Grundstein für das Vei- 
h.nlli'n n:.ehrolRender Generationen. UrsprünR- 
lich halle er nur dem aufsteiRenden, .Tn die 
SlaatsführunR driinRenden BürRertum jene 
KiihiRkeilen vermittdn wollen, die es bej 
aller IntelliRenz noch von höflichem Adel und 
damit von der „wirklieh feinen Gesellschaft" 
trennten. , , 

KniRRe Rill als Erfinder vollendeter Manie- 
ren, Kr wird stels zitiert, wenn es rIH, Ver- 
slüf?" ReRen Resellschaflliche r?eReln z\i rüRen, 
Was KniRCe schreibt, hat zum Teil bis /um 
heuliRen TaR noch GültiRkeil. Sein Buch ist 
ein zusammeiiRefantes f.ehrbrevier der Um- 
Kanß?formc'n mit IMonschrn „«illcr Stfincle und 
Altersklassen, aller Gemütsarien, Tempera- 
mente und ,SlimmunRen des Geistes und des 
Herzens". Ks ist ein f.exikon" des Um- 
R.uiRes niit allen Vi'rwandlschaftsRraden, mit 

Vorgesetzten und Untergebenen, mit Frauen 
und Freunden, mit Hnuswlrten und Nach- 
barn, Lehrern und Schülern, Gläubigern und 
Schuldnern, Reitäien und Großen, Gelehrten 
und Künstlern. 

Wie wir Deutsche unsere Anstandsregeln 
nach Knigga haben, »o haben die Engländer 
ihren ,,Gentleman". Die Amerikaner haben 
ihren Knigge unter der Bezeldinung „Eti- 
quctte". Seit seiner Verüffentlichung im Jahr 
1922 erzielte er rund 80 Auflagen und wurde 
in acht Millionen Exemplaren verkauft. 

Als schreibender Oborhauptmann von Bre- 
men bradite es Knigge nicht zu Folchen Er- 
'lllllllltlllllllllllMIMIIIIMIIIIMUlllllllliniMllllinillMIIIMUllllllllllllllll 

Naschen wird Bären zum Verhängnis 
Nach der weltweiten Entrüstung über das 

brutale Abschlachten von Kobbcnbabys er- 
Echültert ji t/t eine weitere AITäre in Kanada 
iin/.ihliRe Tierfreunde in aller Well: Im letz- 
ten Vierteliahr wurden in der Hegion des 
I'eaee-lliver mindestens -IS« Biin-n Rctotet. 
Die BeRriindunR überzeugt weniR: Meister 
Pelz, muß stei'ben, um die HcniRernte zu 
■schützi'n 

,ledes .Iahr töten Hauern und Imker eine 
Anzahl Haren, um die Sdiiiden möRlichst Rc- 
rinR zu hallen. Der Absdiuß wird staatlich 
sanktioniert. Baren, die Schilden anRerichtet 
haben, werden von einem Team staallidier 
W'ildhiitet abReschossen. Dazu kommen 
..Selbsthilfeaktionen" der Bauern und Im- 
ker, denen Dutzende von Büren zum Opfer 
fallen. 

Die BevölkerunR ist empört. Nun wurde 
vorReichlaRen, elektrische Drähte um die IIo- 
niRkuUuren zu spannen. 

Reiche 
Finstere Hache übte ein enRlischer Kraft- 

fahrer an dem Polizisten, der ihn ohne Füh- 
rerschein am I.enkrad erwischt hatte. Er gab 
eine AnzciRo auf: „Moped 7.u versdienken; 
abzuholen beim Polizeiposten Ike." Der Be- 
an>le konnte sich vor Interes.senten nicht mehr 
retten. 

NebenbeschäftigHnq 
In einer französischen ZeitunR erschien fol- 

Rende AnzeiRc; „/uverliissiger älterer Herr, 
ÄR.vptoloRc, Mumienspezialist, sucht Neben- 
be.schaftißung. Eventuell als Babysitter." 

Schade, daß SdilanKrstehen keine aner- 
kannte sportliche Disziplin ist. Orr enRlischc 
reiisloiiUr .lohn C'ernish wäre in dieser Sport- 
art sonst hestiinnit unsehlaRbar. Denn sein 
Ilohliy ist Sehlanse.stehen. Immer wenn er auf 
seinen Spaziersänsen irRendwo eine Men- 
selienselilanRC entdeckt, stellt er sieh hinten 
an. Ist er vorne anRekonnnen, liilU er sieh 
\<>n dem !• irmeninhalier schriftlich liestäti- 
Ren, wie laiiße er sieh anRestellt hat. Bereits 
.letzt besitzt er drei dieke .Alben, in (Ionen er 
seine llestäti;;unKen Reoi dnel hat ... 
iiMitMinMiiiiiiMiiniiiMiniiitiiMiinniiuliiiiiiKniiiMiiiiiiiiuiiiMiiMitn 

lolR( n. Auch seine wi ilercn Veröflentliehun- 
}*,en, aus denen der Gei.st der Freiheits- und 
Gerecht iRkeil.=.Uebe sprach, aber auch Haß 
RcRen die Tyrannei, brachten ihm zeitlebens 
nicht den erholTlen lUihm. Als Haimover und 
EiiRlaiid 1714 eine Personalunion bildeten, 
war KniRRe den EnRliindern ein Dinn im 
Auge. Er wurde verhaftet und Refesselt nach 
Hannover ins Gefängnis Rebracht. Nach fast 
einem .fahr Haft wurde der schwerkranke 
Mann im Alter von 4,1 ,Iahren entlassen Bald 
danach starb er im Mai 1796 in Bremen be- 
trauert von sein(n zahlreichen Freunden und 
Gesmnungsgenos.ven, 

Die Kurzgeschichte. 

Wenn Eva rechnet 
Es war in der Matheinatikstunde Die Tln- 

ter,sekunda aus dreizehn .lunRen und .uht 
Hiidchen, und von den Mädchen war Ev.t 
entschieden die Hübscheste. Aber sie w.ir 
nicht nur hübsch, sie hatte auch d.ns. was 
man gesunden Menschenverstand nennt. 

Studienrat Kunze «nh sieh kurz in der Klas- 
se um. 

„Heute", sagte er freundiidi, „gebe ich "uch 
eine Redienaufgabe, die weniger mit de m 
Intellekt als mit der Phantasie zu los< n ist. 
Und zwar hätte ich gern, daß ihr euch vor- 
stellt. ihr wärt Leutnant bei der Rund' ■ ejir," 

,.Idi auch?" fragte Eva. 
„Natürlich. Die Mäddien audi", luhi Stu- 

dienrat Kunze fort. „Die AufRabe ist nun wie 
folgt: Im Kasernenhof ist ein Fahnenmast 
umgefallen. Es herrscht Westwind mit einer 
Geschwindigkeit von fünfzig Kilometern die 
Stunde. Der Fahnenmast hat eine lichle Höhe 
von zehn Metern, einen Durchmes^ei von 
dreißlR Zentimetern und ein Gewicht von 
zwei Zentnern insResamt. Und nun möchle 
ich von euch Vorschläge, wie man den F:.h- 
nenmast am .schnellsten wieder aiifr'ehlet Ihr 
habt eine halbe .Stunde Zeit ' 

Die Klasse geriet in fieberhafte Aupegung. 
Überall kritzelten KuRelschreiber Zahlen, 
Formeln und mystische mathematische Gebil- 
de in die Rechenhefte. Der Primus halte berri's 
lange Zahlenkolonnen aufs Papier Ri/aiibert. 
Auch die Mädchen misc:hten heftig mit. zoR( n 
Wurzeln, addierten, subtrahierten, warfen 
tollkühne Planzeichnungen aus. st 1/ten din 
Wcsiwind mit fünfzig KiUmielern Slunclen- 
Reschwindigkeit in Berechnung, manipiilirrten 
mit der Schweikrafl und brachten sogar Ein- 
steins nelativitälstheorie mit dem Fahnen- 
mast in VcirbindunR. Nur Eva saß triiiimerisch 
vor ihrem Rechenheft und lächelte 

.Studienrat Kunze fiel dies auf „Nanu. F.\ a, 
du rechnest ja gar nichf ' 

Eva sagte schlicht: ..Ich iialie das Problem 
bereits gelöst ' 

„Da bin ich aber gespannt. Was windest du 
al.so mit dem Fahnenmast tun. wenn du ein 
f^eutnant wärst?" 

„Ich würde einen Unteroffizier rufen " 
„I,Ind .. .■>" 
„Zu dem würde ich sagen: .Unteroffizier, 

nehmen Sie .sechs Mann und richten Sie das 
blöde Ding da wieder auf" 

Mia ,Iertz 

Füp huncJeptlausenri Mapk in Cj9p 
ROMAN VON PETRA UDRENZ 

CupyriRht by llerzog-PresseverluR, Tübingen, durch Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt a M. 

(9. Fortsetz.ung) 
Mein Arbeitsplatz war ein kleines Zimmer 
nelien dem Kortmanns. mit dicken Teppichen, 
einem entzückenden Schreibtisch aus editem 
Kirsdil)aumholz und ständig fri.schen Blumen. 

Es war ein .lob, um den mich jede perfekte 
Sekretärin beneidet iiätte Erstklassige Be- 
bundlung, einen Chef, den Idi von Tag zu Tag 
mehr schätzen lernte, und obendrein ein CJe- 
halt. zu dem meine tatsächliche Leistung - ge- 
nau genommen ■ in keinem Verhältnis stand. 
Manchmal .saß ich an dem hübschen, polierten 
Sdireibti.sdi. voi der weißen Maschine, sah 
aus dem Fenstei in den weitläufigen Garten 
und hatte ein sdilechles Gewissen. Wäre nicht 
Noll gewesen - 

Herl Kortmann erschien um neun, sorgsam 
geleitel von Alfons seinem Diener Fürsorg- 
lich packle .•Mfons Korlinann in den gepolster- 
ten I.ehnsluhl hmiei dem mäeJitigen Schreib- 
tisch Kortmann halle um diese Zeit die ersten 
Massagen und medizinischen Bäder hinter 
sidi. jeder Luftzug konnte schädlicii sein. 

Von neun bis elf wurde gearbeitet Gegen 
halb zw()lf fuhi ich bowalTnet mit einer gro- 
ßen Aktentasche, in die Stadt, zur Zentrale 
der Kortmannschen Unlernehmen. wo Fräu- 
lein Habe, die tüchtige Chefsekretärin, mir 
die wichtigsten Unterlagen übergab. 

Um eins wurde gegessen Danadi war Ruhe 
bis drei Kortmann begab sich abermals in die 
Hände des Masseurs Von drei bis sechs mußte 
ich wiederum verfügbar bleiben, manchmal 
noch längei Gewöhnlich kamen am Nachmit- 
tag die Herren Direktoren, Abteilungsleiter 
oder Gesch:iflspartner zu irgendwelchen Be- 
sprechungen mit dem kranken, halbgelähm- 
ten Mann, der dennoch so viele Fäden der 
deutschen Wirt.schaft in seinen Händen hielt 
und trotz seiner Krankheit eisenhart regierte. 

Zum Abendessen um sieben fand sich die 
ganze Familie ein Audi Tommy durfte dran 
teilnehmen, wenn keine Gäste erwartet wur- 
den Es war die unterhaltsamste Stunde des 
Tages und ungeschriebenes Gesetz im Hause 
Kortmann. dabei zu sein. Sogar Rico richtete 
sidi danach Ab acht durfte jeder tun und 
lassen, was ihm beliebte. 

Das Haus war groß, geräumig und mit allem 
nur erdenklichen Komfort ausgestattet. Ein 
begabter Innenarchitekt hatte, mit der Mög- 
lidikeit, finanziell aus dem vollen zu sdiöpfen, 
hier vermutlich das Werk seines Lebens voll- 
bradit. 

Sechs dienstbare Geister sorgten für das 
leibliche und sonstige Wohl der Familie Kort- 
mann, und sie halten alle ihr genau eingeteil- 
tes Arbeitsgebiet. Kortmann liebte Ordnung, 
audi zu Hause. 

Einer von diesen sechi mußte es gewesen 

sein, der bei Tommys Entführung die Hand mit 
im Spiel gehabt hatte Einer wußte, daß Nori 
unschuldig hinter Gittern saß Einer war, bis- 
lang unerkannt, an dem Verbredien beteiligt 
gewesen. 

Aber wer -? Wer -? 
Um das herauszufinden, war ich auf 

Sdileichwegen in Kortmanns Residenz ge- 
langt. 

Sie hatte nicht viel Sympathie bei den an- 
deren gehabt, die gescheite Nori Bald wußte 
idi. daß sie als hochmütig und eingebildet 
anRCschen worden war. weil sie sich von den 
anderen absonderte, ihren Klatsch und 
Tratsch nidit niitinadite Sie hielten sich alle 
gerne in der großen, blitzsauberen Küche auf 
und schwatzten mit Dora Fallinger. der Kö- 
chin Idi bin sicher, daß jedes Ereignis im 
Hause hier gründlich durdigehechelt wurde, 
weshalb idi mich um die Freundschaft der 
didten, gemütlidien Dora tiemühte Sie siiiel- 
te eine nicht unbedeutende Rolle im Hause 
Kortmann denn sie beherrschte ihr Metier 
wie ein Chefkoch im erstklassigen Hotel, wes- 
halb Kortmann sie gewähren ließ und auch 
sonst niemand in ihren Kram dreiniedete 

Neben dem Kociien sdiien das Schwatzen 
Doras Hauptbeschäftigung Sie war eine dral- 
le, rundlidie, aber ganz nett aussehende 
Blondine, mit einem Gesidit, das an einen 
reiten Pfirsich erinnerte und in dem ein paar 
flinke, scharf beobachtende. wasserbluue 
Äuglein saßen, denen nichts entging Vom 
Leben ein wenig enttäusdit. gebraudite .sie 
ihre Vorzug.sstellung und war sdiarf hinter 
Alfons her. der sie aber reserviert und kühl 
übersah. Wenn überhaupt, dann konnnte ich 
bei ihm am ehesten über Dora etwas erfah- 
ren 

Wir saßen an einem blankgesdieuerten 
Ti.sch, der in einer Nisdie stand und nicht 
gleich zu übersehen war. wenn man die Küche 
betrat Es war halb drei, meine Mittagszeit. 
Eine bauchige Kanne extra starker Kaffee 
und eine halbe Sadiertorte standen zwisdien 
uns - der Rest vom gestrigen Nachtisch. 

„Nehmen Sie doch noch 'n Stück", sagte 
Dora aufmunternd. Wieso, weiß ich nicht, 
aber sie zeigte mir von Anfang an ihr Wohl- 
wollen. 

„Lieber nicht, Idi werde sonst zu dick." 
„Na, Sie! So was Spindeldürres, nichts als 

Haut und Knochen!" Sie seufzte elegisdi. 
„Idi dagegen mit meiner Größe 46 -. " 

„Trösten Sie sich, Dora. Männer mögen 
viel lieber Mollige Dünne Mädchen sind bloß 
als Fotoniodell beliebt." 

.Meinen Sie wirklich?" fragte sie hoTf- 
nung.svoll. 

„Bestimmt." Idi konnte dem zweiten Stück 
Sadiertorte nicht widerstehen „Schmeckt üb- 
rigens phantastisch Sie sind auch im Backen 
eine Meisterin Sagen Sie. wenn nun zufällig 
Frau Kortmann - ?" 

„Ach, die -I" Dora machte eine gering- 
schätzige Handbewegung ..Da brauchen Sie 
keine Sorge zu haben Die kommt höchstens 
alle vier Wochen mal runter Außerdem - 
mir kann sie doch nidits anhaben Meinen 
Sie. die merkt was? Wissen Sie. wenn ich 
nidit so ne grundehrliche Haut wäre, sonst- 
was könnte ich hier verschwinden las.sen " 

„Um die Küche kümmert sie sich wohl nidit 
viel, die gnädige Frau?" 

„Meine Güte!" Dora lachte, daß ihr fülliger 
Busen heftig in Bewegung geriet „Die und 
kodien - das sollt' was Schönes werden I.st 
ja auih kein Wunder, wenn man bedenkt, wo 
sie herkommt " 

„Woher denn?" 
Dora sah mich mit aufgerissenen Augen an 
„Wissen Sie das wirklich nicht?" 
„Keinen blassen Schimmei habe ich." 
Dora beugte sich über den Tisch und lis- 

pelte geheimnisvoll „Er hat sie doch in "ner 
Bar kennenRelernt. unser Herr. In Hamburg. 
In so nem Lokal mit schummnRem Licht, 
wissen .Sie. wo Nackttänze und so was aufge- 
führt wei den " 

„Jetzt sagen Sie bloß noch, daß sie auch 
„Ne, ne. das natürlich nidit .Sie soll da als 

Bardame beschäftigt gewesen sein Herr 
Kurtmann ist wohl öfters hingegangen, und 
eines Tages bat sie ihn eben rumgekriegt. 
Wie sie's ReschalTt hat. möchte ich auch mal 
gerne wissen " Dora schüttelte den Kopf ..Ei 
ist doch so ein feiner Mensch, unser Herr 
Kortmann! Na ja. heut will sie natürli(^ 
nidits mehr davon wissen, die Gnädigste, sie 
habe in der Hotelbranche gearbeitet, erzählt 
sie den I.euten Aber", Dora kicherte sdiaden- 
froh, „sie so'.l bloß nidit so tun! Wir wissen 
ja dodi Bescheid Der Erik, unser ChautXeur, 
der hat sie nämlidi damals sdion gekannt, 
in Hamburg. Er ist ja audi von da " 

„Was Sie nidit sagen! Wahrsdieinlich kann 
sie ihn jetzt nicht mehr ausstehen." 

„Na, sicher doch. Sie versucht ja alles, um 
ihr. bei unserem Chef mies zu machen. .'Mier 
das schallt sie nicht. Kortmann hält große 
Stücke auf Erik, Ist ja auch 'n feiner Kerl, 
nicht?" 

„Ist er." Ich sah auf die Uhr. „Schönen 
Dank für den KaiTee, Dora. Mei.. Dienst be- 
ginnt gleidi. Demnächst komme idi mal wie- 
der auf ein Plauderstündchen, wenn's Ihnen 
redit ist." 

„Na. sicher dodr. Kurz nach Mittag ist im- 
mer die beste Zeit." 

In meinem eleganten Büro saß ich eine 
Weile tatenlos und dadite nach. Daß die 
schöne Lisa nicht den Kreisen entstammte, in 
denen Kortmann normalerweise zu verkeh- 
ren pflegte, war kein Geheimnis. Ich hatte 
fla sdion einiges munkeln hören. Daß sie aU 

Bardame gearbeitet hatte, ersdiien mir aller- 
dings weniger anrüchig als der guten Dora. 
Ich kenne Bardamen mit Abitur und grund- 
solider Ausbildung die mehrere Sprachen be- 
herrsdien und ihre Tätigkeit schlichtweg als 
Beruf ausüben Und dann wenn man Albert 
C, Kortmann ist - Er hätte eme Chinesin 
heiraten können, und niemand hätte gewagt, 
sich darüber zu mokieren. 

Mir gelang jedoch die Vor-^tclluiig kaum, 
ihn in einem sehununrigen Sti iptcase-I..okal 
sitzen zu sehen und an der Bar Bekannt- 
schaften zu schließen An der gleichen Theke 
womöglich an der audi sein ChaulTeur sich 
einen Whisky genehmigte Hödist merkwür- 
dig. besonders. v\cnn man Kortni.mn kannte, 
seine Gewohnheiten, seine Abneigung gegea 
sdiarfe Getränke. Er liebte Burgunder, und 
auch den trank er selten 

Je<ienfalls schien mir die frühere Bekannt- 
•sdiaft zwischen Lisa und Erik bemerkens- 
wert. 

An diesem Nachmittag ersdiienen acht 
Herien, Direktoren irgendwelcher Firmen 
und Gesellschaften, die mit dem Kortniann- 
Konzern vernoditen waren. Sie iirachten 
Fräulein Rabe mit, und für mich lilieb wäh- 
rend dei -Sitzung weiii« zu tun 

Mit Fräulein Rabe hatte idi m der ersten 
Woche meiner Tätigkeit bei Kortmann einige 
Schwierigkeiten gehabt Sie befürchtete wohl, 
ich könnte ihr die bevorzugte Stellung als 
Chefsekretärin streitig madien, wozu ich aber 
weder fachlich noch sonst in der Lage war^ 
Die Rabe arbeitete seit sieben Jahren bei Kort- 
mann, wußte über alles Bescheid Bei ihr lie-i 
fen die Fäden des riesigen, verzweigten Un- 
ternehmens zusammen. Deshalb hatte Kort- 
mann sie auch während seiner Abwesenheit 
in der Zentrale belassen, wo sie manches ohne 
ihn erledigen konnte und besser am Platz 
war Zum Glück merkte sie bald, daß idi 
kein Interesse daran hatte, mich als Konkur- 
rentin aufzuspielen. Ein ausgedehnter Kaf- 
feeklatsch an einem Sonntagnachmittag be- 
seitigte dann jeden Zweifel zwisdien uns. und 
seitdem klappte die Zusammenarbeit vorzüg- 
lich Sie gab mit sogar manchen Tip in berug 
auf meine .Arbeit, und ich habe sehr viel von 
ihr gelernt 

Gegen sedis beauftragte mich Kortmann, 
seiner Frau und in der Küche Bescheid zu 
sagen, daß die Herren zum Abendessen blei- 
ben. Außerdem wünschte er seinen Neffen 
dringend zu sprechen 

Idi ging erst in die Küche, weil ich glaubte, 
daß neun Gäste, die überraschend zum 
Abendessen hereinschneien, einige Aufre- 
gung verursachen. Aber Dora ließ das kalt. 
Sie überlegte kurz, warf einen Blick in die 
Tiefkühltruhe und entschied: „Schildkröten- 
suppe, Filet Stroganoff, Waldorfsalat und zum 
Naehtisdi Eiskaffee " 

(Fortsetzimg folgt) 

Geheimaufträge in Sachen Bergbau 

AusliintÜM-hcn Kumpeln Erfahrung und technisches Wissen vermittelt 

s;o dürfen nicht erzählen, was sie getan ha- 
bi :1. denn ilne ,\uftr;ige sind giheim. Ihre 
M..-sionen führen sie in die Wüsten Nord- 
al ;kas, in ein.sanies Bergland Südamcrikiis, 
n::"h Austialirn .lapnn, USA und Kanada, aber 
auch in die niihcre Nachbarschaft der Bundes- 
rciniblik, ie z. B. nach Spanien oder J'igo- 
sla'vien. Wenn m.in sie fragt, welche Probleme 
sie zu lö.^en hätten, welchen sie aus auf Schil- 
deninRen von Land und f.eutcn. Aber wenn 
man aucli keine Einzelheiten erfährt, so weiß 
m.ui doch dieses: Die weitgoreisten Männer 
Sin'l „hauptberuflich" Milatbelter der Hiihr- 
kohlo AG und verkaufen technisches Wi.ssen 
und berRin.innische Erfahrungen. 

.S o tun das nicht etwa aus schnödem Eigen- 
nutz und hinter dem Rücken ihres Arbeit- 
gebers, sondern völlig legal im Rahmen der 
Montan Consulting GmbH, einer Tochterge- 
sellschaft der Ruhrkohle AG. Und wer sie be- 
neidet, weil sie so viel von der Welt sehen, 
muß sidi schnell eines anderen belehren lassen, 
Vergnügungsrei.'^e ist „nicht drin"; für die Be- 
sichtigung des Landes bleibt meist nur wenig 
Äeit. Im Vordergrund steht allein der Zweck - 
die unter Zusicherung der Vertraulichkeit vom 
Kunden angeforderte Beratung in bergmän- 
nisdien Angelegenheiten. Und die findet unter 
der Erde statt. 

In der Freizeit kann man sich allenfalls den 
Stich eines .Skorpions oder den Biß einer 
Schlanf:e holen und Betrachtungen darüber 
anstellen, ob das Leben in fremdländisdien 
Bergarbeiter-Orten mit der Lebensweise im 
Ruhrgcbiet vergleichbar i.st odei nicht. Wenn 
man Glück hat. erlebt man gerade die „Fünf 
Goldenen Tage" mit, an denen in Japan gehei- 
ratet wird. Wenn man Pech hat, vermißt man 
auf stundenlanger Fahrt mit dem Landrover 
durch öde Wüstenland.schaft das kühle Helle, 
da.^ man jetzt so gerne in die ausgedörrte Kehle 
»i.schen lassen würde. 

Andere Beratungsaufträge werden unter we- 
niger exoti.schen Umständen in europäisdien 
Nachbarländern erledigt. Und wenn auch in 
allen Fällen strengstes Stillschweigen gewahrt 
wird - die Einzelheiten sind weniger wichtig 
gegenüber der Tatsache, daß „Know-how", 
also das Wissen-wie, des Ruhrbergbaues über- 
all auf der Welt gesucht wird. Denn diese Tat- 
sache spricht für den guten Ruf, den sich der 
Steinkohlenbergbau an der Ruhr erworben 
hat, 

Nidit zu Unrecht übrigens. In der Förderlei- 
gtung jiro Mann und Schicht steht der Ruhr- 
bergbau an erster Stelle In Europa. Erreidit 
wurde das durch die Anwendung modernster 
Techniken in Abbau und Förderung mit voll- 
mechanisdi arbeitenden Maschinen und durdi 
eine konsequente Rationalisierung, die sich 
nicht nur in der Konzentration auf die abbau- 
würdigsten Kohlevorkommen zeigt, sondern 
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nudi in der Normung des Geräts vnd in einem 
Maschinenein.satz-System. das verhindert, daß 
.sündteure Ma.schinen in einem Bergwerk un- 
produktiv stilliegen, während sie in einem an- 
deren dringend gebraudit würden. 

An die Stelle der Zersplitterung in viele Ein- 
zelgesellschaften ist das Generalmanagement 
der Ruhrkohle AG getreten und damit ein 
Fortschritt, der nicht erreicht werden konnte, 
so lange jeder mehr oder weniger auf sich 
selbst gestellt war. Unwirtschaftliches wurde; 
ausgesiebt, und auch das Beste wird nodi 
immer als weiter verbesserungsbedürftig an- 
gesehen. So gibt es ständig etwas Neues an der 
Ruhr, was Experten aus allen Ländern immer 
wieder veranlaßt, sich an Ort und Stelle neue 
Erkenntnisse zu holen. Die Montan Consultin.g 
GmbH geht nun den umgekehrten Weg und 
hilft durch Entsendung ihrer Fachleute in 
fremde Länder, die dortigen Problew.e zu lö- 
■sen. Nicht umsonst, nebenbei gesagt. Im ersten 
Jahr war die Fvostenrechnung ausgeglichen. 
Und bereits im zweiten Jahr schloß sie mit 
Gewinn ab. 

Schauplatz einer ISteiliRrn I'ernsehseric 
über Cioethe ist sein Cirbiirtshnns in I'r.ink- 

l'urt a. M. linser Hild zeigt sein Zimmer. 

Chancen für Arbeiter und Frauen im Management 
Grenzlandstiftunp; sucht neue Kriterien für Führun^squalitiiten 

Seih (.\ 4- W). Nach vier Jahren intensiver 
For.schungstätigkeit, die vom Bunde.sniiniste- 
rium für Wirt.schaft mit unterstützt wurde, 
stellte die Grenzland-Stiftung zur Förderung 
des Führungsnachwuchses aus Arbeitnehmer- 
kreisen e. V. in einem Symposium im Rosen- 
thal-Feierabendhaus in Selb Untersuchungs- 
ergebnisse aus dem Münchner Max-Pianck- 
Inslitut für P.sychiatrie zur Diskussion. Etwa 
8Ü Personalexperten aus Industrie und Ver- 
waltung, Unternehmer, Wi.ssensdiaftler und 
Gewerkschaftsvertreter berieten Konsequen- 
zen aus der bisherigen Arbeit der Stiftung und 
suchten neue Wege der Forschung in die be- 
triebliche Praxis. 

Der Initiator der Gren/.land-Stiflung, Philip 
Rosenthal, erklärte, daß nach dem vorläufigen 
Ab.schluß des „Talent förderungsprogrammes 
Selb", das neue Möglichkeiten zum Miiieu- 
Au.sgleich sozial benachteiligter Kinder unter- 
sucht und bewiesen habe, die Stiftung mit die- 
sem Symposium nunmehr ein zweites Projekt 
beginnen wolle: Es sollen Auswahlkriterien 
für Führungskräfte erarbeitet werden, die 
nicht nur effizienter und gerechter sind, son- 
dern vor allem jene Qualitäten berücksichti- 
gen, die zu den tat.sächlichen Führung.seigen- 
schaflen zahlen, wie Stetigkeit, Willen.skraft, 
schnelle Erkenntnis, Kommunikations- und 
Begeistenmgsfiihigkeit sowie Vitalität und 
Kreativität. Zu oft würden viele der vorhan- 
denen Auswahlmothoden auf Scheinmerkma- 

len beruhen, wie etwa den schulischen Lei- 
stungen oder der Prä.sentation der eigenen 
Person. 

Das Ziel sei, durch die Erforschung der Füh- 
rungsbegabung und die Entwicklung neuer 
Testmethoden, vorhandenes Führungspotential 
aller Bevölkerungsschichten, vorwiegend die 
Begabungsreserven in den Reihen der Arbeiter 
und der weiblichen Arbeitnehmerinnen, zu er- 
schließen und optimal auszu.schöpfen. Privat- 
dozent Dr. Dr. J. C. Brengelmann vom Max- 
Planck-Instltut für P.sychiatrie stellte als Pro- 
jektleiter die Erkenntnisse aus der Forschung 
seines Teams vor und machte klar, daß gra- 
phologisdic und astrologi.sche Eignungsbewer- 
tungen in den Bereich des Aberglaubens ge- 
hörc!n und zu gefährlichen Fehlent.scheidungen 
führen können. Ebenso warnte er vor Ent- 
scheidungen, die einseitig auf den derzeit 
gängigen psychologisdien Tests beruhen. 

Die benötigten Geldmittel für dieses neue 
Projekt der Grenzland-Stiflung sollen mög- 
lich.st von Industriegruppen, Bund und Län- 
dern, deren wirtschaftliche und politische In- 
teressen von dem Forschungsvorhaben un- 
mittelbar berührt sind, aufgebracht werden, 
Ihnen bietet sieh damit eine Möglichkeit, ge- 
meinsam mit der Stiftung, die dieses Projekt 
nicht alleine finanzieren kann, einen Schritt in 
die Zukunft gezielter Pcrsonalfürderung zu 
tun. 

Effektvoller privater Versicherungsschutz 
Konzentration auf den schweren Itehancllungsfall 

Vollwärmeschutz - 

ein Gebot der Stunde 
Schnumkun.ststoffe für Unuveltsrhutz 
Angesichts der sich in Zukunft zuspitzenden 

Energie-Situation und der laufend ansteigen- 
den Heizko.ten - vor allem bei Heizöl - hat 
die GüteschutzRemeinschaft Hartschaiim e. V., 
dcT die führenden Hersteller von Il.'irtschniim- 
IJämmstolfen auf Poly.styrol-. Polyiirelhan- 
tind Phenolluirz-Basis sowie die jeweillRen 
RoiislolTwerke anRehören. zur aktuellen 
Energie- und Umweltschutz-Sitiiation die fol- 
gende ErklärunR venmc nilic-ht: 

Es ist ein Gebot der Stunde, daß sich alle 
am Bau Beteiligten - Bauherren. Archileklen, 
Bauhandwerk und Baustoflhandel - verstärkt 
um optimalen Wärmeschutz im modernen 
Hochbau bemühen. Die sich in Zukunft weiter 
verschärfende wellweite Energiekrise macht 
deutlich, daß es volkswirtschaftlicher Unsinn 
und fiir private Bauherren und Mieter aus 
Koslengründen unzumutbar ist, bei nicht aus- 
reichender Wärmedämmung wertvolle Heiz- 
energie zu vergeuden. Durch die Verwendung 
von gütcgeschütztem Hartschaum als Dämm- 
stoff lassen sich bis zu ."iO Prozent Heizkosten 
einsparen, was angesichts der auch In Zukunft 
weiter steigenden Heizkosten besonders zu 
Buche schlägt. Optimale Wärmedämmung ist 
außerdem ein vvidiliger Bc^itrag zum Umwelt- 
sdiutz; Durch moderne Wärmedämmung wer- 
den Heizstoff-Transport und -Verbrauch 
reduziert und damit der Verkehr entlastet und 
die durch Hausbrand verursachte Luftver- 
schmutzung herabgesetzt. Erst kürzlich hat 
hierzu Rudolf Docrnach. Doernac?h-System- 
forsdiung, Stuttgart, auf einer Vortrags- und 
Diskussion.sveranstaltung der Gütegemein- 
schaft Hartschaum e. V. zum Thema „öko- 
logisch und biologisch orientierte Bausy.steme" 
festgestellt: „Es ist einfach intelligenter, mit 
viel Luft und weniger Kunststoff - wie bei den 
Schaumkunststoffen - eine I.solierstruktur zu 
schaffen, anstatt Kohle und Erdöl permanent 
zu verbrennen." 

Die Gütesdiutzgemeinschaft Hartscliaum 
e. V. fordert deshalb alle Verantwortlichen - 
auch öffentliche und private Bauherren sowie 
Mieter - auf, diese Überlegungen stärker als 
bisher in die Diskussion einzubeziehen und 
auf optimale Wärmedämmung zu drängen. 
Zugleidi weist die Güteschutzgemeinschaft 
darauf hin, daß alle am Bau Beteiligten zur 
eigenen Sicherheit nur gütege.schütztcn Hart- 
schaum ausschreiben, liefern und im Bau ver- 
arbeiten sollten. Außerdem besagt das Bau- 
ordnungsrecht der Bundesländer eindeutig 
und übereinstiinmend, daß für die Wärme- 
und Trittschalldämmung im Hochbau nur 
Rüteüberwachter Hart.schaum verwendet wer- 
den darf. Zuwiderhandlungen können die 
Bauaufsichtsbehörden mit Abriß- und Nach- 
besserungsverfügungen auf Kosten der für 
den Bau Verantwortlichen und mit Geldbußen 
begegnen. 
  publlc relaHons/anzelgen 

So geht's leichter in vier Stufen 

statt Ilustcnsaft und Heftpflaster zu ver- 
sichern, hält die private Krankenversicherung 
(PKV) ihren modernen Versicherungsschutz 
für besser; Koii/entration der von allen Ver- 
sidierten aufgebrachten Mittel auf den schwe- 
ren und langwierigen Krankhcits- oder Unfall. 
Die medizinischen Alltägliclikeiten, die auch 
nodi durch unverhältnismäßig hohe Verwal- 
tungskosten belastet sind, sollen nicht mehr 
Hauptzweck des Versicherungsschutzes sein. 

Wie sehr diese Gedanken inzwischen bei 
den Privatversidierten Anklang gefunden ha- 
ben, beweist die hohe Beitragsrückerstattung, 
die es bei Nichtbeanspruchung des Versiche- 
rungsvertrages während eines Jahres gibt. Be- 
kanntlich erhalten die Versicherten dann meh- 
rere Monatsbeiträge zurück. 

Die Beitragsrückgewähr erreichte im Jahre 
1972 mit .1(15 Millionen DM mehr als zehn 
Prozent der Versicherungsleistungen. Sie stellt 
damit einen wichtigen Faktor im Finanz- 
system der PKV dar. Mit einer Beitragsrück- 
erstnttung, die je Kalendertag eine Million 
Mark erreicht hat, konnten die Versicherten 
auch in beträchtlichem Umfang kleinere medi- 
zinische Kosten selbst bestreiten, ohne den 
Verwaltungsapparat der Versicherungen in 
Gang zu setzen. 

Auch die Großschaden-Tarife der PKV, die 
vertraglich für geringe Behandlungskosten 

einen Selbstbehalt der Versicherten vorsehen, 
und deren Beitrag cle.shalb eiitsiirechend gün- 
stig kalkuliert werden kann, finden steigendes 
Interesse, 

Die private Krankenversidierung bietet nach 
Ihren verschiedenen Versicherungsformen für 
rund 10 Millionen Bundesbürger individuellen 
Versicherung.sschutz - die jährliche Beitrags- 
einnahme liegt z. Z, bei über 5 Milliarden DM. 
Die Vermögenswerte der Unternehmen ent- 
sprechen der eineinhalbfachen Höhe der jähr- 
lidien Gesamtleistung und beweisen die innere 
Stabilität des Versicherungszweiges. Im Ver- 
gleich zum Vorjahr sind die Ausgaben mit 
über zehn Prozent erheblich stärker gestiegen 
als die Beitragseinnahmen (8,47), während cler 
Verwaltungskostensatz trotz cler bekannten 
Teuerungstendenzen auf 7,15 Prozent der Bei- 
träge leidit gesenkt werden konnte. 

Dank ihrer wirtschaftlich vernünftigen Ver- 
lrag.sgestaltung und d.ink ihrer Stabilität bietet 
die PKV nach wie vor starke Anreize für neue 
Mitglieder, Trotz der Beengung ihres Arbeits- 
feldes durch den Gesetzgeber konnten die Un- 
ternehmen im Jahre 1972 allein für die Voll- 
versicherung 243 000 Personen - davon 118 000 
als Übertritt aus der gesetzlichen Kranken- 
versicherung - neu gewinnen. 

Die.se junge Dame stellt eine Neuheit vor, 
die junge Mütter bestimmt interessieren wird: 
mit der neuen Alete-Lerntasse lernt das Baby 
- stufenweise - .selbständig aus der 
Tasse trinken. Das geht .so: mit 
beiden Fäustdien hält das Kind 
die Lerntasse an den babygerecht 
konstruierten Henkeln, getrunken 
wird mit dem gewohnten Sauger. 
Nach einiger Zeit wird der Sauger 
entfernt - einfach abschrauben! - 
und durch eine „Schnute" er.setzt. 
Und wenn es damit „klappt",heißt 
es: trinken lernen aus der kleinen 
Deckelöffnung - bis schließlich in 
der 4. Stufe der Deckel ganz abge- 
nommen wird und Baby seine 
„eigene" Tasse hat! 

Das geht alles einfach, bequem 
und sauber wie bei allen Produk- 
ten des Alete-Babyform-Pro- s:" - 
gramms, z. B. der Breischale oder ^ 
dem Lernteller. Diese (in Droge- 
rien und Apotheken zu haben) 
sind formbeständig, farbedit, spül- 

maschinensicher und das Wichtlg.ste; sie sind 
eine echte Hilfe für das Kind und für die 
Eltern. 

Fröhlicher Kinder-Winter in frischen Farben 
Mode für Lausbuben und kesse kleine MUdchcn 

Ein Riesensp.iß für Eltern, Kinder und nocli 
mehr Leute.., was der Otto-Katalog für 
Herbst und Winter '73/74 bietet, ist sehens- 
wert! 100 bunte Kindermodeseiten, praktische, 
mollige, wetterfeste und ,sehr süße' Modelle 
für kleine Mädchen und zünftige Lausbuben. 

Der Trend liegt fest, mit frischen Farb- 
effekten, großen Karos, Streiten, Bordüren, 
Blümchen und Tiermotiven. Groß herausge- 
stellt sind Jacke-Ho.se-Kombinationen und 
Dufflecoats mit aufgesetzten Ta.schen und 
Knebelverschlüssen; sie sind strapazierfähig. 
Immer wetterfest und können gleich gut zu 
Rcieken und Hosen getragen werden, 

Pullis in Jaquardjersey, Westen und Blu.sen- 
pullls in aktuellem Lila. Pink, Kamel oder 
Dottergelb pas.-en zu ausgestellten Latzröcken 
und Hosen mit wei'er Beinform und Aufschlag, 
Auch die Kleinsten dürfen bei kaltem Winter- 
wetter stundenlang draußen spielen, denn der 
Otto Versand hat für sie stabile Schneeanzüge, 
aus wa.<.serdichtem pflegeleichtem Nylon, ganz 
auf Steppfutter gearbeitet. Mit der Exclusiv- 
Marke ,V.'alt Disney" geht der Riesenspaß noch 
weiter, schließlich sind Blou.sons im Zottel- Rasante Rodelpartie in den Winter, mit wettcr- 
Look für kesse kleine Mädchen und Lausbuben festen, pflegeleicjilen Walt Disney-Schneean- 
ein ganz besonderer Modeknüllerl zügen. (Modelle: Otto Versand) 

Rauchen ohne Reue 
Die Firma Denicotea, weltbekannter Filter- 

und Pfeifenhersteller, bietet mit ihren 15 Pfei- 
fenmodellen in 155 versdiiedenen Ausführungen, 
27 Zigaretten-, 7 Zigarren* und 2 Zigarillo- 
Spitzen allen Rauchern ein reidihaltiges Angebot. 
Alle Modelle in der gesamten Produktpalette 
sind ausgestattet mit dem auswediselbnren 
Denicotea-Filter. Dieser Filter ist das typische 
und wichtigste Denicotea-Merkmal: Gerade dies 
ist für den gesundheitsbewußten Raudier unent- 
behrlich. 

Wirkung und Zusammensetzung der Filter- 
patrone: Sie besteht aus einem 36 mm langen, 
durchsichtigen Plastikröhrchen, gefüllt mit einem 
hochaktiven Adsorptionsmittel. dem Kieselgel. 
Die weißen Kieselgel-Körndien sind so porös, 
daß die innere aktive Oberflädie einer einzigen 
Dcnicotea-Patronenfüllung der Größe von mehr 
als zwei Tennisplätzen • ca. 500 qm • entspricht. 
Das Adsorbenticn (Kieselgel) hält die schädlidien 
Bestandteile des Tabaks - Teer und Nikotin - 
zurück. Diese Einflüsse des Rauchens, die das 
Herz und den Kreislauf hnuptsüchlidi über das 
vegetative Nervensystem treffen, werden durch 
die Verwendung des Denicotea-Filters weit- 
gehend ausgesdialtet. Der Tabakgenuß bleibt 
durdi den Gebrauch der Filterpatrone erhalten. 
Reiner Rauchen bei vollem Aroma. 

Beim Auswechseln des Filters wird besonders 
deutlidi, was Herz, Lunge un'i Krei5;lauf erspart 
wurde: Der mit schneeweißen Kieselgel-Körn- 
chen gefüllte Filter ist nun von den Teerstoffea 

ganz und gar durdidrungen - die Kieselkörndiea 
haben sich schwarzbraun verfärbt. 

Seit vierzig Jahren Ist die bewährte Denicotea- 
Filterpatrone in allen Denlcotea-Modellen unver- 
ändert geblieben. Nicht zuletzt auch durch ihre 
optisch kontrollierbaren Eigenschaften hat sie 
Millionen von Rauchern In aller Welt überzeugt. 

Mit Ihrer breiten Produktpalette macht es 
Denicotea Ihnen besonders letciit und angenehm« 
sich zu reinerem und gesünderem Rauchen zu 
entschließen. Die Firma hält für Sie herrlidie 
Weihnaditsgeschenk-Ideen rund um den .reinen 
blauen Dunst' bereit. Wenn Sie nodi nidit wis- 
sen, was Sie Ihren Lieben zum Weihnaditsfest 
oder zu anderen Festlichkeiten sdienken wollen: 
Denicotea erleichtert Ihnen die Gesdienk-Aus- 
wahl. Fordern Sie doch die ßfarblge Raucherfibel 
an. Einfadi den Cutschein einsenden • ko.'^ten- 
los und unverbindlich kommt die Brof^chüre ins 
Haus. Sie enthält interessante Tips für jeden 
Raucherfreund. 

Coupon 
Schid^en Sie diesen Gutsrficin an 

Drnicotca (itnhil 
506 BcnsberB-Uelratli 
Postfach 25 

Sie erhalten - kostenlos und unverbindlidi - 
eine farbige Raucherfibel mit wertvollen Tips für 
unbeschwerten RauchgenuO. 
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Kasseler 
mild geräuchert, 500 g 
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Junge Erbsen fein 
425-ml-Dose 
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Schweine-Leber 
frisch, 500 g 
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Zweiofenbrot 
750-g-Laib stattTfeä, 

3.95 i 1.35 
★ *»¥****♦♦**•» *'♦♦**♦*** ******* 

Schinl(en-Eisbein 
frisch oder gesalzen, 500 g 

Prä(lil<ats-Sekt 
„Alexander', 0,75-Liter-Flascho 

3.25 i 3.98 

Fleischsalat 

4- 
* 
* 
* 

★ „PORKI", frisch aus eigener Produktion J 
* ohne Konservierungsstoffe, 250 g *r 
* Tk * ★ ★ ★ ★ ★ * 

3 stiele Deko-Chrysanthemen 
im Bund oder 

5 Stiele Spinnen -Chrysanthemen 
im Bund oder 

5 Stiele Tros-Chrysanthemen 
im Bund » irn Dunu   

168 I 2Ja 
•d. 

* 
* 
* 
3f * 
* * 
* 
* * 
4- * 
4- 

Brathähnchen 
3 bratfertig. HdUl A 

Stuck a 850 g 

Span. Navelinas 

Klasse I, 2 kg 

9.99 i 1.98 
)f 4 + f + 4 444 >4 + +44***44 **.¥*¥¥¥¥¥¥¥ 
* •41 
* * ♦ 

After eight 
200-g-Noltogewicht 

Rum. Tomaten 
Klasse I, 500 g 

+ ********<♦**** 

Bourbon Whiskey 
..Mo Henry" über 8 Jahre alt, 
0,7-Ltr.-Fl., empf. Preis TS:^^  

Vanille-Eis 
mit Schokoladensoße, „Dr. Oetker"' ^ qq 
300-ml-Packung.empf.Preis.. I.öi? 

Kochbeutel-Reis ^ «c 
250-g-Packung  ".wO 

Frz. Rotwein ^ «q 
„Goriot", 1-Liter-Flasche o. Glas .... ■ .OO 
Abgabe nur in haushattsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

* -K 
* 
-k 
■K -k 
* ■K 
-K * 
* 

Auch wer knapp bei Kasse ist, kommt bei 
Latsche auf seine Kosten. Durch das Kern- 
sortiment niedriger Dauerpreise. Mit vielen 
außergewöhnlich scharf kalkulierten 
Artikeln, die man täglich zum Leben braucht. 

Junge Erbsen fein 
mit ganzen Karotten, 425-ml-Dose ..' 

9.98 Form. Champignons . __ 
I.Wahl,425-ml-Dose  l.O# 

1. 

Übersee-Rum ^ qq 
„Magellan", 40 Vol.%, 0,7-Ltr.-FI. D."ö 

Weinbrand 
„Couronne■' V. S. O. P., 
38Vol.'io, 0,7-Ltr.-Flasche . . . 

Heilmittel Sauerkraut 

Wer die .schmackhafte Spei.se liebt, die man 
im Ausland ganz allgemein als das National- 
gericht der Deutschen betrachtet, der wii'd sich 
in diesen Wochen besonders über das überall 
angebotene frische Sauerkraut (reuen. Man 
kann dieses Gemüse ja auf so mannigfache 
Art genießen: roh oder mit Kümmel und 
Speck gekocht, als Eintopf und als Auflauf 
oder, wie man es besonders in Bayern schätzt, 
mit Leberknödeln gereicht. Nur wenige Men- 
schen wissen jedoch, daß sie dabei nidit allein 

ein preiswertes und nahrhaftes Gericht \'er- 
7ehrcn, sondern zugleich ein wirksames^ Medi- 
kament zu sicli nehmen. Talsächlich ist das 
Sauerkraut ein wundersames Heilmittel. 
Schon der griechische Arzt Hippokrutes hat 
seine Wirkung lobend erwähnt, die Römer 
schätzten es hodi, und der englisclie Seefahrer 
James Cook verdankte nicht zuletzt dieser 
Spei.se die erfreuliche Tatsaclie, daß seine 
Schiffsbe.satzung auf der Weltumseglung von 
der gefahrlichen Skorbut-Krankheit verschont 
blieb. Daran war der hohe Gehalt des Kraute» 
an Vitamin C schuld. Natürlich ist es in erster 

Linie das rohe Sauerkraut, das eine heilende 
Wirkung au.sübt. Man spricht ihm eine gün- 
stige Beeinllussung bei Wetterfühligkeit und 
Ermüdungsersdieinungen infolge des Witte- 
rungsumschwunges zu. Auch bei chronischen 
Stuhlverstopfungen hat sich das Sauerkraut 
immer wieder bewährt, und nicht zuletzt soll 
es auch bei Asthma seine lindernde Wirkung 
zeigen. So haben wir mit dem Sauerkraul in 
unserem Keller oder in der Speisekammer em 
wichtiges Medikament, auf das wir uns in die- 
sen trüben Monaten, da uns viele andere vi- 
taminhaltige Speisen fehlen, recht oft besin*. 
nen sollten. Schon der Gesundheil zuliebe! 

Satire von Michail Sostsrhcnko 

Zwei läge lang sucme ner unKel seinen 
Neffen Wlassow. Erst knapp vor der Abreise, 
am dritten Tai?e, hat er Ihn durch einen Zu- 
fall getroffen. Er begegnete ihm in der Stra- 
ßenbahn. 

Kaum hatte er die Plattform betreten und 
zehn Kopeken aus der Hosentasche gezogen, 
um das Fahrgold zu ticzahlen, als r'ötzlich - 
ja, was war denn das? Der Schaffner kam 
ihm irgendwie tjekannt vor. Kr .s.nh ihn nülier 
an - ja, wirklidi! Er war Wla«.':ow in horlist- 
clgoncr Person - war Schaffner ... 

„Endlich", rief der Onkel aus. „Wlas.sow! I>u 
bist es, tatsächlich!" 

Der Sdiaffner wurde verlegen utid. gedan- 
kenlos den Kartenblodc von einer Hand In 
die andere schiebend, sagte er; ,.S()fort... Ich 
will mir sehen, ob noch jemand ohne Fahr- 
karte ist..und wandte sich an die Fahr- 
gäste; „Kr ist nämlich ein Verwandter von 
mir. Sergej Wlassow. Der Sohn meiner 
Schwester Agathe. Sieben .lahre lang habe ich 
ihn nicht ge.sehen ... Diesen Burschen!" 

Mit verklärtem Blick betrachtete der Onkel 
den Neffen und sagte: „Seit zwei Tagen s\iche 
ich dich schon, mein Be.ster. fch treibe mich 
in der ganzen Stadt herum, und du bist hiei 
- da schau her! Schaffner ist er... Ich war Ii 
deiner früheren Wohmmg. Aber da sagte mar 
mir, daß du nicht da seist. Desto schlimmer.. 
Sollte die Polizei den Vogel... Wohin zuni 
Teufel Ist er denn ausgezogen, fragte ich Icl- 
bin sein leibhaftiger Onkel. Aber sie wußten 
es nidit. Und du bist hier - da schau her.. 
Aber sag doch, bl.st du wirklich Schaffner?' 

„Nalürlich, Pdiaffner", erwiderte der Neff« 
leise. 

„So, so", sprach der Onkel weiter, „Sdiallj 
ner Ist er geworden.. >da schau ihn dir an. 
In der Straßenbahn .. 

Der Schaffner trat von einem Fuß auf den 
anderen und sagte plötztidi: „Du mußt zahj 
len, Onkel... Für den Fahrschein ... Wohin?" 

Ui-r Onkel Unlite auf und schlug dem Nef- 
fen wie im Sihorz über .seine Geldtasche. 

„Natürlicli würde Ich zahlen! M( iner Secl'l 
Wenn ich mit einer anderen Nummer odei 
auch nur mit einem anderen Waggon fahren 
würde - scliistverständlich würde ich zahlenl 
Iih würde gar nicht aufs Geld ^rh.iuen. Tch 
fahre zum Bahnhof." 

„'/.wei Zonen", .sagte tonlos di r Schaffner^ 
ohne dem Onkel in die Aii.gen zu ^■eh^n. 

„Nein! Wirklich?" wunderte sich der Onkel. 
[]du mußt zahlen!" sagte sanft der Schaff- 

ncr. 
Der (5nkel vrn'og ärgerlich den Munil und 

sah droher.d seinen Neffen an; ..Was? Den 
eigcm-n Onkel willst du au.sraubcn?" 

Der Schaffner s-ih traurigen Rlickes in die 
leere Luft. > c-i 

„Unverschämt; ' sagte böse der Onkel. „SIct 
ben .Tahiv, du Ilundcsecle, habe ich dieh niiht 
gesehen, und du? ... Geld verlang.sl du? \'i'n 
deinim Onkel? Warum fuchtelst du mit den 
Händen? Wiewohl du mein Verwandter bist, 
halje idi vor deinen Händen keine .Angst. Wo- 
zu fuchteln? Wozu Wind machen .. 

Der Onkel rieb die Münze In seiner Hand 
und steckte sie wieder in die Tasche. 

„Habt ihr sthoii etwas Derartiges ge.iehcn, 
Briuler", wandte er sic-h an dif- I'ührgä?"te, 
Den eigenen Onkel will er ausrauben. 
„Man muß he/ahlcir', sas,te heinahe mit 

Tränen in den .\ugen der Neffe. ..Seien Sia 
nicht böse, Bürger Onkel. Weil nämlich - c.ie 
Straßenbahn gehört ja nidil mir. Die Straßen- 
bahn ist staatlich. Allgemeingut." 

„.Mlgemeingut", sagte der Onkel, „das geht 
mich nidits an. Du hättest den eigenen Onkel 
schon berücksichtigen können, du Hundc.ci'hni 
Du hättest sagen können; Steck dein schwel 
erarbeitetes Geld wieder ein, Onkel. Einn'al 
kannst du kostenlos fahren. Die Straßenbahn 
wird davon nicht ärmer. Unlängst bin ich in 
der Bahn gefahren ... Der Sdiaffner war ein 
fremder Mensch, kein eigener Verwandter, 
und der .sagte: Bitte sehr, das macht nichts... 
Nehmen Sie nur Platz. Und er brachte mich 
dorthin, wohin ich wollte ... _Und war kein 
Verwandter. Kaum ein Bekaimter - aus unse- 
rer Gegend. Und du - deinen eigenen 
Onkel...!" 

Der Schaffner fuhr sich mit dem Ärmel über 
die Stirn und gab plötzlich das Glockenzel- 
dien. 

Der Wagen hielt. 
„Ich bitte auszusteigen, Bürger Onkel l" 

sagte der Schaffner mit offiziellem Tonfall. 
Im Gefühl einer Wendung der Lage zum 

Ernsten breitete der Onkel die Arme aus, zog 
die Münze aus dem Sack, steckte sie aber 
gleidi wieder ein. „Nein", stamrnelte ei. ,.Icti 
kann nicht! Ich kann dir nicht zahlen, du 
Rotzbub! Lieber steige ich aus." 

Entrüstet wandte sidi der Onkel zur Tür. 
Plötzlich blieb er stehen. „Den Onkel... den 

eigenen Onkel wirfst du hinaus... • rief ®f 
wütend. „Ich werde dir's zeigen, du Rotzbub . 
Ich werd's dir geben, du Halunke! Ich werd^ 
dich rausschmeißen lassen ... Idi habe gut# 
Beziehungen zur Stadtverwaltung... einen 
Schwager!" 

Einmal noch sah er mit verntditendem Biidt 
»einen Neffen an, dann stieg er au«. A 
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THEMA DES TAQES 

Sonntagserfahrung 

Am S(mntag zuhau.se bleiben — das wird 
nicht die einzige neue Erfahrung dieses Win- 
tt-rs .-,ein. Geschlossene Tankstellen. Benzin- 
abgaiien zehnliterwei.se. Rationierungen bei 
den Heizöl-Lieferfirmen signalisieren Ein- 
brüche in unser gewohntes und — wie man 
sagen muß — gedankenloses Wohlslandsda- 
•sein. die nicht nur zu Unbequemlichkeiten 
führen weiden, sondern auih zu Gefahren 
lür die Wirtschaft mitsamt der Konsequenz 
bedrohter Arbeitsplätze. Der Zorn über die 
Arat)er. die uns in diese mißlidie Lage ge- 
bracht haben, und über die offensichtlich auf 
zu geringen Umfang angelegte Vorratshaltung 
für öl sollte aber nicht vergessen machen, daß 
die Bürger der reichen Induslrie-nationen die 
Kri.se selijst mitverschulde^ haben. 

Gewiß. de>r Energiebedarf steigt unaufhör- 
lich. Der Einzelne kann wenig daran ändern. 
Die Ansprüche von vielen Millionen Einzel- 
nen haben aber durchaus etwas damit zu tun. 
Seil Umwelt,sdiutz über das Notwendige hin- 
aus zum modischen Sdilagwort geworden ist, 
wird gegen jeden Neubau eines Kraftwerks 
auf Kohlebasis Sturm gelaufen. Und an die 
Kernkraftwerke darf man erst gar nicht rüh- 
ren..,Dank" der Ölkrise aber kann es bald 
soweit kommen, daß qualmende Sdiornsteine 
\ind Atom-Meiler wie Himmelsboten begrüßt 
werden. Vielleicht sdienkl uns die jetzige 
,.Dürre" wieder das richtige Augenmaß bei 
tolchen Fragen. Aber auch bei anderen. 

Der Bundesbürger ist nicht nur zum Auto- 
bürger geworden, er hat sich in jeder Weiso 
dem technischen Fortschritt unterworfen. Der 
Wagen, die Ölheizung und viele andere ino- 
deriie Errungenschaften sind so Allgemeingut 
geworden, daß sie das Nachdenken nicht mehr 
lohnten. Das Ausbleiben von öl führt nun 
plötzlich vor Augen, daß diese Dinge gar nicht 
so selbstverständlich sind, wie wir meinten, 
daß sie nichts wert sind ohne Energie. Die 
I'iage muß gestellt werden, ob der Kri.=en- 
Anfäliigkeit der Industrienationen und ihrer 
Abhängigkeit von außen unsere Ansprüche 
nicht einfach zu hoch sind. Müssen Zweitwa- 
gen sein. Schwimmbäder im Hause, öl-fres- 
sende Hallenbäder und Sporthallen, Lifte auf 
jedem Idiotenhügel und vieles andere mehr. 
Siiherlich ist es schön, wenn man das alles 
hat und sorglos genießen kann. Aber jetzt, 
wenn diese Einrichtungen vielleicht stillge- 
legt werden müssen, erweist sich die Absurdi- 
tät eines übertriebenen Luxus, erweist sich, 
daß „Lebensqualität" in anderem besteht, in 
warmen Krankenhäusern, Altenheimen und 
Schulen, in der Vorsorge und damit zusam- 
menhängend in gesicherten Arbeitsplätzen. 

Ob wir wollen oder nicht — wir weiden 
die Erfahrung machen, daß es auch einfacher 
geht, daß sich der Fortschrittsglaube nicht mit 
dem Auto oder Fernseher erfüllt, ja daß dem 
Fortschritt in dieser Hinsicht gar nicht so 
enge Grenzen gesetzt sind. Seit Jahren leben 
wir im Zeichen der Steigerungsraten und des 
Wachstums, ohne daran zu denken, wo dieses 
Wachstum enden soll, Freilich hatten wir bis- 
her keinen Anlaß, das alte Sprichwort von 
den Bäumen, die nicht in den Himmel wach- 
sen, auszukramen. Jetzt aber sollte die Zeit 
dafür gekommen sein. Einige Prozent Öl we- 
niger lehren uns. wie sdinell sich die Mög- 
lichkeiten und die Mittel, die für das Wachs- 
tum unerläßlich sind, erschöpfen können. 

Die BahnstraRe Ist für den Innerstädtlachen Verkehr noch immer die große Ost-West-Achse.. Sie sollte nach einem NEV-Vorschlag an den ver- 
kaufsoffenen Samstagen vor Weihnachten zur FuBgängerzone erklärt werden. (Siehe auch Bericht) 

Langener Waldsee soll Modellcharakter haben 

Ausbauplan vorgelegt und begutachtet / 35 Millionen Mark Gesamtkosten 

Im Frühjahr hatte der Hessische Sozialmini.ster »r Ilorsl Schmidt eine .VrbeitsBrupi»' 
damit beauftragt, die Rohknnzeption für das Freizelt- und Erholungszentrum Langener 
Waldsee /u überarbeiten und auf den neuesten Stand zu bringen. Die Arbeitsgruppe — 
sie setzte sich zusammen aus Vertretern der Regionalen Planungs-Gemeinschaft Unter- 
maln. des Kreises Offenbach. der Städte Frankfurt, Offenbach, Neu-Isenburg, Sprendlinsen. 
Langen und der Gemeinde Egetsbach — hatjetzt dem Hessischen Snzialminister einen 77 
Seiten umfassenden Bericht vorgelegt. 

Frau wurde schwer verletzt 
Auf der B 3 in Höhe Einmündung Egelsbach 

■wurde gestern kurz nach 19 Uhr eine Fuß- 
gängerin von einem Auto angefahren und so 
schwor verletzt, daß sie in das Krankenhaus 
eingeliefert worden mußte. 

Nach Zeugenaussagen zeigte die Licht- 
zeichenanlage für den Verkehr aus Richtung 
Darmstadt „grün", die Abbieger nach Egels- 
bach standen auf der Linksabbiegerspur. Die 
Frau habe — so hieß es — südlich der Egel.s- 
bacher Einmündung die B 3 überqueren wol- 
len, obwohl dort kein Fußgängerüberweg ist. 
Sie liabe zunächst zwischen den Linksabbie- 
gern stehend ein Fahrzeug des Geradeausvei'- 
kehrs passieren lassen und sei dann losge- 
laufen. Ein aus Richtung Darmstadl kommen- 
der Kombiwagen habe zwar stark gebremst, 
den Zusammenprall jedoch nicht vermeiden 
können. 

Erste Informationen über diesen Bericht gab 
Dr. Schmidt auf einer Pressekonferenz in 
Langen in Anwe.senheit von Bürgermeister 
Hans Kreiling. Oberamimann Wilhelm Köm- 
pel. Amtmann Willi .lakobi. Paul Klctzka 
vom Bauamt dei Stadt Idingen, dem SPD- 
Fraktionsvorsitzenden Karl Weber und dem 
Stadtverordneten Ewald Räuber, Dr. Schmidt 
lobte die Arbeitsgruppe für ihren umfassen- 
den und informativen Bericht. Er .sei die 
Grundlage für die weiteren termingerechten 
Schritte zur Gestaltung des Langener Wald- 
sees. Der Beridit unterstreiche den überre- 
gionalen Charakter. Er geht von einer Ge- 
samtkonzeption aus, die folgendes beinhaltet: 
% eine Seeflädie von 90 Hektar, mit einer 

2.2 Kilometer langen Regattastrecke, einem 
Ruder- und Segeisportzentrum, Bootshäu- 
sern und Anlegestellen 

9 ein Strandbad mit Strandgebäuden inner- 
halb der Anlage und einem textil freien 
Strand 

% ein Campingplatz mit 400 Plätzen und 
Dauersteliplätzen 

0 ein Strandcafe, Verkaufskioske, ein Frei- 
zeilhaus als Kommunikationsstälte für alle 
Altersgruppen 

^ Gaststätten und Hotels, deren Gesamt- 
zahl stark beschnitten wurde 

0 ein Spiel- und Sportbereich für Minigolf, 
Tennis, Badminton, eine überdachte Tisch- 
tennisanlage, Basketball. Rasenschach, 
Bowling und einer Minicarbahn 

9 eine Ruhezone mit Trimm-Einriditungen, 
einer Liege- und Spielwiese 

9 eine Zone für den Angelsport Im Süden 
des Sees. 

Außerdem sind Parkplätze für in.5gesaml 
6U00 Kraftfahrzeuge und im Strandbad selbst 
Parkplätze für 2500 Kraftfahrzeuge vorge- 
sehen. 

Die Arbeitsgruppe ist bei der Gesamtkon- 
zeption davon ausgegangen, daß auf das vor- 
gesehene Strandbad im Süden verziditel wer- 
de. Ebenso seien die Hotelbauten im Süd- 
Avesten abgeschrieben worden. In die Pla- 
nung seien die Vorschläge des Architekten- 
teams Cesar, Baeumerth und Schädel mit ein- 
bezogen worden, die ihre Diplomarbeit über 
den Langener Waldsee dem He.ssischen So- 
zialminister übergeben hätten. Möglichkeiten 
einer Trägerschaft für das Projekt sieht die 
Arbeitsgruppe in der Komplexform einer Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Voraus- 
setzung sei — so der Mini.ster — allerdings, 
daß die Stadt Frankfurt sich beteilige und 

die Beteiligungsdauer der einzelnen Träger 
mindestens 10 Jahre betrage. Es sei auch da- 
ran gedacht, den vorgesehenen Kreis der Trä- 
gei schaft zu erweitern. Hierüber müßten aber 
noch Gespräche geführt worden. Die Arl>eits- 
gruppe habe auch noch keine Vorschläge über 
die pi-ozenluale Beteiligung der einzelnen Mit- 
glieder gemacht, da das Projekt zunächst nur 
von der Sadie her angegangen worden sei. 
Ein wc,sentlicher Faktor für die Beteiligung 
bei der Trägersdiaft werde auch die Gebicls- 
und Verwallungsrel'orm sein. 

Ausbau in Fünfjahres-Schritten 
Weiter berichtete der Minister, daß die Ar- 

beitsgruppe einen Zeitplan in drei Stufen für 
den Ausbau des Kiesgrubengelündes aufge- 
stellt habe. Die erste Ausbaustufe, für die 20 
Millionen Mark in Anschlag zu bringen seien, 
solle bis 1980 vollendet sein. Die zweite Aus- 
baustufe mit 10 Millionen Mark Investitionen 
für die Jahre 1981 bis 1985 und die dritte mit 
5 Millionen Mark für 1986 bis 1990 Iconzi- 
pierl. Allerdings hängt dieser Zeilplan von 
den Baggerarbeiten ab, die jedodi bei dem 
Ausbau nicht störend wirken. Zu den genann- 
ten Kosten kämen noch die drei Millionen 
Mark hinzu, die die Stadt Langen an Vor- 
leistungen erbracht hat. 

In der ersten Ausbaustufe sind die gesam- 
ten Erschließungskoslen wie Be- und Ent- 
wässerung und Kanaibau vorgesehen. Die 
Wirlschaftlidikeil des ganzen Projekts müsse 
erst die Entwicklung zeigen, aber sehr wahr- 
scheinlich müßten die Träger zu den Kosten 
beisteuern, wie dies bei allen sozialen Ein- 
richtungen der Fall ist. 

Dr. Schmidt wies darauf hin. daß der Be» 
rkht all™ potentiellen Trägern zur I'rüfun^ 
übersandt werde. Im Januar oder Frbrua* 
1974 würden wieder Spitzengespräche aufge- 
nommen. um den Weg für die pürlan'.enla- 
rischen Gremien freizumachen. Wenn hief 
die Ent.scheidungen gefallen seien, könnte im 
Herbst 1974 die Trägergesellsctiaft gegründet 
werden. 

Her Sozialminister versprach, dall er alles 
tini werde, was in seiner Macht stehe, um da» 
l'ro,ieKt zu fördern. Es handle si<*h hei dem 
Erholunns- und Frcizeiteebiet I.anucner Wald ■ 
si-e um ein Modell, das in ijanz Hessi n und iii 
der Bundesrepublik — was (iriillc und l'm- 
fang betreffe — einmalig sei. 

Konkret zu envarten ist der .Ausbau einer 
F.rschlic l-iungsstraße, der Gau von Be- und 
Bnt wiisseruiigsanlagen. Kanal. Parkpläti-en 
für das Strandbad, ein Canipingiilatz und die 
Vergröfierung des Strandbades. Der i-iade- 
strand des Strandbades soll von jetzt (iOd Me- 
ter auf einen Kilomoler verlängert weii'en, 
so daß 181)00 Besucher Platz finden. Hierzu 
muß allerdings noch das Gutachten des Was- 
serv.'irt Schaftsamtes eingeholt werden, Dia 
Parkfläche soll auf 2 400 Stellplätze erweitert 
werden, 

Wilhelm ivöinpel stellte darauf liin fest, 
daß in dem neuen Plan die kommerziellen 
Einriditungen in die i-iclitige Relation ge- 
bradit worden seien. Ks habe immer die Mei- 
nung geherrscht, am Waldsee sollten iVl;im- 
inutbauten entstehen. Als Voraussetzung für 
den Baubeginn der ersten Ausbaustufe miisso 
die Bundesstraße 44 von Zeppelinhcim bis 
Walldorf-Nord ausgebaut werden. Hier müß- 
ten klare Verkehrsverhältnisse ge,--eh;;ffen 
werden. 

Der Sozialmini.ster versprach, in die.ser An- 
gelegenheit mit dem Hessischen Minister für 
Technik und Verkehr. Heinz-Herbert Karry, 
Verbindung aufzunehmen. Beim Innenmini« 
ster habe er bereits um Polizeiverstärkunö 
gebeten, damit die Polizei im kommenden 
Sommer die Situation am Waldsee besser irt 
den Grift bekomme. 

Feier der SSG für Sportabzeichenbewerber 

Jedes .lahr lädt die SSG-Lcichtathietikal3- 
leilung alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
am Deutschen Sportabzeichen zu der Ver- 
leihung der Urkunden bzw. Sportabzeichen zu 
einem gemütlichen Beisammensein ein. Dieses 
traditionelle Treffen findet in diesem Jahr 
am Samstag, dem 1. Dezember, 20 Uhr im 
Clubhaus der SSG (großer Saal) statt. Hierzu 
sind herzlich alle Sportlerinnen und Sportler 
eingeladen, die in diesem Jahr oder in ver- 
gangenen Jahren das Sportabzeichen erwor- 
ben haben, ebenso aber auch diejenigen, die 
es in diesem Jahr nicht ganz geschafft oder 
pausiert haben. Die SSG-Leichlathletikabtei- 
lung würde sich sehr freuen, wenn sowohl die 
1973 aktiv gewesenen Sportsfreunde wie auch 

diejenigen, die eine Pause einlegten, durch 
ihr Ersdieinen mit beitragen würden, daß die- 
ser Aijend zu einem Erfolg wird. Eljenso smd 
ihre Freunde und Bekannten willkonnnei^ 
Dieser Abend soll eine gute Saison 197,1 ab« 
schließen sowie der Startschuß für die neu« 
Saison 1974 werden. Ferner sollen auch neue 
Bindungen geknüpft und die zwischenmeiisch. 
liehen Beziehungen aufgebaut und vertieit 

^luch in diesem Jahr ist für gute Musill 
gesorgt. Weiter wenden die Herren Sallwey 
und Jähnert den Abend durch Sketchs und 
Kurzbeiträge verschönern. Rückfahrten sind 
bis 3 Uhr nachts möglich (Sonnlagsfahrver- 
bot). 
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Poiizeipräsident Löwer im Langener Rathaus 

Zusammenschluß der Offenbacher Stadtpotizei und der staatl. Polizei des Kreises 

AUS UNSERER STADT 
I.iiiiUon. den 23 Nnvcmbci 1!I73 

Die Kunst, warten zu können 
Ist unser Kiin/c^- I.i'b« n nicht zu einem ßrn- 

ßcn Warte,Hill uewortlon? Kommt nicht alles, 
w.is wir ersclineii unti w(tvf)n wir träumen, 
mit yrolicr VfrspjituiiK /.u uns. wie ein 
der auf der Strecke blieb und an /eil verlor? 
Und man<limal warten wir verKi-tn-ns in die- 
.sem Wartesaal des Daseins, warten Taue, Mo- 
nale, .lahre . . . cm Han/.es hoben lang auf un- 
seren letzten /.UK Immer dann, wenn wir es 
so furchtbar eilig haben, wenn es bei uns auf 
jede Minute ankommt, schiebt das Schicksal 
das FVnster herunter und hiinßt das Schild 
auf; „Schalter gesdilossen." 

Wir leiden alle unter diesem Wartenmüs- 
stm. wir schimpfi-n auf die Zeil, werden ner- 
vös und triiumcn davon, da(i es in den Tagen 
un.serer Crolieltern ganz anders war. Aber das 
ist ein Irrtum. I)(*nn auch vor einem ,Iahr- 
hundert mulJte man auf den Krfolg ebenso 
lange warten wie heute. Nur verstanden un- 
sere Ciroliviiter die Kunst des Wartens noch 
besser als wir. Ks war ja alles auf Warten ab- 
gestellt. Gemächlich trabte die l'i>stkulsche 
<lahin, und wenn ein Pfeift beschlagen wer- 
den mulSte, so wartete man lächelnd oder 
gehellend, je nach Temperament, aber man 
wiilUe doch, dall nun e.nmal nichts daran zu 
änriern war. Dai'um gab man sich aiieli da- 
mit zufrieden. 

Dieses Bewufitsein, nichts ändern zu kön- 
nen, sollten wir wieder in unser I.K>ben neh- 
men. Die Kunst, warten zu können, sollten 
wir wie<ler lernen — gerade weil wir immer 
glauben, so wenig Zeit zu haben. 

Ab 1. .lanuar werden S(!i;il/.- und Kriniinal- 
]>olizei der .Stadt Offenbach vt"*st:iatlicht. Aus 
ori'aiir.iitoriMbcn (Iriinden wird gli'ich/eitig 
(Ii. „laatll.lic !'oli/ei des Kr<i>"S Offenbach 
mit dir l'i)h/ei der Stadt Offenliaih zusam- 
nieni;. :.chlo;,.-cn. Clii-f die.ser neui n l'.ilizei- 
organisalion wird der derzeitige ()llenl)ai-hir 
l'oli/eipräsiilent Kurt I,öwi'r. Zu einer ersten 
Kiinlaklaufnahme stattete er kürzlich der 
Stadtverwaltung Langen einen Hesuch ab, in 
(les i-n Verlauf eine Ki'ihe wichtiger I'ragi n 
Ijesproilien wurde. 

Teilnehmer an dem (lesprach waren nein'n 
nürgermeistcr Kreiling Obermagistratsriit 
Kömpel und Amtsrat .lakobi sowie der Leiter 
dei Langener I'oli/iistation. I'olizeihautit- 
koninussar llcifling, und sein Vertreter. I'ii- 
li/eii)bi-rki>mmi.^.,.ir Wagner. Der Bürgermei- 
ster sprach rlcm Polizeipriisidenlen seinen 
Dank dafür aus, dal) er siih t)ei friihen-n Be- 
suchen durih (Jesiirache mit den ztisländigen 
Stellen und ()rtsl)eslchtignnKen über .-m- 
stehende l'ragen und Probleme !)ereils per- 
sönlich informiei't hatte. Löwer nannte als 
Schwerpunkte der polizeilichen Aufgaben im 
Cebiet Langen Kgolsbach die Probleme der 
Verkehrssicherheit sowie der Verkehrselnrieh- 
tungen. Besonderes Augenmerk soll außerdem 
auf eine Verbesserung der Verhältnisse im 
Bereich der städtischen Kiesgrube gelegt 
werden. Zu diesem Zweck Ist für Anfang 1974 
ein Cespräeh mit der Kinsat/leitung desDarm- 

stäiUiM- Il'gicrungspräsidenten votgtsehen. 
Da die Polizeistation Langen auch für die 

flcmeiniii' K;;elsbafh und somit für mehr als 
■1(1 IIIIII Kmwohner zustiindig ist. will sieh Po- 
lizeipräsident Lciwer Im Hahnien der Aufgabe, 
die Polizeistärke im gt amten Landlireis zu er- 
hohen, um eme Verstärkung bemühen. Beson- 
deren Wert mifU er der Verkehrssctiulung an 
Grundschulen bei, der er in Zukunft erhöhte 
Aufmerksamkeit widmen will. Wie der Po- 
li/elprä.sident bekanntgab, soll auch die Kri- 
minalpolizei in Stadl und Kreis Offenbach 
organisatorisch zusammengefal'.l und sobald 
wie möglich gemeinsam at\ einem noch zu be- 
stimmenden Ort zentral untergebracht wer- 
den. 

I,iiwer dankte der Stadtverwaltung Langen 
für die Unlei bringung der staatlichen JVillzei- 
st.ition Langen im neuen Hathaus. wo ihr in 
einem besonderen Trakt genügend Häumlich- 
keiten zur Verfügung stehen. Dadurch sei die 
unerläHliche enge Verbindung zwi.sehen Polizei 
und Stadtverwaltung schon von vornherein 
gewährleistet. 

Abschließend hob Kreiling noch einmal die 
gute Zusammenarbeit zwischen der Stadtver- 
waltung und der Polizelstation I^angen her- 
vor. Kr betonte, daß es trotz manchmal unter- 
,schiedlicher Auffassungen nie ernsthafte Ver- 
.ständnissehwierigkeiten gegeben habe und daß 
man stets zu zufriedenstellenden Ergebnissen 
gekommen sei. 

T otensonntag-Gedanken 
Die Menschen fürchten den Tf>d, wie Kin- 

der sich fürchten, Im Dunkeln 7.u gehen. 
Francla Racon 

Wer dns I./eben liobl und den Tod nicht 
scheut, ficht fröhlich durrh die sinkende Zeit. 

Theodor Kr>rner 
* 

Kin schöner Tod ist die unerläßliche Krßiin- 
zung zu einem schonen Leben und die Wie- 
derfiutmachunÄ eines bösen. Henry Bordeaux 

* 
Zusammen Hand in Hand wir gehn, wie 

lange schon, wie kurz, die Zeit; Der F.ltern Tod 
hab ich gesehn, nun bm ich selbst zum Tod 
bereit, Paul Ernst * 

Besser Ist ein schneller Tod als alle Tage 
schmachten unter Angst und Qual. Aesch.vlos 

Club Voltaire bietet an 
Morgen abend singt Wolfgang Uster poli- 

tische Lieder im Clubhaus. Am Mittwoch, 
dem 2(1. November, bringt „Virgo" Free Jazz, 
Die Gruppe Virgo .spielt seit Marz zusammen. 
In ihr treffen sich die vier bekannten .Tazz- 
Musiker Lothar Scharf, Hendrik Darlowskl, 
Reinhard Karwitzki und Manis Fischer. 

Im Gedenken an Robert Verheest 

Die Langener Wehr verfügt jetzt über einen Kübelwagen namens „Robert" 

Apotheken 

. . . Herrn Anton Heichl, Wilhelmstraße 7, 
zujn 77. uud Herrn Sebastian Dechant, Wil- 
helmstr. 24. zum 83. Geburtstag am 24. Nov.; 
. . . Frau El.se Schölz.ol, Wallslraße II), zum 
7«., Herrn Wilhelm Daum, Leukertswcg 22, 
zum 77., Frau Lilla-Liddy Glaser, Hiedstr. 13, 
zum 79 und Frau Ida Happich, Wilh.-Husch- 
Stralie 11, zum 79. (Jfburtstag am 2.S Nov.; 
. . . Frau Elisabeth Hanke, Vor der Hohe .3.5, 
zum 7ti., Herrn ,Iohaim Pensei, Vicrhäu.ser- 
((a.s.se Ii, z.um 77. und Frau Elisabeth Hahn, 
Walter-Ilietig-StralJe Bl, /.um 85. Geburtstag 
am 26. November; 
. . . P'rau .Susanna Schäfer, Unterer Stein- 
berg 12, zum 83.. Frau Marie Hahn, Anna- 
struße 43, zum 81. imd Frau Elisabeth Schaf- 
fer, Im Birkenwäldchen 27. zum 110. Geburts- 
t;ig am 27. Novembvr. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein 

Kin I'rühsi'lioppen l'iir Itaiiarbeiter findet 
am kommenden Soiu>lag um 10 Uhr in der 
Gaststätte „Wilhelmsriihe" statt. Da es wie- 
der um inlere.ssante Tliemen gehl, eiw.utel 
der Vorstand der IG Bau-Steine-Erden einen 
legen Besuch. 

Kanaluntersuchungen führen zu 
Verkehrsbehinderungen 

Im Laufe dieser und der näciisten Woche 
werden \'on einer Wetzlarer Firma im Staiit- 
gebiel Kanalvmlersuchungen mit Fernseh- 
kameras durchgeführt. Bereits im Frühjahr 
1972 wurde das Kanalsystem der Bahnstraße 
und iler B 3 auf die.se Weise gründlich nach 
Schäden abgeii'uchtet. Auch tür 1974 ist be- 
reits ein weiterer Teilabschnitt des städtischen 
Kanalnetzes für die Untersuchung vorge- 
merkt. Die Ticfi)auabtcilung möchte auf diese 
Weise in wenigen .lahren das gesamte Kanal- 
netz der Stadt durchleuchten. 

Straßensperrungen werden auch bei der 
diesjährigen Kanalunter.suchung nicht erfor- 
derlich sein, doch ist mit örtlich begrenzten 
vorübergehentlen Verkehrsbehinderungen vor 
allem im Bereich der Gartenstraße, Rhein- 
straßo, Dieburger Straße, Lerchgasse sowie 
der Lutherstraße zu rechnen. 

Auch die Stadt spart dl und Strom 
Die Stadtverwaltung und die Stadtwerke 

ließen .sich schon in der vorigen Woche etwas 
einfallen, um in der akuten Ölkrise sich dem 
allgemein notwendigen Sparen anzuschließen, 
Indem sie bereits vom 15. November an die 
Straßenbeleuchtung auf halbe Kapazität 
schaltete. Nunmehr entschloß sie sich zu nach- 
folgenden weiteren drastischen Maßnahmen: 

Fahrten mit Dienstfahrzeugen werden auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt. 
Für Dienstreisen sind in erster Linie die 
öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen. 

Die Temperatur In den Dienstraumon wird 
auf 20" C gesenkt, die zusätzliche Benutzung 
von elektrischen Heizgeräten ist nicht erlaubt. 

Die Beleuchtung der Diensträume wird, so- 
bald sie entbehrt werden kann, abgeschaltet. 
Bei der Reinigung der Räume am Abend wird 
nur der jeweils zu reinigende Raum beleuchtet. 

l'ntrr der Beteiligung zahlreirtier Bürger, 
des Stadlverordnetenvorsleliers Dr. Ileinie 
W'leklinski und Vertretern des Fördererkrelses 
für europäisehe Partnerschaften übergab Bür- 
germeister Hans KrelUnR am Samstag im Hof 
des Kathaiises der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen ein neues Kinsatzfahr/.eug. Mit der 
(Ibergahe war aneh die Taufe des Fahrzeu- 
ges verbunden. 

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
hatten l>c.schlossen. dem neuen Einsatzfahr- 
zeug den Namen „Robert" zu geben zur Erin- 
nerung an den 1972 auf einer Dionstfahrt töd- 
lich verunglückten französischen Leutnant 
Uobiit Verheest. der slellvertretcncler Leiter 
der Feuerwehr der Unigener Partnerstadt Ro- 
moranLin-Lanlhenay war. Seit Beginn der 
Versehwisterung Lnngens mit Romorantin 
sind die Mitglieder beider Wehren freund- 
.schaftlich miteinander verbunden. Am Sams- 
tag waren zur Übergabe des neuen Fahrzeugs 
der Stiefsohn des Verunglückten, Jacques 
Huart aus Paris sowie Sergeant Claude Sau- 
seil und ,Iean Langlois aus Romorantin ge- 
kommen. 

Bürgermeister Hans Kreiling gab seiner 
Freude darüber Au.sdruck, daß er im Namen 
di-r städtischen Gremien wieder ein Fahrzeug 
der Freiwilligen Feuerweiir übergeben könne. 
Es komplettiere den Fahrzeugpark der Feuer- 
wehr. denn ein Vorausfahr/x'ug für den Ein- 
satzleiter habe der Feuerwehr bis heute ge- 
fehlt. Stadlbrandinspektor Hans Jäekcl könne 
jetzt als ..Vorausmann" schnellstens an Brand- 
oder Katastrophenstellen gelangen. Der Bür- 
germeister hol) iiervor, daß in I^mgen eine 
stattliche Jugendfeuerwehr zur Verfügung 
stehe, was vor allem darauf zurückzuführen 
sei, daß sidi Stadlbrandin.-pektor Hans Jäckel 

besonders der Jugendlichen annehme. Es sei 
sehr notwendig, denn es würden immer mehr 
einsatzbereite Feuerwehrmanner benötigt. 
Kreiling begrüßt« den engen Kontakt der 
Feuerwehr zu ihren französischen Kollegen. 
Daß der Vorname von Robert Verheest auf 
dem neuen Fahrzeug stehe, dokumentiere 
Menschliclikeit. 

Jäckel sprach der Stadtverordnetenver- 
sammlung seinen Dank für die Bewilligung 
de.s Fahrzeuges aus. Er versicherte, daß es 
stets pfleglich behandelt werde. Robert Ver- 
heest habe die Jugendfeuerwehr, als sie in 
Romorantin zu Gast war. auf das Beste be- 
treut. Die Jugendlichen würden noch heute 
von diesem Aufenthalt scliwiirmen. Die Stun- 
den, die sie in Romorantin verlebt h.nben, 
i)liel)en unverges.sen. Robert Verheest sei der 
Begründer der Freundschaft zwischen beiden 
Wehren gewe.sen. 

Kreisbrandinspektor Georg Schäfer, der die 
Taute des Fahrzeugs vornahm, betonte, daß 
die.ser Einsalzwagen zwar kein Löschfahrzeug, 
al)er auch kein I.u.xus sei. fls sei besonders 
gut verwendbar bei Waldbränden und bei 
Einsätzen im Stadtgebiet. Er sei stolz darauf, 
daß die Feuerwehr im Kreis Offenbach ein 
.solches Fahrzeug besitze. 

Bei dem neuen Fahrzeug der Freiwilligen 
Feuerwelir handelt es sich um ein viersitziges 
geländegängiges Schnelleinsatz- und Kom- 
mandofahrzeug. Der Kübelwagen stammt aus 
dem mexikani.schen VW-Werk in Puebla. Er 
ist mit einer Krankentrage ausgestattet und 
kann auch zur Bergung Verletzter eingesetzt 
werden. Außerdem verfügt das Fahrzeug über 
ein kleines l.öschgerät, Bergungswerkzcuge 
und eine Funkanlage. Zwei tragbare Funk- 
geräte sollen noch hinzukommen. 
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Bürgermeister Hans Kreiling Oberrelcht Stadtbrandinspektor Hans Jäckel den Schlüssel tur den 
neuen Kommandowagen. Von Robert Verheest, tödlich verunglückter Feuerwehroflizier aus Ho- 
morantin, nach dem der neue Wagen genannt wurde, stand ein Foto auf dem Rednerpult. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.\us der Stadtklrehengrmoindc 

Am Sonnt ig. dem 25. November, um 20 Uhr, 
findet in der Stadtkirche eine Geistliche 
Abondmusik mit Werken von D. Buxtehude, 
A. C'orelli. J. S. Bach, G. F. Händel, A. 
Dvorak und J. Alain, unter Mitwirkung von 
Ruth Seifert-Bambach (Violine), Peter Seifert 
(Violoncello), Angelika von Quadt (Sopran), 
Orgel uud Cembalo: H. J. Rhode, statt. 

Miltwodi. 28. 11..19 Uhr, im Pfarrheim Lieb- 
frauen, Frankf. Str, 3(5, (Pfr. Dr. Danek) 

Donnerstig, 29. ll.,19 Uhr, im Gemeinde- 
haus, W.-Leu.schner-Str. 14 (Eingang Frankf, 
Str.) (Pfr. U. Kretzer) 

Zum Bibelseminar wird bereits, wie all- 
jährlich. der Büehertisch aufliegen mit Schrift- 
tum, Kalendern und Spruchkarten. 

Die Ev. Stadtlcirdiengemeinde und die Kath. 
Pfaj'rgomeinde Liebfrauen halten in der Zeit 
zwischen Totensonntag und dem 1. Advents- 
sonntag im Gemeindehaus der Stadtkirchen- 
gemeindo, Wiii\ehn-Leuschner-Platz 14 (Ein- 
gang von der Frankfurter Straße) und im 
l'farrheim I.iebfrauen, Frankfurter Straße 36, 
ein gemeinsams Bibelsenünar über Römer 
12. ab. 

Dienstag, 27. 11., 19 Uhr, Im Gemeinde- 
haus, W.-L«usdiner-Pl. 14 (Eingang Frankf. 
Straße) (Pfr. Dr. M. aeglei) 

Heute möchten wir schon darauf hinweisen, 
daß am Sonntag, dem 2. Dezember (1. Advent) 
ein Jugendabendmahl, gehalten von Herrn 
Plr. Kretzer, stattfindet, zu dem vor allem 
Jugendliche und Konfirmanden herzlich ein- 
geladen werden. 

Aus der Petrusgemeinde 
Iii wird darauf aufmerksam gemadit, daß 

am 1. Advent, dem 2. Dezember, im Gemein- 
dehaus, BahnstraOe 46. ein Bazar stattfindet. 
Es weisen Handarbeiten imd andere sdiöne 
Sadien zum Verkauf angebo-ten. 

Ärztlicher Notfalldienst am Wochenende 
Sonnabend, den 24 Nov., 12 Uhr, bis Monta«, 
den 26. November. 7 Uhr: 

Dr. W. Otto, Mörffidcr Landstr. 28, 
Telefon 74 94 

Sonntags- und Felcrtags-Notfallsprechstund® 
von 11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
Ärztlicher Notfalldienst vom 20. 11., 20.00 Uhr 
wodi. dem 28. November von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. W. Otto, Mörfelder Landstraße 26, 
Telefon 74 84 

Zahnärztlicher Notfalldienst für den Krei« 
Offenbach: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis IB Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt 

24./25. und 28. November: 
Hans Mangold. Offenbach. 
Alireplatz 2. Telefon 8 28 84 

im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Reinhard Englnger, Heusenstamm. 
Frankfurter Str. 31a, Telefon 0 61 04 / 31 17 

im östlichen Kreisgebiet: 
Otto Fellbaum, Seligenstadt. 
Frankfurter Stralie 20, Telefon 0 61 82 / 34 7» 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8 30 Uhr. 
So.. 25. 11.: iVpothekc am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Rraun'sche .'Vpotheke. 
Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 

Di 27. 11 : Münchsehe .Apotheke, Darm- 
städter Straße 1, Telefon 2 23 15 

Mi., 28 11.: Oberlinden-.Apotheke, Berliner 
.\llee 5. Tel. 77 13 

Do., 29. 11 ; Rosen-Apotheke, Bahn- Ecke 
Friedrichstrane, Tel. 2 23 23 

Fr., 30. 11.: Spitzweg-Apothcke 
Bahnstrale 102. Telefon 2 52 24 

Su.. 1. 12.: r.arten-Apotheke, Gartenstr. 82, 
Tel. 2 1178 

üffnungszi-iten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8 30 — 12 30 Uhr und 
14 30 — 18 30 Uhr. samstags 8 30 — 13.ÜO Uhr 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 23. 11., IG Uhr bis 30. 11., 7 Uhr teletonisdi 
zu erreichen: Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Karl Harcuba, 
Sofienstraße 53 
Für Strom: Franz Friedrich, Sofienstraße 53 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 24 /25. November hat Stadtsdiwester 

Resi Wurm, Neckaretraße 6, Telefon 2 94 00, 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Lin- 
den. Oberlinden. Steubenstraße. Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemelnde, Langen, 
Berliner Allee 31. Telefon 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3 — 5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Tjeuschner- 
Plalz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich) 
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Vierrohren brunn en 

. . . et wär' so schön gewesen — wäre es das? 
Jetzt wäre die obere Bahnstraße last zu einem 

Fungängerparadies geworden, zumindest an den 
verkaufsoffenen Samstagen vor Weihnachten. 
Schon lange sind solche Pläne im Gespräch, 
doch es sprachen immer wieder triftige Gründe 
dagegen. Es wäre sicher einen Versuch wert 
gewesen, das Für und Wider in der Praxis ein- 
mal zu testen. Dann hätte man es aber von lan- 
ger Hand vorbereiten müssen. 

Der Gedanke hat etwas Verlockendes an sich. 
Man stellt sein Gefährt irgendwo in einer Sei- 
tenstraße ab - sofern man überhaupt im augen- 
blicklichen Zeitpunkt noch diesen . Luxus" mit- 
machen kann - und geht in aller Gemütsruhe 
bummeln. Kein vorbeifahrendes Auto kann einen 
stören, was es auf den Bürgersleigen ohnehin 
nicht tut, und man kann ungefährdet über die 
Fahrbahn flanieren. Hat man wirklich einen grö- 
ßeren Einkauf getätigt, dann darf man seine Ta- 
schen und Pakete bis in die Seitenstraße ans 
Auto schleppen - was man ohnehin auch tut, 
da man auf der Hauptstraße selten einen Park- 
platz findet — und sich dem nächsten Einkauf 
widmen, der aber möglicherweise in einem ganz 
anderen Stadtteil stattfindet. Denn seien wir mal 
ganz ehrlich, so attraktiv, um zu einer „Ein- 
kaufscity" aufgestuft zu werden, ist die obere 
Bahnstraße ganz gewiß nicht. Da gäbe es noch 
andere Stellen in der Sladt, die mit dem gleichen 
Recht Gleiches verlangen könnten. Und diesen 
Geschäften gegenüber wäre es möglicherweise 
nicht ganz korrekt. Es taucht auch die Frage 
auf, ob es denn den Geschäftsleuten in der obe- 
ren Bahnstraße überhaupt recht wäre, wenn 
ihren Kunden die mittlerweile gewohnte Bequem- 
lichkeit genommen würde 

Es gibt sicher noch eine ganze Reihe von 
Fragen, die zu klären wären, ehe man sich zu 
einem solchen Schritt entschließt. Gewiß würde 
die Romantik eines Weihnachtsmarktes mit Tan- 
nenbäumen, Lichtern (in energiekrisenlosen Zei- 
ten), „Stille Nacht" in Stereo (von morgens 8 
bis in die Abendstunden) manches Herz bewe- 
gen. Dann aber nicht auf der Bahnstraße mit 
Ladenschluß vor Einbruch der Dunkelheit, son- 
dern auf einem separaten Platz als richtigem Weih- 
nachtsmarkt mit Budenzauber und der typischen 
Geruchsmischung aus Tannen-, Würstchen- und 
Mandelduft. Dort, etwas abgeschieden, könnte 
auch ein Flohmarkt eine bessere Wirkung haben 
als am Rand einer Hauptstraße, wo er unter Um- 
ständen an die Sperrmüllabfuhr erinnert. 

Es war schon immer klüger, den ersten Schritt 
vor dem zweiten zu machen. Erst wenn ein Wein 
richtig ausgegoren ist. schmeckt er gut. meint 

Ihr Tobias 
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Montag keine TÜV-Prüfungen 
Am kommenden Montag, dem 2ß. November, 

bleiben die Prüfhallen dos Technischen Über- 
wachungsamtes in Offenbach, Heppenheim. 
Gießen und Alsfeld geschlossen. Nur in der 
Prüfhalle in Dnrmstadt können Fahrzeuge 
bis 12 Uhr mittags vorfahren. 

Großer Andrang im Basar 
Die evangelische Johannesgemeinde konnte 

schon kurz nach der Eröflnung ihres Basars 
mit Gegenständen aus Entwicklungsländern 
guten Erfolg verzeichnen. In dem Verkaufs- 
laden in der Bahnstraßc 54 drängten sich 
Käufer und Interessenten. Bald entstanden 
große I.ücken in dem exotischen Warenan- 
gebot. 

Es gab modischen Schmuck aus Frucht- 
kernen, Muscheln und Halbedelsteinen, Holz- 
schnitzereien wie Masken und Statuetten, 
Holzteller, Bastkörbchen, Flechlarbelten, Pa- 
pierkörbe, Matten, Baumrinilenbllder, Pon- 
chos. GürlelUischen und vieles andere noch. 
Die Handarbeiten stammen aus Haiti, Brasi- 
lien, Mexiko, Guatemala, dem Senegal, 
Hongkong, Indien, den Philippinen, Kenia 
und Ruanda. Der Erlös kommt den Herstel- 
lern ohne Abzug voll zugute. Jugendliche der 
,Iohanne.sgemeinde betätigten sich als Ver- 
käufer. 

Am Samstag ist der Laden von 14 bis 17 Uhr 
noch einmal geöffnet. 

Halteverbot am Vierröhrenbrunnen ? 
„Der Vierröhrenbrunnen, als ältestes Bau- 

werk und Traditionszeichen un.serer Stadt, 
wird in seiner Wirkung durch ständig par- 
kende Kraftfabrzeuge stark herabgesetzt", 
heißt es in einem Antrag der NEV-Fraktion. 
■Sie schlägt die Einrichtung eines Halteverbots 
rund um den Brunnen vor und erwartet seine 
baldige Durchführung. Etwaige Einwände, da- 
durch ginge Parkraum verloren, wären nach 
Meinung der Fraktion nicht stichhaltig, da 
auf in der Nähe befindlichen Pläl/en und 
Straßen genügend Parkplatz vorhanden sei. 

Warum dieses Jahr keine Fußgängerzone? 

NEV nimmt zu einer Magistratsempfehlung Stellung 

Es geht um dir obere Bahnstraße, die an den verkaiit'sorfenen Samstagen vor Uellinaeh- 
ten nach einem .Antrag der NEV-Fraktion zur Fiillgiingerzone hätte erklärt werden sollen. 
Der Magistrat empfahl jedoch dem Parlament, diesem Antrag nicht zuzustimmen. Auch 
die Mehrheit des Bauaussehusses sprach sich gegen den .Antrag aus. Die ausführliehe Be- 
gründung des Magistrats veröffentlichten wir bereits in unserer letzten .Ausgabe. Dazu 
nimmt die NEV-F'raktion wie folgt Stellung: 
„l>er Antrag der NEV-Fraktion vom 25. 9. 

ging dem Magistrat umgehend zu, so daß er 
Gelegenheit hatte, in seinen Sitzungen am 
1., am 8. und am 15 Oktober die Angelegen- 
heit zu beraten und seine Stellungnahme den 
Ausschüssen und der Stadtverordnetenver- 
sammlung zur weiteren Beratung und Be- 
schlußfassung der letzten .StadUx-rordneten- 
versammlung am 25. Oktober hätte zuleiten 
können. Das ist leider nicht gescheiien. so daß 
das Argument der Zeitnot nun zu Toasten von 
Stadtverwaltung und Magistrat geht. 

Die Planung sieht das Zentrum mit Fuß- 
gängerzone vor. und die NEV-Fraktion ist 
der Meinung, daß ein Versuch, wie er auch 
in anderen Städten schon durchg^'führt wurde, 
unternommen werden soll. 

Angeblich fehlender Parkraum ist in den 
Seilenstraßen genügend vorhanden, zu.sälzlich 
könnten noch Parkplätze von Banken und 
Sciuilhöfen in Anspruch genommen werden. 
Zur Zeit ist ein Parken an .Samstagen in der 
oberen Bahnstraße ohnehin kaum möglicii und 
kleine Fußwege bis etwa 100 Meter sind 
durchaus zumutbar. Für die Tankstelle in der 
Bahnstraße läßt sich pine An- und Abfahrts- 

möglichkeit regeln. Der NEV-Fraktion sind 

Narrenschiff der LKG auf vollen Touren 

Große Fremdensitzung muß wiederholt werden 

Wie in den vorßan|^(.»nen Jahron fanil die 
F^röffnimg dor Karncvnlsaisoii zum 11. 11. für 
die Langoner öffentlich hinter verschlossenem 
Vorhang statt. Dennoch waren rund HO Mit- 
Rlieder der LKG in den kleinen Saal der TV- 
Turnhalle gekommen, um die neuesten Krea- 
tionen der Aktiven aus der Hütt zu hören. 
Diese Testveranstaltung war vielversprediend. 
Neben den bekannten Büttenassen zeigte auch 
der Nachwuchs Talent. 

Wenn auch nicht alles „sitzungsreif" war —• 
bei der LKG stellt man bekanntlich recht hohe 
Ansprüche —, so waren die Verantwortlichen 
doch sehr zufrieden. Einige Darbietungen 
werden in der Sitzung am 9. Februar auch das 
große Publikum begeistern, dessen sind sich 
die Programmgestalter gewiß. Nach dem drei- 
stündigen Non-Stop-Programm, das die Stim- 
mung in ständiger Steigerung hohe Wellen 
schlagen ließ, stellte sich der Elferrat für die 
kommende Kampagne vor. Es ist im we.sent- 
lichen die gleiche Mannschaft, die auch in den 
letzten Jahren das Narrenschiff sicher und er- 
folgreich durch die Wellen der Kampagne 
steuerte. 

Zum 11. 11. gab es gleichzeitig einen Aus- 
blick auf die kommenden Veranstaltungen. 
Der traditionelle Eröffnungsball der Garden 
findet am 12. Januar in der TV-Turnhalle 
statt. Am Stil dieser Veranstaltung wird sich 
wenig ändern. Wieder werden einige hundert 
Gardisten aus der näheren und weiteren Um- 

gebung erwartet, die sich jährlich auf das Er- 
eignis in Langen freuen und natürlich auch 
auf die bewähi te Kapelle „Geinini V", die sich 
für diese Art von Bällen als Knüller erwiesen 
hat und deshalb bei der LKG unter Dauer- 
vertrag für den Ball der (Jarden .steht. 

Nachdem im vergangenen .lahr die „Tingel- 
tangel-Party" als Kostümfest mit Niveau zu 
einem gesellschaftlichen Ereignis wurde, wird 
man auch in der kommenden Saison nicht dar- 
auf verzichten. Und wneder wartet die LKG 
mit einem besonderen (*ag in Bezug auf die 
Kapelle auf. War es im vergangenen Jahr das 
Hobijy-Spier-F'n.semblc vom Hessischen Kund- 
funk. so wird man beim nächsten Mal zu den 
Klängen eines 20 Mann starken Tanz- und 
Schauorchesters tanzt»n können, das schon oft 
die (»äste des Kurhauses in Batlen-Baden ver- 
wohnte. Natürlich werden originelle Beigaben 
nicht fehlen. 

Am Totensonntag Halbstundenverkehr 

der Stadtbusse 

Sonderregelung des Stadibusverkehrs am Totensonntag 
Wegen des am 25. 11. 73 verfügten Fahrverbotes für Kraftfahrzeuge werden die Stadt- 
werke im innerstädlischen Busverkehr der Stadt Langen am Totensonntag von 9,00 Uhr 
bis 20.00 Uhr einen Halbstunden-Verkehr nach dem Fahrplan für sonn- und feiertags 
durchführen: 

Heinrich-Hertz-StraBe Steubenstraße 
9.02 Uhr, 9.32 Uhr und weiter halbstündlich bis 20.02 Uhr. 

Albert-Schweitzer-Schule (Oberlinden): 
9.10 Uhr, 9.40 Uhr und weiter halbstündlich bis 20.10 Uhr. 

Bahnhol: 
9.17 Uhr. 9.47 Uhr und weiter halbstündlich bis 20.17 Uhr. 

RheinstraBe: 

Friedhof: 
9.22 Uhr, 9.52 Uhr und weiter halbstündlich bis 19.22 Uhr. 

9.37 Uhr, 10.07 Uhr und weiter halbstündlich bis 19.37 Uhr. 

Bei den Haltestellen Dreieich-Krankenhaus und Josef-von-Elchendorff-Straße wird der 
Busverkehr verstärkt. Es gelten folgende Abfahrtszeiten: 

Ab Haltestelle Oreieich-Krankenhaus: 
die Busse 9.32 Uhr, 10.02 Uhr, 12.28 Uhr, 12 58 Uhr. 13.32 Uhr, 14.02 Uhr, 16.28 Uhr, 
16.58 Uhr und 19.28 Uhr. 
Ab Birkenwäldchen Hallestelle Josef-von-Elchendorff-StiaBe: 
in Richtung Friedhof die Busse um 9.12 Uhr, 9.51 Uhr, 13.21 Uhr und 13,51 Uhr. 

Haltestelle Josef-von-Elchendorff-StraBe an; 
Die Busse 11.44 Uhr, 12.14 Uhr, 16.44 Uhr und 17,14 Uhr (aus Richtung Friedhof). 

Die Stadtwerke Langen GmbH hat sich kurzfristig zu dieser Maßnahme entschlossen, 
um der Langener Bevölkerung am Totensonntag ausreichende Fahrmöglichkeiten mit 
Stadtbussen zum Friedhof zu bieten. 

Viele Kurten hereita he.ilelll 
Die große Sitzung ist am .Samstag, dem 

9. Febiuar, in der TV-Turnhalle. Kenner wis- 
■sen die LKCl-.Sitzungen schon seit .lahren zu 
schätzen. Dies führte dazu, daß die Sitzung 
des vergangenen .lahres b("reits Ende Dezem- 
ber ausverkauft war und viele Bürger keine 
Kai len mehr bekamen. Eingedenk dieser Tat- 
sache haben viele S(hon das .hihr über ihre 
Karlen bestellt, so daß der I.KCl-Vorstand die- 
ser Tage festeilen nuiUtr, daß nicht mehr viele 
Kartenwünsche für die Sitzung erfüllt wer- 
den können. l)<i man /iKcre.s.seiileii nicht vor 
den Ki>i>f stoßen ti-iU. Ii<it sich der IJ<( 1-Vor- 
stand in einer Wiedriholuttf/ dieser Veran- 
stultnnu entschldssen. Die l'rentdensiltunfi 
mit (iletchcni l'rijsjntmni iinn i/leichen I'reis 
(im folgenden So,tnta(i, dem 10. Felyrnar, tim 
J7 Uhr noch einmal über die lUihne. Damit 
hofft die LKG ihrem Wahlspruch „Allen wohl 
und niemand weh" gefolgt zu sein. Allerdings: 
ein zweites Mal kann die Sitzung aus teehni- 
■sehcn (Iründen nicht wiederholt werden. Des- 
halb rät der LKC-Vor.stand, sich bald um 
Eintrittskarten zu bemühen, die ab 1. Dezem- 
ber in der bekannten Vorverkaufsstelle Milch- 
Ileuß zu haben sind. 

Auf dem weiteren Saisonprogramm .stehen 
wie im vergangenen .lahr ein Kreppelkaffee 
mit karnevalistischem Programm für die Be- 
wohner des .Jakob-lTeil-lTeims — der sonst 
übliche Neujahr.sempfang auf dem Rathaus 
muß einer Erstürmung des neuen Rathauses 
kurz vor den tollen Tagen weichen — und 
eine Reihe von Besuchen bei auswärtigen 
Vereinen. 

in dem bewußten Gebiet keine vier Hotels 
bekannt, denen durch diese Sperrung Nach- 
teile entstehen würden. Die Linienführung de.*: 
Stadlbusses müßte an den vier .Samstagen 
in die Gartenstraße verlrgt werden, wobei 
den interessierten Käufern die kurzen Fuß- 
wege zu den Haltestellen zuzumuten .sind. 

Was .soll durch die Herausnahme des Fahr- 
7.eugverkehrs von der Zimmerstraße bis zum 
lAilherplatz — wobei der Kreisel von dem 
Verkehr nur über Rhpinstraße'lAitherstraße 
tangiert wird — erreicht werden? Die NEV- 
Fraktion möchte allen Bürgern unserer .Stadt 
und den Gästen an diesen .Samstagen Gelegen- 
heit zum iiihigen und gefahrlosen Betrachten 
der Angebote und Einkauf bieten. Die für den 
Autoverkehr geschlossene Bahnstraße bietet 
weiterhin Gelegenheit zum mobilen ambulan- 
ten Verkauf, eventuell auch für einen Floh- 
markl, Weihnaihl.sbaumverkauf. Weihnaclils- 
slände und Tische für anliegende Geschäfte 
und auch für Ge.sehäfte, die ihren Silz nicht 
in dor Balinslraße haben. Das würde da" Ver- 
kaufsangebot we.senllich erweitern. 

Wir sind der Meinung, daß mit entsprechend 
gutem Willen audi (elzl noch eine T.ösung ge- 
funden werden kann. Ein weiterer SIein auf 
dem Wege zin- Festigung der Millelnunkt- 
funktion von Langen wäre dann gesetzt. 

Sollte diesem Wunsch in diesem ,lahr niiht 
mehr — entgegen un.serer Meinung — ent- 
sprochen werden, wird die NEV-Fraktion auf 
baldige Vorlage von Lösungsmiiglichkeiten für 
eine Fußgängerzone — wie beseh'ns=en — im 
nächsten .lahre drängen." 

Jugendliche musizi^'-en 

zum Geburtstag 
der Volkshochschnfe 

Über 100 Jugendliche werden am .Sam.^tag- 
nachmittag uni l,") Uhr im Saal der Turnballe 
dem 25jährigen Bestehen der Volksliocbs-chule 
ein musikalisches Gepräge geben. Sie bihlen 
fünf Jugend- und Kinderorchester und zei' cn 
einen Querschnitt aus ihrem Repertoire. Zur 
gleichen Zeit findet \m Foyer eine Ausslei- 
lun.1^ statt, 'tVi' 
verschiedenen Kursen der Volks^ioin^cbulc zu 
.sehen sind. Die Bevölkerung ist zu die.'^er 
Veranstaltung herzlich eingeladen. 

Lagern von Benzin in Keltern 
ist gefährlich und verboten 

Am Montag wurde dem Ami für öffentliche 
Ordnung, Wirtschaft und Verkehr durch einen 
anonymen Anruf gemeldet, daß im Keller 
eines Wohnhauses in Oberlinden etwa 100 T.i- 
ter Benzin eingelagert seien. Zwar ergab eine 
sofortige Überprüfung, daß dieser Hinweis 
nicht den Tatsachen en1<nrach. doili ist das 
.A.mt davon überzeugt, daß aufgrund der an- 
gespannten Benzinversorgungslape mancher- 
orts unerlaubterweise brennbare Flüssigkf'i- 
tcn eingelagert werden. Dm Renzin hocli^radig 
explosiv und feuergefrllirlich ist, entsteht 
durch eine derartige Einlagerung eine erheb- 
liche Gefahr für die Hewoliner. Die Lagerung 
von Benzin in Wol»nhäu<orn ist da'ier durch 
die Polizeiverordnung über die l.ager'^ng 
brennbarer Flüssigkeiten verboten: m sonsti- 
gen Räumlichkeiten (GaraL»en) ist sie atjf ge- 
ringe Mengen beschränkt. 

Wie der Vorfall klar gezeigt hat, las^cn sich 
anonyme Hinweise dieser Art kaum überprü- 
fen. Möglicherweise hatte tatsächli'-h eine ord- 
nungswidrige Benzineinlagerung statti'cfun- 
den und der Anrufer hatte sich lediglich n 
der Hausnummer geirrt. Rückfragen, die zur 
Feststellung des wahren Sachverhaltes h;'!*en 
führen können, waren aufgrund seiner Ano- 
nymität .jedoch nicht möglich. Dabei hätte 
doch der Anrufer ohne Schaden seinen Namen 
nennen können, denn Hinweise aus der Be- 
völkerung werden auf Wunsch .selbstverständ- 
lich vertraulich behandelt. 

Die Ausstellung nGutes Spielzeug" der Volkshochschule im Gemeindesaal der Martin-Luther- 
Gemeinde in Oberlinden fand bei Kindern und Eltern große Beachtung. 
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Ampeln und Zebrastreifen 

Mehr Sii'hprheit für unsere S(+iiiler und KuHüänKer 

r,i(ilh?re Sirtiprtieil für unsoic Schüler und 
FiiDp.änKC war ein vorzuKsweises Thema 
schirdencr Slellrn wiihrend des Ranzen Jah- 
res. Uiskii.i.'^ionen In der öffenUidikeit hallen 
boVoits in den Krühjahrsmonaltn eingesetzt, 
Anfragen aiir. Kreisen der Uevölkerung kamen 
hinzu. Mehrfach befaßte sich der MaRistrat 
mit (ien Pioliiemeii. Sfhliof31ieh kam es am 
4 .hiiii zu ^-iner Hemeinpamen Sitzung. An 
ihr niihnieii Icl! Vertreter der Stadt I,ani4cn. 
der Arhcitsi'.i'meinschafl I-angener Schulel- 
tcnibeiriiti-, dfr liürKerinitiativc Neurntt. die 
Sdnilleiler, die Stadtwerke I,an«en C'imbll 
und die Vi rkehrswacht. 

Seitdem «ab e.s kein IlasUn mehr. Inzwi- 
Rclii n können folgendn Malinalimen gemeldet 
w<'rdi*n, d:ti entweder vollendet wtn'fii'n oder 
kurz vor ihrem AlisdiluU stehen: 

t'iir den Fußgiintier-Querverkehr wurde an 
dl"- Kieu/.ung Himdes.slnifle 3 4Rß eine be.son- 
d.Mi- Siuherheit.'ipha.sc eingeriehti't. Siimtlirtie 
I*"afi"ani»er iibersehreiten die Fahrbahrien im 
■We.-hsel, bevor der Kraftfahrzeugverkehr grü- 
ni s hiebt erhält , 

In Höhe d^-r 1'e^t.aluz.zistralie wurde m der 
('■ab'-lsberi'iMviinde inzwischen der angekün- 

dißle Zebrastreifen elnsebließlieh Beleut+itung 
ln.-;lallicrl. 

Die zur ReRclung des Verkehrs an der Hun- 
dcs.slraßo 486/Leukertsweg in Au.^.sichl ge- 
stelllo Ampelanlaßc steht kurz vor ihrer Voll- 
endung. Die Masten sind bereits erstellt, so 
daß die Anlage mit vier Fußgängerüberwegen 
In Kürze in lletrieb genommen werden kann. 

Durrh Investitionen in Höhe von 6300 Mark 
wurde die Fußgängei-schutzanlage Bahn.-traße 
in Hiihc der Ludwig-F,rk-S(Jnile auf den 
neue.'iten Stand der Technik gebracht. Unter 
anderem wurde eine .sogenannte „Rotlldit- 
überwachung" eingebaut, die falsdie Signali- 
sierungsbilder automati.sch \frhindorl. Da- 
durch kann es zukünftig nicht mehr passie- 
ren. daß Fußgänger und Kraftfahrer gleich- 
zeitig grünes Iiicht erhalten. 

Das Hessische Straßenbauamt Darmstadt 
hat inzwisdien seine Zusage zu der Verampe- 
lung der Friedhofstraße'Südüche Ringstraße, 
der F.inmündung nabel.sbergerstraße'R 3 und 
der Ein- und Ausfahrt Berliner Allee/Mor- 
feider Landstraße gegel)en. Die erforderlichen 
Arbeiten sind für das Frühjahr 1371 vorgese- 
hen. 

Gründung einer IDK/DFG-Gruppe 
Mili?li.;der und Fieunde der Internationalen 

dei Kriegsilienstgegner/Deulsche ?'riedensge- 
sell.sdiaft treffen sich am Sonntag, dem 25. 
November in den Kellerrätunen des Club Vol- 
ta n- in I.fingen, um über die Relevanz, der 
C-'Kulung einer IDK'nFf'.-nriippe zu disku- 
ti' ,. ti .Mlf Interessenten und Freunde, die 
die .\bsiciit hal)en. bei 'lei' IDK'DT'd auch als 
Niclilmitg!.<'d aktiv zu aibeiten, sind herz- 
llihst innuelad-Mi. Der Club Voltaire steht den 
KrieuidieMslgegnern am .Snnnl i" ab 17 Uhr 
zur Vei-fi'-'ii'i'! 

Jungdeniokraten tagen in Sptemaiirigen 
Die .lungdemokraten d"s Kreisverbandes 

Offenbach-I.and treffen sich am Mittwoch, 
dem 2H. Noveml)er. um icnn t'br im Sprend 
linger Bürgerhaus zu einer Krcismitglieder- 
versammlung. Nel)eii versclii<*d(^nen Antragen 
aus den Ortsverbiinden werden die l.age im 
Nate-n Osten un<l die Sludentenunruhen in 
Cirii-diniiland llaupliliskussinn.spunkte sein. 
Feiie-r wird ub. r die Unterstützung des am 
Vordben'i gewühlten FDP Kandidaten im 
W fir »M»•tr<Ymm«n(e I,nnrt4«gHwahl 
b.-, ^ ■ "' 

CV rollt Kase zum Bahntiof 
.^nl.■l((iil■ll <t. s dreijalu ium l!i"stel>ens des 

flul)s v.ilt:iire (CV) wird am F.-eilag dieses 
r -.uni-^ wüidig 1).-, iiigen. Um die Friidite 
.s Miii.i- Aiheit der Ofleiitlichkeil niilier/.ubrin 
jVi'ii, wu''i (irr t'V den Kiise zum Bahnhof 
rollen ,.Ku> Kackt l/.ug wud der Würde und 
iti'Mi F.nist illeser Sache noch mehr Ausdrui^ 
vinti ll'viculun'4 verleihen ■' Um III Uln- geht's 
vom ("lull üiier die WailsUaße und Babnstraße 
y.oni Kahnliol. Vn^ 2i) :«> Uin- sind alle lier/.lidi 
7uni K-i - -si n in den CV eingeladen. 

Wieder ein Reh 
Schon mehrlacb faniU'n die l'orstbeamten 

Bn.'.efalircnes Wild aul iler neuen Autuliahn 
voi' M'-ist sind dabei aurli erhebliche Schilden 
tci I''aiuvru^:en /.i beklaL;en. Am Mitlwocb- 
iiiorgeii entstand so an *'iii<'m Auto ein S.ith- 
k.lMdfii \ on stwa .">011 .M.irk. 

Au( der Überholspur abger.tellt 
\:n De nslag kurz, nach Mitteinacht wurde 

aiif di-m autobahnähnlidi ausgeliauteii Teil 
,1 n .|| ein offenbar wegiMi Motorschadens 
Ii .•,c-i\gi-blii'bener Wagen vorgefunden. Kr 
h'.:ii\d unbi'leuditet und nur un/.ureidiend ab- 
H „clu'rt .Ulf der Uberholspur, so daß er eine 
ei ii'biiclie (lel'ahr für andere Autofahrer dar- 
slellt.' l>ie Poli/ei sorgte für einen Aijschlepp- 
w Igen 

Schnelle Polizeiaktion 
Zwei Frauen Im Stadtgebiet überfallen 
Zwei Überfalle Im Stadtgebiet auf Frauen 

liisten am Montagabend eine Fahndungsaktion 
der Polizei aus. Gegen lit.2() Uhr war Ihr ge- 
inelflel worden, daß eine Frau in der Feld- 
str.iße von einem jungen Mann beliisligl wor- 
den sei. Kr habe sie von hinten angefallen, 
nüt einer Hand nach der Brust gefaßt und mit 
der anderen den Mund zugehalten und sie 
schließlich zu Boden gi'Worfen. Nachdem sie 
geschrien halte, ließ er .schließlich von ihr ab 
und lief In Richtung Frankfurter Straße da- 
von Fin SIri'ifenwagen nahm darauf .sofort 
die Fahndung auf. 

Kr halte l'.aiim den Rathaushof verlassen, 
als ein zweiter Al.irmruf einging. Diesmal war 
In ähnlicher Wei.se im ehemaligen Sonnen- 
gäßdien eine Frau von einem jungen Mann 
überfallen worden. Der Täter flüditete in 
Uichtung l.utbcTplatz. Kin zweiter Funkwagen 
nahm .sofort iliese Spur auf. Bald konnte die 
Besatzung dieses Wagens den jungen Mann 
am lAilherplalz stellen und vorläufig fest- 
nehmen. Die beiden Frauen erkannten ihn 
einwanitfrei als den Täter. 

Dem jungen Mann wurde eine Blutprobe 
entnommen. Danach durfte er in einer Cie- 
wahrzelle ausnüchtern, bevor er der Krimi- 
nalstation Neu-Isenburg zugeführt wurde. Der 
22jährige ist ohne festen Wohnsitz, häll sieh 
jedoch meist in I.angen auf. Vor wenigen 
Wochen erst war er von der I.angener Polizei 
wegen verschiedener Delikte festgenommen 
und dem Richter vorgeführt worden, der Un- 
tersuchungshaft anordnete. Vor einigen Tagen 
halle man ihn aus der IlafI entlassen. 

SiufÖM^belhau»^;.,,. • " 
rilNe\i-i#en'»"8" < 
THnuV tudwigstr. 39-41 u 44 
XilDtirch Großeinkauf neuestes 
JJ^Sortiment und aünstige Preise 

Dieb gestellt 
Nicht weit kam ein Dieb am Samstagabend 

mit einem gestohlenen Kielnkraftrail. Gegen 
23 Uhr wurde er von der Polizeistreife Mör- 
felden in Walldorf gestellt. 

Andere Täter .sind jedodi noch unbekannt. 
So wurden am Samstag und Sonnlag zwei 
Fahrräder der Marke Ri.xe vor dem .lugend- 
cafc in der Zimmerstraße entwendet. Dort 
verschwand am Montagabend auch ein blaues 
Mofa der Marke Mob.vlette, das verschlossen 
abge.?lelU war. 

• Woliiiwagen aiifgebrodien. Die kältere 
,Talueszi'lt halte wahrscheinlidi einen noch 
Unbekannten veranlaßt, in der Nacht zum 
Mittwoch einen als Gartenhäuschen genutzten 
Wohnwagen Im Wingert aufzubrechen, darin 
zur Nacht zu es.sen und zu schlafen. Am na.-+i- 
folgenden frostigen Morgen deckte er sich 
noch mit einer Strickjacke und zwei Pullovern 
ein, die er in der Hütte vorgefunden hatte. 

8 000 Mark Sachschaden 
Das Wenden auf der B 44 mußte ein Aiilo- 

fahrer am Montngmittag mit lioon Mark be- 
zahlen. Kin anderer Wagen fuhr ihm in die 
Seite Dim Fahrer, der auf der belebten 
Straße zu wenden versuchte, wurde eine Blut- 
probe t ntnommen. Seinen Führerschein stellte 
die Polizei sUher. 

* !-nsirherhcit iiber das Vorfahtrsrecht 
führte am Montagabend unter der Mühltal- 
brücke zu einem folgensdiweren Zusammen- 
stoß. Dort wollle ein von Offenthal kommen- 
der Wagen Unkt nach I.angen einbiegen. Kr 
stieß mit einem von der Autobahn hernn- 
rollentlen Wagen zusammen. T'ine Mitfahrerin 
wurde bei dem Zusammenpral! leicht verletz' 
Der Saohschiden liegt bei fifinn Mark. 

• (JHmpflicher verlief ein Unfall am Diens- 
lagnachmittag, als ein Autofahrer seinen 
Vordermann, der ihm zu langsam fuhr, über- 
holen wollle Der .setzte jedoch iilötzlich den 
linken Winker und scherte nach links aus. um 
in eine Parkhiike zu kommen, tier nadi- 
folgenrh* Wagen fuiir auf. Die Polizei notierte 
15011 Mark S-ichsdiaden. 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren am 24. November Frau 
Klisabelh Noll. Schulstraße 20. zum 8n. und 
am 25 .November Frau Katharina Roder. 
Schulstraße 0. zum 71. Geburtstag. 

o Am Totensonntag findet um 14 Uhr unter 
Mitwirkung örtlicher Vereine eine Gedenk- 
feier auf dem Friedhof statt. 

o ISudiausstellung. In der Wingerlschule fin- 
det am Samstag und am Sonnlag eine Buch- 
ausstellung slatt. F.s werden Büdier zu dem 
Themenkreis Vorschulerziehung. Kinder-. .lu- 
gend- und Sadibücher gezeigt. Frau Elke 
Bernhausen aus Dietzenbach möchte die Be- 
»udier informativ beraten. Zu der Ausstellung 
sind alle Einwohner eingeladen. Sie ist am 
Samstag von 15 bis 18 Uhr und am .Sonntag 
von 10 bis 12 Uhr .sowie von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Am Montag (;emeindeverlretersitznng 
o Die Tagesordnung der Gemeindeverlreter- 

sitzung am Monlag. dem 26. November, zu 
der der Vorsitzende der Gemeindevertretung 
für 20 Uhr in den Unterrichtsraum des Feuer- 
wehrhauses eingeladen hat. umfaßt insgesöml 
dreizehn Punkte. Im Mittelpunkt steht der 
Nachtragshaushalt für das laufende Rech- 
nung.sjahr. Danach erhöh, sich der oi-dentliche 
Teil um 127 177 Mark auf 1.5.5 Millionen Mark 
und der außerordentliche Teil um 158 724 auf 
«48 504 Mark. 

Die bereitgestellten Mittel in Höhe von 
71 70H Mark werden wieder an den ordenl- 
lidien Hausliall zurückgeführt, da die ge- 
plante Friedhotserweiterung in diesem Jahr 
noch nidit in Angriff genommen werden 
konnte. Neben eingegangenen Zuschüssen von 
Land und Kreis von mehr als (55 000 Mark 
konnten auch noch Erlöse aus Grundstücks- 
veräußerungen von 113 84 Mark eingeplant 
werden. Mit dem Nachtrag werden die Bau- 
maßnahmen Kindergarten Feldstraße, Stra- 
ßenbau in Flur 6. Kanalis;ition Rheinstraße 
und t'ouerwohrhaiLsneubau nunmehr endgül- 
tig abgewickelt. Außerdem erfolgt eine außer- 
ordentliche Darlehenstilgung von 49 4no Mark. 
Es handelt sich um das im Jahre 1972 in An- 
spruch genommene, jedoch nidil aufsiditsbe- 
hordlich genehmigte Darlehen von 50 000 Mark, 
das zwar noch in der gesamten Höhe valutiert 
ist, für die Finanzierung des Kindergarlen- 
baues aber nicht meiir benötigt wird und des- 
halb zurückzuzahlen ist. 

o Konfirmandenfreizeit. Pfarrer Sdmeider 
befindet sieh vom 22. bis 24. November mit 
den Konfirmanden auf der diesjährigen Kon- 
firmandenfreizeit in Büdingen. Die Vertretung 
für Pfarrer Schneider hat für diese drei Tage 
Pfarrerin H. Trösken. 607 Langen. Uhland- 
straße 24, Telefon 06103'23741, übernommen. 

o Schwininikarteiivertidlung. Die Schwim- 
merinnen der Sport- und Sängergenioinschaft 
Offenthal treffen sich am Samstag. 24. No- 
vember, 20 Uhr Im Sportkasino. Spessart- 
slraße. An diesem Abend werden dio 
Schwimmkarten für die kommende Winter- 
saison ausgeteilt. Die Schwimmergruppe 
würde sidi fi'euen. wenn sidi dazu audi neue 
Schwimmerinnen einfinden würden. 

ERZHAUSEN 
C7. Klirpnorlsbrrtndmristrr znr Ictytcn Ruhe 

Rptraßrn. In der letzten Woche begleiteten die 
Kameraden der Freiwillißc^n Feuerwehr ihren 
Khronürtsbrandmeister Peter Berck zur lelz- 
trn Ruhe. Peter Berck war von 1928 bis 1933 
der erste Orl^brHnd.-nei^ter in Erzhausen. Von 
1935 bis 1945 wnr ei stellvorlretcnder Orts- 
biandmeister. 1940 wurde er zum Ehrcn- 
ortsbrandmeister ernannt. 1968 erhielt Pp'er 
lirrck vom Deutschen Feuerwehrverhand das 
silberne Rrandsdiut/ehrenzeichen für 40,iähriKc 
Mitj?l''^^'^«'haft le 

BriefniarkenausjitrlUinff und Großtausrhla^ 
in Ncu-IsenburR 

Der Rriefmarkensnmmler-Verein Neu-Isen- 
burg veranstaltet am kommenden Samstag 
und Sonntag eine Briefmarkenausstellunß im 
Raum III in der Goethesdiule in Neu-Isen- 
burg Mit ihr verl)undon findet, .iednrfi nur am 
Sonnta« ein Grontauschtag statt. 

RENTENZAHLTAGE 

Postamt (V) Langen 
30. 11.: 8—12 Uhr Schalter 4 Nr. 1—2.500; 
14—17 Uhr 2.501—5500 
B—12 Uhr Schalter 5 Nr. 5501—Ende 

Dreifirhenhain 
30. 11:: 9—12 und 14.00—15 10 Uhr 
Alle Renten 

(iötzrnhain 
30. II.; 9.00—11.20 Uhr alle Renten 

Offenthal 
30. 11.: 9—12 Uhr alle Renten 

JÜ'tchUchC l[Q.djucJx^'K 

Samstag. 24. November 1973 
17 30 Uhr Wochenschlußniu.sik in der Stadl- 

kirche (Kantor Rhode) 
Sonntag. 25. November 1973 (Letzter Sonntag 

im Kirdienjahr) Ewigkeitssonnlag 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst unter Milwükung des 
Posaunenchors (Pfr. Kretzer) 
Predigttext: Matth. 25. 1-13 

11.15 Uhr Kindergollesdienst 
20.00 Uhr Geistliche Abendmusik 
Gemeindehaus, Bahnstraße 4G 

9.30 Uhr Gottesdienst mit an.schl. Feier des 
Hl. Abendmahls (Pfr. Stefani) 
Predigttext; Matth. 25, 1-13 

11 15 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
PredigUexl: Matth. 25. 1-13 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
.lolianneskapelle. Carl-11 Irieh-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit ansdil. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfrn. Trösken) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die Diakonissenmutterhäuser 
15.00 l'hr Totengedenkfeier auf dem Fried- 

hof (Friedhofskapelle) 
unter Mitwirkung des Gesangvereins 
„Liederkranz" (Pfr. Dr. Ziegler) 

S T .A D T .M I S S I O N LANGEN 
Sonntag, den 25. 11.; Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 27. 11.: Bibelstunde 20 00 Uhr 

Freie evangelische Gemeinde Langen 
Bahnstraße 123 

Sonntag, 9.30 Uhr; Gottesdienst 

Beiiagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Postbezieheni, Beilagen vom Kaufhaus Hill. 
Langen, Möbel-Müller, Neu-Isenburg und 
dem Egelsbadier Teil eine Beilage vom Papier- 
haus Keil, Egelsbach. bei. 

Teppidilioiiiin, Behaglichkeit für lahre 

Riesenauswahi. BraHen von 
100—500 om. Führend« 

Herateiler. Pralsgerechta 
QualitSian. Wir als Spazla« 

llstan maiden das Risiko. 
Wir bieten QuaiHät 

Ihr Tappldiboden-Spazlalist 
Darmstadt, Edc« Elisabethen-/ 

WllhelmlnenttraO« 

JRITSCH 

lEPPENHEIMER 

Einige Beispiele unserer Auswahl: 

Selbttllegende Exklusiver 
Nadttlfilzfliestt 
fünf verschiedene 
Farben, 

Velours 

Feinmellerte 
Schiingenware 
vollsynthetisch, 

für den Wohnbereich, auch für NaBräume, 
Vollsynttietlsch, 

50 x 50 cm, per StQck Artikel „Rom"per qm per qm 
Artikel „München" 

PVC-Filzbelag 
200 cm breit 
per qm 

4^ 21180 22.- m 
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Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Lohniteuerkarten 1974 

Die Loh .ülcuerkarlen für das Kj. 1D74 gel- 
ten mit Ablauf des heutigen Tages als zuge- 
»tellt. 

Zur Vermeidung von Naditeilen werden die 
Arbeitnehmer gebeten, die Eintragungen auf 
den I/>hnsteMcrl{arten zu überprüfen. Fvtl. 
erforderlich werdende Beriditigungen oder 
Ergänzungen sind, soweit nicht das Finanzamt 
hiiM'für zuständig i.st. bei der Stcuerubteilung. 
VViihelm-Leuschner-I'latz 4, unter Vorlage 
ent ipreehepder Unterlagen zu beantragen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die für die 
Eintragung lines auswärts untergebraditen 
Kindes erforderliche I.ebensbescheinigung nur 
unerltannt werden kann, wenn .sie nach dem 
1. .lanuar 1071 ausgestellt ist. 

Die Steuerkarten sind, falls keine Ermäßi- 
gungsgründe beim Finanzamt geltend gemacht 
werden, den Arbeitgebern zu Beginn des 
Kj. 1974 vorzulegen. Wer seine Lohnsteuer- 
k.trtn 1974 dem Arbeitgeber schuldhaft nicht 
rechtzeitig vorlegt, muß mit einem erhöhten 
Steuerabzug rechnen. 

Bücher 
kauft man bei 

Keil 
EGELSBACH 

Achtung I 
Sie sparen B'Sn,— DM 

beim Kauf einei 
Hammoid Concorde 

Eigener Kundendienst - Orgelschule 
Frankfurt am Main 

Nordheimstraße 4, Telefon (0611) 63 16 31 
Darmstadt 

Kasinostraße 19. Telefon (06151) 2 36 63 
Wiesbaden 

Adolfsplatz 2, Telefon 6 66 40 
Rodenbach 

Somborner Straße 36 Tel. (06184) 5 08 46 

ADAC-Straßendienst 

ERHART 

Bei Unfall oder Panne verlangen 
Sie 4S44 oder BP-Tanksteile, 
Telefon 4 90 69 

Wir bedienen Sie auch weiterhin 
sehr preisgünstig. 

Unfallwagen ab Bj. 1967 gesucht. 

48 Eigentums- 

wohnungen 

in Langen Egelsbacher Straße 16 
(4-geschossig0s Objekt) 

40 X 3-Zi.-Wohnungen &b DM 92 000 
3x1 -Zl.-App. ab OM 34 ODO 

Bezug ca 15 August 1974 

7b-Ab£cfir.l Keine Maklerprovision! 
Günstige Finanzierung. 
Komf -Ausstattung 

Bauliclie Sonderv/unsdie können berück- 
sii^tigt werden. Unverbindliche Beratung 
jeden Samstag und Sonntag von 14.30 bis 
13 30 Uhr auf der Baustelle. 

Bauhart BLABO. Baugesellsdialt Ffm. 
Auskünfte: Telefon 06103 72637 

Arbeitnehmer, die eine Lohnsteuerkarte 
1974 bis heute nicht erhalten haben, werden 
gebeten, die Ausschreibung derselben eben- 
falls bei der Steuerabteilung zu beantragen. 

Auf Antrag werden daselbst auch zweite 
xmd weitere Lohnsteuerkarten für das Knlen- 
derj.nhr 1974 ausgestellt. 

Eine Lohnsteuerkarte 1974 mit der Sleiicr- 
l<lasse IV kann bis zum 31. Dezember 1973 
gegen eine T.ohnsteuerkarte mit der Steuer- 
klasse V eingetau.»cht werden. Das gleiche gilt 
für den Um'ausdi einer Lohnsteuerkarte mit 
der SteiierkUisne V gegen eine lAihnsteuer- 
k.trle, avif der die Steuerklasse IV beschei- 
niut ist. 

Die Lohnsteuerkarte des anderen Ellegatten 
ist bei der Anfrau^tclhmg der Steuerabteilung 
vorzulegen. 

Vom 1. 1. 1971 ab wird der Steuerklassen- 
tauBch bezüglich der Lnhnsteuerkarten 1974 
nur noch vom Finanzamt vorgenommen. 

Langen, den 23. November 1973 
Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeister 

t/Vir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFKRRAL OFFICE 
6000 Frankfurt. Main 
Unterschweinstiepe, Geb 347 
Telefon: 0611-691303 

Au« der Welt des Films 

nas grolle Kressen (Liditburgl. Vier Män- 
ner in den besten Jahren, der ,let-Pilot Mar- 
cello, der Fernsehproduzent Micliel, der Ga- 
stronom Ugo und der Richter Philippe sind 
durch ihre Freundschaft, ilue Lust am guten 
Es,-.en und ihrem Überdruß am Leben verbun- 
den. Sie treffen sich zu einet Schlemmerei, 
die ihnen das T.ebcn kosten soll. Dazu haben 
sie drei Mädchen eingeladen. Dieser Film war 
dio Sensation der Film.'e.^tspiele in Cannes 
1973. Er wurde mit dem Internalion.ilen Kri- 
tikerpreis ausgezeichnet 

Kin achtbarer Mann (UT). Hinter diesem 
Namen verbirgt sich ein berühmt-berüchtigter 
Meisterdieb; Hamburgs Safeknacker Num- 
mer 1, vor dem kein Cleldschrank sicher ist. 
Fr plant eineti großen Coup, der ihm und .sei- 
ner rassigen Geliebten eine Millionenbeute 
einbringen soll. Doch bei der Durchführung 
gerät der abgebrühte Dieb an einen Kompli- 
zen, der noch gerissener ist als er. Als sich 
die beiden gegenseitig die Reute abjagen wol- 
let). blcil)en bei dieser rasiuitcn Verfolgung 
reihenweise dio Autos auf der Strecke. Span- 
nung bis zum knisle'-nden Finale. 

.■Vchlung Cielegonheit! 
Mercedes 190 D 

in sehr gutetn Zusiuiul. 
TÜV Aug. 7r>. /.u verk 
Anzu.scheii ii. 17 Uhr. 

Schulgäßcheti ti 

Opel Admiral 
2,!> S Automatic, Bauj 
72. 2(i tiOO km. bronze- 
metallic. sämll. /übe 
hör, zu verkaufen. 

Telefon Ofil.'in 7.')41 

I NSU Sport-Prinz 
1 guter Zustand. TÜV 
i 9 74. 47 000 km, vn 
! 850.- DM. zu verkauf, 
i Telefon 49272 

I I 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Tepplch- 
böden 

n»i±i Vereinbarung. 
Telefim 2 24 W2 

Für Rentner-Ehepaar 
gul erhaltener 

Kohle-Beislellherd 
gesucht. 

Ev. Gemeindeamt 
I.angen, Bahnslr. 4Ö 
Telefon 2 28 20 

VW 1500 S 
Bi. 63. mit Zweit- 
maschine zu verkauf. 
Tel. 47 89 ab 16 31) Uhr 
Verkaufe unter Markt 
wert 

Fiat 124 
rot, Bj. 7 72, 4!l 000 km, 
1. Hand, unfallfrei, 
DM 3400.-. 

Langen 
Gartetistraßc 102 
Telefon 23034 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Die Stadtwerke Langen GmbH, in Zusammen- 
arbeit mit der Volkshochschule, laden zu emein 
Snndervortrag unter dem Thema; 

Ernährungslehre 

für jedermann 

— Grundlage einer zeitgemäßen gesunden 
Ernährung — 
am Mittwoch, dem 28. 11. 73, um 19 Uhr, ein. 
Es spiicht eine Ernälitungsberaterin der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung. Frank- 
furt. 
Die Teilnahme ist kostenlos 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Abt Lehrküche — 
Liebigstraße 9-11 Telefon 27 71 

(iünstig zu verk.nifen 
Liege 

mit Matratze und sep 
Bettkasten, 

Kinder-Roller 
4 Spikes 

.'ilii) X 13, mil 3-1.och 
Felgen. 

Telefon 22518 

Gebrauchte 
Fernsehgeräte 
mit Garantie 

alle Programme 
schon ab DM 58.— 
RADIO-SCHNAUDER 

Ruf 211 01 
Südliche Ringstraße 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchhert 
Langen 

Scliilierslraße 10 
Telefon 2 28 93 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Ruf 48 08 

Geht Ihr Fernseh- 

gerät fremd? 

Hat es vielleicht 2 oder 
3 Bilder auf einmal? 

Dann hilft eine richtige Antenne 

lAntenne eine 

Fragen Sie den Spezialisten. 

Standig piuisguiisttye r-atbfern< 
sehgeräte aller Fabrikate auf 
Lager. Erstklassiger Kunden- 
dienst, kostentose Anlieferung, 
alle Gerate mit Garantie. Anten- 
nenbau, eigene Fachwerkstatt. 

Radio-Lohrum 
Der zuverlässige Fachmann 
Frankfurt'f^., Tel. 9 68 87 32 
Verkaufs-Fillale Langen: 
Dieburger Str. 59, Tel. 2 92 85 
Geöffnet: montags bis freitags 
von 16.30 - 18.30 Uhr, 
samstags ab 9.30 Uhr. 

Für die Leitung unserer Frischfleisch-Abteilung in unserem neuen 

-Markt in Langen suchen wir für sofort oder später 

einen Metzgermeister 

der for diese Abteilung verantwortlich ^ieichnet. Auch ein rüstiger 
Rentner, der ehemals als Met7germeister gearbeitet hat, findet 
hier eine interessante Tätigkeit. 
Auch 

Verkäuferinnen 
die gerne in der Frischfleisch-Abteilung bei uns arbeiten möchten, 
finden hier einen interessanten Arbeitsplatz. 
Wir bieten eine gute Dauerstellung, sehr gute Bezahlung, ge- 
regelte Arbeitszeit und weitere soziale Leistungen. 

Bitte bewerben Sie sich In unserem 
6070 LANGEN. GoethestraBe 22. Telefon 0 61 03/2 22 32. Ver- 
langen Sie Herrn Fritzsch. 

Bezirksleiter F. R. Keller, Offenbach, Wiesenstraße 11, 
Telefon 85 43 06; 
Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, 
Ecke Bahn-/Friedrichstraße. 

Heute 3 GLOCKEN Eier-Nudele! 
• • • • • lecker, locker, leicht gekocht • • • • • 

Dunkler Ab sofort Im Ausstob 

SchmuckEP UieihnachtsbDck 

NIEDERLAGE LANGEN: HCH.KEIM VI.&SOHN. TEL. 23510 



JONA 

Unser neues Bilderbuch mit tchönen bunlen Bildern will zu Weihnachlen Kinder- herzen erfreuen. 
Dieses Bilderbuch sollte in vielen Schulen, Sonnfagsschulen 
und Kindergollesdienslen verteilt werden. 
Völlig koslenlo« bekommt jeder das Gewünschte. 

Missionswerk Werner Heul<elbach, 5275 Bergneustadt 2 Deutschland 

AUCH DEIN KIND BRAUCHT JESUS! 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o   
0000000000000000 0000000000000000 OOOOOOOOOOOOOOOO 0000000000000000 

Bei 

SC HU H- 
DISCOUNT 

am Bahnhof können Sie immer sparen! 
in kurzer Zeit haben wir viele Stammkunden bekommen. Das beweist, daß wir in 
Prois und Qualität richtig liegen. « 
In dieser Woche bringen wir eine Sensation I 
Einen Posten Damenstiefel 
aus einem Versicherungsschaden (nur angestaubt) für DM 10,- u. 20,- 
. . . und immer günstige Einzelpaare zu Spottpreisen I 

Kindergummistiefel bis Größe 35 i^ur DM 4,— 
auch Sport- und Hausschuhe in großer Auswahl 

UJIR SUCHEN 
in allerbester Geschäftslage der Stadl 

LANGEN 

Bahnstraße, Lutherplatz 

ein mindestens 130-200 qm großes 

LdDEniOIML dazu ca. 100 qm Nebenräume. 
Sie kennen uns, wir sind ein großes deutsches Einzelhandelsunternehmen. 
Rufen Sie uns doch einfach einmal an oder schreiben Sie. Wir reagieren 
schnell und diskret. 

Zentrale 45 Osnabrück 
Postfach 3740 
Tel. 0541 /4061 

X 

„ B.E&TATTU NGEN 
F.rd- u. Feuerbeslallungen, Überführungen 

»Pietät« 

o»o 

Lang«" 
j^öjtelde' 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

Allbau-Sanierungen 
Schwammschäden 

Feuchtlgkeitsschädsn 
Kellerfeuchtigkeit 
Mauerfeuchtigkeit 
Balkone / Terrassen 

Wohnungen u. Fassaden 
Kondensschäden / 

Ausblühungen 
Rulen Sie uns an: 

wir informieren Sie 
kostenlos. 

Durch unser Vetfahren 
lösen wir alle Probleme 
mit voller Garantie des 
Erfolges, schnell und 

dauerhaft, auch in 
schwierigsten Fallen. 

' A. W. Wilhelm, 6 Ffm. 
Bautenschutz 

Eckenh. Landstraße 461 
Tel. 06 11 54 30 36- 37 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, für die herzliche 
Liebe in Schrift und Wort. Kranz- und Blumenspenden beim Heim- 
gang unseres heben Entschlafenen 

Franz Dudziak 

sagen wir aufrichtigen Dank. 

In stiller Trauer: 
Werner Dudziak und Familie 
Edith Schröder und Familie 
und Angehörige 

Langen, Lorscher Straße 1 

Simca 1501S 

Groß, stark. ' 

I Schön. WiiWliaftlidi. 
71 PS, 150 km/h Spitze, 
9,31/100 km, Knüppelschaltung, 
Scheibenbremsen vorn,"' 
Bremskraftverstärker, 
lastabh. Bremskraftverteiler, 
H4-Einsätze, ^ 
Halogen-Zusatzscheinwerfer, 
2 Rückfahrscheinwerfer, 

Gürtelreifen, 4 Türen - 6 Plätzb, 
Liegesitze, Sicherheitsgurte, 
heizbare Heckscheibe, if: 
Drehzahlmesser, elektr. Zeituhr,. 
Bodenteppiche. 
Automatik gegen Aufpreis. ..■4- 

Simca 1501 S: DM 8.698.- - ■ ■■. 

Autohaus ERNST JUGERT 
6073 Egelsbach 

Schlesierstraße 7 Telefon 06103 4683 

Günstige Finanzierung 
durch die 

Chrysler Creditbank 

Hans Schale- 
6079 Sprendlingen 

Offenbach > Straße 43 Tel OeKIJ ti/a47 

Firma Karl Schaum 
6071 Götzenhain 

Langener Straße 48. Tplnfon Ofiinl 8t06ü 

Preiswerte 

Nikofausgeschenke 

MANTEL 
ausknöpfbarer Webpelz, Größe 80 ... . statt 85,90 60,- 

MANTEL 7c _ 
schwerer Lodenstoff, mit Kapuze. Größe 92 . statt 106. j 

Mieder - Wäsrho 
Kindermoden 
Lg.. Bahnstr. 85 
(Ecke Annastraße) 

BLUMEN-KUTZNER 
Frankfurter Straße 2. Telefon 2 39 25 

Unsere Empfehlung zum Totensonntag: 
Kränze, Bukette, Moosgestecke 

in allen Preislagen 
Abdecktannen und Kätzchen 

liegen für Sie bereit 

Brauchen 
cie 4 

, Möbel?: 
* Vorher zur . 

RoiMMma 
-in Neu-isenburg, Ludwigstr,. 39/41. ^ • 

Stühle, Tische, Polstermöbel, Schuhschränke, Betten Schränke, Schrankwände, Kleiderschränke. Einzelstucke 
und Auslaufmodelle zu ungeahnten_Prei^^^^^^ 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Danksagung 
Für die aufrichtige Teilnahme durch Wort und Schrift sowie durch 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Ernst Neumann 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken 
für die trostreichen Worte am Grabe, den Arbeitskollegen und dem 
Betriebsrat der Firma Du Pont de Nemours (Deutschland) GmbH, dem 
Geflügelzuchtverein ,.Ornls" 1901 Neu-Isenburg, der Redo-Gruppe 
Langen sowie allen, die ihm das Iet7te Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Gertrud Neumann 
und alle Angehörigen 

Langen, Goethestraße 42 

PAULA 

ARNDT 
geb. Bindewaid 

Am 20. November 1973 verstarb nach schwerer 
Krankheit meine liebe Frau, unsere Schwägerin, 
gute Tante und Großtante im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Arndt 
und alle Angehörigen 

607 Langen, Südliche Ringstraße 54 

Die Beerdigung findet am Montag um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Evtl. zugedachte Blumenspenden erbitten wir zum 
Friedhof. 

Gnadenlose Gangsterjagd durch die StraBen von Hamburg! 
KRIK OmiOAS • KMMA ■ FlIRMM BOJUN 

jg, EIM ACHTBARER MANIsf 

RafI«; Lwp« 

Fr. u. Mo. 20.30 Uhr, Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
Der tollste Coup, den Hamburg |e gesehen hat! Ein sensatio- 

nelles Gangsterstück, das kein Mensch für möglich hält! 

UT-FILMBÜHNE 

Sonntag 16.00 Uhr 
Jugendvorstellung 

Kampf um Rom 
1. Teil 

Sonntag 14.00 Uhr 
Märchen-Spielfilm 

PIPPI 

außer Rand und Band 

Telefon 2 22 09 
^INER OER OBSZÖNSTEN UNO AUrwOHLENDSTEN FILME. DEN ICM 
DIE FRAGWÜRDIGE EHRE NATT E. ZU SEHEN."Edward Behr. Nawswpek 

LICHTBURG 

„Eine Schande für die ganze 
Nation" (sagen die einen). 
„Ein großer herrlicher Film" 
(sagen die anderen). 
Urteilen Sie selbst! 
Tägl. 20.30, So. 18.00 u. 20.30 
Sonnlag 14.00 Uhr: 
Walt Disneys toller Tric1<film 
DONALD DUCK 
als Sonntagsjäger 

Sonntag 16.00 Uhr: 
2 volle Stunden Spannung! 
U 2000 - 
Tauchfahrt des Grauens 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter! 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Die Show, die Tränen kostet — Tränen de» Lachens! 
Stuart Whitman. Gert Fröbe, Jean-Plerre Cassel in 

Die tollkühnen Männner in Ihren fliegenden Kisten 
Meisterleistung des humorvollen Films! -Scope-Farbfilm 

Spätvorttellung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Dracula und seine Opfer" 
Farn.-Vorst. So. 17.15 Uhr: „Pongo & PerdI, die Meisterdetektive" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag 
Peter Graves in 

Die fünf Gefürchteten und ein Halleluja 
Wilde Leidenschaften im wildwestlichen Land - Breitw.-Farbfilm 

• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 — 14 Uhr! • 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 1903 Langen 

Einladung zum Besuch der 

VEREINSSCHAU 
anläOlldi des 70jährlgen Bestehens 

Samstag. 24. Nov. und Sonntag, 25. Nov.. 
im Saal des Gasthauses „Zum Lämmchen" 

mit TOMBOLA und FREIVERLOSUNG 

Öffnungszeiten: 
Sa. 14 00- 17.00 Uhr 
So. 9.00-17.30 Uhr 

Eintritt: 
Erwachsene DM I.- 
Kinder DM 0,50 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

»bei Pat Bönen« 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit internationalen Tanzstart 

Täglich ab 20.00 Uhr, außer Sonntag 

Elektrische Orgeln 
Riesenauswahl - Weltspitzenmarken 

Hammond, Yamaha. Wurlltzer, Philips. 
Thomas u. a. 
Philicorda 

GM 7, 54, fabrikneu, statt DM 1480.- 
nur DM 1260,— 

Eigener Kundendienst - Orgelschule 
Frankfurt am Main 

Nordheimstraße 4. Telefon (0611) 63 16 31 
Darmstadt 

KasinostraBe 19, Telefon (06151) 2 36 68 
Wiesbaden 

Adolfsplafz 2, Telefon 6 66 40 
Rodenbach 

Somborner Straße 36 Tel. (06184) 5 08 46 

Langener Zeitung 'M' 27 45 

Kaufe altes Kanapee 
richtiger: Sofa der Jahrhundertwende und 
gebrauchtes Klavier für eine Anfängerin, 
die selbst abholt. 

Telefon 7 16 30 

Probleren 

doch 

Helmorgel 
GroBauswahl bei 

Piano-Lang 

Frankfurt, StiftstraOe 32 
(Am Escbenlieinier Turm) 

Man sagt es Immer lauter, geh doch gleich zu 

Das Fachgeschäft in Langen bietet Ihnen durch Groß- 
einkauf günstige Preise für: 

farb-fernseh-gerAte 

Schwarzweiß-Fernseher 
Portables aller Größen, 
Netz und Batterie 
Stereoanlagen mit aut. 
Boxenauswahl 

Tonbandgeräte 
Kofferradios 
Autoradios 
Plattenspieler 
Schallplatten 

50 Fernseher Vorführbereit angeschlossen ! 

Durch Rabatte günstigste Nettopreise ! 

Kaufen Sie bei uns mit Garantie u. Sofortkundendientt, 
wie er besser nicht sein kann. 

RADIO-SCHNAUDER, Südl. Ringstr. 42, Tel. 21101 

SCHORNSTErNSORGEN? 
Ausführung aller Reparaturen I 
Speziell: Innenisolierung gegen 
Versottung, Kaminrisse, sowie 
bei 01-und Gasumstellung 
Heiser & Co. Schornsteinisolierungen 
65 Mainz Kötherhof8tr.4 Postfach 2523 
Telefon 06131/25698 ab t« Ufw 

Rellienhaus in Langen 
4 bis 5 Zimmer, sofort zu mieten gesucht, 
möglichst Bahnhofsnähe. 

E. Binder, 8031 Puchheim, Tannenslraße 19 
Telefon 089 3851 6774 
Privat: Telefon 0 89 '80 25 86 

dia natürlicha 
typgerBchla Gesichtspflege 

unsarer Zeit 

Gutschein für Miniset 
Genen Vorlage dieser An- 
zeige erhalten Sie 1 Miniset 
zum Kennenlernen, hübsch 
verpackt in einem Wildleder- 
beutel mit drei aufeinander 
abgestimmten concerl-Pflega- 
produkten zum Sonderpreis 
von Dfii 

Kostenlose Beratung und Be- 
handlung am 27. u. 28. November 
in ihrer 

Aitstadt-Drogerie 
Langen, Fahrgasse 12 

Spredien Sie 

HUI 

über 

ineiie 1 
f.-'. ^ ■ - 

Ci  '*■ 

Ihr »EINBAU-STUDIO« 

in Langens größtem Möbelhaus 

Der Wendepunkt im Küchendesign, tielsa dimen- 
slon No. 4 - die neue Küche. Neu im Design - neu 
in der Farbgebung. Diese Küche ist durch und durch 
griffsympathisch. Alle Türkanten und Griffleisten 
sind weich und homogen gerundet. 

ptlelsa 
1I Internationale kUchentechnik 

/A/iöbelhaus 

LANGEN,OBERGASSE 



Männarchor 
ÜCDERKRANZ 

Arn Tolfiisoniitai;. il'm 
25. Niivi'nilx I', M Llir. 
K( (lenken wir in rinrr 

Folerslunde 
unscii'i' in Jahr 
verstorbenen MilKlic- 
(ler. llier/u liidc^n wir 
die AnuetiöriKen (Icr 
Verslorbenefi sowit^ 
iiuch nlle iiktiven und 
|);issiven Miluliecier Ii. 
deren AiinehiinK»' lierz- 
liihst ein. 

Die SiinKi-r tieffen 
sieh hierzu um l.'l 45 
Uhr im Nel)ennium d, 
Triuicrlialle. 
Ansciiheliend 15 Uhr 
Ueli iliKuiiK 'I' !■ JianKcr 
an der 

Tolen-Gedenkleier. 

IG Bau-Steine-Erden 
Am kommenden Sonn- 
taß, dem 25. II. um 
10 Uhr findet in der 
Gast.-iliitte „Wilhelms- 
ruho', wie bereits be- 
kaimt, der niiciiste 

Fi iihseh()|>|»-ii für 
HiiiinrlM-itiT 

statt, /.alilreidn'n He- 
sui-h erw.irtet 

Der Vor.-iland. 

L- K. Gi- 
lleute al)enil 
i„ ,l,.r TV-Ciast.'.lalle, 

Jahrgang 1894/95 
Am Mittwoili. 2!!. lt.. 

Uhr, tri'ffen wir 
uns in der (iavtstalle 
„/.um Heljen'itoek", 
Khi'instraUe. 
Jahrgang 1897/98 

Wir tn ffen un.^ Mitl 
woeti. '-Jt. 11., l'l L'hr 
itii Cafe UT   
Jahrgang 1908/09 

Mittwoch, den 2«. 11., 
Spaziergang 

ah Cafe Krone I I Uhr, 
ansihlielientl Natur- 
Ireunileiiaus. 

Rentner 
erhallen millwodis 
und donnerstags 
^»eKcn Vorlage des 
Ausweises 

Sünderpri-is« 
für jeden Haar- 
schnitt. 
Coitleur C6zanne 
ß(t7 I,arii?en 
lilioinstralie 3li 

Kinjahrine 
Boxerhündin 

mit Papieren, für DM 
11)11,- ab/.UKellen. 

WoIf.sKartenstr. fi 
Telefon 24450  
1 Pärchen 
Zwergaipinos 

(5 Monate all) mit Kii- 
fif! für 7(1 DM zu ver- 
kaufen. 

Telelon 2 411 5,5  
Kätzchen 

weilä, mit schwarzen 
Flecken, entlaufen. 

Abzuueben 
Uhlandstra Ik* 12 
Zebradnken 

in drei Kaiben. 
Kanarien- und 
Wellensittiche 

zu verkavifen. 
Josef-von-Kiilien- 
dorff-StralJe 21 

lU'sscr 
2 II 5K w.ihlfii ! 
l'Vrnseli-Service 

Verkauf 
I,. OfcliMier 

Südl ning?lr 69 

Hausbesitzer 
Haussockel naß, feucht. 
Farbe blättert ab. Putz 

fällt ab. 
Wir legen im Spezial- 

vertahran Haussockel 
trocken. 

Durch unser Verfahren 
lösen wir alle Problerne 

der Mauerfeuchtigkeit 
sowie Kellerisolierung 
einschl. Verputz und 

Anstrich. 
Bautenschutz 

A. W. Wilhelm 
Tel. 06 11 /54 30 36/37 

■■ 

^ RADIO 
VOIGT KUEIN 

SchweillReriite von 100 
Ainp. l)is 270 Amp., 
(Jeräle mit kpl. Aus- 
rü.stiinK. reine Kupfer- 
wiekhinK. 1 J. Garantie, 
^ehon ab nur IflO,-. 
KreissüKen mit AKG- 
Markenmotor von 2,3 
bis 5.4 I'.^. al> nur 180,-. 
WinUelsehleili-r ah nur 
150,-. llandUrcissÜKen 
ab 110.-. Melallkrris- 
sägen, Diippi'isehl., 
Unlirnia*»cli.. Ilohel- 
museh., lietrniniiseher. 
Hanwindeii. K«ni|>rrs- 
soreii, Schuhkairen /ii 
tiefsten Tieisen. Auf- 
siinu'. Geiiite volle 
Gnraiilie! Auch preis- 
werte Vorführ- und 
Hebr. Maseliinen. 

BME-Maschinen 
liih. ll.-.l. »asliaii 
til!7 I.annen 
Peter-Miiiler-Str. 5 
Teli-fon 24171  

Suchte moderne 
Bettstelle 
Telefon 7 26 30 

Verkaufe 
Kühlschrank 

120 I-iter, mit Kroster 
Telefon 2 <12 211  

Zu verkaufen: 
Polstergarnitur 

mit losen Kissen, sehr 
gut erhalten. 

Fiat 500 
repa ra t n rberlü r f t iß. 
Motor neu überholt. 

Telefon 4 »7 1)1   
Eckbank 

Masslveiche, mit Kuf- 
polsterunR. Kuhfell, 
neuw., I^M liOO.- abzu- 
geben. 

Telefon 76 !)6 

C& 
Gortencefller 

Birken/ee 

Fernseher 
einwandfreier /.ustand 
preiswert für Ueiitiie- 
riii gesucht. 

Telelon 7 1142 
Schlatzimmer 

billig abzugeben ab 
18 Uhr 

Schiller, Kgel.sbadi, 
Langenei' Weg 86  
Orientteppiche 

diivkt importiert, zu 
äuUersl günsl. Preisen 
abzugeben. 

Beratung. Tel. 4H74'2 

Neue Ski 
für 50.- DM zu verk. 

Gahelshergerstr. 29 

• Mieten oder Vermieten 
• Kauten oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immer Vertrauenssache 

Immobfiten 
FRlEDBERGER 

Bahnstraße 111-113 

Langen 
Telefon 29842 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer SILBERNEN HOCHZEIT danken wir 
allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Naclibarn auf das 
herzlichste. Ferner gilt unser Dank der Gesd.äflsle.tung der 
Stadlwerke Langen GmbH, dem Betriebsrat sowie allen Kollegin- 
nen und Kollegen der Rechnungsabteilung und den Schul- 
kamoradinnen 1917 18 für alle Aulmerksamkeiten. 

Emil Hausmann und Frau Marie 
geb Quanz 

Langen, Flachsbachslraße 14 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer GOLDENEN HOCHZEIT danken wir all unseren 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich. Besonderen 
Dank gebührt dem Herrn Altburgermeister Wilhelm Umbach, der 
Kirchenleilung der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, 
den lieben Schulkameradinnen und -kameraden der Jahrgange 
1896 97 und 1897 98 sowie Herrn Pfarrer Stelani für die schöne 
Hausandacht. 

Heinrich Dcmicl Werner 

und I'rau Anna geb. Conte 

Langen. Gartenslraße 57 

Für die überaus vieinn Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zur Geburt unseres Sohnes TOBIAS sagen wir allen unseren 
Freunden, Bekannten, Verwandton und Nachbarn unseren aul- 
richligen Dank. 

und (icor}^ Breidert 

Lnngpn. Tahi^assf) 22 

Infolge des Sonntagsfahrverboles haben wir ab sofort 
unseren 

Ruhetag von Samstag auf Sonntag verlegt 

Wir empfehlen unser Haus für Weihnachls- und 
Familienfeiern sowie Festlichkeiten aller Art. 

Hotel Deutsches Haus 
Inh. M. Dütsch 
607 Langen b. Ffm. - Telefon 2 20 51 

y.u verkaufen: 
4 Metzeler 
Gürtel-Spikes 

175 SU 14, 1000 km ge- 
laufen. DM IHO,-; 

3 Felgen 
für Peugeot 504, PM 
15,- Stück . 

1 Siemens- 
Autostaubsauger 

12 V. luniw., 1>M 25,- 
Telefon 011103 22285 

Hausbesitzer 
HaussocKel naß'feucht 

Farbe blättert ab 
Putz fällt ab 

Wir legen im Spezial- 
vertahren Haussockel 
trocken. Durch unser 
Verfahren lösen wir alle 
Probleme der Mauer- 
feuchtigkeit sowie Kel- 
lerisolierung einschließl. 
Veiputz und Anstrich. 

Bautenschutz 
A. W. Wilhelm 

Tel. 0611 '54 30 36 37 

Zu verkaufen: 
Kimlerlilmtheatfr mit 

2 rilnu'ii, neu 50.- 
für 25.-; 

Kollschuhe. Doppel- 
kuselliiKer, neu: 35,- 
für 18,-; 

K.Iektr. Kiiuleriiäh- 
mascli. „Siiigcrun- 
gebraucht, neu: 70,- 
für 45,-; 

Kasperle-Tliealer, neu 
20 -, für 10,-; 

Kinderski. 1.40 m, Scii- 
7.ugbindun,g für 10,-; 

Uarraeiida-Schwinun- 
fliisspn. Gr. :!!), neu: 
20,-. für 10.-; 

Balletl-hchuhe, Gr. :!6 
Leder), neu: 50,- für 
15,-; 

ISalletlMhuhc, Gr. 38) 
(Atlas) ,neu. 40,- für 
II).-; 

Ballellscliiihe Gr. 3!) 40. 
neu (Leder), neu 6Ü,- 
für 35.-. 

Im Singes 5 t 
Telefon 2 48 li.^ 

Wir bieten Ihnen 
fachlich ausgewählte neueste 

FARBFERNSEKGERÄTE 

zu niedrigsten Preisen mit Rabatt 
Super-Kundendienst 

Das Fernseh-Fachgeschäft 
Langen. Südl. Ringstr 42, Tel. 21101 

Feuchtigkeitsschäden 
Hausschwamm 

auch scliwierige Fälle 
beseitigt nacti dem 
neuesten Stand der 
modernen Technik. 

W WILHELM 
6 Frankfurt am li/lain 

Eckeniieimer Ldstr. 461 
Tel. 06 11 .'54 30 35 '37 

Souterrain 
Lnngen, Sladtmltt», ca. 
100 qm, belichtet, be- 
lüftet, beheizt, viel- 
seitig gewerblich ver- 
wendbar, direkt vom 
Eigentumer zu ver- 
mieten Anfragen unt. 

Tel. Kfm. 83 76 44 od. 
43 3f) 21 

Besic+itigung: 
Hausmeister Nix 
Langen, Bahnstr. 23 
Ttlefon 2 55 63  
Kleines Zimmer 

u Küche, mit Ileizung. 
scp.. ab 1. 12. 1973 zu 
vermieten, keine Aus- 
länder. 

Telefon 79446  
Junger Mann sucht 

1 Zimmer 
Kü., Bad, in T.angen. 

Achmed Tavman 
Nordendstralie 67 

Garage 
Keldbergstraße 27, ab 
1, 1, 74 zu vermieten. 
Off -Nr. 1056 a. d. 1.7. 

Garage 
Gebiet Südl. östliche 
Ringstr., zu vermieten 

Telefon 2 24 ;18   
Ladengeschäft 

in Langen, gün.sl. I.age, 
evtl. mit Lagerräumc-n 
sofort zu vermieten, 
sehr pri'iswert. 

Telefon 254^  
Acker- oder 
Gartengelände 

Nahe Friedhof oder 
Singes zu pachten oder 
zu kiiulin ge.suclit. 
Off -Nr. 1044 a. d 1//. 

Freizeitgelände 
cn. 1000 qm, gegen 
lli'ich.^tgebol abzugeb. 
Off.-Nr. lOCO an die I./. 

Verkaufe alldeutschen 
Schreibtisch 

mit Aulbau, und 
Bücherschrank 

Off.-Nr. 1053 a. d. 1.7. 
Philips 
Stereo-Radio 

mit 2 X 10-\V'-Boxen. 
Neupreis DM 480,-, 
für DM 300,- zu verk. 

Telefon 24:iii8 
Wohnzi.-Schrank 

2,20 m, 
Sideboard 

2.2U ni, 
Zeichenmaschine 

m, Zeichenbrett preis- 
wert abzugeben. 

Telefon 24401 
Schlittschuhe 

Gr. 32. 35 u. .311. sowie 
gebr. Kaufladen 

gesucht. 
Off.-Nr. 1055 a. d. LZ 

Feuchte Wände 
in acht Tagen trocken 
durch Spezialputz mit 

Garantie. 
Übernehmen Aufträge; 
Putzen. Isolieren, Sanie- 
ren usw. Wasserdichte 
Isolieiungen von Terras- 
sen, Dächern, Schwimm- 

badern usw. 
W. WILHELM 

Tel. 06 11 / 54 30 36/37 
Neuwertige 

Nappa-Lederjacke 
braun. Größe 48, 
Modell: annas, 2 Mo- 
nate getragen. 

Judoanzug (weiß) 
bestens erhaltene 

Tonbänder 
13 cm t>. ä4U m (Drei- 
fachspielband), billig 
abzugeben. 

Tel. 061U3/25234 

- s o s - 
I'.rstiekrn Sir in 1 
Schreiharbeit? I 
Das muK nicht sein. I 
Wir übernehmen 
Schrcihai heil jeglidier 
Art nach Diklaplion od. 
Platten. Wahlen auch 
Sie diesen bequemen u 
der heutig. Geldmarkt-1 
läge angepallten gün- 
stigen Weg. Eine ge- 
eignete .Schreibkraft 
müssen Sie für jeden 
Tag entlohnen, uns nur 
nach erbrachter Lei- 
stung. (Eigen. Schreib- 
büro u. elektr. Masdi. 
vorhanden) 

Tel. 4 95 85 od. 4 (14 4« 
Fliesenleger 

für ein Bad gesudit. 
Telefon 2 95 16  

Wer kann samstags in 
Reihenhaus 

Tapezierarbeiten 
ausführen? 

Telefon 2 35 18  
Suche für meinen drei- 
jährigen Sohn tags- 
über eine gute 

Ersatzmutti 
(möglichst Privalkln- 
dergarten). 

laane Bakrac 
Langen, Mieren- 
dorffstraße 32 
Tel. DAK 2 30 41-43 

(iUnHtlK 
Eigenhelm In Langen 
halbes Doppelhaus, 
Waldnähe, Bj. 69, 
DM 185 000.-. 

Krltz Redlln 1mm. 
607 langen. Lieber- 
mann.straße 2.5 
Tel. 06103/7 24 30 

Zu vermieten: 
Keihrn-Ilaus Obcrlln- 
den. 4 Zi.. sofort 600,-, 
Zu verkaufen in I-^an- 
gT!n: Helh.-Hs, 9fi qm. 
ab 160 000 DM; Bunga- 
low bis 250 qm Wfl, ab 
285 000,- 
Wohn- u. Geschäfts- 
häuser. Bauplätze. 
I'KOIKI.D-IMMOB. 
Langen-Obeiiinden 
Breslauer Str. 6 
Telefon 7 11 14 
3 WH 1058 
3-Fam.-r.pihen-Ilaus 
3x3 Zi.. Whfl. 306 qm, 
Bj. 68. Grdst. 412 qm. 
ME: 18 000,- DM netto, 
Vkpi-s. 255 000.- ÜM. 

winTer 
d«r BAOlStiHEN BANK 

61 Darmstadt 
Kiesstraße 74 

Tel 06151-44013 

Leitender AnRcstellter 
sucht für Krühjahr 
Sommer 74 eine groß- 
zügige 

3-Zi.-Wohnung 
in ausgesprocheru^r 
ruhiger l.age. 

Glashau 
Hhein Main KG 
liOH2 MiirfeUien 
Tel. (06105) 4054 

Suche dringend 
5-6-Zi.-Wohnung 

I oder Haus in Langen 
I oder Egelshach. 

Tel 4 90 86 bis 19 Uhr 

Wer renoviert 
nebenberuflich 

3-Zi.-Wohnung 
(leer) zwischen 10. und 
20. .lanuar 1974? 

Tel. Langen 20 52 74 

Maler- u. 
Tapezierarbeiten 

sofort preiswert. 
Off.-Nr. 1057 a. d. LZ 

Suche 
Halblagslätigkeit 

als Sekretärin In Lan- 
gen oder Umgebung. 
.Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 1058 a. d. LZ 

. FARBFERNSEHER - 
Immer 

neueste ^lodelle! 
Keine ^LaRerware** 

bei 
RADIO-SCHNAUDER 

Südliche Ringstraße 
Ruf 211 01 

v*pil der Kundendienst 
I so gut ist 

Fahrer 
Führerschein Klasse 3. 
sucht für samstags 
Nebenliesch.-ifligung. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 10'<9 a. d LZ 
Sauber und preiswert 
Malerbetrleb über- 
nimmt Maler- und 
Tapezierarbeiten, auch 
am Wochenende. 
Off.-Nr. 1061 an die T.Z 

Abendkleid 
Gr. 44. 7U verkaufen. 

Telefon 72362 

Suche Naehniieter für 
3"!-ZI.-Wohnung 

großzügig ausgestattet, 
100 qm. in ruhiger 
Lage Offenlhals. 

Tel. 06074/51 68 
3-Zimmerwohnung 

2. OG.. Altbau. Dach- 
geschoß, Küche, Bad, 
Z.-Ölvers., ca. 70 qm, 
für 250 DM und Um- 
lagen an ruhig. Mieter 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 968 an die T.Z 

Wohnungen in jeder 
Größe In Langen und 
Umgebung zu vermiet. 
1 7M F.gflsbarh. knmf., 
114 qtn, Neub., 660,- 
Verkäufe: 
1-2-Kam.-Haus I ang., 
1x111 qm, 1x42 qm, 
öl-ZH. Garage, 
vor August 74, 
900,- Betriebskosten. 
3 7,\V KiW Langen, 
ca. 80 qm. komf., ver- 
mietet; als Anlage erf. 
72 000,- DM 
Keihcnhs.-Bauplatz 
Langen, ca. 250 qm. 
DM 50 000,- (auch für 
2-Fam.-Haus); 
1900 qm gewerbl. 
Cird.st. Langen mit gr. 
Scheune, Wasser und 
Kraflstrom. 150 000.- 
B-Zi-Bung. b. Langen, 
190 qm WF. Garage, 
.sehr komf.. 7b, 295 000,- 
6-Zi,-llaus, N.-Roden, 
2 Biid., Garage, groß. 
Garten. Einbauküche 
188 000,- 
«-Zi.-Ils.. Dietzenbach, 
138 qm WF, mod. Aus- 
staltg., 7b, 215 000.- 
4-/i.-tlaus. Langen. 
120 qm WF u. Hobbyr. 
20 qm. Bj 72, f.arage, 
205 000.- VB 
3-Fam.-llaus. Egelsb., 
3 X 3'i ZW, komfoit. 
Ausstatt., 2 Garagen, 
gün.st. Finanzierung 
Baiiiilätze in Langen 
u. Umgebimg zu verk. 
Fragen Sie bitte an. 
SACHS Immoh. KDIM 
L.Tngen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 
BOro Mo.. Dl., Do., Fr. 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
.Sa »-12 Uhr 

3 GS 01)41 
Zu vermieten: 
Keihenhans Langen 
4 Zi.. Hobbyraum, 
überd. Terrasse, Balk , 
ZH. Garten, 95 qm 
Wohnfl.. Miete 600 DM 
sofort frei. 

wiriTER Beteillgungsuoternehmen d«» 
B.-vDiscHEN BANK 

61 Darmstadt 
Kie.sstraße 74 

Tel. 06151 44013 

4 Zimmer, Küche 
Bad und Balkon. Hei- 
zung, w. W.. auch als 
Büro, ab 1 Dez. 1973 
an Deutsche zu ver- 
mieten. Miete DM 480,- 
-h 40,- Uml., 3 Monate 
Kaution oder Bank- 
bürgschaft. 

Tel. Anfrage 2 35 75 
nach 17 Uhr 

Suche 
1 -Zimmerwohnung 

mit Bad. alleinstehen- 
der Herr, bei ruhiger 
Familie mit oder ohne 
Möbel. 
Off.-Nr. 1062 an die LZ 
Ing. sucht in Langen 

2-Zimmerwohnung 
Tel. 0611/38 23 83 
2 möbl. Zimmer 

ab 1. 12. zu vermieten. 
Telefon 7 26 30 

Von l'rivat 
Nachmieter gesudit ab 
1. 1 .74 oder später für 
46 qm- 

Appartement 
in T.angen. 

Tel. 06103'" 27 12 
Möbliertes 

1-Zi.-Appartement 
m. Kochn.. Dusche, 
WC, ZU, Ww.. Fern- 
seher, Bahnhof.snähe, 
ab 1,' 12. 73 zu verm., 
Miete DM 240,- incl. 
Uml., Heizung extra. 
2 MM Kaution. 

Telefon 06103-22837 

Doppelhaushälfte 
zu vermieten! 

NB in Walldorf, 105 (ino 
4 Zi., Kü., Bad, 2 WC| 
Hobbyraum, Terrasse, 
Garten: ruhige Lage, 
Miete 660,-, Kaution. 

G. Schwaab Imm. 
Lg , Danzigor Str. 3 
Telefon 7 26 37 

Im Luftkurort Brom» 
bnc/KflI/Bad König (fr. 
Kirch-Rrombach) 300 m 
hoch, sind noch einig« 
voll erschlossene 

HUSC.ALOW- 
BM'Pl.ÄTZK 

550—1000 qm, sonnig« 
Südwesthanglage, zu 
verkaufen, 
VP DM 45,-/qm inkl. 
Erschließungskosten. 
Ohne Architektenbin« 
dung. Besichtigung n. 
Vereinbarung. 
Hans liautenberg Imm. 
684 Lampertheim 
Ringstraße 85 
Telefon 06206-2865 

2 ZW DM 275,- 
in 2-Fam.-Haus, Nähe 
Bahnhot, 60 qm, mit 
Bad WC. Kü., ab sot 
an alleinsteh. Dame o. 
Ehepaar zu vermieten. 
Uml; Garage 40,- DM. 

G. Schwaab Imm. 
Lg. Uanziger Str. 3 
Telefon 7 26 37  

Nachmieter für März/ 
April 1974 für gut ge- 
schnittene 

3-Zi.-Wohnung 
Kü., Bad, Loggia, ZH, 
w. W., 72 qm. Miet« 
DM 330,- plus Uml. in 
Egelsbach gesucht. 

Telefon 42421 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schiltler-GÖTSC H 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 '2 23 90 

Schilder - Stempel - Suchstaben 

Große 

WEIHNACHTSVERLOSDNG 

im 

KAUFHAUS 

Von Montag, den 26. November bis Montag, den 24. Dezember 

1 FERNSEHGERÄT 20 PRÄSENTKÖRBE 

10 FAHRRÄDER 100 SCHALLPLATTEN (LP) 

RAUN 

LANGEN, BAHNSTRASSE 101-103 

Jeden Samstag um 11.00 Uhr werden vor unserem Kaufhaus öffentlich 2 Fahrräder, 5 Präsentkörbe und 

25 Schallplatten ausgelost. Die eingeworfenen Losabschnitte werden jede Woche neu ausgewertet. 

Am 24. Dezember, 11.00 Uhr, werden nochmals alle Lose der vergangenen 4 Wochen zur Hauptziehung 

zusammengefaßt, 1. Preis ein Fernsehgerät. Alle Preise können von den Gewinnern nach jeder Ziehung 

sofort in Empfang genommen werden, oder wir stellen sie Ihnen zu. 

Bitte den kleinen Abschnitt 

ausfüllen und in unsere 

Glückstrommel am Haupt- 

eingang unseres Hauses 

einwerfen. 

f 
Jeder Besucher erhält 

KOSTENLOS und OHNE KAUFZWANG ein Original-Los 

Unser WEIHNACHTSMANN 

ist wieder jeden Tag, von 16-00 bis 18.00 Uhr, in unserem Kaufhaus und beschenkt die 

Kinder mit Süßigkeiten- 

Großer WEIHNACHTSMARKT im Nebenbau mit tollen Angeboten # 

Jedes Glas Und tonnenweise 

Schnaps oder UVeihnaohtssüßwaren 

Likör -,5U und Spirituosen 

Vom original Hoizkohlengrill 

1 Rostbratwurst 1 20 
mit Brötchen ■/ 

Original Anti-Rheumadecken 29,50 Fahrräder ab 98,- Weihnachtsschallplatten 3,75 (LP) 

BRAUN KAUFHAUS 

Langen, Bahnstraße 101-103 

Große 

WEIHNACHTSVERLOSUNG 
Doppelte Gewinnchancen! 

Unser Kaufhaus ist bis Weihnachten jeden Samstag durchgehend von 9 bis 18 Uhr geöffnet 
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Kleinlebewesen aus dem Ruggeler Ried 

Im Fürstentum I.iiTlitonstein crschpint i inc nruc Molivserie 

Schmerzhafte Hühneraugen 

Vier SondLrmnrken vom ß. Dezember be- 
Bchafligen sidi niit den I.ehcwcsen dos Rug- 
gellcr Ried.-.. Sie bilden den Auftakt einer 
Molivserie über die Kieinfauna des Fürsten- 
tums I.ieditenstein. Das Ried beherbrrgt eini 
Vielfalt von Tierarten, die in dem Biotoj; 
vor Umwellsch.'iden Zuliuelit fanden. 

Typisch für diesen nassen Biotop (Treben - 
räum mit bestimmten nedinmmßen) ist dii 
auf der ersten Lieferunfi zu IvsiehtiKondi 
Auswahl. So etwa das auf weniße Standorti 
zuri'ckKedranRte MoorwiesenvoRdehcn, einsl 
von Wi'sleuropa über Rußland und Zentral- 
asien bi.s Japan und China verljrcitet. Det 
Wert zu 30 Happen zeigt den Falter in den 
?'arben Reil), fiunkelblau, dunk'-Ii>raun, sillx i 
und or.-inMe 

Der r.roUe liradivogei, er miUt von dei 
Sehnabelspitze bis zum Schwanzende 58 cm 

107(1 Olympia in Montri-ül 
Als (iastReber wirbt Ka- • 

nada mit zwei Sondermar- ' '' 
ken 7U B und Ifi C für die 
Spiele der XXI. Olympiade 
Kinheitlirii ist das Hild mit 
den fünf RinRen und dem 
Ftilisierti~n Buchstaben 
der das Siegerpodest sym- 
bolisiert und zuRleidi das 
Monogramm des Austra- 
gungsortes Montreal. Auf- 
lagen zu 20 und 10 Millio- 
nen. 

Vor 1(1 JahriMi Heimkehr zur Insel 
^ Wegen eini 

^ 3 Vulkanaus- 
> 3 bruclies waren 

J die Hewohni'i 
- 3 von Tristan da 

J Cunha nacli 
England eva- 
kuiert worden 
Vier Sonder- 

marken ermnern an den 10. Jahrestag der 
Rückreise zum Kiland im Atlantik. Nennwerte 
zu 4, 5, Vit und 12'/! Pence mit Darstellun- 
gen des Transportes. 

begegnet dem Wanderer in diesem Gcbi('t 
von Miirz bis Ilorb-t. Dort findet sich d( r ein- 
zige Brutort im Lande (40 Rp gelb, Rraublau, 
iiraunseiiwarz und brauni. 

Im April steigt aus dem Teichgrund der 
\V,isserfrosch an die Oberfliiche. Die Marke 

u 00 Uappi n gelb, orange, blau, hellgrau und 
'^rün verrinscliauiidit ihn in seiner hellen 
Sommerf-'irbung. Zum Absdiluli sei noch di»* 
Itingelnattrr vorgestellt (80 Rp gelb, braun. 
:Mau und l)lau). 

Louis JiiRi r zeiehni te die Entwürfe für di n 
.\tztierdruek. Auf den Sdialterbogen kommen 
'0 Formate 31) X 26 mm. 
1801 Kaiserkrönuuß    

Napoleons 
Nadi diin Gemülde 

• on Jacciues Louis David 
(1748 I82S) bietet Frank- 
ri'idi auf einer Gedenk- 
marke zu 1,00 F die 
Krönung Napoleons zum 
Kaiser dar. Das hi.sto- 
lische Kreignis f.ind am 
2, Dezeml>er 1804 in der 
Pariser Kirche Nöl re- 
Dame statt. AÜH'rt De- 
carls be.sorgte die Gra- 
vur für den Sti<'litief- 
druck. 

(üesellschaflsspiel 

\Vi r k'irpeThdi hart nrbeitvt, bpkommt an 
ijrn diirr'i Druck bcanspnirhten Stellen eine 
Solche ScliCiclen .':ind eine Abvehrmaf!nahrr\e 
Verdic'-.ut^y der Oberhnut. eine Schwiele, 
rirr Haut gegen /IbnuCnnn. Jeder u'CiP das. 
und Schulden u-rrilen mei.'t nur ärztlich 
behandelt, wenn sieh bereits wäßrige oder 
- itnge Dlasen gebildet haben. Schwielen rcr- 
.:<7itririden von selbst, sobald die Beanspru- 
chung nachläßt. Auch ein Schwerarbeiter, der 

UNSER 

HAUSARZT 

'äupere Zeit nicht arbeitet, wird glatte tfand- 
Härhcn beknmmcn. 

Kin Hühnerauge ist auch so eine Af. 
Schwiele, nur in verstärkter und abgewandel- 
UT Form. Auch hier ist die Oberhaut ver- 
dickt. Durch den ständigen kleinen Druck sind 

-die Oberhaut Zellen an der am stärksten be- 
i:Iispruehtcn Mitte sogar zu einer hornarligeu 
Masse zii.sammengebacken Diese Verhor- 
nu7igszone bildet eine Art Kegel, dessen Spit- 
:e in die Tiefe der Haut zeigt („Wurzel"). 

Nebt n der Umwandlung der Oberhaut hat 
■ ich aber beim Hühnerauge auch die Leder- 
haut, also die tieferliegende Hautschicht, ver- 
ändert. In der I.ederhaut befinden sich die 
Illutgejäße und Nerven. Unter dem Hühner- 
auge sind die Nerven der Lederhaut in einem 
erhöhten lieizzustand. Die niutgefäße sind 
verstärkt Manchmal kommt es zu lilutaustrit- 
ten. Man erkennt ,'iie an der dunkleren Stelle 
III der JHitlc des Hühnerauges. 

Alle Heilmethoden gehen darauf hinaus, dfc 
Verdickung und evtl. Verhornung der Ober- 
haut zu beseitigen. Man kann das durch horn- 
lösende Salben, durch aufweichende Bade? 
und Ausschneiden der Vorhornung. Alle „Be- 
handlungen" beseitigen nur die .sichtbare Ver- 
flickung der Oberhaut. Das ist aber gar nicht 
die Krankheit, ,<!ondern nur die /Ibu'eFir des 
Körpers gegen eine zu große Beanspruchung! 

Der Erfolg ist deshalb zwangsläufig gering. 
In kurzer Zeit ist das alte Elend wieder da. 
Die einzig richtige Behandlung ist: beseitigen 
des übermäßigen Reizes, d, h. nicht das Hüh- 
nerauge muß weg. sondern z. B. der schlecht 
.sitzende Schuh! Alles andere z. B. Hühner- 
augenringe (sie sollen den Druck auf eine 

„Hugo" spürte 1 lül Verbrecher auf • 
Der erfolgreidi.-te Polizeihund der Welt, | 

er hört auf den Namen „Hugo", ist in dt n j 
verdienten Huhe.^tand getreten. Sieben | 
Jahre hindurch hat der Schäferhund für | 
■ !ic Polizei in Kenia 1 124 Verbredic/r aller | 
.\il aufgespürt. Mui;o besitzt die außer- | 
ordentliche FahiRkeit, audi wahre nd der | 
Ri-senzeit, da sich die Spuren leicht ver- » 
wi;chen, die WitterunR aufnehmen zu kün- i 
nen. Seine Meisterleistung war es, als er | 
unliiiig.st die Spur eines Dieljes über fünf- » 
zig Kilometer verfolgte tind den Flüchtling • 
schließlidi fassen konnte. I • «••••••••*••••*•••••••••••••••*• 

lirößere Fläche verteilen und die entzündete 
Mitte aussparen) sind nur Notbehelfe. Sobald 
die Schuhe passen, also keine einzelnen 
Druckstellen haben, verschwinden Hühner- 
augen nach einiger Zeit t*on selbst. 

Dr. med. Seh 

Der Jugend fehlen Vitamine 
35 Prozent sind unterernährl / l'ni Hasel untersucht Eßgewohnheiten 

1 nederland 1 nederland | nederland   ^ coseii..ci,aftsspieie fü, 
iiing und alt sdiildern die 
Niederlande auf ihrer Ju- 

j gendserie 1973. Bis zum 4 
i .lanuar am .Schalter bleiben 
] Werte zu 25 ! 15. 30 i- 10. 

1 40 • 20 und 5(1 >-20 0 mit 
_ _   , . ; .Sdiach. Klippklapp-Mühle 

125416Cent 130410 cen.;40v20ce.u 150-^20ce.; ivy;':":'?  

Alle Welt redet von der Überernährung un- 
'erer „verfressenen Gesellschaft". Dem stellt 
nun die Universität Basel eine interessante 
Statistik gegenüber: Rund ein Drittel der Ju- 
;endlichen leiden an Vitamin- und Mineral- 
toff-Unterernährung, 
Über tausend 16- bis 19jährige wurden über 

ihic Eßgewohnheiten iiefragt. Nur 31 Prozent 
■mährten sich richtig und vollwertig. In die- 
ser Gruppe befanden sich vorwiegend Gym- 
nasiasten, während Lehrlinge und Arbeiter 
weit schlechter absdinitten. 

35 Prozent der Befragten waren regelrecht 
unterernährt. Die mangelhafte Verpflegung 
li'iuft parallel mit dem Trend. Snacks statt 
volhvcrtiger H.iuinmalilzciten ru essen. Die 
lirgebniiisc der auisdüuüreidien Forsdiuiig 

wurden von der Ernährungslorsdierin Dr. 
Schlettwein auf der Tagung der Schweizeri- 
schen Gesellsdiaft für Sozial- und I'räventiv- 
medizin mitgeteilt. 

Näditliches Glücksspiel 
Von einer ungewöhnlichen Leidenschaft für 

ilas Glüdisspiel ist John Fenton in Blissii^ 
iOhio) besessen. Um sidi seinem Hobby auch 
zur Naditzeit hingeben zu können, kaufte er 
einen Spielautomat, den er Im Sdilafzimmer 
unmittelbar neben dem Ehebett aufhängte. 
Die Gattin von .John Fenton, die ständig im 
Schlaf gestört wurde, hat jetzt wegen sceli- 
sdier Grausamkeit die Scheidung eingereidi. 

Füp huni^epttsusenf? Mark in bsp 
ROMAN VON PETRA UDRENZ 
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(10. FortsetzunR) 
Mir lief bereits das Wasser im Mund zu- 

sammen Zunächst aber mußte ich Sdiöii- 
Lisa und Rico i-erständigen Sie waren licide 
im Haus, ich hatte ihre Wagen vor den Ga- 
ragentoren gesellen Idi fand sie aber weder 
in den unteren Räumen noth in ihren eige- 
nen Zimmern SchiieBMih entdeckte ich sie im 
sogenannten Spanischen Garten, einer Art 
Haushof. dessen glii.serne Wände im Sommei 
entfernt wurden Tropische Gewädise wu- 
cherten und gediehen hier üppig Erst hörte 
idi nur leise Stimmen, und als idi die beiden 
erliiiiiiue. slunü idi last uiiiiullelbiii neben 
ihnen, verdeckt von den offen.stehenden Flü- 
geltüren. 

„Sei vernünftig. Lisa", sagte Rico gedämpft 
„Es ist im Augenblick wirkiidi besser, wenn 
wir 

„Idi will iiidit vernünftig sein!" Lisa Kort- 
mann spradi heftig und sdiien erregt, was bei 
ihrem Plilegniu liödist selten vorkam „Und 
nur. weil du ein sdiledites Gewissen hast 

„Bitte, Lisa!" 
„Seil Wochen war idi brav wie ein Lamm 

Mir reidil's Gib mir den Schlüssel. Rico" 
Sekundenlange Stille Dann Rico, etwas 

lauter „Es niull ja eines Tages sdiief gehen 
Wenn Onkel Albert - " 

„Sei kein Frosch Hältst du mich für so 
blöd? Niemand wird etwas merken." 

„Mamnia mia, es wäre das Ende!" stöhnte 
Rico 

„Für midi auch. Wir sitzen in der gleidien 
Falle, Rico Also? Begreifst du denn nicht, daß 
ich einfadi nicht dagegen an kann? Du solltest 
doch wissen, wie es ist, wenn es einen gepackt 
hat." 

„Hör auf! Hier Wann fährst du los?" 
„Möglichst nadi dem Abendessen, auf jeden 

Fall vor acht. Hast du was zu trinken dort?" 
„Nicht viel aber für zwei reidit es. Wo 

bist du angeblich?" 
Was Lisa antwortete, verstand ich nicht 

mehr, sondern machte, daß ich wegkam Da 
der Raum vor dem Garten mit dicken Tep- 
pichen ausgelegt war, hörte man mich nidit. 

Also doch - der charmante Neffe und seine 
schone junge Tante! Es hatte sie gepackt, 
und sie kamen nicht dagegen an. Irgendwo 
hatten sie sich ein Nest gebaut, in dem sie 
sich heimlich trafen 

Vermutet hatte ich es ja gleich zu Anfang 
unserer Bekanntschaft, aber nie etwas davon 
gemerkt. Die waren höllisch auf der Hut! Was 
Wunderl Wenn Kortmann jemals dahinter- 
kommen sollle — 

Dabei durfte man sie nidit einmal ohne 
weiteres verdammen. Kortmann war sicher- 
lidi mehr als dreißig Jahre älter als seine 

Frau. Rico genau.so sidier ein leidenschaftli- 
dier Liebhaber Und Li.sa die wolil emige 
Freuden entbehren mußte als Frau Kort- 
mann, bestimmt kein Kind von Traurigkeit. 
In dieser Situation jahrelang mit Rico unter 
einem Dath - - Komisdi. daß Koitniann. der 
kluge, sdiarfsinnige und mit soviel gesundem 
Menschen verst.md behaftete Kortmann das 
nidit erkannte - . 

Wie zufällig traf ich auf der Treppe mit 
Lisa zusammen Sie wurde blaß, beherrschte 
sich nur niüiii.am. als ich ihr von den über- 
raschenilen Gästen l)erichtete. 

„Ausgerechnet heute abend! Sie werden vor 
Mitternacht kein Ende linden, das kenne ich 
sdion Ach. es ist zu dumm -!" 

Völlig verstäntlhch, daß sie wütend war. 
Statt in den Armen eines vitalen Mannes 
mußte sie den Abend in Gesellschaft älterer 
Herren verbringen und nudi noch so tun, 
als freue sie sich darüber. 

Lisa ging nach oben und suchte ohne Um- 
schweife Rico auf Idi vermutete, er würde 
ähniidi reagieren wie Lisa. Aber seinem Ge- 
siiht war nicht die Spur einer Enttäusdiung 
anzusehen. OlTensiditlich war die Leidenschaft 
bei der Tante stärker als beim Neffen 

Das Dinner rollte ab wie am Sdinürchen, 
und Lisa heimste unverdient die Komplimen- 
te dafür ein; wortlos, mit strahlendem Lä- 
cheln Schon mehrmals hatte idi amüsiert be- 
obachtet, wie sie derartige Situationen mit 
Bravour überstand - indem sie einfach ihre 
Grübchen zeigte und einigen Anwesenden 
einen besonders tiefen Blici< schenkte, mit 
dem Erfolg, daß alle sie anstarrten Über so- 
viel Schönheit und Sex vergaß jeder, daß es 
Lisa eigentlich an jenem letzten Schliff fehlte, 
den man bei einer Lady Kortmann voraus- 
setzen durfte. 

An diesem Abend fiel es mir besonders auf. 
weil Lisa sich nur mit Anstrengung beherrschte. 
Ihr Lächeln wirkte wie Zahnpasta-Reklame 
Rico indes plauderte mit Fräulein Rabe und 
trank mir zu. 

* 

Am nächsten Morgen kam Kortmann scnon 
um halb neun herunter und blieb ungewohn- 
terweise neben meinem Schreibtisch stehen. 
Er sah besser aus als sonst. 

„Sie madien Ihre Sache gut, Fräulein 
Lorenz", sagte er mit trockener Stimme. Er 
sprach meistens In abgehackten, kurzen Sät- 
zen. „Bin mit Ihnen zufrieden. Mag gerne 
Mensdien um mich, die mitdenken. Kommen 
Sie mit der Rabe einigermaßen aus?" 

.Anfangs war's etwas schwierig, aber jetzt 

ist alles in Ordnung", erwiderte ich wahr- 
heitsgemäß 

..Na. sie iiot ihren Kopf für sich und ihre 
Mucken, die gute Rabe Aber sie ist niii fast 
unentbeiiriidi geworden in all den Jahren 
Müssen Sie ihi nidit unbedingt gleich er- 
zählen". fugte er hinzu ..Sonst tyrannisiert 
sie midi noch mehr Und hiei im Hause? Alles 
klai? Zufrieden mit ihrem Zimmer?" 

„Es könnte nicht gemütlichei sein " 
„Das freut mich Denke, wir werden noch 

eine Weile zusammenarbeiten, wie? Solange 
mich diese elende Krankheit hier festhält 
Er verzog sein Gesicht. „Na, nicht zu ändern. 
Was hört man denn von Mister Pratt?" 

„Wenig, leider Wissen Sie, er ist oft mona- 
telang auf Reisen." 

„Nüturlidi, weiß ich. Zienilidi genau sogar. 
Oder daditen Sie. idi hätte an das Märchen 
vom vielbesdiäftigten Exportkaufmann ge- 
glaubt?" Er schmunzelte „Dem alten Kort- 
mann kann man so leicht nichts vormachen. 
Mädchen Idi habe weitreidiende Beziehun- 
gen Beispielsweise auch zu Interpol " 

Mich überlief es siedendheiß Wenn er mir 
jetzt nodi erötlnete, daß ich in Wahrheit Re- 
porterin bei der IWorgenpost -. In Erwar- 
tung des Donnerwetters saß ich mit gesenk- 
tem Kopf Aber zu meinem Glück interessier- 
te er sidi nldit weiter für dieses Thema 

„Rufen Sie meinen Neflen an und stel- 
len Sie mir das Gespräch durch Rico muß 
mich in dei heutigen Besprechung vertreten 
Bei dem sdiönen Wetter will ich mit meiner 
Frau und Tommy eine Fahrt in den Taunus 
madien üer Bengei quält mich schon seit 
Tagen, er möchte seinen neuen Schlitten aus- 
probieren Na. so ein Lauser hat eben aucli 
seine Wünsche Da muß man schon mal - 
Er räusperte sich. „Sagen Sie Erik, er soll In 
einer halben Stunde abfahrbereit sein," 

Auf beide Stöcke gestützt ging er in sein 
Zimmer Mit zittrigen Fingern drehte ich die 
Wählscheibe Sellen war mir so mulmig ge- 
wesen wie in den letzten zehn Minuten Wie 
halte ich annehmen können, daß ein Mann 
wie Kortmann sich einfadi hinters Licht füh- 
ren ließ 

Das Ausmaß der Madit, die Kortmann 
verköriierte, war mir erst In seinem Haus 
klargeworden. Und mit jedem Tag stieg mein 
Respekt vor diesem eisenharten, willensstar- 
ken Mann, von dessen kaltblütiger Überle- 
gung, Erfahrung und Voraussldit das Wohl 
Tausender Menschen abhing. Der, wenn __ihn 
danach gelüstete, morgen früh an der Börse 
einen Tumult entfachen konnte 

An die.sem herrlichen, sonnigen Wintertag 
war er jedoch nichts anderes als Familien- 
vater. Zwei Tage lang hatte es geschneit, jetzt 
schien die Sonne über die weiße glitzernde 
Pracht, und der Himmel war von durdisich- 
tiger Bläue Punkt halb zehn stand der 
sdiwere Wagen vor der Tür. Tommy hüpfte 
fröhlich und aufgeregt einher Lisa trug weiße 
Skihosen, Jacke und Sdiuhe aus Leopard 
und spielte einigermaßen glaubwürdig ihre 
Rolle als Frau und Mutter. Sie fuhren davon. 

'ine wirbelnde, weiße Wolke aus SdineestauD 
linier sich lassend. 

Gegen elf erschien Dora bei mir im Büro. 
„Dei Schiaditer ist da. Fräulein Lorenz, 

jiid will seine Rechnung bezahlt haben. Hun- 
:iertvierundsechzig Mark " 

Es war wohl ein Zeichen wirklichen Ver- 
rauens, daß Kortmann mir den zweiten 
Schlüssel zu dem kleinen Tresor in seinem 
/.immer gegeben hatte Fjr wollte nicht mit 
KleiniRkcitcn, wie dem Begleichen der Liefe- 
-anten-Rochnungen für den Haushalt, belästigt 
werden. 

Idi händigte Dora das Geld aus. sie brachte 
mir die quittieite Rechnung, die ich in einen 
dafür bestimmten Ordner abheftete 

Dabei fiel mir eine bislang unbekannte 
Mappe in die Hände Sie trug keine Auf- 
schrift, und gestern hatte sie noch nicht dort 
gelegen. Der oberste Bogen war eine Auf- 
stellung über geleistete Zahlungen mit einer 
Gesamtsumme von 54 000 Mark Hinter der 
Aufstellung waren eingelöste Wedisel abge- 
heftet. lautend über verschieden hohe Beträ- 
ge, aber keiner unter viertausend Mark Un- 
Icrzeidinet samt und sonders von Rico Lom- 
bard i 

Sieh mal an, Signore l-ombardi. Fünfzigtau- 
send Mark Schulden, die von seinem Onkel 
bezahlt wurden Wofür - ? Rico lebte hier 
im Hause ohne einen Pfennig Gegenleistung, 
das wußte ich. Auch, daß ei als augenblick- 
licher Stellvertreter seines Onkels sehr viel 
Geld verdiente. Von den großzügigen Ge- 
sdienken die Kortmann ihm machte, ganz 
abgesehen. Er hielt Rico wie seinen eigenen 
Sohn 

Fünfzigtausend Mark! Eine hübsdie Sum- 
me, wenn man sie binnen eines Jahres ne- 
benher ausgibt. Jedenfalls war Rico in 
Schwierigkeiten gewesen. Nidit eingelöste 
Wechsel können verflixt unangenehm werden 
Bedrängt von Gläubigern, getrieben von der 
Angst vor dem Skandal - in solcher Lage 
bringt einer mancherlei zustande Wenn man 
da auf raffiniert ausgeklügelte Weise hun- 
derttausend Mark kassieren kann —, 

Aber doch nicht Rico -I 

Das heißt - wieso nidit? Weil er mir sym- 
pathisch war? Ja, zum Teufel, hatte ich im- 
mer nodi nicht gelernt, daß ein paar dunkle 
Augen und viel Charme kein Freibrief füi 
Anständigkeit sind? 

Angewidert legte ich die Mappe in den 
Tresor zurück. Wenn Rico etwas mit dieser 
scheußlichen Geschichte zu tun gehabt hatte, 
würde ich ihn festnageln, ob mit oder ohne 
Sympathie. Aber erst mußte ich hemus- 
finden. warum er nebenher und in kurze 
Zeit vierundfünfzigtausend Mark Sdiuiden 
machte. 

(Fortsetzung folgt) 
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Auf den Spuren Gustav Adolfs 

74 Wnndervögel waren auf großer Fahrt 

Etwas Be.sonders hatten sidi die Junfien- 
gruppen „Die Argonauten" mit einer Fahrt 
ins Siegerland vorgenommen. Nach intensiver 
Vorbereitung sollte in diesem landschaftliA 
schönen Mittelgebirge ein Spiel aus der Zeit 
des Dreißigjährigen Kriegs aufgeführt wer- 
den. In einer Chronik über Freudenberg fan- 
den die jungen Theaterleute eine Story, die 
sie ihrem großen Spiel zugrunde legen konn- 
ten. Aus einem Erlebni-sbericht zweier Wan- 
dervögel, die dabei waren, entnahmen wir 
folgende Schilderung: 

..Sie sind wieder unterwegs, die wilden 

Kiner der „alten Sdiweden". 

Wandervögel, Geheime Pfade und Schleich- 
wege führen sie in das Siegcrland, wo Graf 
Tilly und König Gustav Adolf sidi den Fehde- 
hand.schuh auf die Hiihneraugen dimnerten. 
Daß Landsknedite audi niemals Ruhe linden 
können. Am Freitag, dem 26. Oktober trafen 
sith iiadimittags am Langener „Tor zur 
Welt" die treuen Reeken sowie Pfeilersäcke 
und Bauern mit Stahlrössern und auf Schu- 
•sters Rappen, um Vieh. Geld. Blasen, Muskel- 
kater und Ruhm zu erheischen. Die Fahrt ab 
Frankfurt im Gepäckwagen brachte ein völlig 
neues Fahrgefühl und machte ordentlidi Spaß. 
Als in Gießen der Standort gewechselt wurde, 
waren dennoch einige froh aber .-olche 
Leute haben eben kein Gefühl für die Trans- 
portmittel im Dreißigjährigen Krieg. 

Bei einem Geländespiel am Zielort galt es. 
die versteckten Schätze der Lauern zu linden, 
v.'as alx'r nicht gelang. Deshalb saß man 
abends darüber zu Gericht Am zweiten Tag 
gab es einen 20 Kilometer langen Mai M"h /um 
Wasserschloß Krottdorf. auf dem man adit 
verschlüsselte Nachrichten zu ent/iffern hatte. 
Das war irrsinnig spannend, doch Tillys 
Truppe erlitt unterwegs eine Sehlappe, weil 
die Mädchengruppe verloren ging. Am Mon- 
tag verlegte die gesamte Gruppe ihren Silz 
zur Jugt^iidherberge nach Morsbach. Die fnl- 
genden beiden Tage wurden zu Großkainiifta- 
gen, die man damit verbrathte. Schätze zu 
verstecken und Lager zu bauen. Für den Mitt- 
woch war dann die endgültige Üliergabe der 
Dokumente vorgesehen, wozu man siih far- 
benprächtige Kostüme der iiamaligen Zeil 
ausgeliehen hatte. 

Die Komplikationen -- gleichzeitig aber Ur- 
sache so riesengroßem Vergnügen — sind nicht 
alle zu schildern. Daraul hin wanderte man 
meiir oder weniger friedlieh nadi Morsbadi. 
wo am Abend noch ein Fest gefeiert v.iirde. 
Wanderungen füllten auch die folgenden Tage, 
daneben wurden Lieder gelernt und man ver- 
trieb sieh auch mit Drachenbau die Zeit. Zu 
früh kam die Abschiedsstunde. Nur der Aus- 
brudi einer Taiizwut, die man einein Hund 
namens Bingo zusdirieb, konnte den Tren- 
nungssdimerz überwinden helfen. In bester 
Stimmung wui'do dann doch die Rückfahrt 
angetreten. Eine schöne Zeit lag hinter den 
„Argonautei^". 

Die Mannschaft der Gräfin, der verstoßenen (iattln Till.vs, mit dem Organisator Neudorf. 

Kast uut dem Kurgberg. 
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Ein Sorglos-Einkaufskredit 

der Noris Bank macht jedes Quelle-Angebot 

für Sie doppelt wertvoll! 

Kaufen Sie jetzt und profitieren Sie von 
enormen Quelle-Preis-Vorteilen - 
bezahlen Sie erst morgen in bequemen 
Teiizahlungs-Raten ! Quelle und die 
Noris Bank machen alle Einkaufs- 
wünsche für Sie wahr-sofort-in jedem 
Quelle-Haus! 

IINORISI 

NB 

[BANKI 

Deutschlands 
größte Einkaufsbank 

...die Bank 
der Quelle-Kunden 



Fahrräder 
In iillen PrelsluK«*" 

Schneider 
Dorolheenstr. 8-10 

Außergewöhnliche Einrichtungen 

v - von Möbel-Schwind 

erlesene Möbel 

aus aller Welt 

in Stil und modern 

AbfluO-Sorgen? Bcsei- 
tlKuiiR von Verstop- 
luii(i jeder Art, Aus- 
fragen von Rohransiit- 
zen (Urin, Wassei^tein) 
Kiii,.iirohrrciiiiKiiiit's- 
dierih.l G. Fidilel KG, 
Tel Offeiibadi BS 33 77 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig Taglich 
14—18 (auch Mi.). Sa. 
10—16 Uhr. 
FclI-I.aRer Mörfelden 
nüsselshelmer Str 36 

Fußbodenworlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

MOBEL-SCHWINP ASCHAFFENBURG ; 
Unser Lodeneingang und upser Pxirkhof sind nur in der Bodelschwinghstraße, nicht In der Heinseslraße Q 

Gravieranstall • Stempel u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Induslneiieblel, Ohmslr. 12 - Tel. II 38 

G. Wagner 
UMZÜGE ■ MÖ&ELmNSP0PTEUGE6'^.«O 

6ü7 Langen, Helnrlchslraüe 42, Telefon 2 31 19 

DasSpar-Rezept 

von Radio Hauptwache. 

Wer bei Radio Hauptwache kauft, spart 
bares Geld. Denn Radio Hauptwache hat 
den Ehrgeiz, die besten Geräte zum nied- 
rigsten Preis zu verkaufen. Aber nur 
hochwertige Markenfabrikate mit den 
besten Qualitätsmerkmalen machen eine 
so scharfe Kalkulation möglich. 

.r 

Weil Spitzengeräte eine hohe Betriebs- 
sicherheit haben. Und Garantieleistungen, 
die den Händler Geld kosten, nur 
selten in Anspruch genommen werden 
müssen. 
Radio Hauptwachc-Kunden profitieren 
von diesem Spar-Rezept. 

u. HIF1-Anla9«fii' 

Schaub-Lorenz 
„Weltspiegel" 

66 cm-Liixusgerät mit Sensor-Technik 
nur 1768,— od. mti. 89,- 

Phillpt-HIFI'St*u«rg«rlt 
TMK'oWait bWelienbtreldw.SUKW- Kofflptott mil 2 
Sjur 048,WM. 

Lo«w* ST 286 »iKtronic. S WfllenbenIdM voliiiansisiorisitn 2 x 35 Watl. nur 580," od. mu. »0,v/ 

Stert3 Hldtlciiweaisk' 1 in HiFi-Ausiutirung 
\^nMr17e,'> 

□IQ 
Färb. F*rnMh«r: Qrundig lmp.-Eltctr.66'Cm Hilü 

•^warxw«IB' 
FurtiMhart 
Orion SS61 

H«lmradlo 
BlaupunM 

TranaUtor' 
Radio 

miiBattMlaundOhftt&rw 
•^niirOjM 

Zum MItnahman: 

Koffarradio UKWHriW leiituftDSStafk Ntti ♦ Batltri« 
40.- 

Caaaatlan- 

78,- 

Radloracordar Onindlg C tOOO UKW. MW. KW. NlU * iing«b. Mikrof.. 29^Qdjmü»90y 

OVEROICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahien noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraunnleuchten 
mit 
die besten der Welt I 
GroBe Auswahl In Club- und Lese- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöllneti 

i^üs^laoD 

Die größte Auswai^l 
Im Landisrei» Offen- 
bach an Damen- u. 
Herren-Hand- 
schuhen, Autohand- 
achuhen, Abend- 
handschuhen noch 
zu alten Preisen 
finden Sie bei 

Krone-Hochhaus, Darmstädter Str. 1 

»•BSüSlOlilOD 

Nerzfarm Wesp bietet an 

Alle Pelzarten, Nerz, Persianer, 
Fuchs, Waschbär usw. 

Vom eleganten Nerzmantel, Jäckchen, 
Stola, zum sportlich verarbeiteten Nerz- 
schwellmantei. ca. 1050,- DM, bis zum 
Blouson-Jäckchen aus Kanin und Lamm, 
ca. 315,- DM. Großangebot an Krawatten 
und Hüten. 

WESP, Egelsbach, Bahnstraße 65 
Telefon 0 61 03 / 4 92 27 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 

Samstag und Sonntag ab 
11 Uhr mittags geöffnet. 
Begehrt Ist unsere Serbische 
Bohnensuppe mit Einlage. 

Butterhähnchen 
.NCJTZON die Besten 

Langen-Oberllnden Tel. (06103) 71608 

Profitieren von 

den Profis*)bei 
RADIO 

AUPTWACHIg 
*) die Service-Praktiker 

des Fachhandels 

CARL WEISS 
Umzüge 

tnit Fachpersonal 

607 Langen Lirtherstr. 26 
©(oei 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Bargeld per Post 
für alle Zwecke — bis 25 000,— DM, auch 
an Ledige, getrennt Lebende, Geschiedene 
gegen Verdienstnachweis zu banküblichen 
Zinsen - ohne große Formalitäten - 
streng vertraulich. Bei Krankheit Wegfall 
der Raten. Auch für Schuldablösung und 
Grundschuldablösung — Kreditentscheid 
per Telefon möglich oder schriftlich. 

Kreditagentur M. Kuppinger 
647' Hitzkirchen, Am Lindenberg 3 
Telefon (06054) 753 
Zweigstelle 0611 672868 

Bei RADIO HAUPTWACHE selbstverständluh: 

a Sofortige Lieferung ohne Anzalilung. 

• ilire erste Zahlung im Mörz. 

Sorgfältige Fachberatung. Großauswahl unter hochwertigen Markengeräten. 
Höchstpreis für Ihr Altgerät. Anschluß und sorgfältige Betreuung Ihres Gerätes 
durch unseren ersti<lassigen Heimkundendienst. Für alle Fälle: eigene Meister- 
werkstatt. 

Ruhe, Erholung - Weihnachten! 
Das finden Sie In Dietzenbach, Im neuen Helm. j u > 
Sio brauchen Ihren Weihnachtsetat nicht zu kürzen. Wir losen Ihre Probleme durch ein 
variables Sonderangebot. 
Darüberhinaus beweisen wir Ihnen: 

Wohnkomfort muß nicht teuer sein! 

z. B.: 3 ZKDB, 71 -74 qm, DM 355 - 42S,- Helzk., Nk. 
4ZKDB,EBdiele,ca.90qm,DM430-495,--i-Hei2k., Nk. 
Holzverkl. Loggia, kpl. Einbauküche. Teppichboden (auch im Korridor), 
Mahagonitüren, rundumgetliestes Komfortbad. Kindergarten neben der Wohnanlage. 

Alle Einzelheiten erklärt Ihnen in der Musteretage im Auttrag der Eigentümergemeinschaft 
ein erfahrenes Beraterteam der Fa. Murawski & Rzehula, RDM, 
in Dietzenbach, Starkenburgring 10 (Beschilderung): 

Mo.-Fr. 16.00-20.00 Uhr, 
Sa. u. So. 15.00-18.00 Uhr. 

Diese Anzeige ist Ihr Ausweis und Gutschein zugleich. Sie zahlen keine Vermittler- 
provision! 

Sonderterminvereintiarung telefonisch bei M. & R., Ffm, Schillerstraße 10, 
Tel.: 0611/285951-53. 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen Wßiterfe Filialen: Gelnhausen, Darmstadt, 
BihnsTraße 16 Franklurt-lnnenstadt, Offenbach, Aschaffenburg, 
Telefon 36 74 Bergen-Enkheim, Mainz, Groß-Gerau, Wiesbaden 

Gießen. Hanau, Friedberg, 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach amtlichen Bekanntmachungen 

1^^ Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 23 November 1973 

Daz^vischcngesetzt . . , 

Oftmals ist es nlriit leidit, sich zwi- 
sdion zwei Meinungen zu entscheiden, 
zwi.^chen entgegcnßcsetztcn Auffassun- 
gen. feindlichen Parteien oder uneini- 
gen Menschen den rechten Standpunl<t 
einzunehineii. Denn nur allzu häufig 
haben ja beide redit: wir sehen da.'^ ein 
und können nicht umhin. da.>! auch durch 
unsere schwankende Haltung zu zeigen. 
Und da passiert es nun leicht, daß wir 
uns. wie der Volksmund es nennt, „zwi- 
schen zwei Stiihle setzen", daß beide 
Gegner nichts mehr von uns wissen wol- 
len. weil jeder glaui>t, wir stünden auf 
des anderen Seite. Genauso ergeht es 
den Übcrvorsithligen, die es mit nie- 
mandem verderben wollen, weldie erat 
einmal abwarten möchten, ob die einen 
oder die anderen die Überhand gewin- 
nen. um dann an deren nuhm und Vor- 
teilen zu partizipieren. Diesen Menschen, 
die sidi nur des persönlichen Gewinns 
wegen nicht entscheiden wollen, ge- 
schieht es dann eigentlich ganz recht, 
wenn sie plötzlich merken, daß sie. die 
es iiberschlau anfangen wollten, sich 
dazwischengesetzt haben . . . Die be- 
kannte Redewendung ist übrigens schon 
recht all. wir finden sie bereits im 11. 
Jahrhundert bei uns. wenn auch zuerst 
in lateini-scher Fassung, später dann 
ebenfalls im Mittelhochdeutschen. Und 
lächelnd erfahren wir in diesem Zusam- 
menhang von dem Pech des Minne.sän- 
gers Wallher von Metze, der in einem 
seiner Liii-der davon berichtet, daß er 
um einer Frau willen sich um alle an- 
deren nicht mehr gekümmert hätte. Nun 
aber, so klagt er, habe auch sie ihn ver- 
gessen, und er sitze zwischen zwei Stüh- 
len . . . 

Samstag Übergabe des neuen 
Löschfahrzeuges 

e Bürgermeister Dr, Günter Simon 
übergibt am Samstag, dem 24. Novem- 
ber um 17 Uhr am Feuerwehrhaus der 
Freiwilligen Feuerweiir das neue Lösdl- 
gruppenfahrzeug LF 16. Kreisbrandin- 
speklor Georg Schäfer nimmt an der 
Übergabe teil. Außerdem werden drei 
Männer der Freiwilligen Feuerwehr ge- 
ehrt. Die Bevölkerung ist herzlich ein- 
geladen. Der gesamte Wagenpark der 
Feuerwehr kann besiditigt werden. 

Trivalente Schluckimpfung 
e Auch in diesem ,Iahr wird die Schluck- 

Impfung gegen Kinderlähmung durchgeführt 
werden. Als Impftermin für Kleinkinder und 
F.rwachsene ist der Montag (26. November) 
vorgesehen. Die Impfung findet von IS.'iO 
bis 1.5.:in Uhr mi Bürgerhaus statt Außer 

,den impfpflichtigen Kindern müssen auch in 
diesem .lahr alle Kinder des 4. Sduiliahre» 
eine Auflrisdumgsimpfung erhaltiMi. Die Kin- 
der des 4. .Schuljaiires werden ebenfalls am 
Montag, dem 26. November in der Zeit von 
11 45 bis 12.SO Uhr in ihrer jeweiligen Schule 
geimpft 

„Friedenstaube" kam vom Bürgermeister 
Bei dor Ausstellung des GeflüKclzudilver- 

eins gewann Bürgermeister Dr. Simon eine 
Taube in der Tombuln. Mit der erston Freu- 
de iiber den Gewinn kamen jedoch auch Be- 
denken „wohin mit dem Vogel?" Doch di-i 
findige Rathau.schef wußte auch in dieser Si- 
tuation einen guten Rat: er .«icheni^te die 
Taul>e einer jungen Taubenzüchterin, die 
während der Ausstellung keinen Preis iie- 
kommen hatte und daroli in Gedanken eiiitn 
kleinen Krieg ausfocht. Das Geschenk di»s 
Bürgermeisters erwitNS sich im wahrsten Sin- 
ne des Wortes als F'*iedenstaul>e. da es im 
Widerstreit der Gefühle den Frieden wieder- 
herstellte. 

Biirgermeisfer Dr. Simon überreichte am BußtaR im Bürgerhaus die Preise für die 
«ieuliiner des Spielplatz« ettl>e«erl)s. Alle Modelle waren ausxeKlellt luiil wurden von ilen 
.lugendlidien kritisch unter die l.u|ie genommen. 

, . . Herrn Ludwig Keil, I-angener Str. 40. 
zum 71. Geburtstag am 24. 11, 
. . . Frau Theresia Wallisch, Karlsbader 
fitraße 7, zum 89. Geburtstag am 2t>. 11. 
. . . Frau Katharina Bormet. HheinstraUe 4, 
zum 76.; Frau Flise Steitz, Schuistraße 5. zum 
70. und Frau Babette Knöß. Dre.sdner Str. 31, 
turn 71. Geburtstag am 27. 11 

Die I.Z wünscht den Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit, 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Heinrich Fink und Frau Else 

geb. Pree. Weedstraße 3 begehen am 27. No- 
vember das Fest Ihrer Silbernen Hochzeit, 
Herzlichen Glückwunsch. 

Preisverteilung im Spielplatz-Wettbewerb 

Die Entscheidung war nicht leicht / Werlvolle Anregungen 

e Das Preisausschreiben „Kinderspielplatz" 
des Qemelndevorstandes, an dem sich eine 
stattliche Zahl von Kindern mit Insgesamt 57 
Zeichnunyen und Modellen beteiligt hatten, fand 
mit der Preisverteilung durch Bürgermeister Dr, 
Günter Simon seinen Abschluß. Verbunden mit 
der Preisverteilung war eine Ausstellung aller 
Modelle und Zeichnungen. 

Bereits bei der Eröffnung war ein guter 
Besuch zu verzeichnen. Nicht nur die Kinder, 
die ihre „Werke" ausgestellt hatten, waren 
anwesend, sondern auch viele Eltern, Ver- 
treter des Gemeindevorslandes und der Ge- 
meindevertretung. 

Dr. Simon sagte. l)evnr er den fünf glück- 
lichen Gewinnern ihre Preise überreidite: 
. Kinder brauchen zu ihrer gesunderi Ent- 
wicklung Haum und Möglichkeiten, sich im 
Spiel zu entfalten. Wird ihnen dieser Haum 
und die Möglichkeit zu dieser Entfaltung vor- 
behalten oder erheblich eingeengt, sind 
schwere und nachhaltige Schäden die Folge. 

Es gehört deshalb zur Daseinsvorsorge der 
örfentlichen Hand, geeignete Spielplät/.e zu 
schaffen." 

Schwierig .sei allerdings die CJe.staltung der 
Spielplätze. Bisher sei man auf das Angelwl 
der Spielgeriitehersteller angewiesen gewesen. 
Die Spielplätze in der seitherigen Form seien 
immer von Erwachsenen konzipiert und auch 
so gel)aut worden. Es gebe unzählige Ab 
handlungen über die Ausgestaltung von 
Spielplätzen, aber auch viele unlerschii^dliche 
Meinungen. Als Beispiele nannte der Bürger- 
meister den Aiienteuer.spielplalz nach .schwe- 
dischem Muster oder einen einfachen Sand- 
kasten. Der allgemeine Abenteuersi)ielplatz 
hah(? den N'aditeil, daß er eine geschulte Aut- 
sichlsi)rrson ei'fonlere, da er sonst, wt^nn das 
zur Verfügung stehende Material aufge- 
braucht sei. veröde. 

Der Uürgermeisler fuhr fort: „Aus iJber- 
legungen heraus, daß Spielplätze meistens von 
Erwachsenen gestaltet werden, die sich nach 
dem Angebot der In<lustiie riditen, haben wir 
hcsdilossen. die Betroffenen in die Planung 

Preisrichter bescheinigten guten Zuchtstand 

Lokalgeflügelschau im Bürgerhaus / Reichhaltige Tombola 

e Nachdem am Samstagvormittag zwei 
Preisrichter die Bewertung der 200 ausge- 
stellten Tiere und am Nachmittag von den 
Mitgliedern des Vereins der letzte Schliff für 
die Ausstellung getan worden war, konnte die 
Lokalgeflügeischau 1973 eröffnet werden. Dies 
geschah durch Bürgermeister Dr. Simon in 
Anwesenheit des Kreisvorsitzenden Hunkei 
aus Langen um Sonntag um 9 Uhr. Der Bür- 
germeister betonte besonders, daß der Verein 
seiner Unterstützung sicher sein könne. Kreis- 
vorsitzender Hunkei hob hervor, daß man In 
Egeisbach noch Großhühnerrassen sehen kann, 
die in anderen Vereinen sehr stark zurück- 
gegangen sind Er dankte Dr. Simon für seine 
positive t'^instellung zur Rassegefiügelzucht. 
Erster Vorsitzender Adam Katzemeier dankte 

den (iästen für den Besuch der Lokalschau. 
Die Bewertung, die von den zwei Preis- 

richtern si.'hr streng und genau vorgenommen 
wurde, ergab folgendes Eigel)nis: III Ehren- 
preise, .M Zuschlag.s-Ehrenprei.se, COmal gut, 
26mal befriedigend und neun Tiere unljewer- 
tet. Die Preisriditer bestätigten den Züditern 
einen guten Zuchtsland. Den l.andrats-Ehi'en- 
preis erhielt Heinz .laxt für Klingtauben weiß, 
den Landesverbands-Ehrenpreis errang Wil- 
helm Kaiser für Italiener goldfarbig. Den 
Kreisverbands-Ehrenpreis erhielt Walter 
Kunze für Strassertauben blau mit Bin- 
den. Der Landesverbands-Zuschlagsehrenpreis 
wurde an Heinz Jaxt für Kingtauben weiß 
vergeben, der zweite l.andesverliandsehren- 
preis an Lorenz Wannemacher für Zwerg- 

miteinzubi'ziehen. Drshaib wollten wir einmal 
die Kinder selbst sagen lassen, was sie vol- 
len. wie sie sidi ihren Spielplatz vorstellen. 
Das Ergebnis unseres Preisausschreiliens war 
si'lir erfieulich. Es hat eine Vielzahl von Vor- 
schlägen gegeben, die mit großem Eifer aus- 
gi'tührt wurden." 

Dr. Simon erläuterte, wii- ilii- .vusw.ilil der 
Preisträger erfolgte. .luroren waren ein Vcr- 
Ireler aus dem Hessischen Sozialminislerium, 
ein Vertreter des Kreises, ein Vertnter der 
Lehrerschaft, ein Gemeindevert.reler und der 
Bürgermeister. 

Die Entscheidung sei nidit leicht gewesen, 
und die Jury habe es sidi nicht leicht gemacht. 
Hauptbewertungspunkte seien Irliu'nvielfalt, 
Originalität, Ausführung — bezogen auf das 
Alter — gewesen. Es sei nach einem Punkt- 
system gewertet worden. 

Den ersten Pr«'is mit l.'l (von 50 möglichen) 
Punkten in Höhe von 100 Mark erhielt Detlef 
Werse (10 .lahre), den zweiten Preis in Höhe 
v<m 7") Mark das Team Uwe Siliulz, Thomas 
Sdineider, Erich Hosam (alle 10 .lahre alt). Der 
<lri1te Pri'is in Höhe von Mark ging an 
Ralph steilz (11 .lahre). Alle anderen Kinder, 
die sidi an dem PrelsiiusschrtMben beteiligt 
hatten, erhielten als Trostpreis eine Talel 
Sdiokolaile. 

Scheinvi/erfereinstellung des ADAC 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß im Interesse der Verkehrssicherheit der 
ADAC oeabsichtigt, den Scheinwerfer-Prüf- 
stand am 1. Dezember 1973 in Egelsbach. 
Berliner Platz, einzusetzen. .\lle Piüfungen 
sind kostenlos. Geprüft wird von 9.00 bis 
14.00 Uhr durchgehend. 

Meisterschaftsfeier der Leichtathleten 
e Am Samstag beschließen die Leichtathle- 

ten ihre diesjährige Bahnsaison mit einer 
Party. Während hier die Jugendlidien, aktive 
sowie passive Mitglieder feiern, kommen zu 
einem späteren Zeitpunkt die Schüler an die 
Reihe. 

Die Weinprobe war ein voller Erfolg 
e Eine runde Sache war die von den SGE- 

Leichtatiileten veranstaltete Weinprobe. Über 
80 Personen genossen in einem uralten zünf- 
tigen Kellergewolbe der Stadt Oppenheim die 
edlen Tropfen. Anschließend verbradite man 
bei ausgelassener Stimmung die Stunden bis 
zur Heimfahrt in einem Weinlokal, 

Zur AuBstetluHK de« Geflügelrachfverein» am veritangenen Wochenende Im Bürger- 
haus sah man überall die Interessenten in fachkundigem OespräA vertieft. Die Aus- 
stellung war gut besucht und zeigte viele schöne Tiere. 

ErfolRreichster .'Vussteller war Wilhelm 
Kaiser, der neben dem Landesverbaiidsehren- 
preis auch den Zuehtpreis des Vereins und 
weitere Auszeiehnunuen erhielt. 

Wyandotten gestreift. Den Kroisverbands. 
jugend-Zuschlagsphrcnpreis für die .lugend- 
grupe erhielt Hans-.Ioachim Kunze für Bern- 
hardinerschecken Tauben schwarz. Die Zudit- 
preise des Vereins wurden für Hühner an 
Wilhelm Kaiser, für Zwerghühner an Hein- 
rich Weber, für Tauben an Heinz .laxt ver- 
gehen, Den Wanderpreis, der von dem Mit- 
glied Priedel Büsse gestiftet wurde, erhielt 
Wilhelm Kaiser. Für die beste Zwerghctine 
wurde ein Ehrenpreis von dem Mitglied Heinz 
Feurer gestiftet: dieser Ehrenpreis wurde dem 
Züditer Karl Bernhard für seine beste \\ yan- 
dotten-Zwerghenne zuerkannt. 

Der Vorstand und die Züchter bedanken 
sidi bei allen Ehrenpreisstiftern und für die 
Tombolagegenstände. Die Tombola war ^8" 
der ein großer Anziehungspunkt und bracniÄ 
manche Überraschung. . 

Die Mitglieder des Vereins treffen sich mit 
Ihren Frauen am Samstag um 20 Uhr im Ver» 
einslokal „Egelsbacher Hof (Werkmann). 
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Diskussion über Rahmenrichtlinien 

Wichtige Lebenshilfe oder Manipula'.ionswerkzeug für ld3o!ogen ? 

, Zum Thema „Rahmenrichlllnien- hatte d.r CDU-Ort..e,band Egelsbach 
»Inar Einleituna des Vorsitzenden Leonhard Klrsclmlok Bpradi der Referent des Abends. Real- 
•crullehrer NirtitweiB aus Seilgenstadl. „Nachdem die SPO ru derartigen Veran: lallungen durch- 
'»pn unarOberschulrate Schulräte und Rekloren aufbietet, e.w.cs sich der Umotond. daß man In 
Heesen als CDU-Angehöriger Im allgemeinen einfacher Lehrer bleibt bald als Vorteil, da man von 
der Basis wirklichkeitsnaher und ungebundener inlorniiert wird , hieO es. 
Der Kcfcn-nt vi'r.slccklc sidi nicht hinter 

dim Vokiihular <lir Huhmi'nrlditllnicn, das 
si'll)st l'ii'hiKoiicn "II nicht />i lilxT.'M't/i'n vc-r- 
ni<>t(<'n. Kr bi-wics. d«» mun aiiili kompll/iprle 
/.ii-arnnKMihiiiiH«' einfachen Worten er- 
klären kann, die jeder versteht. Allßemeln fiel 
die jMisitive (IniiwleinstelliinK des Kednera 
auf. der ilort. wn er kritisieren rnulJle, bessere 
I,(»suni4en unhot und das Kon/ept der ( DU 
(•ilauterle Den Kitern wird diirih da« B<'- 
stel/le „l'ada({ii(4en ( hineslscli" ilas notwen- 
diKc tiefere KincIriiiKen In den Cehall der 
Kaliinenriclilllnien .si hr erschwert Die i'r.sal/- 
weise ant-ebolenen ScItlaKWorle wie Chancen- 
uleiehheit verdecki'li, welHie liefiJieifende Ver- 
itniierunn der Mf-nsctii-nformnnt; inil diesen 
lliihllinien anvisiert wird 

Dringerui crnpfj«!)! llJ'dncr; Hur- 
ger, der Kinder hat. dem die /ukunfl unseres 
Staates und seiner Menschen nicht sleidiKÜltiK 
Ist .sollte nehen der Flut «ezieller piilitischor 
K.influlinahme auch die VorslellunKen der 
CDU kennenlernen, um sich ein eigenes Bild 
machen /ii kimneii und um einen klaren Kopf 
zu behalten. Nur ein soichiT kann uns davor 
»chüt/en. dalt unser Volk wieder einmal einer 
unhi ilvollen KntwiiklunH enlKenen.steuert und 
da» künfllKc Ceneralion wieder biTedi- 
tij.'ie Vorwürfe rn:ichl." I")« k(>nn<' fin" das 
(II K'k eines jeden von uns und (iainit für die 
/ul'.unfl uns(;r<'S Volk<"- nicht I4ul sein, „wenn 
il'r hessisihi-n Uahmenrichtlinien insbesondere 
fiir die l''.iilier (le.sellseh.-iflslchre und Deutsch 
in ihrer ein/eiliivn I•^'^sllll^; in die einM'iiiKen 
(;:'tlanl;enh;ihrien fies So/i:ili.siniis durch nieh- 
r.-ri' «eschidit l inRehau'r l'iozesse unileiikin: 
!• stens dUK'li InlraRestiliuiiK der deinokrali- 
nclien Ceselisduif!. ihies .•Jla.iles. ihrer VVirt 
»ch.iftKordnuiin und ihrer sie trai4i'n<li'n Kiin- 
tiamente. vorah (l<'r I''aniilie. Zweitens durch 
yMischnuninfi des Denkens in /.usainmen- 
lianUen aus (iescJiichtlichcrn liiicKhlick und 
erdkundlichi'r Itisilkenntnis, indem man diese 
hr-iden Kiicher vom Stunilen|)lan streicht untl 
ihnen nur in»ch di<' gele;4entliche T5eweisfunk- 
tioii fiir bereits festKelef*te IlildunBi'lhemen 
uberlälit. Drittens durch 1 leiuii/.iehunK i Ines 

Am Samstas veranstaltete die .luKi-ndHruppe 
„■/.eile" im Kf.olsbarher HürRi-rhaus einen 
it.-at- und Skiffleat>i-nd. der von etwa IBO 
l.eut<»n iM'Sucht wurde Die I.anKener Drei- 
ni.innxruppe ..Niemandsland" eröffnete in der 
HesetzuiiK Citarre. Ortfel und SehlaK/.euR mit 
deutschen i'roleslUedem das l'rosramm. Trotz 
Handikap der wrkrankle Sdila(;zeuger mulltv 
kurzfristig ersetzt werden waren ihre Songs 
Pin guti>r Auftakt. Auch zu spiiU-rer Stunde 
verstand(Mi sie es — diesmal im Duo mit sechs- 
iind zwolfsaitiger (lilarre das Publikum 
durch gutes /.usamnienspipl für Western- und 
Hobomu.sik zu inteiessieren. AnschlieiJend 
»teilte »id> die Mörfelder Skiffle-Grupi» vor; 
Skiffle so wurde erklärt, ist eine dem Jazz 
und Blues verwandte Musikrichtung, deren 
Entstehung audi 7x?itlich mit den Anfängen 
des .lazz in den Südstaaten der USA zusam- 
menfällt. Kinziges stilfremdes Instrument war 
eine Elektro-Akustikgilarre neb<»n sonst ori- 
ginal Skiffle-Ausrüstung: ein hervorragend 
gespielt<»s ®anjo, eine sechs- und eine zwolf- 
Baltige Westcingilarre. ein Baükubus und ein 
Waschbrett. Ole meist aus dem „Haumwoll- 
zyklus" der Gruppe stammenden Songs be- 
»iliiieben das Elend der sdiwarzen Sklaven 
in den Plantagen, aber auch Goldgräber- und 
TrampersdiicUsal. Einleitende Beinerkungen 
zum Ursprung und zur Bedeutung der ein- 
zelnen I.ieder und die Kontaktfreudigkeit des 
Publikums ergaben eine dufte Atmosphäre, 
In der man so riditig „mitgohen" konnte. Als 
fipütcr noch eine junge Frau aus Egelsbadi 

Arztlicher Dienst 
Är/IIidier Ncilfttlldiensti Samstag ab 12 Uhr. 
wenn dei Hausarzt nicht errei lil^ar: 

24,/25. November u Mittwoch. 28. November: 
Dr. llanibeU. Oden« aUlslr. 7. Tel. 4 fl t 22 

Z:ihii 'lii'hei NiillalliHensl: s unter l.angen 
A|mllu'ken-Ni)llallbercilsdiall: Sonntags- und 
N.ichtbereitSchaft beginnend Samstagnachmil- 
tag 13 Uhr: 

vom 24. II. bis 1. 12. um 8 Uhr: 
.Apotheke am llahnhof, 
nahnstralSe 17, Tel. 1 »0 08 

WidiliKC Telcloiiansdilüsäe 
Genicindi Verwaltung: 41 21 
Telelonlsdie Keuermcidung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
rulizel-Kut der für Egelsbach zusländigen 

Polizeisiatlon Langen, Telefon 2 23 33 
Drelcieh- Krankenhaus Langen, Telefon 2li 01 
Krankenhaustransiiorl, Telefon Langen 2 37 U 

Geineindesehuester: 
Hedwig l.lndenlaub, Nordendstraße 5 
Telefon 4 93 08 (privat) 

Quellenmaterial.'i, das einseitig und parteiisch 
ausgchUiht ist und den Fordi'i ungen von Ob- 
Jeklivilat. Toleianz und teilweise nodi nicht 
einmal di-n Mallstähen guter Sitten ent.spriiht. 
Die I.ihrer, die dieses Il.mdwi'rks/eug an- 
weiidiMi sollen, werden derzeit in ebenso ein- 
seilw! ausgerichteten Slutlienkursen ausge- 
bildet." 

liri iten Haum ließ man der Diskussion. In 
der unter anderem ein /.uhörer aus seiner 
Kiiahiigen Praxis als Klternvertreter den 
S(hluß zog, daß man die Perfektion der 
Sduilbaulen /war bis zur WC Türe aus Pali- 
sanderholz sti-igerte, daß aber In diesen herr- 
lichen Bauten alles andere wie Leistung, 
Wissen, Können. Toleranz. Ililfsbereitschaft, 
ViTantwortungsfreude wie auch das I,ehrer- 
angebot und die C'hancengleit+iheil (Körder- 
stufe) nur schlechter geworden .sei. Wer I-el- 
stung mißai+ite. mißachte auch ihr Produkt, 
verliere jeden Maßstab und jede Selbstkon- 
trolle, zumal moralische wie ethisc+ip Werte 
als ni(+it mehr „in" längst über Bord gewor- 
fen worden seien. Wer at)er das Maß alU>r 
Dinge verloren habe, werde reif für die Ord- 
nung von außen, wie sie /. B. der Kommunis- 
mus seit eh und je bis zum heutigen Tage 
brutal handhabe. .So .seien I^lstung und Frei- 
heit untrennbar verbunden. 

Die Arbeitsgemeinsdiaft f'hristlicii-Demo- 
kralischer Lehrer hiilt zusammen mit nidit- 
parteigebundenen Pädagogen nach i'ingehen- 
dem Studium ilie Hahnienriihtlinien des Hes- 
si.-ciien Kultusminisli'rs so gefährlich, daß es 
ki-iiicm Li hr;'r, der .seinen Diensteid, die Ver- 
fjissunu ein/uii.'ilteii, geleij^let hat. zugemutet 
werdt'ii könne, di*? Itichtlinien in die Praxis 
um/uset/en. (leltendc^s Hedit sei: ..Der Staat 
hat hi'i (ier Ausiibung rier von ihm auf dem 
Cchieli' <ler Ki Ziehung und ili'S Unterrichts 
übernommenen Aufgaben das Hecht der Kitern 
zu ai-bten. die Krziehung und den Unterricht 
entsprediend ihren eigenen religitisen und 
weltanschaulichen Überz<'Ugungen sldierzu- 
stellen." Alle Kitern .sollten von ihrem Hecht 
Gebrauch machen, ehe os zu spät ist. 

mit ihrer Bluesstimme mitsang, war die Be- 
geisterung vollkommen: Alles sang mit uJid 
klatschte, und als um Mitternacht die Lich- 
ter endgültig angingen, wuiden immer noch 
mehr Zugaben verlangt. Einstimmige Bemer- 
kung (U-s Publikums: Diese Grupi«' war dor 
.Star des Abends. Aber audi die Songgrupi>e 
aus Frankfurt brachte mit ihren sozialkriti- 
schen Liedern Stimmung unter die Leute. Zu 
diitt verstand man es, gute deutsdie Texte 
mit guten Kompositionen zu verbinden. 

Eine Spendeiiaktion zugunsten der Opfer 
in Chile ergab die stolze Summe von rund 
aditz.ig Mark, so daß „Zelle" einen Hunderter 
auf das Spendenkonto überweisen konnte. 

Alles in allem: guU- Mu.'-ik. gute Stimmung, 
zufriedene Gäste. roland weitz 

Gewährung von Hausbrand- und 
Weihnachtsbeihilfen 

Rurgermeister Dr. Günter Simon weist dar- 
auf hin, daß nach einem F^rlaß des Hessi- 
schen Sozialministers auch Kmpfänger von Un- 
tcrhaltshilfen und entsprechenden laufenden 
Beiliilfen zu dem Personenkreis der Minder- 
bemittelten gehören. Um feststellen zu kön- 
nen, welche Bezieher von Kriegssduidenrente 
den für sie maßgeblichen Sozialhilfebedarfs- 
satz einschließlich der Mehrbedarfszusdiläge 
und Miete nicht oder um nidit mehr als 10 " n 
übersteigen, führt zur Zeil das Sozialamt eine 
Überprüfung durch. 

Die Empfänger von Krieg.s.sdiadenrente 
werden gebeten, ihre Kinkommensunterlagen 
beim Sozialamt. Rathaus. Zimmer 10. zur 
Überprüfung vorzulegen. .le nach Höhe des 
Einkommens besteht für diesen Personen- 
kreis die Möglichkeit, eine Hausbrand- und 
Weihnaditsbeihilfe zu erhalten 

Friedhofsfeier der Freireligiösen 
e Die Freireligiöse Gemeinde Egclsbadi lädt 

zu ihrer Friedhofsfeier am Totensoiuitag um 
14.30 Uhr freundlichst ein. 

Amtliche Bekanntmachung 
i;rstc .'lindernng 

der (JpbiihrrnordnunR zur Satzung der 
(iemcindp hgelsbach iiber ilie 

öffcntlidip .Müllabfuhr 
Aiif-iund der H- •» -chi n Gemo:i;deordnung 
vom l't. 2. 1H.'>2 (GVBI. I S. 11) In der Far 
der Hekanntmat^iung vom 1. 7. I9(i0 (GVBl I 
S. 103). insbesondere der SS S. 1!*. -iO, .51. 115 
und 153 und der tiS 1. 2. 10 des G-setz.e.-, über 
l:onimuna!e Abgaben (KAG) \*om 17. 3. 10,0 
(GVBl. I S. 2251 und aufgrund der Satzung 
der flemeinde Eg<: -bac+i über die öffentliche 
MüllabSuhr vom 27. Novemt)er 1970 wird ge- 
mäß Be.schluß der f:emeindevertretung vom 
2.5 Ok;ol)f>r 1973 die folgende er^le Änderung 
di'r Getjührenordnuni^ erlassen: 

Artlkrl I 
5 2 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
„(2) Die Gebühr für die Entleerung. Abfuhr 
und Verbrennung de.'» anfallenden Mülls be- 
ti-agt 
bei wöchentlidi einmaliger Entleerung und 

GPijUtir 
Fullraum von I5M' Halbjalir 
a) Mullsammolbehalter DIN 0628 35 1 27.- 
b) Müllsammelbehälter DIN 662ö 50 1 ^ 
c) Großraumbehältvr 1.1m* 720,-" 

Artikel II 
Die Änderung tritt am 1. Januar 1974 in Kraft. 
F.gel.sbach, 25. Oktober 1973 

DKK (iKMKINDKVORSTANO 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Reilragsordnung 
fiir die nenutzung des Kindergartens 

der (»emeinde Egelsbai+i 
§ 1 

Für die Benutzung des Kindergartens gem. 
Heiuitzung.sordnung vom 27. 9. 1908 wird ein 
Beitrag erhoben. I>er Beitrag beträgt 
a) bei ganztägiger Benutzung DM 4».— 

monatlich je Kind 
b) 1)01 halbtägiger Benutzung DM 20,— miÄiatlich je Kind 

S 2 
I Beitragsschuldner ist der ge.setzliclie Ver- 

treter des Kindes. 
2. Der Beitrag ist am Anfang des Monats, spä- 

testens bis zum 5. jeden Monats, zu ent- 
richten. 

3 Der Beitrag ist für jeden Monat in voller 
Höhe zu entrichten, unabhängig davon, ob 
das Kind den Kindergarten besucht oder 
nicht. 

4 Die Boitragspflicht endet mit Wirksamwer- 
den der Abmeldung bzw. der Ausschließung 
des Kindes 

§ 3 
fn be.sonders gelagerten Härtefällen kann der 
CJemeindevorstand auf schriftlidien Antrag 
Zahlungserleichtei-ung durch F;rmäßigung oder 
Erlaß des Beitrages gewähren. 

§ 4 
Diese Beitragsordnung tritt am 1. .Tanuar 1974 
in Kraft 
Gleichzeitig tritt die bisherige Beitragsord- 
nung vom 28. 11 1909 außer Kraft. 
EgeUsbadi. 25. Oktober 1973 

DKK GKMKINOEVOKST.ANn 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Erste /Änderung 
der Kaniilbeitrags- und -gebührcnsatzung 

der Gemeinde Egelsbach 
Aufgrund der SS 5, 19. 20. 51 und 115 Abs. 1 
der Hessisdien Gemeindeordnung (HGO) in 
der Fassung vom 01. 07. 1900 (GVBl. S. 103), 
de,. 1—5, 9—12 und 14 des Hessischen Ge- 
setzes über kommunale Abgaben (HessKAG) 
und des Hessischen Vei-waltungsvollstrek- 
kungsgesetzes (HessVwVG) vom 04. 0(. 1966 
(GVBl, t S. 151) hat die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Egelsbach. I.andkreis Offen- 
bach, in der Sitzung am 25. Oktober 1973 die 
nachstehende orste Änderung der Kanalbei- 
trags- und -gebührensatzung der Gemeinde 
F leisbach beschlossen: 

Artikel I 
1.5 2 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Der Kanalanschlußbeitrag wird nach der 
Grundstücksfläehe (vgl. S 2 Abs. 2 der 
Allgemeinen Kanalsalzung) errechnet. 
Er beträgt je angefangenes Quadrat-- 
meter des Grundstückes DM 5,— bei 

■IWIIilllliiMlIIIHIliilMl 
Inserieren bringt Gewinn 

einer zulä-ugen Bebauung bis zu zwei 
VoDge.scho -in. l>ei jedem weiteren zu- 
lässigen Voil;^p-dloß ei h()ht sich dieser 
Beitrag je Quadratmetei des C,rund- 
stiick? um ji.'W-.'il.s DM 2.50. I.:<'i;t die 
tat^ädiliche Bebauung übei der sonst 
zulässigen Bebauung, dann weiden die 
Beitrage nach .Satz 1 und 2 unter Zu- 
grundelegung der tat.-ädilichen Bebau- 
ung berechnet. 
Der Begriff de- Vollge.schosses ergibt 
Kidi aus S 2 HBO 

2 5 9 .^bsatz 1 erhält folgende Fassung: 
„(l)Die laufende Kanalbcnutzungsgcbuhr 

wird nach der Men;;»* aller Abwässer 
berechnet, die den öffentlichen Entwäs- 
serungsanlagen \'om angeschlossenen 
Giundstück in der Zeit vom 1. .Januar 
bis 31 Dezember des Vorjahres zuge- 
führt wurde.' 

8 S 9 Alwatz 9. Satz 1. erhalt folgende Fas- 
sung: 
„(9) Die Gebuhr für 1 cbm Abwas.-.er nach 

Abs, 2 Buchstabe a und b beträgt 
UM 0,50 und für die Niedersdilagsmenge 
nadi Abs. 2 Buchstabe c DM 0,10 pro 
.fahr und qm Grundstücksflädie " 

4 5 9 Absatz 9, Satz 2 wird gestridien. 
Artikel II 

Die Änderung tritt am 01. .Januar 1974 In 
Kraft. 
Egelsbach, den 25. Oktober 1973 

l)ER GEMEINDEVORSTAND 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Erste Xndtrung 
der Wasserbeitrag»- und -gebührensBtxum 

der Gemeinde Egelsba«#i 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, R1 tind 116 Ab». 1 
der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) In 
der Fassung vom 1. Juli lÖfiO (GVBl. S. 103), 
der §§ 1—5, 9—12 und 14 des Hessischen 
Gesetzes über kommunale Abgaben (HessKAO) 
vom 17. März 1970 (GVBl. I S. 225) und dei 
Hessisdien Verwaltungsvollstreckungsgesetze« 
(HessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBl. I S. 151) 
hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach. I^andkreis Offenbach, In der Sit- 
zung am 25. Oktober 1973 die nachstehend« 
erste Änderung der Wasserbeitrags- und -ge- 
bührensatzung beschlo.ssen: 

Artikel 1 
1,5 2 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Der Wasseransdilußbeitrag wird nach 
der Grundstücksflache (vgl. § 2 Abs 1 
der Allgemeinen Wasserversorgungs.sat- 
zung) errechnet. Er beträgt je angefan- 
genes Quadratmeter des Gi'undstijck« 
DM 3,— zuzüglich MWSt., bei einer 
zulässigen Bebauung bis zu zwei VoU- 
gesdiossen; bei jedem weiteren zulässi- 
gen Vollgeschoß erhöht sich dieser Bei- 
ti-ag je Quadratmeter des Grundstück» 
um jeweils DM 0,75 zuzüglich MWSt. 
Liegt die tatsächliche Bebauung über 
der .sonst zulässigen Bebauung, dann 
werden die Beiträge nach Satzung 1 
und 2 unter Zugrundelegung der tat- 
sächlichen Bebauung berechnet. 
Der Begriff des Vollgeschosses ergibt 
sich aus § 2 HBO " 

259 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
(1) Die Zählermiete beträgt je Wasserzähler 

jährlich bei Wasserzählern mit einer 
Verbrauchsleistung 
bis zu 5 cbm DM 31,65 
bis zu 10 cbm DM 44,31 
bis zu 20 cbm DM 88,62 
In der Zählermiete sind 5,5 "0 MWSt 
enthalten." 

3. § 10 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
(1) Die laufende Benutzungsgebühr beträgt 

je cbm des der öffentlichen Wasserver- 
soi'gungsanlage vom 1. Januar bis 31. 
Dezember des Vorjahres entnommenen 
Wassers — gemessen durch die einge- 
setzten Wasserzähler — DM 0.95 (in 
dieser Gebühr sind 5.5 » 0 MWSt. ent- 
halten). Die Benutzungsgebühr für einen 
jährlichen Wasserverbrauch von mehr 
als 1200 cbm je Haushalt oder Gewer- 
bebetrieb beträgt 9U"» des festgesetz- 
ten cbm-Preises." 

Artikel 11 
Die Änderung tritt am 1 Januar 1974 In 
Kraft. 
Egelsbach, 25 Oktober 1973 

IJEK GEMEIN DE VOnST.VND 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Danksagung 

Allen, die mir beim Heimgang meiner lieben Mutti 

Marie Klohs 

Trost spendeten und Anteil nahmen, meinen herzlictisten Dank. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer und Herrn Pfarrer Giebner. 

In stiller Trauer: 
Edith Müller und Angehörgie 

Egelsbach, im November 1973 
Ernst-Ludwig-Straße 74 

Preise nach Maß 
Angebot vom 23. 

Sunil Vollwaschmittel 
3-kg-Tragetasche 5.99 
Clo-Papler, 2er-Packung 

statt 1,45 —.98 
Heinrich Dry Gin, 0,7-l-Fl. 9,48 
Schinkenhäger, 0,7-l-Fl. 8.95 
Johnnie Walker Whisky 
0,71-FI 14.95 
Royal Schaumwein 
0.75-l-Fl. 2.98 
Nescafe Gold 
100 g Glas statt 7,75 5,99 

11. - 6. 12. 1973 
Glücksklee Milch 
gr. Dose statt -.85 -,74 
Flora Soft Margarine 
250 g Becher statt -.88 --.69 
Waldbaur Schokolade, versch. 
Sorten, 100 g Tfl. statt 1, ,59 
Saroltl 7 Länder Spezialitäten 
250 g Packung statt 6,- 3,75 
Ausl. Rotwein, Ltr.-Fl. o. Pf 
sehr gut für Glühwein 1,48 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, Ecke Bahnstraße ' Taunusstraße 

Täglich frisch Obst. Gemüse und Milch 
Abgabe der Sonderangebote in haushaltsübliclien Mengen 

„Zelle"-Abend gut besucht 

- Vu'l Spiiß mit unjtcuöhnlU'hpm ProRrainm 

Nr. P4 

Heimatkunde-heute noch gefragt? 

Karl Knöß referierte bei der Volkshochschule 
..Tro'z de.s F" ncnlebcns, ..iif da.'^ jeder 

Mensch An.'inuih hat und auch h;ibcn .soll. 
h;it m:m doch mehr oder v.i fÜKev d;is Be- 
diirfni-i. .seir.e Umwelt kennen zu lernen, ja 
es be.iteht sogar für manche Dinge eine Not- 
wendigkeit hierzu. 

Im weite.stcn .Sinne ist dndi unsre soge- 
nannte Umwelt unsere Heimat, bi ide Begrif- 
fe sind nicht fest abgegrenzt. Wir wohnen 
hier in Kgelsbach. aber l'jgclsbach be^teht 
nidit für ^ich allein, es ist Teilstück eines 
CJanz'-n. Verständnis für das Teil, bringt Ver- 
ständnis für das Ganz.e. es ist ein Wechsel- 
spiel. Die Heimatfor.schung liefert uns da? 
Rohmaterial. zu bearbeiten i.st die Auf- 
gabe für uns Alle. Wenn wir un.sere Umwelt 
kennen und ve'-stehen lernen, wird sie uns 
zur Heimat." 

Mit diesen Worten eröffnete Herr Karl 
Knöß. pa.ssionierter Heimatforscher und eh- 
renamtlicher Denkmal-spflegcr von Egelsbach. 
eine Vortragsreihe der Volkshochschule 
Egelsbach. Erstaunlich viele, junge und äl- 
tere. einheimische und zugezogene Intere.s- 
senten besuchten die sedis Abende, von 
denen fünf in der Ernst-Reuter-Schule statt- 
fanden. der letzte in der evangelischen Kir- 
che im alten Ortskem von Egelsbach. 

Herr Knöß ist einer der letzten Egelsba- 
dier, der sich noch aktiv um die Erfor.sdiung 
der Egelsbacher Ge.schidite und die Erhaltung 
alteir Kulturgüter bemüht. Vieles hat er 
aelb.st zusammengetragen, vieles vom Pfarrer 
Weh.sarg übernommen. All diese Informatio- 
nen sollen der Öffentlichkeit in einem Buch 
vorgelegt werden, an dem der pensionierte 
Tiefbauingenicur .schon einige Zeit i.rbeitet. 
Eine erste Vorau.sgabe in Broschürenform ist 
für 1975 geplant. Dann nämlich wird Egels- 
bach seine 700-Jahr-Fcier begehen, und das 
sollte Anlaß genug sein, auf die Entwicklung 
und das Werden der Gemeinde Egelsbadi in 
der Dreieich zurückzublicken. 

Dies taten die Kursteilnehmer .sdion am 
ei'sten Abend. Nachdem sie in c.'inem Über- 
blick ihr Straßenreihendorf. das vormals ein 
reines Bauerndoif war. sich dann aber 
langsam zu einem Arbeiter- und Handwer- 
kerdorf entwickelte. kennenlernl<>n. gab Herr 
Knöß einen Uberblick über die geologische 
Entwicklung der Obpirrheinischen Tiefebene. 
Der zweite Abend begann mit der Stein- und 
Bronzezeit und bald erschienen die Römer 
im Rhein-Maingebiet und mit ihnen die so- 
genannte Zivilisation. Im Jahre 834 ergriff 
das Kloster I^orsdi Besitz von Egelsbach und 
von da an kann man das Gc^schehen in und 
um Egelsbach doch sehr gut verfolgen. 

Der DreiHigjährigt Krieg, die L-oslösung 
Von I-angen 1732. der erste Halt der Eisen- 
bahn am 1. IVIai 1873. die Gründung des FC 
03 durch den ...Schepp-Lui", die Errii+itung 
des Saalbaus 1925 sind einige Stationen der 
Egelsbacher Gesdiichte. Was wird die nächste 
.Halte.stelle sein'' Die Eingemeindung nach 
Langen oder die Stadtwerdung? 
I Der vierte und der fünfte .\bend waren 
ganz der Baukunst gewidmet. Mit den fünf 
Abschnitten des Betraditens (Bauzweck, Bau- 
statik. Bau.stil. Baumaße und Bauort) wurden 
die Teilnehmer in die Wunderwelt der Bau- 
kunst eingeführt. Religiöse und weltliche 
Bauten. Burgen und Schlössei', Herren- und 
Bürgerhäuser, Bauernhöfe begannen plötz- 
lich beredt zu sein und einige ihrer Geheim- 
nisse auszuplaudern. 
Der letzte Abend in der evangelischen Kirche 
Egelsbach war wieder ganz auf Egelsbach 
bezogen und Herr Knöß bemühte sidi. den 
Teilnehmern die Bauentwicklung der Kirche 
zu erläutern. Aus einer Kapelle wurde durch 
Um- u. Aufbauten die heutige Kirche, deren 
Wandmalerei darauf schließen läßt, daß sie 
in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts 
entstanden ist. Bei der letzten Renovierung 
wurde die Kirche wieder in den ursprüng- 
lichen Zustand hergeriditet, obwohl viele 
Einwohner der Jugendstilausmalung von 1913 
nachtrauern. 

Herr Knöß verstand es, seine Vorü'äge mit 

s: .ni üi n ichh 1I1 iuen Bildmaterial Icb -ndig 
zu t,i stallen, daß alle Teilnehir,. !- davon fas- 
ziniert waren F.r verstand es .ch mt .-ter- 
haft. Sein eipenes Engagement dem Zuhörer 
nahezubringen. Daiaus entstand bei den Teil- 
nehmern der s|iontane Wunsch, diesen Kurs 
«uf |)rivater Ebene weiterleben zu l.i—n. 
Kill erster Ansatz wird ein Zusammentreffen 
.im zweiten Denneistag im neuen Jahr se;n. 

Es wird sidt Z( igen mü.ssen. ob sidi aus 
diesem be.sdieidcnem Anfang ein Heimatkun- 
dekreis entwickeln kann, der den Menschen 
in der Zeit der .lumbojets und Raketen, der 
schnellen Autos und der weiten Uilaubsrei- 
sen wieder seine Heimat zeigt, so wie sie war 
und wie sie jetzt noch ist. Vielleidit wirü .so 
manchem klar, daß man nicht alles dem so- 
genannten Fortschritt opfern muß. .sondern 
daß man sinnvoll auf der Vergangenheit und 
der Gegenwart aufbauen kann. Wenn alK-r 
.selb.st die Lehrer den Heimatkundeunterricht 
umbenennen wollen (früher waren es vor 
allem l«ehrcr. die praktische Heimatforschung 
trieben), obwohl er auch heute mit der Sach- 
und Sozialkunde verbunden ist. wenn Bau- 
behörden ohne Rüd<sidit auf nodi vorhan- 
dene Bauwerke planen und genehmigen, 
wenn die Geldmittel der Denkmalspflege 
mehr als bescheiden sind, dann dürfte es 
einem soldien Heimatkundekreis aber reich- 
lich schwer fallen, seine ?".xistenz ül>rr einen 
größeren Zeitraum hin zu erhalten. 

Martin Bierling 

Egelshacher Gchahbcl 

Es li'tzdfmol woarii niei" mit de Bawätt 
beim Ksse. das haaßt. sie wußl net räacht, 
wasse an dem driewe I)ay kodie s»)Ilt. Oaiin 
die Lii'b ging aach schun frioher dordi de 
Mago. Uli jeden Dag Uörrflaasih fiall kaan 
Maurer aus, es afuh aisemol fireeflaasdi 
(rriidifleisch) sei. Wer jcl/t niaant. es hätt 
fricher kaa Abwedislung uffem Kichc/.ettel 
gfiwwe. der hol sirh gesdinorrl. An de Sdibitz 
^tand die (iemoaditsupp, dann die Biersupp, 
die Geröslmehlsupp im die Brotsupp, laurer 
gesunde Ksse. Dann gabs emol Sauerkraul un 
Brei mit Baudilabbe ()(ider Sauerkrautsupp 
mit Pannekudie, besonners Kadoffelpanne- 
kudie, Stambes un Sdmit/.e odder griene 
Salat, aadi (lummernsalat, Biotschiicexe 
(-sfhnilten) odder VVccksdineere, Kl)bel- 
sduieere in Mehl gebagge, Stambos un Sauer- 
l)rich, (?equellde mit I.atwerje. Oequeilde un 
braat Blutworscht. (). un Hering, Kadoffel- 
st Icker un Wersdiing(Wirsing)gemies mit 
Subbeflaasch, K.sl. un Meerrelch odder (>aüU 
riewe un Krbse, Qucllkadoffel mit Sdmier- 
kees odder Diekmildi, /um Friehstick Hand- 
kees mit Brot odder mit Mussik, Kadoffel- 
gemies mit Lorbeerblätlihen un Kadoffel- 
slikker mit Dempkraut un Laaderehe. Ein 
ganz armes Essen waren Oeguellde un Salz, 
sdierzhaft audi Gequellde un dup-dup ge- 
nannt. Wer die Krieg.szeiten miterlebt hat, 
kann ein Lied davon singen. Speck un Ajer 
(Eier) sowie Milfhsupp un Eulaafsupp gäbe 
nur auf dem Land. 

Zur Kerb gabs na<Iierlieh Quetsdi<'kuche, 
bei anderer Gelegenheit auch aus „Broldaig" 
gebacken. Eine diesbezügliche Redensart 
wurde in den Alltag übernommen. Wenn es 
einem nicht schnell genug ging, hieß es: 
Modder, backe mer jetzt Küche odder esse 
mer de Daig so? Zum Straßen- oder besser 
Gassenbild der Kerb gehörten die „Kudie- 
beUer"(-bettlcr), die mit Schuhkartons unterm 
Arm aus der Residenz kamen, um Küche zu 
belle. Dünkte einer Spenderin ein Kuchen als 
Gabe zu groß, so hieß es; Fraache regg dich 
net uff. mer könne rau.sgäwwe! E. Br. 

Pendelströme im Kreis Offenbach 

Neuer statistischer Bericht der Kreisverwaltung 
Neue Erkenntnisse bringt der Beridit der 

Kreisverwaltung über das Aus- und Ein- 
pendeln von Erwerbstätigen, Schülern und 
Studenten. Not+i sind zwar die tieferen Ur- 
sachen nicht überall sichtbar, warum sie nicht 
in ihren Wohnorten ihrer Beschäftigung 
nachgehen oder auswärts ihre Sdiulbildung 
erweitern. Zwei Erfahrungen kennzeichnen 
jedoch die Jahre zwischen den beiden Volk.s- 
zählungen 1061 und 1970. Einmal wurde der 
Kreis Offenbach beliebteres Wohngebiet 
für einige Großstädter, die ihre Bin- 
dungen an den alten Arbeitsplatz behielten. 
Zum anderen siedelten sich in ihm bedeutend 
mehr Betriebe an und wurden leistungsmäßig 
gute Schulen gebaut, so daß das Auspendeln 
vielfach nicht mehr notwendig wurde. 

So weist die neue Statistik, die auf der 
Volks- und Berufszählung von 1970 aufbaut, 
für den Kreis Offenbach zwar noch 63 000 
Auspendler auf. Das bedeutet jedoch während 
der neun Jahre nur eine Steigerung um 39,1 
Prozent, während die Zahl der Einpendler um 
57,4 Prozent stieg. Dabei muß berücksichtigt 
werden, daß seit Uißl die Zahl der Erwerbs- 
tätigen im Kreis Offenbadi um 30,5 Prozent 
zugenommen hat. 

Interessant ist außerdem, daß von den über 
>3 000 Einpendlern .53 Prozent ihren Wohnsitz 
im Kreis Offenbach haben. Sie arbeiten also 

Sind die Steuern beyah'l ? 
e D^r CiemeindevMistand v.i,-|.--t ini.ii <--iinal 

d.ii ,if hin. daß am 15. November IflV:) die 
v.i ;e Rate Gewerbesteuer. Grundsteuer. Was- 
•ser'■•Id. Kanalbenut '.un.K .gebühren und Hiin- 
d. :--.iir lälüg war. Zahlung^pfll.hti:;'', die 
di! en Teimin versäumt hüben, werden ge- 
bi^jn. die fälliren Steuern und Abn.ilieii um- 
gehend :iuf ein Konto der Gomeindeka^ ■ zu 
überwi isi.n: ansonsten entstehen unnötige hö- 
her;- Ko-;en. 

Letztes Licht 
Noch einmal umlängt mit goldenem Blii k 
die Sonni' das Tal und die Hügel 
Die Gräser erzittern, das Heidekraut 
und Dämmerung breitet die Flügel. 
Vom Tale herauf zieht bläulicher Rauch 
und Stimmen erklingen von ferne 
Noch einnvil umsi hmeiditelt ein warmer Hauch 
das Erdreich — schon gleißen die Sterne. 

E. Breyer 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat Dezember 1973 

Kgelsbadi 
29. 11.; 9—12 und 14 30-16 (10 Uhr 
Nr. 1—.5000 
30. 11.: 9-12 Uhr Nr. SOOl - Ende 

..3 S-Wert('.".kel ' — 
Nivnrtige Anlaj''ekombinr»fioncn 

ni«' 
t-:i u| pr um] vli'- 
w-'- .■i B;ur. 
..3 S-" Vv i'i 1 {Klkt 

»Iti' . ^ =• \'. ;rflr . •I 
^ ••i' •hc 11vpo'ln'krn u^'! 
. Ii; : (j. '• ,!■ ■■ « 
'..IC Iii : |;> I • 1 t' v«»rb Md- 

JÜcnstlei: am d<'m 
k('!t. An;:« l)ut w-iu.i t -i,h .m /- 
oricntitMle AnliT.t'i*, du- mit Kin ral- 
anl:«.';e ein«' unktjnipli/icri» Kaniui'bildunj- ;in- 
sl rrh'.*n. 

Bei dt-m zum I'ieis von DM .'».'"um. 
bolenen Werlpakt! werden l^M i\\ An- 
teilen des offenen Immobilienfojid.x ..Iii-I\.iids 
Nr. 1" und DM 2500. in .Anieilen dts inh-r- 
n.itionalen Werlpapierfonds ..Allfonds" 

Die verbleibenden DM 50(). dienen als 
ersle Beitragszahlung für eine Kapilallelx iis- 
versiihcMung. Die nachfolgend<n Vei-iidie- 
rungsprämien wertJen aus dem 3 .S Wertpaket 
bedient, dem Gewinnanlede und Fondserlr.ige 
zuflielJen. Soweit Fondserlriige die lauf»- de 
Versicherungsprämie übersteigen, werd(»n ^ie 
automalisv'h in Investmentantj'ile angt legt. 
Hinzu kommen die Steuervorteile. Selbstver- 
ständlich können auch m»*hrere Wcrtpak'th 
erworben werden. N'ach 12 Jahren wird die 
l,r*bensversldierung mit Sdilußgewinn au>be- 
zahlt. so (laß neben die Sub.^tanzanlage /u- 
sät/lich ein garantiertes Barkapital aus der 
Lebensversicherung zur Verfügung st«*h'. 

Mit ihrem gemeinsamen Wertpanet wollen 
die AM Versit+jerungsgruppe \ind die Uypo- 
Bank dem Anleger Subslönz, Sjcherheit und 
System bieten, die hinter der Abkürzung 
„3 S" stehen. 

lediglich in einer anderen kreisangehörigen 
Gemeinde. 2314 Einpendler kommen aus 
Frankfurt in eine kreisangehörige Gemeinde 
zur Arbeit, knapp einhundert weniger aus der 
Stadt Offenbadi. Über die Hälfte der Ein- 
pendler „pendeln" also innerhalb des Kreises 
Offenbach. Im Jahre 1958 betrug der Anteil 
der „Kreispendler" 29 Prozent. 

Dieser erhebliche Anstieq auf über 57 Pro- 
zent beweist also die iveseiitliche Verbesserung 
der Arbeitsplatzangebote im Kreis Offenbach. 

Auch bei den Einpendlern ist der Personen- 
wagen mit 58 Prozent das am häufigsten be- 
nutzte Verkehrsmittel. Die männlichen Pend- 
ler bevorzugen mit f)4 Prozent das Auto, die 
Frauen mit 39.8 Prozent. Sehr aufschlußreich 
ist, daß fast die Hälfte der Pendlerinnen ein 
öffentliches Verkehrsmittel benutzen, während 
die Männer nur zu gut einem Viertel davon 
Gebrauch machen. 

Der Zeitaufwand spielt bei der Pendel- 
wanderung eine erhebliche Rolle. Die Fahr- 
zeiten sollen so kurz wie möglich sein, um die 
besonderen Belastungen abzubauen. Aus die- 
sem Grund spielt das Kraftfahrzeug eine so 
eihebliche Rolle. t>l) Prozent der Einpendlor 
benötigen für den Weg zur Arbeitsstätte bis 
zu 30 Minuten, nur R.3 Prozent sind täglich 
über eine Stunde unterwegs. 

zum 

Selberbacken 
SCHADE hat's 

abzüglich 3% Rabatt In Marken 
Weizenmehl Type 405 
2.5 kg Beutel statt 2 50 jetzt 

Sandzucker 1000 g Beutel 
Sanella Margarine 
600 g Becher statt 1.34 jetzt 
Frisch-Eier gut neuburg 

Gutekl A.Gew Kl 3 
10 Stuck-Packung statt 3.28 jetzt 
HaselnuBkeme 
500 g Beutel 
Libby's Kondensmilcti 
7,5% Fettgehalt. 3 Dosen ä 170 g 
Asmussen-Riim 
40 Vol. %, 0,71-Flasche 

1.93 1.98 

1.12 1.09 

1.141 u 

2.78 2.70 

2.78 

-99 

6.98.73 

2.70 I 

971 

... und Sultaninen, Kot1ntf>en, Mandeln 
in bester Qualitätl 

Deutsche 

Markenbutter 
Perga 

abz. 3% 
Rab. 1. M. 
1.64 

!_''//i// 

Jagdsignal^ 

für 

kleine 

SCHADE- 

Preise 

250 g 1,69 

schade 

.Clout. 

minipreisü - dauerpreise: 
abzüglich 3®'o rtabatt in Marken 

Junge Brechbohnen I 
050 ml Dose 

Poularden 
aus Holland 
1200 g 
Stück 

abz. 3% 
Rab. I. M. 
3.87 

3Sorton 450 g Glas 

425 ml Dose 

Griechische Püßiche 
Vi Frucht 850 ml Dose 

Suchard Express 
4(X)g Dose 

Ptanni-POrse 
125 g Packung 

Tissue 4x3^ Blatt 

Kalod&rma Seife 
150 g stück   

Lux Seife 
150 g Badestück st. 1.18 jstzt 

nufm Haushaltsmengen - 
solange Vorrat 

SCHADE-Frischqualität: 
abzüglich 3% Rabatt in Mart^ 

Schweinelcanim _ _ _ ^ 
ein saltiger Braten ? QQ 
600 Gramm W.5MJ 3-87 
Schweinekotelett soog 4.78 «m 

Rödelheimer 

Rindswurst A ne 
'""« 500, Z.93 im Beutel) 

Spanische Orangen 
Navellnas, kernlos 
Klasse II, 1 Kik> 

Canatlsche 
Schlangengur1(en 
Klasse II 
450-550g_ ufl 
Stück iOO 

  
')CHA&ey.F'i!lQn»b® FWaftwlm* 

2.87 

1.34 

Iiinwii|||||||iil1l I I riiir'rr'fiiiinni—i 

Klosterberg 
31 feinwijrziger Kräuterlikör 
Vol. % anregend, wohltuend 0,71 Fl. 
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Wer wird Herbstmeister? 

I»rr ( Ulli crwarlel den I ;«ln ll< ntühr«T Kicbeshpim ! 

Am r*.iinst.ii!na<limiltaK fallt im I.angcncr 
Wühl liiil "fi d '' Enischpiriims d:.ruber, in 
der 1 >11 in>l;i'itpr A-Klnssc, Tiruppc West, 
Hi il.,tinc, Irr wird. Ausaichlt-n, diesen Inoffi- 
Ei(*ll'-n Tili'l zu otrins^'H, bnbcn vor dem lelz- 
tcn Spielt;!'.! der Vorrunde noch in.-.se-.iint 
dri'i M:innsihafti n. und /war »iel/cshcmi mit 
2'.i U ;,owie I»anR<'n und Kr/.hnu.sen mit je 
2'' (i !■ •iikivn. Da Kr/.haiiscn in .-einem 
spc' dvn inzwischen ins Mittelfeld 
zur...+; VlalUnen VfB Ginsheim als k'arer 
I' .i .oiit aii'.!e I'h« n wird. Uon/.enli ii'rt sirh da.- 
ln!'i-- .-e fa't au.-sdiließlich üuf den Kampf 
}■" , 11 '!• m Taliellen/.weitrri I.anKen und 

^ III. li'r Hiebesheim. Kalls es H e- 
1,. . • M dariei i;elin«!, beide Punkte im Wald- 
st.i ' 1 • /II oliii. ist es Herb Inieister. Diith 
seil, ' .1', eini'i" Punkteteiluiiii bleibt diese 
"m ,1. 11.iP. i..1 i;rnl'.er VVahrsHieinliclikeit auf 
IM:i' fiii.s. d -'in sie knnnte nur dann von 
du-,.- Posil .in venliäiiKt werden, wenn Kr/.- 
Iwi.is. I tirt mindi'.-lens fünf Toren Unli-r- 
siii ,.,l .. n ("tinsheim Rcwinnt Hei einem 
s . ' l - ; ''liibs hanm daue,.5en alles davon 
al) .IM Kivliaii en oder I..ini?.'n .sclilielllieti bei 
Pu'.il ■,.]r:.lihe't die lie-'^'.-e Tordifferenz auf- 
Eii-"" .eil hall! :i . 

I'tiI -i- .1;..-; . Voiau.-;;i't/.iin;!en kann es lur 
d -.1 ( i-ii» naiürliih nur ein.- Devise (jeben, 

niimlich alles daianzusetzen, den Tabellenfüh- 
rer 7.U gchlaijcn und damit erstmal.s einen 
FührimBswec+isel herbeizuführen. Daß es sii'h 
dabei um eine besonders schwere ftufgal>e 
handelt, V( rsteht Fieh von selbst und braudit 
d. shalb niclit extra begründet zu Wehrden. Die 
l^angener Zu.sihauer, die hoffentlich recht zahl- 
reich in.s Waldstadion kommen werden, kön- 
nen deshalb nur hoffen, datl ihre Elf erneut 
zu einer derart Kuten technischen und kämp- 
ferischen I,eistun« f.ihiß ist, wie in den letz- 
ten beiden Hi'imspielen ticuen die starken 
(■„h-^te au.s Nauheim und Me .:e! Der Optimis- 
mus der Clastgeber ist sieher Vierechtigt. wenn 
m.m bedenkt, dafl Bielwsheim ReRen Nauheim 
zu Hause einen Punkt abqeben mußte und in 
Messel mit 1:2 verlor, wiihrend T.anfien diese 
beiden Vereine schlus Doch auf der anderen 
.Seite steht auch fest, daß es sieh cler Angriff 
d.-- Clubs ßejien liiebesheim Ijestimmt r.ieht 
leisten kann, derart /.ahlreiche hiindertprozen- 
ti.i^e Torchancen wie In Mörfelden zu ver^e- 
bc'n. Wir di-ücken dem Hub deshalb beide 
Daumen daß nebc-n dem Können diesmal auch 
die Konzentration und das erforderliche 
Quentchen Glück nicht fehlen werden! 

Spielbc?«inn 1. Mannschaft .Samstjji 14 30 
Uhr, lie.serve- 12 45 Uhr. 

Reihen .A't/rrihain zum "r^ten v. :chHt-i-'n „Gr'.Ii- 
kainpf '. 

Kucki.l: ker.d auf d;" V.irrui.cle s.nd e- vnr 
allein die beide n iinncitiHen II. :!nn;cdi;riai;i ii 
gi iien i Trpd (11:11) und P.iaun l-.ardt (4;.i, 
d'.' das Pun'tlek 'nto so sehr br'.asten. D; i ■-oll 
in den we tcrcn Heiinspiekn nicht m'hr 
komm. n, dei.n di.' erste M .. .-dvift der SSG 
will ihr. 11 /.uschauern Ilm . n. daß si< aiicli 
gei4c-n käm|.fr-i:;ch .starke Gecii; r 7ii bcV.chen 
weiß. 

«. Si'li."heit llrc' •cluveiste AufRabe in 
<1    Ii,Iben die Schwar/weißen am 
    .S;,i,,'ta(! zu bewaltii;en. .Man trifft 
nul 1. Ii l'liiipcirkciniinlinK nus l'etierau, den 
Anf.l i". i aus der Ode iiwalclMruppe der A- 
Kla cl r bisher in der Il.virkskla.sse Kurore 
rii - lit.'. N'iiili nie ist eine Mannschaft aus die- 
Si'iii l'.ivirk, der im !>llu"niein. n etwas schwii- 
chcM- eint;esch-it/t wird, so (jut K'-startet, und 
<1 in Vernehmen nach snll clies keineswep.s 
ein /.iifall sein, sondern die Mannschafl soll 
tat achlich über eine (>ehöri«e l'mtion spi.-lc'ri- 
sche.s Können verfüKen. und was fast noch 
wichtiHer ist. imerlici.t kamplstark sc'in. Da/u 
kommen die keiiuswcRs idealen IMatzver- 
hältiiisse in IJeberaii. di- c's jeclc^m Gegnc.r 
Ulli' noch schwerer machi ii. zu be.stehen. Die 
fii'ln'.'.ii'/wcMr.'n wi..- .'II al'-o. was auf sie 'zu- 
kcimint. Nur '.lit spielerischen Mitteln wird 

.11 Italien /.im Krfoli» komm-n. Doch dieses 
l'.,il!leiii stellte sich auch im Spiel h.'i der 
T : Otier !(.. if'ii. und d.irt koni''.' man mit cler 
ni.' i'.'ii Kiii'^l lUinu die IVinl^ti- holen. Wenn 
jc-.l i' bei.'Ii i.'l. .-^^eiiH' uaii/. Kanipfkr.'.ft in die 
W'.i.ii; ..tiale zu werfen, und w.'iin jeder ver- 

sucht. für seinen Nebenmann mit elnzusprln- 
Ren. clann wird man sielier eine Chance haben, 
die lleberauc^r lliirde zu nehmen Zudem würe 
ein KrfolK Reraclc? dort so überaus wichtig. 
Nicht nur weil man einen Mitkonkurrenten 
erst einmal abgeschüttelt hätte, sondern in 
erster I.inie, weil ein Sieg wahrscheinlich ge- 
hörigen Auftrieb gc-ben würde und man dann 
in absehbarer Zeil wieder den Platz an der 
Scinne erringen könnte. Kine durchaus ein- 
kalkulierbare Nic-derlage hingegen würde die 
Kgelsbacher mit .Sicherheit auf den dritten 
Tabellenplatz zurückwerfen und dann wiiren, 
bei einem gleicliziiiligen llepponheimer Sieg, 
erst eiiim.ll vier Punkte zwischen den Kontra- 
henten Wenn die SchwarzweiPien morgen ver- 
slehc.n ihre Chancen zu nutzen und vor allem 
den gegnerischen .Spielnuieher und Tor.schiit- 
zeii Ehmig aus/uschalten, dann ist ein Erfolg 
durchaus nicht utopisch. Auf jeden Pall sollte 
man sich erst einmal vor Augen halten, daß 
das Spiel am Anfang 0 0 sieht und man bei 
diesem Stand einen Punkt sieber hat. 

SpielbcT.inn ist um 14 30 Uhr. die Rescve 
lieginiit um 12 4.') Uhr. 

SSG-Fußballer 
7um Oetby nach Dreieichenhain 

Ute SSi; Wiißliallei liabc.ii zwar ihren 
J|. rbslmeistertitc-l der H Kla.sse Offenbach in 
d. r T.i ehe, el.ich will man sieh auch eine gute 
Ausgaiii;-tMV-ilicin für cli.' üiirkiiincle scliaffeii 
I>i" Gang /um TV Dreic-iclienli.'iin ist d'-slialb 
fr ,|i,. 1.1,.--r keine leichte Aufgabe. OO- 
V .al die lla.i.' ' etw.is au'- dem Tritt uekcmi- 
J-. .1 sind, stellen i.' eine uute Mannscl.'.ifl 
(l.ir l'an Spa.'ier'!.'uit; ist es t'.ir den Spil/i'ii- 
reüer auf kei'.en I .ill. claL;i'gc n dürften die 
y.'i- ■liau.-r in i.'cler lliiisielit auf ihre Kosten 
komiivMi. D.i Spiel lindet am Sanistag um 
li' i Uli.' auf cl.Mii r\- S|....'lplatz in Ur.'i- 
eii :..'uh.'iin il.'iniiener Sir.'if'.. l t: tt. 

SSG-Soma verlor erneut 
.•\ni li't/' "n S'ini'.ta ; empl'O^; cl:.' SSG-Soina 

d, TSC Ni"i-I . niiurg 'zuiii f.illiuen Puiikt- 
sp.'i Wie ... den let/.len W...lu'n übenial'- 
ni.'ii d'.' I . Ii,';. 11. I' das Koiiimaiidc). aber e< 
d-iierte bis zui :'H. Minute, elie Ilarlivicli aiit 
V.'•! lg'' \"n Keim das 1:0 erzielen konnte 

EnHIüch wieder ein Sieg der SSG-Handballer 

\-.Iiiirenii empfänut l"rberarh 
Die Al-Iu;;i..d enipiängt am Samstagabend 

um IS.l.'i fi ■ d n USG Urberacli zum fiilligen 
Punl:i.spiei in der FlcichweinscJiule. Da die 
1. Mann-ch.'ift an dif-' m Wochenende -ipiel- 
frei ist. il!!« n sich di.' I/ingener Handball- 
freunde die Gi'li :.'en! . t nicht entgehen lassen, 
den Nacl'.v.'uclis der SSG, der ,ia in seiner 
Kl:; -e bisher unTc ■,!;'.'i)-"ii ist, einmal in 
Au;'"nsehi,'in /u nc hm;'n ''"in P'-uch ist je- 
denfalls '---hr zu empfehlen. 

Erste Niederlage der TV-Handba!ler 
(.u>-tavsbur^' gocjen TVI. I.l'.l.i («:") 

Heim Tabelleiidritten Gust.i'i-burg mullten 
die TV-Handballer ihre er te Saisoniiiederlage 
einsf 'cken. Da der g. I..: . lichste Verfoln.er 
IJiiP 'Iborn aber c'benfall:^ zu Tlause verloi, 
konnte der TVI, die Tabellenflilirung weiter 
behaupten. Alle.ding- hal sich die Si it/en- 
gruppe enger zu.'-ammenge.schoben. und man 
darf schon jetzt mit großer Spannung dem 
nächsten Heimspiel (wegen der Energiekrise 
wahrscheinlich schon am Freitag, dem 30. 11.) 
gegen den TaViellenzweiten Büttelburn ent- 
gegensehen. Es zeigte sich, daß auch in die.-er 
Klasse — zumindest an bestimmten Tagen 
jeder jeden schlagen kann. Eine Tatsache, die 
dem TV sicher noch einige Überraschungen 
im I.aufe der Saison bescheren wird. 

Wie sieh sction am Vorsonntag gezeigt 
halle, befindet sich die Mannschaft zur Zeit 
in einer kleinen Formkrise, die hoffentlich 
bald wieder überwunden .sein wird. Denn 
auch Gustav.sburg war kein unüberwindbares 
Hindernis, sondern c*in TV-Team in Norrnal- 
form hätte sicherlich einen Sieg erringen kön- 
nen. Fast alle Spieler .spielten unter Form 
und lediglich Torhüter Diesel, cler wohl eines 
seiner besten Spiele lieferte, und der wieder 
stark verbesserte Panitz ragten über das 
Mittelmaß hinaus. 

Zwar verlief das Spiel zu Beginn noch aus- 
geglichen, dennoch häuften sich elementare 
Fehler, die sich besonders in das Sturmspiel 
ein.schlichen. Als man dann endlich ins Spiel 
gekommen war und gar mit 7:1» führte. kc)n- 
terte Gustavsburg und erzielte, begünstigt 
durch zwei leichtsinnige Abwehrfehler, eine 
psychologisch wichtige Pausenführung. Kurz 
nach dem Wechsel mußte dann aber zu allem 
Unglück noch Spielmacher Itiedel mit einer 

Als die Neu-l.senburger in der 40 Minute 
das erstemal vor das Langener Tor kamen, 
konnten sie das 1:1 erzielen. 

Nach der Pause das gleiche Bild. I.ingena 
Soma stürmte pausenlos, halle gute Torchan- 
cen. die aber vergeben wurden. 

Die Neu-lsenburger machten es besser, aus 
viv>r Torchancen konnten sie noch zwei Tref- 
fe' erzielen. Bei den Langenern machte sich 
w..'der die aller Stünnermisere bemerkbar. 
Sic^ spielten mit Müller. Roth. Westerniann, 
Hock. Werner. Keim, Desch, Esdorf. Deißler, 
Sihreibc-r, Kurz. 

.'\ni Samstag ist die Soma dor SSG spiel- 
frei. Dafür bestreitet sie um 15 Uhr auf dem 
SSG-FreizeiIcenter ein Freundschaftsspiel ge- 
gen Hanau 03. Treffpunkt der Mannschafl 
14 :'0 Uhr am Clubhaus. 

K- .-ei sclion jetzt darauf hingewiesen, daß 
die SSG-Soma am K. Dezember ein H.illen- 
fußl):illturnier veraiistallrl l'''>|p,ende Mann- 
schaften nehmen daran teil: SG E.;cl.sbaeh, 
Germania Ober-Uoden, TG Sprendlingen^ 
Viktoria Griesheim, Spvg« F.r.-.hausen. FC 
I.angen. SSG l.angen III. SSG Umgeii-Soma. 

N.uti d.'-i beiden lunlereinanderfolgeiiclin 
N.ederlagen genen Mainasdiaff und Brauns- 
li.i.ilt gel'iiig der I. Mannschaft der SSG- 
H.mclballer endlich wieder ein Sieg. In der 
h.'imischen Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
ÜSihule wurde der TV Reinheim mit 12:10 
Toren geschlagen und damit wurden zum 
AbsdiluU der Vorrunde zwei wertvolle Punkte 
unter Dach und Fach gebracht. 

Ilerausragender Spieler dieser Begegnung 
w ir Torwart Wolfgang Sparr. der seiner 
M.iimsi.hafl in den krltisciien Spielphasen 
tlurch eine fehlerlose Partie den nötigen Hück- 
halt gab und melinnals beste Tormöglich- 
keilcMi der Relnh .ijner Mannschalt vereitelte. 
Aber audi die übdRen Langener Spieler über- 
zeugten durdi große Einsatzbereltschalt und 
die zahlreichem Zuschauer, die trotz der mäßi- 
gen Leistung vom Vorwodienende wieder er- 
schienen waren, sahen endlich wieder eine 
SSC, die dur'ii kämpferischen Einsatz und 
einen großen Siegeswillen andere Schwachen 
'weltmaciite und schließlich verdient siegte. 

Die Gastgeber halten einen guten Start und 
gingen durch Fackelmann 1 :U in Führung. 
Durch eitlen Siebenmeter-Strafwurf konnte 
Reinheim ausRleiclien. Danach aber zog die 
SSG durdi Tore von Fackel mann. Lorenz, 
I.ehr (21 und Steiiernaiiel auf ti'l davon und 
erst /.um Ende der er.-len H ilbzelt konnten 
die Gäste, begünstigt durdi eine unautmerk- 
Bj.Tie Oeekungsreihe. auf li:3 verkürzen. 

Mit diesem Ergebni.'i wurden die Seilen ge- 

Verlel/.ung für zehn Minuten aussdieicien, 
in denen der C.i .;ner .seine Fuhrung von !t:« 
auf 13:8 ausbauen konnte. Nervosität und 
dara'iis resultierende überhastete Torwürfe 
charakterisierlen darauf das Langener Spiel. 

Mit enormem Einsatz kämpften nun alle 
Spieler ver/weifelt um den Anschluß und 
kamen schließlich bis auf 13:12 heran. Damit 
war der Ausgang des Spiels wieder offen. 
Durch einen erneuten vermeidbaren Abspicl- 
fehler glüejtle Gustavsburg aber der entschei- 
dende Treffer zum 14:12. Beim Stand von 
15:13 gingen die TV^'ler dann zur offenen 
Manndeckung über, die aber keine Änderung 
des Resultats mehr brachte. Alles in allem 
muß der Guslavsburger Sieg auf Grund der 
größeren Ausgeglichenheit der Mannschafl als 
verdient bezeichnet werden. Trotz der Nieder- 
lage besitzt der TVL noch die beste Aus- 
gangsposition aller Mannschaften und, wenn 
es gelingt, die Niederlage schnell zu über- 
winden. bestehen die besten Aussichten wei- 
terhin im Kampf um die Meisterschaft er- 
folgreich mitmischen zu können. Man sollte 
nicjit vergessen, daß der TVL. sidi als 
ling den Klassenerhalt zum Ziel gesetzt hatte. 

Es spielten und warfen die Tore: Die.sel, 
Nippold, Dröll (1), Riedel (3). Panitz (5), Beyer 
(3), ,lost. Kanluzar, Hamm, Seidler und Eck- 
sloin. 

Am Samstag (24. 11.) findet um 20 Uhr im 
großen Saal der TV-Turnhalle der Ball der 
Handballabteilung statt. Alle Milglietler un^ 
Freunde der Abteilung sind hier/.u herzlic^ 
eingeladen. Sicherlich werden auch gerade 
die Alteren dort viele alle Bekannte wieder- 
sehen. Die erste Mannschaft ist spielfrei. 

KSV-Heber fahren zur TG Slockstadt! 
In diesem Kampf müssen die Gewiditheber 

des KSV auf Rolf Feser, ihren besten Heber, 
verziclilen. der eine schon lange geplante 
Urlaubsreise unternimmt. Dadurch sind die 
Chancen auf den eventuellen Titelgewinn 
gesunken. Trotz dieses Handicaps sind die 
Langener Gewichtheber leichter Favorit in 
diesem Kampf. Für Thingen gehen Torsten 
Libbach, Raimund I.ellinger, Norbert Weid- 
ner Friedhelm Eckert, Horst Bonig und Hemz 
Nicklas an die Hantel. Dieser Truppe mußte 
es gelingen, die 300-kg-Markc zu uberbieten. 
Abfahrt nach Slockstadt ist am Samstag, dem 

24. November um 10.30 Uhr ab Luthei'platz. 
Wettkamplbeginn ist um 19 Uhr. 

Die Tabelle und Kampfe der Südhessenliga 
am 24. November: 
Slockstadt — Langen; Wiesbaden 2 gegen 
Sprendlingen; Schweinheim — Gr. Zimmern 2. 
1. Schwwinheim 
2. Langen 
3. Hanau 
4. Sprendlingen 
5. Stockstadt 
B. Groß-Zimmern 2 
7. Wiesbadon 2 

6 : 2 Pkt. 1324,0 Kp 
() : 2 Pkt. 1232,2 Kp 
6:2 Pkt. 1117,0 Kp 
4 : 2 Pkt. 9.50,9 Kp 
2 : 4 Pkt. 669,4 Kp 
0 : 6 Pkt. «76,1 Kp 
0 : 6 Pkt. 456,B Kp 
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wedisell und nun war bei den Langenern auf 
einmal der Faden gerissen. Heinheim kam 
durch zwei T'emp'jgegenslüße zum 6:5 und 
halte anschließend mehrmals Gelegenheit, wei- 
tere Treffer zu erzielen, scheiterte jedoch im- 
mer wieder am großartigen Torwart Sparr. 
Dessen Abwehrleistung und die lautstarke 
Unterstützung des Publikums, das wohl 
merkte, wie es um die Mannsdiaft stand, 
halfen über diese gefährlichen Spielminuten 
hinweg. Den Einheimischen gelang es, das 
Spielgesdiehen wieder an sich zu reißen und 
drei Tore von Lehr, Fackelmann und Lorenz 
führten zu einem Zwis'chenstand von 9:5. Ein 
weiterer Tempoangriff brachte das 9:6. doch 
im Gegenzug erhöhte Klug auf 10:6. womit 
eine Vorentscheidung zugunsten der SSG ge- 
fallen war. In der Folgezeit wurde dieser 
Drei-Tore-Vorsprunß verteidigt und erst kurz 
vor Spielende stellte Reinheim mit einem 
weiteren Strafwurf den Endsland von 12:10 
Toren her. 

Die Langener Mann.schaft: Sparr; Lorenz 
(2), I.ehr (4), Conrad, Scheele (1), Fackelinaiin 
(3). Schreiber. Pernaß, Klug (1), Sleuernagel 
(1), V. Müller. 

Mit einem PunkLckonto von 7:7 geht die 
K.SG in die Rückrunde di-r Vorbandsliga. In 
der Tabelle liegen die beiden .'\ufsteiger Ulaiii- 
asehaff und Alteniiain mit jeweils 10:4 Pkt. 
und Wicker mit «:6 Punkten vor den Lange- 
nein. Es ist also noch alles drin und .sdion 
b<-im er.-.leai Heimspiel am L 12. kommt es 

'SSe, 

Sie sparen volle 50 Mark. 
Statt 528,- DM Jetzt nur ^ 

DM 478,-^ 
Keine Anzahlung - ^ 

aofortige Ueferung-^OOC^ 
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Sarrstag, 24. 11. 

14.30 Uhr Herbstmeisterschaftsspiel 1.FC Langen - Biebeslieim 

Volleyball 

Klarer Siei; nach (jiilem Spiel 
Ein Nachholspiel halle die 1 Herrennuinn- 

sdiaft der SSG Langen am vergangenen Sams- 
tag in Gelnhausen gegen die SSG Bensheim 
zu bestreiten. Obwohl mehrere Stammspieler 
ersetzt werden mußten, spielte die Lan.gener 
S.'.'hs von .\nbcginn wie aus einem Guß. Im 
H indumdrehen wurde der erste Salz mit 
15 :0 gewonnen. Im nl'cl.-ten ließ inan's .ang- 
samer angehen und gab daraufhin neun Pkt. 
ab, ohne aber je gefährdet zu sein. Der sidi 
versteifende Widerstand der Bensheimer nö- 
tigte die Mannschaft der SSG Langen im drit- 
ten Salz dazu, ihre überlegene Technik voll 
au.izuspielcn. Mit kurzen, überraschenden Päs- 
sen und sp.;ktaku!ären Schmellerbällen wurde 
beim Gegner immer wieder Verwirrung ge- 
stiftet. wi.hrend die sehr aufmerksame Lan- 
gener Feldabwehr etliche Bälle erhechtete, 
die eigentlich schon verloren schienen. So 
wurde mit 15 :3 ein ähnlich hoher Satzgewinn 
wie am Anfang erzielt und ein in dieser 
Deutlidikeit vorher nicht erwarteter Sieg nacii 
Langen geholt. 

.'\m kommenden Sain.aag tritt die erste 
Mann.schaft in Biebesheim gegen den dor- 
tigen TV wiederum in einem Einzelspiel an. 
Wenn es gelingt, die Form des vergangenen 
Spieltages zu halten, sollte auch hier ein Sieg 
m Irlich sein. 

Ebenfalls an diesem Samstag spielt die Da- 
menmannschaft in Offenbach gegen den EOSC 
und gegen TuS Makkabi. Es ist zu hoffen, 
daß sidi die Volleyball-Danicn auch an die.sem 
Spieltag ihr ausgeglichenes Punktekonlo be- 
\v.ihren können. Zur Abfahrt nach Offenbach 
trifft sich die Mannschaft um 13.15 Uhr an 
der He;c'hwein-Ilalle. 

Durdi die Zusammenlegung der Trainings- 
f.eilen der beiden Herren-Wettkampfmann- 
sc'haften ist es möglich geworden, inleressierte 
Anfänger (mit und ohne Volleyballvorkennl- 
nisse) intensiver zu betreuen und ihnen in 
relativ kuraer Zeil die notwendigen techni- 
Bchen Grundfertigkeiten zu vermitteln. Das 
nächste Anfängertraining findet am Mittwodi, 
dem 2B. November um 18 45 Uhr in der Lud- 
wig-Erk-Schule statt. 

llesseiiliga Herren 
(Jriin-Wc'i/i Krankf. — TV Langen S(i:ül (31:3I>) 

Die dritte Niede.lane im fünften .Spiel (da- 
vo.i vier auswärts) mulllen die 1. Herren des 
TV hinnoiimon. Langen, das durch den Aus- 
fall von 11. Gocbel (Fir.^erverielzung) pehan- 
dicapt war, hatte einen gu'.c.n Start und führte 
n leti sielv, n Minuten mit 12:10. Frankfurt 
sciiuffte de .1 Ausgleich und die Führung wech- 
sei-ie dann häufig. Drei Minuten vor der 
1. Halbzeit lag Grün-Weiß mit 20:27 in P'ront 
D.:i'ch mehrere erfolgreich abgeschIos;ene 
S hnellangrifie .gelang den TV-Herren iedoch 
ein f.'ünf-Puniils-Vorsprung (31:36). In der 
zweil.n Hälfte des Spieles .spielten die Lan- 
gener Manndeckung und nutzten die vorüber- 
geiiende Verwirrung der Frankfurter aus. um 
iiiren Vorsprung auf 46:39 auszubauen. Beim 
S'ande von 51:46 für Langen folgte eine un- 
e'Ijläi liehe Seiiwächepc: iode der TV-Herren. 
Von der 9. bis 13. Minute erzielten sie keinen 
Punkt und aie Frankfurter führten mit 57:51. 
Nach 16 Minuten egalisierlen die Langener 
den Vorsprung (59:59). In den letzten Spiel- 
m.nuten fällten die beiden Schiedsriditer von 
E.ntr. Frankfurt jedoch seltsame Entscheidun- 
gen z-agunsten der Grün-Weißen. So unter- 
la.^en die Langener einer Mannschaft, die sie 
dreiviertel der Spiel.'eit immer im Grift hat- 
ten, mit US:61. Beste Spieler bei Langen wa- 
ren Dr. U. Jahn, L. Wenski und in der ersten 
Halbzeit .1. Kühl. Dr. U. Jahn (22), B Sladek 
(41, H. Müller, L. Wenski (6), J. Fornoff (8). 
K. Poeplau (1), J. Kühl (12), M Dunker (6). 

B - J u g e n d ; Im letzten Spiel der Vor- 
runde siegle die B-Jugend in Wiesbaden mit 
7.1:31) gtigen Grün-Weiß. N Rothe (2), A. 
Geudder (4), K. Marx (4), H. Spitzbarth (4). 
J. Barth (16). O. Vonlz (11), R. Greunke (24), 
J. Bulchek (8). 

Vorschau: Am kommenden Sam.stag ha- 
ben die 1. Herren erneut ein Auswärtsspiel zu 
bestreiten. Beim Spitzenreiter OSC Höchst 
werden sie vor eine unlösbare Auft;.ibe ge- 
stellt. Alles andere als eine hohe Niederlage 
wän: eine Riesenüberraschung, zumal sie auf 
J. Kühl verzichten müssen und auch der Ein- 
satz von H. Goebel noch nicht festsieht. 

Herronmannscliaft ohne (iliirk 
Wie auch die erste Mannschaft hallen die 

zweite und drille Herrenmannschaft am Wo- 
chenende sdiwere Spiele. Gegen den TV Hep- 
penheim stand die zweite Mannschaft des TV 
von Anfang an auf verlorenem Posten. Trotz 
großem kämpferischen Plinsat/.es gelang es ihr 
in keiner Phase, den Gegner in Schach zu hal- 
len. .Am Ende hieß es 42:72. Ein großes Spiel 
lieferte die dritte Mannschaft gegen den Be- 
zirksliga-Ahsteiger BC Darmsladt. Obwohl 
der Gegner mit zwei ehemaligen Rundesliga- 
spielern antrat, war das Spiel über die ge- 
samte Zeil offen und nur die mangelnde Rou- 
tine ließ die Darmslädter am Ende mit 56 44 
als Sieger vom Platz gehen. 

Es spielten Herren III: Schramek (14), Zell- 
ner (10). Müller (8). Josefowski (6), Kühne (4). 
Bauscher (2). Hörstel. Jahn. Hempel ..CAP". 

Krster Sieg der zweiten I)amenmannsel*aft 
Gegen den VfB Gießen gelang der z\\T?iten 

Damenmannsdiaft der erste Sieg in der Hes- 
senliga, Erst eine kämpferische Steigerung in 
der zweiten Halbzeit machte diesen wichtigen 
.Sieg möglich, nachdem es zur Pause noch 
25:24 stand. Durch gefährliche Weitwürfe und 
blitzschnelle Konter wurde der Gegner schließ- 
lich zermürbt. Am Ende stand es ,53:43. 

Es spielten: Eckslein (26), Dielrieh (12). Hem- 
pel (6), Stefan (6), Kühl (3), Jahn, Schulze, 
Wienke, Helfmann. 

Weitere Ergebnisse: 
BC Wiesbaden — TV Langen B-Jugend 39 73 
TV Langen Juniorin. — BC Wiesb. 53:16 

Deutlicher Sieg 

der SSG-Handballerinnen 
Einen Hekordsieg konnten die SSG-Hand- 

ballerinnen in ihrem ersten Rückrundenspiel 
gegen die Mannschaft der TuS Griesheim ver- 
buchen. Sie erzielten überraschend 25 Tore, 
ohne auch nur ein Gegentor hinzunehmen. Die 
Langener Mannschaft war ihrem Gegner in 
allen Belangen weit überlegen, ja sie konnte 
es sirh sogar erlauben, eine Reihe hundert- 
prozentiger Chancen auszulassen. Nach einem 
11:0-Halbzeitstand ließ ihr Tordrang auch in 
der 2. Hälfte nidit nach, was auch im Hinblick 
auf das entscheidende Spiel um die Meisler- 
schaft gegen die Mannschaft des TV Asbach, 
das in 14 Tagen ausgetragen wird, recht op- 
timistisch stimmt. Die Langener Tore erziel- 
ten: Kaut (7), Kaul (7), I>iebetrau (7), Thierolf 
(3), Schiller (1). 

Am kommenden Sonntag sieht ein weiteres 
Rückrundenspiel auf dem Prograiii:n. Gegnei 
ist die SKG Roßdorf, die sich der SSG in dei 
Vorrunde mit 18:2 beugen mußte. Bedingt 
durch das Sonntagsfahrverbot muß die Fahrt 
nach Ernsthofen (Spielbeginn 16.00 Uhr) mit 
dem Zug angetreten werden. Treffpunkt: 
Bahnhot Langen 13.30 Uhr. 

Bereits am Samstag spielen beide weib- 
lichen Jugendmannschaften in Seehc.m. Geg- 
ner der 1. Mannschaft sind die TGB 65 Darm- 
stadt und die SKG Schneppenhausen Die 
2. Mannschaft muß gegen die TG 75 Darm- 
stadt und TuS Griesheim antreten. Die 1., 
aber auch die 2. Mannschaft haben durchaus 
die Chance, beide Spiele siegreich zu beenden. 
Abfahrt ab Clubhaus 12.45 Uhr. 

SG Egeisbach I 

bleibt an der Tabellenspitze 

S(ii; I — SV Krzli.itisi-n I 9:2 
D.is Derby gegen den N.ichbarn Erzhausen 

stand diesmal im besonderen Interes;.- der 
A-Klasse Darm-Iadt, denn der Gast halte 
bislang noch kein Spiel verloren und war mit 
eirt-in Verlustpunkl Tabellenführer. Egelsbach 
hatte zu diesem Zeilpunkt zwei Verlustpunkle. 
Heide Mannschaften konnten komplett antre- 
ten. Bereits nach den beiden Doppeln, die 
Wodiezka/Bormuth gegen Reifner'Maul und 
Schrolh Branke gegen Messer'Halbach über- 
raschend klar gewannc-n. stand es 2:0 für den 
Gastgeber. Belinsk.v, Zagolla und Wodiezka 
schraubten durch ihre Siege den Vorspriing 
auf 5 0, wodurch der Gegner praktisch schon 
verloren hatte. Weiteren Siegen von Branke. 
Bormulh, wiederum Belinsky und dem besten 
Spieler des Gastgeber.s, Wodiezka, standen 
nur zwei Siege des Gastes durch Spitzenspie- 
ler Baibach gegen Schrolh und Rück gegen 
Zagolla gegenüber, in den Egelsbacher Reihen 
zeigten alle Spieler gute T.eislimgen. Vom Mit- 
konkurrenten Erzhausen war man allerdings 
etwas enttäuscht, besonders wegen der .schnel- 
len Aufgabe des .Spiels nach der 5:0-Führung 
des Gastgebers. 

Das entscheidende Spiel um die Herbslmei- 
sterschaft findet am Samstag, dem 1 Dezem- 
ber um 18 Uhr in der Turnhalle statt. Gegner 
ist der Vorjahresmeisler Weiterstadt, der zur 
Zeit drei Verlustpunkle auf seinem Konto 
hat. Der Ausgang dieses Spieles ist völlig 
offen. 

Die 2. Mannschaft kam zu einem kampflosen 
Sieg über Weiterstadt IV, da die Gäste nicht 
erschienen waren. 

Die 3. Mannschaft erreichte gegen den Ta- 
bellennachbarn Grün-Weiß Darmstadt III ein 
8:8-Unentschieden. H. Friese war mit zwei 
Siegen der erfolgreichste Spieler. Hofbauer, 
Schmidt, Schneider, Fetz und Dölling sowie 
das Doppel Hofbauer/Sdineider siegten je ein- 
mal. 

Segelscheinkurs fürAnfänger 
DSCL führt dritten Lehrgang durch 

Zum dritten Mal in seiner jungen Geschichte 
führt der Dreielch-Seselclub Langen einen 
Vorbereitungskurs für die theoretisdie Prü- 
fung zum Führerschein für Binnenfahrt (A) 
nach den Führerscheinvorsdiriften des DSV 
durch. Am 26. November um 20 Uhr beginnt 
in der Ludwig-Erk-Schule in Langen. Eingang 
Bahn.slraße, Raum 3, parterre, der Unterricht. 
Franz Bilsch, Dr. E. Fenske und Hugo Bruns 
leiten den Kurs. Auf dem Unterrichlsplan 
stehen Grundkenntnisse des Yacht und Boot.s- 
baues, seemännisch-prakliscli- Arbeiten, 
theorelische Bootsbedienung und theoretisches 
Segeln, CJrundkenntnis.se in 1. Hilfe, Yacht 
gebräuche, Ge.sei/eskunde (ninnenschifffahrls- 
Ordnung) und Wettsegelbestimmungen, 

Die theoretische Prüfung wird nach Ab- 
schluß des Kur.ses abgenommen — etwa März' 
April 1971. Die Kursusgehühren betragen für 
Mitglieder eines Segelvereins DM 100,—, für 
Nichlmitglieder DM 120,— und sind am 26. 11. 
zu entrichten. Als Lehrbuch wird H. Over- 
schmidt, Führerschein A für Segler, empfoh- 
len.. Die praktische Piüfung erfolgt im Som- 
mer 1974. Die Gebühren für die theoretische 
und die pr.iklische Prüfung betragen DM 10. 

Mit diesem Kurs, dessen Koordination in 
den Händen von Hartmut Mertens liegt, will 
cler DSCL erneut jungen Menschen Gelegen- 
heit geben, ihren Sport auf eine .solide Grund- 
lage zu stellen. 

SSG-Leichtathletikschülcr und 
-Schülerinnen in der Bezirksbestenliste 

1973 gut vertreten 
Den Schülerinnen und Schülern der SSG- 

Leichtathleten gelang es auch in diesem Jahr 
wieder durch hervorragende Leistungen von 
sich reden zu machen. Besonderen Ausdruck 
findet die Leistung dadurch, indem die 10 
besten Leistungen in der Bezirksbestenliste 
aufgeführt werden. Folgenden Aktiven gelang 
es, einen Platz in der Bestenliste zu belegen: 

Martin Müller (Schüler A) über 1000 m in 
der Zeit von 2:52.8, Ralf Nikolaus (Schüler B) 
über 75 m in der Zeit von 10,4 sec., Stefan 
TuIl (Schüler B) über 60 m Hürden in 11,1 sec. 
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und Ralf Nieolaus über fiO m Hürden In 11.5 
sec., Stefan Tull im Hochsprung mit 1,43 m, 
Ralf Nicolaus im Weilsprung mit 4,56 m und 
Stefan Tull mit 4.54 m. Im Vierkampt Ralf 
Nicolaus mit 2123 Pkt. und Stefan Tull mit 
19.52 Pkt. Marlina Kroh (Schülerin B) über 
60 m Hürden mit 12.0 sec., im Hochsprung 
mit 1,40 m. im Weil.sprung mit 4,31 m und im 
Vierkampt mit '2082 Pkt. 

Verschiedene Leistungen hiervon dürften 
für einen Platz unter den ersten Zwanzig in 
der Ilessi.schen Bestenliste reichen. Die S.SG- 
Leichtathletikabteilung wünscht ihren jungen 
Aktiven für die weitere Zukunft alles Gute. 

Bei den Jugendlichen wird leioer keine Be- 
zirksbestenliste geführt, sodaß wir keine Er- 
gebnisse aufführen können. 

Die l'i .luKenil mußte zum letzten Punktspiel 
dieser Saison in Dreieichenhain gc gen die 
Sc'liülermann.si'haft des TV antrelen. Auch in 
diesem Spiel zeigten die SSG-Buben ihre 
Stärke und gew.innen vei dient mit 4 0 Toren. 
Damit schlössen die kleinsten Fußballer der 
SSG die Punktrunde inoffiziell mit 17:3 Punk- 
ten und ()l!:fi Toren erfolgreich ah Trotz die- 
ser guten Gesamtleistung müssen sie sich al- 
lerdings mit dem 2. Tabellenplatz be,;iiii'.cn. 
Die drei Verlustpunkle mußten gegen die F. I 
von 06 Sprendlingen hingenommen werden, 
die noch etwas stärker aufspielten. Tiot/dem 
gebührt der E-Jugend für die sehr gute I,ei- 
stung ein großes Lob 

Die l)I-JuKi"nil hatte Platzvorteil gegen die 
Mannschaft des TV Dreieichenhain. Die SSG- 
Buben taten sidi recht schwer und kamen 
durch grobe Fehler der Abwehr mit 0:2 in 
Rückstand. Erst hiernach steigerten sich die 
Langener und fanden annähernd an ihre zu- 
letzt gezeigten T.elslungen .^nschluß Bis zum 
Schluß konnte .sogar noch eine klare 4 2- 
Führung heraiisgespiell werden. Die DI-.Ui- 
gend nimmt den 2. Tabellenplatz hinter der 
D I von 03 Neu-Isenburg ein. Sie errang bis- 
her 16:2 Punkte und erzielte 41 14 Tore. 

Die anderen Mannschaften der SSG-Fuß- 
balljugendableilung hatten spielfrei. 

Am Büß- und Betlag absolvierte die B-Jii- 
gend ein Nachholspiel beim TV Dreieichen- 
hain. Dieses Spiel wurde stark von nicht im- 
mer verständlichen Entscheidungen des einge- 
setzten Schiedsrichters beeinflußt. Mit seinen 
Fehlentscheidungen waren nicht nur die S.SG- 
Bul>en. die 3:1 unterlagen, nicht einverstanden* 

Vorschau: Am Samstag. 24. November, 
spielen: 
E I u F. II — Susgo Offenlhal (dort), Abf. 13.00 
DU — 03 Neu-Isenburg III (hier) Beg. 14.30 
DI — Zeppelinheim (dort) Abt 13.15 
C — TV Dreieichenhain (dort) Abf. 14.15 
A — SKG Sprendlingen (dort) Abt. 14.15 

JUGENDHANDBALL 

.S.S(» Langen 
SSfi-I> — T.S(J 46 Darmslailt 6:1 
SSG-I) — SG Arheilgen 7:5 

Die Jüngsten der SSG, die D-Jugend, war- 
tete am vergangenen Samstag mit einer freu- 
digen Überraschung auf, denn beide Punkt- 
spiele wurden gewonnen. Vor den Spielen sah 
es hingegen ganz anders aus, denn die Truppe 
um Trainer Aki Blisse und Betreuer Emmc- 
ridi Seidl halte arge Sorgen, neben Torwart 
Stefan Werner fiel auch noch Spielmacher 
Jürgen Kretschmann aus. Als dann am Sams- 
tagmorgen noch drei Spieler wegen Krank- 
heit absagen mußten, waren die Aussichten 
auf einen Punktgewinn arg gesunken. Doch 
die Mannschaft um Sturmtank Peter Knöbl, 
der in bestechender Form war und allein zehn 
Treffer erzielte, steigerte sich enorm kämpfe- 
risdi und zwang im zweiten Spiel sogar noch 
den alten Rivalen SG Arheilgen mit 7:5 nie- 
der, wobei der nur als Ersatzmann einge- 
setzte Feldspieler Bernd Schäfer noch zwei 
Sieben-Meler-Bälle meisterte. 

Es spielten: Schäfer, Knöbl (10). Cliristmann, 
Hamm (2). Krüger, Krummeck (1) und Peler 
Kappes. 

Falls die Mannschafl am nüdisten Samstag 
komplett sein sollte und sich noch einmal 
steigern könnte, sind sogar Siege gegen Pfung- 
stadt und Griesheim möglich. Abfahrt ab 
Reichweinschule um 13.30 Uhr. 

TV l.angen 
A-.Tugend — Braunshardt 7:7 

Die ungeschlagene Mannschaft aus Brauns- 
hardt erwies sich als schwerer Gegner und 
ging nach 10 Minuten in Führung. Langen 
konnte jedoch bis zur Pause ein 3:2 erringen. 
In der zweiten Hälfte hielt die Überlegenheit 
an und Langen erzielte das 5:3. Braunshardt 
konnte durch eh. ige Langener Fehler mit 7:S 
in Front gehen, doch am Ende hieß es 7:7. 
Es spielten: Kohl, Dobben (1), Welske (3), Self- 
fert (1), Urschel (1), L,enz (1). Werwltzke, 
Herth, Güldner. 

BaSjpfcji^ 
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„Sagen Sie. Doktor, können wir meine 
Kranklii-it nicht anders bezeiclinen? 
Dasselbe Iiat nUmlich srtion eine Freun- 

din von mir!" 

Auflösungen aus der vorigen Nummen 
Hier darf Keslohlen werden: Mitlagsschlaf 

Ist ein brennend Licht am Tage. 
Wortfragmenle; Der Knig geht so lange 7.u 

Wasser, bis er bricht. 
Silbenrätsel: I. Fahrdienstleiter. 2. Ragusa, 

3. Indiana, 4. Euterpe, 5. Dclibes, 6 Reverenz, 
7 Imitator, 8. Chiffre, 9. Solothum, 10. Malaga, 
11. Epiker, 12. Tatendurst, 13. A.'^slstent, 14. Na- 
vol, IS. Ampere, IG Dnrius ■= Friedrich Sme- 
tana'Die verkaufte Braut. 

Mixrätsel: Dogenpalast, Estremadura, 
Rohesplerre, Melanchton, Ohersteiger, Napo- 
Icondor, Deportation. - Der Mond. 

npsiiehskartenrätsel; Kiipellmel.ster. 
Konsonantenverhau: Abessinien - Neu.see- 

lai\d - Argentinien - Indonesien = Bern. 
SeliaeliaufRabe Nr. 47: 1 aS a6, KcR-b8; 2. 

afi a7t, KbB-afl; 3. Kbfi-aSÜ b4-b3; 4. KaS-aßl 
b3-b2; R. a4-a5 blD oder blT und Weiß ist 
palt! 

Im Handumdrehen: Auf - Anna - Vhu - 
ROSS - Laut - Raub - Era - Bell - All — 
Faustball 

Skandinavisches Kreuiworlrätsel: 
___OE---EA--E- 
HERBSTZEITLOSF, 
-L-SR-E-TER-KK 
KONTAKT-E--SIK 
-GO--ATOLLE-M 
BENGALEN-I-LO 
--NE-GLFIM-A- 
ASEN-A--M0AB1 
-T-EINSTAND-G 
QUIRL-A-TERRO 
-D-AMEN-R-EIR 
ZEIT-RAMA-SG- 
-N-OMEGA-ESEN 
STER-KARAVELL 

Sit' wnrrn sich daß or sie entführen 
wjrdf. 

„I.iebslf", saj4ie or am Abend, „heute nacht 
Ist «'S soweit!" 

I.iobsirr" hauchte sie. Und sie lädielts 
SÜ(3 

..Punkt Mitternacht halle ich mit dem Wa- 
gen vor deinem Fenster." 

„Ja. liiebslei 
„l^cine Kllern werden sclilafen und nuhts 

hören, wenn du ihnen wie verabredet, das 
Sclil'ilpulvH'! in den Tee schüttest." 

„Jü. liieb.^ler!" 
„]t:h werde leise an dein Fenster klopfen." 
„Ja Liebster " 
„Du wirst öiTnen und mir dein Gepiick hcr- 

ou.;reifhen.*' 
„Ja. tjebster." 
„Anschhefiend werde ich dir heraushelfen. 

Soiu leise muß das gehen' Auch die Nachbarn 
dürft n Pichls d:ivi.n hören!" 

„Nein. Liebster, keinen Ton liorcn siel'* 

„Und dann werden wir in eine fiHickliche 
Zukunft enttliehen. Und deshalb " 

„Und deshalb. LiebstiT ...?" 
„Deshalb muß alles wie am Sdinü!chen 

klappen. Vor allem: Wirst du auch rechtzeitig 
deine Koffer fertig haben?" 

Das Mädchen nickte. 
„Keine Sorge. T.iebster, sagte sie, „Papa und 

Mama haben schon mit dem Packen ange- 
fangen!'* 

Bitte, keinen Kaffee! 
Als sieh bei einem Staatsbankett in Wa- 

shington gerade der Toastnuister erhob, um 
die erste Rede /.u halten. Oüsterte die Frau 
eines Abgeordneten, die neben Senator Theo- 
dore Green saß. diesem zu: „Soll ich Ihnen 
Kaffee eingießen. Senator?" 

„Um Gottes willen, nein!" antwortete das 
iilleste Senatsmitglied „Da könnte ich ja 
wahrend der Reden nicht schlafen!" 

Zum Schmunzeln 
Nach dem Strafgesetzbuch 

Ein Jurist, der mit Johannes Brahms recht 
gut bekannt war. schldtte dem Meister einige 
Kompositionen mit der Bitte um Begutadi- 
tung. Im Begleitbrief schrieb er; „Idi kom- 
poniere allerdings nur. um die Zeit totzu- 
schlagen." 

Nach zwei Wochen erhielt er die Sendung 
zurück. Mit einem Zettel, auf dem es hieß: 
„Ich denke. Sie wissen, was auf Totscäilag 
steht." 

Rauschendes Fest 
Filmstar Curd Jürgens gab in seiner Luxus- 

villa ein rausdiendes Fest Meinte ein Gast: 
„Da muß der Curd sicherlich den ganzen 

Vormittag dafür gespart haben!" 
Eine merkwürdige Ohoe 

Johann Christian Fischer, berühmter Oboist 
und Komponist für sein Instrument (1733 bis 
1800), machte weite Konzertreisen durch Euro- 
pa, war eine Hauptkraft Bachs in seinen Lon* 
doner Konzerten und ließ sidi schließlich In 
London nieder Einmal war er von einem 
Lord zum Souper eingeladen, doi ihn gleich 
mit der Frage empfing: „Sie haben doch 
Ihre Oboe mitgebracht?" 

„Nein", erwiderte Fischer, „meine Oboe 
soupiert niemals!" madite kehrt und ließ dem 
Lord das Nachsellen. 

Wie am Schnürchen 
Schnurre von Simon Kielt 

I   zum Friseur mußt du auch bald 
: wieder!" 

Silbendomino 
Die naclifolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sidi eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen Ist Im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben ein Meßgerät: band - blUl - blatt - feld 
form - grün - jagd - kohl - krug - maß 
schirm - schütz 

Schachaufgobe Nr. 48 
Von Dr O. Dotterweirh 
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Mall In 2 Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Ka6, Da3, Sd3, 

Se6, Bb5, e3, e4 (7); Schwarz: Kc4, Dh2, 
Bb6, c5 (4). 

Die sdiwarze Dame muß die Felder b2 und 
c5 bewachen, da auf die.sen der Sd3 matt zu 
setzen droht. Wie schaltet Weiß die schwarze 
Uame aus? 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat über die Freiheit aus Lessingg „Nathan 
der Weise" ergeben: Tessin - Don - Wiiht 
Aller - frei - Lid - sie - Ich - er - Erik 
Betten - Sprotten. 

C.roßrs Kroii/worti :il'<el 
W .1 n t 1 »■' Ii t l Mid I h' iTA t » n, 4 K('nn- 

ziiili.ii, 1 l.iUh.t:., 10. lOdcilisth, 12. 
Fi i'.' Mti.wTH- i:t Innern Zorn, IS Waijhili- 
hirhcJi Ifi Histiimi IB cn;;l BiiTsorie, 1:0. 
fil "II in 'ifi rhnya, Unkraut, 23 R' ilc- 
iinitiifi" i.i't'i nshauth 21 F.ingang 28. 
Fi Kl nnhnkiipcn. 33 Schwimm- 
v„.:. ■ n l..il.i. (i<. 1(j Hall. 3H Bad an (Irr 
l.ah 1 •" Sindt in llnlUmd i'i koln(-T Zeit, 
41 1^1 m'-'hnllt Banh'ilz 45 Mmhlrl, 
4(1 V. imnfii;,' - rjcdlchl 4H crifrh Frlcdcns- 

illiri ."ili S(h'vcrmi'tiili Til Ausdnick.-weise, 
5:; Ht uiiiliini;. SS Brr:; im Kau- 
kTis\iv VI Kf? Konnz ( O-Icrodc, fiO grlech. 

(i2 der Knsmd^s, 113 Frauenname, 
tl Sihiidcnlouri. 'iPi Miinnername. fi» dt. Tn- 
fluslrlrsladl 70 ilnhcrprloster. 71 Kfz-Krnnz. 
für TuttlinRcn, 72 IIonlKweln. 

Senkrecht: 1. Stur/.. 2. Zimmer\vinkel, 
8. Ahk r rhrenhalher. 4. Tapferkeit, 5 Aiik. 

IsoldfK l.ielK'stoil 
Dif Kurkiipolle spiilt im P^irk. Herr und 

Flau -Schnappke l.'iiisohen dem i.iobcstod der 
Isolde aus dei Oper .Tristan und Isolde" von 
PUharri Wagner Frau Schnappke. poetisch 
und «clnvärmerisph veranlagt sagt: „Hugo, 
so einen I.iehestnd wie Isolde möchte ich ein- 
mal -ileihen'" 

„Nur nicht immer zu hoch hinaus", meint 
Herr .Schnappe, „du wirst dicil auch mit einer 
kleimn Baudifellcntzündung zufrieden ge- 
ben!" 

Heifcycs ailei*lci 

Mr. HIggins kennt kein Erbarmen 
Kur/uesfhii'bte von A. E. Golla 

Hüss® 

• IlliMnle K . . . ."»Ostrl Sekunde! 

In Sandwilie in Texas gab es aucli einen 
Siu^nll Das war Mr. Higgins ein strenger 
Mann, dci aui Zucht und Ordnung achtete. 
Der lielJ so sciuiell keinen durch die Maschen 
des Clesetzes schlüpfen. 

Der rote Rill sollte es erfahren. Der Hilfs- 
sherilT hatte ihn verhaftet, weil er seine 
.Schwiegermutier aus dem Fenster geworfen 
lutlle 

„Also", begann Mr. lligguis das Verhör, 
„wie war das Sie haben Ihre Schwiegermut- 
ter gepackt und durch das Fenster hinunter 
atif die Straße geworfen " 

„Ciewili. Sir" nickte der rote Bill. „Aber 
meine Scinvicgernuittei ist ein Drache, wie 
er im Ruche sieht, glaulien Sie mir'" 

„Das gibt Ihnen trotzdem nicht das Recht, 
sie aus deni Fenster 7U werfen'" fauchte Mr. 
IligRins. 

„Meine Schwiegermutter hat mich bis aufs 
Blut gereizt, Sir!" enl.-;chuldigte sich i^ill 

„Na und' Was Ihre Schwiegermutter ge- 
macht hat. spielt im Hinblick auf die Würdi- 
gung der Tat überhaupt keine Rolle'" 

..Ich war wie von Sinnen. Sir'" beteuerte 
der rote Rill. „Wirklich wie von Sinnen!" 

Jet>.t schlug Mr. Iliggin.s. der SheriPf mit 
der Faust auf den Tisch 

„Das Isl völlig ohne Belang!" donnerte er. 
„Meinen .Sie vielleicht, ich werde in Sandy- 

ville Redit und Ordnung von Ihrer Gemüts- 
verfassung abhängig madien? Da haben Sie 
sich aber schwer verrechnet, mein Lieber! 
Natürlich gehen mich Ihre privaten Streitig- 
keiten nichts an. und ich mische mich da auch 
gar nicht ein. Wenn Sie aber Ihre Schwieger- 
mutter aus dem Fenster werfen, dann muß ich 
einschreiten, denn wie leicht kann dabei ein 
völlig unbeteiligter Passant auf der Straße 
verletzt werden!" 

Verreist 
Als Fürstenberg 70 Jahre alt wurde, frag- 

ten ihn seine Verwandten, was er sich von 
ihnen wünsche. Zu ihrer Überraschung erbat 
er ein Album mit ihren Fotografien. Die gan- 
ze Verwandtschaft war von dem uner\varteten 
Familiensinn angenehm überrascht, ließ sich 
auf das Vorteilhafteste fotografieren und 
überreichte dem Jubilar das Album, in bestes 
Schweinsleder gebunden. 

Am folgenden Tag überreiclite Fürstenberg 
das Album dem Portier seiner Bank und 
sagte: „Prägen Sie sich diese Gesichter genau 
ein Sollte jemals einer von ihnen nach mir 
fragen, so bin idi auf unbestimmte Zeit ver- 
reist." 

für Bibelteil, «. (i.illln lakobs, 7.pcr3Önl. Für- 
wort, 8. Rcvolvti, !) gahelförm. (JalTelcnde, 10. 
l'.heinmütidungsarm, II Braudi, 13. Bitte an 
Gott, M l.angarmalle. 17 das Unsterbliche, 
1!) Garlenhiiuschen, 22 niss Nachrichtenagen- 
tur, 24 europ Inselvolk. 26 eine der schönen 
Künste, 27 Studentenblume, 28. Musikinstru- 
ment, 20 F.iland, 31 eleklr. geladene Teilchen, 
32. Leilseil, 33 Kfz-Kennz. f. Gerolzhofen, 35. 
felerl Gedidil, 37 Nordlandtier, 42. Teil des 
Weinstocks, 43. wildes Tier, 44. Uber.schrift, 
45. Stadt am Fichtelgehlrge, 47. Kettenlei!, 

4!i. Kerbe, Nut, 52. Kcnnsdilltten, 53. Ansehen, 
5!. Uheinmündungsarm, .'>6. Zierblume, 57. dt. 
Kun.^tnieger. 58. Fluß in Polen, 61 Behörde, 
02. gr. Beil, 65. Zeichen f. Nickel, 07. feuchte 
Niederung, Oi). Abk f. Seemeile. 

!\Iixrii(sel 
Die nach.stehenden drei Wörter In .leder 

Reihe sind so zu schütteln, daß neue Wörter 
der jeweils angeführten Bedeutungen entste- 
hen, deren Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - den Titel einer Oper von 
llonegger ergeben. 
Bohne - Jena - Sire = Strauchfrucht 
Banner - Hund - Trug 
~ Verkehrsmittel In der Großstadt 
I.oden - Nel - Ziemer 

Hoheit.sgeblet auf dem Wasser 
Klein - pur - Steven 

Mittel zur Ungtzleferbekämpfung 
Fe.s - Mohr - Stachel 
- Gefäß zum Warmhalten von Speisen 
Bahn - Dose - Norden 
— hohe engl. Au.szelchnung 

Gerade ohne Auto 

sollten Sie erleben, wie verkehrsgünstig 
untere Eigentumswohnungen In Langen 
liegen. 6 Min vom Bahnhof, 2 Mm. von 
Bahnbushalteslelle. Und Ihnen wird be- 
wußt, wie wichtig dieser Gesichtspunkt ist! 
Kommen Sie am Sonntag 10 - 14 Uhr zur 
Besichtigung Wiesen- Ecke Gartenst aßc: 
2-, 3- und 4-Zi -Eigentumswohnungen mit 
bester Ausstattung, hervorragender Schnitt, 
angenehme, ruhige Umgebung und doch 
ideal einkaufsgunstig. 

So.nst. nach Vereinbarung über 

Fritz Redlin Imm. 
607 Langen. Liebermannstraße 25 
Telefon 0 61 03 7 24 30 

Wollen Sie In einem jungen Team mit- 
arbeiten? Wir suchen ab sofort eine 

Phonotypistin 
für selbständige Arbeiten, auch halbtags. 
Steno nicht unbedingt erforderlich. 

Harald Wender KG 
Sprendlingen, HerrnrötheistraRe 37 
Telefon 6 78 00 

Zuverlässige und einsatzlreudige 

Arzthelferin 
für große Aligemeinpraxis bei sehr guter 
Bezahlung für Anfang 1974 gesucht. 

Dr. med. Klaus Jork 
607 Langen, Rheinsir. 42. Tel. 23672 

Halbtagskraft 

gesucht für allgemeine Büroarbeiten. 
Arbeitsgebiet: Anfrage. Angebote. Einkauf, 
Geldverkehr. 

Stanzwerk Langen 
Taunusstraße 45. Telefon 2 35 43 

Preisgünstige 
Umzüge 

>hne Beicchnung dei 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, auch samstags 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Hätten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
des Bundes tätig zu sein? 
Wie suchen 

SCHRIFTSETZER 

jüngere BUCHDRUCKER 
für Endlos- oder Ollsetdruck 
(Gelegenheit zur Umschulung wird geboten) 

1 SCHLOSSER u. ROHRLEGER 
(zur Wartung von Heizungs- u. Klimaanlagen) 

ARBEITER 

MITARBEITERINNEN 
für unsere Buchbinderei 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung, Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 
Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personalstelle vor (montags bis Ireitags zwischen 
8.00 und 1430 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

5 ..H'-g 

BUNDES DRUCKEREI 
Betrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustr. 53 (Postfach 203) 
Telefon 06102/4012 

Zuverlässigen 

FAHRER 
bei sehr guter Bezahlung und normaler 
Arbeitszeit gesucht. 

Wäscherei Heck 
Egelsbach, Rheinstr. 66, Tel. 4 93 76 

T 

Wir suchen einen 

Kraftfahrer 

(Führerschein Klasse 3) 
für LKW 

HEGRO 
Hess. Großhandelsgesellschaft 
Elchler OHG 

Dreieichenhain 
SIemensstraße 3 
Telefon 06103/85085 

Hoechst 

Mitarbeiter im Lager 
(gewerblicher Arbeitnehmer) 

Wollen Sie uns helfen, 
unsere Arzneimittel-Kunden 
rasch zufriedenzustellen? 

Unser modernes Arzneimittellager befindet sich 
in Zeppelinheim (Bahnstation), nur 3 Gehminuten 
von der Bahn- und Bushaltestelle entfernt. 
Bitte sprechen Sie bei uns vor, oder rufen Sie 
uns an, wenn Sie Näheres wissen möchten. 

Farbwerke Hoechst AG 
Verkaufsbereich Arzneimittel 

6 Frankfurt (M). Kennedyallee 76 
Tel. (0611) 6067-338 o. 212 

Hoechst denkt weiter 

Erfolg mit 

AEG 

... und einen Arbeitsplatz 

in der Nähe ihrer Wohnung. 

Unser Fachgebiet Vibrationstechnik sucht zur soforti- 
gen Einstellung ivlitarbeiterinnen 

für den Vertrieb 
und die kaufm. Abwicklung 

Stenotypistinnen 

ffiaLchinenschreiberinnen 

Kontoristinnen 

Wir bieten neben einem, den Anforderungen und der 
Leistung entsprechendes Gehalt, eine Dauerstellung 
mit den sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 
Stellen Sie sich bitte montags—freitags von 8—16 Uhr 
bei unserem Herrn Jänsch vor oder rufen Sie an, da- 
mit wir auch eine andere Zeit für eine Vorstellung ver- 
einbaren können (Telefon Ffm. 6 69 92 87). 

Oder schicken Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 

AEG-TELEFUNKEN 

Vibrationstechnik 

6 Franl<furt-Niederrad 

Goidsteinstraße 238 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
suchen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb ist uns auch klar, 
daß wir einiges dafür tun müssen, damit 
Sie auch kommen. Wir haben uns deshalb 
wirklich Mühe gegeben, Ihnen das Arbeiten 
bei uns so Interessant wie möglich zu 

machen. Sie sollen nämlich nicht nur zu uns 
kommen, sondern auch bei uns bleiben. 

Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbelts- 
platz, ein gutes HiStfleBSMlma, SärtltflÖie* 
Sozlallelstungen eines bedeutenden GroB- 
unternehmens, z. 8. sichern wir Im Krank- 
heitsfall Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 
6 Wochen ab, sondern bis zu einem halben 
Jahr, selbstverständlich erwartet Sie auch 
eine gute Bezahlung und vieles mehr, was 
Sie sich am besten einmal selbst anschauen. 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kom- 
men Sie bei uns vorbei. Wir freuen uns auf 
Sie. (Telefon: Neu-Isenburg 6081) 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GIMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSia 2, PERSONALABTEILUNG 

BIOTEST sucht 

Betriebsschlosser 

für Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, sowie die Anfertigung 
von Vorrichtungen für die Produktionsabteilungen und Laboratorien. 

Wir suchen: Mitarbeiter mit Kenntnissen in Rohrleitungsbau 
und in der Installationstechnik. 

Wir bieten: modern ausgerüstete Betriebswerkstatt, 
und 
wir honorieren gute Leistungen mit guter Bezahlung. 

Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie mit uns einen Termin zur 
Besichtigung Ihres Arbeitsbereiches mit dem Leiter der Ingenieur- 
abteilung, Herrn Kühr. 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH — Personalabteilung — 
6072 Dreieichenhain, Landstelnerstraße 5, Telefon 06103/82244 



Sozialberuf für Frauen 
Müllerlicho, alleinslehende Frauon, 21-40 Jahre aM, 
mit VolkssctiulabschluR. bilden wir bei vollem Ge- 
halt zur SOS-Kinderdorlmuttor aus Sie übernehmen 
danach ein Haus im Kinderdort, das zur testen 

Heimat für Kinder 
werden soll Für Kinder, die niemanden mehr haben. 
Wollen Sie mehr wissen — schreiben Sie uns! 

SOS-Klnderdort e.V.,8 München 19 
Renetattr. 77 — Tel. (0 89) 16 00 26 y 

„Hlcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20, Nur in Apotheken. 

BeruFsausblldung zum Fahrlehrer 
auch neb«nberull. mögtich. Ein Lcbenibefut mm Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre. Auak.iBBi 
Am«, antrkannle FahrUhrtr-Fachachul« Düsseldorf. Lindemannstr.SZ.Tel. 6627 06 

Baumschuipfiasizen 

finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaulsgarten. 

FRIT2 DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Olisthot 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkauf: Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von E-15 Uhr 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

Radio - Fernseh - HiFi-Stereo - Großvertrieb 
6078 Nou-Isenburg, Bahnhofstraße 31—33. Am Wochenmarkt 

Olfen bis 18.30 Uhr, samstags bis 14.00 Uhr 
Parkplätze in der Waldstraße - Selbstabholer-Service spart viel Geld 

Weitre Filialen: Ffm., Spessartstr. 11, Königsteiner Str. 17, Main-Taunus-Zentrum 

Schinken- 
Pfeftersteak 100 g 1.20 

Schweinebraten 
vom Schinken, 500 g 5.95 

Span. Navel-Orangen 
Kl. II. 4 kg im Netz 3.48 

Holl. Rosenkohl 
Kl. 1,500 g 

Schweine-Schnitzel 
500 g 6.45 

Dtsch. Dörrfleisch 
500 g 

Prima Prima 

3. 

3 stiele Deko-Chrysanthemen 
im Bund oder 
5 Stiele Spinnen-Chrysanthemen 
im Bund oder 
S Stiele Tros-Chrysanthemen ^ 
Im Bund 

Dän. Lurpac-Marken- A i 
butter gesalzen, 250 g ■ 

Käse aus Dänemark 

Dän. Havarti in Scheiben, 
45% Fett l,Tr,,125-g-Pckg. 

Dän. Esrom in Scheiben, 
45% Fett i.Tr.,125-g-Pckg. 

Dan. Samsoei I in Scheiben, 4 
45% Fett i.Tr., 125-g-Pckg. ImmO 

Dän.Rahm-Camembert 
50% Fell I.Tr., 100 g-Schtl. 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mongon, solango Vorrat reicht. 
47Fr2311 

Der bekannte Preisbrecher mit den absolut günstigsten Großhandelspreisen (inklusive 
Mehrwertsteuer) jetzt endlich auch in Neu-Isenburg. 

Bevor Sie kaufen, kommen Sie erst zu uns! 

Der weiteste Weg lohnt sich immer! 
 die besten Geräte zu absolut günstigsten Preisen 11 

Deutscher Weinbrand 

0,7-Liter-Flasche 

SPAR -Bio-Spinat 

6,98; 

aus kontrolliertem Anbau 
>iet 

450-g-Packung 

gebiet M 

"f f a 

^1^ Ungarische /Blk 

^Fleischente ^ 
Ä Handelsklasse A, gofroren, 
W bratfertiq 
^ 1500-g|-$tüGk 6.93 g 

Pfirsicho ^ i o ^ 
halbe Frucht aus Griechenland H B 

850-n!l-Pos8 ■ f « ^ ^ 

®SuRil R 

^3-h!i-Tra!ietasc!i8 ^ 

A Kuscheivvcicb 

X 4-Liter-Flasche 5,48 • 

Hansen Rum 40 Vol. % 

0.7-Liter-Flasche 

Allgäuer 

Briekäse 45% Fett i. Tr. 

90-g-Stück ■ 

Die »rohen« von Pfanm 

zum Scliweii)i^braten.Das 

Hierzu schmecken die >rohen< 
von Pfanni: 
'l, Gebratene Schweinshaxe 
2. Gefüllter Schweinebauch 
3. Schweinebraten mit Kruste 
4. Kassler Braten 
5. Schweinsragout 
6 Gebratenpr Schweinenacken 

Zum knusprigen Schweinebraten nnit 
einer pikanten Sauce sind die rohen 
Klöße von Pfanni genau das Richtige! 
Sie sind im Handumdrehen fertig und 
schmecken immer wieder. Der ganzen 
Familiel Am besten, Sie nehmen gleich 
die günstige Familien-Spar-Packung tur 
12 herrliche Klößel 

EGELSBÄCHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 94 GeschäHsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmslädter Straße 26 Freitag, den 23. November 1973 

Daz\\-ischcngesct:t 

Oftmal» i'Jt es nicht loli-ht. sich zwi- 
.«chen zwei Meinungen zu eiitschi-idcn, 
zwi.schcn cntmuonKcsctztcn Auffassun- 
gen. foindiidnn Parteien oder uneini- 
Kon Menschen den rechten Standpunkt 
einzunelinicn. Denn nur allzu häufiß 
haben ja Ijeidi.- rocht; wir sehen das ein 
und können nicht, umhin, das auch durch 
unsere scl\wankendc HallutiK zu zeiuen. 
Und da passiert es nun leicht, daß wir 
uns. wie der Volksmund es nennt. .,zwi- 
schen zwei Stühle setzen", daß beide 
Gegner nichts mehr von uns wissen wol- 
len, weil jeder glaubt, wir stünden auf 
des anderen Seite. Genauso ergeht es 
den Übervorsichtisen. die es mit nie- 
mandem verderben wollen, welche erst 
einmal abwarten möchten, ob die einen 
oder die anderen die Ütjerhand gewin- 
nen. um dann an deren Ruhm und Vor- 
teilen zu partizipieren. Diesen IVlenschen, 
die sich nur des persönlichen Gewinns 
wegen nicht entscheiden wollen, ge- 
scliieht es dann eigentiidi ganz rocht, 
wenn sie plötzlich merken, daß sie, die 
es überschiau anfangen wollton, sich 
dazwischengesetzt haben . . . nie be- 
kannte Redewendung ist übrigens .*chon 
recht alt, wir finden sie bereits im 11. 
.lahrliundert bei uns. wenn auch zuerst 
in lateini.=!cher Fassung, spiitor dann 
ebenfalls im Mittelhochdeutschen. Und 
lächelnd erfahren wir in diesem Zu.sam- 
menhang von dem Pech des T^linnesän- 
gers Walther von Metze, der in einem 
.seiner Lieder davon bericlitet. daß er 
um einer Krau willen sich um alle an- 
deren niclit mehr gekümmert hätte. Nun 
aber, so klagt er, habe auch sie ihn ver- 
gessen, und er sitze zwisdien zwei Stüh- 
len . . . 

Trlvalente Schluckimpfung 
e Auch in diesem ,Tahr wird die Schluck- 

Impfung gegen Kinderlähmung durchgeführt 
werden. .Ms Impftermm für Kleinkinder und 
Erwachsene ist der Montag (26. November) 
vorgesehen. Die Impfung findet von 1:^.30 
l)is l,i.3n Uhr im Bürgerhaius statt Außer 
den impfpflichtiuen Kindern müssen auch in 
diesem .lahr alle Kinder des 4, Schuljahres 
eine .Auffrischungsimpfung erhallen. Die Kin- 
der des 4. .Sehuljahres werden otjenfalls am 
Montag, dem 2li. November in der Zeit von 
11.4,'i bis 12.;i0 Uhr in ihrer ie\\T!iUgen Schule 
geimpft. 

„Friedenstaube" kam vom Bürgermeister 
Bei der Aussti'llung des Geflügelziichlver- 

eins gewann Bürgermei.ster Dr. Simon eine 
Taube in der Tombola. Mit der ersten Freu- 
de üb(M- den Gewinn kamen jc>doch auch Be- 
denken „wohin mit dem Vogel?" Dodi der 
findige Rathau.schef wußte audi in dieser Si- 
tuation einen guten Rat: er schenkte die 
Taube einer jungen Taubenzüchteriri, die 
während der Ausstellung keinen Preis be- 
kommen halte imd darob in Gedanken einen 
kleinen Krieg ausfocht. Das Geschenk des 
Bürgermeisters erwies sich im wahrsten Sni- 
np des Wortes als Friedenstaube, da es im 
Widerstreit der Gefühle den Frieden wieder- 
herstellte. 

Biiri:<Tm. islor I»r. Simon überreichte am nunia*: Im Bürgerhaus ilio I reiso fnr ilie 
Gewinner des Spielplatzwetthewerbs. .Alle Modelle waren ausgesU ll» immI «nrd.-n > <ii. tU ii 
.!uftendlleJien kritisch unter die I.iipe xenommen. 

Preisverteilung im Spielplatz-Wettbewerb 

Die Entscheidung war nicht leicht / Wertvolle Anregungen 

E 

. . . Herrn Ludwig Keil. Langener Str. 40. 
Eum 71. Geburtstag am 24. 11. 

. Frau Theresia Wallisch. Karlsbader 
isiraße 7, zum 8». Geburtstag am 26. 11. 

Frau Katharina Bonnet, Rheinslraße 4, 
zum 76.; Frau Elise Steitz. Schulstraße 5. zum 
70. und Frau Babette Knöß. Dresdner Str. Hl, 
zum 71. Geburtstag am 27. 11 

Die LZ wünscht den Geburtstagskindern 
^\eiterhln Glück und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
e Die F,heloute Heinrich Fink und Frau Else 

geb. Pree. Weedstraße 3 begehen am 27. No- 
vember das Fest ihrer .Silbernen Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch. 

e Das Preisausschreiben „Kinderspielplatz" 
des Gemeindevorstandes, an dem sich eine 
stattliche Zahl von Kindern mit Insgesamt 57 
Zeichnungen und Modellen beteiligt halten, fand 
mit der Preisverteilung durch Bürgermeister Dr. 
Günter Simon seinen Abschluß. Verbunden mit 
Oer Preisverteilung war eine Ausstellung aller 
Modelle und Zeichnungen. 

Bereits bei der Eröffnung war ein guter 
Bo.sueh zu verzeichnen. Nicht nur die Kinder, 
die ihre „Werke" ausgestellt hatten, waren 
anwesend, sondern auch viele Eltern, Ver- 
treter (los Gemeindevorstandes und der Ge- 
nT'inileverlretung 

Dr. Simon sagte, bevor er den fünf glück- 
lichen Gewinnern ihre Preise überreichte; 
„Kinder brauchen zu ihrer gesunden Ent- 
wicklung Raum und Möglichkeiten, sich Im 
Spiel /u entfalten. Wird ihnen dieser Raum 
und die Möglichkeit zu dieser Entfaltung vor- 
behalten oder erheblich eingeengt, sind 
schwere und nachhaltige Schäden die Folge. 

zur Daseinsvorsorge der 
geeignete Spielplätze zu 

Es gehört deshalb 
öffentlichen Hand, 
sdiaffen." 

Schwierig .sei allerdings die Ciestaltung dei 
Si)ielplütze. Bi.sher .sei man auf das Angebot 
der Spiolgeräteherstoller angewiesen gewesen. 
Die Spieli>lät/.e in der seitherigen Form seien 
immer von Erwachsenen konzipiert und auch 
so gebaut worden. Es gebe unzählige Ab- 
handlungen über die Ausgestaltung von 
Spielplätzen, aber auch viele unterschiedliche 
Meinungen. Als Beispiele nannte der Büi'ger- 
meister den Abenteuerspielplatz nach schwe- 
dischem Muster oder einen einfachen .Sand- 
kasten. Der allgemeine Ahenteuorspieliilat/ 
habe den Nachteil, daß er eine geschulte Auf- 
sichtspor.son erfordere,- da er sonst, wenn das 
zur Verfügung stehende Material aufge- 
braucht sei. veröde. 

Der Bürgermeister fuhr fort: „Aus Über- 
legungen heraus, dai^ Spielplätze meistens von 
Erwachsenen gestaltet werden, die sidi nacli 
dem Angebot der Industrie richten, haben wir 
beschlossen, die Betroffenen in die Planung 

miteinzube/iehen. Deshalb wollten wir einmal 
liie Kindi'r ^ell^st sagen lassen, was sie Wi>I- 
len. wie sie sieh ihren Spielplatz vorstellen. 
Das Ergebnis unseres Preisausschri ibens war 
sehr ei freulidi. Es hat eine Vielzahl von Vor- 
schlägi n gegeben, die mit großem Eifer aus- 
geführt wurden." 

Dr. .Simon erläuterte, wie du- Au-.w..hl der 
Preisträger erfolgte, .luroren waren ein Vi r- 
treter aus dem llessisdii'ii Sozialminislei ium, 
ein Vertreter des Kreises, ein Vertreter der 
Ix'hrerschaft. ein Gemeindevortreter und der 
Hürgi rmeistor. 

Die Entscheidung sei nicht leidit gewesen, 
und die .lurv habe es sidi nicht leidit gemacht. 
Hauplbewerlungspunkte seien Ideenvielfalt, 
Originalität, Ausführung — bezogen auf das 
^\lter — gewe.sen. Es sei naeh einem Punkt- 
system geweitet worden. 

Di'n er.'.ten Preis mit 43 (von .io möglichen) 
Punkten in Höhe von 100 Mark erhielt Detlef 
Wense (10 .lahre), den zweiten Preis in Höhe 
von 7.') Mark das Team Uwe Sduilz, Thomas 
Schneider, Erich Rosam (alle II) .lahre alt). Der 
dritte Preis in Hiihe von .'io Mark ging an 
Ralph Steitz (11 .lahre). Alle anderen Kinder, 
die sich an dem Preisausschreiben beteiligt 
hatten, erhielten als Trostpreis eine Tafel 
Schokolade. 

Preisrichter bescheinigten guten Zuchtstand 

Lokalgeflügelschau im Bürgerhaus / Reichhaltige Tombola 

Samstag Übergabe des neuen 
Löschfahrzeuges 

e Bürgermeister Dr. Günter Simon 
übergibt am Samstag, dem 24. Novem- 
ber um 17 Uhr am Feuerwehrhaus der 
Freiwilligen Feuerwehr das neue Lösdi- 
gruppenfahrzeug LF 16. Kreisbrandin- 
spektor Georg Schäfer nimmt an der 
Übergabe teil. Außerdem weiden drei 
Männer der Freiwilligen Feuerwehr ge- 
ehrt. Die Bevölkerung ist herzlich ein- 
geladen. Der gesamte Wagenpark der 
Feuerwehr kann besichtigt werden. 

e Nachdem am Samstagvormittag zwei 
Preisrichter die Bewertung der 200 ausge- 
stellten Tiere und am Nachmittag von den 
Mitgliedern des Vereins der letzte Schliff für 
die Ausstellung getan worden war, konnte die 
Lokalgoflügelsdiau 1973 eröffnet werden. Dies 
gesdiah durch Bürgermeister Dr. Simon in 
•Anwesenheit des Kreisvorsitzenden Ilunkel 
aus Langen am Sonntag um 9 Uhr. Der Bür- 
germeister betonte besonders, daß der Verein 
seiner Unterstützung sicher sein könne. Kreis- 
vorsitzender Ilunkel hob hervor, daß man In 
Egelsbach noch Großhühnerrassen sehen kann, 
die in anderen Vereinen sehr stark zurück- 
gegangen sind. Er dankte Dr. Simon für seine 
positive Einstellung zur Rassegeflügelzucht. 
Erster Vorsitzender Adam Katzemeier dankte 

den Gästen für den Besuch der Lokalschau. 
Die Bewertung, die von den zwei Preis- 

richtern sehr streng und genau vorgenommen 
wurde, ergab folgendes Ergebnis: 19 Ehlen- 
preise, .'i4 Zuschlags-Ehronpreise, Climal gut, 
26mal befriedigend und neun Tiere unbewer- 
tot. Die Preisrichter be.stätigten den Züchtern 
einen guten Zu<'htstand. Den Landrats-Ehren- 
prois erhielt Heinz Jaxt für Klingtauben wejß, 
den Landesverbands-Ehrenprois errang Wil- 
helm Kaiser für Italiener goldfarbig. Den 
Kreisverbands-Ehrenpreis erhielt Walter 
Kunze für Strassertauben blau mit Bin- 
den. Der Landesverbands-Zuschlagsehrenpreis 
wurde an Heinz Jaxt für Kingtauben weiß 
vergeben, der zweite Landesverband.sehren- 
preis an Lorenz Wannemacher für Zwerg- 

Scheinwerfereinstellung des ADAC 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß im Interesse der Verkehrssicherheit der 
ADAC beabsichtigt, den Scheinwerfer-Prüf- 
stand am 1. Dezember 1973 in Egelsbach, 
Berliner Platz, einzusetzen. Alle Prüfungen 
sind kostenlos. Geprüft wird von 9.00 bis 
14.00 Uhr durchgehend. 

Meisterschaftsfeier der Leichtathleten 
e Am Samstag be.schließen die Leichtathle- 

ten ihre diesjährige Bahnsaison mit einer 
Party. Während hier die Jugendlichen, aktive 
sowie passive Mitglieder feiern, kommen zu 
einem späteren Zeitpunkt die Schüler an die 
Reihe. 

Die Weinprobe war ein voller Erfolg 
e Eine runde Sache war die von den SGE- 

Leichtathleten veranstaltete Weinprobe. Uber 
50 Personen genossen in einem uralten zünf- 
tigen Kellergewölbe der Stadt Oppenheim die 
edlen Tropfen. Anschließend verbradite man 
bei ausgelassener Stimmung die Stunden bis 
zur Heimfahrt in einem Weinlokal. 

Zur Ausstellung de« GeflÜKelnichtverelns am vergangenen ""Aetiende im Bürger- 
haus sah man überall die Interessenten in fachkundigem Gesprädi vertlett. Die 
Stellung war gut besucht und zeigte viele schöne Tiere. 

Erfolgreichster Aussteller war ilhelm 
Kaiser, der neben dem I.andesverbandsehren- 
preis auch den Zuchtpreis des Vereins und 
«eitere Auszeiehnungen erhielt. 
Wyandotten gestreift. Den Kreisverbands- 
juf5end-Zuschlagsohreniiieis für die Jugend- 
grupe erhielt Hans-Joachim Kunze für Bern- 
hardinerschecken Tauben schwarz. Die Zucht- 
preise des Vereins wurden für Hühner an 
Wilhelm Kaiser, für Zwerghühner an Hein- 
rich Weber, für Tauben an Heinz Jaxt ver- 
geben Don Wanderpreis, der von dem Mit- 
glied Frledel Büsse gestiftet wurde, erhielt 
Wilhelm Kaiser. Für die beste Zworgherine 
wurde ein Ehrenpreis von dem Mitglied Heu« 
Feurer gestiftet; dieser Ehrenpreis wurde dem 
Züchter Karl Bernhard für seine beste Wyan- 
dotten-Zwerghenno zuerkannt. 

Der Vorstand und die Zuchter bedanken 
sich bei allen Ehrcnpreisstlftern und für die 
Tombolagegenstände. Die Tombola war v^e- 
der ein großer Anziehungspunkt und bracht« 
manche Überraschung. . 

Die Mitglieder des Vereins treffen fch 
Ihren Frauen am Samstag um 20 Uhr im Ver- 
elnslokal „Egelsbacher Hof" (Werkmann). 
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Diskussion über Rahmenrichtiinien 

Wichtige Lebenshilfe oder Manipulationswerkzeug für ld30logen ? 
Nach 
Real- e Zum Thema „BahmenrlchlHnlen" halte der CDU-Orlsverband Egelsbach eingoladen. 

einer Einleitung des Vorsitzenden Leonhard Kirschniok sprach der Referent des Abends 
ichullehrer Nichlweiß aus Seligenstadt. „Nachdem die SPD lu derartigen Veranstaituiigen durch- 
weg junge OberschulrÄte, Schulräte und Rektoren autbielet, erwies sich der ^instand, dal) man in 
Hessen als CDU-Angehöriger Im allgemeinen einlarhor l.9hrer bleibt, bald als Vorteil, da man von 
der Basis wirklichkeitsnüher und ungebundener informiert wird", hieB es. 

Qucllfiimalcrlnl», du» ciiisciliK und pmlcii.Hih 
iiusKi'Huiht i.sl und ilcn KordcrunKcn von Ol)- 
jrktlvlliil. Toli-ran/. und trliwii."«.' nmh nlchl 
olnrnnl di'n Maßstiibrn «uler Silton pnl.-ipriihl. 
Die I.i-hrcr, dir dicsc.s llandwcrk'i/cu)! an- 
wpjidcn sollen, worden diT/olt in ctjcnfiii i'in- 

Der Ucfercnt versteckte sich nicht hinter 
dem Vokabular der Hahmi;nrlclitllnlen, das 
»ell)St l'ailHKdUen oft nicht zu ül)er.sel/en ver- 
moüen. Kr hi'Wicü, daU man auch kompll/icrie 
/usnmmenhanj;e mit einfachen Worten er- 
klären kann, die |eder versteht. AllKerneln fiel 
die posllivi; (Irundelnstellun« <le9 H'dners 
iiuf, der dort, wo er kritisieren mulUe, bessere 
I.osunKen anbot und das Kon/ept <ler C DU 
erlüuterte Den Kltein wird dur(h das Ke- 
slel/te „riiflaKoijen-Chlnesisch" das nolwen- 
di(4e liefere KlndrinK<n in den ftehall der 
Itahmenrlchtilnlen sehr erschwert. f)ie ersatz- 
weise angebotenen Schlauworte wie ( lianeen- 
Kii'idiheil verdecken, welche tief(.',relfende V'er- 
imderunn der MenschenformunK mit diesen 
Hlditllnlen anvisiert wird 

Drinm-tul i'mpfahl der Kedrter: „.leder Hiir- 
fjer, fler KlrKier hat. rlem die /.ukunft unseres 
Staates und .selnei- Mensilien nicht KlelchRÜlIlB 
Ist, sollte neben d» i' Flut ue/ielter politischer 
KinfluMnahme auch die VorsIclliuiKen der 
CDU kennenlernen, um sl( h ein eigenes Hlld 
niadien /u kiinnen und um einen klaren Kopf 
zu behalten. Nur iHn solcher kaini uns davor 
8chii1/en. daft unser Volk Wiedel* eiruiial einer 
unheilvollen KnlwlcklunK enlKewiisleuert und 
clalt C'ine künfllKe (leiieration wieder berech- 
tlKle Vorwurfe macht." Ks krinne für das 
filuck eines jeden von uns und rlaniH für die 
/ul'.unfl unseres Volkes niilit r,ut sein, „wenn 
dir h"Sii"cbi II Hiihmenrichdlnlen insbesonilere 
fiir die Kaihcr C.e: ■nsdiriftslehre und Dnilsch 
in ihn r ii 'Veilim-n K;issuim in ilie ein>c'ilir.'en 
C, liin' i'nl^iliMen di ■ Sn/i;di .|i'ii.< durcli meh- 
1 VM ne^liicM eini'.ib.Mite l'i.i/' e uinlrnken; 
Iv-^leii' durch Infrauesleilimc der demoki'ali- 
lichen (;r;;ellsclian. iluf Sla:ile.s. ihrer Wirt 
»dKillsordniini; uiiil ihrer sie trai'.enden Kun- 
<i imt'nte, vorab der t'\ir!i'lie. /wellens durch 
Abschninun;; des Denkens in '/iisamnien- 
hiiniien aus (;esdiiditiich'. m liiickblick und 
eivlkuiullicher Henlkenntnis, indem ni.in diese 
beiden Fächer vom SUindi'nplan striicht und 
ihnen nur noch die Heleiv ritllcbe Hewi'isfunk- 
lion fCir bereits festj^elejite Uildun(;slhemen 
uberliilil. Drittens durch I leranziehuiiK eines 

Amtliche Bekanntmachung 
Krste iVndorunK 

der flehührenordnuni! zur Satzunx der 
(ipineinde FRcIstiach über die 

öffentliche .Miillabtutir 
Aufyrund der He->ii.<then ncmeindeordnun? 
vom 2. lH.'i2 fGVni. IS. 11) in der Kassunft 
der Hekanntmachung vom I. 7 19(50 (OVBl 1 
S. ItiH), insbesondere der 5, IB, 21), Sl. ll.i 
und l'i.t und der !>S 1. 2. 10 dc.s Ge.vclzes über 
kommunale Abgaben (KAO) vom 17. 3. 1070 
(CrVHl. 1 S. 225) und aufgrund der Satzung 
fler flemeinde Kgelsbach über die öffentliche 
Müllabfuhr vom 27. November 1970 wird MC- 
miilJ lieschluf? der ClcrneindcvertrctunR vom 
2.T. Oklolwr HI73 die folßende erste Anderunii 
der Clebührenorclnunn erlassen: 

.«(eltii! HusKcrli bieten Studienkursen ausge- 
bildet." 

Hielten Kaum Hell man rier Diskussion, In 
d'T unter anderem ein Zuhörer aus seiner 
llilcihrixen Praxis als Klternvertii'ter den 
Schluli /Mf.'., (lall man die Perfektion di>r 
S(hulliauten zwar bli zur W(.'-Türe aus I'all- 
Kanderholz steinerte, (lall aber In diesen herr- 
lidien Hauten alles andere wie l.elstunK, 
Wissen. Kimnen, Toleranz, Ililfsiiereilschaft, 
Verantwortuni^sfreudf* wie auch da« fiehrer- 
anKebot uiul die Chancengleichheit (Korder- 
stufe) nur schlechter geworden sei. Wer I,ei- 
stunH minachte, miliachte auch ihr Produkt, 
verllere jeden Maßstab und jede Selbstkon- 
trolle, zumal moralische wie ethische Werte 
als niiht mi'hr „In" liinKst iibc r Hord «ewor- 
ftni worden seien. Wer aber da.s Maß aller 
Dinne verloren habe?, v.'enle reif fiir die Ord- 
nung von außen, wie sie z. H. fU'r Kommunis- 
mus seit eh und je bis zum heutlKen TaKe 
brutal handhabe. So seien I.eistunß und Krei 
heil unl rennbar verbunden. 

Die ArheitsK<'mciirirli:irt ('hl istlich Demo- 
kr.nlisi-h'-r I ehrer hält ziis.immen niil niihl- 
p.ii teii;e;iuiu!enen l':iil.iyo(;en nach eingehen- 
dem Studium die Hahmenricbllinien des lles- 
si^<hi n Kiillut niinislers so i. fahrlidi, d.iM es 
Keiiwpi l.i'brer, di-r .seinen Die'i.steid, die Ver- 
fa-isiiim ein/uh.dUui, <4elei.«.tet hat. /uui-mutet 
werden künne. (iie Uichtlinien in die Praxi.s 
unvusct/en. ('.i'Heiides Hedit sei: „Der Staat 
hat b;'i di'r AtiMibunt; der von ihm auf dem 
('■•blele der F.iziehunt; und des llnlerrichts 
ulH'rnonimeiu n .XufKaben da.s Hecht der Kll( i n 
zu achten, die Kr/ieliun« und den Unterricht 
entsprechend ihren elKenen religiösen und 
wi'llan:clnulicbc>n tlberzeuKun!;en sicherzu- 
stellen." Alle r,Mern .sollten von ihrem Iledit 
C'ii'braueh machen, ehe es zu spät i.st. 

.\rtikfl I 
5 2 Absatz 2 erhiilt folgende Fa.ssung: 
„(2) Die Gebühr fiir die F.ntleerung, Abfuhr 
und Verbrennung des anfallenden Mülls be- 
tragt : 

bei wüchtntlidi einmaliger Entleerung und 
Gehilhr 

Füllnium von hm Halbjnlir 
35 1 27.- 
501 33.- 

1.1 72(5.-" 

,,Zelle"-Abend gut besucht 

Viel Spiift mit iit««eMiihnlirhrm l'roüramm 

.■\m Samstag veranstaltete die ,rugendgruppe 
„/eile • im Kgelsh.ieh'-r nürgn haus einen 
lieat- und Skiffleabend, der von etwa IHO 
l.cniten besucht wurde Die l,angener Drei- 
manngruppe „Niemandsland" eröffnete in der 
He.K'tzung Clilarre. Orgel und Schlagzeug mit 
deuUsrhen Prote.s.tUedem das Programm. Trotz 
Handikap — der erkrankte Schlagzeuger mußte 
kurzfristig ersetzt werden — waren ihre J^ings 
ein guter Auftakt. Auch zu spaterer Stunde 
verstanden sie es — die.smal im Duo mit sechs- 
und zwölfsaitigcr (lltarre daa Publikum 
durch guies ■/,usanimensi)ic-l für Western- und 
Hobomu.sik 7.u interessieren. AnschlieUend 
stellte sich die Mörfelder Skiffle-Gruppe vor; 
Skiffle. so wurde erklärt, ist eine dem Jazz 
und Blues verwandte Muslkrichtung, deren 
E^ntstehung auch z,eitlich mit den Anfängen 
des Jazz in den Südstaaten der USA zusam- 
menfällt. Einziges stilfremdes Instrument war 
eine Elektro-Akustikgitarre neben sonst ori- 
ginal Skiffle-Ausrüstung: ein hervorragend 
gespieltes Banjo, eine sechs- und eine zwölf- 
saitige Westerngltarre, ein Baükubus und ein 
Waschbrett. Die meist aus dem „Baumwoli- 
zyklus" der Gruppe stammenden Songs be- 
schrieben das Elend der schwarzen Sklaven 
in den Plantagen, aber auch Goldgräber- und 
Tramperschicksal. Einleitende Bemerkungen 
zum Ursprung und zur Bedeutung der ein- 
zelnen Lieder und die Kontaklfreudigkeit des 
Publikums ergaben eine dufte Atmosphäre, 
In der man so richtig „mitgehen" konnte. Als 
später noch eine junge Frau aus Egelsbach 

ÄrztllcfMr Dienst 
Xrztlldier NoUalldlenst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hau.^arzt nicht errei tibar: 

24./2.'i. November u. Mittwoch. 28. November; 
Ur. Hambek, Odenwaldsir, 7, Tel. 4 94 22 

7.alm.ir/tli<1ier Notfailrtiensl: s unter Langen 
Apotheken-Nolfallbercilsehaft: Sonntags- und 
Naehlbereilsehaft beginnend Samstagnadimit- 
tag 13 Uhr: 

vom 24. 11. bis 1. 12. um 8 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, 
Bahustraße 17, Tel. 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonische Feuermeldung; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Drelelch-Krankenhaus Langen, Telefon 2(101 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Oemeindesrh wester: 
Hedwig landenlaub, Nordendstraße 5 

mit ihrer Hliie.sstimme mitsang, war (iie He- 
geisterung v(t|lk(»niinen: Alles sang mit und 
klat.schte, und als um Mitteniaeht die Lich- 
ter endgültig angingen, wurden immer nodi 
mehr Zugaben verlangt. Einstiiniuige Bemer- 
kung dc's Publikums; Die.se OrupfH' war der 
Slar des Abends. Aber auch die Songgruppe 
au.s Frai^kfurt brachte mit iliren sozialkriti- 
.schen Liedern Stimmung unter die lA'ule. Zu 
dritt vorstand man es. gute deut.-.che Texte 
mit guten Kompositionen zu verbinden 

Kine Speiidenaktion zugunsten der Opfer 
in Chile ergab die stolze .Summe von rund 
aditzig Mark, .so daß „Zelle" einen Hunderter 
auf das Spendenkonto überweisen konnte. 

Alles in allem: gute Musik, gute Stimmung, 
zufriedene G.lste. roland weitz 

Gewährung von Hausbrand- und 
Weihnachtsbeihiifen 

Bürgermeister Dr. Günter Simon weist dar- 
auf hin, daß nach einem F.rlaß des Hessi- 
schen Sozialministers auch Empfänger von Un- 
terbaltshllfen und entsprechenden laufenden 
Beihilfen zu dem Personenkreia der Minder- 
bemittelten gehören. Um feststellen zu kön- 
nen, welche Bezieher von Kriegssehadenrente 
den für sie maßgeblichen Sozialhilfebcdarfs- 
satz einschließlich der MehrbedarfazuschlSge 
und Miete nicht oder um nicht mehr als 10 °o 
übersteigen, führt zur Zeit das Sozialamt eine 
Überprüfung durch. 

Die Empfänger von Krieg.ssehadenrente 
werden gebeten, ihre Einkommensunterlagen 
beim Sozialamt. Rathaus. Zimmer 10, zur 
Überprüfung vorzulegen. Je nach Höhe des 
Einkommens besteht für diesen Personen- 
kreis die Möglichkeit, eine Hausbrand- und 
Weihnachtsbeihilfe zu erhalten 

Friedhofsfeier der Freireligiösen 
e Die Freireligiöse Gemeinde Egelsbach lädt 

zu ihrer Friedhofsfeier am Totensonntag um 
14..30 Uhr freundlichst ein. 

al Müll.sammolbelüilter DIN (1628 
b) Müllsammolbehiilter DIN 6628 
c) Großraumbehaltcr 

Artikel II 
Die Änderung tritt am 1 Januar 1974 in Kraft. 
Egelsbach, 25. Oktober 1973 

DKK (iKMi;iM)KV()KSTAM) 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Reitracsnrdming 
für die Benulzung des Kindergartens 

der <fpmeindp Kgelsliadi 
§ 1 

Für die Reniitzung des Kindergartens gem. 
Benutzungsordnung vom 27. 9. 19(18 wird ein 
Beitrag eriioben. DtM' Beitrag beträgt 
a) bei ganzl-igiger Benutzimg DM 40,— 

monatlich je Kind 
b) bei halbtägiger Benutzung DM 20,— 

monatlidi je Kind 
S 2 

1. Beilragsschuldner ist der gesetzliche Ver- 
treter des Kindes. 

2. Der Beitrag ist am .\nfang des Monats, spä- 
testens bis zum .'). jeden Monats, zu ent- 
richten. 

3. Der Beitrag ist für jeden Monat In voller 
Höhe zu entrichten, unabhängig davon, ob 
das Kind den Kindergarten besucht oder 
nicht. 

4. Die Boitragspflidit endet mit Wirksamwer- 
den der Abmeldung bzw. der Ausschließung 
de-s Kindes 

S 3 
In besonders gelagerten Hiirtefällen kann der 
Gemeindevorstand auf schriftlichen Antrag 
Zahlung.serleichterung durch Eimäßigung oder 
Erlaß des Beitrages gewähren. 

einer zulässigen Bebauung bis zu zwei 
Vollgescho.isen; bei jedem weiteren zu- 
lässigen Vollgescboß erhöht sich dieser 
Beitrag je Quadratmeter des Gi-und- 
stücks um jeweils DM 2.,'50. Liegt die 
tatsächliche Bebauung über der sonst 
zulässigen Bebauung, dann werden die 
Beiträge nach .Satz 1 und 2 linier Zu- 
grundelegung der tat.-adilichen Bebau- 
ung berechnet. 
Der Begriff des Vollgeschosses ergibt 
sii+i aus tS 2 HBO." 

2, § 9 .Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
„(l) Die laufende Kanalbenutzungsgebühr 

wird nach der Menge aller Abwässer 
berochnet. die den öffentlichen I'.ntwäs- 
serungsanlagen vom angeschlossenen 
Grundstürk in der Zeit vom 1 Januar 
bis 31. Dezember des Vorjahres zuge- 
führt wurde" 

3 § 9 Absatz 9. .Satz 1. erhält folgende Fas- 
sung: 
.,(9) Die Gebühr für I cbni Abwasser narti 

Ab.*. 2 Buchstabe a und b beträgt 
DM 0,,'jO und für die Niederschlagsmenge 
nach Abs. 2 Buchstabe c DM 0.1 ü pro 
Jahr und qm Grundstücksfläche" 

9 Absatz 9, Satz 2 wird gestrichen. 4, § 

Die Änderung 
Kraft. 

Artikel 
tritt am Januar 1974 In 

Egelsbach, den 25. Oktober 1973 
DER GKMEINHEVORSTANIl 
Dr. Simon, Bürgermeister 

§ 4 
Die.se Beitragsordnung tritt am I. Januar 1974 
in Kraft. 
Gleidizeitig tritt die bisherige Beitragsord- 
nung vom 28. II I9t>9 außer Kraft. 
Egelsbach. 25. Oktober 1973 

DKR GKMEINnEVORSTAND 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Erste .Änderung 
der Kaiialbeitrags- und -gebührensatzung 

der Gemeinde Egelsbach 
Aufgrund der 5. 19, 20, 51 und 115 Abs. l 
der Hessischen Gemeindcordnung (HGO) in 
der Fassung vom 01. 07. 19ti0 (GVBl. S. 103), 
der §§ 1—3. 9—12 und 14 d«s Hessischen Ge- 
setzes über kommunale .'Kbgaben (IlessKAG) 
und des Hessischen Verwaltungsvollstrek- 
kungsgesetzes (HessVwVGt vom 04. 07. 19611 
(GVBl. I S. 151) hat die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Egelsbach. Landkreis Offeri- 
bach, in der Sitzung am 25. Oktober 1973 die 
nachstehende erste Änderung der Kanalbei- 
Irags- und -gebührensatzung der Gemeinde 
Egelsbach beschlossen: 

Artikel I 
1. ä 2 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Der Kanalanschlußbeitrag wird nach der 
Grundstücksfläche (vgl. § 2 Abs. 2 der 
Allgemeinen Kanalsatzung) errechnet. 
Er beträgt je angefangenes Quadrat-- 
meter des Grundstückes DM 5,— bei 

Erste .Änderung 
der Wasserbeltrags- und -gebührensatzung 

der Gemeinde Egelsbach 
Aufgrund der §§ 5. 19. 20, 51 und 115 Abs. 1 
der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) In 
rier Fassung vom 1. Juli 1900 (GVBl, S. 103), 
der !(§ 1—5, 9—12 und 14 des Hessischen 
Gesetzes über kommunale Abgaben (HessKAO) 
vom 17. März 1970 (GVBl. I S. 22,5) und de* 
He.ssischen Verwaltungsvollstreckungsgeselze» 
(IlessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBl. I S. 151) 
hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egel.sbach. Landkreis Offenbach, in der Sit- 
zung am 2,'). Oktober 1973 die nachstehend» 
erste Änderung der Wasserbeltrags- und -ge- 
bühiensatzung besdilos.sen: 

.Artikel I 
l.§ 2 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Der Wasseranschlußbeitrag wird nach 
der Grundstücksfläche (vgl. § 2 Abs 2 
der Allgemeinen Wasserversorgungssat- 
zung) errechnet. Er beträgt je angefan- 
genes Quadratmeter des Grundstücks 
DM 3,— zuzüglich MWSt., bei einer 
zulässigen Bebauung bis zu zw_ Voll- 
geschossen; bei jedem weiteren Zulässi- 
gen Vollgeschoß erhöht sich dieser Bei- 
trag je Quadratmeter des Grundstücks 
um jeweils DM 0,75 zuzüglich MWSt. 
Liegt die tatsächliche Bebauung über 
der sonst zulässigen Bebauung, dann 
werden die Beiträge nach Salzung I 
und 2 unter Zugrundelegung der tat- 
sächlichen Bebauung berechnet. 
Der Begriff des Vollgeschosses ergibt 
sich aus § 2 HBO." 

9 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
(1) Die Zählermiete beträgt je Wasserzähler 

jährlich bei Was.serzählern mit einer 
Verbrauchslei.stung 
bis zu 5 cbm 
bis zu 10 cbm 
bis zu 20 cbm 
In der Zählermiete 
enthalten." 

3 510 Absatz 1 erhält folgende Fassung; 
„(I) Die laufende Benutzungsgebühr beträgt 

je cbm des der öffentlichen Was.server- 
sorgungsanlage vom 1. Januar bis 31. 
Dezember des Vorjahres entnommenen 
Wassers — gemessen durch die einge- 
.setzten Wasserzähler — DM 0,95 (In 
dieser Gebühr sind 5,5" 0 MWSt. ent- 
halten). Die Benutzungsgebühr für einen 
jährlichen Wasserverbrauch von mehr 
als 1200 cbm je Haushalt oder Gewer- 
bebetrieb beträgt 90 "0 des festgesetz- 
ten cbm-Preises." 

2 5 

DM 31.65 
DM 44.31 
DM 88.62 

sind 5,5 "o MWSt 

Artikel II 
tritt am I. Januar 1974 In Die Andci-ung 

Kraft. 
Egelsbach, 25 Oktober 1973 

DER GEMEINDEVORSTAND 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Danksagung 

Allen, die mir beim Heimgang meiner lieben Mutti 

Marie Klohs 

Trost spendeten und Anteil 
Besonderen Dank Herrn Dr. 

nahmen, meinen herzlichsten Dank. 
Krämer und Herrn Pfarrer Giebner. 

In stiller Trauer: 
Edith Müller und Angehörgia 

Egelsbach, im November 1973 
Ernst-Ludwig-StraBe 74 

Preise nach Maß 
Angebot vom 23. 

Sunil Vollwaschmittel 
3-kg-Tragetasctie 5.99 
Clo-Papler, 2er-Packung 

statt 1,45 -,98 
Helnrlcit Dry Qin, 0,7-l-FI. 9,48 
Sctiinkenhäger, 0,7-l-FI. 8,95 
Johnnle Walker Whisky 
0.71-FI. 14,95 
Royal Schaumwein 
0.75-l-FI. 2.98 
Nescafe Qold 
1(X) g Glas statt 7,75 5.99 

statt —.85 —,74 

-.88 -,69 

11. - 6. 12. 1973 
QlUcksklee Milct« 
gr. Dose 
Flora Sott Margarine 
250 g Becher statt 
Waldbaur Schokolade, versch. 
Sorten, 100 g Tfl. statt 1, ,59 
Sarotti 7 Länder Spezialitäten 
250 g Packung statt 6,— 3,75 
Ausl. Hotwein, Ltr.-Fl. o. Pf. 
sehr gut für Glühwein 1,48 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach. Ecke Bahnstraße Taunusstraße 

Täglich frisch: Obst, Gemüse und Milch 
Abgabe der Sonderangebote in haushaltsüblichen Mengen 

Telefon 4 95 US (privat) 

Nr. 94 

Heimatkunde-heute noch gefragt? 

Karl Knöß referierte bei der Volkshochschule 

„Trolz des Eigenlebens, auf da.s jeder 
Mensch An.spruch hat und auch haben soll, 
hat man dodi mehr oder weniger das Be- 
dürfnis. seine Umwelt kennen zu lernen, ja 
es besteht sogar für inandie Dinge eine Not- 
wendigkeit hierzu. 

Im weitesten Sinne ist doch un.sre soge- 
nannte Umwelt unsere Heimat, beide Begrif- 
fe sind nicht fest abgegrenzt, Wir wohnen 
hier in Egelsbach. aber Egelsbach besteht 
nicht für sich allein, es ist Teilstück eines 
Ganzen. Verständnis für das Teil, bringt Ver- 
ständnis für das Ganze, es ist ein Wechsel- 
spiel. Die Heimat forschung liefert uns das 
Rohmaterial. Es zu bearbeiten ist die Auf- 
gabe für uns Alle. Wenn wir unsere Umwelt 
kennen und verstehen lernen, wird sie uns 
zur Heimat." 

Mit diesen Worten eröffnete Herr Karl 
Knöß. passionierter Heimatforscher und eh- 
renamtlicher Denkmalspfleger von Egelsbach. 
eine Vortrag&ieihe der Volkshochschule 
Egelsbach. Erstaunlich viele, junge und äl- 
tere. einhelmi.sche und zugezogene Interes- 
senten besuchten die sechs Abende, von 
denen fünf in der Ernst-Reutor-Schule statt- 
fanden, der letzte in der evangelischen Kir- 
che im alten OrLskem von Egelsbach. 

Herr Knöß ist einer dor letzten Egelsba- 
dier. der sich noch aktiv um die Erforschung 
der Egelsbacher Geschichte und die Erhaltung 
alter Kulturgüter bemüht. Vieles hat er 
selbst zu.sammengetragen. vieles vom Pfarrer 
Wehsarg übernommen. All diese Informatio- 
nen sollen dei' Öffentlichkeit in einem Buch 
vorgelegt werden, an dem der pensionierte 
l'lefbauingenieur schon emige Zeit arbeitet. 
Eine erste Vorausgabe In Braschürenform ist 
für 1975 geplant. Dann nämlich wird Egels- 
bach seine 7üü-Jahi-Feier begehen, und da.s 
.sollte Anlaß genug sein, auf die Entwicklung 
und das Werden der Gemeinde Egelsbach In 
der Dreieieh zurückzublicken. 

Dies taten die Kursteilnehmer .schon am 
ersten Abend. Nachdem sie In einem Über- 
blick ihr Straßenreihendorf. das vormals ein 
reines Bauerndorf war. sich dann aber 
langsam zu einem Arbeiter- und Handwer- 
kerdorf entwickelte, kennenlernten, gab Herr 
Knöß einen Überblick über die geologische 
Entwicklung der Oberrheinischen Tiefebene. 
Der zweite Abend begann mit der Stein- und 
Bronzezeit und bald erschienen die Römer 
im Rhein-Mulngebiet und mit ihnen die .so- 
genannte Zivilisation. Im Jahre ti34 ergriff 
das Kloster Lorsch Besitz von Egelsbach und 
von da an kann man das Geschehen in und 
um Egelsbach dodi s<;lu- gut verfolgen. 

Der Dreißigjährige Krieg, die Loslösung 
von I,angen 1732. der erste Halt der Eisen- 
bahn am 1. Mai 1873. die Gründung des FC 
03 durch den „Schepp-Lui", die Erriditung 
des Saalbaus 1925 sind einige Stationen der 
Egelsbadier Geschichte. Was wird die nächste 
.Haltestelle sein? Die Emgemeindung nacli 
I.angen oder die Stadtwerdung? 
! Der vierte und der fünfte Abend waren 
ganz der Baukun.st gewidmet. Mit den fünf 
Abschnitten des Betraditens (Bauzweck, Bau- 
statik. Baustil, Baumaße und Bauort) wurden 
die Teilnehmer In die Wunderwelt der Bau- 
kun.st eingeführt. Religiöse und weltliche 
Bauten, Burgen und Schlösser, Herren- und 
Bürgerhäuser, Bauernhöfe t>egannen ploiz- 
lich beredt zu sein und einige ihrer Geheim- 
nisse auszuplaudern. 
Der letzte Abend In der evangelischen Kiiche 
Egelsbach war wieder ganz auf Egelsbach 
bezogen und Herr Knöß bemüht« sich, den 
Teilnehmern die Bauentwicklung der Kirche 
zu erläutern. Aus einer Kapelle wurde durch 
Um- u. Aufbauten die heutige Kirche, deren 
Wandmalerei darauf schließen läßt, daß sie 
in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts 
entstanden Ist. Bei der letzten Renovierung 
wurde die Kirche wieder In den uisprüng- 
llchen Zustand hergerichtet, obwohl viele 
Einwohner der Jugendstilausmalung von 1913 
nachtrauern. 

Herr Knöß vez-stand es, seine Vorträge mit 

.seinem reichh.Tltigen Bildmaterial so lebendig 
zu gestalten, daß alle Teilnehmer davon fas- 
ziniert waren. Er verstand i's auch meister- 
haft. sein elgenra Engagement dem Zuhörer 
nahezubringen. Daraus entstand bei den Teil- 
nehmern der spontane Wunsch, diesen Kurs 
auf privater Ebene weiterleben zu la.ssi n. 
Ein erster Ansatz wird ein Zusammentreffen 
am zweilen Donnerstag Im neuen Jahr .sein. 

Es wird sich zeigen müssen, ob sich aus 
die.sem be.scheidenem Anfang ein Heimatkim- 
dekreis entwickeln kann, der den Mensdien 
in der Zeit der Jumbojets und Raketen, der 
schnellen Autos und der weiten Urlaubsrei- 
sen wieder seine Heimat zeigt, so wie sie war 
und wie sie jetzt noch ist. Vielleicht wird .so 
manchem klar, daß man nicht alles dem so- 
genannten Fortschritt opfern muß. sondern 
daß man sinnvoll auf der Vergangenheit und 
der Gegenwart aufbauen kann. Wenn aber 
selbst die Lehrer den Heimatkundeunterricht 
umbenennen wollen (früher waren es vor 
allem Lehrer, die praktische Heimat forschung 
trieben), obwohl er auch heute mit der Sach- 
und Sozialkunde verbunden l.st. wenn Bau- 
behörden ohne Rücksicht auf noch vorhan- 
dene Bauwerke planen und genehmigen, 
wenn die Geldmittel der Denkmalspflege 
mehr als bescheiden sind, dann dürfte es 
einem solchen Heimatkundekreis aber reich- 
lich schwer fallen, seine Existenz über einen 
größeren Zeitraum hin zu erhallen. 

Martin Bieriing 

Sind die Steuern bezahlt ? 
e Der Gemeindevorstand weist noch einmal 

darauf hin. daß am 15. November 1973 die 
vierte Rate Gewerbesteuer. Grundsteuer. Was- 
sevgeld. Kanalbenutzungsgebühren und Hun- 
dc.steuer fällig war. Zahlungspflichtige, die 
diesen Termin versäumt haben, werden ge- 
bi.*cn. die fälligen Steuern und Abgaben um- 
gehend auf ein Konto der Gemeindekasse zu 
überwci.sen; ansonsten entstehen unnötige hö- 
here Kosten. 

Letztes Licht r 
Noch einmal umfängt mit goldenem Blick 
die Sonne das Tal und die Hügel 
Die Gräser erzittern, das Heidekraut 
und Dämmerung breitet die Flügel. 
Vom Tale herauf zieht bläulicher Hauch 
und Stimmen erklingen von ferne 
Noch einmal umschmeichtelt ein warmer Hauch 
das Erdreich — schon gleißen die Sterne. 

E. Breyer 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat Dezember 1973 

Egelsbai'h 
29. 11.: 9 -12 und 14.30- 16.00 Uhr 
Nr. 1—5000 
30. 11.: 9—12 Uhr Nr. 5001-Ende 

Egelsbach er Gehabhel 

Es lelzdemol woarn mer mit de Bawätt 
beim Esse, däs baaßt. sie wüßt net räächt, 
wasse an dem driewe Dag koche sollt. Dann 
die Lieb ging aach sduin frieher dfirch de 
Mage. un jeden Dag Dörrllaasch hält kaan 
Maurer aus, es muß aach al.semol Greeflaasch 
(Fri.schflelach) .sei. Wer jetzt maant, es hätt 
frieiier kaa Abwechslung uffem Klebezettel 
gäwwe, der hol sidi gesclmorrt. An de Sdibitz 
stand die Gemoachtsupp, dann die liiersupp, 
die Geröstmehlsiipp uri die Brotsupp, laurer 
gesunde Esse. Dann gabs emol Sauerkraut un 
Brei mit Baudilabbe odder S luerkraut.supp 
mit Pannekuche, besonners Kadoffelpanne- 
kuche, Stambes un Sdinitze odder griene 
Salat. aach Gummernsalat, Brot.sdineere 
(-schnitten) odder Weckschneere, Ebbel- 
schneere in Mehl gebagge, Stambes un Sauer- 
brleh. Gequellde mit Latwerje, Gequellde un 
braat Blulworscbt. G. un Hering, Kadoffel- 
st Icker un VVersching(Wirsinglgemies mit 
Subbeflaasch. K.st. un IVIeerretih odder Gääl- 
rlewe im Erbse, Quellkadoffel mit Sdimer- 
kees odder Dlekmllch, zum Friehstick Hand- 
kees mit Brot odder mit Mussik, Kadoffel- 
gemies mit Lorbeerblättchen un Kadoffel- 
stikker mit Dempkraut un Laaderchl^ Ein 
ganz armes Essen waren Gequellde un Salz, 
scherzhaft auch Gequellde un dup-dup ge- 
nannt. Wer die Kriegszeiten miterlebt hat, 
kann ein Lied davon singen. Speck un Ajer 
(Eier) .sowie Miiehsupp un Eulaafsupp gabs 
nur auf dem Land. 

Zur Kerb gabs nadlerllch Quetschekuche, 
bei anderer Gelegenheit auch aus „Brotdaig" 
gebacken. Eine diesljezügllche Redensart 
wurde In den Alltag übernommen. Wenn es 
einem nicht schneli genug ging, hieß es: 
Modder, backe mer jetzt Küche odder esse 
mer de Dalg so? Zum Straßen- oder Ijesser 
Gassenblld der Kerb gehörten die „Kuclie- 
beller"(-bettler), die mit Schuhkartons unterm 
Arm aus der Residenz kamen, um Kudie zu 
belle. Dünkte einer Spenderin ein Kuchen als 
Gabe zu groß, so hieß es: Fraache regg dich 
net uff. mer könne rau.sgäwwe! E. Br. 

Pendelströme im Kreis Offenbach 

Neuer statistischer Bericht der Kreisverwaltung 

Neue Erkenntnisse bringt der Bericht der 
Kreisverwaltung über das Aus- und Ein- 
pendeln von Erwerbstätigen, Schülern und 
Studenten. Noch sind zwar die tieferen Ur- 
sachen nicht überall sichtbar, warum sie nicht 
in ihren Wohnorten ihrer Beschäftigung 
nachgehen oder auswärts Ihre Schulbildung 
erweitern. Zwei Erfahrungen kennzeichnen 
jedoch die Jahre zwischen den beiden Volks- 
zählungen 1961 und 1970. Einmal wurde der 
Kreis Offenbach beliebteres Wohngebiet 
für einige Großstädter, die Ihre Bin- 
dungen an den alten Arbeitsplatz behielten. 
Zum anderen siedelten sich In ihm bedeutend 
mehr Betriebe an und wurden leistungsmäßig 
gute Schulen gebaut, so daß das Auspendeln 
vielfach nicht mehr notwendig wurde. 

So weist die neue Statistik, die auf der 
Volks- und Berufszählung von 1970 aufbaut, 
für den Kreis Offenbach zwar noch 03 000 
Auspenciler auf. Das bedeutet jedoch währentl 
der neun Jahre nur eine Stelgerung um 39.1 
Prozent, während die Zahl der Elnpendler um 
57,4 Prozent stieg. Dabei muß berücksichtigt 
werden,.daß seit 19(il die Zalil der Ei-werbs- 
'ätigen im Kreis Offenbach um 30,5 Prozent 
/.ugenommen hat. 

Interessant ist außorrlem, daß von den über 
.13 000 Einpendlern 53 Prozent Ihren Wohnsitz 
■m Kreis Offenbath hal)en. Sie arbeiten al.so 

„3 S-Wertpakef — 
Neuartige Anlagekomhinaticnen 

Die Aachener und Münchi ii.M- \'er.-lchenin-;s- 
grup|)e und die Hayerlsdie llvpolheken- und 
Wec !i''-D.iiik haben iint .■ der 1< . eichii ig 
..3 .S-Werlpaket" eine neiiarlige Verbiind- 
dienstlelsliing auf flem Anla.;;e eklor enlv i;- 
kelt. Das Angebot wendet sieh an subsl:r;z- 
orientierte .Anleger, die mit einer Einmal- 
anlagi' eine unkomplizierte Kaiiitalbildun,; 'in- 
st reben. 

Bei dem zum Preis von DM li.'iOO,— ange- 
tjotenen Wertpaket werden DM 2,^00,— In An- 
teilen des offenen Immobilienfonds „iii-Fonds 
Nr. 1" und DM 2.500.— in Anteilen des inter- 
nationalen Wertpapierfonrls „Allfomls" ange- 
legt. Die verbleibenden DM 500,— dienen als 
erste Beitragszahlung für eine Kapitallel)ens- 
verslcherung. Die nachfolgenden Versiclie- 
rungsprämlen werden aus dem 3 S-Wcrtpaket 
bedient, dem Gewinnanteile und Fondsertriige 
zufließen. Soweit Fondsertriige die laufende 
Versicherungsprämie übersteigen, werden sie 
automatisdi in Investmentanteile angelegt. 
Hinzu kommen die Steuervorteile. .Selbstver- 
ständlich können auch mehrere Wertpakete 
erworben werden. Nach 12 Jahren wird dia 
Lebensversicherung mit Sehlußgewinn aii.'lie- 
zahlt, so daß neben die Substanzanlage zu- 
sätzlich ein garantiertes Barkapital aus der 
Lebensversicherung zur Verfügung steht. 

Mit ihrem gemeinsamen Wertpaket wollen 
die AM-Versicherungsgruppe und die Hypo- 
Bank dem Anleger Substanz, Sicherlieit leiil 
.System l)ielen, die hinter der Abkürzung 
„3 S" stehen. 

lediglich in einer anderen kreisangehörigen 
Gemeinde. 2314 Elnpendler kommen aus 
Frankfurt in eine kreisangehörige Gemeinde 
zur Arbelt, knapp einhundert weniger aus der 
Stadt üffenbach. Über die Hälfte der Eln- 
pendler „pendeln" also innerhalb des Krel.ses 
Offenbach. Im Jahre 1958 betrug der Anteil 
der „Kreispendler" 29 Prozent. 

Dieser erhebliche Ansüep auf über 57 Pro- 
zent beweist also die wesentliche Verbesserung 
der Arbcitsplatziingebote im Kreis Offenbach. 

Auch bei den Einpendlern ist der Personen- 
wagen mit 58 Prozent das am iiäuflgsten be- 
nutzte Verkehrsmittel. Die männlichen Pend- 
ler bevorzugen mit 64 Prozent das Auto, die 
Frauen mit 39.8 Prozent. Sehr aufschlußreich 
ist, daß fast die Hälfte der P.."ndleriiiticu ein 
öffentliches Verkehrsmittel benutzen, wahrend 
die Männer nur zu gut einem Viertel davon 
Gebrauch machen. 

Der Zeitaufwand spielt bei der Pendel- 
wanderung eine erhebliche Rolle. Die Fahr- 
zeiten sollen so kurz wie möglich sein, um die 
besonderen Belastungen abzubauen. Aus die- 
sem Grund spielt das Kraftfahrzeug eine so 
erhebliche Rolle. 09 Prozent der Einpendler 
benotigen für den Weg zur Arbeltsstätte bis 
zu 30 Minuten, nur (i 3 Prozent sind täglich 
über eine SUinde unterweg.s. 

zum 

Selberbacken 

1.93 1.98 

1.12 L09 

1.14 

SCHADE hat's 
abzüglich 3% Rabatt in Marken 

Weizenmehl Type 405 
2,5 kg Beutel statt 2 50 jetzt 

Sandzucker looogaeutei 

Sanella Margarine 
500 g Becher statt 1.34 jetzt 
Frisch-Eier gut neuburg 

Gütekl. A, Gew. Kl. 3 
10 Stück-Packung statt 3.28 jetzt 
HaselnuBkeme 
500 g Beutel 
Libby's Kondensmilch 
7,5% Fettgehalt, 3 Dosen ä 170 g 
Asmussen-Rum 
40 Vol. %,0,71-Flasche 

Ci 

2.78 

2.78 

-.99 

6.98 

1.11 

2.70 

2.70 I 

-.971 

/ f/f j/ 

6.78 

... und Sultaninen, Korinthen, Mandeln 
In bester Qualttätl 

Deutsche 

Maitenbuttei 
Perga 

abz. 3% 
Rab. i. M. 

Jagdsignal^ 

 für 

kleine 

SCHADE- 

Preise 

2500 1,69 
Poularden 

1.64 

schade 

Clout, 

mini|H«se - dauerpreise: 
güszügitch 3% Rabatt In Marken 

aus Holland 
1200 g 
Stück abz. 3% 

Rab.i.M. 
3.87 

850 ml Dose 

Koniiffire 
3 Sorten 450 g Glas 

Junge Eitisen, fein 
425 ml Dose 

Griechische Pfirsiche 
Vj Frucht 850 ml Dose 

Suchard Express 
400 g Dose 

Ptanni-Püree 
125 g Packung 

iier 
Blatt 

KaioiioiTna Seile 
^5lJ g Stuck 
Lux SeifH 
150 £1 Badestück st 1.18 jetzt 

nuguüe nur in Haushaltsmengen 
solange Vorrat 

SCHADE-Frischqualität: 
abzüglich 3%Rabatt in Marken 

Schweinekamm _ _ _ 
ein saftiger Braten ^ QD 
500 Gramm W.5WJ 3.87 
Schweinekotelett 500g 

-96 

-.96 

Rödelheimer 
Rindswurst, 
(5 stück cnn 
im Beutel) wUUg 

Spanische Orangen 
Naveünas. kernlos 
Klasse II, 1 Kita 

Canarische 
Schlangengurtcen 
Klassen 
450-550g^ Hfl 
Stuck «OO 

4.78 4« 

»2.87 

Klosterberg 
31 feinwurziger Kräuterlikör 
Vol. % anregend: wohltuend 0,71 Fl 

»bl 3". Rae» I M. 
9.69 
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Wer wird Herbstmeister? 

I), r Chili rruarli t <lrn Talii llrnlührrr Uii bpslirim ! 

Am H.iinslaKiiaclimUtiiK fällt im T.anKcner 
\Val(l .':i(! "II cliP Knl^hoitUinß (l.-.rul.cr, wvr In 
dnr Uar.-n^liUlter A-Klassc, Gruppe West, 
Tlcrh^lmt. ter wird. Aussirhlcn, diesen Inoffi- 
zici;. II Tili'l zu errinm-n, h^hc•n vor dorn lelz- 
len Spiolta:; der Vorninde noch in.M;c.-.imt 
(I,, Mannsiliaftcn, und /.w.ir Hu'beshcim mit 
2i'1 .nvio l,anKin und Ki/.hausen mit je 

iMnld.'M, na iMV.hauson in 
KI, ■■ '..•■'(■n di'ii inza•i^'llln ms Millelfeld 
zur, i:"-f.ill<-ii.n Vfll Gin.slieim als klarer 
r . ,iit a.iuc ■ Ih m v.-.rd, kiin/.cnlruM t sidi das j ■ .. .< ;m- .- hliclilicli auf dt'ii Kamp! 
y,, i'i ,1 Tal)0lli !i/..v<-iti'n 1 .mu<-n und 
,i! , , , i, ii!i ilcr Hii'li.'-Iieim. 1-.dls es H;>>- 
1.. . . -liK-i m-lin:;!, l"-'de i'unkle mi V.a.d- j,, .. ist . :i Ilcib-fniiMster. Dciib 

,  Uli- l'iinkleleiluni; bleibt diese- 
«1 - ,,iil Hl'"'"!' Wahr, bi-iniii-bkeit auf 
|>; 1 . ;ns, d nii konnte nur dann yim 
(1.- " oll Wfi'd'.'ii, wenn Im/.- 

, in;i in.Iii' -!<-ns fiinf Ton n Unter- 
[.,.1 , I, Cins'ieim «ewinnt. liei einem 
S. 1 Ciiilis biiimt dar.eKen alles (iavon 
a'> Im/i- 'USi-ii o(l<'r srIiluMilich b(M j> ' ,1, i.-iilicit (ÜP bf*-:.-' TorlifTfi ciiz auf- 
KH '- ft. h.'ihoti, Voiaussol/.uti'jin kann es tur 
d Ii T\ur oin«» Devise t^olicn, 

nämlich alles daranzusetzen, den Tabellenfüh- 
rer 7.U sehlacen und damit erstmals eineri 
Fühnincswochsel herbeizuführen. Daß es sitn 
(laboi lim cino besonders sduvcrc AnfflHbc 
bfmdcU, v^TstrlU sich von selbst und braudit 
di'^iialb nicht extra begründet zu werden, »le 
I.aniiener Zuschauer, die hoffontlich recht zahl- 
reich ins WaUKladion kommen werdi'n. kön- 
nen deshalb nur hoffen. dnf5 ihre Elf erneut 
zu einer derart Muton technischen und kamp- 
ferischen T,eistiinK fähiß ist, wie in den letz- 
ten beiden Ileimi.piclen R"'-n die starken 
fläste aus Nauheim und Messel. Der Optimis- 
mus der f.astneber ist siiher berechtiqt, wenn 
man bedenkt, daf( IViet«>sheim lieeeii Nauheim 
zu Haus.' einen Punkt abiieben mußte und in 
Mc-iel mit 1:2 verlor, während r„ini!in dic.M- 
beiden Vereine schUii; Doch auf der anderen 
Seite sieht auch fest, dali es sich der Anmiff 
fies CMub.s Rei;(;n Hiebe.sh?'ini bi'-timmt nunt 
le;'.^t.-n kann, derart zahlreiche hundertprozcn- 
tii'.c Torchancen wie in Milrfelden zu verRe- 
ben Wir drücken dem Club deshalb beiric 
Daumen, daß neben deiuKOnnen diesmal auch 
die Konzentration und das erforderliche 
Quentchen Olück nicht fehlen werden! 

Spielbe«inn: 1. Mannschaft Samstag 14.30 
Uhr, Ue.aM vc: 12.4,i Uhr. 

RPEcn A'tpnhain zum orst'-n w;chllE'n ..r.rol.- 
kampf 

Hückbi: kend auf die Vorrunde sind es vor 
allem dir beidi n unnötigen n< unn.ederlae> n 
aeßeii Nic(i Tvad (11:15) und Ilraun.-hardt (4.7), 
die di.^ Puii'clck mto so sehr belasten. Da., soll 
in den weiteren lUinispieUn nicht mehr vor- 
kommen. denn die erste Tlrninschaft der SSC, 
will ihren Zuschauern bevve -en. daß sie auch 
ReRPU kämpferisch starke OcRne r zu beistehen 
weiß. 

\-.llit'nel rnipfiincl l'rberarh 
Die .\'.-.lu:;Lnd empe.inRt am Sanislaqabend 

um Tb- de n Bsn llrberaeli zum fälliRen 
rhinklspiel in dei rJeiduveinschule. Da die 
1. Mann chaft an diesem Wochenende spiel- 
fiei ist, illtfn sich die' I.anpener Handb.ell- 
frcunel. die G 'Icsi nhe :• n'cht cnlßehen 1- .sen. 
de'n Niiehwuchs der der ja in seiner 
Klii:-e bi.'her un".r.e'i'-it>en ist, einmal in 
Augenschein zu nelimen. Kin Tl -eich ist je- 
de nfalls '-"hr zu emnfe-hl' n. 

Erste N^edfirSsge der TV-! Sandballer 
IV (;iisla\sburR RC(;i'ii TV!. ir>:l3 (8:7) 

SpiUensoiel der Schwarz-Weißen 

^e 1 s -Iv'he'it ilu-e' seliwi'isle' AufRabe m 
,i Veerri'- ete' babcii e'i" Se-hwnrzweiß.'n am 
lim ■.if.eii s.iiiislaR zu I), wiiltiRcn. Man trifft 
Olli el.ii iMuporküiiimlm« aus tle'lieraii. eleii 
Aiel tein.e aus der Oelenw.eldRruppe der A- 
Kl-i 'I' <li r iiishiT in eler Uezirkskla.s.se I'urore 
Tii i. hti'. Neieh nie ist eine Mannse-hafl aus elie- 
Seiii lli'/iil:. eler im allaemeinen i'twas schwa- 
■ftiiM- cinneseiiätzt wirel, so KUt Ke'startet, iinel 
<le'in Vernehmen nach soll dies keiuesweßs 
rill Zufall sein, sondern die Meinnschaft soll 
tat„idilich über eine RehöriRe I'eirtiem spie'leri- 
Se-lie i Kiinnen verfüRe-n, uiiel was fast neieh 
ivielitißer ist, unerhöil kemipfstark sein. Dazu 
Uemime-n die keineswi'Rs idealen IMatzver- 
li.i'.lnisse in Ueberau, ehe es jedem C.ORiier 
nue- noeh sehwerer maelie-n. zu bestehen. Die 
Kliew.uvv.e'ißi"! wisM-n also, was auf sie zu- 
keiiiimt N'ur mii spie'leTise-hen Mitteln wird 
in i.e kaum /um Ki feile ke.mme-n. Doch die.ses 
I'ioiili-m s'illte' :ie'h auch im Spiel be-i der 
Tl; ObeM- Heulen, und dort koni'M' man mit der 
Iiiil':".en K i.-te-liuni; eli') l'un,'''e holen. Wirnn 
je Ii i liei-,'il ist, t'iiif re^iiv" Knmpfknefl in die 
\V ia('..se'lieili' ZU wi'rli'ii, iiiiel w'im jeder vei- 

sucht, für se'inen Nebenmann mit einzuspnn- 
Ren dann wirel man sicher eine C^hanee haben, 
die- Uelii'iaui-r llürele zu nehmen. Zudem waro 
ein Krfe.lR Reraele deirt so überaus wichtig. 
Nicht nur weil man einen Mitkonkurrenten 
erst einmal abReschüttelt hiitto, sondern in 
(-rster Mnie, weil ein SieR wahrscheinlich Re- 
höriRcn Auftrie-b Rciien würde und man elann 
in absehbare-r Zeit wieder den Platz an der 
Seinne errinRi-n kiinnle. Eine durchaus em- 
kalkulierbare Nie derlage hinRORen wurde die 
ERelsbacJie-r mit Siiherh(-it auf den dritten 
Tabellenplatz zurückwerfen und dann waren, 
bei einem gleidizoitiRen Hepponheimer Sieg, 
erst einmal vier Punkte zwischen den Kontra- 
henten Wenn die Schwarzweißen morgen ver- 
stehen ihre Chancen zu nutzen und vor allem 
den goßnerischen Spielmacher und Torschüt- 
zen EhmiR auszuschalten, dann ist ein LrfolR 
durchaus nicht uteipisch. Auf jeden Fall sollte 
man sich erst einmal vor Augen haltim. rtan 
das Spiel am Anfani? (1:0 steht und man bei 
diosimi St.ind eine-n Punkt siclier hat. 

SpielbeRinn Ist um 14.30 Uhr, die Reseve 
beginnt um 12 4.1 Uhr. 

Tie'im Ti'lvlleiiehilte-n r.ust.ev^buiR mutlte n 
die TV-li.ei. lballer ihre er te- Saisemni.'de riar.e 
ein>t-eken. Da der Re-f.i' : litl-.sle- Verfeeluer 
Mül' lboin aber elienfnlls zu Hause \eil'ii, 
kemnte- der TVI, elie Tab-llentührmig v.^eiP r 
be-baiipte-n. AlU-relii.gs hat :v,ch die .Spit/en- 
gruppi' enger zusanime.nge .-cheiben. und nuiii 
darf sehon jetzt mil grofJer Spannung di.'m 
nächsten Heimspie.l (wegen der Knergiekrisc 
wahrselK-inlich schon am Ereitag. dem 30. 11.) 
Renen den Tabe-llenzweiten niittelborn ent- 
gegcn.sehe n. Es ze-iglo sich, daß auch iii dic.ser 

— zuinindtst an bestininUtn Ta^cn 
jeder jeden schlagen kann. Eine Tatsae^ie. die 
de-m TV sieber neieii einige (Jljerraschungen 
im I.uufe der Saison besch<-ren wird. 

Wie sieh .schein am Veirsonntag gezeigt 
liatle, befindet sich die Mannschaft zur Zeit 
in einer kleinen Feirmkrise, die hoffentlich 
bald wie.'der überwunden .sein wird. Denn 
auch (lustav.sburg war kein unüberwinelbares 
Hinele rnis sondern ein TV-Team in Normal- 
form hätte sieheiiich eine-n Sieg erringe-n kön- 
nen. Fast alle Spieler spielten unter Form 
und l(>iliRlich Torhüter Diesel, der wohl emes 
seiner besten Spiele lieferte, und der wieder 
stark verbe-sserte Panitz ragten über das 
Mittelmaß hinaus. 

Zwar verlie-f das Spiel zu Reginn noch aus- 
geglichen, dennoch häuften sich elementare 
Fehler, die sieh besonders in das Sturmspie 
einschlichen. Als man dann endlich ins Spiel 
gekommen war und gar mit 7:6 führte, ken- 
terte Custavsburg und erzielte, begünstigt 
durch zwei leichtsinnige Abwehrfehler, eine 
psvehologisch wichtige PausenführunR. K'-'rz 
nach dem Wechsel mußte dann aber zu allem 
Unglück noch Spielmaeher Riedel mit einer 

Veili!/urig für zclin Minuten ,ius-,cheieii ,i, 
in de-nen el<-i lie-.,' r seine Fühlung von !•:« 
auf 13:!1 auslriiie 11 konnte. Ncivü;4tät und 
daraus r.-.^ultie-e-nele ül)i rliaste-te Turwiirfe 
charaki:':i':i'-rte'n el.iiauf elas L.'Ui'.-'eiii i* Spiel. 

Mit enoinT-m Einsatz kämpften nun alle 
Spiele-r vei/weifell um (k-n .Anschluß und 
kame-n sebli-ßlich bis auf 13:12 heran. Damit 
war eler Ausgang des Spiels wieder offen. 
Durch e-ine-n erneuten ve rmeidharen Ali piel- 
fehler glückte Gustavsburg aber der entschei- 
den.le 'Preffer zum 14:12. Deim Stane;! von 
15;13 gingen die TV'lor dann zui' offenen 
Manndeckung über, die aber k«*ine Antienuiß 
des Ue-siiltats mehr brachte-. .Mies in alle^m 
muß der ('rustavsburger Sieg auf Grund der 
größe.-re-n Ausgeglichenheit der Mannschall als 
verdient bezeichnet werden. Trotz der Nieder- 
lage besitzt der TVL noch die beste Aus- 
gangspe>silie>n aller Mannschaften und, we-nn 
OS gelingt, die Nieelerlage schnell zu uber- 
winden, bestehen die besten Aussicliten we-i- 
terhin im Kampf um die Meisterschalt er- 
folgreich mitmisehen zu könne-n. Man sollte 
niclit vergessen, daß der TVI- sich 
ling den Klassi nerhall zum Ziel gesetzt hatte. 

Es spielten und warfen die Tore: Diesel, 
Nippold. Dröll (1), Kiedel (3), Panitz (5), Beyer 
(3), .lost, Kanluzar. Hamm, Seidler unel Eck- 
stein. 

Am Samstag (24. 11.) findet um 20 Uhr im 
großen Saal der TV-Turnhalle der Ball der 
Handhallabteilung .statt. Alle Mitglieder ui^ 
Freunde der Abteilung sind hierzu herzli^ 
eingeladen. Sicherlich werden auch ßerade 
die Älteren dort viele alte Bekannte wie-der- 
-seiien. Die erste Mannschaft ist spielfrei. 

1 
11.1 
<le'l 
Au 
D 
feil 
V.-. I 
II'.. 
d:- 
re-il 
y.i 
Kol 
11 

SSG-Fußbal!er 
zum Derby nach Dreieschenbain 

,• s;;(; Kiißballe-r ballen zwar ihren 
iislme-isle-rtite-l ele-r H Klas.-<e Offenbach in 
Tasebe- eleich will man sicli auch eine gute 
.•,ani;:.piisilion für die- Uückrunele se-haffcn. 

■ if.;iiu; .'.um TV Dri-iciehenhain ist ele-shalb 
eiii- 1 ..n';e-nT k"ine leichte Aufgabe. (Jb- 

!il (Iii- 11 '^le 1- e-tw.is aus elem Tritt gekom- 
1 sinel. ste-lle-i sie- e-ine f.nte- Mannse-haft 

l'.iii Spei ie-rgeiiu; ist e-s für eli-n Spil/en- 
er auf ke ine-n l'.ell, dagegen dürfle-n die 
;e-h..ue r in ji-et.-r Hiiisii'it auf ihre Ke)s(e-n 
Iinie-n. Das Spiel findet am Samstag uni 
M IJhi' auf eie-ni TV Spn-tplat/. in Die l- 
i-'nhain il iime-ne-i' SiiMlle-) stall. 

SSG-Soma verlor erneut 
\in let/.!; n S:ini--;ag i-inptiag die SSG-Soma 

d.!' TSC. Neu-Isenburg zum fälligen Punkt- 
sp; ■; Wie- in de-ii K-l/le-n Woclu-n überiiah- 
ni' Ii elu' l/aiit;i iie-r elas Koni:ii:indo, aber es 
d.iiu-rte bis zur 2K. Minute, ein- Hartwie-h auf 
V ii-lam- veiii K-ini das 1:0 erziele-n konnte. 

Als die Neu-Isenburger in der 40. Minute 
das erstemal vor das I.angeiier lur kamen, 
konnten sie das 1:1 erzielen. 

Nach der Pause das gleiche Bild. I.anRens 
Soma stürmte pausenlos, hatte gute Torchan- 
cen, die aber vergeben wurden. 

Die Neu-lsenhurger machten es besser, aus 
vit-r Torchancen konnten sie noch zwei t rei- 
fer erzielen. Bei den Langenern machte sich 
wieder die alter Stürmermisere bemerkbar. 
Sie spielten mit Müller. Roth, Westermann, 
Bock. Werner, Keim. Dese-h, Esdorf, Deißlei, 
S 'hreiber, Kur/.. 

Am bamstag \s{ die Soma dvr SSG spiel- 
frei. Dafür bestreitet sie um 15 Uhr auf dem 
j:ji^^'j_j,-reizeitcenler ein Froundsdiaftsspiel ge- 
gen Hanau 03. Treffpunkt der Mannschaft 
14 31) Uhr am Clubhaus. 

Es sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß 
die SSG-Soma am 8. Dezember ein Hallen- 
fußballturnier veranstaUet Folgende Mann- 
schaften nehmen daran teil: SG Egelsbaeh. 
Germania Ober-Roden, TG Spreiieilingen, 
Viktoria Griesheim, Spvgg. Er/Jiausen, FC 
I.angeMi, SSG Langen III. SSG I.angc»n-Soma. 

KSV-Heber fahren zur TG Slocksladt! 
In diesem Kampf müssen die GewichUieber 

des KSV auf Rolf Feser, ihren besten Heber, 
vei-zichten, der eine schon lange geplante 
Urlaubsreise unternimmt. DadureJ sind die 
Chancen auf den eventuellen Titelgewinn 
gesunken. Trotz dieses Handicaps sind die 
Langener Gewichtheber leichter Favorit in 
diesem Kampf. Für I.angcn Kchen Tasten 
Libbach, Raimund I.ellinger, Norbert Weid- 
ner Friedhelm Eckert, He>rsl Bönig und Heinz 
Nicklas an die Hantel. Dieser Trupp mußte 
es gelingen, die 300-kg-Marke zu uberbieten. 
Abfahrt nach Stockstadt ist am Samstag, dem 

24. November um 16.30 Uhr ab Lutherplalz. 
Wettkampfbeginn ist um 19 Uhr. 

Die Tabelle und Kämpfe der Südhessenliga 
am 24. November: 
Stockstadt — I.angen; Wie.sbaden 2 gegen 
Sprendlingen; Sc-hweinheim — Gr. Zimmern i. 
1. Schw«inheim 
2. Langen 
3. Hanau 
4. Sprendlingen 
5. Stockstadt 
6. Groß-Zimmern 
7. Wiesbaden 2 

:2 Pkt. 
;2 Pkt. 
;2 Pkt. 
: 2 Pkt. 
: 4 Pkt. 
:6 Pkt. 
: 6 Pkt. 

1324,0 Kp 
1232,2 Kp 
1117,0 Kp 

950,9 Kp 
6()9.4 Kp 
676.1 Kp 
456,8 Kp 

E'fidlich wieder ein Sieg der SSG-Handballer 

Niidi lien be-iden hintereinandi-rfolgendt-n 
Mu.derlagi-n gegen Maina.sdiaff und Brauns- 
li i.ilt gelang der 1. Mannsdialt der SSG- 
ll:\iulballir endlich wieder ein Sieg. In der 
beimischen Sporth-ille der Adolf-Reichwein- 
Sdiule wur.lo eicr TV lleinheim mit 12:10 
T.iivn gi ■.schlagen uiiel damit wurden rum 
Absdiluß der Vorrunde zwei wertvolle Punkte 
unter Dach und Fach gebracht. 

Hi-rausiagender Spieler dieser Begegnung 
war Torwart Wolfgang Sparr, der seiner 
MaimseJiaft in den kritisdien Spielphasen 
clurdi eine fehlerlose Partie den nötigen Kuck- 
hall gab und mehrmals beste Tormöglich- 
keiten der Heinhelmer Mannschaft vereitelte. 
Abi-r audi die Übrigen I.angener Spieler über- 
yi'ugten dureJi große Einsatzbereitschaft und 
ai'i zahlreichen Zuschauer, die trotz der mäßi- 
gen Leistung vom Vorwochenende wieder er- 
schienen waren, sahen endlich wieder eine 
SSG die durch kämpferisdien Einsatz und 
einen großen Siegeswillen andere Schwödien 
Wettmachte und schließlich verdient siegte. 

Die Gastgebe'- hatten einen guten Start und 
Kingeii durch Fackelniann 1 :ü in P üiii ung. 
Durch einen Siebenmeter-Strafwurf konnte 
Ueinheim ausgleidien. Danach aber zog die 
feSG duidi Tore von Fackelmann, Lorenz 
Lehr (2) und Steuernagel auf 6:1 davon und 
erst zum Ende der ersten Halbzeit konnten 
äie Gäste, begünstigt durch eine unaufmerk- 
Bame Deckungsreihe, auf 6:3 verkürzen. 

Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten ge- 

wechselt und nun war bei den Langenern auf 
einmal der Faden gerissen. Reinheim kam 
durdi zwei Tempogegenstöße zum 6:5 und 
hatte anschließend mehrmals Gelegenheit, wei- 
tere Treffer zu erzielen, scheiterte jedoch Im- 
mer wieder am großartigen Torwart Sparr. 
Dessen Abwehrleistung und die lautstarke 
Unterstützung des Publikums, das wohl 
nierkte, wie es um die Mannschaft stand, 
halfen über diese gefährlichen Splelminuten 
hinweg. Den Einheimischen gelang es, das 
Spielgeseiiehen wieder an sich zu reißen und 
drei Tore von Lehr. Fackelmann und Lorenz 
führten zu einem Zwischenstand von 9:5. Ein 
weiterer Tempoangriff brachte das 9:6, doch 
im Gegenzug erhöhte Klug auf 10:6, womit 
eine Vorentscheidung zugunsten der SSG ge- 
fallen war. In der Folgezeit wurde dieser 
Drei-Tore-Vorsprung verteidigt und erst kurz 
vor Spielende stellte Reinheim mit 
weiteren Strafwurf den Endstand von 12.10 
Toren her. _ 

Die Langener Mannschaft: Sparr; Lorenz 
(2) Lehr (4), Conrad, Scheele (D, Fackelmanrj 
(a), Schreiber, Pernaß, Klug (1), Steuerna^iel 
(1). V, Müller. ^ ^ j- 

Mit einem Punktekonto von 7:7 geht die 
SSG in die Rückiimde der Verbandsliga. In 
der Tabelle liegen die beiden Aufsteiger M^^Y 
aschaff und Altenhain mit jeweils 10:4 P^t. 
und Wiiicer mit 8:6 Punkten vor den Lai^o- 
nein. Es ist also nod\ alles drin und sdion 
beim ersten Heimspiel ani 1. 12. kommt es 
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'iTsoVh; Kerbstmeisterschaftsspiel l.FC Longen-Biebesheim 

' o o u. 

Kluri-r Sion nach R(it(-m Spiel 

auszii-'- 
scn uiv: 
be-;m (i 
sUltot. 

Ein N.i-hhe)'.jpiel hatte die 1 Herrenniann- 
sdr.ifl di?r SSr I.angc-n am verganse-ncn Sanis- 
ta^ in Geln'uii:-cn gca'-n die SSi; Be-nshcim 
zu"bos!;ciii-n. Obwohl m:'hrere Sl.unmspicler 
crsptv.l w i-n mußle-ii. sp^Mte die l.aniji^ncr 
S'-chs v,m .\nb. li'nn wie aus c.nom Guß Im 
H;.nii' ■ii!ii''ie'n w.ir'le» eir-r erste Sietz mit 
15:0 'A-eiptei'ii Im ließ m.in's .anK- 
samer tien und .i;.ib daraufhin nrun l'kt. 
ab eihiu- .ine i io ^l i ihi e!-'t zu se-in. Der sidi 
ve-iste .-Ilde Wide . stand der Honshe iiiier nei- 
li .Ic die- Mannschaft der SSG Langen im drit- 
te-n Salz di:.'u. ihre überlegene Technik voll 

n. ; iH kurze n. übeeTaschenden Pas- 
.: i:. ,ii:iren Se'hmt-l!e-rbü;!cn wurde 

,:ie-'.* irnnu-r wiede-r Verwirrung ge- 
■ IL-Iei die spIu :i:;fmcrksamc I.an- 

g^neV l-\-!iiiihwchr etliche Balle erhechtete, 
die '-iKe P i'eli schein vc'-lnren se-hienen. So 
wurde'mit l.i :i e-in iihnlicli hoher Satzgewinn 
wie am .-Xnfaiv'; er/iell und ein in dieser 
1Dout!;e-hke-it vorher niclit e-i \varle-ti r Sieg nach 
Lan:;e-n 'i'-holl 

.Am kumiiu-ndcn S.:.ri->':e:5 te'itt die erste 
^Vinnsihaft in Hicbeshc.m gegen den dor- 
tigen T\' \vicdc:iim in einem Einzelspiel an. 
Wenn ■ :'.eUnRt._,ei;e Foim de- ver.iiangenen 
Spiella-.-- '.-.u halU ii. sollte auch hier ein Sieg 
m-iglieh .se'ii. 

Ebenlalis an diesem Samstag spielt die Da- 
menmaiin-chaft in Otfenbaeh gegen den EOSC 
und ge-gen TuS Makkabi. Es ist zu hoffen, 
daß sidi die Volle.vball-Damon auch an diesem 
Spipltai; ihr ausgegliihe nes Punktekonto be- 
wahren kiinnen. Zur Abfah't nach Otfenbaeh 
triff, >:eh die Mannse-haft um 13 15 Uhr an 
der Reil n\\'cin-Halle. 

Durdi elie /.usainmeniegimg der Trainings- 
zeiten der beiden nerren-\\ ettkampfmann- 
schaften ist es möglich ge-.vorden. interessierte 
Anfänger (mit um! ohne Volleyballvorkennt- 
ni.sse) intensiver zu beireuen und ihnen in 
relativ kurzer 7,eit die notwendigen lechni- 
schen Clrundfertigkeilen zu vermitteln. Das 
nächste Anfängertraining findet am Mittwoch, 
dem 2B November um IR el.T Uhr in der Lud- 
wig-Ei k-Schule statt. 

Vorschau: Am kommenden Samstag ha- 
ben die 1. Herren erneut ein Auswärtsspiel zu 
bestreiten. Belm Spilzenreiter OSC Höchst 
w-erdcn sie vor eine unlösbare .\uf'?abo ge- 
stellt. .-Mle? andere als eine hohe Niederlage 
wäre eine R'.cse-nüb-M raschung. zumal sie auf 
•T. l-:ühl verziditen müssi.-n und auch di-r Ein- 
satz von II. Goebel noch nie-ht tcstsleht. 

Ile»rrepmanns<-li*»t't ohne (iiiick 
\Vie auch die e"<te M.inns.haft halten die 

zwe->e und dritte Herrpnmannn-ha''t am Wei- 
chencnde scluvi-u- Si-iele. Gegen eli'-n TV Hep- 
pcnhe-im itanel elii- — ; ite Munnse-haft d, .. TV 
von .•\nf.mi', an aut verle-re-nem Posten. Trot? 
großem känipf-i ■-e-'ien Kir-^ntzc» ■ ■•laiir. es ihr 
in keiner Phas:-. de i. Ge-gnci -n Si luidi /.u h:i!- 
tcn. Ani Ende hieß i\s 4272 Ein großes Spiel 
liei'erir die drille Mannschaft gegen de-n Be- 
zirk-iliga-Alisteiger nr Darmstadt. Obwohl 
der G- uier mit zwe-i elu-m;iligi-n Bunde.'liga- 
spielern antrat, war ela-; Spiel über die l'.-- 
samtr /i.-it offen und nur die mangelnde üoii- 
tine ließ die Darinsti.dtor am Ende- mil ."iü -I I 
als Sieger vom Platz gehen. 

Es spielten Herren III: .Schramek (M>. /.ell- 
ner (10). Müller (R). .Josefo-.vski (6), Kühne (4), 
Bausdier (2), Hörstel, .laiin, Henipel ..C.-\P''. 

nessenli.i!a Herren 
Clrün-\Vi-il'i l-'rankf. — TV Langen (itiitil (31:3t>) 

Die ehitle Niecieriage im funfte;n Spiel (da- 
veiii vier auswiirts) mulUen elie 1. Ucrrem des 
TV hinn. Innen. Langen, das durch den Aus- 
fall von II. Goebel (FingeiVerletzung) gehan- 
dieapt wai. hatu- einen g'iten Start und führte 
n ich s.eben Minuten mii 12:10. Frankfurt 
sdiafite den Ausgleich und die Führung wedi- 
sclte dann häufig. Drei Minuten vor der 
1. Halbzeit lug Grün-We-iß mit 2!i:27 in Front 
Tiirdi mehrere erfolgreich al)geschlos.-ene 
Si-hnellarigrifie gelang den TV-lIerren jedeK'h 
ein Fünf-Punkte-Vor.sprung Cil :3U). In der 
ZvseiU-n Hälfte des Spieles spielten die Lan- 
g'iiei Manndeckung und nutzten die vorüber- 
gehende Vee-wirrung der Frankfurte'r aus. um 
ihren Vorsprung auf 46:3» auszubauen. Beim 
Slanite von .">1:46 tür Langen folgte eine un- 
e-.klärliche Se.hwächeperiode der TV-Herren. 
Von der 9. bis 13. Minute erzielten sie keinen 
Punkt und die Frankfurter führten mit .57:51. 
Nach Ifi Minuten egalisierte;n die Langener 
de.'n Vorsprung (59:59). In den letzten Spiel- 
niiiu:ten läHten die beiden Schiedsrichter von 
Eiiilr. Frankfurt jedoch seltsame Entscheidun- 
g'-n ZL'gunsten der Grün-Weißen. So unter- 
lagen die l angener einer Mannschaft, die sie 
dreiviertel der Spielzeit immer im Griff hal- 
ten. inU ÜH:61. Beste Spieler bei Langen wa- 
r -n Dr. U. .lahn, L. Wenski und in der ersten 
Halbzeit .1. Kühl. Dr. U. Jahn (22), B Sladek 
(4), H. Müller, L. Wenski («), J. Fornoff (8), 
R Poepiau (1). J. Kühl ('.2), M Dunker (6). 

B - .1 u g e n d : Im letzten Spiel der Vor- 

Krster Sice il<-r z\vi-iti-n Daiurninanii-.i-halt 
G.'gcn den VfB Gießen ge>l:uig de-r zvvi-iten 

Damenmannschaft der erste Sieg in de-r Hes- 
senliga. Erst eine kämpferiseiie .Steigerung in 
der zweiten Halbzeit machte diesen wichtigen 
Sieg möglich, nachdem es zur Pause noch 
25 24 stand. Dure-h gefährliche Weit würfe unel 
blitzschnelle Keinter wurde der Gegner schließ- 
lich zermürbt. Am Ende stand es .53:43. 

Es spielten: Eckstein (26), Dietrie-h (12). Hem- 
pel (G). Stefan («), Kühl (3), Jahn, Sdiulze, 
Wienke, Helfmann. 

Weitere Ergebnisse: 
BC Wie.sbaden -- TV Langen B-Jugend 39:73 
TV I.angen Juniorin. — BC \Vie?sb. 53:46 

Deutlicher Sieg 

der SSG-Handballerinnen 
Einen Rekordsieg konnten die .SSG-Hand 

ballerinnen In ihrem ersten Rüekrundenspiel 
gegen die Mannsdiaft der TuS Griesheim ver- 
buchen. Sie erzielten überr.asdiend 25 Tore, 
ohne auch nur ein Gegentor hinzunehmen. Die 
Langener Mannschaft war ihrem Gegner in 
allen Belangen weit uberlegen. Ja sie konnte 
es sidi sogar erlauben, eine Reiiie hundert- 
prozentiger Chancen auszulassen. Nach einem 
II :0-Halbzeitstand ließ ihr Tordrang auch in 
der 2. Hälfte nicht nach, was auch im Hinblick 
auf das entscheidende Spiel um die Meister- 
schaft gegen die Mannschaft de-; TV Asbiich, 
das in 14 Tagen ausgetragen wirel. recht op- 
timistisch stimmt. Die Langener Tore erziel- 
ton: Kauf (7), Kaut (7). Liebetrau (71. Thieieilf 
(3). Schiller (II. 

Am kommenden Seinntag .^teht ein weiteres 
Rückrundenspiel auf dem Programm. Gegner 
ist die SKG Roßdorf, die sieh der SSG in der 
Vorrunde mit 18:2 beugen mußte. Bedingt 
durc.i das .Sonnlagsfahrverbot niulJ die Fahrt 
nadi Ernsthof. n (Spielbeginn lli.Oil Uhr) mit 
dem Zug angetreten werden. Trefipunkl: 
Bahnhol Langen lli.:iO Uhr. 

Bereits am Samstag spielen beide weib- 
lichen Jugendmannschaften in Seeheini. Geg- 
ner der 1. Mannschaft sind die TGB 65 Darm- 
stadt und die SKG Sdineppenhausen Die 
2. Maimschaft muß gegen die TG 75 D:irm- 
stadt und TuS Griesheim antreten. Die I.. 
aber auch die 2. Mannschaft haben durchaus 
die Chance, beide Spiele siegreich zu beenden. 
Abfahrt ab Clubhaus 12.45 Uhr. 

SG Egeirbach I 

bleibt an der Tsbo"enspitze 

stiiC l — SV Kr/.hauseii I il;2 
D ;S Di-rb.v ge-gen den Nachbarn Erzhaiise-n 

stanel diesmal im be--onde-rcn Inl"resse der 
K!:: c Darmstadt, denn der Gast liiitte 

b:.:Iang noeh kein Sp;;'l verloren und var mit 
e ini-m Verluslpunkt Tabellenführer. Egelsbae-h 
hatte zu die=em Zeitpunkt zwei Verliistpunkte. 
Beide Mannsdiaftcn konnten komi^lett antre- 
te-n. Bereits nadi el. n beid;-n Doppeln, die 
Weidie-zka l'.eirmuth ge-gi-n Reifner'Maul und 
S,h:oMi Branke gegen Me^.;,i-i llalbach übe-r- 
rase-hend klar gewanrecii, st:ind es 2:0 für den 
(lastgebor, Belinsk.v, Zagolla und Wodiczka 
schraubten eliirdi ihre Siege den Vorsprung 
auf 5 0, woelurdi eler Gegner praklisdi schein 
\'erl(»ren hatte. We-ilert-n Sici;e.n von Branke. 
Bormulh. wieelenim Behnskv und dem besten 
.Spieler des Gastgebers, Wodiczka, stanelen 
nur zwei Siege des G.istes durch Snitzenspie- 
leT Baibach gegen Schroth und Rück gegen 
Zagolla gegenüber. In den Egelsbacher Reihen 
zeigten alle Spieler gute Leistunge-n. Veim Mit- 
konkurrenten ?^,rzhausen war man allerdings 
etwas eeitläiischt. bese>nders wegen der schnel- 
len ."lufgabe des Spiels nae-h der 5:n-Führung 
des Gast.gebers. 

Das entscheidende Spiel um die Herbstmei- 
sterschafl findet am Samstag, dem 1 Dezem- 
ber um la Uhr in der Turnhalle statt. Gegner 
ist der Voriahresmeister Weiterstadt, der zur 
Zeit drei Verlustpunkte auf seinem Konto 
hat. Der Ausgang dieses Spieles ist völlig 
offen. 

Die 2. Mannschaft kam zu einem kampflosen 
Sieg über Weitersladt IV, da die Gäste nicht 
erschienen waren. 

Die 3. Mannschaft erreichte gegen den Ta- 
bellennaehbarn Grün-Weiß Darmstadt III ein 
8:8-Unentschiedcn. H. Friese war mit zwei 
•Siegen der erfolgreichste Spieler. Hofbauer, 
Schmidt, Schneider, Fetz und Dölling sowie 
das Doppel Hofbauer/Schneider siegten je ein- 
mal. 

Segelscheinkurs fürAnfänger 
D.S'CL lülirl drillen Lehrgang durch 

Zum drillen Mal in seiner jungon Geschichte 
führt eler Dreieich-Segeiclub Langen einen 
Vorbereitungskurs für die theoretisdie Prü- 
fung zum Führerschein für Binnenfahrt (A) 
nach den Führerscheinvorsdiriften des DSV 
durch. Am 26. November um 20 Uhr beginnt 
in der Ludwig-Erk-Schule in Langen, Eingang 
Bahnstraße, Raum 3, parterre, der Unterricht 

JUGJINDFUSSBALL 

Langen 
Die L-Jugeinl mußte zum letzten Punktspiel 

dieser Saison in Dreieichenhain gegen elie 
.Sehülermannscheift des TV antreten Aueli in 
diesem Sjiiel zeigten die SSG-Riiben ihre 
Stärke und gew.innen verdient mit 4.0 Teiien. 
Damit schlössen die kleinsten Fußballer der 
.SSG die Pimktriinde inoftiziell mit 17:3 Punk- 
ten und 66.6 Tore n erfolgreie-h ab. Trotz die- 
ser gute-n Gesamtleistung müs>eii -ie sich al- 
lerelings mit dem 2. Tabellenplatz begnii "n. 
Die drei Verlustpunkle mußte-ei ge-gcn elie- K I 
von 06 Spreneilinge-n hingcneimmen we-i !en, 
elie neich etwas stärker aufspie-lte-n. Tieit/dem 
gebührt der F Jugend für die se-hr gute- I.ei- 
stii'ig ein greißes Lob 

Die Ul-.Iugend hatte Platzvorteil geuen die 
Mannsdiaft des TV Dreieichenhain. Die SS(i- 
Buben taten sich re.ht schwer und kamen 
durch grobe Fehler der Abwehr mit (12 in 
Rückstand. Erst hiertiadi steigerten sich die 
Langener lind fanden annähernd an ihre zu- 
letzt gezeigten r.eislungen Anschluß. Bis zum 
Sehluß konnte sogar noch eine klare 4:2- 
Fühnmg heriuisgespielt werden. Die D I- lu- 
gend nimmt den 2. Tabellenplatz hinter der 
D I von 03 Neu-Isenburg ein. Sie errang bis- 
her 16:2 funkte und erzielte 44:14 Tore. 

Die anderen Mannschaften der SSG-Fuß- 
balljugendabteilung hatten spielfrei. 

Am Büß- und Bettag absolvierte die B-Ju- 
gend ein Naehholspiel beim TV Dreieichen- 
hain. Dieses Spiel wurde stark von nicht im- 
mer verständlichen Entscheidungen des einge- 
setzten Se-hiedsrichters beeinflußt. Mit seinen 
Fehlentscheidungen waren nicht nur die SSG- 
Biiben, die 3:1 unterlagen, nidit einverstanden* 

Vorschau: Am Samstag. 24. November, 
spielen: 
E I u E 11 — Susgo Offenthal (dort), Abf. 13.00 
DU — 03 Neu-Isenburg IH (hier) Beg. 14.30 
DI — Zeppelinheim (dort) Abf 13.15 
C — TV Dreieichenhain (dort) Abf. 14,15 
A — SKG Sprendlingen (dort) Abf. 14.15 

JUGENDHANDBALL 

KSU Langen 
SStJ-n — TSC! 4B Darnistadt 6:1 
SS(;-I> — S(« Arheilgen 7:3 

Die Jüngsten der SSG, die D-Jugend, war- 
tete am vergangenen Samstag mit einer freu- 

        , digen Überraschung auf, denn beide Punkt- 
FranT" Bitsch, Dr. E. Fenske lind Hugo Bruns spiele wurden gewonnen. Vor den Spi^elen sah 
le-iten den Kurs. Auf dem Unterrichtsplan ' 
sU-hen Grundkenntnisse des Yae-ht- und Beiots- 
baues, seemännisch-praktisci Arbeiten, 
theoretische Bootsbedienung und theoretisches 
Segeln, Grundkenntnis.se in 1. Hilfe, Yadit- 
gebräuche, Gesetzeskunde (Binnenschifffahrts- 
ordnung) und Wettsegelbestimmungen. 

Die theoretische Piüfung wird nach Ab- 
schluß des Kurses abgenomm(-n — etwa März' 
Ajiril 1.074. Die Kursusgebühren betragen für 
Mitglieder eines Segelvereins DM 100,—, für 
Nichtmitglieder DM 120,— und sind am 26. 11. 
zu entrichten. Als Lehrbuch wird H. Over- 
schmirlt. Führerschein A für Segler, empfoh- 
len.. Die praktische Prüfung erfolgt im Som- 
mer lflV4. Die Gebührer für die theoretische 
unel die praktische Prüfung betragen DM 10. 

Mit die.sem Kurs, dessen Koordination in 
den Händen von Hartmut Mertens liegt, will 
der DSCL erneut jungen Men.schen Gelegen- 
heit geben, ihren Sport auf eine solide Grund- 
lage zu stellen. 

SSG-LeichtafhIetikschüler und 
-st^üierinnen in der Bezirksbestenlisle 

1973 gut vertreten 

Den Schülerinnen und Schülern der SSG- 
Leichtathleten gelang es auch in diesem Jahr 
wieder durch her\'orragende Leistungen von 
sich reden zu madien. Besonderen Ausdruck 
findet die Leistung dadurch, indem die 10 
besten Leistungen in der Bezirksbestenliste 

„    aufgeführt werden. Folgenden Aktiven gelang 
runde: siegte die B-Jugend in Wiesbaden mit es, einen Platz in der Bestenliste zu belegen: 
73 38 g-.-gen Grün-Weiß. N Rothe (2), A. Murtin Müller (Schüler A) über 1000 m in 
Geuckler (4), K. Marx (4). H. Spitzbarth (4), der Zeit von 2:52,8, Ralf Nikolaus (.Schuler B) 
J Barth (16), O. Vonlz (11), R. Greunke (24). über 75 m in der Zeit von 10,4 sec., .Stefan 
J Buiehek (8). Tull (Schüler B) über 60 m Hürden in 11,1 sec. 

es hingegen ganz anders aus, denn die Truppe 
um Trainer Aki Blisse und Betreuer Emme- 
rich Seidl hatte arge Sorgen, neben Torwart 
Stefan Werner fiel auch noch Spielmaeher 
Jürgen Kretschmann aus. Als dann am Sams- 
tagmorgen noch drei Spieler wegen Krank- 
heit absagen mußten, waren die Aussichten 
auf einen Punktgewinn arg gesunken. Doch 
die Mannschaft um Sturmtank Peter Knöbl, 
der in bestechender Form war und allein zehn 
Treffer erzielte, steigerte sich enorm kämpfe- 
risch und zwang im zweiten Spiel sogar noch 
den alten Rivalen SG Arheilgen mit 7:5 nie- 
der wobei der nur als Ersatzmann einge- 
setzte Feldspieler Bernd Schäfer noch zwei 
Sieben-Meter-Bälle meisterte. 

Es spielten: Schäfer, Knöbl (10). Christmann, 
Hamm (2), Kmger, Krummeck (1) und Peter 
Kappes. 

Falls die Mannsdiaft am nächsten Samstag 
komplett sein sollte und sich nodi einmal 
steigern könnte, sind sogar Siege gegen Pfung- 
stadt und Griesheim möglich. Abfahrt ab 
Reich weinschule um 13.30 Uhr. 

TV Langen 
.A-,lugend — Braunshardt 7:7 

Die ungeschlagene Mannschaft aus Brauns- 
hardt erwies sich als schwerer Gegner und 
ging nach 10 Minuten in Führung." Langen 
konnte jedoch bis zur Pause ein 3:2 erringen. 
In der zweiten Hälfte hielt die Überlegenheit 
an und Langen erzielte das 5:3. Braunshardt 
konnte durch einige Langener Fehler mit 7:9 
in Front gehen, doch am Ende hieß es 7:7. 

und Ralf Nicolaus über 60 m Hürden in 11.5 
sec., Stefan Tull im Hochsprung mit 1,43 m, 
Ralf Nicolaus im Weitsprung mit 4,56 m und 
Stefan Tull mit 4,54 m. Im Vierkampf Ralf 
Nicolaus mit 2123 Pkt. und Stefan Tull mit 
1952 Pkt. Martina Kroh (Schülerin B) über 
60 m Hürden mil 12.0 sec., im Hochsprung 
mit 1,40 m, im Weitsprung mit 4,31 m und im 
Vierkampf mit 2682 Pkt. 

Verschiedene Leistungen hiervon dürften 
für einen Platz unter den ersten Zwanzig in 
der He.ssischen Bestenliste reichen. Die SSG- 
I.eichlathletikabtellung wünsdit ihren jungen 
Aktiven für die weitere Zukunft alles Gute, spielten: Kohl, Dobben (1), Weiske (3), Seif- 

Bei den Jugendlichen wird I^eider keine Be- Urschel (1) Lenz (1). Werwitzke, 
zirksbestenli.ste geführt, sodaß wir keine Er- „ 1..,, 
gebnisse aufführen können. Herth, Guldner. 

SENSATIONSPRE^S^- 

»SVERK. AUF wegen Filial-Aufgabe 
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In, 1 .llllll.l.t I, 1^ II .l.l|(W..ll. 

h,,. Iii.. Iii I .'=1111^, '/I1..I..L.VV1..I.. 1. 
a I , M. Ilh.ilt'' i . 4 ^ At»K 

Nüsse 

S' liixliimfßnlif' Nr. 48 
Von <> K.illiTU'rli Ii 

Im Oll.'II. Ii Ii H..I1II. I.'l'"l.3. ' I II' 
,.,,,1 ij   :i ,^.iiit 1 r.'i II. . lulli I. ...I«. III 
hl.i ll.li.ll...l.ll.|i="".l' II II."...'. I ' lull'- "I. 
,,,,11 U I I.l.t^t.. ...uM.- Ii .löo Ul.bti.1 l.ll. I.t-, 
III .iaiu..t.!i..».i,u.., r: i.,M iid.iiii.i.iei.uy-^i. 
ll.l, M -..l..)' Il.»il>..ll. eine .l.-l 0.1.1....II 
t\ll...3le, l! fttn.i. ..Itl.l.l..l..»-, vIt Nl..alhl.i3l..i 
,,..1.1, Jll l ll.ll..t II 1I..I-I' (i. I1I.I' lit lell.l.. ll, 
1' I . Ilsi.ll 11 1^1' K. i.l.t I 1 it...hl...ti II. l!l 
1.1. Ii 1,...II.I.I, K rt..i.ii..i..iii. I ">^11 
W, lii,l...l..r H >*ll.l. '> llrl 41 Ill.ll6.l..ltl, 
4:1 tjU.II !■ I. I.I. 1(1. I.I. |:e h.i ll. Iilell, 

4..t 1.. il.c, l^..l, ll.i,,,.-,. 1,1111.11, r.,1 Ai.mIi.ii. 
r. 1 itl.i ii.ii.iii.''.iiiti^"""- /ii 1 l.lt.i.ii fi/ .'I 
K.ili-IHU I f"! I'lll" il' l'iil'ii. ''' l'.i li'll.la, 
ti.' lUll.'llS Al.l.eli f NMiiI, 11/ tfililil.^ 
lil.-.l. HILM. Al'l' • ^. . III. It«' 

Mimiil.irl 
nie l.u.ll..,ltll.ll.lel. .11.1 Wl.ll.1 Ii. l'.l"! 

It. Il.e tlli.l =.. <.1 a.lillll. lii, ili'll II"-"« VV(ill.-l 
,1.1 lt w.^il!. oliBerHI,lleii It. ilelillini-TIl i-Ulnl«- 
1..., ,1.-ici, Alit,jl,(äsl.iiilnl..l"Hi     Iili.ll 
„„1,1, (jelnsrli .1.-11 l'll' l ellirl <'l» l vm 
H..lii:|jBil i-lB<;lieli 
tl..l.„c Irl.u Slle - ."Sll.iil. I.tlil.lil 
hui.„.^i II.III.1 i'i.itj 
»- V(ii heliihiiilllcl In ilci (iii.ll!.l.iill 
1.1.Ul. NkI /Irlliel 

I Inllellugelitel allt .Inn Wilsarl 
Klein l.ul SIevell 

Mllli'l <„i Ui.ycilelcili»-KDni|ir»iiiB 
l-r.i Mi.lii Kla.tifl 
- iit:talt <11111 Wdiinlulleii V.III SiKiUtii 
Moliii li.iso N.ii.Ikii 
- r„Bt AilKirl.liimliB 

Silltriiiliiliiiiio 
nie i,d.liti.l«en.len Slll.eii »lii.l i'i.lneii. 

.lall .ilili eine fiii llaiifemle Kflle twfNIll.ltäor 
Wdil.M üiBlI.I IMe Knilülll.e .Ira einen Ut Im 
niel .tie Alltullisaslllie ile» f,.l«rn,lrll W.ille« 
lUe leUle nii.l .tle eitle Slllie 4iinumnirn ei 
^. l.eii ein MeHijei at l.dii.1 liH.' •''■'tl f»-'!' 
f„ini Biilii l«li>l >»">•' ''i"» 

Mal. li> 2 /Hütt» 
Ktiiilrollfilrlltnig; W t* 1 11 : Kttd, S»1V 

llliÄ, e;i, ••4 (7); Hl-Ii will-7- Ki-4. Pli'.V 
lllili, . !V (4) 

IMe ai!iwitr/e lliinie imill ille l'.'l.li't li'i iiii<l 
liewndieii. ilu auf illi-Mrli ilt't SiUI niiiH "i 

arl.-.li Illiilil Wie Sill.lllel WVIIl illi' srhwi.l/. 
HUfl? 
Ilu-r »Imf nfstithloii wrnlt ii 

.Ir.telii lief llMill^lfliell.lell Wi.fUT Ist •■l" 
lliuliMal.e /u »-iilwemlen .liimtl il'r „bfluli 
lellrll" lle^l Itte, .tel U.-Ilir lU"!' " • "< 
7.\tut llt.ri ille b'irltit-ll uu> I,es-.lnKS .."''V 
,lri ei tiftuMi lV.s^ln H.'" ■ 
Allel tlel 1 la - .-.le - Uli - rr - l-nU 
(leiten Spi.iltrn 

.\iilUiMiiik;t'n HUI» vtirigo» Niiiiinior: 

lllt-i tidil uesi.il.lrH «ruleul Mltlet|i^">."lil.if 
l^t *'in lueniieiul I ii'lit am I rt^e 

»>.illlldKllleiite: l'ei KUIÜ (jrht so Um«e Hl 
W.liael, l.lü el I.II.Iii 

TMit.riiiaiM'l: 1 l.'.iliullcM-.Uellel, Ü Kasii»«. 
S lll.litilla 1 Knil l l'e. ^ li.-lll.r^, tl l{e>. eielU. 
7 ImitrtU.i.ll nuttve tl s.il,.!tmin, 10 Malaga. 
II l i.ikei, 12 ralen.Uiiol U A».il-tent, '♦ 
\el. 15 \iii\ieve. itl liaiiiiH - file.!» Uli Sine- 
Ic»»»'» IMe vvMKrtutte lUeiHl 

Muiai.el; iveetipala.t, K-.tieiiia.liii a. 
Iti.l.e^plfi le Melau« t\li>ii t ll.ev-.leii:e>. Nap.' 
U-i.n.K.| IVpmlalii.n l'ei MimuI 

H.Muh^kdi Will aiM'l K "peltmei^tei 
^l.ll.,^.llalllel^^elt^all \!.ei-.mien Nfiiiee- 

loi.il M^i-ntinleii ImKuie^ieii " l.eiii. 
Ntl.d.l.aulsat'e M H; I af a«. l'«. 'i 

att a7f, M'rt aB. » Ist'« J"i'' ''4 
l.,-! il a4 an bll' uilei Ml' mi»' " 
pattl 

Im llaiiiliimilielini: Auf - Aitiiii - l'lui 
11,.n., l anl tianb Kra It.-ll - M' 
baiiilt.all 

^kamllllavls^lu•^ Kieiui*.»iiialM'lt 
- _ _ (1 t: - - - K A - - K 
» i: K S T 'i; K 1 T l. 0 s ! 
- l, - S H - K - r E H - K K 
K 11 N l' .A K l' - t ' - - I * 
_ 0 0 - - A T 0 l I. - W 
H K N 0 A l. K N - I - I. 0 
_ _ N K - 0 l. K l V - A - 
A S t' N - A - - M 0 A H l 
- l" - b' l N S V A N l' - 
»1 II 1 K l. - A - T K K K C 
- l) - A M K N - K - f I K 

K V T - K A M A - S l! - 
- N - 0 M K Ü A - tr S f N : 
S T t: S - K A S A V t' l 

! lleitwen Xllevlei 

c >•'' Mr Hiaaini kennt kein Erbarmen Mr. Higgins kennt kein Erbormen 
Kui »Uli ^ l<»ill<« 

.y^v Li/ 

Itl. i.d.- S IIKII'I Si kumlv; ; 

tsuldo.s l lohi'sliul 
Li Km k..in.'llc apicll im H..., k Htri unü 

Fii.ii Sdinjppkc l.iu.^ctK'ii üoiii l.K.bC'.-.l",>ü Ucr 
V.iilüf tlpoi 'rri.sUni untl Isolüe'" von 
H di.irU VV..«nL.i Kniu Schn.ippko. poi'ti.sch 
imcl ,cti\\ .11 iiitl isch vi'i .inl:i({l "i)4' . Hiijio. 
so i-ii.cii Licbc.^'ic.d wie Isolde mochte ich ein- 
mal .ti'ihfn"" 

Nur niclil iiiiniL.r /.u hoch hinau.s". meint 
H.-rr Schii:ippe. du wir.sl dich auch mit einer 
kloiii. n B.iuclifellenl/.uiiduiiK zufrieden sc- 
bLiil" 

In .S.tiuKville ui Toxts sak. e^ auch einen 
Shimll Ua.i u-.i Ml Hissma ein lUenjiOV 
M .im, dei .lUl iuthl und Ordnung aa.H'te. 
Ivi lieU ..,0 schnell keinen .luich die M.i^cht.i 
^le.s lie.sel/.e.s schlupleii 

IVr role Bill sollte es erlahreii Del Hills- 
blienll h;me ihn cei'haftet. \\eil ei seine 
SchwieK'-iiinittci .lU.s dem b'enster ije.. >r'en 
haUv. , . 

...\lso- be-t.mii Ml Hi.4.4ins da.s \eihor. 
„uie ^sar da.s Sie hiiben Ihre Schwiegei nml- 
ler ■■..-.packt lhuI dmch tia.s b\*nstei h'iuialet 
.Ulf die SI1..IW ^ework-n 

.tlcwilt. Sir" nickte dei tole tiill. .,-\t>ex 
meine ■.cL:..rmut.t.ei i>' ein Lii.i'.he. w e 
er I'.. buche >lehl. .{huiben .Me mu 

U.i.s ^ibl Ihnen tivl/.dem nicht das R'.cht, 
,ie ui^ dem Kensici /.u werfen'" fiiuch.e Mr. 
HiBi4in.s. 

.Meine .SchwieRermuller hat mich bis auLs 
Blut j^ereii'.v, Siienl.-.chuldiute iich Bill 

,,\a und' Waü Ihre Sch\^.ej^ermuilei i4e~ 
mächt hat,, spielt im Hinblick auf die Wurdi- 
Sun»! dei Tal überhaupt keine Kolle"' 

„Ich war wie von Sinnen. Sir'" beleuertii 
der vole Hill . Wirklich wie von Sinnen!" 

JeUl schlu« Mr HtKi<in.s. der Sheritf mit 
der Kirnst .luf den l'tsch 

.Das ist völliK ohne Bi.'lanu'" duniieitv er. 
.Meinen Sie vielleicht, ich werde in Sandy- 

\li'e Kecht und ciuUiung w'ii Itirei c.eiiiuls- 
\er{a.,^uii« abhans.s machen' Da haben S.ä 
,,ch abei ^^chwei .eneehi.et, mem Liether. 
\jtuilKh ^ehen nucti Ihre piivalcii MreiliS^ 

uu'hts an ich iwi^ch«:! da duvii 
aar nicht ein \\eiui Sie abei Ihie Schwies«'" 
niutlei aus dem b'enstei werfen, dann niuli leh 
ein>,chreilen denn wie leicht kann dabei ein 
V0II1.4 unbeteili,^ler t'a.vsanl aut der 
verletit w erden ■ 

\ ent'Vst 
\1.., b'v~,i.ei.i:.eis 70 Jahie alt wuide. fvag- 

i.-n ihn ,e,ne Veiw.mdten, wa.s ei sich von 
ihnen wÜP..che. Zu ihrer t'berra.,chung ei bat 
er ein Album mit ihren K..-IÜ141 allen Die «an- 
/.e Veiwaiidtschatt v.ai von dem uiierwarteleu 
b'amiliensinn anjjenehm uberra.sc+it. lieiJ »icn 
aul da.^, Vorteilhatte.sle (oto,4rat1eien und 
ubeueiehle dem Jubilar das .Album, in be.stea 
Schwem.sledei ijebunden ... . . 

Am tobenden Tau überreiehle •<\nstenbei« 
das Album dem fortiei seiner Bank und 
s.igle: .Pidjjeii Sie sieh die.se Oesiehiei ienau 
ein, Seilte iemals einei von .hnen iiac+i mir 
fvasen, so bin ich auf unbestimmte üeit ver- 
reist." 

v-v 'II 

V X \ N 

.V . 

Wie am Schnürchen 
Svhiiui TO voa Shijoi» KleU 

Sif \v;iri n -m-H cini»?. daß er sie eiitführori 
vs 

, Lieb.sU" «:i .»ni Abend, ..heute nachl 
i.sl i's sow« it ■' 

l;i. l.'cbs'or" h;iUv:hle sie. Und bio Uicholto 
Si: 

i'unkl MmvrtKJcht hnlto ich mit dem Wu- 
g'-M vi>i t.u.'iiicjij Ki n.>lei•** 

...la. 1 

.1).' K)iiin v.ejjlt.n idilalen und nichts 
h.ju-n w^-n'i du ihnon. wie verabredet, duä 
Si-i m d«.'n T« «-' •.whutteöt.'* 

' .. u.S5L-I "• 
„Ml -..'rfh »n Mt.in KeiKStor klopf« ii." 
.. .t 1 - i). ' •! 

! V. :f .! oiinen und n»ir dein Gep.u.K hi.r- 
D" ^ i' 'HMI " 

i - » . 1 " 
,d \... ide ich dir hcr.mshelfeii. 

S ' I Iii .■ .1.. ii.Ti' .■\uch die 'i\';ichb..iii 
dl... . .. .11 h'ir.'P'" 

, i;i 1. . 1j ■ 1. :.. iii..n Ton lioreii siel" 

„Und dann weuieii' wir in eine glückliche 
>^tjkunft eiitiliehen. l':id de.->halb 

,.t'nd .ieshalb, t..iebsler - 
De.shalb muß aP.e.s wie am Schi.liieben 

klappen. V6r allem. Wirst du auch recht/t;tiä 
deine Koliir fertig haben?" 

Da.i Mädchen nickte. 
Keine Sorge. I..ieb.ster. sajiie sie, . Vapa und 

Mani.i habin schon mit d. m fiicHen an«e- 
fannen!" 

Bitte, keinen K litw! 
.•\ls sich bei einem Sta.it-sbankeit in Wa- 

.shiiiriton lii'rade der riia.-.inia.slei eihob. um 
die e.ste Rede .'.u halten, ilusierle die M.iU 
eine» Ab^eordneieri. die neben >enaloi Theo- 
duie Green suß. diesem /.u: ..Soll ic'o Ihnen 
K'j'Ue emgjcßen. .S- nutor'^ ' 

.Um Gottes wilJrn, noiit'" intvorlele das 
alte.sto St-niit-imi'.'Uu d. .Da konnte ich ja 
Vi>«dirend der Reden nicht ütliJuien." 

!**—"" -IJsP 

..Sut;eii Sie, Doktor koUi»eii vvii .iicijic 
Kraiikhi.it ijichl uidei- bc/.e»üinea.' 

hat »iaii*li<h -.ctim» eine brcuii- 
(Jii) von ihIi 

i 
.. . 

-.i '9 .\ V- r" ■ ;. V 

i 

,, fcuiii Kvt.-^euf mutSt Ju luch ba'd 
wtcUvrV* 

Zum Schmunzeln 
Nach J*fn« Strats«»etzbuch 

E)>i Jurist. d«r mit Johamie» Brahuiu recht 
jut beiianut war sehicSite dem Meister einise 
Künii.»ot>it1yne{) mit der Bitte um Sejiutacn- 
r,ung. Itn Begleitbrief schrieb er: ,leh lem- 
Vviiiere allerdings nur. um die ieit tohtu- 
icWasen." , 

Nach *,wei Woel^eii jrh.elt e' di.i >eijdijni{ 
iurücK Mit emein 'Äetwl. auf dem es hieiJ 
,Ic+i denke, ^*ie wisseiJ. was aui lülsehi.i,i 
steht," 

!!'illii.-.lar Curd Jüi'seiia iaij il) »einer 
vUla ein rauseneiiueb l*^^t Meili.e eil) C...10I- 

„üa mujJ .ier Curü sieilerlieb Ji.'ii .jungen 
Vormittaa dmür jespari haben 

Eine iiietkvvtirdiB«: Oboe 
Johann Chrisuun -'"'.setier 'jerühinler üooist 

und Koinponial tlii sein lutflrumenl IJM bi» 
niadlle -«eite K'jii/erireiseii ,Jtir..'fl ituiu- 

oa, war eine Haupiltraji 3aeiis 111 
doner Kon/.erien and lie.} sie^i scillieiiiiiil n 
Ljiidon nieder läinmal war •-•i v.|n i.nein 
Lord /.um Soupui .;iiu!eladen. dei ihn tieii-fl 
mit der l''i««e .'inplini!- 
Ihre Oboe n.iti{ei>i 

Noin" erwiderte '•'isc-ier :mil)e ,.1)0.. 
soup.e.i mem..is- in.ij5.e wiin unu Ijeii uL-iii 

Gerade ohne Auto 

«olllan Sie «rieb»!!, wl» verkohr»0ün»tl9 
untert Elflenlumtwohnungen In Langen 
neuen 6 Mm vorn Bahnhof. 2 Min von 
Odtinbushalle-ilftlle Und Ihnen wird be-- 
wüßt, wie wichtig d.oser G#sichlspunkl istl 
Kommen Sie »m Sonnlag 10 - 14 Uhr lur 
Betldillgung Wiesen- / Ecke Garlensl.aUe: 

3 und t Zi Einonlumsvi/ohnungen mtl 
hoiiloi Aijssl.illung. hervorrnqendfir Schnill, 
angonohme, ruhigo Umgebung und doch 
idnal ninkaulsoiinstig 

Sfinsl nach V.iroinbaiunq über 

Fritz Redlin Imm. 
61)/ I imqiin, LioheiinannsliaRe 25 
Iplnfon flfit 03 7 24 30 

Wollen Sie in einem jungen Team mit- 
arbeiten? Wir suchen ab sofort eine 

Phonotypistin 
tür selbständige Arbeilen, auch halbtags. 
Sleno nicht unbedingt erforderlich. 

Harald Wender KG 
Sprendlingen, Herrnrölherslraße 37 
Telefon 6 78 00 

Zuverlässige und einsalzfteud.ge 

Arzthelferin 

für große Allgemelnpraxis bei setir guter 
Bezahlung tür Anfang 197'i gesucht. 

Dr. med. Klaus Jork 
607 Langen. Rheinsir. 42, Tel, 23672 

Halbtagskraft 

gesucht für nllqememe miinniboilpn. 
Aibeitsgpbiol: Anltage Angebote, tinkaiil. 
Geldverkohr 

Stanzwerk Langen 
Taiinusslraße 15. Tpipfon 35-tJ 

Preisgünstige 
Umzüge 

ihne Hi'icilinunR dei 
\nfahrt Wir sind täg- 
lich. attdi samstags 
fnhrhrreil 

E. AVEIWARIA 
Telefon 4 »3 RO 

H.Ilten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
di.> Bundes IHlig zu «ein? 
Wi, iiclion 

SCHRIFTSETZER 

jüngere BUCHDRUCKER 
liir Endlos oder Ollseldriick 
(Geloneohoil zur Umsrhiiltin.n wird gobolen) 

1 SCHLOSSE?, u. R0HRLEC7r:R 
(/ur Wnrturig von Heiziings- u Klimaanlagen) 

ARBEITER 

MITARBEITERINNEN 
fiir un«»pro Buchbinderei 

Wir bmlon angönohnto Daueibeschäfligung, Fünf- 
Taiio Woche (-10 Stunden) und gute soziale Lei- 
stuiujon 
Stnei^ion Sm gnni unvotbindlich bei unserer 
Person.tlstolle vor (niont.igs bis lie.tags zwischen 
HiK) und 14 30 Uht) oder beworben Sie sich 
».hriMlii-h mil den üblichen UnletlBgen. 

.1.'" Hf a 

üolridb Neu lsenbur^T 
Riilhonaustr 53 (Postt.ich 203) 
Tt>Iefon 06102M012 

Zuverlässigen 

FAHRER 

bei sehr guter Bezahlung und normaler 
Arbeitszeit gesucht. 

Wäscherei Heck 
Egelsbach, Rheinstr. 66, Tel- 4 93 76 

▼ 

Wir suchen einen 

Kraftfahrer 

(Führerscliein Klasse 3) 
für LKW 

HEGRO 
Hess. Großhande!sgesells.-haft 
Eichler OHG 

Dreieichenhain 
SiemensstraOe 3 
Telefon 06103'85085 

Hoechst 

Mitarbeiter im Lager 
(gewerblicher Arbeitnehmer) 

Wollen Sie uns hBlfon, 
unsere Arzneimillel Kunden 
rasch zufriedenzustellen? 

Unser modernes Arzneimillellager befinde) sich 
in Zeppelinheim (Bahnstation), nur 3 Gehminuten 
von der Bahn- und Bushallestelle enlfernl. 
Bitte sprechen Sie bei uns vor, oder rufen Sie 
uns an, wenn Sie Näheres wissen möchten, 

Farbwerke Hoechst AG 
Verkaufsbereich Arzneimitlei 

6 Frankfurt (M), Kennedyallee 76 
Tel. (0611) 6067-338 o 212 

W- 

Hoechst denkt weiter 

Erfolg mit 

AEG 4 

TELE 
FUN 
KEN \f 

... und einen Arbeitsplatz 

in der Nähe Ihrer Wohnung 

U'^ser Fac^9eület V löratioostecm \ suc^^ :ur sc^om- 
Einsteüu.^g M.ta-te te''nn«n 

f'jr V9'1"e^ 
uHj .3 e Aoii" 

Stenotypistinnen 

IViabchinensch reiberinnen 

Kontoristinnen 

Oi^tea -ecar e ief A,~'c*'3'r"-'"'5e:T jrJ car 
i.sistu''9 ?''tsci"?cr3r'i'i33 ff'"-? I?a" 3 
-".c so: ? ■»'"''^■-5 
^T^IlPr^ 5iJ SiCT Z T.i ffS •'ä'Jä 5— 3 w"' 
!><ei »irs..'?* ■rj'' s 9 a." :,ä- 

t IM - ä.,..T ir s<i'-3 Zd : 'ur 9ir-5 V ^"sreitur.; ler- 
ei.ic,ä'9n \^r--en ,"3 f'?"' " 5 55 K 

jcr .■^är Si«ä ~"e 

AEG-TELEFUNKEN 

Vrfc'•a1ic"Ste•:^^«k 

5 Cc3-'.(ifv.'-'.-N'e<:a'"'ad 

Gc'Cite ritrats« 23<5 

Wir Sind auf dem V^ellmarld am führendes 
Unternehinen unse'er Branche. V/ir stellen 
^o!oc^e•^!sc^e Erzeugnisse he' Und wir 
suchen für unser We'i< in Neu-Isenburg 

machen, Sie sollen namlich mclil nur zu un« 
kommen, sordern auch bei uns bleib«n, 

E> erwarten Sie am kri»en»icner«r ArbelH- 
platz, ein gutes Betriebsklima, särntlic^le 

Elektriker 

W r b'aud-e-i s e Ja, ti\r b'auc^e^ S-e so- 
gar drirge'id und des'a'b ist uns auc^ Ha', 
daS wir einiges dafür tun müsse", dar^i-t 
Sie aJC^ Ii0'n~e-,. tV r haben u^s deshalb 
wl'*^lC^ M'j*-« gegeoen It-ien aas A'b«i'e'i 
591 uns so .rte'eäsant * e ~i3 ^ 

"sö^ialleistungen eines bedeutenrfen ijrbff- 
unternehmens, I B ^lc^ern wir Im Krant- 
heils'all Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 
5 Wochen ab, sondern bis zu eirem halben 
Jahr, ««ibst-verstindUch er«ar»et 9e auch 
e 'e g'j'« Beia-'urg und Ve'es rre-.r, «ai 
S e am besten e-nmai sflib?' s'S'iiauer 
R j'en S e u"S doch e nrral an cd«' i"5m- 
nen Sie fcei uns vorfiel. V/'r fre..en un» aj' 
S e '"e e'on: Se j-!seoburg 

i DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

) 6C73 >.£U43e.S9iJR3 b. F?.AN<R;HT,V>:.W, SCHL£iJ33«SSP„3TH, 2, PER30M>i>BTEll'J'i0 

BIOTEST 3'jci-: 

Betriebsschlosser 

~'ZC Z'i-iZ'i -''3^'' ITS'-■'5'?'" ^ 

W'-r s^-iCTie'*.; Vi(-act'ai'e^ '"■tt *^,5i~r:.- s-S'?'" " R«'h,'1«»<ijr.'gai5a J 
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Radio - Fernseh - HiFi-Stereo - Großvertrieb 
6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 31-33 Am Wochennnarkt 

Olfen bis'l8.30 Uhr, samstags bis 14.00 Uhr 
Parkplätze in der Waldstraße - Selbstabholer-Service spart viel Geld 

Weitre Filialen; Ffm., Spessartstr. 11, Königsteiner Str. 17, Main-Taunus-Zentrum 

Deutscher Weinbrand 

OJ-Liter-Flasche 

SPAR -Bio-Spinat 

6.98* 

ous konirolilorlem Anbau- 
gebiel 

450-g-Packung  
Allgäuer 

Briei(äse45%Fetti.Tr. 

gebiet # 

f ■ 

90-g-StUck 

Sozialberuf für Frauen 
Mütterliche, alleinstehende Frauen, 21—40 Jahro all, 
mit Volksschulabschtul), bilden wir bol vollem Ge- 
halt zur SOS-KinderdorIrnutter aus. Sie übernehmen 
danach ein Hau» im Kinderdorf, das zur lasten 

Heimat für Kinder 
werden soll. Für Kinder, die niemanden mehr haben 
Wollen Sie mehr wissen — schreiben Sie uns! 

SOS-Klnderdorl e.V.,8 München 19 
Renatastr. 77 — Tel. (0 89) 16 00 28  . 

„HIcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20. Nur in Apotheken. 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
•ucft net)#nb«ruf>. möglich. Ein Lebeniboruf Alter 23, Fahrpr. SJahre. Ausk.iHH AmII. intrkannte Fahrlehrar'Fachtchul« Düssatdorf.Undemannatr.22, Tel. 662706 

Ungarische 

§ Fleischente 

6,98S 

Handelsklasse A, gefroren, 
biatfertig 

isoo-B-stack   ® 

^Pfirsiclie i 10® 
halbe Frucht aus Griechenland ■ ■ Sk 

ü 850-tiii-Pose 

A3-hg-Tragetasche 5 

Kiisnlieiweicli 

4-Llter-Fla$che 5,48 • 

Hansen Rum 40 Vol. 7o 

0,7-Liter-Flasche 

Baumschulpflanzen 

©finden Sie in reicher Auswalil in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden. Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkauf; Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa, von 6-15 Uhr 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

Die »rohen« von Pfemni 

zum Schweinebraten. Das 

Hierzu schmecken die )rohen( 
von Pfanni: 
'1. Gebratene Schweinshaxe 
2. Gefüllter Schweinebauch 
3. Schweinebraten mit Kruste 
4. Kassler Braten 
5. Schweinsragout 
6 Gebratener Schweinenacken 

Zum knusprigen Schweinebraten nnit 
einer pikanten Sauce sind die rohen 
Klöße von Pfanni genau das Richtige! 
Sie sind im Handumdrehen fertig und 
schmecken immer wieder. Der ganzen 
Familie! Am besten, Sie nehmen gleich 
die günstige Familien-Spar-Packung tur 
12 herrliche Klöße! 

Schinken- 
Pleffersteak 100 g 1.20 

Span. Navel-Orangen 
Kl. II. 4 kq im Neu 3.48 

Schweinebraten 
vom Schinken, 500 q 5.95 

Holl. Rosenkohl 
Kl. I, 500 g 

Schweine-Schnitzel 
500 g 6.45 

SStlolG Deko-Chrysanthemen 
im Bund oder 
5 Stiele Spinnen-Chrysantnertien 
Im Bund oder 
SStieleTros-Chrysanthemen 
im Bund 

Dtsch. Dörrfleisch 
600 g 

Prima Prima 

Dän. Lurpac-Marken- 
butter gesalzen, 250 g 3.80 

% Käse aus Dänemark 

Dän. Havarti in Scheiben, f 
45% Fett i. Tr.. 125-g-Pckg. 

Dän. Esrom in Scheiben, 
45% Fett i.Tr.,125-g-Pckg. 

Der bekannte Preisbrecher mit den absolut günstigsten Großhandelspreisen (inklusive 
Mehrwertsteuer) jetzt endlich auch in Neu-Isenburg. 

Bevor Sie kaufen, kommen Sie erst zu uns! 

Der weiteste Weg lohnt sich immer! 
 die besten Geräte zu absolut günstigsten Preisen !! 

Dän. Rahm-Camembert M AQ 
50% Fett i.Tr., 100-g-Schtl. 

47Fr2311 Abgnbe nur in haushüUsüblichen Mengen, solange Vorrai reicht. 

Dän. Samsoe in Scheiben, 
45% Fett i.Tr., 125-g-Pckg. 

Gäste und Frerr»d?r'j.age 

Betrachtung zum Totcnsonntiin von .Tohiuincs lliiuilis 

DusTor zum Fricflliuf von Morcotc am Lu(; Foto: Batlclgci-Anlhony 

Der letzte Sonntag Im Kirdienjahr soll nicht 
nicltr „Totcn.conntag" heißen. So wollen es die 
Kirchen. ..Ewigkeitssonntag" srI der richtißo 
K:ime. Für die Toten kann man nicht mclir 
viol tun. Man kann zwar Ihre Gräber sclinuik- 
kcn, ihrer nodi eine Zeitlang gcdcnkrn. Aber 
predigen kann man nur den Lebenden. Den 
Lobenden soll man .«sagen, daß es gut und 
geraten Ist, den Tod mit einzukalkulieren. 
Das Leben soll ja keine Fahrt Ins Blaue sein. 
Man muß um das Ziel wissen. Es liegt in der 
Natur der Menschen, Todesgedanken aus dem 
Wege zu gehen. Nur Kinder sprechen zuwei- 
len ganz naiv vom Sterben und vom Tod. 
Aber sie wissen Ja nodi nicht, was es bedeu- 
tet. Die Güte des Schöpfers hat für sie vor 
das erschreckende Angesicht des Todes einen 
Schleier gezogen. Nur Erwachsene wissen, was 
Sterben und Tod bedeutet. Aber sie verdrän- 
gen die Gedanken an ihre Sterblichkeit. Und 
das tut ihnen nicht gut. Der Tod lehrt uns 
das richtige Maß. die nüchterne Einsch.ltzung 
aller Gegebenheiten. 

Wo auch immer uns der Tod begegnet, ob 
wir die Todesanzeige eines Menschen, den wir 
kannten, in der Zeltung lesen, ob wir am 

Nicht riel lesen, .soiutcrti gut Ding 7!icl und 
oft lesen, miirht fromm vnd klug (la:u. 

Martin Luther 

Ewigkeitssonnlag auf den Friedhof gehen und 
ein Grab schmücken, ob wir an einer Unfall- 
stelle am Straßenrand die in Decken gehüllten 
leblosen Körper sehen - es gehl gleichzeitig 
immer audi um unseren eigenen Tod Die 
Stunde ist ungewiß, auch wissen wir nicht, 
wohin er uns führt Deshalb Ist auch das 
Verhalten der Menschen dem Tod ge.genüber 
so ver.schiedeii. Es ist so verschieden, wie die 
.Menschen verschieden sind Was über den 
Tod gesagt wird, sagt mclir aus über die 
Menschen als über den Tod. Auch wir selber 
wissen es iel/.l noch nicht, wie wir dem Tod 
begegnen werden. Das bleibt dem Ernstfall 
vorbehalten. Ob wir uns aufh lim'n werden, 
ob wir uns still ergeben weiden, ob wir mu- 
tig, ängstlich, verzweilclt sein werden - kii- 
ner kann es .sagi n. 

Ein weiser Theologieprofe.ssor pflegte in 
.seinem KolleR den Studenten zu sagin: „Wenn 
.Sie später als .Seelsorger in eine Stadt oder 
ein Dorf berufen werden, dann snllle Ihr 
erster Weg im neuen Wirkungskreis nicht 
zum Bürgermeister oder sonst einer Amtsper- 

Die Züge nach. Morrow 

Vom Ende der Brückenfahrbahn aus, die wie 
.ibgcsclmitten über die Gleise hinaushing, 
r:!)crsah man das ganze Bahngelände. Man sah 
ila.s Stellwerk, die Güterschuppen, die beiden 
Ablaufberge, das Gewirr der Schienen und 
Weichen, das sich bis drüben an die Hinter- 
iiausmauern von Duggstreet erstreckte, und 
man sah natürlich die Züge. Die Züge aus 
Richtung Mansfield kamen Immer unter Whal- 
landstreetbridge zum Vorsdieln, fuhren am 
Schlachthof vorüber, an Tailors Kohlenlager, 
dann rollten sie vor dem Stück Fahrbahn der 
Brücke vorbei und waren für Augenblicke .so 
nah, daß man die Leute sehen und ihnen zu- 
winken konnte mit der Aussicht, ebenfalls 
'.;esehen zu werden. Das dauerte nur kurz, 
'lann verschwanden die Züge hinter den 
IIMlItllMlIinillMIIIIIIMinllMlIMIIMIMMMIlllllllllllMIIHIMIIlllllllllllllMI 

Spiel des Todes 
Wir müssen das Spiel des Todes spielen 

■ i'Hle Nacht, meine Braut und ich. Die Nnclit 
t: t schwarz, die Wolken jagen sich mutwillig 

rn Himmel, und die Wogen wüten im Meer. 
Wir haben den Pfühl unserer Träume ver- 
bissen, die Türe aufgestofien und sind her- 
iiiisgehommen Wir sitzen auf einer Schaukel, 
und die Sturmwinde geben uns einen wilden 
Stoß von rückwärts Meine Braut fährt auf 
ror Furcht und Lust, sie zittert und schmiegt 
sich an meine Brust. 

Lange habe ich ihr in Liebe gedient. Ich 
bereitete für sie ein Lager aus Blumen, und 
• ■•h schloß die Türen, um das zudringliche 
lAcht von ihren Augen fernzuhalten Ich 
küßte sie sacht auf die Lippen und flüsterte 
ihr leise ins Ohr, bis sie halb ohnmächtig 
wurde vor Sehnsucht Sie war verloren in 
dem endlosen Nebel trunkener Süße Sie ant- 
wortete nicht auf meine Berührung, meine 
Lieder vermochten sie nicht zu erwecken . . . 
Heute Nacht aber ist der Ruf des Sturmes aus 
der Wildnis zu uns gekommen/ 

Meine Braut erschauerte und stand auf. Sie 
ergriff meine Hand und trat heraus Der Stoß 
des Todes hat .sie ins Leben geschwungenl 

Rabindranath Tagore 
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Schuppen des Güteibahnhof.s, und man konnte 
sie nicht mehr sehen. 

Tom .saß oben am Ende der Brücke auf der 
Betonfahrbahn und tarrte In die Gegend. 
Anne saß neben ihm und hatte ihre Schul- 
tasche auf die seine gelegt. Sie sah Ihn an Er 
wußte, daß sie ihn ansah, und blickte immerzu 
auf die Schienen. 

„Los!" sagte Anne, „sag sdion endlich, was 
los ist!" 

„Nidits Ist los! Gar nichts!" sagte Tom. „Ich 
muß eben mal etwas Ruhe haben. Ich muß 
nadidenken." Er schlug mit der Faust neben 
;irh auf den Beton. - Wir haben das Matdi 
Kcgen Bacon School verloren, dachte er. und 
"s ist meine Mannschaft, und wir waren die 
oeste Schule von Derby gewesen. Wir haben 

Er/.iililunf; von Theodor VVeißcnborn 
verloren, llol's der Teufel! Tom Yorks M.inn- 
schaft hat verloren. Ich habe verloren. - Er 
schlug immeiv.u mit der Faust auf den Beton. 

Anne sah ihn unsicher an. Sie strich sich das 
Haar aus dei Stirn und dachte nach. - Plötz- 
lich gab eine Schiene unten einen Summton 
von sirli. Unter Whallandstreetbridge tauchte 
der Silver Star auf und brauste heran. 

„Komm, wir winken!" rief Anne und 
.schwenkte wild beide Arme. Tom verzog 
keine Miene. 

„Du bist richtig stur", sagte Anne. Sie hatte 
ganz rote Backen bekommen. 

„Ich bin nicht stur", sagte Tom. „Idi will 
bloß meine Ruhe haben." Anne schüttelte den 
Kopf. Sie zog die Knie an, legte die Arme 
darum und beobachtete ihn. Es war ihm lästig, 
wie sie ihn beobaditcte. Er legte sich mit dem 
Baudi auf den Beton und sah hinunter auf die 
Schienen. Aus dem ersten Gleis, das genau 
unter dem Ende der Brücke lag, näherte sich 
langsam ein Güterzug. Etwa vierzig offene 
Wagen, mit Bausand beladen. Er kam von 
Whalland.streetbridge, fuhr am Schlachthof, an 
Tailors Kohlenlager vorbei, dann war er genau 
unter ihnen. 

„Mensch, 'i"om", sagte Anne, „Ich luib' eine 
tolle Idee. Wenn wir hinuntersprängen. wir 
könnten bis nach Morrow fahren und Onkel 
Fred besuchen und rudern und - es wäre herr- 
lidi. du Wir könnten von Onkel Fred aus da- 
heim anrufen, daß wir den Sr)nnt;ig d.ibleiben. 
Du, trau.st du dii zu, hinunterzuspringen?" 

Tom schätzte die Tiefe. Ks waren nicht mehr 
als drei Meter von der Brücke bis zur Hohe 
der S .ndladung Er verzog geringschätzig den 
Mund und nickte. 

„O bitte, spring hinunter!" bettelte Anne. 
„Ich möchte dich hinunterspringen sehen. Ich 
springe auch. Du mußt zuerst." 

„Ich mag nicht", sagte Tom. Unten rollte ein 
Wagen nach dem andern vorbei. 

„Siehst du, du willst einfach nicht", sagte 
Anne. „Es ist immer dasselbe mit dir. Du 
könntest schon. Du willst einfach nicht." 

Sie stand auf und ging nach hinten zu dem 
Stück Geländer, das man als Probe angebradit 
hatte. Der letzte Wagen rollte unten vorbei, 
der Zug wurde schneller, lief In den Güter- 
bahnhof ein, dann war er nicht mehr zu sehen. 

Tom lag mit dem Bauch auf dem kalten 
Beton. Er sagte sich zum siebenunddreißigsten 
Mal, daß er verloren habe. Die Wut saß ihm 
oben im Hals, der ihm schon ganz weh tat. 

Anne streichelte ihm den Nacken. 
„Komm, Tom!" sagte sie. 
Er schüttelte ihre Hand ab. 
..Laß mich!" sagte er. Er konnte kaum 

sciilucken, solch eine Wut hatte er. Und dann 
sagte er - ohne daß er begriff, warum - lang- 
sam und betont: „Du bist langwellig." Fr sagte 
es ganz lang.-'am und betont, und er wußte, daß 
er log. Er v.-uPiie. lali Anne es gut meinte und 
überhaupt cir. i-'i -l'-ir» . Mädchen war, und 
er wußte, d "■ • r Anr.t inodite. Und als habe 

er noch nicht genug gesagt, sagte er noch ein- 
mal nachdrücklii h; „Du bist nclilig lang- 
weilig." 

„Oh, Tom, du bist gemein!" sagte sie. „Du 
bist gemein! Ein gemeiner Dickkopf bist du! 
Immer bist du so' .letzt langt's mir aber!" Sie 
hatte Tränen in den Augen „.letzt geh' ich 
aber!" sagte sie. Sie nahm ihre Tasche und 
ging die Fahrbahn hinunter und schluckte und 
rief ihm zu: „Dickkopf, du! Dickkopf! Morgen 
komm ich nicht wieder her und übermorgen 
auch nicht! Ich komm' überhaupt nicht mrhrl" 

Tom lag und rührte sich nicht Er hatte 
Anne nicht ange.sehen. Er hörte sie weinen 
und wußte, daß sie hinten an der Barriere 
stand, mit der die Brückenfahrbahn zur Straße 
hin abgesperrt war Er wußte auch, daß es 
letzt aus war mit Anne, wenn er sie nicht 
zurückrief. Er rief nicht Er duckte den Kopf 
zwischen die Schullern und biß auf das Kett- 
chen dos Reißvcr.schlus.ses an seiner .lacke Er 
wartete, bis er nichts mehr hörte, und wußte, 
daß Anne weg war. Er lag mit dem Bauch 
auf dem kalten Beton und dachte: Ich habe 
verloren. 

Der Acht-Uhr-Expreß kam von Mansfield 
herauf Er tauchte unter Whallandstreetbridge 
auf, fuhr am Schlachthof, an Tailors Kohlen- 
lager vorbei und war dann für Augenblicke so 
nahe, daß man winken konnte Ein kleiner 
Junge erblickte Tom auf dem Brückenende 
und winkte ihm zu. Tom sah es nicht. Der Zug 
sauste vorbei, verschwand hinter dem Schup- 
pen des Güterbahnhofs unrl war nicht mehr zu 
sehen. Das ist .so mit den Zügen aus Mansfield. 
Sie tauchen hinten auf unter Whallandstreet- 
bridge. kommen rasch nähet, und es sind nur 
ein paar Augenblicke, in denen man winken 
kann; die muß man wahrnehmen Denn dann 
verschwinden die Züge hinter den Güterhallen, 
und man kann sie nicht mehr .sehen. 

Bon führen. Gehen Sie zuerst nuf den Fried- 
hof und schauen Sie sich ihn genau an. I'.ine 
■Viertelstunde auf dem Friedhof wird Ihni n 
mehr sagen über Ihre neue Gemeinde, als 
stundenlange Besuche bei den Honoratioren " 
Sidierlidi hat er damit gemeint: Das Gewicht, 
das man auf die Pflege der Gräber der Fami- 
lienangehörigen legt, sagt /'URleich etwas aus 
über die Lebensauffassung. Charakter und 
Gefühlsleben der Einwohner Wer bekennt 
und weiß, daß der einzelne Mensch auch etwas 
ist und bedeutet, abgesehen davon, was er 
geleistet hat, der wird Uber das Grab hinaus 
ein Zeidien seiner Liebe und Verehrung set- 
zen. Wer dagegen den Mensdien nur danach 
eingeschätzt, was er geleistet hat, der wird den 
Mensdien auch bald vergessen. Es sollte uns 
nachdenklich stimmen und uns ein .Signal 
geben, wohin wir treiben, wenn Immer mi hr 
Menschen schon bei I.ebzelten bestimmen: 
„Wenn Ich nicht mehr bin. vergoßt mich, 
streut meine Asche Ins Meer oder in alle 
Winde. Vergoßt mich möglichst schnell." 

In einer Welt, der es nur darum geht, den 
Fortschritt voranzutreiben, die Erde zu be- 
herrschen. wird leidende Trauer um einen 
Verstorbenen nur als hlndorlidies. unnötiges 
Leiden angesehen. Außerdem wird In unse- 
rer Epoche das, was früher allgemein war, 
zärtliche Liebe In den Familien, intime Ver- 
trautheit in Froundesgriippon immer seltener. 
Man weiß wohl, wie es sein sollte Aber man 
hat ja so wonig Zoll füreinandet Die /wi- 
.schenmenschlichon Beziehungen klappen nicht 
mehr. Ein Todesfall bringt häufig nicht nur 
Trauer ins Haus, sondern in vielen Fällen 
wird dann zugleich auch .Schuld und Heue 
überwältigend erlebt Das schlechte Gewissen 
am Grabe verdrängt man indem man mög- 
lichst schnell vergißt Alto Friedhöfe liepi n 
um die Kirchen herum Es waren ..Kirchhöfe". 
Heute liegen sie weit draußen vor den .Stiid- 
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I | 
z Od.f Uu-fo II(lltr^ (tflcn - S 
= = 

1 »hrr Trcvunitg. = 

= Gvsirni noch blühte H 
= ciHr Rose ir» licct - = 
= pt'.sdi/o.s\scn(^ /tnf/cn 5 
^ /jd/fpn die Sonve fern. 5 
= Der Toclessc}iiit:e 5 
^ trifft den Dorn ?rj der Mitte 5 
1 uU'ich bleiben HUitter ^ 
S rrro.sfelfrn Sehein 5 
H der Nnrhl ^ 

= Ute Muner friert. 
5 Der Ilard irii^jt kein Feuer nmn 
S Die (ihe Trejtfyc stöhnt - 
2 im knarrenden Gebälk 
= cr.sr'friK'f die Zeit 

5 Top/k»r/teu schmiiekten einmal 
= rir» Tt.sdi - 
S fiorh das ist lange her - 
= und Tote zeiehnen zart 
= gelieltte Worfe in Miitterhcrzen. 
5 Klisabcth AU'xander 
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len und Dörfern. Man wußte sid) vorbundcn 
mit den Abgoschicricnon Vor oder nadi dorn 
Gottesdienst trat man an die Gräber. Die 
Gemeinde der Vollendeten umsab un>i(hit».ir 
die jjottesdienstlidie. lebende Gemeinde. Mnn 
ßehörle noch zusammen, die. die auf dem 
Wej^e ein Stück weitei waren, und die. die 
noch hier wandelten Man war auf dem 
chen Wege. 

„Darum stellet euch aucii als Fremdlinge und 
Gäste in diesem fremden f^ande und G.ist- 
hofe. daraus ihr nicht mehr nehmt denn Fus- 
sen. Trinken. Kleider Schuh und was ihr be- 
dürfet zu dieser Nachtherberfte und denkt 
damit nur fort und davon in euei Vaterland, 
da ihr Bürger seid *' So predigt Luther, f^nd 
fügt dann noch ein anderes Bild hin7u: Viele 
Menschen sehen die Ewigkeit, das [.eben, das 
der Tod nidit zerstören kann, nur wie durcii 
eine Mattscheibe „gleichsam blinzelnd" Es 
sollte abej umgekehrt sein „Ein Christ 
sollte das zeitliche Leben blinzelnd anseh:iu- 
en, aber das zukünftige, ewige Leben sollte 
er mi! ganzen, aufgetanen Augen ansehen." 
„Hier sind wir Gäste und Fremdlinge", sagt 
Paulus, „dort ober Vollbürger und Hausge- 
nos.sen." 

3 a s» S 

Ein Körnchen Wahrheit 
Von Orlega y Gasset 

In .jeder echten Phrase steckt ein Körnchen 
Wahrheit, oft eine feinere, genauere, erprob- 
tere Wahrheit als in anderen Aussagen, die 
wir nicht Pnrasen nennen dürfen. 

Wenn man etwa sagt, daß alle Menschen 
gleich sind und die Gerechtigkeit demnach 
darin besteht, sie gleich zu behandeln, so 
haben wir die Gerechtigkeit durdi eine Phrase 
definiert, die es uns außerordentlich erleich- 
tert, gerecht zu sein. 

Ein Vermögen wird häufig betrügerisch ab- 
gerundet, und ebenso die Wirklidikeit. Man 
versieht sie mit einer falsdien Ergänzung, 
durch die sie eine angenehme Vollständigkeit 
erhält. 

Es könnte sein, daß die Wahrheit gerade 
das Gegenteil von dem ist, was man bisher 
angenommen hat: daß die Dinge an sidi kein 
Sein haben, und gerade seil sie keines haben, 
fühlt sich der Mensch in ihnen verloren wie 
ein Schiffbrüchiger, und es bleibt ihm nidits 
anderes übrig, als ihnen eines zu erttnden. 

Der Mensch ist sidi bewußt, daß seine Ge- 
danken trotz aller Feinheit. Ja sogar Exaktheit 
und logisdier Schärte nichts anderes sind als 
bloße Erfindungen und letztlich nur ein inner- 
menschlitäies und sublektives Spiel, das nicht 
in andere Bezirke reicht. 

Die Aufrichtigkeit hat zu einer pracht- 
vollen Entblößung der Dinge geführt. Alles ist 
wieder nackt; es ist nicht mehr als es ist; 
es zeigt seine tatsächlidie Form Und daher 
verbirgt es nidit was an ihm unvollständig, 
verfehlt und mangelhaft ist. 

Das Terrain der Aufrichtigkeit muß. wenn 
es einmal erobert Ist, gehalten und darauf 
ein neues Haus für die Mensdihelt errichtet 
werden, eine neue Kultur von feinerer Linien- 
führung und mehr Dimensionen die sich den 
Konturen des Wirklichen genauer ansdimie- 
gen. 

Die Wirklichkeit ist der einzige wahre Er- 
zieher und Lehrmeiöter des Mensdien. 
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Der Mime und das erste Kind 

, i„, v..n I rit7 . nerrmu.w.v.sUy -Orlan.Io 

Heutzutage, wie schon immer, ist Sparen eine besondere und anerken- 
nenswerte Leistung. Geld ausgeben ist leiclit, Geld zurücklegen, ist 
immer ein Verzicht. 
Die ersten 1.000— DM sollen am schwersten anzusparen sein, aber 
auch danach heißt es, maßvoll und einsichtig zu leben, damit aus Geld 
mehr Geld wird. 
Die Volksbanken pflegen das Sparen schon seit Jahrzehnten und ken- 
nen die ermutigenden Ergebnisse, wenn Mark für Mark zurückgelegt 
wird. Die Volksbank Dreieich hat alle Sparformen vom Kleinsparen bis 
zum Prämiensparen, vor allem in den letzten 25 f""ür 
qepllegt Die Erfolge können sich für jeden, der 
die große Gemeinschaft der Sparer der Volksbank Dreieich, sehen 
13SS6n 
Im Geschäftsbericht 1972 sind DM 149,1 Mio. an Spareinlagen aus- 

SrTgTs konnten den Sparern der Volksbank Dreieich Insgesamt 
DM 32,8 Mio. Zinsen gezahlt werden. 
Den Spargedanken wecken, den Sparwillen fördern, 
und heute, wie künftig, eine besondere Aufgabe der Volksbanken. 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

llirer VOLKSBANK OREIü'CH 

' -T,, Irnr-r Ml <1a In Wien rll<. Hoch- die Studenlrn- 
Jd. in nnch l)cmOI5im, .Inhr um 

1, < Stück mif/Ml.ihrfn, f'" J"' 

.,1. .. •> dl r iik.iricmiMti'"" .IiiRi nd - M( me 
r, .. . . .nrs flor «roßrn Tl.cntrr dnn 
i . . Inc lUihiK- zur Vcrfiigunp Her „Don 
C M,.!,,, l wir mnn wpin./U d.>n Kcfiihr;; 
L-h n Sl W. rn Ofv/iß. auch „Wilhelm Teil 

.?n.. -1 .'v.n wenn der väterliche 
l-r. I niilleii .im Wi-R zum Aptcl in der I.uft 
L- . "».n l.leibt, Cewi». nuc-h I-oh.-nKrm kann 
m, lAv iiii I vnm .sriiwiin herunlorfallen. Und 
V , 1, di r li.te SwKfrird, wie dHS 7 H 
fl, üblich ist, von einer rei/endeiv «l« W»' 
tT... . l«islumii rlen »Bllermn nach Walhall 
ö ni v"rd so k.inn er leicht verloren 
g! und mit einem 
öer l'.r.l.- landen, wobei d.inn «u» der Kulisse 
com der AiiMUf „O blunliRer Ileahnerdrci*^ 
frl ■!' Aber tiei „Don Carlos" passieren no^ 
t , indeii- .Sachr n. Und bei uns passierten 
s,.. Ml' ..Clinn vor der Aiirfühnmi' 

I), Komitee, be.slehend aus vierund/.wan- 
rie tl Mien, h;ilW »ich von der 
k k llDlI.urutlieati IS die 
v„„ Sonnenthal» erwedell und feierte diesen 
tjnivwöhnliehen Triumph 
kcl. .IM«-". d> I- siet» dia spaten Na^tstun 
Ö> n liin/on. Adolf RiUer von Sonnenihal. di r 

l(n,i-h Im" der Tod nwrh flürht'ge 
tiTI 

ei. ri>i'ri ts<. I'rid .Sterben Lrhen? PMo 

Vii ll.ewund.-rte Tragod« und Meister der klos- 
Lchen Hurgthe.itei-Sprache, 
IJn Min. U-i.s merkte niiin an seinen 
Sie von .sonderbar „i?ewürKten". Irgendwie 
In Kec/kemet «emahncnden Partialtbnen 
ft:„.k..Tt w.-.r.^n. Wer ein bißchen was von 
Fti.'tiiiik verstand, erschauerte in liefstei bhr- 
Fndit vor d,c-:em neildanK. D«' 
III. ■ II ich vornehm und ' 
fcl usirr SoiiiK!.th;d auch immer Nobelroll^en 
itii »;iiel;n bekam: Kaiser und Koni(?e. odci 
ri.ind. stenri hohe Militärs wie Wallenstein. In 
sei..I T fU'Ki-nwart Rrill unwillkürlich eine ge- 
vi . •• . Ilai)-.ichl"-KtelIung um sich. 

!). I erl.iiichte Mime, der etwas von einem 
verklarten, hbchM distinßuierten Nilpferd ai 
Bich iiatte, z> ifhneti' uns bald dar.nuf durd. 
6. ,;i n per. i.nlichen Hesucli aus und zwar im 
IJ-I .iii'i Volk thealer. wo unser Schausptel- 
koiniee t.iKic Die lluri?theaterdirektion liatle 
Uli -, wi-isea I i- en. d.dJ Uofrat Hilter von bim- 
p. i.llMl unb diuKt den Tisch zu sehen wun- 
»che auf d"ri er sich als Koniß Philipp in dtr 
l/enV mit dem Croßinquisilor aufzustützen 
Il. i.te Audi das Kind, die Infantin Clara Eu- 
geiiM, .sollte ihm vorßeführl werden. Hinter 

rtie-ien beiden Obickten, Ro «ab man uns zu 
teh.n lauerte die Tücke de» Sdiicksals 

bedrohlichem MaO, und Meister Sonnen- 
thal halle da schon die schlimmsten Erfah- 
runeen gemacht. Sei doch einmal bei einem 
Gastspiel in der Provinz, aneeblidi sogar in 
Kecskcmit, der Tisdi unter seiner maä"ta- 
ti.sch aufee.stützten Itand ™sa^mcng( bro^en; 
ein anderes Mal wiederum h.ibe das Kind S( i- 
ner Aufregung an Ort und Stellge freien I.auf 
gelassen, direkt aufs königliche Parkett - 
...kurzum: der Meister war ».»or Tisch und 
Kind besonders auf der Hut 

Das vor IJevotion beinscharrende Kon^tee 

um. Dann umringten sie ihn, in tief r 
''rTt"~r'''T7s':^r horte man die 
Stir e ts oetuigen. Stumme. Khrfur<^t 
ersterbende Gesten 

votionabeinc knickten Wno ist... das K-kmd! /-m«-.. 

Är,!fn'"^nd1;l:S?treiÄde^ 

yÄ.^:jührt%7^^rdttrr; 
«nnnenthal - ganz Güte und ptre noble - 

Worte auf »ie ni^errollen. nipien-» Wenn 
Wirst du audi brav ... sdip-pleien. wem 

du" brav bist ... bek-k«mmst du ... ein Bon- 
''Tlnd die Brauen Ober den Nilpferdaugen 
wttlbten sld) verheißungsvoll, rjas M.idche^ 
sah ihn überquellend vor Dankbarkeit 
senkte dann demütig die seidenen Wimpern, 
knickste abermals und entzog skJi seinen 
Bhfken in den Hinlci ^rimd. 

Nach einer meisterhaft ausgewogenen Pau- 
se wandte sidi der Gewalt ige an 
zwanzig beklommen sdiarrenden Komiteeher 
"^''"n-ii! K-kind ist... adieußlichlt Ich 
k:kann...di;serK-kind nid.t 
len'l" Damit ließ er sidi in den 
was diesmal infolge der 
keine Umwerfgefahr mit sich brachte. - und 
viTschwand. 

D;.s K-kind sah mit großen, 

(luldcn." 

Für zehn Kreuzer 
Der Wiener Komiker Weidmann wollte als 

ernster Sdiauspicler starten. Als 1""'^'-'' 
tist hatte er - für ein paar Kreuzer pro Abend 
- einmal einen Beisitzer in einem Fcmegcndit 
zu markieren. Als sich der Ritter zu 
der mitternäditlichen Verhandlung an G 
sdiworcnen mit der 
eure Meinung?" - und 
mann Hxierte (der an dieser S^lle gar n^e^ 
antworten sollte), reagierte der über seine 

Gage" erbitterte Mime spontan und sagte 
todernst, mit einer Stimme, die aus dem Grabe 
zu kommen schien; „Herr Vorsitzender " w< 
kann man sdion für ganze zehn Kreuzerlem 
antworten.. !" . , 

Die Improvisation lohnte begeisterter Bei 
fall aber die ernste Stimmung war für den 
Hest des Abends flötengegangen... Der S"jf 
Weidmann wurde entlassen - zu seinem Glu«, 
denn er fand, pUitzIidi als Komiker entde^t, 
bald ein gute Engagement, da» ihn auf 
riditigen Weg brachte.   

Ein i^niillcglcs Heim 

für Sie iiiul liirc 

Familie ist keine 

süiidem das Ergebnis 

guter Ideen. 

Wir liaiien sie. kostenlos. 

mieM darmsliailli 
Oarmstadt-Arheilgen. Frankfurter Landstraße V^'l°rrs®8-12 UhV'''" 
Lschäftszeit8-12lJhrund 13.30-17.30">-^ Sonnabends 8-12 Uhr. _ 

verkauf über den Handel und das Einrichtungshandwerk. 
Jnverblndliche Besichtigung. 
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Club-Vorstand wurde wiedergewählt 

Jahreshauptversammlung des 1. FC Langen 

Bt'im 1. FC Langen geht es wieder auf- 
wärts! Das war der Grundtenor aller Berichte 
und Diskussionsbeiträge in der Jahreshaupt- 
versammlung am Freilagabend. Obwohl der 
Besuch dieser Generalversammlung vor ollem 
voti Seiten der zur AH-Mannsch^tfl gehihen- 
den Mitglieder zu wünschen übrig ließ und 
damit eine Reihe Sportkameraden fehlten, die 
in früheren Jahren bereit waren, aktiv mit- 
zuarbeiten. gab es keinerlei Schwierigkeiten 
bei der Bes(>t7.ung der Vorstandsposten und der 
ver.M'hiedenen Ausschüsse. Diese Tatsache und 
die insgesamt sehr harmonische Atmosphäre 
brachten am deutlichsten 7.um Ausdruck, daß 
der Verein den Abstieg in die A-Klasse in- 
7.wi.-<1i«*n überwunden hat. Mit den Erfolgen 
der neuformierten 1. Mannschaft sind Selbst- 
vertrauen und Optimismus r.urückgekehrt und 
es gibt kaum noch jemanden, der daran 7.wei- 
felt, daß die Talsohle durchschritten ist und 
der Aufwärtstrend anhält. 

Vor F.intritt in die Tagesordnung gedachten 
die Anwesenden der drei Khremitglicder Max 
Vater. Geoig Daum und Wilhelm Köhler so- 
wie des ?oma-Spielers Helmut Schmidt, die 
im I.aufe des vergangenen Jahres verstorben 
sind und gelobten, ihnen ein ehrendes An- 
denken yu bewahren 

D;ina(+i wurde das vom Gestiiäftsführer 
Heinr. T,r»hr verlesene Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung einstimmig geneh- 
mig* und anschließend bildeten die Berichte 
dej> V<»rstandes und der Ausschußvorsit/en- 
den deii Mittelptmkl der fJeneralversamm- 
lung 

D<t 1 Vorsitzende. Hans-Dieter Hein/, 
stellte in seinem Referat fest, daß der Vor- 
stand auf ein erfolgreiches Jahr zurück- 
bhcken kann. Als becnnders erfreulidi hob er 
hervor, daß in den letzten zwölf Monaten 
keine Schwächung dos Führungsgremiums 
dun-h R'u-ktritte von Vorstandsmitgliedern 
eintra' 1.ediglich der Spielausschußvorsit- 
zende Willi Schäfer stellte sein Amt. bedingt 
durtii seinen Wegzug nach Neu-Isenburg zur 
Verfügun g An seine StoH-e trat Sportkamerad 
Hans I-udwig, der die'sen vei antwortungs- 
vollen Posten mit viel Ein.sat/bei eitscliaft 
ausfüllte und sowohl beim Vor.sland als auch 
bei den aktiven Mannschaften ein liohes Maß 
an Sympathie und .\nerkennuMg p^ftmden hat 

Als eine weitere positiv^e Tatsjche be/.eich- 
net*' dei 1 Vorsitzende die augenblicklich 
recht aussichtsreiche Position der 1. Mann- 
schaft in der laufenden Verbandsrunde. Sein 
Dank ging daher an die aKtiven Spieler, den 
Spielausscluiß und ganz besonders an den 
Trainer Adolf Zwilling, der durdi seinen Plin- 
ßatz als T-ainer und aktiver Spieler maßgeb- 
lichen .\nteil an dieser .Aufwärtstendenz 
halte 

Aber aucli für die erlreuliche sportliche Ent- 
wicklung in der Jugendabteilung fand Herr 
Heinz lobende Worte. Kr betonte dabei, daß 
es durdi den vorbildlichen persönlichen B^in- 
satz der Sportkameraden Hermann, H. Marm. 
Mikulas, Hilgers, Moritz, Wagner und Junger- 
mann gelungen ist, Jugendmannschaften auf- 
zubauen, die für die Zukunft z.u berechtigten 
Hoffnungen des Vereins Anlaß geben. 

Sehr viel Mühe mußte der Vorstand nach 
den Worten des 1. Vorsitzenden für die Fer- 
tig.stellung des neuen Spielfeldes auiwiMiden. 
Be.«<(»nders die Finanzierung dieser neuen An- 
lagt? war mit großen Sdiwierigkeiten verbun- 
den. Außerflein wurde die T.autspiecheranlage 
von den Kameraden Andi*eas Wilhelm und 
Georg Heim, der sich zugleidi als Stadion- 
sprecher Verdienst erwarb, neu installier! und 
eine stattüihe Zahl von Räumen de.^ Club- 
hauses von den langjährigen, verdienten Mit- 
gliedern Jakob TTeim und Adolf Wilhelm 
renoviert 

Ansi.hlieJiend dankte der 1. Vorsitzende allen 
dt Mcn. die sich imniei- wieder für die ver- 
sthiedensten Arbeiten im Interesvse des Ver- 
eins zur Verfügung stellten und nannte in 
die.iem Zusan^menhang in erster Linie die 
Namen Dörge. Ph. Dieter. H. liöhr, H. Lud- 
wig, H. T.ol/, L. Sehäfer, G. Köhler. H, Fahm, 
R Cnitz, W. Herzog, L. Schmidt, S. Schroth, 
G Breidert, W. Fleisdimann, J. Keim, An- 
drea. un t .Adolf Wilhelm und K. Spengler. 

Da die im Berichtszeitraum durchgeführten 
gesellsdiaftlidicn Veranstaltungen stets unter 
Zeitdruck standen, bemüht sidi der Vorstand, 
die Vorbereitungen für die diesjährige Weih- 
nachtsfeier so frühzeitig zu treffen, daß sie 
einen besonders würdigen und ansprechenden 
Verlauf nimmt. 

Nach weiteren Dankesworten an den Club- 
wirt Friedrich und seine Familie, die für die 
Kegelbahn zuständige Familie Schudi, die 
Platzkassierer Wilhelm, den Mannschaftsbe- 
treuer W. Winter, die Kassenprüfer Heinen 
und liChrnickel. den Platzwart und die Sani- 
täter schloß der 1 Vorsitzende seinen Bericht 
mit den besten Wünschen für den neuen Vor- 
stand und ein weiteivs gutes Gedeihen des 
1. FC T-angen. 

Kassierer Ph. Dieter konnte sich audi dies- 
mal relativ kurz fassen. Er gab einen Über- 
blick über Ausgaben und Rinnahinen d-.^s 
Vereins im Kalenderjahr 1972 und stellte am 
Schluß fest, daß es trotz vielerlei Sc^hwi'^rig- 
keiten gelungen sei. einen Überschuß von 
rund 20no.— DM und damit zum 1. 1. 73 einen 
Kassenbestand von rund 7000.— DM zu er- 
wirtschaft'»n. 

Spielauscchußvnrsitzender H. lAidwig be- 
tonte. daß der Club mit der Wahl von 
A. Zwilling als Spielertrainer zweifellos den 
bestmöglichen Griff getan hat. Ihm s^i es 
gelungen. Begeisterung zu wecken und das 
Training so zu gestalten, daß es jedem Spal? 
maeht, .Außerdem bezeichnete es H. T.udwiq 
als Frorehnis der guten Zu-^-ammenarbeit im 
Vor.%tand, daß der Verein zur Zeit Ober ca. 
.30 aktive Spieler verfügt, die das zur Meister- 
sdiaft in der A-Klasse erforderliche Können 
besitzen. 

Jugnndleiter Strathus hob in seinem Bericht 
(iber den I..eislungsstand der insgesamt sechs 
Jugendmannschnften vor allem die A- und 
die n-.lugend hervor, die als Tabellenerster 
beziehunt:«iweise -zweiter ilirer Gruppe den 
•Auf.'^tie«: in d'e Kreisleistung«klasse gesdiafft 
haben .Aber auch mit den Erfolgen der H-, 
r2-. D- und E-.lugend waren die Verantwort- 
lichen im Jugendau«5schuß au^nahm-slos .».u- 
frieden. so daß die Nachwuchsfrage beim Club 
in Zukunft nicht so schwierig sein dürfte wie 
dies in deu vetgang^nen Jahren oft der Fall 
war. 

Mit ^c'nem Dank an die Ti ainer und Be- 
treuer der Jugendmannschaften H Mann. G. 
Hermann. Moritz. Wagner. Mikulas, Hilgers 
und Jungermann verband Herr Slntthus zu- 
gleich den Appell an alle Mitglieder, sich 
stärker als bisher für die Betreuung und Un- 
terstützung der Jugendlichen eirizu.^et/en urtd 
im Jugendausschuß tatkräftig mitzuarbeiten. 
Im glet(h«m Zusammenhang bedauerte er. dal^ 
er auf Gnmd zu starker berufUdier Belastung 
nicht mehr für ein offizielles Amt innerlialb 
der JugendabteiUing kandidieren könrn». 

Den Absdiluß im Reigen der Berichterstat- 
ter bildete M, Stubenvoli aU Vertieter der 
Soma. Er wies mit Stolz darauf hin, daß seit^e 
Mannschaft, die nun schon 11 Jahre in nahezu 
gleicher Besetzung spielt und de.-.halb ein 
Durchschnittsalter von 35 Jahren erreidit hat. 
im vergangenen Jahr außer einem Turnier- 
endspiel keine Partie verloren hat Außerdem 
bezeichnete er die Tatsadie, daß mit H. Mann. 
G. Hermann und Jungermann drei Sorna- 
Spieler als Trainer in der Jugendabteilung 
aktiv tätig sind als eindeutigen Beweis dafür, 
daß die Soma keineswegs ein Verein im Ver- 
ein ist, sondern in starkem Maße bereit ist. 
sich für das Gesandwohl des Clubs einzu- 
setzen. 

Ansftiließend würdigte das zum Versamm- 
lungsleiter gewählte Ehrenratsmitgiied S. 
Schroth die Verdienste des Vorstandes, dankte 
allen, die im Dienste des Vereins standen, für 
die geleistete Arbeit und bat um Vorschlage 
für die Wahl des 1. Vorsitzenden. Krvvai- 
tungsgemäß gab es nur einen Kandidaten und 
somit wurde der seitherige Vereinspräsident 
H -D. He'nz einstimmig wiedergewählt. 

Auch die Besetzung der iibrigen Führung.^- 
positionen bildete keine größeien Sdiwierig- 
keiten. In den meisten Fällen wurden die 
seitherigen Vorstandsmitglieder einstimmig 

oder zumintie.^t nahezu einstimmig In ihren 
Amiern bestätigt und auch für die Aussdiüsse 
fand<'ii siiJ» zahlreiche bewährte Mitglieder 
zur Mitarbeit lyereit. 

Die Neuwahl halte im einzelnen folgendes 
Ergebnis: 
1. Vorsit/cttder: H -D. Heinz 
2. Vorsitzender: Dörge 
Schrift- und Gesc+iüftsführer: H. Lohr 
Spielaus.schufWorsitzonder: H, Ludwig 
Kassierer: Ph. Dieter 
Jugendleiter: G. Hermann 
Inventarverwaller: Herzog 
Beisitzer im Vorstand: J. Keim, A. Sdiuch, 

C. Demke, Adolf und Andreas Wilhelm 
Pressewart: Dr. S. Miedtank 
SpielaussdiuM: R. Götz, H. Lötz, M. Stubenvoli 
Jugendausschuß: H, Mann. Moritz, Wagner, 

jungermann. H. Berger, Dietzel, Köppchen 
Ehrenrat bzw. Ältestenrat: S. Schroth, L. 

Schmidt, A. Götz, G. Breidert, J. Keim. K. 
Sdiüfer, IMi. Di(»ler, H. Ludwig, Andreas 
Wilhelm 

Kassenprüfer; Heinen und Fleischmarm 
Nach der außerordentlich zügig verlaufenen 

Neuwahl machte Herr Heinen, der zusammen 

mit dem 2. Vorsitzenden DÖrge die seit einem 
Jahr im Entwurf vorliegende neue Satzung 
ausgearbeitet hat, den Vorschlag, diese Sat- 
zung in einer Mitgliederversammlung Im 
1. Vierteljahr 1974 zu diskutieren und end« 
gültig genehmigen zu lassen, damit die Jah» 
leshauptversammlung 1974 bereits den neuen 
Bestimmungen entsprechend durchgeführt 
werden kann. Dieser Vorschlag wurde ein- 
stimmig akzeptiert. 

Unter Puakt „Verschiedenes" forderte der 
Kassierer die ca. 100 Mitglieder, die mit def 
Zahlung ihres Beitrages im Rückstand sincL 
auf, die ausstehenden Beträge möglichst bald 
zu zahlen. Außerdem regten die Sportkame- 
radon Heinen und Demke eine intensivere 
Zusammenarbeit zwischen den Vereinsvor- 
sitzenden der großen Langener Sportverein« 
an und R. Dieter appellierte an alle Beteilig- 
ten, die Platzbelegung zwischen der Jugend- 
abteilung, der Soma und den Alten Herren 
besser zu koordinieren. 

Damit war das Ende der Tagesoixinun^ er- 
reicht und der 1. Vorsitzende konnte die be- 
sonders harmonisch und erfolgreich verlau- 
fene Jahreshauptversammlung 1973 mit der 
berechtigten Hoffnung abschließen, daß der 
neue Vorstand sein Möglichstes tun wird, den 
eingeleiteten Aufwärtstrend fortzusetzen. 
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Auf ganzer Breite billig mit ein^ Riesenange^t 

solider Douerpreise 

  ArL/\nf Uiflftfl 

ftrundnahrung»mltf I 

Bad BeichenhalierSalz . 500g Pkt. 
Aurora-Weizenmehl 
Type 405, empt. Preis ^ *^9 
Aurora-lnstant-MeW 
Type 405, empt. Preis  "^y 
Zucker-Raffinade, mittel .. i kg 
Kölln Flocken  500gPkt. 
Stocki Kartoffelpüree 
cmpt Preis^.»8r  
Kochbeutelreis  
Langkornreis ....... 
Pfanni-Kartoffel-Pu^e 
Fam Pckg., empt.     
Pfanni Semmelknödel 
ompi   • ,1 „ 
Mazola-Öl empf Preiste», 750nilDoso 
Fruchtjoghurtsort. 10l3eclioräl50g 
Franz. Camemb^^rt 40-.. Pett, 200g Pkt. 
Rama empf Picis>^tr  500g Pkt. 
Trinkmilch 3,5' Fett, 1 Ur.Biockpckg. 

Dam*nb#kl«kiung 

Pe°im?tat"Lederciii(assun9,Druckkn6p(e 109.- 

.88 

 125g 
. .250g Pkt. 
. . 500g Pkt. 

Cinzano rosso   o,7Ltr.Fi. 
Cinzano bianco o,7Ur.Fi. 
BardolinOital.Qiialitätswein . 1,5Ur.FI. 
Schaumwein o,75 Ltr. Fl. inkl. Steuer 
Granini-Trinkfrucht 0 7LtrFI. 
..Kirsctie    
Granini-Trinkfrucht nviifFi 
.Aprikose'   . 
Hohes C empl. Preis . • 0.7 Ur. Fl. 

Waschmittol/Paplorwaren 

Orion-Vollwaschmittel .. .3 kg IT 
Snow-Flock -,0»- mirFi 
Wäscheweich, empl. PreisJZ.öer 5 Ur. l-l. 
Kleenex-Papiertaschentücher 
6x10 Stück, empf.PreisJ>0r  
Blandina-Windeln  60 St. Pckg 
Verband-Watte 200gPkt. 
Vernell-Wäscheweich 
empt. Preiste«:  ^Ltr.H. 
Sunlicht-Geschirrspülmittel^^^ 

Konseiven 

Würstchen SMOgDose 
Ölsardinen.     i25gt3osa 
Thunfischsalat 2iOmiDose 
Heringsfilet i. Tomatensoße 

Harranbeklaldung 

Schlafanzug lang 19.95 
tnollig-warmer r-inett, Dess. sortiert .... 
Motorrad- u. Arbeitsstiefel 
Weblammtutter, Protillautsohle, «q jk 
Rindleder schwarz, Gr. 39-46   

KlndfbUWaduiVB 

Schlafanzug 
Frottee unl und bodmckt   7.95 
Knaben-Hemd/Pullover-Set 
in hochmodischen, aktuellen Farben 29.75 
und Dessins  
Knaben-Cordhose 100 Baumw., 
ausgestellte Fußweile mit Umschlag, -12.95 
in diversen Farben, Gr 116-164   

.HauaMKartlkal ^ 
Kristall-Zierspiegel oval, „ gg 
ca 50 cm 0, Barocklorm, vergoldet  
Schlafdecke ioo%Acryi, uni, 
mit Bandeinlassung, Gr. 150/200 cm, 1Q.75 
Farben rosa, hellblau, grun, camel  

Federkopfkissen Makkolnlett, 
weiche Federlüllung, Gr. 80/80 cm 14.95 

ÄÄXrV 150;200.« 39.7S 
Bettbezüge Damast u. bedruckt, -- Gr. 130/200 cm und 140/200 cm if.DU 
Kissenbezüge Gr. 80/80 cm, . g- 
Damast und bedruckt . .   

Adventskranz 27 cm 5» 
mit Stander, Schleilen, Kerzenhalter 
und Kerzen, im K*arsichtkarton . . . 

5.95 

Neuheit! 
Intel-Stereo-Kopfhörer 
mit UKW/MW-Radio, Zubehör: 9 v Bat 435 . 
t^ne, Kabel lur Anschluß an Stereogerät 1JÖ- 
Royal-Cord-Kassettenrecorder 
lur Netz- und Batteriebetrieb. qq «q 
Zubehör; Leerkasselte und Mikrolon Ö9.W 

mi^UKW^MW-'^Radio Batterie u.Netzanschl. 145.- 
Intel-Stereoanlage 
Kombination „Quartett' Rundlunkgerat, 289.- 
Plattenspieler, 2 Lautsprecherboxen  

Schlager.... Sehlis®'Schlage' 

SpelsequaiK ,,^29 

1.98 

Rinder- 

Gulasch 5oog 3.45 

Rindeilit^en 500g 3.95 

Suppenfleisch 500g 1.95 

Hackfleisch ™ 2.75 

Span.Navelinas 
Kl I, süß u. saltig ^ '^9 

gemischt 

Wiener Würstchen . 98 
2 Stuck a 70g,   - - 

Kellergeistero7LtrFi 1.39 

Apfelwein 6.98 
IZrl.al Liter, Kasten O.Pfand 

Itai. Endivien-Salat _ 44 
Kl I.   

Danieirwinteniiänt^ 

V6rsch. MocIbUb u. Quslitäten, 
statt bisher nur 89.- 

Damen-Kleider 
Langarm, versch. Modelle 
und Qualitäten, 
statt bisher^~/^®:-d^8''J^^'[^ 

Damen-Hosenanzüge 

29.75 

vsrsch Modöliö u Qu3litäten, 
statt bisher Jöar-/JJdr-nur 89.- 

Abgabe de, Sondcangebole nur in „aushallsublichen Mengen, .ola...« Vcar 

Unser Garten im November 

(iriinUiihl hat kfine 
Viir (Irn Huumsi'hnitl 

Antiül vor dem Winter 
ist die Zeit jetzt Kimsli« 

Das Gmtenjahr gehl nun 
Ende entücgen, abor dennoch findet dei i» 
fjnfround irnn Einsetzen de.s Fro.stes und 
der i-istün Sdiiii'i-fiille nodi alte llande \oU/.u 
tun. Besondoro Aufmerksamkeit erfoidcU 
nun der Obstgaiicii. Sobuld das Uuub \(>U|g 
i,btieHilli-n ist, besinnen ''l'' 
Tütiulu-it zu treten. Erst jet/.t t.iBt Mui 
Wuchs und da.'- Geäst fjenau erkennen. Beson- 
ders für die junßen Bäume es wicht.«, d.dS 
sie mößtichsl zeitiu in die richtige 
bracht werden, damit sie ; 
volle Krone entwickeln können. Auüi 
Auslichten der älteren Baume sollte man be- 
ginnen; unkiu.diKe Hände können hier a ei - 
dir"s leicht mehr Schaden als Nutzen stillen, 
u a es ist daher ratsam, daß man einen 
ver.ständiRen bclraut. »ei rt'" ' 
bäumen darf man darüber hinau» die Dun 

eung nicht verKessen. Wer im Oktober nWH 

llehlt es sicli, die neu gesetzten ^ 
mr-iiicher mit Erde anzuhäufeln. Daneben is 
die Überprüfung der Baumpfähle und Bander e ne Svers'tandUchkeit. Wo Kanmche - 
fraß zu befü.chten ist, sorge man rechtzeitig 
für Drahtgitter oder Dornenreisig. 

Nm die winterharten Sorten 
jetzt noch auf den Gemüsebeeten ab,o Ro^ 
und Grünkohl, die keine.s 
iKdürfen. auch emn^^ 
In ungünstigen l.agen ist e» eid' | 
fehlenswert, die Tllanzen mit gießen 
auszugraben und sie dicht "«^beneinande auf 
ein geschütztes Beel zu bringen. Dabei ist 

dl». ""XnSrm Ä"!!!"« 

«SS s" v,:?; 

Schutz. 

sdmlfzu"i^^rweTchlfc^\en. Natürlich muß man 

tür einen Frosteinbruch alles 
haben Wenn es die Witterung zulaßt, können 
oSrjeUt einige Einjahresblumen ausg^sa 

werden beispielsweise Ringelblumen, 
und Yciretel im BuschX. Allerdings muß man 
'cire' be'i'gutem trockenem Wetter tun und^^die 
Saatrilleii auch etwas tiefe i in 
dies im Frühjahr tun wurde. Die im Augu 

den Boden gebradUen Zweijahresblüher wer- den mit etwas Reisig abgedec . der 
Bevor es «'"dgültig Winter wn 

R.sen kurz en^wejden^^^^^ 

Sn^asen damit zu 
bestreuen. 

r.\NGESKU ZEITl NtJ 
verantwonllch An^lRrn. 

Kühn KG. Langen. Stra ^ ^ 
Kadidiuck nur wlin kein« 
u.,verlang, an .he He- 
Jlaftung RedaktinnMultiiUeder. 
dakUon, nU-ht nn ,„„lulr,. <1« Ver- 

..... n-, 

Kein 

D4449B 

Amtsverkflnduniiblati für die BehSrden 

allgemeiner .ANZEIGER 
Heimatblatt für die stvdt langen vnd:Den- dreieicjjGal.- 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv" 

Bezugspreis: moiiatl. 3,80 DM+ 0,70 DM Trägerlohn "n diesem 
Betrag sind 0 24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
®onatli* + Zustellgebühr (incl, ^.5'/. MwSt). Ein^lpre«■ 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. - Druck u Verlag^ „ 4^' 
.(170 1-angen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadiriditen 
^ >milU4ien Bekanntmachungen 

Nr. 95 

mit den amtlitlien Bekanntmachungen 

Dienstag, den 27. November 1973 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM für die aditgespa ene 
Millimeterzeile, im TexMeil 0.95 DM für die viergespa tene 
Millimelerzeile + 11 MwSt. Preisnachlässe nach Anzeigen- 
preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr aniVortage ® " 
nens, größere Anzeigen früher Platzanordnung unverbindlich. 

77. Jahrgang 

THEMA D ES TAGES 

Sorge und Vorsorge 

Die Anordnung von Arbeitsministcr Walter 
Arendt, die Anwerbung von Gastarbeitern 
einzustellen, beleui-htet wie ein Blitzstrahl, 
daß der Bundesrepublik eine Krise droht. Wer 
sjdi daran erinnert, wieviele Emotionen die 
Wirtschaftsrezession 190« ß7 ausgelöst hat, als 
»usländisdie Art)eiter wegen ihrer Zeitvei- 
träge ihren Arixit.splatz behalten durften, 
wahrend Deutsche entweder kurzarbeiten 
mußten oder arbeitslos wurden, der wird es 
begrüßen, daß die Bunde.sregierung vorsorg- 
liche Maßnahmen trifft. Viel freilich wird da- 
durch nodi nidit Ix wirkt. , , 

Psvchulogisrh i>t der KIfekt jedodi gun^tlg. 
Er kann den Bundesbürgern ülier das sonn- 
täglidie Kahrveriiot hinaus die wirtsdiaftli- 
dien Kolgen der Hoiiolkiiappheit deutlich 
madien; Arbeitsplätze sind dadurdi ebenso 
gefährdet wie ganze Wirtschaltsz.weige, die 
vom Benzin al^hängig sind. 

Auf die Beschäftigung der gegi nwartig id. 
2 6 Millionen ausländischen Arl)eiter m der 
Bundesrepublik hat Ar. ndts Anordnung noch 
keinen unmittelbar. n Einfluß. 
Mitgliedsländern der Europal^dlen Gemcin- 
sdiaft sind sowieso nidit bi.'troffen. we-il sie 
die volle Freizügigkeit und die gleidien Rechte 
wie Deulsdie in Anspruch nehmen können. 
Und auf die hier artieitenden Türken. 
Griedien oder .lugoslawer wird su-ii Arend 
Verfugung nur insoweit auswnken. a s für 
soldie Gastarbeiter, die wieder m inie ilem at 
zurüd<kehren, kein Ersatz kommt. In ein.in 
halben ,Iahr werden auf diese Weise vielleidit 
100 OOU Gastarbeiter weniger 
als zur Zeit - ein Tropfen auf den heißen 

^'tJas Beispiel zeigt jedodi, daß aucti die 
Gastarheiterpolitik in der Bundesrepublik mi- 
nier aus dem vollen Bauch heraus gemacht 
worden ist - .so wie die Energiepoiitik. Man 
kann nur hoffen, daß in der Folge audi Kon- 
sequenzen für die Anwerbung von Gastarbei- 
tern gezogen werden; Das heißt 
zieht auf Arbeitszeitverkürzungen, kleineie 
Zuwadisraten (wenn es je wieder welche 
geben sollte). 

Hüten sollten wir uns jedoch davor, im 
Falle einer Wirtsdiaftsrezession .sozusagen die; 
Fremdenfeindlichkeit über die Vernunft und 
den menschlichen Anstand siegen zu lassen. 
Die Gastarbeiter, die in unserem Land be- 
schäftigt sind, haben den gleichen An.-prudi 
auf Schutz wie die Deutschen. Waren sie gut 
genug, in unbesdiwerten Zeiten Uieekarbeit 
zu inaclien, so müssen wir sie auch in Zeiten 
der Not ertragen. 

Keine Feuerwerkskörper 

vor dem 27. Dezember 
Das Amt für Olfentliclie Ordnumf. Wirt- 

schaft und Verkehr weist darauf hin, daß der 
Verkauf und die I.agerunK von I'euerwerks- 
körpern gesetzlich gerenelt ist. So dürfen zwi- 
schen dem 1. und 26. Dezember keine Feuer- 
werksUörper verkauft werden. Das Abbrennen 
ist nur in der Silvesternacht eilaubt. 

.Je nach dem Grad ihrer (lelahrlietikeit sind 
die Feuerwerkskörper in vier verschiedene 
Kl:issc>n eingeteilt. Heim Verkauf an .higend- 
lidie müssen die auf den Packungen ange- 
gebenen und nadi Klassen gesu^flelten Ver- 
kaufsbesdiraiikungen genau beachtet werden. 
Auch die Lagerung pyrotechni>^cher C.egen- 
.Stäiide in den Ge.-chäflen unterliegt strengen 
gesel/liehen Vorschriften. 

Da.,. Amt lür öffentlidie Ordnung. Wirt- 
schaft und Verkehr weist darauf hin. daß die 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften sorg- 
fältig überwacht werde. Bei Verstößen ist mit 
einem Hußgeldverfahren zu rechnen. 

Ein Vierteljahrhundert im Dienst der Erwachsenenbildung 
^•-S>4ilussen unser vielseitiges Programm an- 

Jugend musizierte zur Jubiläumsfeier der Volkshochschule 

Volkshochschule Langen gehuit zu Bürger zu einer Geburtstags- 

r ,r« ":::r     
.lügend musiziert 

Buslinie Langen - Egelsbach 
wird eröffnet 

Ab dem kommenden Samstag haben 
es die Bürger von Egelsbach und Lan- 
gen einfacher, zueinander zu kommen. 
An diesem Tage nämlich wird eine Bus- 
linie zwischen den beiden Orten in Be- 
trieb genommen, die von der .Stadtwerke 
Langen GmbH als Träger der Lange- 
ner Stadtbusse betrieben wird. Die Bijr- 
gerineister der beiden Nadibargemein- 
deii werden die „Jungfernfahrt" mitma- 
chen. Näiiere Fjinzelheiten und den ge- 
nauen Fahrplan bringen wir in unserer 
Freilagausgabe. 

Haben Sie so getippt ? 
FiißhalUato, Elferwette: 

1 1 1 2 2 2 0 1 
Aiiswahhvette „6 aus 39": 

13 18 1» 27 :)4 37 
Ül.vmpia-I.otterie: 15 4 8 
Lottozahlen: 

1 24 25 39 40 42 
Süddeutsche Klassenlotterie: 

0 1 2 

(7) 

(33) 
1 0 Ii 3 3 4 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto, Ergebnis« ette: 1. Rang ,')0'!2.B0 
DM, 2 Rang 162,80 DM, 3. Rang 14,95 DM. — 
Auswalilwette „6 aus 39": l. Rang 346 4)ü.5.i 
DM, 2. Rang 17 322.80 DM, 3. Rang 874,85 DM, 
4 Rang 21,40 DM. 5. Hang 2,110 DM. — Zah- 
lenluttu: Gewinnklasse I: .5(10 UOO.— DM, Kl. II: 
:>4a 955.75 DM, Klasse HL 4343.60 DM, Kl, IV; 
'Ii 90 DM, Klasse V: 3.80 DM. (Ohne Gewahr) 

Zum erstenmal trat bei 
Jugendmusikschule an die 
Außerdem musizierte die . ugend ries Hand- 
harmonika-Spielrings, die Jugend ries 
I angener Mandolinen-Orchesters unci die 
B;r-Band der Jugendmusik-Sdiule Walldorf/ 
Mörfelden. Der große Saal 
war vollbe.-etz.t, unter den G.isten waien Siadtvoroninctenvorsteher Hr. Wlelv- 
linski, Bürgermeister a. 
Vertreter des Magistrats und der Sladt\eioid 
neten Versammlung. 

nurgenneister Hans Kreiling fuhije in sei- 
ner Festiede au.s, daß die Volkshochschide in 
einer Zeil größter geistiger und mateiiellei 
Not gegründet wurde. Die Anfänge seien so- 
wohl in finanzieller wie audi in 
Hinsicht sehr bescheiden gewesen. Aus dem 
«roßen Kreis der (iründer und cler ehrenamt- 
Udien Mitarbeiter nannte dei' Burgermeistei 
s^tellvertretend für alle den Ehrenbürger dei 
Stadt, Altbürgernieister Wilhelm Umbach, den 
verstorbenen Studienrat Dr. Hans Kenipe, 
sowie den langjährigen Geschäftsführer der 
Volkshodischule, Stadtrat Fru-drich 
Hans Kreiling sagte: „Ihnen und den andern 
namentlich nicht genannten Gründern und 
ehrenamtlidien Mitarbeitern gilt unsei Re 
spekt für ihre Initiative und unser Dank 
für ihre Leistung in einer schweren Zeit. 
Der Bürgermeister wies darauf hm, daß rnan 
bewußt auf eine sonst in diesen !• allen üb- 
liche akademische Feier verziditet habe und 
statt dessen der Bürgersdiaft einen besc'nde- 
ren Teil des Kulturprogramms vorstellen 
wolle: die Jugendmusikschule, die erst im 
Frühjahr dieses Jahres gegründet wcirden sei. 

Da im allgemeinen die Volkshochschulen als 
die Instituticm der Krwadisenenbildurg ver- 
standen werde, sollte mit denn Auftritt der 
Jugendmusiksdiule verdeutlicht weiden, claß 
auch die Jugend in vielfältiger Weise mitein- 
bezogen ist. Kreiling führte weiter aus. „in 
den Volkshochschulen, in der Erwachsencm- 
bilduiig der Gegenwart, müssen der schnelle 
Wandel und die Zusammenhänge auf dc;n vei- 
sdiiedenen Wissensgebieten in der Politik, m 
Technik und Wirtschaft, in Kunst iind Lite- 
ratur dem im Beruf befindlichen und aus der 
schulisdien Ausbildung ausge.sdiiedenen Mit- 
bürger in geeigneter pädagogischer Forrn und 
in fachlich und sachlidi qualitizierler Welse 
näiiergebracht werden. Unsere Arbeit hat, un- 
abhängig von der Vorbildung, für alle ver- 
ständlich und fafJlidi zu sein, allerdings soUte 
sie weder aussdiließlich nur eine gehobe e 
Frei/eilgestaltuug noch lediglich eine gezielte 

Vorbesserung des beruflichen Aufstiegs des 
Einzelnen sein." . . 

Der Bürgermeister wies darauf hm, daß im 
Hessisdien Gesetz über Volkshoclischulen vei - 
ankert sei, daß Erwachsenenbildung als Teil 
des GesamtbiUiungssystems sidi an "»H« 
wadisenen und an "^ranwamsende wenden 
müsse die ihr Wissen und ihre Bildung er 
weitern wollten und durdi Welterlernen eine 
ständige Auseinandersetzung mit 
derungen auf allen Gebieten des gesellsdiatt 
lidien Lebens erstrebten. So solle auch, wie 
bisher die künftige Bildungsarbeit in Lari- 
g^rverstandcn werden. Die Volkshc^chschu c 

_ so der Bürgermeister -".haoe "" 
Angebot Jahr für Jahr erweitert. Sie koc,pe- 
riere in entsprechender Arbeitsteilung mit vie 
len Organisationen und Vereinen. Hier seien 
insbesondere der kulturelle Dienst gemein- 
nütziger Wohnungsuntemehmen e. V.,„ Woli 
nen und Leben" und die Kunst- und KuHut- 
geLinde Langen e.V. zu nennen. Mit der 
K^isvolkshoch.sdiule verbinde eine gemein- 
saine Zielsetzung. 

Hans Kreiling sprach zum Abschluß 
Ausführungen dem Kreisbeigeordnepn Hans 
Salomon den Herren Bettinger und Dieiing 
seinen Dank für die materielle Unterstützung 
aus. Sein Dank galt auch den Refeienten, Do 
zenten und anderen Mitarbeitern, die mit \ el 
Idealismus an verantwortlicher Stelle mi 
wirkten und an dem Erfolg einen wesenthdien 
Anteil gehabt hätten. „Nicht 
Dank Ihnen, die als Burger dieser Stadt auf 

geschlossen unser vielseitiges Programm an- 
genommen und dazu beigetragen haben, da« 
unsere Volkshochschule zu enier allgemein 
geachteten Stätte der Krwa« hsenenbildung ge- 

Kreisbeigeordneter Hans Salomon über- 
brachte die Glückwünsche des Kreisaussehus- 
ses und des Kreistages. Er wies darauf hm, 
daß sich der Kreis Offenbadi lur «Ii*-- 1«'™- 
munale Form der Volkshochsdiuleii entsc iie- 
den habe. Die Volkshochschulen erzielten ihie 
Erfolge nur durdi die ehrenamtlichen Mit- 
arbeiter, ihnen gebühre besonderci Dank l.s 
sei nicht immer leicht, den Diens m cler Li- 
wach.senenbildung zu versc^hen. Aber ohne d e 
ehrenamtlichen Helfer sR.ht »'''=> 
Volkshodischule. Die Ei wadisenenbiidung 
habe die Aufgabe, den Men.schen nach dem 
Schulabschluß mit den vielfältigsten I rolj.e- 
men des Lebens vertraut zu madien. Hans Sa- 
lom" n wünsdite der Langenei- Vollcshochschuie noch weiterhin viel Erfolg. 

Alfred Pfortner, Leiter der JugencJinusik- 
sdiule erläuterte, daß die Arbeit der Jugeiid- 
mil^ikkehute erst' im Februar 1973 begonnen 
habe und bedankte sidi 
Stadt, die die Mittel dazu bereitgestellt hat 
teil Ohne diese sei es nidit möglich, ^ 
Einrichtungen zu sdiaffen. Die Instrumente 
seien sehr teuer und nicht alle Eltern seie^., .n 
der Lage, so viel Geld anzulegen. Dei Eifer 
der Schülerinnen und Schüler berechtige zu 
den schönsten Hoffnungen 

In bunter Reihe musizierten f""" ^ 
Orchester der Jugendmusikschule, das Stieich 
ordiester der Jugendmusikschule, beide untei 
defliitung von Alfred Pfortner, 
ordiester des 1. Mandolinen-Orchesters 1934 
?^angen e V. unter der Leitung von Alfred 
E^rsoll, das Orchester des Handharmonika- 
Soielrings Langen unter der Leitung von Die- 
fer Sr und die Big-Band der Jugend- 
musikschule Walldorf/Mörfelden emter der 
Leitung von Alfred Pfortner. Jede Darbietung 
wurde mit stürmischem Beifall des Publi- 
kums belohnt. 

Aktionszentrum Jugendkomitee 

Die Arbeitsgemeinschaft der Sthulcr und 
Lehrlinge Langens, die Gruppe Abenteuei- 
spielplatz, die Deutschen .lungdemokraten, die 
Jungso'iali^^t'^n. die Arbeiterjugend, die Internationale dei Kiiegs 
^Segner , Deutsdie Friedeiis^gesellschat 
und die Junge Union haben sich zu einem 
Aktionskreis zusammengeschlo.ssen, um sieh 
für die Verwendung der freiwerdenden 
Räume des alten Rathauskomplexes als Grup- 
penräume der politischen Jugenciorganisat o- 
nen einzusetzen. Das Aktionskomitee ..raelUel 
es als vordringlich, bewuiJtseinsbildenden Or- 
ganisationen auf Grund des ^e-stehenden 
Raummangels Möglichkeiten 
Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung zu 

Bei einem Gesprach mi 
Kreiling und Angehöngen der Stadt\erwal 

tung wurde dem Aktionskomitee die Verwen- 

LangeneJ Jugl^ido^gänÄnen'Ist 

BereitfteUunrv^nRäum^^^^^ 

Ärl^nSkÄ-Ä^I- 
und das neue Bürgerhaus wesentlich staiker 
frequentiert werden dürfte. 
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A/(/>i licsi w icihr . . . 
Audi di«' 1 /t'ilibiifluTJ'H n. Ih-Ik* 

tiinl pi ivij!". hnhi-n jrl/t S.-1.-/iifM-. mn 
Nithl nur <lii- idtcn Sliirntnl n fjtj- 
'\f n >i(h • In. die sie-h ni rr: :cr I.ini'- lur 
«lio in/.u i'«rhcn C'nu':-ti '>j Ii ji«-n N(;ucin- 

<h; ri.uiM-n jnii M :<=(•!). M^nd'-rn .-lucli 
iM ui' (ii- ichl« / Mcnl ni;jn. ,MijM iltst 
wicrl« r iiüdicr. iJir f iM-.sl? tcllun^i knnn 
tniin in dieser .laliii s/i-i! snif'- nrur niri- 

wenn Hic crslfn kühlen Ta^e 
kommen. Im Somnur Ijevoiv.ujjt njcin 
wohl (lo<ij mehr Hie /»'ilsi^irlft, die im- 
Vürhindlieljer ist und mehr /.u (Jarlen 
und Strand pjiiil. als ein di(ker Hand, 
;»uf den m<«n sieh kon/»?ntrieren müfilo. 
Alx-r nun snui (he hingen Ahendo wie- 
der da. und w<t niehl dem Kernsrh- 
fieher verl<'ill(>n i>t viele sind duvon 
ja aueh sdion wieder K<'ne.-,en —, bliekl 
«erne in jene ZnuheM spie^cd aus Druk- 
ker.sehwar/e und Papier, die unner uMpr 
Dusein so lebendig und atmend wieder- 
K^'ben können Ist nidU die ^an/e Well 
iür uns da in dt-n He^ak-n der Müehr 
leien, die weite W Ii mit allen Konti- 
nenten, mit ihn*m Wissen und ihrer 
Wissenschafi. nnt ihrer (iesehiehle und 
ihren (tesdiiditcn. mit Kunst und Kul- 
tur? Und mit Sdiieksalen, die uns so 
unmitteilKir ansprechen, als ware?i sie 
unsere eigenen? 

Das Wunder im Hudi — <»s bleibt ein 
Wumler auch in unserer an tedinischen 
Zauberdinnen so ieichen (»egenwart! 

'^infnthUufrft! 

Auf den Straßen 
herrschte Ruhe 

Alles V. ,11;. jinfl'Ts ah ../nM. Da:- 
I'" i'ii ■( IIi--' fiii- Kniflfahi'i-uRe vci waiidi-Ii«- 
• Im I ahi - ihi; -n in I-'ulJKHn.ii-r/otK n und Kin- 
<t' I . inaihli aus der n Stadt 

r 'h-. .n ir -1(1/ --lt( n nnrnt't." 
lim' laii ' . Muten i-nj-,."i-.iii - Ij --1-,- i.rlii-i- 
iahi: ijil( n Auto- 

Irn ■ -riTiii miili ni:m <ialj -ii. Aiiu,.!- 
n'in-; di-r li"j;)i-riinK. d'-r Aufrul /nr Spar- 
......ikcit. wdIiI viin ilcn m<-i. ti-n mit Vci vlijiid- 
n(< ni)inmi-n wiirili-n ir'. Vii-ll'-it-lil h;it 
. ;ih I' .n. lp-r an die /.liU n nail. d. in Kni :- 

v.-i) S|)ai .imk'-it und Ilinsi-hr;}i-l<iin- 
an (i.-i 'I i:', -.iilnni- v\ai(-i,, w.i c ai-h 

auf dii '--)ii urifl cuf ^Icn I-'l»-iJ'. an- 
kam, \v<-nn man ciniK. rmalirn In« n wollto. 
\'ii l<- hutt(-n di( ; Mi/wiS(-!i( h verut ■ - r-n, vifU- 
lialli-n fli:-'- ,1 an.Ii :[:h nicht ■-■.-Itbt. V'u-!- 
I''!rhi iri-'i k'n -I,, ,: I f-uti- ficr jünii'if-n (>'■- 
i.i i .itii, - :■ ;i l; i^iiic' di-i- Knc. i;ii ki'i du M-i 
wvil(-rn IM" Ii ipc-ht du- von i-li.'inaiv Im 
ti-M A'I i.Mlii- anur nijinnic-n hat. dati TMc-dili' 
und I'nU-niik ki-in I-ahr/cu« antn-ilx-n kiiiiiji-n, 
d.'dl sii- kciiK- .Stulu* /;i w.'iriiH-n imstandr .<iiid. 

H'illfii wir. dajj f iiiflit vi(-l ;ir(4ci- kuniint. 
Der erste .S'inntaß ohne Auto wurde l)( i vii-len 
niM-li fi.in/ »müsant aufKenmnicn. Das Un«i- 
wolintc war neu und nuin staunte, wie schon 
("in (!an(! durcti die Stadt ist. ohne von Auti: 
hel;i«;tlfjt /u worrleii. Was aber wird, wenn 
das Wetter .sdileeht wird und ein I-'ufimai si h 
ni(ht mehr angenehm ist? 

Auch dann sollte man siili in das Unvcr- 
meiillU-he filRen, .sollte frühzcitifi <lafür sor- 
Ken, dad es nicht nodi s<-lilinimcr kommt. Wir 
hallen gemeinsam eine Ce.sellsc-haft uufRehaut, 
in diM' alle Rut leben können. Nun sollten wir 
ßemeinsani alles tun, (lie.ses Kute Lehen zu 
<*rhalli-n, nucli wenn wir '/.wischenilurch ein- 
mal kür/er treten mü?isen. Kurztreten haben 
viele sihon einmal ßelernt. Kür die NeulliiKe 
auf diesem Cebiel sei Besaßt, daß man sich 
»i-linell daran ßewöhnen kann. 

VMe hier auf der SOdlictirn Rincstranp sah es am .Sonntag in vielen .Straften aus. Die Kin- 
der halten vi.n der Fahrbahn Hesilz crsrlffen und auf den UürsersteiKrn «aren mehr Fuß- 
Kanter als sonst zu sehen. 

 'r 

Kiau Kli.i.ibftii Ci-escii. l-'iankfurler .Str Ii», 
zum HU., Krau Marie Nieberßull, Uheinstr. 23, 
zum 7!).. Krau Maria Mayer, Nördliche Uin«- 
stralie II. zum 116. Herrn lian.s Arndt, .Süd- 
liche lliiißstraUe 18. /.um 7li und Herrn Wil- 
helm Seil), Hudolf-Hivitscheid-.Stralie 1, zum 
81. (lel)urlstaß am 2H. Novembei': 

Krau Cabriele .lohn. Forslrinß 172. zum 84. 
und Krau Meta Rasper. Slettiner Stralle 4. 
zum 82. Cioburtstaß am 29. November; 
. . Krau Maria Kummer, Kli.sabethenslr. 12, 
zum 80. und Herrn Kranz Marzin, Waller- 
Rietiß-Stralle 2;i. zum 76 neburtstng um 
30. November. 

Die I,Z wünscht den belaßten rjeburtstags- 
kindern weiterhin Glück und Gesundheit. 

JahrRanKstrefren 
Der .fahrfianK 1894795 trifft sich morgen um 

lß:m Uhr im „Rebenstock." — Ebenfalls am 
Mittworii trifft sich der JahrganK 1897/98 im 
Caf6 UT. 

Frühschoppen und Haxenschmaus 
bei der SPD 

Der SI'D-Ortsverein hat seine Mitßlieder 
und Kreunde zu einem „Haxenschmaus" am 
Freilaßabend in die Brunnenstube des Hafer- 
ka.stens einßeladen. In gesellißer Runde, ab- 
seits von der Tagespolitik, will man sich 
mensdilich näherkommen. Da die ßute Stim- 
munß am besten auf einer handfesten Grund- 
laße ßetieihl, steht ein Schmaus von ßeßrlllten 
Schweinshaxen mit Kniideln und Rotkraut be- 
vor. Die Veranstaltunß l)eRinnt um 19,Uhr. 
Voranmeldunßi-n — soweit noch nicht erfolßt 
— nimmt der Vorsitzende Karl Weber, Karn- 
weß «5, Telefon 791.52 odi'r 4181 eiitßegi n. 

Am daiauffolßendcn Sonnlaß. dem 2. De- 
zember, wird zu einem politisciien Krühschop- 
nen in das .SSC-Clubhaus einßeladen. liuii- 
destaßsabßeoi'dneter Manfred Coppik wird von 
10 bis 12 Uhr das Neueste aus Bonn berichten 
und zu weiteren Kraßen und Disku-ssionen zur 
Verfüßunß stehen. Der ürtsvereinsvorstand 
mvint. daß ein ..autoloser" .Sonntaß ßut ßeeiß- 
net sei, per pede.s einen solchen Krühschoppen 
zu besuchen. 

In unserer kommenden Ausgabe am Frei- 
tag erscheint eine 

Weihnachts-Werbebeilage 
der Aktion Glücksstern 

(Mitglieder des Gewerbevereins) 

Anzeigen dafür erbitten wir möglichst 
noch heute, spätestens aber Mittwochvor- 
mittag. 

Der Haupt- und Finanzausschuß tagt 
Zu seiner 12. öffentlichen SitziMiß kommt 

dei Haupt- und ^ inan/.ausschuü am Donners- 
laß, dem 2!). November um 20.15 Uhr im Sit- 
zurißssaal der evanßelischen Kirchenßomelnde 
am I-euschner-IMatz zusammen. Auf der Ta- 
ßesordnunß stehen die .Satzunß über das Fried- 
hofs- unrl Bestaltuiißswesen, die Satzunßsün- 
derunß der StraUenreinißuiiß.sßebülir und der 
Hundesteuer, ein KI'D-Anliaß weßen der 
Haushaltsplan-Krstellunß über EDV und ein 
C'DU-Antiaß über einen Modellversuch , Ta- 
ßesmütter". 

Das Tigernashorn begeisterte 
l<ünflige Leseratten 

Am Veißanßencn Mittwoch lud die Stadt- 
bucherei zu ihrer allmonatlichen Vorlesunßs- 
stunde yin. Au.sgewählt wurde ein Buch von 
Bruno Kniibl ..Das Tißerna.shorn". das von den 
phantastischen .^benteuern des Madchens 
Katja bericlitet. Die beiden ersten Kapitel 
schildern, wie die kleine Katja mit ihrem 
ünUel Philipp auf einem Tißcrnashorn in die 
Steinzeit reitet und dort mit den Höhlen- 
mensdien Bekannt.scbaft macht. Die spaßiß 
und iiulJersl leliendis geschriebene Geschichte 
begeisterte die 2;l kleinen Zuhörer und ließ 
den Wunsch aufkiMumen. die Fortsetzung des 
spannenden Abenteuers in der niidisten Vor- 
le.sungsstunde, am 5. Dezember, zu erfahren. 

Kirchlichas Zeitgeschehen 
Aus der PptrtisKemeinde 

per DiakonieaussLhuß der Ev Petrusße- 
meitule vcranstaltot am 1. AdventsonntaK. dem 
2. Dezember um 15 Uhr im Gemeindehaus. 
Bahnstralle 46. .einen Hasar, in dem sdiönv 
Handarbeiten und verschiedene Oesdienkarti- 
kel /,um Verkauf angeboten werden. 

Alarmanlage half Diebstahl verhüten 
In der Nai.+it zum Donnerstag wurde Auto- 

mardern durch eine in einen Wagen einße- 
baute Alarmanlage das Handwerk verdor- 
ben. Sie .setzte sich in Tiitigkeit, als die Diebe 
in der Südlichen Ringstraße den Wagen auf- 
brechen wollten. Der Sihreck ließ sie das 
Weite suchen. 

In der gleidien Nadit raubten Unbekannte 
aus einem in der Keldborgstraße aufgebro- 
chenen Wagen eine Aktentasche mit Ge- 
schäftspapieren und einen Radio-Kassetten- 
Hekorder. 

KbenfalU Domierslaßsnacht wurde in der 
Südlidien Ringstraße ein PKW Kord 20 M XL 
mit dem Kenn'.eidien OF — SX 182 entwen- 
det. 

Wo gibt's am V/ochenende Benzin ? 
Der ADAC meint, daß es zu einem wei- 

teren Versorgungs-Kngpaß für die Autofahrer 
an den nächsten Wochenenden kommen wird. 
Der Tankstellen-Fachverband hat nämlich sei- 
nen Mitgliedern empfohlen, die Tankstellen 
von Samstag l.i Uhr bis Montag, B Uhr zu 
schließen und an) Montag bis Freitag nur von 
8 bis 18 Uhr geöffnet zu halten. Taniistellen, 
die über die empfohlenen Zeilen hinaus trotz- 
dem geöffnet haben, werden vom ADAC- 
Hessen aufgerufen, Ihm Adresse und öff- 
nung((/.eiten zu nennen, damit über die ADAC- 
Information.szentrale Frankfurt (Tel.: (Oftll) 
74 01411) den Autofahrern, denen das Benzin 
ausgegangen ist, eine Tankmöglichkeit ge- 
nannt worden kann. 

LANGENER ZEITUNG 
Veraniwortiicii für Politik und L.ül<alnai-hrictitpn: 
Fiietlrldi Sdiadildi; für Unlerlialtuns u Amelsen: 
ci) KUlin - Druck und Verlag: Buchdiuckeiel 
Kühn KG. Langen. Darmstädter SliaBe 26. Ru/ 27«. 

Viele werden gewinnen 

Sofort-Ge'^^inne 

BEI DEN MITGLiEOSFIRMEN DES LANGENER GEWERBEVEREINS 

Nr. 95 I, ANGENER ZEITÜNO 

Die Bürgerinitiative Neurott pflanzte au» Anlaß ihres clniahrigen Bestehens am Samstag 
zwei Bäume auf dem dortigen Kinderspielplatz, eine HUngeweide 'und eine Kastanie. Die 
beiden Büume, sie wurden übrigen» aus eigenen Mitteln gekauft, sollen der Freude dar- 
über Ausdruck verleihen, dalt manche der Ziele der Bürgerinitiative erreicht worden sind. 
Dazu gehören neben der Erriehtung des Spielplatzes ein vorläufiger Bolzplatz. die Verbes- 
serung de» Stadtbusfahrplans für diesen Stadtteil, vergrölterte Sicherheit auf den Schul- 
wegen und die Errichtung eines Kindergartes, die im kommenden .lahr folgen soll, wenn 
der Kathauspavillon frei und ins Neurott verlagert wird. 

Jungsozialisten laden ein 
Die .luiigsoziali.sten Langen weisen noch- 

mals darauf hin, daß die mitgliederöffent- 
lichen Vorstandssit/.ungen alle 14 Tage je- 
weils mittwochs um 19.30 Uhr stattfinden. 
Der nächste Termin ist morgen im Nalur- 
freundehaus, danach am 12. Dezember. Dabei 
beschränkt man sidi nicht nur auf orgnisa- 
torische Dinge, .sondern diskutiert auch aktu- 
elle politische Fraßen. Das Ziel des ebenfalls 
im 14tägigen Rhythmus stattfindenden Treffs 
(jeweils samstags um 14.:iO Uhr im Club Vol- 
taire) ist die Krarbeitung von theorotischem 
Orunillagenwissen. Hier soll an die Krfahrun- 
gen der einzelnen Teilnehmer angeknüpft 
und anhand eines verständlichen Ruches vor- 
gegangen werden. Weitere Informationen und 
(las Buch sind bei Manfred Schuchmann, Tele- 
fon 71020, zu erhalten. Der nädiste Termin ist 
der 1. Dezember, danach der 15. Dezember, 
jeweils 14.HO Uhr im CV. Zu beiden Terminen 
sind insbe.sondere interessierte Mitglieder 
herzlich eingeladen, denen die bisherige Ar- 
beil wenig zusagte. 

Fußball auf der Südlichen Ringstraße 
Kein Alarmruf ertönte am verkehrsarmen 

Sonntag bei der Polizei. Kein Unfall war im 
Bereidi der I'olizeistation zu \'cr/.cichnen. Der 
Kraftfahrzeugverkchr war äußerst gering. Bei 
.38 Stichproben wurden 37 Fahrerlaubnisbe- 
scheinigungen vorgefunden. Gegen einen Fah- 
rer mußte Anzeige erstattet werden. Die Fuß- 
ganger schienen sich auf den leeren Straßen 
sehr wohl zu fühlen. Es waren nicht n'ir viel 
mehr als üblich, sie bevölkerten auch die 
Fahrbahnen. So weil wie auf der .Südlichen 
Riiiirstraße kam es dabei jedoch nicht überall. 
Dort mußten die Strrifcnbeamten ein Kußball- 
spiel vorzeitig abbrechen, well — trotz des 
ju'ivaten Fahrverbotes — Ballspielen eben 
immer noch auf Straßen verboten ist. 

Diskussionsabend 
über die berufliche Bildung 
Auf breiler Grundlage packt der Ortsver- 

band I.angen der .lungen Union die berufliche 
Bildung in einem Diskussionsabend am Frei- 
tag, dem 30. November um 20 Uhr im Caf<!- 
Restaurant I^ösch, Rheinstraße ' Ecke Darm- 
städler Straße, an. 

„Nur in der Schule?" — „Auch im Ausbil- 
dungsbetrieb?" — „Mehr Mitbestimmung der 
Lehrlinge?" — Schärfere Kontrollen in den 
Ausbildung.sbetrieben?" werden einige Kragen 
sein. Weitere können von jedem Besucher 
gestellt werden. Diskussionspartner sind: Ge- 
schäftsführer der Abteilung Berufliche 
Bildung der Industrie- und Handelskammer 
Offenbach, zwei Ausbildungsberater der IHK 
Offenbach, ein Vertreter des Deutschen Ge- 
werkschaftsbundo« Kreisverbimd Offenbach, 
und als Veranstalter der Ortsverband der 
■Hingen Union Langen. 

Werfpaket 

35 

SUBSTANZ 
SICHERHEIT 
s:ystem  

3S-Wertpaket; Gemeinsam entwickelt von der HYPO-Bank und 
den AM-Versicherungen. Ein Kauf - drei Vorteile; 

Substanz: durch Beteiligung an Grundbesitz 
und erstl<lasslgen Wirtschiaftsunter- 
nehmen über den Iii-Fonds Nr. 1 
und den ALLFONDS 

Sicherheit; durch eingeschlossene Kapital- 
Lebensversicherung 

System: durch Einmalzahlung. Danach arbeitet 
das Wertpaket für Sie 
und bedient Ihre Lebensversicherung. 

Keine Sorge, daß Sie sich um alles kümmern müssen. 
Sie entscheiden nur einmal. Und erwerben damit eine 
optimale Substanzanlage, die zusätzliches Kapital auf- 
baut. Und das mit vollem Versicherungsschutz und steu- 
erlichen Vorteilen. 
Unsere Mitarbeiter informieren Sie. 

Aacherter und MUnchener 
Verechüf ungen i*« »vtcxc^i. »v» HYPOiti^llANK 

Gelungenes Seminar des Stadtjugendrings 

Totensonntag 
Uer letzte Sonntag im Kirchenjahr gehört dem 

Gedenken der Verstorbenen. Auf dem Friedhof 
wurden in den letzten Tagen die Gräber mit 
Winterdecken versehen. Grünes Reisig hüllte die 
Sommerpracht ein. Nur die roten Blüten der 
Erika. Winterastern, dicke Chrysanthemen und 
hier und da schon ein Büschel Christrosen blüh- 
ten weiter. Kränze mit den Winter überdauern- 
dem Grün und Braun und brennende Kerzen 
wollten vom Leben künden. 

Still gingen die Menschen, viele, viele - es 
wollte scheinen, mehr als in anderen Jahren. Sie 
standen still an den Gräbern ihrer Lieben. Die 
Friedhofshalle erwies sich fast als zu klein tür 
die Schar der Trauernden, die am Gedenkgottes- 
dienst teilnahmen. „Der Mensch lebt und be- 
stehet nur eine kurze Zeit", mahnte die Motette 
des Mannerchors Liederkranz, „und alle Welt 
vergehet in ihrer Herrlichkeit", hieß es weiter. 
Ein nur zu wahres Wort, wenn man den Wandel 
der Natur betrachtet, wahr auch in Bezug auf die 
Ereignisse unserer Tage, die zeigen, von welchen 
Kleinigkeiten die , Herrlichkeiten" der Menschen 
abhängig sein können. 

Am vt'igaiigenen Wochenende (17./18. Nov.) 
veianstaltete der S.IR ein Seminar, an dem 
insgesamt 24 .lugendbetieuer und an einer Ju- 
gendarbeit interessierte Jugendlidie teilnah- 
men. Begleitet wurde die Gruppe von Ger- 
hard Neudorf, dem Vorsitzenden, und dem 
Sladtjugendpfleger Gerd Grein. Kreativität 
wecken (das gelang vortrefflich) .sollte an die- 
sem Wochenende das Langener Künstlerehe- 
paar Haas. 

Die.sv-r Lehrgang, der hauptsächlich zum 
Austau.wh von Erfahrungen führte und einen 
neuen Weg in der zukünftigen .lugendarbelt 
allgemein, aber auch in Langen suchte, be- 
gann am Samstagnachmittag in der Jugend- 
herberge in Gelnhausen mit einem Einfüh- 
rungsreferat von Gerd Grein. Ausgangspunkt 
seines Referates war die Frage, ob Jugend- 
fragen überhaupt lösbar seien. Er stellte The- 
sen aut, die dann diskutiert wurden. Dazu 
gehörten: 

1. Unsere Gesellschaft ist jugendfeindlich; 
2. die Erziehung der Jugendlichen ist aus der 
Familie herausgelagert und wird von anderen 
Institutionen noch nicht wahrgenommen; 
3. Flucht der Jugendlichen in die Subkultur, 
wobei ein verschlüsselter, aber doch vorder- 
gründiger Protest gegen die Anforderungen 
der Gesellschaft sichtbar wird. 

Diese Probleme sind 1. nur durch verstärkte 
Forderungen nach .sozialpädagogischen Ein- 
richtungen (wie z. B. Kinderspielplätze, wobei 
ein enormer Nachholbedarf besteht) zu lösen. 
Dabei müssen neue Wege gewählt werden, die 
die Kinder aktivieren können. Das Fernsehen 
sollte dabei kein Ersatz sein, denn es fördert 

nur die Phantasielosigkeit des Kindes und 
verurteilt zum stummen Hinnehmen. G. Grein 
und zwei weitere Betreuer berichteten von 
dem positiven Versuch eines Atienteuerspiel- 
platzes in Langen und einem Wochenende, das 
zusammen mit dessen Besuchern veranstaltet 
worden war; 2. durch Kindergärten, die die 
Kontaktfähigkeit fördern und den Kindern 
ein Gruppenerlebnis und einen Gemeinschafts- 
sinn vermitt'cln; 3. durch Einrichtung von wei- 
teren Jugend-, Freizeit- und Bildungsstätten. 

Nach dieser Diskussion gelang es Herrn 
Haas vortrefflich, die Anwesenden für die 
Plakatgestaltung zu interessieren. Es wurden 
drei Themen gewählt, und zwar a) Weih- 
nachtsbasar (der dieses Jahr wegen mangels 
an Interesse leider entfällt), b) Tanznachmit- 
tag (im Hinblick aut eine Veranstaltung des 
SJR am 27. 1. 1974 und c) Spielnachmitlag. Mit 
verschiedenen Drucktedinikcn, wie Schablo- 
nendruck. Linol.schnitt. Monot.vpie und Sieb- 
druck sollten diese Themen optisch darge- 
stellt werden. Die Arbeit wurde am Sonntag 
fortgesetzt. An dieser Stelle nochmals herz- 
lichen Dank an das Ehepaar Hans für seine 
Mühe. 

Es folgte der restliche Abend in geselliger 
Runde, in heiterer und gelockerter Atmospäre, 
wobei einige GeselKschaftsspiele vorgestellt 
und andere (nicht geeignete) kritisiert wurden. 

Am Sonntagvormittag hielt Gerhard Neu- 
dorf ein Referat, das sich mit der Entwick- 
lung des Kindes und Jugendlichen und mit 
den Schwierigkeiten einer Jugendarbeit in be- 
stimmten Altersabschnitten be.schaftigte. So 
ging er auf die sexuelle Entwicklung, die zu 

einer Unruhe und Unausgefülltheit (Krlebnis- 
hunger) während der Vor-Pubertät führt, ein 
und behandelte ein v.neiteres Problem, mit dem 
fast alle Eltern und Jugendgrui-pcn während 
der Hoch-Pubertät zu tun haben, nämlich mit 
dem Abbruch der Beziehungen zu den Ellrrn 
und Jugendgruppen und dem Wunsch des .lu- 
gendlichen nach Kennzeichen des Krwach.sen- 
seins. Weiterhin wurde die .liigendkrise und 
Adole.szcns erwähnt, die jedoch an die-er 
Stolle nicht weiter atisgeführ' werden sollen. 

Vor dem Mittagessen weiterhin Drucktech- 
niken, danach Besichtigung der Stadt Geln- 
hausen (wobei da.«; gut erhaltene alte .Stadt- 
bild zu erwähnen ist) und der Kai-icrpfalz un- 
ter sachkundiger Führung von G Grein 

Zum Absdiluß konnte noch ei.iinal gedruckt 
werden. Eine abschließende Gesprächsrunde 
mit Interessierten brachte Vorschläge zur Neu- 
orientierung der Jiigendringarbeit Wolfgang 
Kretzer von der Jugendgruppe der Evang. 
Stadtkirchungemeinde ist bereit, im Krühjahr 
den Vorsitz zu übernehmen, da G. Neudorf 
nicht mehr kandidieren wird und nur noch 
(außerhalb des Vorstands) beratende Funk- 
tion ausüben möchte. 

Noch vor der nächsten Jahreshauptversamm- 
lung soll ein ähnlidies Seminar mit noch 
breiterem Angebot durchgeführt werden, dai 
alle interessierten Jugendlichen (auch die 
nichtorganislerten) zur Mitarbeit und Neuge- 
staltung des SJR anregen sollte. 

Nochmals vielen Dank an alle Beteiligten, 
besonders an G. Neudorf, der die Sache vor- 
trefflich organisierte. ehr 

Ptarrer Dr. Ziegler sprach zu den Trauernden 
und der Liederkranz schloß mit der Bitte: „Herr, 
erhalte uns den Frieden". Zuvor schon hatten die 
Mitglieder des Uännerchors Liederkranz im Ne- 
benraum der Trauerhalle ihrer fünf im letzten 
Jahr verstorbenen Kameraden in würdiger Feier 
gedacht. Bis zur Dämmerung hin gab es ein 
Kommen und Gehen an den Gräbern - Ge- 
denken, Danken und wohl auch hin und wieder 
ein Besinnen auf das eigene weitere Leben. Da» Fhppaar Ilaa» minte tmmrr lu helfen. Neben (etitlKer Belatiicunc (olltrn »nch praktische FSliiltkeHen unter Beweis gestellt werden. 
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f »-f * ■C-f-f *-f >♦<*■»<-K -f 

I Bratwurst grob I Span.Navel-Orangen * 
J 500 g * (^1 i^kg im Netz * 

\ 3^5 i 3.48 i 
» * I ★ iriri(iriririr-ki(iritirir*feirir-kir-k-k-k ♦ 

I ii!':»ctnnhLo«1nii..,a«T ^ Ffz. Bluiüenkohl : ♦ ivtastochsenscnwanz * 6er, große weiße Kopte stuck * 
*• aulgetaul. 500 g 4. ^ 

i 2.95 I 1.88 [ 

i J 
: pifiM. Weißwurst ; Hyazinthen im Topf t 
t nach Münchner Art, 250 g * verschiedene Farben J 

i 195 I 1.45 i 
* * - J 

* ipoAi Weiflkrautsaiat * ^WA^PAtm Toastbrot j 
* (lisch aus eigener Produktion J 4 
J olino Konservierungsstoffe, 250 g 4- 500-g Packung statlTSi, * 

i 1.70 I 118 i 

I Stoilwerck-Pralinen I Cie junge Rama I 
J „Knusporguid , 200 g Schachtel J 500 g Becher, empf. Preis"l77M~ * 

j 2.98 i 143 i 
4" J 

♦ Sprengel-Schokolade * Deinharrl Sekt * 

: ..E'lesone '.go.u,,rvors^ j O^-LiVor F^sctJe J 

i i79 i 6.48 i 
, ^ * ♦ ***** 44444444 44 4i^ I 444*444444 444444444444444 ********** 

Auch wer knapp bei Kasse ist, kommt bei 
Latscha auf seine Kosten. Durch das Kern- 
sortiment niedriger Dauerpreise. Mit vielen 
außergewöhnlich scharf kalkulierten 
Artikeln, die man täglich zum Leben braucht. 

Ölsardinen Konfitüre 
12b-g Dosü   -.55 .Or Höring",Erdbeeru.Aprikose, «_ 

<)50-g-Glas   -.85 
Belfrutta-Konfitüre 
5Sorlen,45ü-g-Ulasemp(. Preis-?^^fe1.98 Kölln Rocken 

einpf. PreisHÄi,    -.88 
LIVIO-OI 
600 inl-Dose enipf. Prejs"?.T^., ... 2.12 Schwäb.Spätzle 

250 g. enipf. Preis-tT4fe- .,,   -.79 
V itapan-Knackebrot 
Milch-, Roggen-, Delikateßknäcke, Caro Instant 
200-g-Packung   ".69 200-g-Dose, enipf. Preis-446-  2.95 
Abgabe nur in haushallsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 48 Die 2711 

Ii 
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im 

Baustell» nicht abgesichert 
Zu einem scliweren Verkehrsunfall kam es 

^ der Nacht zum Freitag auf der B 3 in der 
f^ähe des Altenwohnheims. Ein Kraftwagen 
Jvar von Sprendlingen her bis an die Straßen- 
baustelle gefahren und mußte wegen der Ab- 
sperrung nach links ausbiegen. Dabei stieß er 
so heftig mit einem entgegenkommenden 
PKW zusammen, daß einer der Fahrer schwer 
und der andere leicht verletzt wurden. Der 
Materialschaden liegt bei etwa 5000 Mark. Bei 
«li'r Unfallaufnahme wurde festgestellt, daß 
w 'der die Baustelle ausgeleuchtet war, noch 
oine Wurnbllnk« in Richtung Sprendlingen 
I' inn'.i-. 

Dreimal 2000 Mark Schaden 
2000 Mark Sadisdiaden und zwei Leichtver- 

letzte gab es bei einem Verkehrsunfall am 
Donnerstagabend auf der Kreuzung Mühl- 
■traße / Wiesgäßiiien. 

Ebenso hoch durfte sich der Schaden stel- 
len, der am Samstagabend entstand, als ein 
PKW von der Fahrgasse nach links in dl« 
Obergasse einbog und dabei mit einem aus 
Riditung Darmstadt kommenden Kraftwagen 
Eusammenstieß. 

Am Samstagnachmittag schließlich war am 
Steinberg ein PKW-Fahrer mit seinem Wa- 
gen gegen einen abgestellten Wagen gefahren 
und hatt« diesan beachädigt. Dar Fahrer 
flüchtete, wurd« aber bald darauf gestellt 

und konnte sidi ebenfalls auf 2000 Mark 
Schaden einstellen. 

Dank an Werner SIngendonk 
Der FDP-Kreisvorstand sprach auf seiner 

letzten Sitzung dem bisherigen Kreistagsmit- 
glied Werner Singendonk den Dank für die 
geleistete Arbeit aus. Singendonk hatte sein 
Mandat niedergelegt, well er aus beruflichen 
Gründen den Kreis Offenbach verläßt. Für 
ihn ist die Götzenhainer Gemeindevertreterin 
G«rllnde Reitzlein in den Kreistag nachgerückt. 
Frau Reitzlein gehört seit 1868 dem Götzen- 
hainer Gemeindeparlament an. Das besondere 
Interesse von Frau Reitzlein gilt Fragen der 
Schul- und der Gesundheitspolitik. 

GÖTZEMHAIN 
R Wir giatiilirrrn. Ilohf Gcburt.sliißc feiern 

nii ■'.7. iNovi-mbrr Georg Hendrl, IJndcnstr. 3 
(70) und Mnrio Hfidi.sladtir. Rlicin.slnißo 49 
(7 ' ;itn .?ü, November Mnrie Krdmnnn. Brütil- 

IS (J)2) un{l am 1. Do7:cmbor Wilhelm 
KninU. IJiet/enbiicher Straße 24 (70). Mag 
ihnen allen ein sesosneles neiip.s Ix'bensjahr 
beschieden .'s<Mn. 

i; Sillicrnr lluHizritcn. Gestern feierten die 
F.heleiite K.iri und SibilUi Keim, Langenor 
Stralio (i, ihre slll>erno Hochzeit und heute 
beRehen Hans und Anni I,enhardt, Rhcin- 
.'ilraßo 40. ihr silbernes F.hejubiläum. Her/.- 
lidien Glück wünsch! 

K TotrnrhrunR. Kine zahlreiche Trauerße- 
meindo verehrte .sich am SonntaR naeh den 
Gottesdiensten in der Friedhofshalle. Erster 
Reigcordneter Wilhelm Hunkel gedachte für 
die politische Gemeinde aller Verstorbenen 
des letzten .Jahres und aller Opfer sinnlosen 
Sierbons. Pfarrer Wilhelm Ix!ites verkündete 
die frohe Gewißheit des wiederkommenden 
Christus. Der Männerchor der Sportgemein- 
schaft und der evangelische Posaunenchor 
übernahmen die musikalisdie Ausgestaltung. 
Im evant^elischcn Gottesdienst hatten zuvor 
der Gesangverein „Germania" und der Chor 
der Kantorei mitgewirkt. 

g Krritas letzter Termin. Bis zum HU. No- 
vember können noch mit einer Posikarte Te- 
werbungen für eine Eintrittskarte zu der 
Kernsehsendung „Im RUuien Boik" im Rat- 
haus eingereicht werden. Am 1. Dezember ist 
die Meldung abge.schlossen. Am 10. Dczemlier 
soll die Auslosung der ?;in1rittsk,irten vorge- 
nommen werden. 

g AlibiirKerfeirr. Die Altliürgerfeier der Ge- 
meinde wurde für den dritten Advent, den 
Iii. Dezember, ab 13.30 Uhr in der SG-Tiirn- 
h.ille fostgesetzl. Ein reichhalliges Unterhal- 
tungsprogramm ist vorbereitet und gute IJe- 
wirlung steht wie in den vergangenen .laiiren 
in Au.ssicht. — Die katholi.sche Kirehenge- 
meind*; hält ihr^'n letzten Allennaehmittag in 
diesem .Tahre bereits am ersten Advent. Die 
evangelische Knchengemeinde lädt für Mitt- 
woch. den T). Dezemhei', dazu ein 

Ctrj^fclSJTHAL 
o IMiteiieder des SITI-Orlsveroins Offenlliat 

verteilen derzeit eine Broschüre mit dem Titel 
„Der rote Faden — jjraktisclier Ratgeber für 
iütere Bürger" an alle älteren Mitbürger. 
Exemplare sind l)eim SPn-OrtPverein zu er- 
iialten. 

o Der I.andrut des Kn ises Oltenhucli er- 
teilte der Gemeinde Offenlhal die aufsiciits- 
behördliche Genehmigung zur Aufiiebung der 
Vergni'gungssteuer, die bereits seil dem I. .la- 
nuar 1971 nicht mehr erhot>en wurde. 

Am 1. Dezember C'liurkiinzert 
o Die Gesangsabteilung der Sport- und Siiii- 

gergemeinsehuft Offenthal weist die Einwoli- 
ner.schaft schon heute darauf hin, dali am 
Samstag, dem 1. Dezemtjer ein Konzert des 
gemischten und des Kinderchores im evan- 
gelischen Gemeindehaus stattfindet 

o „U'ehrdien.st — U ehrdienstveriveigerunK" 
ist das Thema eines Diskussion.sabends am 
Mittwoch, 28. 11., um 20 Uhr im Sportcasino, 
Spessartstr. Hauptreferenten sind ein Haupt- 
mann der Bundeswehr und ein Pfarrer, der 
im Wehrdien.st-Verweigerer-Verband tätig i.st. 

o .luso-Iiirormationsabeiid über .luKcndar- 
beit. Küi-zlidi wurde innerhalb der Juso-Ar- 
beitsginneinschaft eine Juso-Projektgruppe 
„Jugendarbeit" ins Leben gerufen. Sie tritt 
nun erstmals mit einer Veranstaltung an die 
Öffentlichkeit. Sie findet heute, am 27. No- 
vember, 18.30 Uhr, im Sportkasino in der 
Spessartstraße statt. 

o Rrntenzalilungen. Am Freitag, dem 30. 
November, 9 bis 12 Uhr, werden auf dem 
Postamt sämtliche Renten ausbezahlt. 

o Halbjahresversammlung des Spielmanns- 
zuges. Die Mitglieder des Spielmannszuges der 
Freiwilligen Feuerwehren Götzenhain'Offen- 
thal sind für Mittwoch, 28. November, 20 Uhr 
zur Halbjahresversammlung in die HSV-Halle 
nach Götzenhain eingeladen. Auf der Tages- 
ordnung steht eine Beratung über eine even- 
tuelle neue Einkleidung der Spielleute. Die 
Mitglieder werden um pünktlidies und voll- 
zähliges Erscheinen gebeten. 

o Mütterberatung fällt aus. Die Mütter- und 
Shuglingsberatungsstunde fällt am 27 Novem- 
ber aus. Die nächste Beratungsstunde ist erst 
wieder im Monat Dezember. Der genaue Ter- 
min wird noch veröffentliciit. 

o Jugeud-Informationsubend. Die Arbeits- 
gemeinschaft der Jungsozialisten veran.staltet 
am Dienstag, dem 27. November um 18.30 Uhr 
im Sportcasino einen Jugend-Informations- 
abond, bei dem der Beginn einer Jugendarbeit 
in Offenthal besprochen werden soll 

o Pfarrer Schneider führt am Mittwoch, 
dem 28. November innerhalb der Reihe „Film 
des Monats" den ausgezeichneten Dokumen- 
tarfilm „Wunder der Prärie" vor. In herrli- 
dien Farbaufnahmen vermittelt der Film 
einen Eindruck von der Tier- und Pflanzen- 
welt der nordamerikanischen Prärien. Der Un- 
kostenbeitrag für die Jugendfilmstunde um 
15 Uhr beträgt 0,50 DM. Erwadisene zahlen 
in der Abendvorstellung um 20 Uhr eine Mark. 

o Der SPD-Ortsverein lädt für den 28. No- 
vember zu einem Diskussionsabend über das 
Thema „Wehrdienst oder Wehrdienstverwei- 
gerung" in die Gaststätte „Zur guten Quelle" 
in der Odenwaldstraße ein. Zu dieser Ver- 
anstaltung konnten die Verantwortlichen auch 
einen Offizier der Bundeswehr und einen 
Vertreter des Verbandes der Wehrdienstver- 
weigerer gewinnen. 

strengt sich an: 

^ Preisknüller: 

8,45 

-.49 

1,88 

2,99 

1,29 

-,95 

Söhnlein Brillant 

Sekt 3 70 
0.75-l-Flasche, inkl. Sektsteuer l#f ■ w 

Nescaf6 Gold 
200-g-Glas statt 12,31 

Maggl-Delikateß- 

Suppen 
verschiedene Sorten mmm 4U 
Parkung empf. Preis 0,75 fww 

Süße Sahne 
200-g-Becher 

Goldener Oktober 
verschiedene Sorten, 
jede Flasche nur 

Langnese- 
Bienenhonig 
500-g-Glas emp(. Preis 4,45 

Glücksklee Gold 
(Kondensmilch) lü®/« Fett 
3 Dosen ä 170 g 

EdelweiP- 
Kahmcamembert 
45 »/o F. i. T, 
125-g-Schachtel empf. Prel« 1.55 

Weber- 
Weihnachtsstollen 
„Der Beste". 50Ü g 9 < 

empf Pro»s4.98 

Formosa- 
Stangensparyel o cq 
800-g-Hochdose 

Canada Dry Cola _ qc 
(6 X 0.33-l-Flasche 2.10) Flasche 

Karisberg-Blsr- 

Zapfaülage na nc 
Erstausstattung, mit 3,R-l-Dose »ww 

Karlstierg Bier l qc 
3.B-I-Nachlülldose 

Ginzano Wermut l qo 
rot oder weiß. 0.7-l-Flasche 

1971er Bechtheimer 

Gotteshilfe h Qi« 
Auslese, 0,7-l-Flasche 

Span. Clementinen 1 38 
kernlos. Kl. II, 1000-g-Netz 

Ital. Mischnüsse 
neue Ernte (Hasel-, Wal-und Para- 
nusse und F/andeln) 
Kl. 1.1000-g-Netz 

Adventskranz, 

Edeltanne q qe 
geschmückt mit Ker?:en Wfww 

Adventskerzen _ qo 
4er-Packung, rot oder gelb fVaa 

Elektr. Baumkerzen 
ISteilig. für innen 12,95 

/mmer uem mü 

kleinen Preisen i 

Rinderbraten 
beste Qualität 500 g 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 500 g 

Gelbwurst 
200 g 

Thür. Blutwurst 
2009 

Westfälische 

Cervelatwurst 
Spitzenqualität 100 g 

Rindergulasch 
zart und mager 500 g 

3,75 

2,15 

1,25 

1,35 

1,28 

3,25 

Rinderhackfleisch o oc 
stets frisch 500 g J 

Aus unserer SPEZIALITÄTEN-ABTEILUNG 
empfehlen wir Ihnen: 

Schv/eizer 
Saftbraten 

„Marten" 

Pfefferblock 

„Artland" 

Bierwurst 
la Qualität 

250 g 

100g 

100 g 

2,88 

1,35 

-,98 

Bräter 
24 cm 0, schwere Ausführung 6,95 

Bratenplatte 
30 cm 

Bratenplatte 
36 cm 

Butterdose 

Menage 

Zuckerdose 

7,§5 

8,95 

2,95 

3,95 

2,95 

Fondue-Gerät 
komplett, emailliert mit DekO' 

Fondue-Gabeln 
aus rostfreiem Edelstahl 
6er-Packung 

Fondue-Teller 
Steingut, in versch. Fart>en 

BMF- 

Cocktail^Garnitur 
(1 Eiseimer, 1 Shaker, 
1 Zange, versilbert) 

Fissler- 

Bratpfanne 
24 cm 0, mit 7 Vorteilen 

ZInn-Wandteller 
mit versch. Motiven, 24 cm 0 

15,- 

2,95 

2,75 

19,50 

26,80 

15,- 

Airfresh-Stick o nc 
empt. Frei« 4,95 fclJJO 

Kleenex- 

Tafelservietten 

-,98 
Tissue-Qualit&t, in versch. Farben 
20-Stück-Paokung 

•mpl. Preit 1 .TS 

Sprint- 
Voilwaschmittel 
(3-kg-Traycpackung — 3,—) 

Sanso 
pcrkg 

wasctit schäfchenweich 
1-kg-Trommel 

1,- 

5.45 

Auto-Frosfschutz-Set 

5,95 

6,95 

(mit Enlfroster, Schelbenklar, 
Turscliloßcfiteiser. Tuch, 
Schwamm und Kratzer) 

empf. Preis 9,95 

Textllvcriage 
50 X 100 cm, m tiubschen Dessins 

Schülertasche 
versch Farben, 
mit Schnappschloß 
und Reißverschluß 

Schüleretui 
(fvlarkenfarbstitte, Radiergummi, 
Spit/er und Lineal), in hutjschen 
Dessins empf. Preis 8,75 

Aktentaschen 
„Echt Leder", mit elegantem 
Tijpezreißvcrscfilu(i 

10,- 

4,95 

39,- 

Haustelefon-Anlage 
komplett, Reichweite 100 m, 
funkentstört 

Teddybär 
30 cm hoch, waschbar, 
aus hochwertigem Plüsch 

Spielesammlung 

IVtatchbox- 

Autorennbahn 
mit Beschleuniger 

17,95 

6,95 

8,95 

14,95 

Damennachthemd 
Perlon Velours, uni mit Spitze, ^ DR 
in 4 versch Farben Wjww 

Damenstrumpfhose _ 70 
20den 9' ^ 

Kinderschlafanzug 
Frottee, uni und gemustert ^ 
ViArmundBe.n U /•% 
Gr. 104-152 i V 

Kinder-Frottee-Slip 
uni, in 4 versch. Farben p 
Gr 1-3 IjAmV 

Kinder- 

Strickhandschuhe ^ 

2,30 
(Fäustel), 100"/, Acryl,gemustert, 
In versch. Größen 

Bettwäsche 
lOO"/, Baumwolle, in Buntdrucken 
(1 Bezug 140 X 200, 10 011 
1 Kissen 80 x 80) IS#| wU 

Kerrenkrawatten 
in hochaktuellen Dessins 
und Farben 3,50 

Herren-Arbeitssocken 
lang, für Stiele!, scttwere Qualität, 1 *71! 
in gedeckten Farben If ff V 

Damen- und Herren- 

Rollkragenpulli 
mit langem Arm, ideal als Kombi- 
nation zum Puliunder, aus pflege* 
leichtem Acryl. in den Modefar- 
ben Weiß, Rot, Gelb und Blau, 
Gr. 36-54 

Kinder-Pullover 
Jacquard, mit langem Arm 
aus pllegelalchtem Acryl, 
In hochaktuellen Farben 
Gr. 104-164 

Ml 
toirtnA ' X 

•Qr.'iBOxasOOom • r 
Mlplasflksciiiene 
'ihi^tfeteyst'efln . „ l 
vanic>)led«ne QräBen i'' 

SiÄien-Boiios 

Öffnungszeiten im Dezember 1973 für 
unsere Märkte. 

Montog bis Freitag 
von 9 00-18.30 Uhr durctigehend 

an allen Samstagen 
von 8.00-18.00 Uhr durchgehend 

außer Samstag, den 29. 12., von 8-14 Uhi 
am f^ontag, 24. 12. 1973 

vcn fl.00-14 00 Uhr durchgehend 
.iin Montag, 31. 12. 1973 

von 8 00—14.00 Uhr durdigehend 

flerrenhos^-^V^'/fl-^l Ideal 1ür .Autofatirsr.; mifrejü- i f« i 
irerbarsm Burictj'ln' blBu';"grau '> 
und braun,-Gr; .4^54, .24-^ <11 - ai* 

■d'nd 51-56-. ■ , If ^ 
Kerren-rralningsah^^ 

'/in mm--' 

KUclienhändtQcher > ^ 
Baumwolle,^ In «lelan ft7R: 
?er-Packung .ii " ' V., V| f *1 
BIberbettucli 
Baumwolle, unl pastell—iR mi*' 
färben, 2er-Pac|(uno iw|W 
Kindertaschentücher ,f' 
mit Spielzaugmotiveri. 1 CA 
3er-Packung ab lywU 
DamenrOcke _ _ 
Acryli'ersey. uni und |K K|| 
gemustert, Gr. 38-44 IWlww 
Kinder-Schultertaschen 
mit Reißverschluß, in vielen C AC 
hübschen Farben VfWV 
Aktenkoffer 
7 cm, mit Innenföchern, 9K Kil 
schwarz fc%lfwU 
Stereoanlage -leo _ 
PE-Swing, mit 2 Kugelboxen Iwwf 
Color-Farbfernseher 

„Portable" 
Sharp-Linytron, 36-cm-Bild DD^ m 
für alle Programme wirwj 

Philips Elektronik- 
Briindbaukastenoy nc 
für 12 elektr. Geräte w ff f 
SchUGO-Bednwagen 

18 on Brabham Formei 1 i--"' IWfwW Brabham Formei 1 

4 

Abgabe der Sonderangebote nur in haushaltsDblichen Mengen, colange der Vorrat reicht 

Eg^isbacli - Rodenbach bei Hanau • Friedrichsdorf/Ts. * 6riesheim/Darmst9dt 
hann ■ Heppenheim * Heusenstamm * Frankenthal - Neuwied ■ Koblenz 
Öffnungszeiten Montags bis Freitags 9.00-18.30 Uhr durchgehend 

Dudenhofen * Hessen-Center ' 

GroSer Sonderverkauf ab 27. November in Oarmsladt-Grieshelm von 
Zewa-Toitettenpapier - Zewa-Taschentüchern - Zewa-Windeln 

zu toom-Sondarpreisan. 

Am Donneistag, 29. 11. 1973, kommt ein 
8-spänniger Binding-Zug zum toom-M<rkt 
nach Egalsbach. 

Zum Freibier-Ausschank 
1 Würstchen mit Brot 

für nur 0,50 

I 

i 
p 



Orangensaft 1 Litei Einweg 0,79 

It. Rotwein 2 uier  1,98 

Zucker 1 kg . .  1.08 

Sarotti Schokoladeioo-a-Tafei 0,59 

Fükt 1-kg-Tragepackiinq  6,98 

Ariel i kg-Tragepackung  7,98 

BILLIG BEI 

Unsere Frischfleischabteilung bietet an I 

Kalbsbraten 500 g  5,98 

Kalbsschnitzel 100 g 1,85 

. , . 5,68 

V 

Kalbsrollbraten soo 

Kalbsbrust und Haxen soo g . 3,98 

Bratwurst grob, 500 g ... . 3,48 

Fleischwurst einfach, 200 g . . . 0,98 

Vorderschinken 200 g. . . . 1,55 

m FILIALE LANGEN 
I Verbtauchßrmatkt | südliche ringstrasse 182 

Langener Landesklasseschützen überraschten 

Niich dem hiirtorkümptlen Sien der Langf- 
ner l,:iiidosl<liissühiftge\vehrschül/.on in Bcr- 
aen-Enkhcini hatten sie in der 4. Runde den 
Tabellenletzten SSV Pfungstadt zu Gast. Ijci- 
(Jer biadite er atwr nur fünf Schützen nach 
^.angen und somit war die BcgegnunK schon 
Vor dem ersten Sdiuß entschieden. Mit 1267 
flingen .schoß Kangen ein gutes Mannschafts- 
ergebnis, wozu Baumann (282 Ringe), Peters 
/27«), Heigenieir (274) und Mahr (27S) am mei- 
sten beitrugen. Der letzte Vornmdenkampf 
/und beim Titelverteidiger SG Wiesbaden 
Statt. Dort fand diesmal die große Überra- 
idiung statt. Willi Kalling (277), Gerhard 
laumann (275), Werner Schäfer (274), F.gon 
lelgciiieir (274), .lo.sef Mahr (272) und Heinz 
'et<r.s (2ti2) brachten «s auf sehr gut« lflH4 
llnge und siegten mit zwei Ringen Vorsprung, 
lester Klnzel.schütze der Wiesbadener Star- 

truppe war der mehrfache Deutsche Meister 
Klaus Zähringer mit 278 Ringen Zum Auf- 

takt der RUckrunde hatte man den Tabellen- 
führer Wiesbaden-Biebrich zu Gast. Die junge 
Truppe um Wolfgang Rühle zeigte Langen 
in die.ser Begegnung ihre Grenzen auf. Mit 
1651 : lfi2!I R. entführte Blebrldi die Punkte 
aus Langen, wobei M. Rühle mit großartigen 
285 Ringen am meisten zum hohen Sieg bei- 
trug. Bei Langen stellte G. Baumann mit 
281 R. seine dei-zeltige gute Form unter Be- 
weis. Mit nunmehr 6:6 Punkten steht Langen 
in der Tabelle auf dem 4. Platz und kann 
ohne Abstiegs.sorgen in die nächsten Kämpfe 
gehen. 

Die 2. Mann.schaft schießt in der Luftge- 
wehrkreisklasse dafür um so erfolgloser. In 
Stelnhehn verlor sie mit 1560:1543 Ringen 
recht deutlich, wobei Hans Gautier mit 206 R. 
noch am besten schoß. Gegen den Tabellen- 
führer Mühlh.-Dietesheim bezog sie mit 1583 
zu 1555 die 2. Heimnie<ierlage. Auch hier war 
Gautier init 271 wieder bester Langener. In 

Rumpenheim verlor sie ebenso deutlich und 
.somit liegt sie mit 0:10 Punkten auf dem letz- 
ten Platz der Tabelle. Sollte nicht bald eini- 
gen Schützen die Erkenntnis kommen, daß 
Training notwendig ist, so wird der Abstieg 
in die 1. Giundklasse nicht zu vermeiden 
sein. 

Die 3. Mann.schaft schießt in der 5. Grund- 
klasse A dafür um so be.sser. In Egelsbach 
holte sie mit 141!) : 1347 recht sldier die Pkt. 
und Buchschlag trat sdion gar nicht an. So 
schoß sie im Alleingang 1480 Ringe und baute 
die Tabellenführung aus. Beim letzten Vor- 
rundenkampf in Dudenhofen hatte sie dann 
auch das nötige Glück. Mit 14.55 ; 1452 holte 
sie einen äußerst knappen Sieg. Somit be- 
stehen berechtigte Hoffnungen, mit der drit- 
ten Mannschaft in die 4. Grundklasse aufzu- 
steigen. 

Am Büß- und Bettag fand auf den Schieß- 
ständen der SG Langen das diesjährige Kreis- 
pokal- und Königsschießen statt. 

Die Jusos 

über Griechenland 

Die Junßdemokralen br^rüLkn dt-n Verbuch 
der griechischen neviUkeninß. durc+j Demon- 
strationen die Unrechtmälii^keit der Militär« 
junta erneut öffentlich auf/uzeiKcn. Dirsei 
spontane Aufbegehren /eiule, dnü die Revol- 
kerung auch nach jahrelanger Unterdrückung 
und Verfolgung oppositioneller Crrupi>en noch 
versuche, demokratische Zustande wiederher* 
zustellen. Die .Tungdemt kraten hoffen, dal 
die BundcsreßierunK sich endlidi politiscj; von 
diesem System abßren/.t. denn auc+i die per- 
sonellen Umstellun^t^n in der RriediiMhen 
Junta in der letzten Zeit und die Wiederzu«» 
lassunK der Musik von Mikis Th«»odorakiÄ 
können nü-ht darüber hiiiwegtauschen. daß 
audi in den nac+i-^ten Jahren ohne äuLeren 
Druck keine Abkehr von der bestehenden 
Diktatur möKli(+i ist.** 

Bn Sorglos-Einkaüfskredit 

der Noris Bank macht jedes Quelle-Angebot 

für Sie doppelt wertvoll! 

Kaufen Sie jetzt und profitieren Sie von 
enormen Quelle-Preis-Vorteilen- 
bezahlen Sie erst morgen in bequemen 
Teilzahlungs-Raten! Quelle und die 
Noris Bank machen alle Einkaufs- 
wünsche für Sie wahr - sofort in jedeni 
Quelle-Haus! 

Deutschlands 
größte Einkaufsbanic 

...die Bank 
der Quelle-Kunden 

Während alle Welt seine Preise er- 
höht, kann man jetzt billiger Simca 1100 
fahren: mit dem 54-PS-Normalbenzin- 
Motor. Dadurch sparen Sie mehr als nur 
Versicherungsprämie. Sie sparen beim 
Fahren. Vor allem Benzin. Und zwar 
Superbenzin. Denn darauf kommt es 
heute an. Wenn Sie rechnen, rechnen 
Sie mit ihm. Aber nicht nur mit seiner 

OOiSMIge Fdhahzlsrung 
durch die >5 

Chrysler Creditbänk 

Wirtschaftlichkeit. Sondern auch 
mit seinen sonstigen Vorzügen. 

Dann geht die Rechnung auf. 
Simca 1100 LS/GLS: Ab DM 6.998,-. 

Die Starken. 
Die Schönen. 

1."I Die Schnellen. 
Die Wirtschaftlichen. 

Simca 1100: 3 x Klassensieger im Preis/Wert-Test der ADAC-Motorwelt 10/73 

Autohaus ERNST JUGERT 
6073 Egelsbach 

Schlesierstraße 7. Telefon 06103/4683 
Firma Karl Schaum 

6071 Götzenhain 
Langener Straße 46, Telefon 06103'81060 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen 

Offenbacher Straße 43, Tel, 06103/67547 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Jahrgang 1902/03 

Wir treffen uns zur Beerdigung unserer 

Kollegin Marie Löwe am Mittwoch, dem 

28 Nov., um 10.45 Uhr vor der Trauerhalle. 

In unserem modernen u. krisenfesten 
Betrieb haben wir noch Arbeitsplätze 
frei für 

OFFSETDRUCKER (Kleinoffset) 

und DRUCKER (OHT) 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung 
— Möglicherweise Ist es genau die 
Stelle, die Sie schon lange suchen. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeltung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2745 

ALUMINIUM- 
ROLLXDEN 
«peziefl zum nachträg- 
lichen Einbau. 
Bestes Material, preis- 
wert, fachgerechte 
Montage, schnelle Liefe- 
rung. 

M A ■ P A - L U X 
Verk.-BOro Rheln-Maln 
609 RQMtlshelm 
Hattlocher StraBe 175 
Telefon 06142/52954 
Mo. - Sa. • - 13 Uhr , 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 23. November 1973 

Herr Ingenieur Hans Syroth 

Herr Syrolh war von 1924 bis zum Eintritt in den Ruhestand In un- 
serem Unternehmen, erst in Leipzig, dann hier in Langen, beschäftigt. 
Er hat seine umfangreichen fachlich,en Kenntnisse stets in die Solange 
des Betriebes gestellt und wurde von Vorgesetzten und Mitarbeitern 
gleichermaßen geschätzt. 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTI.ER Maschinenfabrik 
Akiiengesellschaft 

Langen, den 26. November 1973 

Am 22. November 1973 verstarb 

Herr Heinrich Seipp 

Der Verstorbene war von 1951 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
bei uns tätig. 
Er war ein fleißiger und pflichtbewußter Mitarbeiter, der von Vor- 
gesetzten und Kollegen gleichermaßen geschätzt wurde. 
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 26. November 1973 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, verließ uns meine 
treue Frau, unsere liebe Mutti, Schwester, Tante und Nichte 

Frau Anna Schmidt 
geb.Jung 

an ihrem 39. Geburtstag. 

In tiefer Trauer: 
Walter Schmidt 
Horst und Jürgen Schmidt 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, den 23. November 1973 
Goethestraße 23 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. November 1973, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter und Oma 

Anna Marie Löwe 
geb. Sallwey 

Im Alter von 71 Jahren. 

In stiller Trauer 
Familie Heinrich Löwe 
Familie Martin Löwe 

Langen, Mühlstraße 25 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. November 1973, um 
11 Uhr auf dem Langener Hriedhof statt. 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb am 23. November 1973 mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Hans Syroth 

im Alter von 65 Jahren. 
In stiller Trauer 

Elly Syroth 
Hans Syroth und Frau Brigitte 
Alfred Gottlieb und Frau Sigrun geb. Syroth 
Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, den 24. November 1973 
Im Wiesengrund 30 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. November 1973, um 13.45 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt 

Requiem am 27. November 1973 um 19 Uhr in der St.-Albertus-Magnus-Kirche. 



Hoch das Bein, dk Liebe winkt 

UT-FILMBÜHNE 

Di., Mi. u. Do. 20.30 Uhr 

Bettenspaß im Walzertakt 
Liebeslust im Tangoschritt 
Der erste Reigen wilder Lust 

Telefon 222M LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20 30 
. Einer der obszönsten ^'wühlendsten Filme, den ich die fragwürdige Ehre hatte zu 

86hen. Edward Behr, Newsweek. 
DAS GROSSE FRESSEN 

Dle'bMtenTilnedtrVelt 
Do. 20.30 Uhr; Jean Gabin, Alain Delon, Lino Ventura 

CLAN DER SIZILIANER 

//ans und //annclore Vollhardt 

danken herzlich, auch im Namen ihrer Eltern, für die 
zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läOlich ihrer Vermählung. 

Langen, Walter-Rietig-Straße 24 
im November 1973 

Wir haben ab Donnerstag, 29. 11. 73, wieder geöffnet 
Anläßlich unseres 20jährigen Geschallsjubiläums verkaufen wir an 
diesem Tag unsere 

Brötchen zum damaligen Preis von 7 Pfg. 

BÄCKEREI - KONDITOREI 

Geißendörfer 
Langen, Im Singes 20 

Ab sofort 

donnerstags geöffnet. 
Sonntags Ruhelag, solange sonntags 

Fahrverbot besteht. 

Restaurant JULISCHKA 
6073 Egelsbach-Bayerseich 

KLAVIERE 

W. Eppelsheimer 
Darmstadt 
Rheinstraße 24. Telefon 48800 

Ständiger 

Beratungsdienst 
Uber alle Bausparfragen 

Montag - Freitag von 9 - 13 u. 14 - 18 Uhr 
Samstag von 10 - 14 Uhr in der 
Beratungsstelle Neu-Isenburg. 

Wilhelmstraße 2, Telefon (0 61 02) 3 77 97. 
Bezirksleiter Olpl.-Kfm. Theo Müller, 

6078 Neu-Isenburg, Friedrich-List-Straße 19. 
Telefon (0 61 02) 3 69 22. 

Landes® 

Bausparkasse 
die Ji. BausparkasSG 

der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

oei »Ii» RFEIl 

Wenn Sie eine BESONDERS 

große Auswahl in 

Krokotaschen 

sehen wollen, gehen Sie zu 

Leclen, 
' Krone-Hochhaus 

Oarmstädter Straße 1 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14—18 (auch Mi.), Sa. 
10—16 Uhr. 
l-'ell-I.ager Mürrdden 
Rüsselsheimer Sir. 36 

AbriuO-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
frasen von Rohransät- 
zen (Urin, VVasserstein) 
Kiinairohrrcinigungs- 
dlenst G. Fichte] KG, 
Tel Offenbach 83 33 77 

Wir .suchen für unsere 
Abtoilung Buchhaltung 
IWaschinen- 
Buchhalterin 
Wir arbritcn Sie gerne 
ein. 
Wir bieten einen mo- 
dernen Arbeitsplatz, 
überdurih.schnittliche 
Bezüge, gute Sozial- 
iei.stungcn und Alters- 
versorgung, Mittags- 
tisch und Kahrgold- 
erstattung.. 
Kntgehendes Weih- 
nacht.sgeld wird über- 
nommen. 
Bitte- rufen Sie Frau 
Schröpcl unter der 
Durchwahl 01)103' 
7119270 an (»d. kommen 
Sie bei ims vorbei, 

.A.MI' Driitscliland 
(:ml>II 
G07 I.angon 
-A.MI'ercslr. 7 — II 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

.■\MP .sucht zu sehr gu- 
te^n Bedingungen einen 
Einrichter 
für die Stanzerei; 
l\1etallfacharbeiter 
(möglichst Wci'kzeug- 
macher oder Kein- 
mechaniker): 
2 deutsche Arbeiter 
für die Bedienung von 
Stanzautomaten in 
Schichtarheit: 
Lagerarbeiter 
für un.ser Fertigwaren- 
lager, 
Bitte rufen Sie Frau 
Schröpel unter der 
IJuiihwahl 0'il03' 
7n!)270 an od. kommen 
Sie bei uns voriiei. 
Entgehendes Weih- 
nac'ht.sgeld wird über- 
nommen. 

■A.MI* neutNchland 
Cmbll 
f>07 Langen 
AMIVrestr. 7 — II 

Für sofort 
Mechaniker und 
Maschinenschlosser 
gesucht. 
Gute Bezahlung, vie/e 
Sozialleistungeii u. an- 
genehmes Betriebs- 
klima werden geboten 
Entgehendes Weih- 
nactitsgeld wird über- 
nommen. 
Besuchen Sie uns bitte 
von R bis 17 Uhr (auch 
späterer Zeitpunkt 
nach telefonischer Ver- 
einbarung möglich) Od 
rufen Sie uns an: 
Tel. 06103 70Ü270 Frau 
Schröpel, 

A.MP Deutsrhland 
(inil)H 
607 I.angcn 
.A.MI'erestr. 7 — II 

Sehr gut erhaltener, 
moderner 

Wohnzi.-Schrank 
(220 X 14.') X 43) Rüster, 
mit polierten Front- 
flachen, prei.sgünstig 
zu verkaufen. 

Schwarz 
Am Bclzborn l.'i 
ToU fon 217.')8 

AMP sucht zu sehr 
guten Bedingungen 

Metallfacharbeiler 
(möglichst Werkzeug- 
macher oder Fein- 
mechaniker), 

Arbeiter 
für die Bedienung von 
Stanzautomaten in 
Schichtarbeit. 

Arbeiterin 
für leichte Arbeiten an 
kleinen Pressen. 
Bitte rufen Sie Frau 
Schröpel u. der Durch- 
wahl 06103/709270 an 
oder kommen Sie bei 
uns vorbei. 

Deutschland 
Gmhll 
607 l.angen 
.A!\trereslr. 7 — 11 

Ruhige 
4-Zi.-Wohnung 

I'IO qm, in 3-Fam.-ns. 
in Langen, Walrliiähe, 
sofort zu vermieten. 
Gr, Wohnzi., Parkett, 
Terras.se, si+iön. Gart,, 
2 WC, Dopp(»lg;irage, 
Telefon. Miete 550 D.M, 
Garage CO DM I Uml. 
und Kaution. 

Telefon 0011 782400 
2 Zimmer 

Küche, Bad, ülofen. zu 
beheizen. Renovierung 
fast nidit nötig, zu 
vermieten. 

Offenthal 
Telefon 06174 5553 
1 -Zl.-Appartement 

in Erzhausen zum 1. 12. 
zu vermieten, 
Off -Nr. H)(i3 a. d. 1-2 
Ohne Makler! 

2-, 3- u 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kautum kann durcli 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden 

Langen 
Dieburger SirafJe 1 
(Hochhaus) T'el 24482 

Dunkelbraunen 
Wildledermantel 

mod Schnitt, Gr. 48, z. 
verkaufen. Neupreis 
DM 650,-, Verkaufs- 
preis DM 300,- VB. 
Off.-N'r. ior.5 a. d. f.Z 

Er, 29 Jahre alt, 
1.70 ni. dunkelhaarig, 
geschieden, 1 Kind, 
sucht liebende Mutter 
und Ehepartnerin, dia 
Wärme in die vorhan- 
dene Wohnung bringt, 

Telefon 06103 42247 
zwisch, 19 u. 21 Uhr 
BMW 700 

zum Ausschlachten für 
DM 50,- abzugeben. 

Becker 
Berliner Allee 63 

• • 

LAMMPELZMANTEL 

natürlich von 
3 X in Katharintnpfort« (a. d. Hauptwach«) 
r ^ I I . Kalserplatz (geganüber Frankf. Hof) rrOnKfUrt Hauptwacti« (U-Bahnhoo 

LEDER-VATER 
'ruiiiMuri Hauptwacti« (U-BahnhoO ■■■ 

IK«8tf.Dw«rwiirrt CDSehaimilNkl DeutwlwrRoMnkolir 
chneschwarte, f d« SS®''®"®"'""'®' M ««M «>0ml Flasche. VWISWBr ISOSenKOni 

  LM 3.98 4.98 ..y,» -.98 

Ii Diese J 
■ Marken- ■ 
I BrotsortenA 

^ 10% I 

if Diese 
■ Marken- 
I Brotsorten 

¥ 10% 
unter den 

empfohlenen 
KKhtpreisen 

(Schütlen/Vitapan/ 
Clockenbrot/ 

Heil Broi/Taunut Brot) 
-Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen solang« Vorrat reicht 

Aufruf zum Prflistfflr(|leich > HL billig ufteah tinjjV 
Deutsche Markenbuller Pcrfla, 250 g 
frischfl Trinkmilch 
laHentrahmJ t,5 V» 1 llr. Schlauchpati<ung 
Hochland Nalurkäse/ 
Scheiben 150 g Deutoi, empf. Pr. 1,00 
Fischsläbchen 10 ailil* — JM g J. 
Thuntisch Pikent. lAsg Oos» 

Aurora Mehl 
1 iifl Paket, aupf. p/. 1,25 

Köllntlocken SOO g Packung, cmpf. Pf. 1,20 

Relchenhaller Satz WO g PacKurg, cmpt. Pr. —,5a 
Lux Seife 
Badcslwck, «mpf, Pr. t.45 
00-WC Reiniger 
500 mJ FJuihOj arrpf. Pr. 2,68 

Kellergeisler ,Qoid oxtfü ', 0.7 Itr. n, 
Aitra Limonade weis ed. o«lb,0,7 hr. Fl. Kasten i 12 Ff. ohne Pfflnrf 
Coca Cola, Fanfa, Sprila 
11tr. Fl. ohne Pfand 

Salz-Sticks SOG g Bit. 

floBoenmischbrot lOOOgLalü 

169 

4,98 

-,85 

-,69 

-,95 

Nutelli 
400 g Qlflf, twpf. Pr. 2,79 

Traubenzucker 1 Kg Paket 
Trumpf Regent Pnltnai 
400 g Packung, empf. Pr. 0,— 
Leibniz Butterkeks 
IIS g Packung, empf. Pr, —.SS 

Schafft Würstchen S Stuck d 40 g, Oos« 

1,98 

1,39 

2,98 

-,69 

-,98 
6070 Langen, Bahnslraße 29 

SchMTeinebraten 
beste Qualität, 

SOOg  4p48 

Frischtifurst-Aufschnitt 6-lach sortiert, 

100 g "^^08 

1971er r . 
Minheimer S!)bill«ns»«in a 
Spatlese Ö QQ 
0.7 Itr. Flasche gefroren, 1.600 g Stück 

SwüliWiihlq Rotkohl 
•Princeof Wale»" 0,7 llr. Fl. «a'el'ertig, 

empf.Pr. 15,95 lUySID 72o„,Gia3 

Hess Silber-Stollen 
700 s Stück, 

empf. Pr. 3,91 
'Üaeobl 1880" Korall 
leiner aller Weinbrand 

0,7 llr. Fl. I.BkgTragetascha 

Goldgelbe Bananen 
na «Del Monte" und „Onkel Tuca" 

5,98  -.45 

Melitta Kaffeeautomat 
„MA110" komplett mit 
Warmhalteplatte, 
für 8-10 Tassen 

EGELSBACHFR NACHRICHTfi 1 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 95 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 26. November 1973 

//öffentlich! 
Mi i'kwürdlRC Mcn.srhcn gibt es unter 

uns. Manchrn geht es mit dem CJlück 
genau so wie mit dem schönen Wetter; 
sie sehnen es herbei, warton darauf, 
und wenn es dann wirklich eingetroffen 
ist. dann saßen sie nur; „Horfentlich 
bleibt's auch so!" Man sollte doch mei- 
nen, daß die erste Heaktion auf die Kr- 
füllung ihier Wünsche eitle Freude sein 
müsse, aber diese Menschen scheinen 
den Hegriff Krcude überhaupt nicht zu 
kennen. „Hoffentlich bleibt's auch so!" 
Natürlich bleibt e.s in der Hegel nicht 
so, weder der heiß ersehnte Sonnen- 
schein hält so lange an. wie wir es gern 
hatten, noch läßt sich das Glück für 
längere Zeit festhalten. Aber daß es 
überhaupt schöne Tage und beglückende 
HIrlebnisse gibt, daß wir Krfolg haben, 
auch wenn er eines Tages wieder auf- 
hört. das isl doch .schon etuT«.';, worüber 
wir uns freuen .sollten. Wer sich um 
diese Freude bringt, nur weil er Angst 
hat, sie könnte nicht von langer Dauer 
sein, betrügt sich um die schönsten 
Stunden seines I.ebens. 

Kulturkreis ist 
zwanzig Jahre alt 

e Am 19. November 1953 trat der von 
der Gemeinde ins Leben gerufene Kul- 
lurkreis zum erstenmal an die Öffent- 
lichkeit. Die zwanzigste Wiederkehr die- 
ses Tages ist Anlaß für eine Feier- 
stunde, die am Sonntag, dem 2. Dezem- 
ber um 11 Uhr in dar Aula der Ernst- 
Reuter-Schule stattfindet. Dazu ist die 
Einwohnerschaft herzlich eingeladen. 

,,Die Mücke im Bernstein" 
e In der Reihe „Intere.ssanle Bücher aUo der 

Gemeindebücherei" wird heute der Roman 
„Die Mücke im Bernstein" von E. G. Stahl 
vorgestellt. Das ist der große Roman der ost- 
preußischen Land.-ächaft, auf den viele warten, 
die dieses Land lieben. 

Dui'ch sieben .lalirhuiiderte und mehr als 
zwanzig Geschlechterfolgen laufen die Ge- 
schicke mehrerer Familien: der Rotter, der 
Wigor, der Termaehlen. der Reitmeier und der 
Branda. Teils miteinander verwoben, teils ne- 
beneinander her, werden Menschen zwischen 
I.andnahme und f.andvertreibung hin- und 
hergeschoben, von West nach Ost, von Ost 
nach West, bis in unsere Tage. In den Pausen 
zwischen den Wellenschlägen der Geschichte 
siedeln (iie Menschen, werden seßhaft, schaf- 
fen aus Sümpfen fruchtbares Land, gewinnen 
Einzelne Rang und Namen, schlingt die Liebe 
Fäden zusammen, reißt sie wieder ab und fugt 
sie neu aneinandei. 

Ein Bernsteintropien, jahrtausendelang 
eine .Vlücke umschließend, vom Meer an die 
samländische Küste gespült, geht von Ge- 
schlecht zu Ge.schlecht. Auf Kaufmannszugen 
weit nach Südo.sten mitgeführt, kehrt er wie- 
der zurück, dann ein Menschenalter lang am 
Rhein und wieder zurück an die Nogat, ver- 
loren, geraubt und wiedergefunden in Königs- 
berg, wandert er lange Zeit zwischen den Gü- 
tern in Sudauen hin und her. Er ziert die 
Dekolletes der bezauberndsten Mädchen als 
Schmuck, als Talisman, aber er bringt ke;n 
Glück 

Sieben .Jahrhunderte bewegter Geschichte, 
sieben Jahrhunderte in einer Fülle von Ge- 
schichten: Geschichten von Tanja und Jurij, 
dem Bären, Geschichten von Gertrude, der 
gequälten Bauerntochter, Geschichten von .Sa- 
bine, der Gut.serbin, und Roger, dem See- 
räuber. der nicht .seßhaft werden konnte, Ge- 
schichten von der schönen Agnete und ihrem 
Bruder Bertram, nicht zu vergessen Tilin, die 
zarte unberührte Frau am Vorabend des Er- 
sten Weltkrieges und dann die vorläufig letzte 
Geschichte von Lukas und Henriette zwischen 
den Trümmern der jüngsten Vergangenheit. 

Niemand, der sie gelesen hat, wird diese 
Geschichten wieder vergessen können. Allen, 
die das Land kannten, wird es wieder er- 
stehen rriit seinem schwermütigen Zauber, sei- 
nen -schimmernden Küsten, seinen dunklen 
Wäldern und leuchtenden Seen. Alle, die das 
Land nicht kannten, werden es liebgewinnen. 

Die Autorin, aus .Mlenstein stammend, hat 
zahlreiche Romane veröffentlicht, ehe sie den 
lang gehegten Plan ausführen und den großen 

Mitarbeiter des Bundesgesundheitsamts 
in Egelsbach 

e In der Zeit vom 26. November bis 7. De- 
zember 1973 sprechen vier Mitarbeiterinnen 
des Bundesgesundheitsamtes Berlin bei den 
Egelsbacher Einwohnern vor. die an der Vor- 
sorgeuntersuchung im Frühjahr 1973 nicht teil- 
genommen haben. Im Rahmen von Hausbe- 
suchen werden die Mitarbeiterinnen des Bun- 
desgesundheitsamtes die betreffenden Per- 
sonen zu einzelnen Fragen interviewen. Bür- 
germeister Dr Simon bittet die Bevölkerung, 
die Arbeit des Bunrtesgesundheitsamtes zu 
unterstützen. 

Flüchtiger Fahrer kam nicht weit 
e Am frühen Montagmorgen gerii t auf der 

Wolf.sgarti'nstraße in F.gelsbach ein in Rich- 
tung Ortsmitte fahrender PKW-Fahrer in der 
Kurve am Bahnübergang ins Schleudern und 
stieß gegen die -Schi'anke. In der ersten Ver- 
wirrung über den entstandenen Schaden, der 
bei (iontl Mark liegen dürfte, flüchtete der Fah- 
rer, Die Funkstreife fand zun;ichst die Unfall- 
stelle ohne ihn vor. Bald jedoch konnte sie ihn 
stellen. Eine Blutprobe wurde angeordnet, 
weil zu schnelles Fahren und Alkoholgenuß 
vermutet werden mußten. 

Hürncrmeisfer Pr Simon (von rocli(s) hrgliichwünscht 
etirenzei-lMMi (ierltrlcn: Kruiii Sclirnth und .Adain H 

die Ix-idi-n 
••'ClltllililT. 

mit fl'-ni '-init/- 

. . . Herrn Benedikt Wurm, Scnulstraße 8, zum 
79. und Herrn Georg llofmann, Ostendstr. 20, 
zum 74. Geburtstag am 2B. November; 
. . . Herrn Adam Knöß, Frankfurter Straße 5, 
zum 84. Geburtstag am 29 November; 
. . . Herrn Paul Stolle. Erzhäuser Straße 7, 
zum 7.5. Geburtstag am 30. November. 

Die besten Wünsche für weiteres Wohleige- 
hen entbietet auch die LZ. 

Feuerwehr: Sinnbild der tätigen Nächstenliebe 

Bürgermeister Dr. Simon übergab neues Löschgruppenfahrzeug 

Die l'reiwiili.iic l eiierurlir der Gemeinde ist seil Sanistumiudnnillai,' im IScsit/; eines wei- 
teren I.iiscIiKnippenfalirzeiiKs, so dal! sich der gesainte Wagenparii der Wehr nun aiit vier 
I.ösclifahr/.euRC und einen Mannsclial'tswngen erliiilil hat. .\n der fbergahe durch Itürger- 
meister Dr. Simon nuliinen Vertreter des Genieindevorstaudes und der GemeindevertreUiiiK 
sowie zahlreiche Kj;elsl>acher Dürger teil. rgei 
Der Bürgel meistcr gab seiner Freude dar- 

über Ausdruck, daß er nacn so langer Warte- 
zeit das Fahrzeug der Wehr jetzt übergeben 
könne. Eine gut ausgestattete Feuerwehr sei 
immer noch die beste Brandversicherung. Mit 
fortschieitcnder Technisierung würden die 
Aufgaben des Feuerwehrlöschwesens ständig 
wach.sen und diese Aufgaben könnten nur 
durch eine modern au.sgerüstete Wehr erfüllt 
werden. Dr. Simon sagte weiter: „Wohl kaum 
eine andere Institution mußte einen so durch- 
greifenden Wandel durchmachen wie die 
Feuerwehr Schon heute ist sie zum „Mädchen 
für alles" geworden. Mit der Ansciiaffung 
dieses Fahrzeuges wurde ein weiterer Schritt 
zum .Schutz unserer Bürger getan, und ich 
weif3, daß dieser Schutz von unserer Feuer- 
wehr in verantwortun.gsbewußter ArL'fit, in 
steter Bereitschaft und im Einsatz auch gelei- 
stet wird. Und dafür möchte ich unseren 

Fu-uerwehrli.'uten heute e;n herzliches Wort 
des Dankes sagen." 

Ein solcher Dank bedüi fe eigentlich nicht 
vieler Worte und könne auch mit Worten 
allein niiht ahgestattel werden, meinte der 
Bürge rmeister. In unserer heutigen, ganz auf 
das Materielle abgestellten Zeit müsse jedoch 
einmal dariiber gesprochen werden, daß die 
Männer der Feuerwehr ihre Freizeit für die 
Allgemeinheit opferten. Und nicht nur die 
Freizeit, sondern oftmals auch ihr Leben und 
ihre Gesundheit. Wörtlich sagle der Bürger- 
meister: „Mit dieser voibildlichen und nach- 
ahmenswerten Pflichterfüllung ist die Feuer- 
wehr mit Reclit geradezu zu einem Sinnbild 
des guten Willens und der tätigen Nächsten- 
liebe geworden. Es wäre schön, wenn dieser 
vorbildliche Dienst an der Gemeinschaft für 
alle Ansporn wäre und dazu beitragen würde, 
der Feuerwehr neue Freunde zu schaffen, ins- 

Das neuer LöschgruppenrahrzeuK der Freiwillipen Feuerwehr. 

besondere die .lugend, auf die jede Oigani- 
.saation angewiesen ist. So begleitet Sie heute 
inc*in Wunsch, daß (iiesifs Helfenwollen und 
Helfenkönnen auch in Zukunft lebendig bleibt. 
Bleiben Sie eine starke und einsät/bereite 
Wehr, eriialteii Sie die KanuM'ad.seiiaft in 
Ihren Reihen und ermüden .Sie nicht in Ihn m 
verantwortiingsvollcMi und gefalirvollen Dienst. 
Seien .Sie si(her, daß Ihre vorbildliche Arbeit, 
zu der alle Männer unserer (iemeinde auf- 
gerufen sind, auch bei unserer Bevölkerung 
volle .Anerkennung findet." 

Mit diesen abschließenden Worten über- 
reidite Dr Simon dem Ortsbraridmeister Fr- 
■vin Scliroth die Schlüssel zu dem neuin 
I.ös.hgruppcnfahrzeug. Ort>bian(lmeisler Er- 
win Schroth dankte der Gemeinde im Namen 
-einer Kollegen für das neue Fahrzeug. Kr 
betonte, daß das Fahrzeug immer e ile gute 
Pflege haben werde und immer zum Wohle 
der CJemeinde einsatzbereit sei. Kiei.;hrand- 
inspektor Cieorg Schäfer hob hervoi, daß e« 
für ihn immer eine besondere Freude .sei. da- 
bei zu sein, wenn eine Wehr in seine.ti .Auf- 
sichtsbereich ein neues Gerät erhalte. S'-iiäfer 
schloß mit den Worten: „Möge dieses fJeiät 
immer bereitstehen, aber n"' " t '»gesetzt 
werden." 

Ansdiließend überreichte oei i-kie,...n'andin- 
spektor Löschmeister Adam Katzemiiaier für 
40iährige Dienstzeit bei der Frciwilligt-n 
Feuerwehr Egelsbach im Namen des Hessi- 
schen Innenministers Hanns-Heinz Bielefeld 
die Verleihungsurkunde und das goldene 
Brand.sch'itzehrenzeichen am Band. Orts- 
brandmeister Erwin Schnith wurde für 2r)jäh- 
rige Tätigkeit bei der Freiwilligen Feuerwehr 
mit der Verleihungsurkunrle und dem silber- 
nen Brandschutzehrenzeichen geehrt. Schäler 
ütierbrachte auch die CiUickwünsche des Re- 
gierungspräsidenten Hartmut Wiercher. Im 
N'amen der Gemeinde überreichte Btirgermei- 
sler Dr. Simon Adam Katzenmaier eine Uhr 
mit einer Gravierung und Erwin Scliroth die 
Egelsbacher Münze in Silber. Außerdem wurde 
Brandmeister .lohannes Seng für seine SOjäh- 
i'ige Mitgliedsdiaft geehrt. Ans(hlieH( nd 
konnte das neue Lö.schgruppenfahrzeug be- 
sichtigt werden. Es trägt die Bezeichnung DB/ 
LF I<>. Es verfügt über einen Wassertank, uer 
IGÜO Liter faßt. lüOO Liter Wasser können in 
einer Minute durch die Schläuche befördert 
werden. Das Fahrzeug hat einen 168 PS star- 
ken Motor und ist mit einem hydraulisciien 
I.ichtmast, einem Notsromaggregat und einer 
Ausrüstung für ölalarm ausgestattet. Die Ge- 
meinde mußte 135 000 Mark für die Anschaf- 
fung dieses Fahrzeuges aufwenden. 

Roman ihrer Heimat schreiben konnte. .Sie 
lebt heute am Bodensee. 

Dieses Buch (Nr. 987) kann in der Ge- 
meindebücherei donnerstags von 18 bis 19 Uhr 
ausgeliehen werden. 

In Wochenendhaus eingebrochen 
e In der zweiten Hälfte der vergangenen 

Woche wurde ein in der Gemarkung „Die gute 
Wiese" liegendes Wochenendhaus aufgebro- 
chen und aus ihm ein Tretauto, ein Damen- 
fahrrad und verschiedene Konserven gestoh- 
len Am Büß- und Bettag wurde am Egels- 
bacher Bahnhof ein rotes Damenfahnad ent- 
wendet. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Gemeindeabend: „An der Schwelle" 

Am Mittwoch, dem 28. November, findet im 
Evangelischen Gemeindehau.s' um 20 Uhr ein 
Gemeindeabend statt. Er will eine Besinnung 
geben auf unseren Standort „an der Schwelle" 
— vom Totensonntag zum Advent, von Le- 
bensabschluß zur Lehenserwartung. Dabei ste- 
hen im Mittelpunkt letzte Briefe und Äuße- 
rungen "on Menschen, die ihr Ende vor sich 
sahen. Der Abend wird musikalisch ausge- 
staltet durch Hi rrn Rektor Jacob am Flügel. 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Herl Karl Wodiczka 
Schillerstrane 66 
Telefon 4 95 85 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach. BahnstraBe 

Angebote vom 27. bis 28. November 
Schweineschulterbraten, wie gewachsen 500 g 2,98 
Bratwurst, grob gebrüht  500 g 3,88 
Jagdwurst 100 g 0,88 

Angebote vom 29. November bis 1. Dezember 
Rinderrouladen  500 g 4,98 
Rindersteaks  500 g 5,88 
Fleischwurst,'/-■ Ringe ca. 300 g 1,78 
Gelbwurst 100 g 0,89 
Kalbsleberwurst 100 g 0.89 



Nr «5 NACHRICHTEN 
Dicnstaß. den 27. November lti73 

Tahrlh'nfiihrrr liirlioKhrim hrkam Konkurrrn?. 
In (Kr Kiilib:ill-A-Kl;tsse IX'irmstadt ist im 

diT T.i»)rllrnspi!/c wicMlfT alles offen. Zwar 
brhi<>ll rUi'lie^hcirn durch das 1:1 in I.anfion 
fioiruMi jTsliTi llanji P!kI darf ^ich HerhstiTKM- 
slcr nrnni'n, dfuii die SV Kr/.hau.'<on schloli 
durch ein 32 über fJinshcjni nach T'unkten 
auf Aul dem dritten Platz steht der KC Lan- 
gen mit f'lncrn Punkt weniger, ßefolut von 
M« xcl. rl.'is In Püssflshcim 4:0 »?ewann und 
einen Zählor weniger als die Lungener auf- 
weist. 

Dir Htiekrunde beginnt am 5. Januar. Bis 
dahin werden die einzelnen Vereine durch 
FriMinds<hafl.'^s|)iele ihre Kondition zu halten 
Ofh-r yn verbessern .vuchen. 

Ks spielten: 
Mörfelden Hiittelborn 
Kl niis.selsheim TS(i Mes.sel 
S(; ArheilKf n SV CJein.sheim 
SV Sl. Stephan -- Wolfskehlen 
TSV (loddelau SV Nauheim 
Kl<'in-C'.era\j T<\ 75 Darmstadt 
SV Kr/.hau«;en VfB (iinsheim 
FC T.angen l^iebesheini 

1. 
2 
3 
4 
.5 
i) 
7 
H 
U 

10 
n 
1 
i:t 
14 
ir> 
h; 

Hiebi'sheim 
.SV Kr/.hausen 
VC Langen 
T.SC; Messel 
SV Nauheun 
SV Sl. Stephan 
SV (Geinsheim 
VfH ninsheim 
Kt. Hie--eWheim 
TSV ddelau 
Mörfe'rirn 
VVolfi-'-hlen 
Klei?' ' Jerau 
SCi .\rh4Mlg<'n 
Piitb'Iborn 

Darrnstadt 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
IT) 
15 

14 
:24 
:12 
17 

:12 
:23 
22 
20 
29 

:24 
;31 

:4U 
32 

;37 
52 

5:1 
0:4 
1 ;1 
7:0 
1:1 
5:2 
3:2 
1:1 

24:6 
24:6 
23:7 
22:8 
20:10 
19:11 
18:12 
17:13 
13:17 
12:18 
10:20 
9:21 
9:21 
H-22 
7.23 
5:25 

SS(f weiter auf HrfnlK^kurs 
Der souveräne Tabellenführer der Offen- 

bac+ier H-Klasse, die SSC» Lanfi,en. nahm am 
Samstag au<h die Hiiide beim TV Dreieidien- 
hain und gewann mit 2:1. Mit fünf Punkton 
Rückstand folgt Kidie Offenbach, das Sparta 
Hurgel mit 5:2 Toren abfertigte und einen 
Punkt dahinter Zeppelinheim, da.s dem Vier- 
ten VfB Offenbach eine fi:2-Niederlage bei- 
brachte. Oer TV Oreieit^ienhain ist durch 
seine Niederlage auf den neunten Platz zu- 
rückgefallen. 

Am kommenden Wochenende gibt as ein 
Nachholspiel, bei dem der KC Offenthal den 
BSC Offenbach erwartet. 

Ks spielten: 
II-Klasse Offenbaoh West 

Kidie Offenbath — Sparta Bürgel 5:2 
KT II Olx'rrad — Wiking Offenbach 4 3 
Zeppelinheim - VfB Offenbadi G;2 
TV Dreieidienhain — SSG Langen 1:2 
BSC Offnnb, — KC Off'^nthal ausgefallen 

1. SSÜ Langen 12 36;» 21:3 
2. Kiche Offenbach 12 34:33 16:8 
3. Zep]>elinheim 12 4(1:21 15 9 
4. Vfl^ Offenbadi 12 25:24 14:10 
5. BSC 99 Offenbadi 11 32:20 13:9 
6. TC; Sprendlingen 13 25:21 13:13 
7. KC Offenthal 11 30:22 12:10 
8. Susgo Offenthal 12 27:20 12:12 
9. TV Dreieiehenhain 12 23:21 12:12 

10. KT n Oberrad 12 28:31 12:12 
11. S(J (Jot/.eiihain 12 15 27 8:16 
12 Sparta Bürgel 12 18:37 6:18 
13. Winking Offi'nbach 12 14 :61 2:22 
a. K Tu, SC Neu-Isenb. 13 28 44 9:17 

Schüchterner Club 

konnte den Spitzenreiter Biebesheim nicht stürzen 
Km Spit/.eiispiel war die Begegnung des 

Sam.'tags im Waldstadion zwischen dem Ta- 
bellenführer Biebesheim und dem Tabellen- 
zweiten KC Langen nur vom Tabellenstand 
her Weder m spielerischer noch in k.'impferi- 
ßch«*r Hinsicht konnten die beiden Mannsdiaf- 
ten die zahlreiehen Zuschauer zufriedenstellerr 
l)al>ei hatten es die (Jastgeber in der Hand, 
durdt ehuMi durchaus möglichen Sieg der Klf 
«US dem Uied die Herbsimeisterschaft ab/.u- 
ru'hmen. 

Wahn iid der gesamten Spielzeit hallen die 
I^anguner Spielvorteile und unter den Zu- 
schauern wurde verschiedentlich die Frage 
laut, wieso die Biebesheimer sich während der 
ganzen Vorrunde an der Spitze behauptet ha- 
ben. Diese Mannschaft wäre leidit zu schlagen 
gewissen. Daf^ es nidit gelang, lag zum großen 
Teil an dem Bespekl. den die Clubsuieler vor 
diesen) Ctegner zu haben schienen. Kreilidi 
darf n)an nicht verkennen. daO sich die Bie- 
besh'^imer die^^en Respekt oftmals mit über 
die (Frenzen des Üblichen gehenden harten 
TaMinqs zu verschaffen wußten. 

Kluge Spiel/üge aus der At^wehr meist 
kamen solche Aktionen von Spielertrainer 
Zwilling, der einmal mehr der überragende 
Spieler seiner Mannschaft war winden im 
l\iitte1fe]d und vor allem in Strafraumnahe 
durch zu langes Ballhalten und umständliches 
Abspiel x'ertan. Imniei wieder konnten die 
unter Druck stechenden Gästesiiieler dazwi- 
schenfahren und manche erfolgversprediende 
Aktion der Langener unterbinden. Am Knde 
koiuite man froh sein, daß wenigstens ein 
Punkt im WaldstacÜon geblieben ist. Die 
Ciiiste wurden mit diesem für sie schmeichel- 
haften 11 Hoj bstmeister und konnten die 
Clückwini.Mhe da/u über den Platzlautsprecher 
in Kmpf'ving nehmen. 

Dabei hatte das Spiel fiir den Club recnt 
verheilJungN\<)ll angefangen. Bereits in der 
9 Minute schloß Kischer einen Alleingang mit 
euicm her. haften Schuß auf das gegnerische 
Gehiiusi» ab. den der Gästetorhütor zum 1:0 
für Langen in die Manchen abfälschte. Dabei 
verhetzte er sich und mußte ausgewechselt 
werden. Sein Krsatzmann halte gleich (le- 
leKi'nhcMt. sich aus7uzei(hnen und machte 
Seine Sache auch das gan/.e Spiel hindurch 
gut. 

In der 18. Minute lag den Langener Anhän- 
gern der Torschrei wieder auf den Lippen. 
Herbert Hoffeiner hatte Kischer bedient, die- 
ser flankte zu Schulz, dodi dessen Granate 
a\js volleiTi I.auf zischte nur Millimeter über 
d'e Querlatte. D.i hätte es nichts zu hallen 
gegeben. 

In der F'olgezeit tauchte Zwilling öfters 
vorne auf und sorgte für brenzlige Situatio- 
nen. Aul einen seiner Strafstöße reagierte 
Gölitzer gut, doch dör Torwart konnte zur 
Kdce lenken. Kine Minute spater verpaßte 
Schmidt nur ganz knapp eine Zwillingvorlage 
in aussidiUsreidier Position. 

Gleich darauf brach der Tabellenführer mit 
.seinen .sdinollet» Sturmspitzen durch. Der 
Rechtsaußen ließ vier Langener .stehen, doch 
scMn scharfer Schuß wurde vcm Pavelka ge- 
meistert. Eine Minute später reagierte der 
Langener Schlußmann wieder famos, als er 
eine Bombe aus kürzester Kntfernung zur 
Koke lenkte. Kasl wäre kurz vor der Pau.se 
der Ausgleich gefallen. Eine weile Klanke er- 
reidite einen wenige Meier vor dem Tor ste- 
henden Stürmer. Dieser stand zwar einige 
Meter im Abseits, doch der erwartete Pfiff 
des Schiedsrichters blieb aus. Hätte der an- 
gespielte Slürmcjr nidit auch mit diesem Pfiff 
geredinet, .sondern geschossen, wer weiß? 

Nach der Pause holte sich Pavelka versdiie- 
dentlich Beifall auf offener Szene. Biebesheim 
wurde druckvoller und in gleidic»m Maße die 
Langener Mannsdiaft zaghafter. Hätte man in 
dieser Phase etwas beherzter gespielt und 
öfter mal aufs Tor gesdiossen — nein, immer 
wieder wurde getrippelt und noch einmal ab- 
gespielt, bis der Gegner klären konnte. 

In dieser Drangperiode der Gastgeber kam 
die kalte Dusche. Bei einem der Biebesheimer 
Konler war die Langener Abwelir einmal für 
einen Augenblick unsidier und schon hatte es 
in Pavelkas Gehäuse eingeschlagen. Das war 
in der 72. Minute. Jetzt rannte man dem 
s cher geglaubten Sic»g nadi. aber nichts wollte 
mehr klappen. Sdiade um den verlorenen 
Punkt: der Herbstmeister riß am Schluß die 
Arme hoch, als hätte c»r gewonnen. 

Die Langener spielton mit: Pavelka, Böhm,. 
Zirpel, H. Hoffelncr. Siegel, Zwilling, Schulz, 
Kaden. Schmidt. Gölitzer und Kischer. 

Die Reserven hatten sich im Vorspielt mit 
dem gleidien Ergebnis getrcjnnt. 

Sicherer SSG-Sieg 
TV Orririchenhain — .SSG I.aiiKrii 1:2 

Weil woiiitn'r Sdiwierigkeiten als erwaitPt 
halte der Herbstmeistcr im Nadibarderby, um 
geneii den TV IDreieiclicnhain zu einem knap- 
pen, aber kaum gelährdcten Sieg zu kommen. 
Dabei h,ii(en die r.anßener keineswegs ihren 
besten Tag erwisclit, ylier zu hausbacken wa- 
ren die r.eistunHcn der Platzherren, um den 
Spitzenrcili-r in oinsthaftc Gefahr zu bringen. 
Krtreuliili die Kairneß, mit der beide Mann- 
sciialten bei all der Härte und Rivalität zu 
Werke gingen — mit Ausnahme von Links- 
aulien Leonhart, dessen Spielweise beinahe 
kriminell zu nennen Ist. Grotesker weise be- 
kam dann sein Gegenspieler, der SSGler Wei- 
land, die gelbe Karte gezeigt, der seine liebe 
Not mit der quirligen Nummer 11 hatte, der 
auch zum gefährlichsten Dreielchenhainer 
Stürmer wurde, wenn er einmal den Ball und 
nicht die Beine seiner Gegensjjieler anvisierte. 
Doch kaum in Bedrängnis kam die sichere 
Luagener Abwehr um den schlagstarken 
Stopper Valloz, der viel Huhe ausstrahlte, 
und Vorstopper Wunderlidi, der dem unbe- 
weglichen Uurlon kaum einen Stich ließ. Wie 
ein Sdiatten folgte er dem schußstarken TV- 
Sturmer. der nur einmal unbewacht zum 
Siiiuß kam, als er eine schwache Faustabwehr 

des Langener Sdilußmanno.s Pfeffer mit sat- 
tem Flachschuß zum l:l-Gleichstand verwan- 
delte. 

Sdion in der L Minute waren die SSGler 
in Führung gegangen. Jeschke, der zeitweise 
überhastet wirkte, war an der Torauslinie ge- 
foult worden. Den fälligen Freistoß zirkelte 
Schmidt auf den Kopf des an diesem Tag gut 
aufgelegten Fiala, der unbehindert zum 1:0 
einköpfen konnte, da der Ex-SSGler Zuber 
auf der Linie klebte. Nur wenig später eine 
weitere gute Gelegenheit, als Schmidt sich ge- 
konnt durchtankte, aber mit dem Schuß zö- 
gerte, Den Abpraller verfehlte dann Jeschke 
nur knapp, genau so wie Eitner, der von sei- 
nen ehemaligen Mannsdiaftskameraden oft 
hart genommen wurde, aber nie aufsteckte 
und zu den besten Kämpfern zahlte. Auf- 
fallend die zeitweisen Abspielschwädien im 
I.angener Team, von der besonders Brauk- 
mann betroffen sdiien. Audi die Dreielchen- 
hainer machten es nicht besser, so daß die 
recht zahlreichen Zuschauer eine sehr zerfah- 
rene Partie zu sehen bekamen, die nur wenig 
Höhepunkte aufwies. So hatten beide Tor- 
hüter einen verhältnismäßig ruhigen Tag, 
weil sich das Geschehen vorwiegend Im Mit- 

Iclfckl hl wi'gli'. In z< itwoilige Schwierigkei- 
ten kauen die SSGIrr nach einer F^rkball- 
serie (I t Hainor und tiem folgenden Aus- 
glc'i<+i. Oodi b.Tld wurde der Spitzenreiter 
wifMlfT ( iergis<her. Hecht.saufien .Schwarz, von 
langen Fiala-I'ässen zeitweise prächtig ange- 
spielt. br.icht( .'ieine Gegenspieler einmal 
mehr in Verlegenheit. Zwei Minuten vor 
ilalb/,eil war dann der alte Abstand wieder 
hergestellt. Einen Eitner-Eckball setzte 
Hraukmann in Richtung Hainer Tor, Valloz 
sprang dazwischen und lenkte das I^eder un- 
erreichbar für Zuber ins Netz. 

In der zweiten Halbzeit das gleiche Bild. 
Eine leichte Überlegenheit der Hausherren, 
immer wieder unterbrochen von g>'fährlichen 
l.anqener Konterangriffen, die Eitner einige 
Male in gute Sdiußposition braditen, aber 
ihm wollte kein Tor gelingen. Zwisdiendurch 
klatschte ein 2()-m-SchuR an den Langener 
riosten, doch die beste I.eistung mußte noch 
ZuIht bringen, als er einen raffmierten Keh- 
Freistoß mit grolSer Parade um den Pfosten 
drehte. Ansonsten plätscherte das Spiel gc- 
mächlic+i seinem Knde entgegen, denn der 
Ilerbslmeister tat nicht mehr, als das Ergeb- 
nis sicher über die Zeit zu bringen. Sehr 
kleinlich wirkte der Unparteiische, der beide 
Teams gleichmaßig bcnaciiteiligte. 

Ks spielten: Pfeffer. Weiland, Wunderlich, 
Valloz, Uetz, Braukmann, Fiala, Schmidt (ab 
■Ifi. Minute Reh), Schwarz, Eitner, .leschke. 

Das .Spiel der He.servemannschaften wurde 
von Oreieirlienhain allgesagt. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
A-Klasse Darmstadi 

TG Traisa — SG Weiterstadt 7:14 
SV Darmstadt 98 II — SG Egelsbach fi:19 
TG 7.^ Darmstadt — TSV Pfungstadt II 25:.'i 

1. TG 75 Darmstadl 7 170:72 14:0 
2. SG Egelsbach 7 115:92 10:4 
3 SG VVeiterstadl f» 99:73 8:4 
4. SG Arheilgen 7 123:103 6:8 
5. TSG 4fi Darm>tadl II 7 143:136 6 8 
6. TG Traisa 7 93:1!>7 6:8 
7. TSV Pfungstadt II 7 78:124 4:10 
8. SV Darmstadt 98 II 6 38:132 0:12 

Furlsbach fiel einen Platz zurück 
In der Be/.irk^klasse Darmstadt büßten an. 

Scimstag die beiden führenden Mannschaften, 
KC Heppenhein und SG Kgclshach, Punkte 
ein. Dei Spit/eni eiter \i»n der Bergstraße 
mußte sich in Roßdorf m^t 0:1 beugen, konnte 
aber dennoch die Tabellenfühnmg behaup- 
ten. da Egelsbach in Ueberau mit 1:2 unter- 
lag und Ueberau dadurch den zweiten Tabel- 
lenplatz Überassen mußte. Alle drei Vereine 
haben nun 20 Pluspunkte, nach Minuspunkten 
ist F^gelsbach (mit einem Spiel mehr) am 
schlechlesten dran. Das höchste Ergebnis des 
Tages lieferte der K.SV IVberach mit seinem 
61-Krfolg über Raunheim. 

Am kommenden Sonntag sind die Schwarz- 
weißen spielfrei, der Tabellenführer Heppen- 
heim sollte sich zu Hause gegen Dieburg 
durchsetzen können und auch der Elf aus 
Ueberau rechnet man in Pfungstadt einen 
Erfolg zu. 
KSV Urbeiach — 07 Raunheim 
SG Ueberau — SG Egelsbach 
Hassia Dieburg — TSV Pfung.stadt 
SKG Roßdorf - KC Heppenheim 
KC Erbach — Eppertshausen 
SK Heppenheim — Germ. Ober-Roden 
KV Biblis — Bischofseim 
TC; Ober-Roden - TSG 1846 Darmstadt 

1. KC Heppenheim 
2. SG Ueberau 
3. SG Egelsbadi 
4. SK Heppenheim 
5. T.SG 1846 Darmstüdt 
6. KSV Urberach 
7. SKG Roßdorf 
8. KC Erbach 
9. TG Ober-Roden 

10. 07 Raunheim 
11. KV Biblis 
12. F'ppertsliausen 
13. Hassia Dieburg 
14. TSV Pfungstadt 
15. SV 98 Amateure 
16. Bischofsheim 
17. Germ. Ober-Roden 

14 
14 
15 
14 
14 
15 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

33:21 
32:22 
42:25 
33:25 
37:30 
33:19 
28:24 
25:23 
32:30 
28:27 
25:32 
22:30 
16:24 
28:26 
21:36 
18:37 
16:38 

6:1 
2:1 
1:1 
1:0 
1:1 
2:1 
2:1 
4:0 

20:8 
20:8 
20:10 
17:11 
17:11 
17:13 
16:12 
16:12 
14:14 
12:16 
12:16 
12:16 
12:16 
11:17 
10:18 
7:21 
7:21 

Am kommenden Wochenende spielen: SV 98 
Amateure — Urberach, Raunheim — TG Ob»*r- 
Roden. 46 Darmstadt — Biblis. Bischofsheim 
— SK Heppenheim. Germ. Ober-Roden — Er- 
bach. Epjx'rtshausen — Roßdorf. KC Heppen- 
heim — Dieburg. Pfungstadt — Ueberau. 

Die Schwarzweißen um einen Punkt betrogen 
so Ueberau — SG Egelsbadi 2:1 

Regelredit vcsrifciiaukelt wurden die 
Schwarzweißen in ihrem Punktspiel bei der 
SG Ueberau. Waren sie auch zum Teil selber 
schuld an der Misere, weil sie viele gute 
Chancen ausließen, so hatten sie sidi doch 
einen Punkt redlich verdient. Doch der Un- 
parteiische, der alles andere als dies war. war 
anderer Meinung und betrog die Egelsbadier 
in der letzten Spielminute um diesen einen 
Punkt. Bereits im ersten Abschnitt sah er nur 
die Fouls der Egelsbacher, die gegen die der 
Gastgeber meist harmloser Natur waren. In 
der zweiten Halbzeit, als man glaubte, er 
wolle endlich richtig pfeifen, kam das dicke 
Ende. Als typisdier Platzsdiiedsrichter 
sdienkte er den Ueberauern durch einen un- 
bereditigten Strafstoß den nicht mehr erwar- 
teten Sieg. Zwar weiß man, daß der Fußball- 
verband nicht gerade mit einer ausreichenden 
Zahl von Schiedsrichtern gesegnet ist, doch 
solche Pfeifenmänner wie Herr Hock aus 
Haibach vertreiben die letzten Zusdiauer von 
den Sportplätzen. 

Aber audi ein Wort an Egelsbaiäis Zu- 
sdiauer sei hier gestattet Unterstützten sie 
früher die Elf lautstark und gaben ihr den 
nötigen Rückhalt ,so vermißt man dies in letz- 
ter Zeit fast völlig. Nur zaghafte Proteste gab 
es bei unmöglichen Entsdieidungen des 
Schiedsrichters, während früher ein Sturm los- 
bradi. Für die Sdiwarzweißen bestehen trotz 
des dopfwlten Punkt Verlustes noch alle Chan- 
cen, in dieser Hunde die Meisterschaft zu er- 
ringen. Bisher sah man noch keine Mann- 
.schaft, die besser spielte als die Egelsbadier, 
dazu bcKJarf es aber audi der Unterstützung 
des Anhangs. 

Zum Spielverlauf: Die Mannschaft war in 
der gleidien Besetzung wie am letzten Wo- 
dionende eingelaufen, nämlidi mit Hausmann, 
FiscSier, Jäkel, Basier, Leonhardt, Müller, 
Thiel, Dohmen, Graf, Werner und Zink. Auf 
dem nicht gerade idealen Platz in Ueberau 
entwickelte sidi vom Anstoß weg ein flottes 
Spiel. Man hatte erwartet, daß die Gastgeber 
vom Anfang loslegen würden, und so war es 
audi Mit stürmischen Attadven und einer 
gehörigen Portion Härte überdedcten sie ihre 
vorhandenen spielerisdien Mängel. Erster 
I..eidtragender wurde Eddy Hausmann, der, als 
er aus dem Tor mußte, übel gefoult wurde. 
Die ersien Chancen jedoch lagen bei den 
Egelsbachern, die den Drang mit ruhigem, ge- 
konnten Spiel begegneten. In der 5. Minute 
hatte sich endlich einmal wieder Ttiiel ein 
Herz gefaßt; Während sein erster Schuß von 
der Nummer 1 großartig abgewehrt wurde, 
lenkte ein Abwehrspieler seinen Nadischuß 
zur E(j(e. Die größte Möglidikeit hatte jedoch 
Müller, der, als Zink vorbildlich geflankt hatte, 
das Leder frei mit dem Kopf neben das Tor 
setzte. Die Schüsse der Gastgeber waren 
harmlos, und gingen meist weit an Haus- 
manns Gehäuse vorbei. Als alles mit einer 
Egelsbacher Führung rechnete, kamen die 
Ueberauer bei einem überrascäienden Konter 
in der 25. Minute zum 1:0. Der Treffer dämpfte 
vorübergehend den EgelsbacSier Tatendrang, 
trotzdem blieben sie die spielbestimmcnde 
Mannschaft, und hier muß man ihr den Vor- 
wurf machen, daß sie diese Überlegenheit 
nicht in Tore ummünzen konnte. Natürlich 

hatte sie audi Pech, besonders als Dohmen 
aus zwölf Metern nur die Querlatte traf, doch 
man hätte vor dem Pausenpfiff unbedingt den 
Ausgleich schaffen müssen So aber konnten 
die Gastgeber mit ihrem knappen Vorsprung 
in die Kabine gehen. 

Der zweite Abschnitt sah zunächst eine un- 
aufmerksame Egelsbacher Abwehr, als ein 
Freistoß vor Hausmanns Gehäuse kam, zum 
Glück trudelte das Leder ins Aus. Doch wenig 
später gab es Großchancen für die Schwarz- 
weißen. Beim ersten Mal zögerte Fink, herr- 
lich freigespielt, zu lange, und dann machte 
ihm dies Werner nach. So konnten jedesmal 
die Ueberauer die Gefahr beseitigen. Die 
Egelsbadier tauschten jetzt aus. Dohmen, für 
den die engen Platzverhältniisse nicht das 
richtige Geläuf waren, machte Blfidier Platz. 
Doch zunädi.st mußte Hausmann großartig 
bei einem sdiarfen Schuß reagieren. Die fol- 
gende Ecke holte der jetzt immer mehr in den 
Vordergrund rüdtende Leonhardt von der Li- 
nie, und er war es auch, der anschließend mit 
dem Kopf noch einmal die Gefahr beseitigte. 
Im Gegenzug konnte Jäkel in höchster Not 
gerade noch bereinigen. Doch in der 75. Minute 
fiel endlidi der längst verdiente Ausgleichs- 
treffer. Müller hatte sidi durdigesetzt und 
wurde im Strafraum von hinten klar um- 
gelegt. Hier mußte sogar Herr Hodc einen 
„Elfer" pfeifen. Verteidiger Leonhardt bewie."! 
seine Qualitäten als Elfmeterschütze und ver- 
wandelte in dieser kritischen Siutation bom- 
bensicher. Dies war das Zeidien für die Gast- 
geber, noch einmal Dampf aufzumachen. Aber 
mußte Hausmann toll klären, so war es auf 
der anderen Seite Werner, der erneut ganz 
knapp sdieiterte. Die Egelsbaciier Abwehr 
strapazierte in der 89. Minute nodi einmal die 
Nerven, als sich niemand für den durchgebro- 
chenen Mittelstürmer zuständig fühlte, doch 
zum Glück hob dieser über Hausmann imd 
über das Tor .^.Is bereits alles mit dem Ab- 
pfiff rechnete, es war die 93 Minute, kam es 
zu dem eingangs erwähnten Strafstoß. Ba.sler 
und Leonhardt hatten die Siuatlon bereits be- 
reinigt, als sidi Gästestürmer Papst als Segel- 
flieger betätigte. Herr Hocit sdiien damit ein- 
verstanden zu sein, denn der Stürmer lag 
nodi nidit am Boden, da stand der ScAiiri be- 
reits auf dem Elfmeterpunkt. Für Hausmann 
gab es gegen den Sdiuß von Schweiger nicht.i 
zu halten. Zum Anstoß kam es gar nicht mehr. 
Herr Hocit hatte sein Ziel erreicht. 

Die Sdiwarzweißen sollten die Niederlage 
nicht zu tragisdi nehmen, obwohl es natürlich 
ärgerlich ist, wenn man auf diese Art einen 
sidier geglaubten Punkt noch verliert. Auf 
jeden Fall hatten sie reiiit gut gespielt. Die 
Ueberauer werden hingegen kaum für die 
Meisterschaft in Frage kommen, dafür sind die 
spielerischen Fähigkeiten der Mannsc3iaft viel 
zu gering, und nur mit Kampf kann man 
eine ganze Runde nicht durchstehen. 

Egelsbadis Reserve bezwang ihren Gegner 
überaus sldier. W. Anthes mit drei Treffen; 
und Lehmann sorgten für den 4:1-Sleg. 

Srtion jrUt sei auf das am SamsUg um 
14.30 l'hr slaltlindcnde Freundsdiaftsipiel der 
sdiwarzuelden gegen den Nadibsrn 8V En- 
liausrn am Bprliner Platz hingewiesen. Nihr- 
rrs Iii der rreitag-Vorschau. 

/ 
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Auf ganzer Breite billig mit einem Riesenangebot 

solider Dauerpreise 

Deshalb sparen Sie Im kauf-park Geld. Wann immer Sie kommen. 
Wo immer Sie hingreifen. Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Einkauf: 

, Cknindnahrungsinlttel 
Weizenmehl Typo405 ikg 
Sonnensalz soog 
Zucker-Raffinade miitei i Kg 
Reines Pflanzenöl o,7Ltr. 
Hamelenser Schnittbrot 
empf. PrelsJ,3ö; 500g 
Haferflocken soog 
Ovomaltine empf.Preis.5.»er.. .500g 
Aprikosen-Konfitüre ... .450gGi. 
Erdbeerkonfitüre 450g Gl. 
Kondensmilch r.S'if'etlgeh 340gDs. 
Deli-Reform-Öl 
empf PreisJ..ß9r  375mlFI. 
Deli-Reform-Margarine 
empf Preis 250g Pckg 
Caro-Instant empf PreistV5r. .200g 
Teefix empf Preis.... lOeiPcKg 
Goldteefix empf Preis,töSr 10er Pckg. 
Rundkornreis loooqPckg. 

Süßwaren 
Sarotti-Schokolade ioog ni 
Trumpf-Pralinen ..Komplimont" 
empf Prets^S-:  

-.98 

.200g 
Getrinke 

MM-Sekt inkl Steuer, .... 0,75Llr. Fl. 6.98 
Deinhard Cabinet 
Prädikatsekt. Inkl Steuer,. . . . 075Llr. Fl 6.98 
Orig.ung. Tokajer ^ 
König der Weine 0,5LtrTl 3.93 
Chateau Romain 
Alg. Rolwein. 6 Fl. a 0.7 Ltr Kation 9.96 
Doppelkorn 38^voi o,7i tr H 5.98 
Doppelwacholder 
38°aV0l .   OJLfr.H 5.98 
Timm's Saurer 0,7Ur fi 5.98 
Solent Goldbranntwein 
32°-o   0,7Llr Fl. 5.98 
Coca-Cola, Fanta, Sprite 
J^FI ä1 Liter Kastono.Pfand 9.96 
Go Mexicana Drink 
empf.Pteis.3(W   0.5 Ltr Fl. -.93 

' Kosmatik* 
Bade Das empf PreisJ.360: 300mlFI. 6.93 
Rexona-Seife empf. Prei^T-' 5üi Pci^g. 2.98 
Lareen-Seife empf. Pr.^r^ isogBa'i'ist -.89 
Schick-Injektor-Rasierapparat 1.98 
Blend-a-medFam.Ttibe, 67,5ml 1.98 

Au» unsarar TIafkahltnih# v 
Heiße Eismützen KIrsch-Himbeer- ^ j,n 
Schokolade empf Preis.^.2S' 1.49 
Speiseeis Großpackung .loooml 1.79 
Forellen . . 340g Packung (2 Stück) 2.98 

PUr dia Dama ^ ■.•.i' 
Kasack pflegeleicht, bunt bedruckt- 
Bindegurtel 24.50 
Damen-Langarm-Pulli hochwertige 
Qualität in mod Form und Farbon 12.95 
Modische Strickmütze « «.. 
100".oAcryl pflogeleicht . .   8.95 
Damen- und Herren-Schal 
Acryl uni, grobgestrickt m Fransen, c ntr 
mod Farben-120cmlang,20cmbr<!lt 6.95 
Damen- und Herren-Finger- 
Handschuhe Vinyl,warmgefutiert. . . .4.95 

FUr den Harrn 
Herren-Velour-Boots 
zwei versch Schaflhohen. dunkelbraunes 
Volourleder. rutschfeste Sohle, 
warmes Futter, Gr 39-46, 24.50 
Pullunder AcrylJacquard, versch. Färb. 9.95 
Ski-Pullover schwere Qualität, 
verschiedene Farben und Dessins ...... i4«95 

Für daa Kind 
Pullover 
langer Arm, pflegeleicht, schwere Qualltat 
Weste mit Reißverschluß 
Vorderteil unl leddy. In vielen mod Farben, 
Gr.116-1B4 

eeaezzmn 

9.75 

27.50 

Weihnachtsbeleuchtung „de Luxe" 
lOtlg 220-235 V 
Innenbeleuchtung Im Gesctienkkartcn.. .. 9.95 
Künstlicher Weihnachtsbaum 
m Stander, 150cm, 10erl.ichterketle, j— — _ 
VDE geprüft, 8 Plaslikkugeln,4 cm f 15.95 
Christbaumkugel-Sortiment 
2 Iteilig bunt sortiert  10.- 
6 Weinkelche Kristallglas « 
3 Farben sort  9.95 
6 Sektspitzen Kristallglas 
3 färben sort  11.95 
Puzzle-Spiel 750Telle, _ 
Tier-und Landschaftsmotive  3.95 
Würfelspiel „Der große Preis 
von Nürburg" (üraSpieler, 
empf Richtpreis,^.8{)" nur 2.95 

Sdilager.... Sdilager.... S(dilager 

Kotelett 500g 2.98 I ^rsM  SKgTT 6-99 

S|)an. Navelorangen^ ^ 3^8 
Kammbraten 500g 

Schweine-Leber 
Irisch, 500g 

Aufschnitt 
5lach sortiert 500g 

Holl. Champignons 
650 ml Dose 

Primus-Pils 
20 Fl a 0 5 Ltr. Kasten o Pf md 

Südtiroler 

Spätburgunder 0,7 Ltr Fl. 

Gurlten 
Kl II. 400-500g Stck. 

Damen-Rock m. Weste 
Damen-Hose m. Weste 
statt bisherJZS.'?! 

Damen-Hose 
modische Passfortn 
versch. Qualitäten und Farben 
statt bisher^39r?5u 

Damen-Dluse 

Jetzt auch in Bruchköbel, Marktplatz 

# Dörnigheim,direktanderB8 9, Raunheim, direkjfan der^B 43 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Wetzlar, an der B 277 . . 
• Wiesbaden, l\/lainzer^r. 110 

TV-Handballer Turniersieger 

Am BulS- und nottug enuiigfn die TV- 
Hiindballei beim Turnier des TV Neu-Isen- 
burg Zinn dritten Mal in ununterbrochener 
Reihenfolge den Turnieisieg. Damit ging der 
Wanderpokal endgültig in I.angener Besitz 
über. Neben dem Veranstalter waren nodi der 
HSV Göt7.enhain. der TV Niedenad und eine 
Maniisdiaft aus Goldstein dabei. 

Im ersten Spiel überrannte der TVI. die 
Maimsdiaft aus Niederrad im Schongang mit 
13 :ü. Oegeii Goldstein ging es dann schon 
spannender zu. Bedingt durch eine Leistungs- 
Steigerung konnte aber auch hier sdion früh 
•in beruhigender Vorsprung herausgeworfen 
wetdoM, der auch in der Sd'ilußphase, als 
Ooldstein zur offenen Manndeckung überging, 
nicht mehr in Gefahr geriet. Das Endresultat 
von n ö spiegelt deutlidi den Spielverlauf 
wieder 

Im dritten Spiel traf man auf die Gast- 
gebei M;in mußte nun auf Torhüter Diesel 
vei'aidUen, was bedeutete, daß nach den Ver- 
letzungen von Backeshoff und Göldiier Be- 
^euor Körner wieder das Tor hüten mußte. 
Der Routinier lö.ste seine Aufgabe allerding.'» 
mit Bravour. Daß I.senbujg nur »:7 ge-schlagen 
werden koi;n'e. lag teilweise an einer Unter- 

schatzung des Gegners und dem damit ver- 
bundenen mangelnden Einsatz. 

Im entscheidenden Spiel um den Turnier- 
sieg standen sich Langen und der Turniea- 
favorit Götzenhain gegenüber. Nach einer 
Standpauke des Trainers konnte die Mann- 
sdiaft in kümpferischer Hinsicht wieder über- 
zeugen. Das Sturmspiel ließ allerdings noch 
einige Wünsche offen. Götzenhain hatte aber 
ebenfalls in der Abwehr den stärksten Mann- 
schaftsteil und riß im Sturm auch keine 
Bäume au-s. Zudem steigerte sidi Torhüter 
Körner in eine Superform und parierte selbst 
die gefährlichsten Würfe des Ex-Bunde.sliga- 
apielers Hei-zig, so daß der anfängliche Rück- 
stand aufgeholt und in emen 8:6-Sieg umge- 
wandelt werden konnte. Damit war Langen 
abermals mit drei Punkten Vorsprung Tur- 
niei-sieger geworden. 

Her kampferisdie Einsatz im letzten Spiel 
zeigte, daß die Mannschaft auf dem besten 
Weg ist, ihre leichte spielerische Formkrise 
bis zum näch.sten Verbandsspie! zu über- 
winden. 

E.S spielten: Körner, Diesel, Dröll, Jost, Pa- 
nitz, Riedel, Beyer, Kantuzar, Nippold, Seid- 
Itti. Eckstein und Eulenberg. 

Ilandball-Spitzenduell bereits am Freitag 
Wegen des sonntäglichen Fahrverbots 

wurde das Schlagerspiel TV Langen gegen 
Büttelborn bereits auf Freitag vorverlegt. In 
diesem Spiel, in dem die „Herbstmeister- 
sdiaft" entschieden wird, steht der Tabellen- 
führer Langen gegen den Tabellenzweiten vor 
seiner bisher wohl schwierigsten Aufgabe. 
Man kann und will sidi keine Niederlage 
mehr erlauben, sondern durdi eine in jeder 
Hinsicht überzeugende Leistung die bisher 
einzige Niederlage sdinellstens wieder in Ver- 
gessenheit geraten lassen. Der Weg in die 
Sporthalle wird sidi also auf jeden Fall loh- 
nen und jedem Zuschauer vielleicht sdion 
einen Vorgeschmadc auf den „Freitagabend- 
krimi" bieten. Der Spielausgang Ist als offen 
zu bezeichnen. Wenn es den Einheimischen 
allerdings gelingt, einerseits den gefährlichen 
Linkshänder GSItzenleuditer auszuschalten 
und andererseits das gewohnt schnelle Sturm- 
spiel aufzuziehen, sollten sie auch unter Be- 
rücksichtigung des Heimvorteils als Sieger das 
Spielfeld verlassen. 

Spielbeginn am Freitag ist bereits um 
18.30 Uhr in der Halle der Adolf-Reidiwedn- 
Schule. 

JUGENDHANDBALL 
A-Jugend-Leistungsklasse Darmstadt 

TV Fränk.-Crumbach — SSG Langen 6:7 
VfL Michelstadt — SKG Ober-Mumbadi 15:13 
TV Erfelden — TSV Krumbach 9:12 
1. TSV Krumbadi 5 66:43 9:1 
2 SSG Langen 4 48:20 «;0 
3. TV Fränk.-Crumbach 5 71:60 7:S 
4. BSC Urberadi 6 78:78 7:5 
5. TSV Kirdi-Brombadi 6 81:81 5:7 
6. VfL Michelstadt 6 70:91 4:6 
7. TV Erfelden 6 69:94 2:10 
8. SKG Ober-Mumbach 4 50.66 0:8 

B-JugeDd-Leistungsklasse DarmAtadt 
TuS Rüsselsheim — TG Rüsselsheim 9 
TSV Erbach — TSG Groß-Bieberau 16 
SV Erbach — SSG Langen 14 
TuSpo Obernburg — VfL Heppenheim 5 
1. SV Erbadi 6 90 69 11: 
2. TuS Rüsselsheim 7 71:58 11: 
3. VfL Heppenheim 6 61:44 8 
4. TSG GroD-Bieberau 7 70:66 7: 
5. SSG Langen 7 78:85 7 
6. TSV Erbadi ^ "8:96 9 
7. TG RüsäeLsheim 6 51:64 3 
8. TuSpo ObernbuiiS 8 51 68 0 

S 
14 
:14 
9 
:l 
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(iaiaiitie 
In drin Sc+iaufi n^UT cints Antiqviilalon- 

n; :dKifl.^ in Vnris hcnndft sich folgendes 
Sdiild; . Wenn Sio beweisen können, daf5 
un. • ro Stilm(>l>el niiht niis der betre ffen- 
den Kpodie stnmmrn. haben Sie das Redit, 
Ihre Hechnunß mit ß«^f;ilsditen Banknoten 
/u he/ahlen!" 

Seine Majestät, der Puter 
Ein wcihnachdk'hcÄ I'ortriit von Marin Saekfl-Jclkmiiiin 

Tannennadeln als Glücksbringer 
K( uhtum «liirih Molinki^-nfr / Kinc besondere HideuluiiK halte der fhrislstollcn 

di r I..il)unK <ks llunHrit;<'" s"" m«'' 
«11(11 I.i LM nden tli i Lelikiiclicn scinrn Niimon 
<-ih;iltin linhcir, t.itsiirhlUh wurden in fiü- 
hrri j- /.i it llcilinr und I.cKi'ndeni^islidU'n, um 
»Iii- iili .-illorlpi WiindiTKosiliii'lilcn Hinkten, in 
(;. li.iiklorm In rKcMellt und verspeist, um die- 
se l i.i'un-n mit ihren KiKen-ehnflen „vollends 
in iili :iur/.unehmen". 

t-iid flt-r innigste Knntiikl mit dii-sr-n mytho- 
li.-, ;;:. n C.slidlen w;ir i'hen der über den 
II II     
I BrieflrcUjer sammelt Briefe | 
= n.» Kilo /Visf ?!«/ dir PoJtrci im | 
1 Krller dr'-' /?rirfJrü(7rr.s Daniel T. i)n i 
5 Slndt<hcn Vj!firrs-lr-/?el j/c/nndcn. Dm»- | 
1 ■■in} ..Sihviz i'on 20 0(i0 Hric/en" hnf der 5 
5 ■H-jührH/c III de« 1'^ Jahrcu sfitics Pohl' i 
§ • uach und nach CH.snnimen- £ 
i Wie er vor .vriTien \'or(;c.vrfr- | 
i fr-/« rr/:f«rfe. »laliiM er jeden Tun itnr | 
S zjrci offrr drrj /irie/e on sich und sfn- | 
j 7)e/{r 5»p ?Ti sei7}cm Keller. Der Grund | 
5 iiir du'jje PoslnniernehJagutm - die /Jrit?- | 
i fe sind jnmcof- Isf den untersu- | 
I chendvn Üt'nintrn niehf lcfnrf;eJrorden. | 
1 /)nnjel T. hrreirhnef sieh «dilidit (ils | 
i ...SnniTufrr" Dir zuriickfiehnUoiov liricfe 5 
5 '/•crdf fi di n Kmpiäugcrr'. ?iini ?)iif einem r 
r KnfNC^ii/dM/inif;.v<?rhrrihrn der l*ost zu- 5 
X f/c.sic/f.', = 
TillHiiiMiniMHiiniiHHiiiiiiMiiiiMiiiiitiititntiMiHiHMniiiMiiiiiiniiniii 

Ma;;vn. wie l'iTi^iki.r cin.^t nla\i))1en. 
«liuxh l'inrulu-n mit dmi Hlui eilcr.te«' Ticn* 

SUiik«' und Sdiliute /u i'rlanjjcn. Xad» 
imd n.:'.h wurden die I.rbUiuhen dm llrilinrn- 
abhilduii.'.fn immer unalinlidn-r \ip.i1 /u n inrn 
G<'l)äel:fi »d<'n. 

Auth «in andere:; „HmU" war ui. p. ün;;lldi 
nl?: r.• ..('i.'l)ildehx'ot" - wie htute noeh 
l'n-/.«) und /.'ipf - gedacht: dt«r ('iu•ist^♦o!len. 
lim t s friiiuT tat.-achlit h nur /um Ili'iHj;- 
al'.ad, «T war di*m in der Krippe ruhendrn 
Ciu-I: ikiiid n.idigebildel: Der wurde in 
lM»rrn dt-s 'elUiches" ausgerollt und sollte 
das Kindlfin in Form eim-r ^■illUm^', «m- 
hüllcn. 

Durch f'a^" Vorspeisen wun'i» man wieder 

eiii> im ieliui!'-<-n r,lnuhen. Der beliebte 
Mohnkudien als Stolle hiin^l mit einem an- 
dei'en alt< n CJlauben zusammen, niimlleh daß 
man flurch den \*erzehr der M'ihnkomer reich 
W<M <U'. 

Wenn in den Hauiin.i'.hten nach Wrihnachten 
alUilei K'iboUle, f;( -p«>n>*er imd (Jimme ihr 
l'nwe .-.1 Hieben, ;o . W'lllen sie <>infadi nur 
die dunkbn Machte dar, die durch Lärm - am 
Silvesterabend bejiinnend und l)is in die Fa«t- 
n-rht reichend - vert.neben W(?r(len mußten, 
um d»T Sonne und dem Frühling wieder zur 
Herrschaft zu verhelfMK 

Der Tannenl)aum im I.iditerschmuck «elb'^t 
jilt al- Symbol der Ilnffnun«. immergrün 

''h. I tcht er als ein/.i)MT den kaitesten Winter 
.ds r»(ispi<'l für das Durchhaitevermöuen. das 
iler Mensch auch aufzublinken liat. In Slraß- 
bur« stand iil)riRens im KJ. .lalwhundert zum 
• rslenmal eine T;uine als \Veihnachtsi)aum 
t^esdimiickl in der Stube. 

Als Sinnl^ild verl)reit«te sie sieh so Jahre 
spater in Ranz Deutsdiland. Im Al)erglnuben 
;;inK man soyar so weit, sich einzelne Tnnnen- 
nndeln in <len Geldbeutel zu stecken, iihnlich 
wie man es heule nocli zu Silvester mit Karp- 
fenschuppen aN Gliick'-l>rin«er tut. 

Anekdölchen 
Der Karl of Warwick Rrim^lete «'inen «e- 

mi'^cht.cn (iesanuverein. in dem nur n;iinnliche 
tind weibliche Anuehbriiie des briti:(hen Adels 
.ds M!t{;lie(UT aufui iKunnu'ii werden. Monats- 
b«-i1ran (um^i'ieihtu t) 12(1 DM. Der V( rein 
will auch (»ffj'nlliehe Kon/erte veranstalten, 
und der Reinerlraf^ .^oll tür enuli^-che Schlofi- 
bevjt/cr b( stimmt <i\n. die nicht mehr in der 
I.a^e .>nid, d'e hohen S i-uern aufzubringen. 

Monna M:iri-ka, Kelüiilitetc Frei-til. in^^erin 
aus Taris, luriihtete vor (iericht: ..M<'in M'mn 
h.ii midi lanv.e verprÜK<'U, bis ich ihm bei 
einem Kinluuili half." Der Khri;.ilte. HO cm 
kleiner und 2Ii Kilo leichter als seine be.c.^cre 
II.ilfle, erhielt aehl rlonate (lefanKnis-. Monna 
wurde lreij;esprnchen. Dennoch schUidi/te sie; 
. Uh werde a\i9i;elacht, wenn ich je wieder 
einen liin^ lu trele. Ich mul5 mir einen neuen 
Hi-ruf suchen." 

Kein Zweifel - er erfreut sidi ollgemeiner 
Beliebtheit. Seine Wertsdiatzung als Weih- 
naditssdimauß wöchst von Jahr zu Jahr. Man 
kauft das ledtere Federvieh, rupft es. bereitet 
68 zu, brät es und lOt es auf. Eine einfadie 
Sadie. Denkt der welhnaditlldie Normalver- 
braudier. Er hat ja keinen blassen Schimmer, 
der Ahnungslose, was für Mühe es kostet, 
den in jeder Hinsid^t delikaten Vogel über- 
haupt bis auf den Woihnaditstisch zu brin- 
gen Englisdie Züditer des begehrten Vogels 
können ein bewegendes Klagelied davon sin- 
gen. 

Wer weiß pdion, daß es allein 35 bekannte 
Krankheiten gibt, die dem schwergewiditigen 

Ein unglücklidier Farmer ließ bei.sjj.. e 
versehentlidi einen mit Wasser gefüll!: n I t- 
tfdi im Puterhof stehen. Als er bangei AI , 
gen voll nach kurzer Zeit zumekkam. ! . n 
sidi zwanzig seiner Sd^ützlinge bereits fui.it.g 
ertränkt und die übrigen standen unr'^duld « 
Sdilange, zum äußersten ent^rhlnc^.^n i» r. n 
Vorgängern gleichzutun 

Natürlidi bieten auch .^utos den 
großartige Möglidikeiten Nichts sehi.t.'t . n 
normaler Puter mehr als Autorädcr. ; rii> 
er sidi werfen kann. Selhstverständl J t 
Erhängen ebenfalls zum Repertoire, u . 
unachtsamen Tiere ihre dihinm TT-il" t; .s 

Leckerbi^;en vorzeitig d»'n daraus madien 
können'' Da biaucht es nicht Wunder /u neh- 
men. daß die <'nßlischen Züchter kurz vor 
Weihn:uhtt n re;i«'li'echte Hulletin.s über den 
ricsun(lh<'ils>tand, Hcstand und die An^^ahl 
ihrer Schütz.linge bekanntj;»bcn. Die Mitlei- 
lumpen werden von der Ofronlluhkeit auf- 
merksam verfolßl - man will ja wis.-en. woran 
m;in zu W.-ihnachten iM. 

Die niichst«' Hürde vom Stall /ur Hratpf.mne 
sind dte liebi-n Tiere selb !. Sie k6n»ien e>- 
nämlich ^ar nicht erw.irlen. Laut Aussaften 
ihrer leidgeprafti-n Züchter sind Tru!häiine 
potentielle Selbstniorder und noch dümnier 
als Huhner und da.-- will i twas beiHcM. 

„Wrnn m.in nicht sliiiulij; auf aufpaßt", 
lautet <ler Knn'.r:i:'ntai ihrer b»daueinswerien 
Hetruier. ..lind. n sie mit tndliilier Sicherlieit 
an allen I-A-ken und l-aul« n eine Ce!oii< nl»eil. 
ihrem \\irJvoH<n L<'ben »'in Knde zu set.'en." 
Die Züditvr versichern bitter, ihr Leben vei 
dalicr ein ein/ifier liartcr Kampf, die Puter 
daran zu hindern, vorziitig zu veischeiden. 

überall durdistecken und dcUin niciit w • n, 
wie sie sie zurückziehen sollen. 

Viereinhalb Million* n 12 Pfimd .'eb le 
Truthähne werden im Dmeh^duutt j llem n 
En.i;land i.ilu-lich re "iel.tfM, a -i;. Idolen \nul 
konsumiert. 

Seufzer 
.lolin T'v^rrint* aus \ew VorK- h 

keinen Hat inebr. Kr haUc .au .el uetru*r n, 
das Auto s-.'ine> /.ukünfti^;en • s 
.'.u Schrott .n''!"aluen und darai». v. -i • i» 
Wrlobunß mit dei süHen MiMi -i in du ! . i- 
clie ke;;a!!'4< n. .U' -\ kratzte .le'm .du-- 1 
zusammen und niietrie ein p. . • .S' kuni'- ■ •? 
Fernseb.progian'.ni"» \'oi dei K •lu i. l». r 
er mit eih'-'r üuv'iii Uiwe^uii^; .Mildn.l i 
um ii d<'n Pivis mit ihm zu vi : . «»hnen l.i t 
die Fern-eh-M'. tl.is Mädchen ue'^ r eip.» ■ =- 
wis"-! n Num»n(M* an/urufen und um tue ^ 
MÜinunß /u bitti-n. Talsilchlieh k1int;ell' »' s 
Telefon im H.iuse von MilHn ;i.-: «1 e 
ganzen ndclisten T .;;e - und du- Madchen ^ 
ihre Zustimn-unu ''ur V.". : vrrloi)UM 

Fisp (iund6Ptt9i3seni3 Mspk in bsp 
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(11 Fortsetzung) 

Der Ausihm in die winterlidie Taunusland- 
scbafl Sehlen Korimann schleiht bekommen 
7.U sein Zum erstenmal erlebte ich ihn 
gereizt und nervös Fi litt offensiditlich unter 
heftiiien .Schmerzt-n Dummerweise waren 
rnehrjMf w;chliKe und langwierige Konfe- 
renz(Mi mit ausländischen Wirtschaftsexperten 
ange-^et/t, die nidit verschoben werden konn- 
ten ITjiter anderem auch einer rumänischen 
Delegation Ich merkte daß Korimann diese 
Konlerenz nui mit Mühe durchstand. 

Natürlich färbte diese Stimmung auf seine 
Vm;:ebumj ab Rico lief mit verknilTenen 
Lipi)cn .'inliei Da' Herren Direktoren verließen 
das Chefziniinei mit zusammen^jezogcnen Au- 
genbi allen Fräulein Habe sank seufzend in 
den Sessel neben meinem Schreibti.s(h Ich 
sdiukte Ronny in die Küche um eine Por- 
tion von Dorai? extra starkem KafH-e. 

„Ditnke *' Fraulein Rabe genoß ihn sichtlich. 
„Also, in der Verfassung habe Ich den Chef 
selten erlebt Was ist passiert?" 

„l'weine Ahnung " 
„Wenn Sie s nidit wissen -!" Sie sah mich 

unciäubig an Fragte dann mit sdimalen Au- 
gen ..Lisa? Oder Rico? Hat er wieder Schul- 
den ßemacht?" 

Sieh an. es war kein so großes Geheimnis. 
Vielleicht konnte Ich von der Rabe - -. Ich 
beugte mich zu ihr und flüsterte vertraulich: 
„Hat er Fünfzigtausend Aber!" Beschwörend 
legte ich den Finger auf die Lippen. 

Fräulein Rabe nidcte verständnisvoll. „Na- 
türlidi Fs ist cm Kreuz, finden Sie nidit? 
Er kann es einfach nidit lassen. Herr Kort- 
mann sollte wirklich endgültig 

Was Rico nicht lassen konnte und Kort- 
mann tun sollte, blieb zu meinem Leidwesen 
ungesagt Die Sprechanlage schnarrte. Kort- 
mann verlangte im Befehlston telefonische 
Verbindung mit Berlin. 

Die Rabe verschwand nach nebenan mit 
Stenoblock und Bleistiften. Kuri danach hörte 
ich Kortmann im Eiltempo diktieren, ohne 
Komma, Stridi und Pause Sie hatte es wahr- 
haftig niiiit leicht an diesem Nachmittag, die 
gute Rabe Als ich um Viertel nach sedis in 
mein Zimmei hinaufging, saß sie immer noch 
im Chefbüro. 

Um Viertel vor sieben, ich war gerade beim 
Umziehen zum Abendessen, hörte ich Tommy 
über den Korridor tapsen Er zog irgend etwas 
hinter sidi her da« immer wieder umfiel. 
Bum - machte es. und nach einigen Sduitten 
wieder bum - bum. uedämpft duriii den dik- 
ken Veloursliiufer Aber dann eab es plötz- 
lich einen eräfSlithen Krach. Tommy schrie 
wie am Spieß, t s p(»ltertc und lumpelte 

L Idi fciite hinaus und die Trenne hinunter. 

Tommy lag zusammengekrümmt, leisr wim- 
mernd auf der untersten Stufe Neben ihm 
ein hölzernes Pferd, das nur noch drei Beine 
hatte Deshalb al.so bum - bum. 

Gleichzeitig mit mir erschien Alfons und 
Sekunden später Rico der gerade nach Hause 
kam. 

„Santa Madonna, Bambin() -. ** 
„Nicht anfassen!" Ich stieß Rico zur Seite 

und kniete neben dem Jungen nieder Er war 
unnatürlich blaß, lag ganz still, mit geschlos- 
senen Augen Die Treppe hatte immerhin 
ZAvanzig Stufen 

Wie aus weiter Ferne hörte ich Kortmann 
heianhumpeln. schwer auf seine Stocke ge- 
stützt lieim Anblick des Kindes knickte der 
rechte Stock nadi außen weg und Korimann 
wäre gefallen, hätte Alfons ihn nidit geistes- 
gegenwärtig gestützt 

„Tommy Ein gequälter Aufschrei. „Was - 
was ist «? So hebt ihn dodi auf!" 

„Nein!" sagte id* sdiarf, jeden Respekt ver- 
gessend. „Es könnte eine Gehirneischiitterung 
sein Rico, rufen Sie einen Arzt, sdmelll Und 
ein Ki.ssen brauche idi!" 

Rico und Alfons stoben gehorsam davon. 
Ich sah an den Krücken hoch in Kortmanns 
vor Angst entstelltes Gesicht. Dabeistehen 
müssen und nicht helfen können - es mußte 
schrecklidi sein für ihn. 

Das Kissen, das Alfons bradite, sdiob ich 
vorsiduig unter Tommys Kopf. Er machte nicht 
mal die Augen auf Sacht öffnete ich die ver- 
krampften Finger, die immer nodi die Zügel 
des dreibeinigen Holzpferdes hielten. Die 
Männer standen wortlos um uns herum. Mi- 
nuten schlidien dahin, zäh wie die Ewigkeit. 

In die Stille hinein fragte Kortmann: „Wie 
konnte das passiereri?" Und gleich danach, 
mit einer Stimme, so hari wie ein Peitsdien- 
sdilag: „Wo ist meine Frau?" 

„Die gnädige Frau ist nidit im Hause", ant- 
wortete Alfons. 

„Und Bärbel?" 
„Soviel ich weiß, hat sie heute ihren freien 

Tag." 
In diesem Moment klingelte es. Doktor 

Müller, der behandelnde Hausarzt, erschien. 
Er hatte die Situation sofoi;L erfaßt und re- 
dete kein übertlüssiges Wort. Fünf Minuten 
später lag Tommy in seinem Bett. Der Aizt 
untersuchte ihn eingehend, lädielte zuver- 
sichtlich und packte die Instrumente weg. 

..Kein Grund zur Sorge. Herr Korimann. 
Eiiu leidste Gehirnerschütterung. Vor allen 
Dingen der Sdiock Ein paar Tage Ruhe und 
Pllege. dann ist's bestimmt wieder in Ord- 
nung Bitte, lassen Sie diese Tropfen besor- 
een Zur Beruhigung." 

„Alfons, Lohfeld soll sotort in die Apotiieke 
fahren!" 

„Jawohl. Herr Kortmann " 
„Es wäre natürlich besser", sagte Doktoi 

Müller, „wenn jemand während der nadisten 
Stunden und heute nadit 

„Ich bleibe hier. Herr Doktor*', sagte ich 
impulsiv. 

„Gut Rufen Sie mich an. sobald Ihnen ir- 
gend etwas verdiichtig erscheint Geben Sie 
Tommy zehn von den Tropfen die idi aufgc- 
sdineben habe Und Ruhe, absolut Ruhe' 
Mehr können wir im .-Xuucnblick nicht tun." 

„Doktor'" Kortmanns befehlsueu ohnte 
Stimme hielt den Arzt an dei Tur zurück 
„Bitte, sagen Sie nv.i ehrlich - " 

„Es ist wirklich nicht schlimm. Herr Kort- 
maim In ein paar Tauen hat Ihi Sohn alles 
vergessen Kinder haben nun mal einen 
Schutzengel. Morgen früh sehe ich wieder 
nach ihm " 

Dann gm»! er Rico brachte ihn hinunter 
Ich setzte mich aut die Benkante und deckte 
Tommy zu bis ans Kinn Fr atmete tii'f und 
ruhig Kollmann <tand am Fußende des Bet- 
tes, schwer auf seine Stocke ßCstüt 't Im Zim- 
mer herrschte minutenlang lastendes Schwei- 
gen Bis Kojtmann mit brucliiger Stimme 
sagte: „Mit all meinem Geld kann Ich dem 
Jungen keine Sicherheit erkaufen *' 

Ich verstand ihn sofort Keinei der ho»'h- 
bezahlten .Angestellten hatte sidi heute nach- 
mittag um Tommy gekümmert. 

„Bärbel ist sonst sehr gewissenhaft", be- 
schwichtigte idi ihn „Und wenn sie ihren 
freien Tag hat 

„Sparen Sie sich das. Uii weiß, daß Bärbel 
ihre Pflicht tut und daß der freie Tag ihr 
zusteht. Dem Mäddren mache idj keinen Vor- 
wurf." 

Aber die Mutter hätte sidi um ihr Kind 
kümmern müssen, vollendete ich den Gedan- 
ken 

„Holen Sie mir einen Stuhl", befahl Kort- 
mann barsdi. „Ich muß mich setzen. Mir ist 
ganz flau geworden vor Aufregung." 

Er sank in den Sessel, den idi ihm eilig 
unter die Knie sdiob. er sank förmlich in 
sich zusammen, plötzlich ein müder, alter 
Mann 

„Sie sollten sich keine unnötigen Sorgen 
machen, Herr Kortmann. Dergleichen passiert 
jedem Kind Wenn idi alle die Stürze zusam- 
menzählen wollte, die idi heil überstanden 
habe 

„Sie halten mich wohl für einen weltfrem- 
den allen Narren, was?" fuhr er mir böse in 
die Parade. „Einen eingebildeten Hagestolz, 
den man am besten nicht ernst nimmt 

„Wenn Sie weiter solchen Unfug reden, 
allerdings." 

„Entschuldigung", murmelte Kortmann. 
„War nicht so gemeint. Vielleidit bin ich 
wirklidi ein alter Narr. Aber - ich hange so 
sehr an dem Jungen Er streichelte die 
rundliche, nicht ganz saubere Kinderhand 
zärtlich. „Das müssen Sie verstehen. Fräulein 
Lorenz. Ich hatte mich bereits damit abge- 
funden. daß es keinen Kortmann junior geben 

würde Privatleben kannte uti iruliei kaum. 
Eine Frau Kindei Familie das kosiet Zeit. 
Und Zeit hatte ich nicht H.»t>e immt r luu ge- 
arl)eitet. härter als ein .Ackerijaul .Auf lede .An- 
nehmlichkeit verzichtet und darütier »las w.rk- 
lichef.eben beinahe vergessen .Als ich d tbinter- 
kam war es fast zu spät Die Knochen taten 
mir weh und auch sonst - Na la •' Kintinann 
madite eine vaue Handbeweuunu . l'onmiys 
Geburt war für muh vvle ein Winider Daß 
meine Arbeit m«'ine h.iri« Anstienuuiu' nicht 
umsonst gewesen sind dab es lemand L'iht, 
für den sidi die Mühe gelohnt hat d;-!^ mein 
S«>hn einmal weitei tuhren wird w;js leb unter 
solchen Strapazen aufaebiuit h.tbe " S<'ine 
Stimme w;m rauh und spröde Fi /eiuti --oine 
Gefiihle nicht gertu ..Seilen Si« . das ist es. 
Wenn S:e wü.^tiii. wie mir zumute w.ir. als 
sie Tommy entfuhrt haben' Die .Anust hat 
m;di oeitKÜie w _ -m '« h' lleicht 
bin ich seitd»MTi ubeiemptin<l!. l'. a nit fs sich 
uti^ den .lun'.'i^n lianriclt liMleu: .•!> »vill ich 
nich\ daß er unbcaufs'« h' üt b'eiiM, Acme 
Stur.de'" 

..Ich glaube, heute war es nu iu cm un- 
gluckiichet Zufall " 

„Natürlich, so kann man > ar^h ni laien", 
Cüllendoto K.trtioi.nn iioni; h ..Mit ni-.t nt, 
Bärbel ;.-t niclit die riditiuc Person fiii die- 
sen Posten Nett und saubei. abci dumm. 
Schade, daß Jantzen diesen BUxl-^inn tteinadit 
hat " 

Es war das erstemal, daß et Nori crWtiiin- 
te Ich horchte sofort auf 

„Sie kam mit Tommy gut zurecht. nidit 
wahr?" 

„Mehr als das Er hing mit aller Liebe an 
ihr Keiner im Hause, auch idi nidit. hatte 
einen so guten Einfluß auf Tommy wie sie. 
Um so unverständlicher ist mir, was später 
geschah." 

„Glauben Sie wirklidi. daß Nori etwas mit 
dem abscheulichen Verbredien zu tun hat- 
te?" 

Einen Augenblick sah Kortmann mich irri- 
tiert an. zuckte dann die Schultern. 

„Wäre sie unschuldig - ließe sie sich dann 
einsperren? Müßte sie nicht mit allen Mitteln 
versudien, freizukommen? Warum dieses 
hartnäckige Sdiweigen? Ich hätte ihr die besten 
Anwälte besorgt. Aber - für mich Ist das ein 
stillschweigendes Schuldbekenntnis. Vielleicht 
aus fehlgeleitetem Stolz. Sie ist ein merkwür- 
diges und sensibles Gesdiöpf. Schade, wirk- 
lidi schade um sie. Nehme an, sie hat sich von 
jemand dazu überreden las.sen. Für Geld oder 
auch 

Unverkennbar fuhr Lisas Mercedes um das 
Haus zu den Garagen, und Kortmann erhob 
sich sofort. 

„Wollen Sie mir einen großen Gefallen tun? 
Bitte, bleiben Sie bei Tommy. Meine Frau 
ist viel zu unruhig für einen Kranken und 
überhaupt 

„Selbstverständlich bleibe ich hier " 

(Fortsetzung folgt) 
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THEMA DES TAGES 

Signal vom Stahl? 
nie Industriegowcrk.'iehiilt Mi'tiill hat für 

die 220 00(1 Bo.sehaftiRton di*r Ei.^en- und Stühl- 
industrie Northhein-Weslfalens eine Tarifer- 
höhung um 11 Prozent ausgehandelt. 7.\var 
liegt das Ergebnis eindeutig unter der For- 
derung von 1,'i Prozent, doeh sollte man da- 
boi nidit übersehen, dall der neue Tarifver- 
trag audi nur eine I-aufzeit von zohneinhalb 
Monaten hat. Üas heil.lt; für zwöll Monate 
unigerpchnet, kommen seiion mehr al.s II Pro- 
zent dabei heraus. Dennoeh sollte \'on dem 
Dü.sseldorfer Ergebnis eine gewi.'.se .Signalwir- 
kung für die Tarifrunden in anderen Berei- 
rJu n der Brandie genauso ausgehen wie lür 
die I.ohnverhandhmgen für weitere drei Mil- 
lionen Beschäftigte in der gewerblichen Wirt- 
.«ehaft und im öffentlichen Oienst, Dir IG 
Metall wird es jedenfallr kaum einleuchtend 
erkliiren können, warum für die Metallarbei- 
ter in Nordrhein-Westfalen eine Tariflohn- 
erh()hung um 11 Prozent ausreiclit, für die 
■liiOOOO Besdiaftigten der hessischen Metall- 
industrie aber nur 17-prozentige I.ohnerhö- 
hungen langen sollen. Gewiß ist es schwer 
einzusehen, warum von den Arbeitnehmern 
«chon wieder ein derart massiver Stabilität.s- 
beitrag geleistet werden soll, nachdem ilir 
vernünftiges Verhalten im Frühjahr diese» 
Jahres in keiner Weise honoriert wurde, und 
nadidem eine mindest gleich hohe Teuerungs- 
rate wie in diesem auch im niichsten ,Iahr 
kaum noch zu vermeiden sein wird .M)er bei 
der augenblicklichen Tarifrunde geht es nidit 
mehr allein um einen Inflationsausgleich. 
Hier gehl es vielmehr um die Sicherheit der 
Arbeitsplatze, und die .sind nun einmal hoch- 
gradig gefährdet, wenn Tariflohnerhohungen 
um 1?) und mehr Prozent den ohnehin sdion 
durch die Rohölverknappung entstehenden 
Küstendruck noch weiter versdiarfen. Die 
Weltbewerbsposition der deulsdien Wirtsdiaft 
auf dem Weltmarkt, die über den Export viol- 
leicht zum Retter in letzter Not vor dei Re- 
zeNsion geraten kann, könnte durdiaus nur 
nodi dadurdi gehalten werden, da/i der bin- 
nenwirlschafllidi entstandene Kostendruck 
durch eine Korrektur des DM-Außenwertes 
aufgelangcn wird. Die Tarifeinigung in Nord- 
rhein-Westfalen laßt jedoch die Hoffnung zu. 
daß auch die Gewerkschafton sich nidit blind- 
lings auf diesen Rettungsanker verlassen wol- 

Albin Andree 

Morgen feierliche Erstfahrt 

Stadtbuslinie Langen — Egelsbach wird eröffnet 

.Morgen H ird der seil länKeror /.ei( iiehcgte l'lan. I.aiigcii und Kgelshach niil i-nn r lliis- 
linii- zu \ irhindcn. enilgültiK U irklichkrit werden. Tin Mir wird die ...liingrernlahrt" 
am neuen l.angener Kathuiis beginnen. 

Bisher stand den Egcishachei Burgern, die 
/um Arln'itsplatz. zur .Schule, zum Karharzt 
oder in das Dreieichkrankenhau.-: nach l.angen 
fahrin niußlt n, an öffentlichen Verki-hr.smit- 
leln in erster l.inie die Bund(\.^bahn zur Ver- 
fügung. Dies war mitunter recht umständlich 
und bi sclnveiiich. Vor alh ni die Egelsbacher 
Neuhürger im Wohngebiel Bayer.M'ich. die — 
f.ills sie kein eigenes Vehikel besaßen — zu 
Kuß zur Bushaltestelle an dei* B 3 oder zum 
Bahnhof Egelsbach marschieren mußten, 
waren bestimmt nicht zu beneiden 

Die .Stadlwerke I,.ingen GmbH Verden 
durch die Hinzunahnie eines wrileren Busses 
(es ist bereits der fünfte!) die neue Route in 
Betrieb nehmen. Di'n Fahrplan hierzu, der 
Vielfachen liediirfnissen — insbesondere auch 
dem Piesuch Egelsbacher Schuler von Lange- 
ner .Schulen — gerecht wird, veröffintliihen 
wir heute an anderer .Stellt* der Zeitung. An 
normalen Werktagen startet der erste Bu.s 
morgens um ,'i.l7 Uhr an der Einsntzstelle 
Kurt-Schumacher-Hing Kurt-Tudiolsky-Str. 
in Egelsbadi und fahrt dann über Langcn- 
Oberlinden zum Endpunkt Zimmerstraße. Die 
HaltesK'lle Zimmerstraße wurde bewußt als 
Endstation gewühlt: in ihrer unmittelbaren 
Umgebung befinden sidi nidit nur das neue 
Verwaltungszentrum. Bürgerhaus und Hallen- 
bad. Zollamt. Post. Bezirksspaikasse. auch das 
EinkaufäZ-entrum in der B.ihnstraße ist von 
hier aus bequem zu erreichen. 

Die Tatsache, daß täglich über lUd Sdiüler 
von Egelsbadi nach Langen kommen, führte 
nidit nur zur Einsetzung des samstiiglichi'ii 
..Schul' -Busses, sondern fand audi an nor- 
malen Werktagen im Fahrplan gebührend 
Berücksic4itigung. Der von der Einsalzstelle 
Kurt-Schumacher-Straße um 17.17 Uhr star- 
tende Bus erreicht um 7,'19 Uhr die Halte- 
stelle Goethestraße in l.angen, so daß die 
Sdüiler pünktlidi zum Unterrichtsbi'ginn um 
7.45 Uhr im Drcieichgyninusiuir. sein können. 
Dii- letzte Sduilstunde dort endet um l:!..5() Uhr; 
genau vier Minuten spiiter, um 12.,')4 Uhr, 
fährt der Bus Richtung Egelsoadi. Durch 
die.se, auf den Hchulstundeni>lan abgi'stimmte 
Fahrtregelung werden die Schüler nidit mehr 
zeitraubende Heimwege haben. 

Die gesamte Fahrlstrecke beträgt (i..^ km, 
die Rundreise also ca. 13 km. Sie dauert ein- 
schließlidi aller P;iusen ungefiihr eine Stunde. 
.Schätzungsweise wird der neue Bus jährlich 

»Pfeffer in die politische Atmosphäre« 

Dr. Horst Scfimidt berichtete über Bürgersprechtag 

Oer llessi>die Snziulminister Dr. Horst Schmidt gab auf einer Pressekonferenz einen Er- 
lalirungsberichl über die Gemeinde- und Bürgers|ireehtage. die er in seiner Funktion als 
i.andtag.sabgeordneter in seinem Wahlkreis periodisch abhält. Dr. Sehniidt sagte, in jeder 
Stadt und Gemeinde seien die Sprechtage als Institution anerkannt. In der Form, wie er 
sie ahh^jlte. seien sie einmalig in ganz Hessen. Ilie Sprechtage hätten sieh vom kommunalen 
Bereich auf den Bürgerbereieh ausgedehnt. Hier werde lebendige praktisdie Demultratie 
geübt, die die Verbindung zum Bürger herstelle. 

ein- 
wie 

Dei Biirger müsse wissen — so Dr. Schmidt 
—. wollin er sich wenden könne und wo er 
ein olfenes Ohr für seine Probleme finde. 
Könnten auch nicht immer alle Probleme ge- 
löst werden — oft stünden der Lösung per- 
sönlidie oder reditlidic Iragi-n im Wege —, 
so fühle sich der Bürger doch nicht ganz hilf- 
lü.'i. Der Minister führte weiter aus. es sei oft- 
mals erstaunlich, wie schnell Verwaltungs- 
stellen reagierten, wenn sidi ein Ministe: 
schalte. Hier könne festgestellt werden, „i 
groß noch das Obrigkeitsdenken in der Ver 
waltung verhaftet sei. Er wolle hiermit nie- 
manden anklagen, es seien nur Erfahrungen 
die er gemacht habe. 

Was den Sozialbereich betreffe, werde zur 
Zeit an einem Modell gebastelt, das vor.-ehe, 
daß der gesamte Beratungsbejeich unter ein 
Dach komme, so daß die optimale Versorgung 
des Fiürgers gewährleistet sei. 

Nicht bei allen Fällen, die an ihn herange- 
tiagen würden, sei Hilfe möglich. Ks müsse 
aber auch dem Bürger klar gemacht weiden, 
daß er selbst mithelfen müsse, seine Pro- 
bleme zu losen, denn Rechte beinhalteten 
auch Pflichten. Dr. Schmidt betonte, daß er 
fieme Gemeinde- und Bürgersprechtage 
Regulativ gegen die Verwaltung betrachte. 

In den bisher durchgeführten neun 
als 

Ge- meinde- und Hürgersprfcditagen. die Dr. Horst 

Schmidt im Jalire 1973 abgehalten hat. haben 
insgesamt 152 Bürger den Minister um Hille 
ersucht. Dabei handelte es sich hauptsachlidi 
um folgende Sachkomplexe: Rentenangelegen- 
heilen 2G,H Prozent, Sozialhilfefälle 15.8 Pro- 
zent, Hilfe in persönlichen Angeiegenheilen 
34.3 Prozent, spezielle Angelegenheiten 23.0 
Prozent. Im Durchschnitt kamen 17 Bürger 
in die jeweiligen Sprechstunden. 

Bei den Gesprächen mit den kommunalen 
Vertreterkörpei'schaften im Rahmen der Ge- 
meindesprechstunden seien folgende Sachge- 
biete erörtert worden: Gebietsreform. Kinder- 
gärten, Erholungs-, Spiel- und Sportanlagen. 
Verkehrsfragen, Schulfragen, Bürgerhäuser, 
Kinderspielplätze. Bei mandien Pioblomen 
habe er beim Land oder Kreis vermittelnd 
eingreifen können. 

Kingehend auf die Lage im Wahlkreis sagte 
Dr. Horst Schmidt, daß die anderen Parteien 
ihre Kandidaten borcits für die Landtagswahl 
nominiert hätten, die SPD werde dies auf 
ihrer Wahlkreiskonferenz am ö. Dezember 
vornehmen. Dr*. Sdimidt: „Ich bin nicht dazu 
da. Publikum für andere zu schaffen." Der 
Wähler habe die Aufgabe, die Kandidaten zu 
prüfen. Auf der Wahlkreiskonferenz hätten 
die Delegierten sachlidi zu entscheiden, was 
der Minister bisher getan habe und in der 
nadisten I.egislaturperiode zu tun gedenke. 

ubci- 10(1000 km zui (icklrgcn. cim» n .^p< klahic 
Strecke, wenn man die relativ kur/e Knttor- 
nung /wischen dm ln'idin Orten betrachtet 

/ur Kinweihungsfahi t werden KgeKha« her 
Bürg«'r in stilvollen Kosltniien den Bus in 
einer alten P«)slkutsche e>kf)itieren und den 
Fahrkomfort der ..guten, alten /elf demon- 
.''trieren. 

Neue llalteplät'/e der Kusse uiu Kahnhot 
Von morgen an w<»rden die Ahfahrtsstelleu 

am Bahnhof geändert Die Bui.se in Richtung 
I..utiierplatz. Dreieich - Krankenhaus, St< inbeig 
fahren ab Halli'.stelle Bahnhofsanlagc* und die 
Busse in Richtung Oberlinden, Steiihenstraße, 
Industriegebiet ab Malt( stelle Bahnhofsplat/ 
Ecke Fri^'drichstraße (vor Ilochliaus). 

Die Änderung der Bushaltostellen am 
Bahnhof erscheint desiiaib als zwedcmaliig, 
weil die Bundesbahnbusse, die in Riciitung 
Lutherplat/ verkehren, ebenfalls ihre Ab- 
fahrtstelle ;ui der Bahnhotsanlage haben. Die 
Stadtbus.se halten an der überdaditen Warte- 
halle an der Bahnhofsanlage, währontl die 
ßundesbahnbusso etwa 50 Meter südlich, an 
der Bahnunterführung abfahren. 
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Straße zum Waldsee wahrend rips 
Winters gesperrt 

Wie im Vorjahr u tuli-n <lie Mitt'-hlu-.-•-r 
Allee /.wi^eilen Avchafft'nhnr;ier Stiaße und 
K Ii inM'e>chn«'iM' .-owH' fite K lein.see.«( hin -e 
von Mitteldjek.r Allee bis Kröt.w escluuM.se auf 
Be.-<(hluß de- M.iui.^trals in der /■«•it 
1. I)t/i'niber bis \-orau; -ichtheii ;U 
d<'n gesamten rithivengi^vi i kehr 
Sollt»' the Wettn iag«- /u^'r -i-n 
Verkchf-s-sperrung Irtilu-r aufgeliohi 

Der Ausl);ui di-r Khillsrr.-eline! 
Mittehiiekei Allee nn Knilii.ilu l5)V2 
allein /U (i«-ui /.v.eek. d<iß die Be>uc!s-: 
lU'Uei stellt«'!! Sti andb.id« • -.L.ui«ener W 
-ee" Wi' ->r Frliolunt! • talte ern•!''^•il knri, 

l'in die. ( Str.if^j' .iiieh wälu\ nd d- \\ 
in einem siti« i.-n /.u.-t.uid /u h..'!« ■ 
aut die Stadt -n hohe Konten .mi |),. 
Verkehr SA - ;'i niiiltjfn ^t'•^«^ |j-.-i *.••!» K. 
Schn»'e r'eh illMi \'.«'iHft» }•;!,) .m i-. i- 
Streu- und Wuii. rdi« i».-1 '••m' .mi '' 
Länge (ier VV« J treck<' \nn «.t. , 
auf\'»ndig. D;i iind«'j er-« it- di.- ; .• 
Sihadt n. die ' idi au: tler iri.i- •.« 11.^ ' ■ 
k<Mir:'S.cherut!!- » rtli bi'n, haft« n nn').. ^ ' 
herdern noeh für tite veranlworlpei' n Ii« 
ten möglichere.« ise .^trah« dit'jf* Kon^«»- 
(|uen/.en ent.^tehen könnten, ist duM' V<*r- 
kehrssjjerrung tür die Wmtermonate «Tlor- 
derlidi. 

Die Sperrung der .Straßrn (at(»igt nicht aus 
Willkür — bittet der Mag!.-:trat <iir Autf)fnhrer 
um Verständnis Norui<rn aus der Not- 
wt'ndigkeit d<?r Verkt-hr.sstcheruug.splIn ht. 

r 
Me 
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(M)er \acht kam der Winter. Der Luvte auf dem Vierröhrenbrunnen kann es noi-h gar nidit 
lassen, denn unten blüht die Krika in den Kasten, ein reizxuller l-'arlikuntrast zum Sclinee. 

Dr. Sdunidt betonte: „Ich freue midi, daß 
etwas IMeffer in die ix)litisdie Atmosphäre 
kommt." 

Ks v.'erde eaie lange und harte Wahlausein- 
anderset/ung geben. Durch die Knergiekrise 
st i euie ganz neue Situation entstanden, die 
auch im Wahlkampt andere A.spekte aufzei- 
gen werde. Dr\ Horst Schmidt gab seiner 
Freude daiüber Ausdruck, daß er von den 
Mitgliedern des Ort.^vereins Langen wieder 
als Kandidat für die I.andtagswahl aufgestellt 

worden sei. Auch über die Wahl von Karl 
Weber als Stell Vertreter sei er sehr erfreut. 
Mit Karl Weber habe er in den vergangenen 
Jahren eine <chr gute politische Zusammen- 
arbeit gehabt und er hoffe, daß die- auch 
weiterhin der Fall ~"in werde. Auf die PreiG- 
bildung bei der KnergieveisorKung einK--«'»id, 
sagte der Minister, daß von seim ni Muuste- 
riuni eine ständige Überprüfung c: (olgv. um 
die Hilfsmaßnahmen für dip Snyialhilte- 
Kmpfänger zu erweitern. 
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Dczcmhcv... 
beginnt tl'M" lol/.lc Monat des 

.I.ihre'i De/eiiiber stelil aul dem Ka- 
lenfierbhitl. und liiriKsam dreht sich un- 
sere Krdi- der .lahreswi-ndi' zu. Ab Sonn- 
taß strahh'n die Kerzen ties Advent 
ihren ({oldeiuMi Schimmer in unseren 
Alltai;. Die /.eil weihnachtlicher Vor- 
bereilun« und KrwartunK liilil uns im- 
(iner vergessen, wie urau tier Ilimmc-l 
manclu^ial auf unseren Uiieitorn heßt, 
und wie dunkel und Klan/.loa d(ich alle 
Taue viuentlich sein können. Klirrend 
ijehl der Frost zuweilen durch die 
Niichle, manchmal füllt auch im Flach- 
land Schnee, und dann werden die al- 
ten Wunsche nach einer wellJen Weih- 
nacht wieder wai*li. Diese Wünsche wer- 
den uns mir selten erfüllt, das wis.sen 
wir. So ein rechter Winter, wie ihn 
LudwiK Uichter mit dicktiauchixen 
SchneiMiiiinnern, weillbemützten /aun- 
pfiihlen und ohrenklappeiiKeschützlen 
Menschen mall, Ist In vielen C'.eKenden 
um das Christfest herum hiichsl selten 
Hewordcn, W'r sind immer ein weniR 
traurii; darubei. denn der Traum von 
einer verschn**iten Weihnacht Reht uns 
allen nach, seil wir Kitider waren. 

Auf Berufserfahrung kann nicht 

verzichtet werden 

Jubilare und neue Konrektorin an der Albert-Schweltzer-Schule 

Im Kähmen einer kleinen l'elerslunile iiberrelehle Krelssehiilrat Krleh Frank der radauocin 
Maria l'riske die KniennunKsurkiinde des UeKierunKsiiriisidenten zur Koiireklorin der 
Alliert-S<hHeitzer-Sehule, l>er .Sehulral «iinsrlile Frau I'rlskr für Ihre nicht leichte .Auf- 
K.ilie \iel «ilüek lind Frfold, Frau l'riske war seit dem 1. .\URUSI 1!)73 mit den niei.slKesehiif- 
ten eines koniinissariseJiKn Konrektor» betraut. 
Kill weiterer Anlall zum Feiern war das 

2,')|;ihi'i«e Dienstjuhilaum von Maria Priske 
und l.ehrei lli'lmiil Hal/ke. Heiden ,lubiiaten 
spiaih der Krci-schuli at hi'izliche Cliick- 
wünsche ans und wiiidiRtc die \'cr;mtwor- 
tmiKsvolle Talinkeit iler J'iidaKoueii. Krich 
Krank dankte der neuen Konreklorln für ihre 
intensU'e Mitarbeit im Per^finalrat; Frau 
l'riske ist seit einem ,lahr Vorsitzende. 

Heklor Karl-Mi'iiiz Schwarz .prach Frau 
Priske auch im Namen des Knlleütiims zu 
ihrer- KrnenniinR die herzlichsten fllück- 
wün;'Che aus, vertiunden mit dem Wunsch 
einer stets Ruten und vei I raiiens\ iillen, kol- 
leRiaien /usammenarbeit. Hektor ,Schwarz 
saute: „Ich Rlaiibe saRen zu können, (lall wir 
hier an dieser Schule vom Willen und der He- 
reit.-chaft RetraRen sind, alle Kollegium wie 
SchulleiliniR in kolleRialer und Remeln- 
samer Weise die Cleschicke unserer Schule 
zum Wohle und zum Nutzen unserer Kinder 
zu lenken. Heide KolleRium wie Schiil- 
leitiinR — unter.'-cheiden sich zwar äußerlich 
hinsichtlich ihres AiifRabenbereiches und ihrer 
'rätiRkeitsmerkinale, arbeiten j*'df)ch beide ;in 
dem un,'! allen Restellten liildunRs- und Kr- 
zieliiinRsaiiftraR, unsere Kinder zu wiM'tvfillen 
Persönlichkeilen unserer fiesellscbaft zu bil- 
den und zu erziehen," 

•Schwarz betonte: „So Resehen bitte ich Sie, 
liebe KolleRinnen und KolleRen, auch weiter- 
hin um Remeinsame, kolleRiale, Rute und ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit. Wir wollen uns 
alle stets um ein RUtes ArbiMlsklima, um ein 
hohes HilduiiRsniveau. um Rutes Team-work 
zum Wohle der uns anv'ertriuiten Kindi'r be- 
imdKMi," 

/um zweiten Anlall der Feierstunde saRte 
Hektor .Schwarz, dall fiii beide KolleRen am 
Knde ihrer 2.5jäliriRen Dienstzeit df»r zweite 
Absi'hnitt ihres beruflichen l.ebens und Wir- 
kens beRinne. Kr fand herzliche Worte des 

Dankes für Marin Priske und Helmut Halzke. 
,Iahre im Dienste der .Schule, zum Wohle 

der Kinder, welche Sie bishei mit auf ihr 
kunftiRc. Leben vorbereiten halfen, waren für 
Sie .-sicher eine ereiRiiisreiche, wechselv(»lle und 
vielleicht nicht Immer freudvolle 7.eit." 

Die KrfahrunR aus 2.i .Jahren padaRoRlscher 
TiiliRkelt — .so Hektor Schwarz sei ein 
wertvolles Kapital, wel(+i"s Sie für die weitere 
Arbeil an der .Schule Rut einsetzen kiinnlen. 
Karl-Heinz .Schwarz fuhr lort: „Auf dem 
Fundament dieser 25 Dienstjahre, anRefüllt 
mit einem reichen KrfahrunRsschatz, bauen 
.Sie ihr vor Ihnen lieRendes pädaRoRisdies 
.Schaffen auf, .setzen .Sie diese Ihre Erfahrung 
und Ihr Fachwi.ssen bei di'r F-rfüllung der vor 
uns ließenden Aufgaben ein; und wenn wir 
bedenken, daß im Laufe der letzten .Tahre 
unser Resamtes BildiinRswesen in Bewegung 
RcM'alen ist, daß die f.nindschule als die wich- 
tigste .Schulform in eben diesem BildunRs- 
s.vstem heute mehr denn je in Gefahr ist, als 
minderwertig abqualifiziert zu werden, so 
kann auf lanRjahrige Berufserfahrung jedes 
einzelnen keinesfalls ver/.ichtel werden. Ein 
jeder ist aufgerufen, dieser Gefahr zu begeg- 
nen, nicht nur durch leere Worte, sondern 
durch gute pädagogische Tat, Hüten Sie also 
dip.sen wertvollen Erfahrungsschatz, berei- 
chern -Sie ihn weiter und setzen .Sie ihn stän- 
dig ein zum Wohl unserer Grundschule, zum 
Nutzen unserer Kinder, der nachfolgenden 
General ion unseres Volkes." 

Der .Schulleiter sagte Frau Priske und Herrn 
Balzke für ihr 25jähriges Wirken im Dienst 
der Schule herzlichen Dank und wün.schte 
beiden Kollegen für ihre künftige Dien.stzeit 
bc,ste Gesundheit, persönliches Glück sowie 
weiterhin berufliche Erfolge und frohe .Schaf- 
fenskraft, Als äußeres Zeichen des Dankes 
überreichte Hektor Schwarz im Namen des 
Kollegiums an beide .lubilare (leschenke 

Frau Lina Miiller, C'.oethestralle LIO, zum 
«0. Geburt.stag am 1. 12,; 

Frau Flisabi th Klepper, Lutherstraße ;i, 
zum 77„ Krau Kathiirina Schwan, Aniiastr. 4li, 
zum 7!!., Ili'iin Karl IloriiberRfr, Hahnstr. lld, 
zum H;!. und l''r,-)U Margarete Naas, Unter den 
Kochen zum 7il. Gi'burlstaR am 2, 12,: 

Frau Ida l'lalzeck, Siiill. HinRstraße Hill, 
zum 71).. Herrn .lohann Hammer. Siidl. Uing- 
slraße III, zum Rl., Frau MaiRarele SehrinR, 
Mendelssohnslraße 2, zum H7. und Frau Meta 
lUichhcister, Forst ring 57, zum H2. GcburtstaR 
am :t. 12,; 
, . Frau Ida (ierhartz. Frankfurti'r Straße (in, 
zum B5., Frau Theresia Moises, Siidl. Uing- 
straße 1011, zum Hl. und Frau Ida Münch, 
Friedrich-F,berl-Strallc Hll. zum 7K. Geburtstag 
am 4. 12. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergeluMi entbietet auch die L/., 

Goldene Iloehirit 
Die Eheleuti- Heinrich Werner Krau 

Knlhnrlne, geb. Uhrig, Neckar.straße 9, feiern 
Hm 1. Dezember Ihre goldene Hochzeil. Herz- 
lichen Glückwunsch. 

Sllbrrhoelixrlt 
Ihre Sllberhodizett feiern die Eheleute 

Friedrich Breidert und Frau Magda geb. 
Klefer, Hegweg «, am Dienstag, detri 4. De- 
rember. Dazu gratulieren Tochter, Sohn und 
Schwiegertochter, Eltern, viele Freunde und 
»Idierlldi wird audi der TV-Muslkzug nicht 
fehlen, dessen Leiter der Sllberbriiutigam seit 
vielen Jahren Ist, Herzliche Glückwünsche 
•uch von der LZ. 

JahrRang 1900/01 
trifft sich «m Freitag, dem 7. Dezember, um 
rs.so Uhr im kleinen Saal der TV-Turnhnlle. 
Während der geplanten geselligen Stunden 
vird auch der Besuch des Nikolaus erwartet, 

Amtsgerietitsdirektor Ilcinrirh DrAII aus 
Langen wurde durch die in Frankfurt tagende 
Kirchensynode In die Diszlplinarkammer der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
gewählt. 

Auf vorweihnachtliche Beleuchtung 
verzichter 

Wegen der kritischen Energieversorgungs- 
lage bittet die Stadtverwaltung alle gewerb- 
lichen und uidustriellen Betriebe der Stadt, 
ihre Innen- und Außen-, vor allem aber auch 
die vorweihnachtliche Beleuchtung in den 
Schaufenstern einzustellen oder abir so früh- 
r.eitig abzuschalten, daß möglidisl wenig 
elektrischer Strom verbraucht wird. 

Die Stadt selbst will hier mit gutem Bei- 
spiel vorangehen und die Weihnachtsbäume, 
die wie in jedem Jahr un versdiiedenen 
Plätzen aufgrstellt werden, nidit mit elektri- 
»ehen Kerzen versehen. Sie folgt damit einer 
Empfehlung des Hessischen Städte- und Ge- 
meindebundes, der seine rund 800 Mitglieder 
aufgefordert hat, die vorwelhnachtlidien Stra- 
Denbeleuchtungcn In diesem Jahr nicht einzu- 
schalten. 
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Arbeiterwohlfahrt stellt sich wichtige Aufgaben 

/K^oenlsktfue 
Von Gertrud SehiiriR 

.»Uli zündet sie wiidcr 
mit Wircni Ginn; 
das Uclit der Wdhiiac/il n ■ 
Schön ist iIiT .stiller, 
l)lni<0olrtenpr Tanz 
am .irhiranen Dnrht hiiiuii' 
lleiO steigt ilir Atem ... 
und Wellen von Duft 
entströmen dem Nadelgrün. 
Ileseelles Zünglein, 
das leise ruft - 
mit inniflem fleniii) 

einmal von B—Ifi Uhr zum Verkauf geöffne 
Zahlreiche kunstRewerbliche Gegenstände sti 
hen für den Verkauf bereit Nutzen Sie die 
Gelegenheit! 

Am Samslas. dem 1 Dezember 1973, findet 
der Altcnkaffee für unsere älteren Gemein- 
deRlieder von l.'i -IB Uhr im .lugendheim. 
Carl-Ulrich-.Slraße, statt Audi wenn Sie keine 
besondere Emladung erhallen haben, sind alle 
älteren GeiiTOindeglicder herzlichst dazu ein- 
geladen 

.■\us der retriisRpmehide 
Am 1 Adventssonntag, dem 2. Dezemhei 

1973 ab 14 30 Uhr veranstaltet der Diakonie- 
Husschuß im Evtmcellsehen Gemeindehaus, 
Bahnstrafle 46. einen Bazar. Zum Verkauf 
kommen schöne Handarbeiten, Gescht>nkarti- 
kel sowie Kaffee und Kuchen! Der Reinerlös 
dieses Bazars Ist für das Kinderheim der Nie- 
der-Hamslüdter Anstalten be.stimmt. 

St, .Albertus Magnus 
Am SonntaR, dem 2 Dezember, zeigen die 

Frauen- u. Jugendgi uppen der Pfarrgemeinde 
St. Albertus Magnus Ausschnitte aus Ihrer 
Arbeit. Das Programm der ,higend beginnt 
um 15 Uhr im Pfarrlieim, Sie singt, musiziert, 
tanzt und bringt auch zwei Sketchs und ein 
Schattenspiel. 

Um 16.15 Uhr wird ein Welhnachtsbasur er- 
öffnet. Es stehen Bastelarbeiten der Frauen 
und Sp«'nden hiesiger Firmen zur Verfügung. 
Die Frauengnippe lädt recht herzlich dazu 
ein und hofft auf regen Zuspruch, Es wird 
auch Kaffee und Kuchen angeboten. 

In der Arbeiterwohlfahrt haben sich Men- 
schen zusammengeschlossen, die den Willen 
haben, soziale Aufgaben zu erfüllen und Pro- 
bleme im gesellschaftlichen Bereich lösen zu 
helfen. Im Umfe der Jahre verlor die ma- 
terielle Unterstützung an Bedeutung und 
wurde differenzierter angewendet. Dafür tra- 
ten psychologische und praktische Lebenshilfe 
In den Vordergrund, In einer kürzlich statt- 
gefundenen Vorstandsitzung wurden die künf- 
tigen Aufgaben der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen diskutiert. Man war sich darüber einig, 
daß es vor allem gilt, eine örtliche Organisa- 
tion zu schaffen, die in der Lage ist, die viel- 
fältigen Aufgaben auf sozialpolitischem Ge- 
biet zu erfüllen. In.she.sondere die Aussprache 
über eine wirksame und intensive Mitglieder- 
werhung nahm breiten Raum ein. 

Als Nahziele sind vorgesehen, die Einrich- 
tungen eines fahrbaren Mittagstisches für alte 
Menschen, bekannt unter dem Slogan „Essen 
auf Rädern". Darüber hinaus soll die bereits 
bestehende Beratungsstelle für alte Men.schen 
weiter ausgebaut werden. Es ist beabsichtigt, 
niriit nur älteren Menschen, sondern auch 
jüngeren Bürgern auf vielen Gebieten des 
täglic+ien Lebens Hat und nach Möglichkeit 
Hilfe zu leisten. Die Beratungsstelle soll zu 
einer ständigen Einriditung werden, für die 
Fachleute notwendig sind, die auf den ver- 
schiedensten sozialen und sonstigen Lebens- 
bereichen Rat und Hilfe erteilen oder durch 
Kontaktaufnahme mit den zuständigen Be- 
hörden Hilfe vermitteln können. Nicht zuletzt 
ist daran gedacht, auch in.sbesondere älteren 
Mensdien den oft notwendigen Weg zur Be- 
hörde zu erleliiitern, indem ihnen Ausfüll- 
hilfen bei Vordrucken geleistet werden soll. 
Alle diese Aufgaben sind jedot+i an bestimmte 
räumliche Miigllchkeiten gebunden. Man hofft 
daiiei auf Entgegenkommen der Stadt nach 
dem Freiwerden der mit dem Einzug in das 
neue Verwaltungszentrum freiwerdenden seit- 
herigen Verwaltungsräume. 

Der Vorstand danktt nochmals auf diesem 

Ärzte 
Apofhekew 

Wege allen Spendern für Ihr Verständnis an- 
läßlich der letzten Landessammlung. 

Die Arbeiterwohlfahrt als großer aner- 
kannter Spitzenverband der freien Wohl- 
fahrtspflege ist konfesslonal neutral und po- 
liti.sch unabhängig. Als demokratisch aufge- 
bauter Verband geht die Willen.sbildung von 
den Mitgliedern aus. .Jeder, dem die soziale 
Wohlfahrt der Mensehen am Herzen lleRt und 
der sich mit den Mitbürgern, die Hilfe brau- 
chen, solidarisch fühlt, kann aktiv mitwirken 
und mitarbeiten. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.■\us der Siadtkirehengemeinde 

Für das Jugendabendmahl am kommenden 
1. Adventssonntag, dem 2. Dezember 1073 um 
9.30 Uhr in der Stadtkirche ist die konfir- 
mierte Jugend eingeladen und nicht, wie irr- 
tümlich bekanntgegeben, bereits die Konfir- 
manden, 

Die Adventsandachten finden in diesem Jahr 
nicht in der Stadtkirche ,sondcrn Im Gemein- 
dehaus (Eingang Frankfurter Straße) statt, 
und zwar jeweils um 19 Uhr. Sie werden in 
Form von Bildbelrachtungen von Pfr. Dr. 
Ziegler gehalten. Die erste Andacht ist am 
Mittwoch, dem 5, Dezember 1973. 

Wir möchten schon heute darauf aufmerk- 
sam madien, daß unser nächster Gemeinde- 
Nachmittag am 2. Advents.sonntag, dem 9. De- 
zember 1973 lim 15 Uhr im Gemeindehaus 
(Eingang Frankfurter Stiaße) stattfindet. Mit- 
wirkung; Kinderchor der Evang. Stadtkirchen- 
gemeinde. 

Die Frauenhilfe hat wieder einen Bazar vor- 
bereitet und unser Büchertisch mit Sdirift- 
tum, Kalendern und Spruchkarten steht be- 
reit. Kaffee und Kuchen werden gereicht. 

Aus der Johannesgemeinde 
Der Laden io der Bahnstraße 54 ist am kom- 

menden Samtftag, dem 1. Deiember 1973, noch 

Arztlicher Notfalldienst am Wodienend« 
Sonnabend, den 1. Dez , 12 Uhr, bis Montag, 
den 3 Dezember, 7 Uhr: 

Dr. W. streck, BahnstraBe 69, 
Wohnung: Annastr. 10, Tel. 2 26 16 

Sonntags- und Felertags-Notfallsprechstund« 
von 11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
Xrztlicher Notfalldienst am Mittwoch, dem 
5. Dezember von 12 bis 24 Uhr; 

Dr, W. Streck, RahnstraBe 69. 
Wohnung: Annastr. 10, Tel, 2 26 16 

Zahnärztlicher Notfalldienst für den Krel» 
Offenbach; 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertjgen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bi.s 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbadi-Stadt 

1 2. und 5. Dezember; 
Pr. Gerold Maroian. Offb.-Bürgel, 
Alicestr. 2„ Telefon 86 34 30 

im westlichen Kreisgebiet; 
Heinz Epple, Neu-Isenburg. 
Scliützeiistr. 8, Tel. 0H102 / 85 67 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Dr. Karl Franz, Seligenstadt, 
Bahnhofstr. 7, Tel, 06182 / 2 22 62 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw, eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
So., 2. 12.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo.. 3 12.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Di„ 4. 12.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatx 2, Telefon 2 37 71 
Mi., 5. 12,: Münciisdie Apotheke, Darm- 

Städter Straße 1, Telefon 2 23 15 
Do., 6. 12.: Oberlinden-Apotheke, Berliner 

Allee 5, Tel. 77 13 
Fr., 7. 12.: Rosen-Apotheke. Bahn- Ecke 

Friedriehstraße, Tel. 2 23 23 
Spitzweg-Apotheke 

Sa., 8 12 : BahnstraOe 102, Telefon 2 52 24 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 

Montags bis freitags 8 30 — 12.30 Uhr und 
14,30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhi 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 30. 11., 16 Uhr bis 7 12., 7 Uhr telefonisdi 
zu erreichen: Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Günter Lang, 
Dieburger .Straße 51 
Für Strom: Ludwig Görög, Sofienstraße 53 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 1.2. 12. 1973 hat Stadtschwester Elisa- 

beth Kerkhof, Langen, Am Beizborn 17, 
Telefon 2 94 00, Sonntagsdienst. 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstruße, Neurott) wer- 
den au.ssdiließlich von der Gemeindeschwester 
der Evangelischen Martin-Luther-Gemeinde, 
Langen, Berliner Allee 31, Telefon 7 1210, 
betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
rolizei; Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5 

Notruf; (Uberfall, Verkehrsunfall und Feuer 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr liangen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Tjeusdiner 
Platz 3—5 (nur wahrend der Dienststunden 
Telefon 2 20 01 

BOrgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich) 
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RUND UM DEN Tanzabend der TV-Handballer 

Vierröhrenbrunnen Reminiszensen an früher 

Vorschuß auf das Weihnachlsglück 
Sie gehören zum Weihnachtsfest wie der Tan- 

nenbaum und der bunte Teller, man freut sich, 
wenn man sie selbst bekommt und im Lichter- 
schein öffnen kann, doch man freut sich ebenso, 
wenn man sie in diesen Tagen für seine Lieben 
in der Ferne packt. 

Weihnachtspäckchen - sie sind gewissermaßen 
ein Vorschuß auf das Weihnachtsglück, und 
wenn man sie zusammenstellt, dann sieht man 
schon die leuchtenden Augen der Empfanger vor 
sich, hört ihren Jubel und fühlt ihre stille Freude. 
Es sind ja nicht die Gaben allein, die so ein 
Päckchen In die Ferne trägt, es sind alle guten 
Gedanken, alle lieben Wunsche, die man einge- 
packt hat. Das bunte Papier mit dem Goldbänd- 
chen, das die Geschenke umschließt, ein Tannen- 
zweiglein aus dem eigenen Garten, etwas Selbst- 
gebackenes, ein kleines Rauschgoldengelchen 
oder eine rote Kerze — all dies zeigt dem an- 
deren, wie sehr man sich mit ihm verbunden 
fühlt, und wie nah man ihm gerade an Weih- 
nachten sein möchte. 

Schon mahnt die Post, wir möchten unsere 
Weihnachtspäckchen In diesem Jahr besonders 
früh abliefern, damit auch ja alle noch rechtzeitig 
die Empfänger erreichen. Und darum sollten wir 
uns gleich heute abend oder doch morgen früh 
ans Packen machen. Die Postbeamten mühen 
sich bei Wind und Wetter, vereisten und ver- 
schneiten Straßen, unsere Sendungen pünktlich 
zu bestellen. Deshalb sollten wir ihnen ihre 
kleine Bitte erfüllen, meint 

Ihr Tobias 
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Ehrenabend bei der SSG 
Besondere Leistungen und Verdienste sowie 

langjiihrige Mitgliedsdiaft sind eine besondeie 
Ehrung wert. Im Rahmen eines Ehrenabeiids, 
bei dem auch die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen soll, wird eine Reihe von .SSG-Mit- 
gliedern morgen abend im Saal des „Liiinrn- 
chen" juisgezeiehnet. Die Veninstaltung be- 
ginnt um 2(1 L'hr. 

Ein Billy-Graham-Film von aktueller 
Bedeutung 

Im evangelischen Gemeindehaus in der 
BahntraIV läuft am kommenden Dienstag, 
dem 4. Dezember um 20 Uhr ein Film über 
Israel unter dem Titel „Sein I-and" von ak- 
tueller Bedeutung. Cliff Richard und Cliff 
Barrows führen durch das kleine, heute von 
Kriegswirren gediüttelte Land mit all den 
.Sdiauplätzen, die augonblieklich auch so vie- 
len von un.s bekannt .sind. Erschütternd er- 
lebt dabei der Be>uehcr die inneren Zusam- 
menhiinge des jahrtausendelangen Ringens 
des Volkes Israel, das sich immer wieder als 
das Volk Gottes empfand und heute in vie- 
lem die Erfüllung alter Weissagungen er- 
kennt Die .Stadtmission I.jimgen empfiehlt den 
Be.such des wertvollen Films und macht dar- 
auf aufmerksam, daß der Eintritt frei ist. 

Viele hübsche Dinge bei der 
„Aktion-Dritte-Welt-Handel" 

„Was schenke ieh zu Weihnachten?" Um 
auf diese Krage inöglicherweise eine Anwort 
geben zu können, veranstaltet die Jugend- 
gruppe der evangelischen Johannesgemeinde 
am Ramstag zwischen 8 und 16 Uhr noch ein- 
mal einen Sonder\erkauf von kunstgewerb- 
lichen Handarbeiten aus Entwicklungsländern, 
Viele .schöne Dinge von eigenartigem Reiz 
gibt es für wenig Geld zu kaufen. Die erste 
Veranstaltung dieser Art hatte einen guten 
Erfolg, aber noch immer ist die Auswahl 
recht umfangreich. Der Verkauf findet in der 
Bahnstraße .i4 statt. 

Die TV-Handb;illiibteilung hatte am Sams- 
tag Mitglieder und Freunde -zu einem B;ill in 
die Turnhalle eingeladen. Der gute Besuch 
honorierte die Bemühungen des Abteilungs- 
leiters Beckmann für das erfolgreiche Ge- 
lingen des Abends, Der festliche Aspekt, um- 
rahmt \"on einer sich hervorragend auf das 
Publikum einstellenden Kapelle, widerlegte 
die landläufige Meinung, daß Sportabteilun- 
gen nur „Bierabende" veranstalten könnten. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen 
jedoch ehemalige aktive Spieler des Vereins. 
Ihnen wurde Gelegenheit gegeben, alte Er- 
innerungen über Spiele aufzufrischen, die zum 
Teil bereits in den goldenen 20-er Jahren un- 
seres Jahrhunderts stattgefunden hatten. Man- 
ches Kuriosiim wurde aus .jener Zeit berich- 
tet; so erfuhren die heute aktiven Spieler, daß 
„damals" Handballspiele mit einem Ergebnis 
von 1:0 durchaus keine Seltenheit waren, da 
inan noch mit einer Abseitsregel spielte. 

Mit Spielern aus der jüngsten Nachkriegs- 
zeit stellte sich dann die „Vätergeneration" 
der heutigen Mannschaft vor. Ihnen konnte 
der Abteilungsleiter zur großen Uber- 
raschung aller ihre ehemaligen Spielerpässe 
als F:rinnerung überreichen. 

Das Sonntagsfahrverbot setzte der Kapi'lle 
zwar ein Ende, jedoch nicht der Gemütlich- 
keit. Hatte die Musik bis weit nach Mitter- 
nacht den festlichen Rahmen bestimmt, so 
betonten im Ansdiluß daran die „Alten Her- 
ren" den familiären Charakter der Abteilung, 
indem sie mit ihren Liedern den Abend aus- 
klingen ließen. Allgemeiner Wunsch am Ende 
der Veranstaltung war, daß ein solches Zu- 
sammentreffen ehemaliger und aktiver Spie- 
ler kein Einzelfall bleiben sollte. 

Der „Gasmann" geht um 
stadtwerke bitten um Unterstützung 
Vom 1. Dezember bis 31. Januar wer- 

den in 13 000 Haushalten und Betrieben 
24 000 Strom-, Gas- und Wasserzähler 
abgelesen. Die Mitarbeiter der Stadt- 
werke, die die.se Ablesung vornehmen, 
besitzen einen eigenen Ausweis, der 
ihre Zutrittsberechtigung zu den Zäh- 
lern bestätigt. 

Um den Ablesern ein möglichst rei- 
bungsloses Ai'beiten zu ermöglichen, 
bitten die Stadtwerke für freien Zugang 
zu sorgen, bei Abwesenheit den Haus- 
sehlüs,sel beim Nachbarn zu hinterlegen 
und ihn über den Zählerstandort zu 
informieren. 

Bei Fragen über Tarifwahl, Tarifein- 
stufung usw. ist es am zweckmäßigsten, 
sich direkt telefoni.sch an die Stadt- 
werke unter der Nr. 2771 zu wenden. 

In der Zeil vom 3, bis 31. Dezember 
werden folgende Stadtgebiete abgelesen: 
Bahnstraße und Wohngebiete nördlich 
der Bahnstraße; östlich vom Luther- 
platz, südlich der Bahnstraße \on 
Lutherplatz bis Zimmerstraße (ausge- 
nommen Südliche Ringstraße). 

Vom 21. bis 31. Januar werden fol- 
gende Stadtgebiete abgelesen: südlich 
der Bahnstraße von Goethestraße bis 
zur Bahnlinie. Südliche Ringstraße, alle 
Stadtgebiete westlich der Bahnlinie 
(Oberlinden, Neurott). 

„Wer ha( denn den Käse zum Bahnhof gerollt?" fragten sieh am Freitagabend viele Bür- 
ger, als sie einen illustren Zug durch Langen wandeln sahen. Ks waren Mitglieder des Club 
Voltaire, die aus .\nlaß des dreijährigen Bestehens dieser Einrichtung mit jenem Käsemarseh 
auf sieh aufmerksam machen wollten. Im Schein der Fackeln, pfeifend und trommelnd, 
kehrten die Voltairianer in ihr Gewölbe in der Frankfurter Straße jrurüek und taten sieh 
dann an einer Käsemahlzeit giitlieh. 

Schnee brachte Räumkommandos ins Schwitzen 

Der Donnerstagnadit gegen 1 45 Uhr ein- 
setzende starke Schneefall veranlaßtc die Po- 
lizei, die Streubereitschaft der Stadt aus dem 
Bett zu holen und auf den Weg zu schicken. 
Gegen 4 Uhr gab es eine Panne: das Streu- 
gerät wurde defekt und die Männer mußten 
zur Schaufel greifen, was naturgemäß Auf- 
enthalte gab. 

Ein zweites Streugerät ist zv/ar vorhanden, 
doch noch nicht einsatzbereit. Der Magistrat 
hatte dieses Gerät vorsorglich bereits im ver- 
gangenen Sommer bestellt, doch traf es in- 
folge einer Lieferverzögerung erst am Mitt- 
woch ein, nur wenige Stunden vor Einsetzen 
des Sehneefalls. 

In den Morgenstunden wurde das Gerat 
einsatzbereit gemacht und das defekte Gerät 
repariert. CJegen 10 Uhr konnten dann zum 
erstenmal zwei Streugeräte gleichzeitig tätig 
werden. 

Unabhängig davon waren weitere neun 
Fahrzeuge der städtischen Betriebe im Ein- 
satz, um Fußgängerüberwege, Bürgersteige, 
Bushaltestellen und die gesamte Gehwegan- 
lage im Stadtteil Oberlinden vom Schnee zu 
räumen, 32 städtische Bedienstete waren da- 
mit beschäftigt. Bis zum Mittag waren 10 t 
Streusalz verbraucht. Am Nachmittag vurde 
noch ein Schneepflug eingesetzt, um die in- 
zwischen aufgetauten Straßen vollends für 
den Verkehr freizumachen. 

Am Sonntag erstmals »Trimm-Treff-Tankstelle« 

Gitarrenklänge 

im Jakob-Heil-Heim 
Klaus Hempel, ein junger Musiker aus 

Sprendlingen, bereitete den Bewohnern des 
■lakob-Heil-Heimes mit seini'm Gitarrenspiel 
einen unterhaltsamen Nachmittag, Klaus 
Hempel hat an der Musikhochschule in 
Kranklurt studiert. Seine Studien in Paris 
hat er an dem bi^kannten Conservatoire Na- 
tional fortgesetzt und wurde in diesem Jahr 
Preisträger des Superieur de Miisique, Er 
wird in Kürze die I.eitung des 1, Mandolinen- 
Orelieslers Langen übernelimen, Klaus Hem- 
pel hat einen I.ehrauftrag an der Musik- 
liochscluili' Saarbrücken und hat bereits im 
Itiinflfunk und Kernsehen Proben seines Kön- 
nens geg'.'ben. Im DRK-Heim spielte i'r für die 
biMaglen Milb(lfgt-r ko$tffi1ös. Auf iR-m, I'm- 
gramm standen: „Phantasie", „Variationen", 
Prelude und Passacaile, Sonatina, Ktudi* und 
Prelude, Inxintion. 

Trimm-Treff-Tankstelle ist der Schnell- 
schuß der Aktion „Sport für alle" des Deut- 
schen Sportbundes, geboren aus den Beobach- 
lungcn des ersten autofreien Sonntags in der 
Bundesrepublik und aus der Überzeugung, 
daß sportliche Freizeitbeschäftigung jeder Art 
das körperliche und seelische Wohlbefinden 
jedes Bürgers steigert. 

Die Langener Sportvereine und auch der 
Magistrat haben diese Anregung aufgegriffen 
und wollen der Lan.gener Bevölkerung am 
Sonntag an einigen Tankstellen Angebote ma- 
chen. TV-Übungsleiter und Sportlehi^r erwar- 
ten die Trimmer, um Ungeübte vorsichtig in 
die Anfänge des Ausdauerlaufens einzufüh- 
ren, mit älteren Bürgern zu wandern und mit 
anderen kleine Radtouren zu unternehmen. 
Wer möchte, kann hier bereits die ersten Fel- 
der seiner Trimm-Spirale ankreuzen, die er 
von TV-Mitgliedern an einigen Tankstellen 
erhalten kann, 

.\n der Tankstelle in der Berliner Allee, 
Oberlinden, können sich Trimm-Willige um 
11 Uhr verabreden, gemeinsam auf das Sport- 
gelände des TV im Oberlinden zu wandern, 
wo ihnen .Spielflächen für bekannte und un- 
bekannte sportliche Spiele zur Verfügung ste- 
hen. TV-Mitglietler halten dort Frisbee. Beach- 
Bat, Indlaka und Bälle bereit, mit denen der 
Sonntag zum Familienfreizeitspaß werden 
kann. Auch am Nachmittag wird das Sport- 
gelände im Oberlinden geöffnet sein, damit 
Langener Bürger Faustball, Fußball, Basket- 
ball und andere sportliche Spiele betreiben 

können, Voraussetzung ist nur. daß jeder um 
II Uhr an eine der Tankstellen kommt, denn 
dort findet er die Partner, die man zum Ball- 
spiel braucht und mit denen er sich verab- 
reden kann. 

Auch auf dem SSG-Freizeitcenter an der 
Rechten Wiese besteht die Möglichkeit, von 
10 bis 12 Uhr und von 14 bis IH Uhr nicht 
nur auf den beiden Tennenplätzen sich sport- 
lich zu betätigen, sondern auch die Trimm- 
Strecke sieht zur Verfügung. 

Jeder, der die saubere .Sonntagsluft durch 
ein wenig körperliche Bewegung besonders 
intensiv genießen möchte oder der seinen be- 
reits zur Gewohnheit gewordenen Waldlauf 
einmal nicht allein machen möchte, sollte des- 
halb zur Trimm-Treff-Tankstelle kommen. Es 
sollen sich Familien ebenso angesprochen füh- 
len wie Alleinstehende, insbesondere ältere 
Menschen, für die das Wandern und Spazie- 
rengehen einmal nicht allein zum besonderen 
Erlebnis werden kann. 

TV-Mitglieder erwarten die Trimmer, um 
ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, 
am Sonntag um 11 Uhr an der ESSO-Tank- 
stelle im Neurott und an der Fina-Tankstelle 
im Oberlinden, Berliner Allee. 

Eines bittet „Trimmy", die Symbolfigur der 
Trimm-Bewegung, zu beachten: Tankstellen 
sind keine Sportplätze und Zapfsäulen keine 
Torpfosten. Nur als Treffpunkt sind die Tank- 
stellen gewählt, da sie an den nächsten Sonn- 
tagen ohnehin keinen Betrieb haben. Klaus Hempel bei seiner Darbietung 

Rentner-T reffen 
bei Pittler 

Die Gruppe der Pitller- 
Pensionäre wird von 
Jahr zu Jahr BröUer. 
Zum vorweihnat'htUclu'n 
Treffen ehemaliser Pitt- 
lerangehöriger. die jetzt 
im Ruhestand sind, wa- 
ren diesmal 194 einge- 
laden und davon 130 ge- 
kommen. nas Wieder- 
sehen mit Arbeitskolle- 
gen von früher, der Kon- 
takt mit der Gesehälts- 
leitung, die über die Si- 
tuation des Betriebs be- 
ric^itete, und das gesel- 
lige Beisammensein lie- 
Ben die Zeit schnell ver- 
gehen. Bald wird die 
große Freitreppe am 
F.ingang des Werks nicht 
mehr ausreichen, um 
alle „Ehemaligen" für 
ein Foto fassen zu kön- 
nen. 

(Werkfoto Pittler) 
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FDP: Gelber Punkt — Dunkler Punkt 
Dor Vorstand des FOP-KreisvorbundPs 

Offpnb;ich-Land hat sic-h auf seiner letzten 
Sit/un»< unter anderem auch mit der von der 
SI'T) «Is ..Vrrbraucherinformution" aposlro- 
pliiorten Aktion „Gelbrr I'unkt" bcschäftiRt 
lind s»Mn F?edauern über die ,.Unserif)sität drr 
Aktion" /um Ausdruck «ebrycht. Onr Kreis- 
vni-.stand stellte mit CJeiuiKtuunß fest, Hundes- 
wirtjidinflsminister Kriderichs (H)l*) habe 
durch sein klares liekenntni> zur marktwirt- 
scliaftlirhen Ordnunj? und durch |>ers6nlirhf» 
IntcTvention verhindert, daß dieso SPD- 
Aktion niriit unter der Sc+iirmherrsdiaf! der 
Ü.mdesroßicrunß durchReführt wird. Die FDP 
bciiriilJe eine sachliche VerbraucheraufklürunR. 
wie sie von der FUmdcsre^ierunß durchcefiihrt 
wtni. 

!>ie SIM) ver.>uche mit die.^i«- Aklioii. oin- 
scitiß Unlt rnehmern, Gcwerbetreib<*nden und 
d m Handel den sdiwarzen I*e1er zu/uschie- 
hrn. betonte der FOP-Kreisvorstand. dei 
Kleich/.eillß darauf hinwies, daß die SPD nicht 
auf die vielfältigen Ursachnn, die die ll<)he 
dl'! Preise bewirken, eingeßantjen sei. Außer- 
es in könne die SPD entscheidend zur Stabili- 
1..1 beitraßen, wenn sie entgeßen der vi<'l- 
K' .bton Praxis auf kommunaler Kb<'ne die 
öffentlichen Ausgaben in (Jrenzen halten wür- 
den. Die zahlreichen Initiativen der FDP ge- 
r.tde audi in den Clemeinden tmd Städten des 
Kielses Offenbach seien hier immer wieder 
an der SPD-Mehrheit gescheitert, betonte der 
Kreis Vorst and absdilieljend. 

Demke fragt nach 
„Computer-Kriminalität" 

Auskunft ülx-r riille von sogenannter ..Com- 
puter-Kriminalität" in Verwaltung und Wirt- 
^(■hafl d<.'> I.andes Hessen hat der liangener 
C'DU-I.ai'dtagsabgeoidnete Claus Deinke am 
Mnnlag i!^ einer Kleinen Anfrage in Wies- 
h;»dt»n von der hessischen I .andesregierung ge- 
fordert. InsbestnwhM'e möchte Demke wissen, 
in wieviel Fallen bereils Krinittlungsverfah- 
reu wegen derartiger Straftaten eingeleitet 
u.nden sind und v.ie der Ausgang d< r Ver- 
faiuiMi gewesen i t. Weiter fragt der Land- 
t:»gsabg(M)rdnete. ob sich aus den bisherigen 
Verfahren Anhaltspunkte ergel)en hötten. 
diilJ die bestehenden g *sei/!ichen i-lestinmiun- 
g<'n zur Ahndung der ..Ctjrnnnn'r-Kriininaii- 
iiil" nidil nu<re'dTti 

„Denk an die^ 
hungernden Vögel' 

Umfassendere Erschließung durch 
Busverkahr wird angestrebt 

Die Hurgermeister der We->tkreisgemeinden 
In'aßten sich auf ihrer Sitzung in Göt/enhain 
mit einer Anregung der FDP, durch ein er- 
w(*itertes Omnibusnetz innerhalb und zwi- 
schen den einzelnen Gemeinden emzelne 
Wohngebiete besser zu ersddielJen. Man will 
nun mit der Stadtwerke langen GmbH, die 
bereils den Langener Stadtbusverkehr unter- 
hält, in Verhandlungen treten, um ein gang- 
ba»*es zu erarbeiten. 

Günther Krumm (rechts). Vorsitzender drs 
l.aiiKfiier StenoKratVn\ereins, wurde in seiner 
Kifienschuft als l'rüsidiahnitRlied der Inter- 
nationalen Föderation .Jntersteno** mit an- 
deren Stenografen von der Bundestagspräsi- 
dentin Annemarie Renger (2. v. I.) in Bonn 
empfangen. 

Zweimal Fahrerflucht 
Am Samstag kurz nach Mitternadit fuhr in 

der Wolfsgartenstraße ein PKW auf ejnen 
dort geparkten Wagen auf und sdiob ihn auf 
zwei davor siehende andere Wagen. Dadurch 
entstand ein Sadi.schaden von etwa 4000 Mark, 
Bi.sher konnte nicht festgestellt werden, wer 
den Schaden verursachte. Nach Zeugenau.ssa- 
gen soll es ein Mercedes mit DA-Kcnnzeichen 
gewesen sein. 

Am Dienstagmorgen streifte in der Brüder- 
Grimm-Straße vermutlich ein Sattelzug einen 
geparkten Kraftwagen und schob ihn um 
einige Meter zurüdt auf einen anderen abge- 
stellten Wagen. Dabei war ein Satiischaden 
von etwa 2000 Mark festzustellen. Der Fahrer 
des Sattelzuges fuhr ohne anzuhalten weiter. 
In beiden Fallen sind Zeugenaussagen er- 
wüns(+it. 

Luftgewehr wurde eingezogen 
Am Montagabend wurde der Polizei gemel- 

det. daß in der unteren Rahnstraße ein Mann 
beobachtet worden .sei, der ein (lewehr »mter 
dem Mantel verstecket trug. Die Streife war 
bald zur Stelle, fand jedodi zunäc+isf nur auf 
dem Sitz eines geparkten offenen Wagens ein 
lAiftgewehr vor. Bald konnte sie auch den Be- 
sitzer feststellen, der in der MantePasdie eine 
Schaditel mit der /um C?ewehr gehörenden 
Mimition t.rug Da er weder eine Waffenhe- 
sitzkarte noch einen Waffenschein vorweisen 
konnte, wurde das lAiftgewehr sidiergestellt 
und Anzeige erstattet. 

Mofa-Fahrer leicht verletzt 
Am MonUignachmittag mulUe ein Mofa- 

Fahier rlen oft geübten Brauch, an einer hal- 
tenden Kolonne r<»ch1s vorbeizufahren, mit 
leichten Verletzungen und einen) Sachschaden 
von etwa 700 Mark bezahh-n. DtM- Moff-Fah- 
rer hatte nicht damit geri'dinet. daß ein PKW 
der Kolonne anhalten kr»nnte. um einem Wa- 
g< n aus der (Jegfnrichtung den Weg zur Kin- 
'•»hrt in ein Ctrundstiick freizugelx'-j 

Samstag, den I. I>e'/emhrr 1973 
17..'^0 Wodienschlußmusik in der 

Stadtki»die (Kantor Hhode) 
Martin-Iaither-Kirehe, fiprlinrr Allee 31 
IHOO 1. Advenlsandacht (Pfr Kauber) 

Sonntaß. den 2, Dezember I!I7:< (1. Advente 
Stadtkirehe 

9.MO Gottesdienst, ansdil .lugend- 
abendmahl (Pfr Krot'(M) 
Predigttext: Hörn. 13. 11 14 

11.15 Kindergottesdienst 
(iemeindeliaiiK. Kahnstralle Ki 

9.30 CJotlesdiefKst unter Mitwirkung »I i Kin- 
der mit kl. Adventsspiel (Pfr. Stefani) 
Predigltext: Böm. 13, 11 14 

11,15 Kindergottesdienst 
Marlin-Iiiither-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 (Gottesdienst (Pfr. I.auber) 

Predigttext: Köm. 13, 11 — 14 
1045 Kindergottesdienst 
19 30 Oekumenischer Gottesdienst in der 

Kirche St. Thomas v. Aquin 
(Pfr. Heidingsfeld, Pfr Uiuher) 

.fohanneskapelle. Carl>lJIrich-Straße 4 
10.00 Gottesdienst (Pfr. Sdiilling) 

Predigttext: Röm. 13, II—14 
11,00 Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die Verbreitung der Bibel 

in der Welt 

Stadlkirehe 
Mlttwodi, den 5. Dezember 1973 
19.00 1. Adventsandadit im Gcineindehans 

(King. Frankf. Str.) (Pfr. Dr. /Jeg\*r) 

(iemeindehuus. Bahnstraßc IG 
Donnerstag, den H. Dezember 1973 
16,00 1. Adventsandacht im Rahmen der 

Bibelstunde (Pfr. Stefani) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 2. 12.: Bibclstunde 17.1.5 Uhr 
Dienstag, den 4. 12.: Filmabend 20.00 Uh 

Freie evangelische Gemeinde Lange»' 
Bahnstraße 123 

Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage vom Modehaus 
Wallenfels, Kaufhaus Hill und der Ausgabe 
von Egelsbach eine Beilage der Firma Papier- 
Keil, Egelsbach, bei. 

Das Deutsche Rote Kreuz dankt 
allen, die zur Sammelwoche l ine .Spende 
entrichteten und damit dazu beitrugen, 
daß ein neues Zelt und ein neuer Kran- 
kenwagen besdiafft und der So/ial- 
dienst und die Altenbetreuung weiter 
ausgebaut werden können. 

Neue Rufnummer für die Telegramm- 
aufnahme in fremden Sprachen 

Am kommenden Montag, dem 3. D. «^.embor. 
erhalt die Telegrammaufnahme in fremden 
Spradien innerhalb des Ortsnet.v.s I.anaen- 
Sprendlingen die Rufnummer Oll 13. Die Tele- 
grammaufnahme in deijt.«?cher Spraibe bciudt 
die Nummer 01 13. 

Betrugsversuche mit der Mitleidsmasche 
Die l'oli/fi nahm am Dienstag einen 25- 

jiihrii,tn Miinchner in Oberlinden fest, der 
.s:ih auf Kruitkcn beweßle und an den Hau.s- 
türon milleidcrregende Geschichten über sei- 
nen f'.csundheitszustand er/.ühlte. Danadi 
.stc-',.- itim eine .schwierige Operation bevor, 
di" nullt von der Krankenkasse bezahlt 
wurde. Um die Kosten für seine Lebensret- 
tuiiK zusammenzubringen, müsse er Abon- 
ncnicn für Zeit.-chriftcn werben. In vielen 
Fullen h;itle er mit dieser Tour Erfolg, bi.s 
jemund miUtrauisch wurde und die Polizei 
verständigte. Die.-e stellte .sehr b.Tld fest, dall 
diis r.anze nur ein .Miuchen war, nicht aber 
die X'ertragf, die der junge Mann auf die.se 
Art ergattert halte. Wie die Polizei mitteilt, 
besteht jedoch die Möglichkeit, die unter den 
erlogenen Voi w.ind geleisteten Unterschriftei 
wieder i iickgiingig zu machen. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kuiturg3meindv} 
Langen 
Konzert des l)ornbiisdi-()narletis 

Die Kunstgemeindo bringen liidt für Sonn- 
tag. <len 9. Dezember. 20 Uhr /u «-inem K'^n- 
zert des Dornbusch-Quartetts ins FAangelisdie 
CJemeindehaus ein. Das aus b<'wahrten Musi- 
kern des Hessischen Rundfimk-Sinfonleorche- 
sters gebildete Dornbusch-Quartett (Paul 
II;'r1wein — l. Violine. Alois Niessner — 
2. Violme, Bodo Herst'n — V^iola. Jörg Wie- 
d'rhold Vio'oncello) hatt(^ sich anf lnglich 
..nur aus Soall an der Musik* /.usammrn- 
gefunden. Mit aparter Progran'imge.staltimg 
und jugenrllichem Srliwung hat es sich zu 
einem der anerkanntesten F.n.sembh' ent- 
v.'ickelt und vielseitige Henchtung und Aner- 
kennung im In- im<l Ausland erworben. 

Das Proffiamm (»nthält V/erke von Haydn. 
Rartok unri von Beethoven 

Trol/. dt '; für sonntags bestehenden Fahr- 
verbotes für Autos ist nn/unehmt-n und 7u 
hoffen, d.iß sich viele Musikfreimde den Ge- 
nuß dieses Kon/.ertes nicht entgehen las.sen. 

Der Vorvi.*rkauf der Finlritlskarten findet 
in der Volk^bank Dn^eich, Langen, statt. 
Mitgliedei- haben fi'eien Kintritt. 

Aus der Welt des Films 

Srorpio (UT). Eine gnadenlose Mensdien- 
jagd steht im Mittelpunkt dieses farbigen 
Agententhrillers, der an Originalsdiauplätzen 
in Em()|)a und Amerika gedreht wurde. Burt 
Lan< aster. Alain Delon und Paul Scofield sind 
die prominenten Hauptdarsteller dieses Film«: 
um einen der Dnjjpelspionage beschuldigten 
CIA-Agenten und einen jungen Killer, de? 
ihn liauidieren .soll. Die dramatische Stor\ 
und die Weltstarbeseizung lassen die Insze- 
nierung zu einem der dynamisdisten unM 
packendsten Filme .seines Genres werden. 

Monde Cannibale (Lichtburg). Der Film is' 
von Anfang bis Ende ein einziger Sdiock, Er 
zeigt grausame Sexualriten im asiatisdien 
Dschvmgel. Ein junger Engländer gerät in eii^ 
Gebit:t. in dem die Menschen nodi wie in der 
Steinzeit leben. P2in Fluchtversuch mißlingt 
und nach qualvollen Torturen erhält ej' die 
bild.sdiöne Tochter des Häuptlings zur Frau 
Nach deren Erkrankung will er mit ihr nach 
Bangkok fliehen, doch auch dieser Versudi 
mißlingt. Das Dorf wird von einem Kopf- 
jägerstamm überfallen und er wird Zeuge 
grausamer Vorkommnis.se. 

'^'^{^"«nntmachungen 
übi-r dir Viirnalime einer allKrmeini-ii 

Vielr/üliitinK in liesseii 
Auf Grund des Viehzahlungsgesetzes vom 

18 6. 1956 (BGRl. I S, 522) in Verbindung mit 
dem Gesetz zur Änderung des Viehzählungs- 
gesetzes vom 3. 12. 1958 (BGBl, I S, 897), dem 
Gesetz über eine Geflügelstalistik vom 29. 3. 
19()7 (BGHI. I S. 3H8) und dem zweiten Gesetz 
zur Änderung des Viehzühlungsgesetzes vom 
1. fi. 1P73 (RGBI. I S. ,509) findet am 

3. ni'zemher 1973 
rinr allgemeine ViehzählunK 

statt. 
Viehhalter, in deren Haushalt am Zahltag 

niemand anwesend ist oder deren Betrieb am 
iingehörigen sind verpflichtet, gemäü §§ 10 und 
11 des StatGes. die erforderlichen Angaben 
und Auskünfte wahrheitsgemäß, vollständig 
und fristgemäß in schriftlicher Form zu er- 
teilen und durch Unterschrift zu bescheinigen, 

Viehhaltcr, in den Hau.shalt am Zähltag nie- 
mand anwesend ist oder deren Betrieb am 
Zähltag von einem Zahle.- nicht aufgesucht 
wurde, sind verpflichtet, ihre Bestände späte- 
stens am Tag nach der Zählung bei der Ge- 
meindebehörde zu melden. 

Den Zählern ist das Betreten von Grund- 
stücken, Ställen und ähnliehen Räumen, in 
denen Vieh gehalten wird oder gehalten wer- 
den kann, zu gestatten. .Anordnungen der 
Veterinärbi'hörden, die den Personenverkehr 
besdiränken. gelten auch für die Zähler. Die 
Auskunfl.spflichtigen haben die Zähler auf 
derartige Anordnungen hinzuweisen. 

Die Einzelangaben der Viehhalter und die 
Ke.ststellungen bei der Zählung unterliegen 
der Geheimhaltung. Sie dürfen außer für 
statisti.sclie Zwecke gemäß § 6 (1) dos Vieh- 
zählungsgesetzes lediglidi für behördliche 
Maßnahmen zur Durchführung des Tierzucht- 
gesetzes und des Viehseuchengesetzes, für die 
Bereclinung der Beiträge zu den öffentlu'hen 
Viehseuchenentscliädigungskassen, für die Be- 
rechnung der öffentlichen Dasselbekampfungs- 
gebühren durch die zuständigen Behörden 
oder die von diesen beauftragten Stellen ver- 
wendet werden. 

Die Weiterleitung von Ein/elangaben (§ 12 
Abs, 2 des StatGes) ist nach § 4 des Gesetzes 
über eine Geflügelstatistik durch die erheben- 
den Behörden an die für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten zuständigen obersten 
Bundes- und Landesbehörden und die von 
ihnen bestimmten Stellen imd Personen ohne 
Nennung des Namens des Auskunftspflichti- 
gen zugelassen. 

Dir Benutzung der Kinzelangaben und Frst- 
strllungrn tu struerlirlirn Zwecken Ist unxu- 
lässig. 

F.inc Oi dnungswidrifikeit begeht gemäß § 14 
dos StatGes und § 7 des Viehzählungsgesctzes. 
wer der Auskunftspflidit nicht oder nicht 
rechtzeitig nachkommt oder vorsätzlidi und / 
oder fahrlässig falsche oder unvollständige 
Angaben macht und der sich weigert, dem 
Zähler das Betreten von Grundstüdcen, Stäl- 
len und ähnlichen Räumen zu gestatten. Die 
Ordnung.swidrigkeit kann nach § 14 de» 
StatGes bzw. des Viehzählung.sgesetzes mit 
einer Geldbuße geahndet werden. 
Langen, den 22. 11. 1973 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Brtr.: I. Nachtragshaushaltsatzung der Stadl 
I.angen für das Rechnungsjahr 1973 

Der Entwurf der I, Naditragshaushalts- 
satzung der Stadt Langen für das Rj, 1973 
liegt gemäß S§ 113 Abs. 4 und 119 HGO in 
der Zeit vom 3. bis 10. Dezember 1973 im 
Rathaus, Haus C, Fahrgasse 10 — Zimmer 21' 
— (Kämmereiabteilung) öffentlich aus. 
Langen, den 28. November 1973 

Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeisiei 

— 3 K 13/73 — 
Der im Grunabudi von Langen Band 21K 
Blatt 10084 eingetragene '■.•-Miteigentumsanteil 
an dem Grundstück 

Nr. 1 Gemarkung Langen, Flur 23, Flur- 
.stQel( 543/1, Hof- und Gebäudefläche, 
Kaiffeisrnstraße, mit lOOü qm 

soll am 7. Dezember 1973, 9.00 Uhr, im Ge- 
ric+itsgcbäude Langen, Darmstädter Straße 27. 
Zimmer 20 durch Zwangsvollsti'eckung ver- 
steigert werden. 
Eingetragener Eigentümer des '/a-Miteigen- 
tums am 8. Mai 1973 (Tag des Versteigerungs- 
vermerks): 

Heinz Besken in Langen 
Der Wert des '.s Grundstücksanteils ist nadi 
§ 74a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 95 000,— DM 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 40 wird hingewiesen 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10" o de-^ 
Bargebots lei.^^ten. 
Langen Hessen, den 26. 11. 1973 

— Amtsgericht — 

l^cihnackisociLosm^ 1973 

% 

4 

CM 

KAUFHAUS Hill. 

1. Preis 1 Tafelservice Hutschenreuther für 6 Personen 

2. Preis 1 Kaffeeservice Arzberg für 6 Personen 

3. Preis 1 elektrische Brotschneidemaschine 
und weitere 200 wertvolle Gewinne 

Unsere Preise zeigen wir Ihnen ab Samstag, den 30. 11. 1973 in einem 
unserer Schaufenster. 
Die Auslosung findet am 24. 12. nach 14 Uhr statt. Die Gewinn-Nummern 
werden wir durch Aushang und am Freitag, dem 4. 1. 1974, in der Langener 
Zeitung bekannt geben. 

Nr. »6 LANGENER ZEITUNO Freitag, deti .30, November 1973 

Westkreisbürgermeister suchten Wege 

der Verkehrsentflechtung 

Bau der Kreisquerverbindung soll vorangetrielien werden 

Im Sitzungsaal dr.'» Götzenhalnrr Rathauses saßen am nirnstagvurmittag die Bürgermeister 
der Westkrrisgrmeindrn zusimmen, um nach Möglichkeitrn einer Verkrhrsrnlfleditung zu 
syehen. Neben den Rathausoberrn von Ruchsdilag, Dietzenbach, Drrleichenhaln, Egelsbach. 
(.»tzenhain. I.angen, Neu-Isenburg. Oflenthal, Sprendlingen und Zeppelinheim «ar auch 
I .iiidrat Ualter SHimitt anwesend sowie eine Abordnung der Regionalen rianungsgemrin- 
sciiaft l'ntermain mit (leschäftsführer Reinhard Sander. 

Nachdem bei der letzten Sitzung im Sprend- 
lin^or Bürgerhaus vornehmlich über eine mög- 
liche Tra.<senführung der S-Bahn von Frank- 
furt in südlicher Richtung debattiert worden 
\v:ir, galt die Götzenhainer Sitzung einer Un- 
terrichtung, wie die Hauptverkehrsströme in 
Zukunft laufen sollen. Von der RPU wurde 
ei'ie Ausarbeitung vorgelegt, über die sidi die 
Burgermeister .sehr gefreut haben, weil da- 
durch ihre Beratung außerordentlich unter- 
stützt wurde. Auf einer großen Karte waren 
in Übersichtlit+ier Form die vorhandenen Ver- 
kehrswege eingezeichnet, darüber hinaus jene 
Vorkehrsführungen, die in absehbarer Zelt 
verwirklicht werden können und schließlidi 
die Planungen, mit denen man in etwa zehn 
bis fünfzehn .Tahren rechnen kann. 

Insgesamt gesehen ergab dies ein Bild, au.s 
dein man eine spürbare Entlastung mandler 
Gemeinden von dem derzeit herrschenden 
Verkehrsgewühl herauslesen konnte. Zunächst 
ober ging es bei den Beratungen darum, bald 
Ru verwirklichende lÄsungcn zu finden, um 
den aus Riditung Dietzenbach und Dieburg 
kommenden Verkehr in gut ausgebaute Stra- 
ßen hineinzuleiten, die die Stadtkerne nicht 
mehr in Anspruch nehmen müssen. Dazu er- 
klärte der Landrat, daß die Mittel für den 
weiteren Ausbau der Kreisquerverbindung 
von Dietzenbach (Anschlußstelle Ober-Roden, 
W'aldacker) auf die B 486 bereits seil zwei 
Jahren zur Verfügung stehen. Mit dieser 
Straße hätte man eine Nordumgehung von 
Offenthal. Daß mit ihrem Bau noch nicht 
beKonnen worden sei. liege daran, daß inner- 
halb der Gemeinde Dietzenbach noch keine 
Klarheit herrsche, wie die Straße durdi die 
Dietzenbacher Gemarkung gefüh>-t werden 
solle. 

Die .'\rbeitsgemeinschafl der Bürgermeister 
war der Auffassung, daß die innerstädtischen 
Probleme Dietzenbachs nicht daran hindern 
sollten, mit dem Ausbau der Kreisquerver- 
bindung im Süden Dietzenbachs von der Land- 
straße nach Offcnthal aus bis zur B 4Hfi an 
der Abzweigung Philippseich schnellstens zu 
beginnen Gleichzeitig damit solle der weitere 
Ausbau der Nordumgehung Langens. die zwi- 
schen B 480 und B 3 bereits fertig ist, voran- 
getrieben werden. Danach würde der au.s dem 
Ostkreis kommende Verkehr über gu'e Stra- 
ßen um die Gemeinden herumgeleitet und 
eine echte Querverbindung von Ost nach VVi-st 
ge.scbaffen. Wie I^an^^ens Bürgerniei.ster IKais 
Kreiling betonte, weide die um Langt-n her- 
umführende Strnße nnbnufrei bleiben. Dt r 
Verkehrsfluß werde also ungehindert zur Autu- 
bahn Hannover—Mannheim und zur H 44 so- 
wie nach Frankfurt und /um Hhei!>-Main- 
Flughafen E^eleitel Nadi der /iisu^e des I.und- 
rats, mit der Verwirklirbuni; dieser B^tumaH- 
nahmiMi bald /u beginnen. \Nar<>n sich dir Kr- 
leiligten einig, daß damit die (W*nu'inden 
Götzenhain. Dreipiehenhain. S|)rendlini;en und 
Buv-hsehlaK von gew altißen Verkrhrsstromen 
entlastot seien. 

Aurh dio R 3 mit liucn Ouri-hfahrU-n duri-h 

Sprendlingen und Neu-Isenburg Verden 
dadurch eine we.^cntlidie Entlastung erfahren, 
da die Kreisquerverbindung zwangsläufig an 
die Autobahn A 91 angeschlossen werde. Diese 
soll nach den Planungen innerhalb der näch- 
sten zwei Jahre bis zum Offenbacher Keyser- 
leikreisel befahrbar sein. Dadurch würde Of- 
fenbacli und auch der Ostteil Frankfurts weit 
angenehmer zu erreichen als bisher und 
manche innerörtlichen Probleme gelöst. 

Am 6. Dezember wollen nun die Rürgermei- 
ster von Ruchschlag. Dreieichenhain, Götzen- 
hain. Langen und Sprendlingen zusammen mit 
Experten der jeweili^i n Rauiimter zusammen- 
kommen. um T.ösimg.^vorschläge für die ge- 
nannten G.'meindcn auszuarbeiten. Vor allem 
geht es dabii um eine Südumgehung Ruch- 
sdilags. die — darin waren sich die Anwesen- 
den einig — nicht unmittelbar an das Gelände 
Dreieichenhains stoßen dürfe, da man dort 
den Verkehrsstrom auf keinen Fall abfangen 
kann. Für den abfließenden Verkehr aus Drei- 
eichenhain wurde eine Möglichkeit angespro- 
chen. durch den Hau einer Verbinditngsstraße 
zwischen der l.angfnier Straße und rler T.and- 
straße 3:M7 (Neuhöfer Straße) vor den Toren 
der Stadt und abseits des creplnnten Erho- 
lungsgebietes Wallgraben-Mt'ngslbachtal lür 
eine weitere Entlastung der Tlainer Altstadt 
zu sorgen. 

O F n K T M r* L 
o gratuüerrn .^m 2. DezeiübiM fiM<Mi 

Herr Aur^ust Tews. Dieburgor Straßo 4-1. .sei- 
nen 74. Gebnrlst:^n imd am 3. De/cmber Herr 
IbMnrich Stapp Mr.-soler Straße 13. seinen 
Rü. Geburt»^tag. Hei-.'.licben Glückwunsch! 

o Chorkonzorl fällt aus. Das für Samstag, 
den 1. Dezember, geplante Konzert der Ge- 
sangsabteilung der Sport- und Süngergemein- 
schaft mußte kiuvfristig abgesagt werden. Es 
wird aber an einem späteren /.(»itpunkt nach- 
geholl. 

o „Krste-Hilfe-Kurs" beim DKK Der Orts- 
verein des DHK halt im Januar 1974 wieder 
einen Erste-TIilfe-Kurs ab. Die Teilnahme 
ist kost^'nlos. AnmeldunT'^n nimmt ab sofort 
Frau Pippig. Triunu-*^tr.iße 17, Telefon 
enl'^ei'.en. 

o Die evangelische Kircliengemeinde bat die 
Kinwoliner.^ch.^ft nochmals /u Spenden für 
den am 9, De/.t mber stattfindenden VVeih- 
nacht.sbasar aufgerufen. Der letzte .Annnhme- 
terrnin ist Freitag, tler 30. November. 

AllKiMneine Vich/.ählung am 3. DeÄember 
o Die Viehhalter der Gemeinde werden dar- 

auf hingewiesen, daß am Montag, 3. Dezem- 
ber. eine allgeineine, gcsetzlidie Viehzählung 
durchgeführt wird Narfi dem Ge.setz sind 
den Zählern die erforderlichen Angaben und 
•Auskünfte wahrheitsgemäß, vollständig und 
fristgemäß in schriftlicher Form zu erteilen 

und durdi Untersdirift zu bescheinigen. Die- 
jenigen Halter, weldie am Stic+itag nidil an- 
getroffen werden, müssen ihre Meldungen 
spätestens am Tage nach der Zählung bei der 
Gemeindeverwaltung abgeben. 

GÖTZENHAIN 
g Riditfest kann heute gefeiert werden für 

ein zweigeschossiges Wohnhaus im Pfarr- 
garten der evangelischen Kirchengemeinde. In 
ihm soll eine Sozialstation untergebradU wer- 
den und em Küster Wohnung finden. 

g Ein Gemarkungsrundgang der Gemeinde- 
vertretung tnit Bürgermeister Tielmann und 
Vertretern des Gemeindevorstands wird mor- 
gen die wichtigsten Punkte innerhalb des 
Ortsgebietes berühren. ii\ denen im nächsten 
Jahr Baumalinahmen und andere Verände- 
rungen durchzuführen sind. 

g Bürgermeister Klaus Tielmann wurde 
wegen seiner Verdienste \un d(Mi Angelsj)ort 
vom Angelsportvevein 1970 /.um Ehrenmitglied 
ernannt. 

g Bebauungspläne für die neuen Raugebiete 
..Im Höchsten" und ..Fas.ir» nueg * können 
während der Dienststunden im Rathaus ein- 
gesehen werden. 

ERZHAUSEN 
ez Der SFD-Ortsverein Erzhausen lädt zu 

einer Mitgliederversammhmg am Mittwoch, 
dem 5. Dezember, abends 20 Uhr in den An- 
bau des Sportheims Erzhausen (Heinrichstr. 40) 
ein. Im Mittelpunkt der Tagesordnung steht 
der Saehstandsbericbt über das Anhörungs- 
verfahren zur gebietliehen Neuordnung des 
Nordteils im Landkreis Darmstadt. Als Refe- 
renten fungieren Landrat Heinrich Baumann 
imd Landtagsabgeordneter Karl Schneider. 

Wanderpokal-Turnier der Kadsporller 
ez Die Radsportabteilung der Sportvereini- 

gimg Erzhau.sen veranstaltet am morgigen 
Sam.stag um 15 Uhr das traditionelle Peter- 
Berck-Wanderpokal-Turnier im Sportbeim. 
Pokalcerteidiger ist die Mannschaft von W'or- 
felden. Gespannt darf man dabei auf das 
Abschneiden der erstmals in der Klasse der 
Aktiven spielenden Erzhäuser A-Jugend- 
niann.sdmft Geiger Kowatsdi sein. 

Elektron. Orgeln 
Riesenauswahl - Weltspitzenmarken 

Hammond, Yamaha, Wurlitzer, Philips, 
Thomas u. v. a. 

Neu eingetroffen 
Thomas Monticetio DM 8500,— 

Philicorda 
GM 754. fabrikneu, statt DM 1480.- 

nur DM 1260,- 
Elgener Kundendienst - Orgelschule 

Frankfurt am Main 
Nordhaimstraße 4, Telefon (0611) 63 16 31 

Darmstadt 
Kasinostraße 19, Telefon (06151) 2 36 68 

Wiesbaden-Biebrich 
Adolfsplatz 2, Telefon 6 66 40 

Rodenbach 
Somborner Straße 36 Tel. (06184) 5 03 46 

Bargeld per Post 
für alle Zwecke — bis 25 000,— DM, auch 
an Ledige, getrennt Lebende, Geschiedene 
gegen Verdienstnachweis zu banküblichen 
Zinsen - ohne große Formalitäten — 
streng vertraulich. Bei Krankheit Wegfall 
der Raten. Auch für Schuldablösung und 
Grundschuldablösung — Kreditentscheid 
per Telefon möglich oder schriftlich, 

Kreditagentur M. Kuppinger 
6471 Hitzkirchen, Am Lindenberg 3 
Telefon (06054) 753 
Zweigstelle 0611/672868 

Eine männliche Kraft 
mit kaufmännischen Kenntnissen u. Führer- 
schein Klasse 3. sowie 

eine weibliche Kraft 
mit kaufmännischen Kenntnissen für 1.1.74 
gesucht. 

Karl Sarembe 
607 Langen, Gabelsbergerstraße 5 
Telefon 2 28 38 

Eides der modernsten und größten Foto-Studio* des Raumes Hessen Ist in Götzenhain. 
Acliini Koscl, der Inhuber, ging iiucli seinemFachstudiuiit aLs Kameramann zum Fernsehen, 
widmete sidi dann später aussihlieDlich der Fotogral'ie und ist seit 1962 selbständig. Er 
nennt .'iidi Futo-Designer. ein Beruf, der eigensdiöpferisch Kommunikationsprobleme mit 
rotogralisi'hen .Mitteln löst. Neben der fachlidien Versiertlielt gehört Irünstlerische Veran- 
lagung dazu. Zu dem Ilauptaurgabengebiet gehören Modefotografien und Serien aus der 
Tooristiii, die das Kamerateam oft in ferne Länder führen. Ab 1. Dezember wird dem 
Studio ein Atelier für amtpruciisvolle Porträtaufnahmen angegliedert. „Das Atelier", wie 
Ridi das neue Kind am l.achgraben nennt, will den Wünschen nacfa persönlicfakeitsgerech- 
tea Porträts es soll wie eine Sitiung beim Maler sein — gerecht werden. 

ADAC-Straßendienst 

ERHART 

Ihren Wagen führt der 
Verschrottung zu 

ABSCHLEPP-DIENST ERHART 
Egelsbach. Hochspannung, Telefon 46 44 

oder BP-Tankstelle, Telefon 4 90 69 
Dienstbereit Tag und Nacht 

Wir bedienen Sie auch weiterhin 
Mhr prelsgOntllg 

Welcher Rentner 
reinigt den Rürgersteig 
von Schn'pp Regen 
Stundenlohn? 

Telefon 2 17 46 

Junges Kätzchen 
schwarz mit braunen 
Flecken, zugelaufen. 

Abzuholen Bahn- 
st ralie 47 

Arzlsekretärin' 
Helferin 

üanzfaKskraft) für 
mod. Ausenar/Ipraxis 
ge.sudit. 

Dr. mcd. E Wcnko 
(507 Langen 
Bahn.straUe 9 
Telefon 2 30 26 

Einjährige 
Boxerhiindin 

mit Papieren für 
DM UM),- zu verkauf 

Hebeis 
Südl Ringstr. 18!) 

Elektro-Heizung 
fahrbar mit Luftbe- 
feuchter und Thermo- 
stat. neu. zu verkauf 

Elsen, Wuogsir 20, 
Wir suchen ab sofort 
einen männlichen und 
einen weiblidien 

Schüler 
für Nachniitlagsaus- 
hilfe. 

Kaufhaus Braun 
Iii?. BahnstraHe 

Ski 
1.4» m 

und Stöcke 
für 25 DM zu verk.iiif 

Telefon 2 32 ,'iB 
-SOS- 

Ersticken Sie in 
Sclireibarbeit? Das 
muß nicht sein Wir 
übernehmen Schreib- 
arbeit jeglidier Art 
nach Diktaphon oder 
Platten. Wählen auch 
Sie diesen bequemen 
und der heutigen 
Geldmarktlagc ange- 
paßten, günstigen Weg. 
Eine geeign. Schreib- 
kraft müssen Sie für 
jeden Tag entlohnen, 
uns nur nach erbradi- 
ter Leistung (eigenes 
Schreibbüro u. elektr, 
Ma.sch. vorhanden). 

Tel. 4 35 8,'> od. 4 94 46 

Gelegenheltskaul 
(Umzug) 
1 Sidchoard. sapcU- 

dunkel glänzend, mit 
Gold.^trich-Verzieig., 
b 21)0, h 85, t M.T cm 

1 Vitrine, hierzu innen 
hell abge.setzl, 
2 Glasschiebefen^ter 
2 ZwischenbiHlen 
2 in d. Breite durch- 
gehende Schubfächer 
b 100, h Hl), t 40 cm 

1 Hausbar, nach beid. 
Seiten verschiebbar 
Holz u. Glastür 
b 88, t 42, h 72 cm, 
im Bestzustand 

Chiffr.-Nr. 1004. Bitte 
bei Zuschriften Tclef.- 
Nr. angeben. Verkäuferin 

perfekt in Flei.sdi- u. 
Wurst, sucht Aushilfe 
in Ijiingen. 
Off.-Nr. 1074 an die LZ 

Wohnzi,-Schrank 
Nußbaum, 2tvilig, 2.10 
mal 1,50 m. für 100 DM 
zu verkaufen. 

Telefon 7 10,'iB Gymnasiast, !l. Klasse, 
sucht 

Nachhilfe 
für Mathematik und 
Französisch oder nur 
Mathematik. 
Off.-Nr. I0«6 an die LZ 

Neue Festtagsklriduiig 
schw , ' j. VVebpelz- 
jacke m. Pelzkragen, 
Gr. 48 f. 240.- sdiw. 
Sigrinkleid (Pailettcn) 
Gr. 46, für 95,-; schw. 
mit blau lg. Abend- 
kleid, Gr. 48, für 95.-; 
gelber '/«-Mantel, 
Gr. 48, für 120,- 

Speck, Bahnstr. 23 
ab 16.30 Uhr 

Maler und 
WeiObinder 

sucht Nebenbe.sdiäfti- 
gung. 

Telefon 2 43 1)8 
2 Studenten, 

gelernte Bauzeichner, 
suchen Job. 

Off.-Nr. 1067 an die T^Z 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 Schreinerarbelten 

Privat (Wochenende) 
Fenster, Türen einsetz- 
zen, Dachboden-, Kel- 
lerausbau, Holzdecken, 
Wandverkleidungen, 
Trennwände u. s. w. 
Off.-Nr. 1070 an die LZ 

VW - ATM - 
(Flachmotor), 1500 ccm 
40 000 km gelaufen 
1 Satz 

Spikes-Reifen 
für Opel Kadett 
1 Satz 

Spikes-Reifen 
für Ford 17 M 
kompl, auf Felgen 
montiert, zu verkauf. 

Telefon 2 18 98 

Schreiner 
sucht Stelle mit 
1 -Zimmer-Wohnung. 
Off.-Nr. 1069 an die LZ 

Putzfrau 
für Praxis von mon- 
tags bis freitags ab 
Januar 74 gesucht, 

Dr. Zachert, Langen 
Gartenstraße 112 

2 CV 
rot, Bj. 69, 85 000 km, 
TÜV 8/75, Verbraudi: 
5 Liter/100 km. 

Teleton 7 13 55 
Suche für meinen 
2'/2jährigen Sohn 

Ersatzmutti 
ab 16 bis 20 Uhr. 

Tel. 06103/4 23 01 

Audi 60 L 
mit Radio, 63 000 km, 
Bj. 70, neu: Auspuff, 
Kupplung, 2 Stoß- 
dämpfer, 6 Reifen 70'">., 
DM 2700,- zu verkf. 

Depil, 
Goethestra'Je 36 
Telefon 2 42 74 

Klavier 
gebraucht, zu kaufen 
gesucht. 

Teleton 7 25 53 
Opel-Rekord 1900 

günst. zu verkaufen. 
Telefon 2 55 34 

Märklin-Eisenbahn 
2 Züge, Straßen und 
Schienen, kompl. für 
DM 190,- zu verkauf, 

Teleton 7 23 93 
Mercedes 219 

fahrbereit, viele Ex- 
tras, für 300 DM zu 
verkaufen. 

Tel .Langen 7 12 24 
Babystubenwagen 

gesucht 
Pelzmantel 

neu, Griesfuchs, 
Gr. 38/40, Neupreis 
1100 DM, für 700 DM 
zu verkaufen. 

Gardinenschiene 
braun, 375/25, Neu- 
preis 60 DM, f. 30 DM 
zu verkaufen. 

Tel. 06103/2 34 86 

Wer übernimmt Kauf- 
vertrag 

BMW 2002 Tourbo 
Lieferung April 74. 
Off.-Nr. 1079 an die LZ 

Fiat 125 
Bj. 68, 50 000 km, la 
Zustand, preiswert zu 
verkaufen. 

Krelsdimann, Lang., 
Frankfurter Str. 32 

Zu verkaufen: 
2 Grundig-4-Spur- 
Tonbandgeräte 

mit Zubehör ä 220,- 
1 Grundig- 
Regal-Box 

10/15 W, 50.- 
1 Haco-Box 

45/55 W. 100,- 
Sch iiier, 
Goethestr. 23 

Opel Ascona S 16 
1971, 65 000 km, aus 
1. Hand, unfallfrei, in 
bestem Zustand, von 
Privat zu verkaufen: 
4800 DM. 

Tel. 06105 / 55 84, 
Freitag ab 18 Uhr 



GRABSTEINE 
und (fral)pirjfü.si;ui:j;<n In alltn f ;irbon (Großlugcr) 
slclM srlbst hör und vcrsf'/t 
\ Tnvf'rhinflUtho Hrrnliih!', 
Narhschriften ß;uj«ntu?rt. 

Spe/ialwerk tür Grabdenkmale 
l.orsrh (Krris llrrK^traflr) Nalu* Aui<»hahn 

I i lrinn ((Ki2:il) 54 TiH 
— UireklvcTkauI — Günstige Preise (fx 

KeiL 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

O 

Zu vcrknufrn: 
4 Spikes-Reifen 

"i cn. RO" oig. mit 
t IxK-h-KelHcn (Koid 
M IJ), nur iMI DM. 

K:;i'lsbafhcr Str. 51 

ItCSMT 
2 11 .'iX Urfilirn ! 
I iTii'.cli-Srrvirp 

Verkauf 
L. Ooclisncr 

Sjill Ifingslr 69 

Hausbesitzer 
Haussockel naß, feucht, 
Farbe blättert ab, Putz 

lallt ab 
Wir leget) im Spezial- 

vertatiron Haussockel 
trocken 

Durch unser Verfahren 
losen wir alle Probleme 
der Maueifeuchtigkeit 
sowie Kellerisolierung 
einschl. Verputz und 

Anstrich. 
Bautenschutz 

A. W. Wilhelm 
Tel. 06 11 /54 30 36/ 37 

Kfz-Zulassungs- 
diensl 

Versicherungen 
aller Art 

ilrrhrrt KircJihrrr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 33 

2 .Stück 
HeizöKank 1 

ic l'iOO Liter. tCir STi.- 1 
pro Stuck zu \erkauf ! 

UioburKfr Str. 14 
Noll Wort iup 

Herrengarderobe 
Gr. 25- 2li. preiswert 
.-.u vcrkaufi n. 

Telefon 7 2(1 22 
ab 1!» Uhr 

Billiü abzuccbcn: 
Altdeut.schcs 

Wohnzimmer 
dunkel, Kic+ic, mit 
Sciini'zeieicn. 

Tel. 2 11.12 
ah 18 I'hr 

Eickirischer 
Küchenofen 

mit dici Platten zu 
verkaufen. 
■Tasc+ick, 
Im H , ^nwiildihcn 1 

Werkstall- 
oder Garagenlor 

zu verkaufen, seitlich 
aniJe.schlaHen. 2IH) x 20(1 
für K(i DM. 

.1.-V.-Eichendorf f- 
Straßc r> 
Dllank 

niM Wanne und Pumpe 
2 Ölöfen 

billiK ab/.iißebcn. 
Wilh.-Bu.sch-.Str. 1 
Telefon 2 11 56 

AbfluB-Sorften? Besei- 
tigung von Verstop- 
funii jeder Art, Aus- 
fragen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanairohrreinigungs- 
dienfit G. Fichtel KG, 
Tel Offenbach 83 33 77 

Herzlichen Dank nllon, die uns beim Ableben unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Johann Heinrich Staudenmaier 

durch trostende Worte, liebevolles und ehrendes Gedenken, durch 
Kränze. Blumen und Schritt ihre Anteilnahme bekundeten, ebenso 
all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen 
Dank Herrn Plarrer Kretzer für die lieben Worte des Trostes 
sowie dem Jahrgang 1899 1900. 

Im Namen der Angehörigen: 
Katharina Staudenmaier geb. Wambold 
und Angehörige 

Langen, im November 1973 
Letchgasse 12 

4 Spikes mit Felgen 
fiir Opel Kadett 
sowie 

4 Spikes mit Felgen 
für K 4, neuwertig, 
günstig abzugeben. 

Telefon 7 l.'i 78 

1 Paar Skl- 
schnallenschuhe 

Gr. 26. und 
1 Paar Skischuhe 

Gr 27, billis ahzugeb. 
Telefon 2 4:1 «0 

Zu verkaufen: 
1 ^l'rn^eI^e^k^<■hrank 
2 ^^'ol1ll/imnlel l)il(lrr 
2 C'fHiclitisehlampm 
I Kinder-Wcndclatcl 

12 Kindcrstühtf lien 
I 1 l'aar Kindrr-Ski 
I Telefon 2 DP. 49 

Ureitürigcr 
Kleiderschrank 

Birke Eiche, um.-^liin- 
dehalber piüiso. zu 
verkau'i'n. 

W. A. Scliillcr 
C;oet:.r;tralJc 23 
Tel. 2 .".4 

Minl-Trix Elsenbahn 
.'i /.ui;e, 3 Traio, viel 
Zubehör. Grundplalte 
und Stiindor. günstig 
zu verkauft n 

Telefon 2 11 19 

Ein Versuch wird Sie überzeugen! 

^riufj ivic viiiv 

in einer Stunde durch 

„MARTINIZING" 

Werbewoche 

Kleid 3,50 

fvr fiügtln und Appretur 
tt«in Eitra Pr«iiOkft<tilo0 

mRTinizinG. 
VOLLREINKIUNG IN HÖCHSTER QUALITÄT 

Langen, Bahnstraße 23 

Fahrräder 
In allen Pret-slagcn 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Hausbesitzer 
Haussockel naß'feuchl 

Farbe blättert ab 
Putz fällt ab , 

Wir legen im Spezial ' 
verfahren Haussockel! 
trocken. Durch unser 
Verfahren losen wir alle [ 
Probleme der l\/lauer-i 
teuchtigkeit sowie Kel-1 
lerisolierung emschließl. i 
Verputz und Anstrich.] 

Bautenschutz 
A W. Wilhelm 

Tel. 06 11 / 54 30 36/37 

Fast neuer moderner 
Puppenwagen 

und großes 
Puppenhaus 

mit Zubehör, preisw. 
zü verkaufen. 

Kam weg 8 
Telefon 7 1.5 08 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift und Blumenspenden beim 
Ableben unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Seipp 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 
Besonderen Dank dein Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat der Firma 
Pittler AG sowie dein Jahrgang 1909 10. 

Herzlichen Dank auch all denen, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Klaus-Dieter Seipp 

ihre Anteilnahme bekundeten. 

In tiefer Trauer: 
Familie Jakob Seipp 
Annelulse Seipp geb. Häring 
nebst Angehörigen 

Langen, August-Bebel-Straße 19 

DANKSAGUNG 

Für die wohltuenden Beweise mitfühlender Anteilnahme durch Wort 
und Schrift, für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Hflimqanq 
unseres lieben Entschlafenen 

Georg Herth 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn un- 
seren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrei in Trösken für 
die trostreichen Worte, der Bundesdruckerei Betrieb Neu-Isenbuig, 
den Arbeitskolleginnen und -kollegen. der Siedlergememsr^haft Lan- 
gen e. V., besonders auch den Shulkolleginnen und -kollegen der 
Jahrgänge 1922/23 und 1923'24 für die Kranzniederlegungen sowie 
allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

in stiller Trauer: 
Erika Herth geb. Werner 
und Sohn Manfred 

Langen, Florian-Geyer-Straße 13 

Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Anna Marie Löwe 
geb. Sallwey 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Langen, fVlühlstraße 25 

In stiller Trauer 
Die Hinterbliebenen 

Gott dem Herrn hat es gefallen, nach langem Leiden unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Helene Buhl 

im Alter von 77 Jahren in die Ewigkeit abzuberufen. 

In stiller Trauer 
Joachim Bulil 
Herbert Buhl und Angehörige 

Langen, den 27. November 1973 
Goethestraße 34 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. November 1973, um 
13.45 Uhr auf dem Langener Friedhof und das Requiem um 15.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Albertus Magnus in Langen statt. 

UT-FILIVI BÜHNE 

r^r. u Mo. 20.30 Uhr 

Sa u. So. 18 00, 20 30 

Ein Spionagethriller 
der Spitzenklasse! die 
Geschichte einer gna- 
denlosen Menschen- 
jagdl 

Sonntag 14 Uhr; 
Ein Marchen-Spielfilm 

Sonntag 16.00 Uhr 
Jugendvorstellung 
Die Kompanie der 
Knallköppe 
Lustspiel 

DER GRÖSSTE FILM ALLER ZEITEN LICHTBURG 
DAVID 0. SELZNICK S WOOUKTIOM ^ 
NACH MAflGARtT MITCHELL S    « flOMAN 
METROCOLOR 

VOM WIDE 

tuiiKc.uii.K VMi;xi,i;i(;ii 

© I.F.SI.IF.IIO\\;\IiD OI,l\I\(lfll«ll.lAM) 

ACHTUNG I 
Geänderte Anfangszeiten I 

Tägl. 20.00, So. 15 45, 20.00 
DM 7,-, 6.-, S,- 
Ein Wiedersehen, das Sie 
nicht versäumen sollten \ 
Ein groß Erlebnis für alle! 

Sonntag 14.00 Uhr; 
Walt Disney s weltberühm- 
tes Zeichenfilm-Märchen 

PETER PAN 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfterl 
Freitag, Samstag und Montag - täglich 20.30 Uhr: 

Ein humorvolle* Western-Abenteuer voller SctimlB und WItzl 
Lee van Cleef und Rainer Schöne in 

SABATA KEHRT ZURÜCK 
Er halte stets ein fünftes As im Ärmel! - Breitwand-Farbfilm 

Spatvorstellung Fr. und Sa. 23.15 Uhr: „Frühreif und liebestoll" 
Fam.-Vorstellung nur Sa. 17.15 Uhr: „Dick und Doof In Afrika" 

Ab Dienstag, taglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag. 
Peter Steiner und Julia Thomas in dem kessen Sex-SpaO 

LIEBESGRUSSE AUS DER LEDERHOSE 
Breitwand-Farbfilm 

• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 — 14 Uhr! • 

Nutzen Sie den »autofreien« Sonntag... 

Kommen Sie zum 

28. Politischen 

Frühschoppen 

der Langener Sozialdemokraten 

Ihr Gesprächspartner: 
Manfred Coppik 
Bundestagsabgeordneter 
des Wahlkreises Offenbach 

Sonntag,, 2. Dezember 1973, 10 — 12 Uhr 
SSG-Freizeit-Center. An der rechten Wiese 

Wir laden Sie herzlich ein 

SPD Langen 

SILVESTERBALL 
Kartenvorverkauf hat begonnen 
Näheres Gaststätte Lämmchen 

Schafgasse 29 
Sichern Sie sit;h frühzeitig 

eine Tisdikarte 

Fahrverbot JA! Trotzdem ist ili<» bekannte 
Marianne Rosenberg d?r 

Wollen Sie was Besonderes erleben? 

Tanzbar HACIENDA 
macht es möglich. Gastspiel am Sonntag, 
dem 2. 12. 73, ab 20 Uhr. Tischbestellung 

erbeten, Telefon ab 8 Uhr: 2 27 41. 
Täglich geöffnet außer Dienstag. 

Erfolgsschlager: „Warum gerade ich?" - 
„Fremder Mann" - „Er ist nicht wie Du" ■ 
„Laß dir Zeit", „Jeder Weg hat mal ein Ende" 

Marianne singt life I 

Achtung Blutspender! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag, den 4. 12. 1973, von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird 
ein Blutgruppenausweis ausgestellt. 
Die Spende wird mit 24,— DM bis 30,— DM vergütet. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straßel 

Trotz FAHRVERBOT 
sonntags geöffnet 

Ausreichend Parkmöglichkeiten für 
Fahrräder vorhanden !! I 

Hotel-Gaststätte 
WILDPARK 

Bayerseich 

Polsterarbuiten 
Telefon 2 14 04 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 

88. Auslosung 
(Weihnachtsauslosung) 

des Volkssparvereins Langen und Umgebung e. V. findet am 
Dienstag, dem 11. Dezember 1973,17.00 Uhr 

in der Schalterhalle der Langener Volksbank, 6070 Langen, Bahnstraße 11-15, statt. 

Zunächst bitten wir unsere geschätzten Mitglieder höflich, den Kontrollabschnitt „IV" 
der Sparkarte bis spätestens Dienstag, den 4. Dezember 1975, bei der Langener 
Volksbank abtrennen zu lassen, damit die Teilnahme an dieser Auslosung garan- 
tiert ist. Dies betrifft nur diejenigen Volkssparer, bei denen die Beauftragten der 

Langener Volksbank nicht kassieren. 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 
Der Vorstand 

um KÜCHEN-STUDIO 

das große Fachgeschäft mit 

dem Vollservice 

LANGEN, GARTENSTR. 8a (Nähe Lutherplatz) 

Telefon 06103/25104 

ihr guter Partner in allen Küchenfragen. 

Unser Haus Ist am Samstag, dem 1. 12. 1973, von 9-17 Uhr geöffnet 

Altbau-Sanierungen 
Schwammschäden 

Feuchtigkeltsschöden 
Kellerfeuchtigkeil 
Mauerfeuchtigkell 
Balkone / Terrassen 

Wohnungen u. Fassaden 
Kondensschäden / 

Ausblühungen 
Rufen Sie uns an: 

wir informieren Sie 
kostenlos. 

Durch unser Verfahren 
lösen wir alle Probleme 
mit voller Garantie des 
Erfolges, schnell und 

dauerhaft, auch in 
schwierigsten Fällen. 

A. W. Wilhelm, 6 Ffm. 
Bautenschutz 

Eckenh. Landstraße 461 
TeL 06 11 54 30 36-37 

WEIHNACHTSFEIER 

des 

I. Mandolinen-Orchester 

Langen 

Am Sonntag, dem 9 Dezember 1973, findet In diesem 
Jahr die Feier im Gasthaus „Zum Lämmchen" statt. 
Wie Immer, gibt es für unsere JUngsten einig« 
Überraschungen. 
Das Jugendorchester und „kleine Gitarrensolisten" 
werden zur Gestaltung des Abends beitragen. 
Bei uns schon zur Tradition geworden, werden ab 
19 00 Uhr die „MIKADOS" zum Tanz aufspielen. 

Alle Mitglieder, Angehörige, Freunde und solche, die es werden 
wollen, sind herzlich eingeladen. 
Gags und humoristische Einlagen erwarten Sie. 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

» bei Pat Bönen « 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit internationalen Tanzstart 

Täglich ab 20.00 Uhr, außer Sonntag 

Wegen Sonntagsfahrverbot vorverlegt: 

PREIS-SKAT 
am Samstag, dem 1. Dezember, Beginn um 15.30 Uhr, 
Gaststätte „Wilhelmsruhe", Wilheimstraße. 

GUNTRUM-BIER 

immer ein Genuß 
WIR EIVIPFEHLEN BESONDERS: WEIHNACHTSBOCK 

Sie sparen Benzin und die Fahrt in die 
Großstadt 

Bei uns finden Sie in Großstadtauswahü 
Kleider bis Größe 48 In den schönsten 
Modefarben. 

UNSER ANGEBOT 
Wir führen: 
Jersey- und Strickkleider. . ab DM 90,- 
Oamen-Röcke, Pullis, Damen-Hosen, Hüte 
und Damen-Mützen in großer Auswahl. 

Hertha 
Langen, Bahnstraße 23 und Wernerplatz 3 t* 

Wir führen 



Mannerchor 
LIED ERKRANZ 

Heute Kroil.i«, 2Ü.1S 
SinRstiinilP 

im Vcreltislukiil. 

r 

Sporl- und 
9ängerg«m*ln- 
•chBft 188» «.V. 
■ 

VVasM'i''>l>'>rl verein 
Iirdcn 1. Moiilii« im 
Mimiit K selliRes Tief- 
fen. Niicli.ster Ti «'ff- 
punkl :im ;i. 12 Cliib- 
h:ius .1111 Walil.icc 

Barbarafeier 
der Ober- 
Niederschlesier 

Siinist.iK. den 8 12. 73 
im I''Uirlillinn>w(>hn- 
hciin 111 l/;inni n um 
20 l.'Mr. Wir lüden Hlle 
I,iindsl( iile redil /.»til- 
reieh und liei/.lieli ein. 

Der Vuistiilid 

WIR GEBEN 
UNSERE 
VERMAHU/NG 
bekannt 

Peicr Klepper 

Lfrsilld Klepper geb IhleroH 

V., 

r 

607 l.angon 605 OKenbach 
LulherslraßB 3 Herniannslraßo 43 
Die kirchliche Trauunq f,ndol a^l Satr.,iag, dem 1. Dezember 1973 
um 14 15 Uhr in der Sladlkirche zu Langen statt. 

Angehendes Rentner- 
ohepaar sucht per An- 
fanR 1974 preisg. 

2"«—3-Zi.-Wohnung 
cp. 70 qm In ruh., 
kleinerem Haus und 
GcKi'nd in I.iinKen od. 
UmüPliun»?. 

Anrsrbote mit I'rcis- 
aniäabe bitte unter 
Off.-Nr. 1073 a. d. t.Z 

(ür die. die es noch 
nicht wissen, wir 
gehören zusammen, 
und ab 1. dezember 73 
sieht man es uns a'ich 
noch an. 

inj^c ho [man 11 

frcd hcppcnhcimcr 

lanaon. den 30 novembet 73 

V. 

Ohn«' IMakh'r! 
2-, 3- u 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sdfort zu vermieten. 
Kaution kjmn durrJi 
Hiinkbür^schüft ersetzt 
worden 

Unngcn 
Dieburser Straße l 
(Holthaus). Tel 24482 

L. K. Gii 

/usamnicnkiinlt 
in (1. „Wilhfhn.sruhe', 

r- 

Jahrgang 1903 04 
Wir sind am Donnors- 
laK. tlcMn (». Dt'/.emhur 
(Nikolaus) ab 15 Uhr 
im Hotc?l l)iUsili. 
Ujn re«c Hfti'ili^unK 
wird KcbiikMr  

Jahrgang 1895 96 
trifft sidi am M !t- 
woch, dt'm 5. 12. zu 
einom fjt'miUlith. Hci- 
sammonscln im Gast- 
hau.s 7.um Hobcnslock 
um 17 Uhr Wir bilton 
wn reue Holoiliuunß. 

i. A. Ilrrlh 

wir haben uns verlobt 

in^rid hrauneis « klatis-dieler lulhi^ 
24 november 1973 

klein-weizheim 
hauptstraße 53 

langen 
teldstraße 20 

V. 

3-Zimmerwohnung 
mit Kiiehe. Kadielbiid, 
Tel., CiaraHC, i. t-Kam - 
H.ius in I,imBen 7M 
V(!rmiet< n. Mod., voll 
einKvi iditetn Küehe 
kann übernommen 
werrli-n. 

Telefon 2 .'>4 44 

_y 

WIR VERLOBEN UNS 

l^rikit Ia'ii-ci = h(irl-lleiiiz Rauch 
I.Dezember 1973 

Jahrgang 1898 99 
Wir treffen uns I^on- 
nensta«. (>. Dezember 
um 17 Uhr in der TV- 
Turnliiille am .lahn- 
pliitz. Um zahlreiehen 
Besuili wird gebeten. 

Qualitäts- 
Farbfernsehgerälo 

iiusKewiihlt vom 
Meister lies Kaiiie« 
Radio Schnauder 

I..anKen 
Südliche UinRstr. 42 

Telefon 2 11 Itl 
wril ilrr Kiiiiilrnilirnst 

so Kiit ist 

r' 

Langen 
Vor der Höhe 15 

f'.-jelsbach 
Ttiüringor Stiaße 47 

Nciibfiu 
3-Zimmerwohnung 

mit Hitlkon, ca. 80 (im, 
in KKolsbach, schöne 
nihiRO I.aKe, zu ver- 
mieten. Mie'e 420 DM, 
Unil. 00 DM 1 Kaut. 

Tel. 2 21 57  
1 Wohnung 

3 iCimiiier, Küche, liad 
und Klui", ca. 70 rim, 
Purterre, ab I. l'ebruar 
1074 zu vermieten. 
Miete DM 205, 

1 uff.-Nr. 107« all die 

HURRA, HURRAI 

Muttis Liebling Wieland Povenz tiat seine geliebte 
Chrislina geb. Gruhl am 24, Nov. 1973 geheiratet. 

Das junge Paar wohnt jetzt in 
6237 Niederholheim Ts , An der Pech 3. 

Wir sind glücklich: 

Heidemarie und Hans-Joachim Haubrich 
Ingeborg, Wolfgang, Katja, David Eckstein 

Clutmiibliertes 
Einzelzimnfier 

lU'i/un;;. Liadbeliutzg , 
Koi-liniMhe, an mÖRl. 
deutschen Horni ab 
hiifoit o<ler spiitcr zu 
vi'i mieten. 

Aiiemonomsei' 28 

2 Zimmer 
Kuclie uiul WC zu 
vei'iiüclcn. 
Üff.-Nr 1071! an die L/- 
Vim Privat 
Naclimieter (iesucht ab 
I. 1, 74 oder ,';päter für 
4li qm- 

Apparlement 
in l.anj'en. 

Tel. 00103/7 27 12 

.J 

FÜR DEN AUTOFAHRER 
das passende Weihnachtsgeschenk 
In großer Auswahl. 

Autozubehör BONK 
Stresemannring 5 
Telelon 2 15 66 

7a\ vei mieten: 
Gr. Wohnküche 

2 od. 3 '/.i., Kad. HZ, 
Ab.stellr., teilmübl,, 
NutzKarten zum Be- 
pflanzen, in ruhigem 
2-Fam.-Haus. Miete 
ca. 300 DM, 

Telefon 7 11 49 

Rentner 
erhalten mittwochs 
und donnerstags 
gegen Vorlage des 
Aiisvifei.ses 

Sonderpreise 
für jeden Haar- 
schnitt, 
Colfleur Cezanne 
t)07 l.angen 
HheinstralJe 3U 

IVlöbliertes Zimmer 
ni »alkon, Had- und 
Küchenhenutzimg, 
1 Kühlschrank steht 
zur V.irfügung, Neu- 
bau, nur an deut.'iche 
Hcrufst. sof. zu verm. 

•Speck, Bahnsfr. 23 
na.h Ui.30 Uhr 

Suche von Privat 
1-Fam.-Haus 

zu kaufen 
felefiin 7 19 98 

Garage 
ge.sucht. 

Hans-Uwe Zoller 
NecUarstralie ti8 
Telefon 2 53 09 

Feuchte Wände 
In acht Tagen trocken 
durch Spezialputz mit 

Garantie, 
übernehmen Aufträge'. 
Putzen, Isolieren, Sanie- 
ren usw. Wasserdichte 
Isolierungen von Terras- 
sen, Diidiern, Schwimm- 

badern usw. 
W. WILHELM 

Tel. 06 11 / 54 30 36/37 

Ladengeschält 
evU, mit Wohnung, 
Garage, Lagerraum, 
günstiger I.agc in Lan- 
gen sehr preiswert zu 
vermieten. Telefon 
vorhanden. 

Telefon 2 54 44 

Acker- oder 
Gartengelände 

Nahe Friedhof oder 
Singes zu paditen oder 
zu kauftn gesudit. 
Off -Nr. 1044 a. d. LZ 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglidi 
14—18 (auch Ml.). Sa. 
lü—16 Uhr. 
Kell-I.ager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Schwarz-weiß und 

Farbfernsehgeräte 

Stereoanlagen 

in großer Auswahl zu günstigsten Preisen 
bei bestem Kundendienst bietet an 

FERNSEHMECHANIKERMEISTER 

OECH3NER 

Südliche Ringstraße 69, Telelon 2 11 58 

SCHÖNE SCHUHE 

Schöne Schuhe bereiten 
besotidere Freude; denn 
Schuhe sind willkommene, 
ganz persönliche Ge- 
schenke-praktisch und 
liebenswert zugleich. Be- 
reiten Sie sich und Ihren 
Lieben Freude mit schönen 
Schuhen - wir beraten Sie 
gern! 

Langen, Bahnstraße 27, Telefon 2 21 02 

Das Fachgeschäft im Zentrum der Stadt 

Eigener Parkplatz, Zufahrt Taunusstraße P 

Nur 4 Jahre altes 
Eigenheim 

in Laugen-Neurott 
iim.-^tiindehalber für 
DM l«.'i 000 zu verkau- 
fen. ''s Doppelhaus, 
Waldniihe, 1 Min. vom 
Bus. 

Redlin Immobilien 
607 I.nngen 
Liebeimann.^tr 2.t 
Tel. 0H103 ' 7 24 30 

In Kgelsbaeh 
1-Familien-Haus 

bestehend aus 2 groß, 
und 2 kleinen /.im- 
mern, Küche. Bad, ZH. 
Mietpreis: 300,- -1- Um- 
lage, .^bstellplatz für 
Autos vorhanden, ab 
1 .1. 74 bezugsfvntig. 
Oft -Nr. 1077 an die LZ 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

1- u. .Melirfarnil.-Häu- 
ser I.angen, Ge.ichäfls- 
hüu.ser in zentraler 
Spitzenlage, Komf. 
Bungalows, i. T. Neu- 
bau, ab 280 001) DM. 
Itauiilalze. 

PKOl'KI.n-lmniüb. 
607 Langen 
Rre.slauer Str 8 
Telefon 7 11 14 

Spikes mit Felgen 
H.S SR 13. zu verkauf. 

Telefon 48 87 

Bauplatz 
l. Sprendlingen, Ki.ien 
bahnstraße 1S7, 530 qm 
Schätzungswert Orts- 
gei-icht DM 9.5 400 geg. 
Höchstangebot zu ver- 
kaufen. 

Auskunft Tel. 06103/ 
2 93 86 wochentags 
15—18 Uhr 

Direktor von amerik. 
Versicherung sucht 
sofort 

1-Familien-Haus 
zu mieten, ca. 130 qm 

Telefon 7 24 05 

Lagerraum 
130 qm, ab l. 1. 74 in 
Egelsbach zu vermiet. 

Telefon 4 23 43 

BUNGALOW 
200 qm Wohnfl. (WZ 
50 qm). von Privat zu 
verkaufen. DM 370 000 
Off.-Nr. 1075 an die LZ 

Wohnungen in jeder 
Größe in f.angen und 
Umgebung zu vermiet. 
4 ZW Kgetsbacli, komf., 
114 qm, Neub., 6R0,- 
1—2-Fam.-Haus Lang., 
1x113 qm. 1x42 <pn, 
Ol-ZIl, Garage, 
vor August 74, 
UiO,- -I- lietriebskosten. 
Verkaufe: 
3 Z\V i:i\V Langen, 
ca. 80 qm. komf., ver- 
mietet; als .-Vnlage erf. 
72 000,- HM 
I Z,\V KiW Langen, 
ruhige Lage. 2-t'am- 
llaus, Garten, 106 qm 
j 1250.-. 
Keihenhs.-llauiilalz 
1 angen, ca. 250 qm, 
DM 50 üOO," (auch für 
2-Fam.-Haus). 
1!I0Ü qm gewerbl, 
(;rdst. Langen mit gr 
Sclieune, Wa.<ser und 
Kraftstrom, 150 000,- 
(i-Zi-Itung, Ii. Langen. 
190 qm WF, Garage, 
sehr komf.. 7b, 295 000,- 
G-Zi.-Ilaus, N.-t?oden, 
2 Bild., Garage, groß 
Garten. Einbauküche 
188 000,- 
H-Zi.-Hs., Dietzenbach, 
158 qm WF, mod. Aus- 
stattg.. 7b, 215 000,- 
4-/1.-Haus. Langen, 
120 qm WF u. Hobbyr 
20 qm, Bj. 72, Garage 
205 000,- VB 
3-Fam.-Haus. Egetsb., 

'3 X 3'i ZW, komfort 
Ausstatt., 2 Garagen, 
günst. Finanzierung 
Bauplätze in Langen 
u. Umgebung zu verk. 
Fragen Sie bitte an. 
S.\CHS Immob. IU)M 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 
Büro; Mo., Di., Do., Fr 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
Sa. 9-12 Uhr 

2-Zi.-Komfortwhg. 
in Urberacli, NB, Öl- 
ZH, Ww., Balk., 58 qm, 
DM 295,- ;• Uml. - 
Kaution. 

3-Zi.-Kom(.-Wohn. 
70 qm. DM 336,- t- 
Uml. f Kaut, v Priv. 
zu vermieten. 

Telefon 06074 / 71 93 
Zu vermieten: 

1-Zimmerwohnung 
Bad o. Dusche. Kocli- 
nische mit kompl. 
Einr , Elektroherd, 
Kühlschr,, ZH. w. W , 
.Aufzug, DM 210,-, 
60,- Umlagen. 

Köbler, Langen, 
Bahnstr,, Tel. 2 21 02 

Altere Dame suchit 
l'/i—2-Zi.-Wohnung 

in Ijangen mit Küche, 
Bad, w. W., ZH und 
Balkon. 
Parterre od. 1 Stock, 
Miete incl, bis 350,-. 
Off.-Nr. 1072 an die LZ 

Eigentumswohnung 
Aber nur verkehrs- 
günstig. 

Wie wiciitig das ist, 
zeigt Ihnen die Öl- 
krise. Deshalb: Kau- 
fen Sie jetzt die letz- 
ten 2-, 3- und 4-Zi.- 
Wohnungcn 

in Langen. Wiesen- 
sir,'Keltr Gartenstr., 

in nur 4-geschossigem 
Gebäude. 5 Min. vom 
Bahnhof, 2 Min. vom 
Bus. Beste .'Xusstattg., 
ideal einkaufsgünstig, 
ruhige, schöne Wohn- 
lage. Rufen Sie sofort 
an: 

Redlin Immobilien 
607 Laugen 
I.iebermannstr 25 
Tel. 06103/7 24 30 

Nachmicter von Privat 
per sofort gesuclit: 

3-Zimmerwohnung 
NB, Küche. Bad. 2 Blk., 
2 Keller, ZH. ohne 
Kaut., DM 340 - Miete 

Uml. in Münster b. 
Dieburg. 

Telefon 06074,2 75 34 
ab 18 Uhr 

Suche 
Bauland — 
Bauerwartungsland 

Off.-Nr. 1071 an die LZ 

Garage 
Nordend'^'-'aße 03, ab 
1. .Inn. fc.oucht. 
Off.-Nr. 1068 an die LZ 

Sehr schone 
3-Zimmerwohnung 

in ruhig. Lage. 105 qin, 
mit Garage, Kinder- 
spielplatz, 2 WC, 550,- 
DM t 30,- DM Uml. 
ab 1. 2. 74 zu vermiet. 

Telefon 2 36 26 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Goethestraße 42 

Dringend zum 1. L 74 
Nachmieter für 

3-Zlmmer- 
Hochhauswohnung 

gesucht. Miele und 
Umlage 470,-. 

Telefon 2 47 80   
Suche 

2-Zimmerwohnung 
in Langen. 
Tel. 0611 / 38 23 83 

Alu-Schilder - Resopalschllder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schllder 
Folienschilder - Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel - Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

BOrgeratraBe 23. Telelon 2 23 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 96 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstfldter Straße 26 Freitag, den 30. November 1973 

Das erste Licht... 
Ganz plötzlich ist ein kleine* Glück 

da; man weiß nicht, wieso, denn der 
Alltag Ist grau und ohne Freude, und 
man trägt seinen Kuaimer wie einen 
alten geflickten Mantet mit sich her- 
um. Kommt es daher, weil man in 
einem Blumengeschäft einen Advents- 
kranz gekauft hat, ein dunkeigrüne.s 
Gebinde aus Tannen/.weigen und roten 
Bändern, von Goldfaden durchwirkt und 
mit Keraen besteckt? 

Advent ... Es ist. als lege sich auf 
unsere Schultern eine gütige Hand, die 
uns einhalten liilM in der Hast, die uns 
die Sorgen von der .Stirn streicht und 
uns ganz stille macht. IX'r ganze ge- 
heimnisvolle Zauber der Vorweihnachts- 
zeit beginnt zu strahlen, schüchtern 
noch und kaum vernehmbar. Aber wir 
spüren das Wunder schon, dem uns je- 
der Tag näherbringt: es begegnet uns 
in dem glück.seligen Lachen eines Kin- 
des. das .sein erstes Fensterchen im Ad- 
ventskalender öffnet, wir treffen das 
Wunder in den Augen eines jeden Men- 
schen. der ein Weihnachtspäckchen 
packt, und wir sind dem Wunder nahe, 
wenn wir das erste Licht im Tannen- 
kianz entzünden. 

. . . Frau Sophie Bisma.ver, An der SchielJ- 
mauer 4, zum 82.; Herrn Franz Zartner, Schul- 
stralle 36, zum 70; Frau Eleonore fvliklas, Main- 
strafSe 29. zum 74. und Herrn Philipp Rein- 
hardt. L.angcncr Straße 31, zum 74. Geburts- 
tag am 1. 12. 
. , . Frau I.,ui.se Hock, Ernst-Ludwig-.Straße 89, 
zum 86. und Frau Dorothea Schlerf, Rliein- 
straße 20, zum 80. Geburtstag am 2. 12. 
. . . Frau Franziska Kirschner, Gesch\\'ind- 
fitraße 20, zum 79. Geburtstag am 3. 12. 
, . . Frau Laura Dersch, Außerhalb 47. zum 
73. und Frau Barbara Haberl, Wolfsgarten- 
straße 30, zum 72. Geburtstag am 4. 12. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
■wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Silberhochzeit 
e Die Eheleute Karl fienner und Frau Annl 

geb. Weitzel, In den Obergärten 26, feierten 
am 28. November ihre Silberne Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch. 

Am 4. Dezember können die Eheleute Georg 
Wannemacher und Frau Johannette geb. 
Freud. Nidda.straße, ebenfalls Silberhodvzeit 
feiern. Auch ihnen herzlichen Glüekwun.sch. 

Die Naturfreunde teilen mit 
e Der Liclitbildervortrag „Ungarn — 100 

Jahre erlebtes Schicksal ' findet am heutigen 
Freitag um 20 Ulir im Saal der Volksbank 
Dreieicli in Sprendlingen statt. Die Egels- 
bacher Teilnehmer treffen sich um 19.30 Uhr 
am Parkplatz August-Bebel-Straße. Um zahl- 
reiciie Beteiligung wird gebeten. 

Sehein Werfer-t'berprUf ung 
e Kostenlos überprüft der ADAC am Sams- 

tag. dem 1. Dezember, von 9 bis 14 Uhr auf 
dem Berliner Platz die Einstellung der 
Scheinwerfer an Kraftfahrzeugen. 

Wasserable.ser unterwegs 
e Der Gemeindevorstand macht darauf auf- 

merksam, daß ab dem 3. Dezember mit der 
Ablesung der Was.scivähler begonnen wird. 
Die Hauseigentümer werden gebeten, die ent- 
sprechenden Vorkehrungen zu treffen, damit 
die mit der Ablesung beauftragten Gemeinde- 
bediensteten ohne Verzögerung die Ablesung 
vornehmen können und nidit evtl. mehrmals 
ein Haus besuchen müssen. 

KIn Malwetlltpwerl) für Kinder braihte eine Menge ttleiner Künstler an Pinsel und Palette. 
!\Iil dem Drgebni.s waren die Verantv* orllielien zufrieden, (Wir berichten noeh) 

SPD-Politiker informieren die Bürgerschaft 

Heftige Kritiit an der Trassen fütirung der Umgeliungsstraße 
EinzelKieiten zur Bürg erhaus-I^Aodernisierung 

e „BürKor fragen — V'ulitikpr antworten" war das Motto der Veranstaltun);, zu drr der 
SI'D-Ortsverein die Bürger in den Saal des Kürftcrhauses einKcladen hatte. Kn war die 
zweite Veranstaltung in diesem Jahr, in der sidi SPD-Kommunalpulitiker den Fragen der 
Bürger stellten. Das Bürgerhaus war bis auf let/.ten Platz besetzt. In Kurzreferaten wurden 
aktuelle Probleme der (»enielnde vorgeNtellt. 
Über das Theni« „Wohnßebiel Bayerseich 

— Schule und Kinderßarlen" referierte FraU- 
tionsvorsit/.ender Peter Friedridis. Der Vor- 
sitzende flt»r Gemeindevertretung, Dieler 
Wölk, sprach über das Thema Verkehrssicher- 
heit und Kreis.«5tra(le lOß (r»eue Umgehungs- 
straße). Mit der Erweilerunß und Kimktions- 
verbe.sseruHR des Büruerhauses befaßte sich 
Bürgermeister Dr. Günter Simon. 

Friedridis erläuterte, datt die Bauarbeiten 
für die Kanalisiorung sowie für Was.ser und 
Gas im Wohngebiet Bayerseich abgeschlossen 
seien. Die Strallen im Fahrbahnbereich seien 
bis auf die Gehwege, an denen die Bebauung 
noch nidit ei'fnlgt sei, im v.esenlliehen fertig- 
gestellt. Der Fortgang der P^rsohließungsmaß- 
nahmen einschließlich Beleuchtung, richte sich 
nach dem Baufortschritt der einzelnen Häu- 
ser beziehungsweise Hauserzeilen. 

Friedrichs führte aus. daß im Hochhausge- 
biet südlich der Theodor-Heuß-.Straße im End- 
ausbau 701) Wohnungen au.'gowiesen werden 
können Es würden alle Wolintypen bis zu 
fünf Zimmern geplant, so daß nach Fertigstel- 
lung hier 220(1 bis 2400 Men.schen wohnen 
könnten. Die Einwohnerzahl des gesamten 
Neubaugebiete.-« E^ayerseich könne mit 4000 
bis 4f)00 erwartet werden. Die Paikebene 
werde dem Fußgängerverkehr vorbehalten 
bleiben, die Kraftfahrzeuge würden unterir- 
disch abgestellt. Mit dem Bezug des ersten 
Hochhauses könne Mitte 1974 gerechnet wer- 
den. Die andeien Hochhausgrupix'n würden 
1974 begonnen. 

Die Einflugschneise soll mit einem Freizelt- 
park Bindeglied zwischen Bayerseich und dem 
eigentlichen Gemeindegebiet werden. Auch die 
Versorgung der Bewohner von Bayerseidi mit 
Konsumgütern sei sichergestellt, Läden in den 
Hochhäusern würden das bereits vorhandene 
Einkaufszentrum ergänzen. „Es soll auch dar- 
an gedacht werden, daß eine breite Angebots- 
fächerung erreicht wird, denn wir wollen dort 
keine Schlafstadt, sondern eine Wohnstadt 

entstehen lassen." Im engeren Wohnbereich 
sollen vier Kinderspielplätze entstehen. p]in 
weiterer, größerer Spielplatz ist am Heegbach 
vorgesehen. 

Zwar gebe es nodi bezüglich des Kindergar- 
tens einige Schwierigkeiten, es sei aber zu 
hoffen, daO mit dem Bau noch 1074 begonnen 
werde. Der Kreisausschuß habe — so fuhr 
der Spi-^cher fort — die Konzeption der 
Grund.schule bereits verabschiedet; sie sei 
im Förderungsprogramm 1974 des Landes auf- 
geführt. Mit den vorbereitenden Arbeiten 
werde vorau.ssichtlich 1974 begonnen. 

Abschließend sagte Friedrichs: „Die Ge- 
meinde ist daium bemüht, lange vor dem 
Abschluß dos Endausbaues alle wesentlichen 
S^rschließungs- und infrastrukturellen Ein- 
richtungen zu schaffen. Wir können relativ 
beruhigt in die Zukunft sehen und Schritt 
für Schritt an der Gestaltung von Egels- 
bach weilerai'beilen." 

Dieter Wölk zeigte in seinem Referat die 
Schwierigkeiten im innerörtlichen Straßen- 
verkehr auf und wies auf die Notwendigkeit 
der Umgehungsstraße K 168 hin. Die Straßen 
des alten Ortskerns seien dem Verkehr ein- 
fach nicht mehr gewachsen Eine Verbreite- 
rung der Straßen im Ortskern sei unmöglidi, 
nur eine Umgehung könne hier Abhilfe scliaf- 
fen. 

Die Trassenführung der K 1G8 soll von der 
ausgebauten Kreuzung an der B 3 bis Woog- 
straße parallel zur Thüringer Straße verlau- 
fen. Ein Abstand von 80 bis 120 Meter soll 
von der Bebauung eingehalten werden, um 
die Anwohner vor I^-irm und Abgasen zu 
schützen. Die neue Straße werde kaum Durch- 
gangsverkehr haben, sie sei vielmehr zur 

Entlastung des Innerörtlichen Verkehrs ge- 
dacht. Zur Beseitigung des Bahnüberganges 
sagte Wölk, die Fraktion gebe aus optischen 
und städtebaulidien Gründen einer Unterfüh- 
rung den Vorzug. Um den innerörilichen Ver- 
kehr sdinellstens zu entlasten, stimme die 
SI*D für den Ausbau des l\?ilstü(i<es der 
K 108 von der Woogstraße bis zur Heidelber- 
ger Straße. Das Teilstück Woogslraße- Hei- 
delberger Straße würde eine wesentliche Kul- 
zerrung des Verkehrs bedeuten. Wölk: ..Wir 
sind uns im klaren darüber, daß eine Z\M'i- 
leilung der liauabsdinitte em weiteies I'ro- 
blem schafft, die Verkehr.ssicherhejt der Kin- 
der im Sehulbereich. Der Verkehi wird .in 
der F-irnsl-Heuter-Schule n an dj»r 'i'urnhalle 
zunehmen, dodi nidit übermäßig, da dtT 
Verkehr von der B zur n.ihnslinfie norh 
ui erster Linie über Osti-nd-, Weed- und 
.Schulstraße laufen wird Tiot/dem .sind wr 
der Meinung, daß man jetzt schon um dic i- 
Verkehrssichel heit bemüht M»in muß Deshalb 
der SPD-Antrag in der l<'t/ten Gemeindf.« - 
tretersilzimg: Zebrastreifen. Ampel- Ofl'-r 
lUinklicht und Schutzgitt<*r. Wie von ('«r 
Verwaltung zu erfahren ist stehen die Zei- 
chi*n für diese Maßnahmen günstig." 

Dr. .Simr)n eiläuterte da.^- Haumprogranin) 
für die Krw(»ilerung des Burgvrhause>. Fr 
wies darauf hin. daß das Bürgerhaus mit 
einem Kostenaufwand von '<.iOO{JO Mark i r- 
baul wurde. Es war das erste Bürgerhaus .n 
Hessen. Die Umbaukosten würden 000 noo 
Mark betragen. Raumprogramm und Finan- 
zierung seien von der Gemeindevertretung 
bereits genehmigt. Das Land Hessen habe 
trinen Zuschuß von 110000 Mark und der Kieis 
50 000 Mark zugesagt Mit dem Baubeginn 
könne im Dezember gerechnet werden. Kr 
hoffe, daß im Mai 1074 die Einweihung er- 
folgen könne. 

Es müßten noeh CJespräche mit Jugend- 
lichen über die Nutzung der .lugendräume 
geführt werden. Auch müsse sich die .Jugend 
Gedanken machen, in welcher Organisatie 
form die .iugendräume geführt werden . .- 
len. ebenso die Egelsbacher Vereine über dio 
Nutzung und die Ausgestaltung der Räume, 
k i rch 1 ieben Gem<*i nd(v.en t ren. 

Lebhafte Iiiskussion 
Ortsvereinsvorsitzender Wilhelm Thomin 

übernahm die Diskussionsleitung. Von den 
Vereinen wurde die Frage nai+i den Möglich- 
keiten zur Fortsetzung ihres Ubungspru- 
gramms während der Bauarbeiten gestellt. 
Dr. Simon wies darauf hin. daß zuerst mit 
den Außenarbeiten begonnen würde, so daß 
der Saal noch einige Zeit benutzt werden 
könne. Als Ausweichmöglichkeiten nannte er 
Schulen. Turnhallen, das Eigenheim und die 
k i rch l iche Gemei n dezen t ren. 

Die Sängervereinigung war der Auffassung, 
daß die neuen Räume zu eng würden, .-^ie 
wolle endlidi einen eigenen Raum für Ihre 
Proben. Dr. Simon antwortete, es .sei unmög- 
lich, jedem Verein — und in F^gelsbadi gäbe es 
eine ganze Reihe von Vereinen — eigene 
Räume zur Verfügung zu .stellen. Hier müßlt n 
sich die einzelnen Vereine miteinander ab- 
spredien. Auch die Jugendgruppe „Zelle" er- 
hob Anspruch auf einen nur lür sie bestimm- 
ten Raum. Audi dieser Forderung konnte der 
Bürgermeister nicht zustimmen, dvnn die Ju- 
gendräume sollen allen Egelsbacher Jugend- 
lichen zur Verfügung .stehen; auch hier müß- 
ten Absprachen getroffen werden. Die Ju- 
gendlidien müßten hier selbst über das Wie 
und Was entscheiden. 

Viel Kritik wurde aus den Reihen der An- 
wesenden über die Trassenführung der K IHH 
geübt. Thomin antwortete: „Jeder mödite eine 
neue Straße, aber möglichst vor des anderen 
Haus" Wölk erklärte, die Tras.senführung sei 
nicht von der Gemeinde Egelsbach, sondern 
vom Straßenbauamt Darmstadt festgelegt 
worden. Es sei nur natürlich, daß auf der 
einen Seite Straßen entlastet und auf der 
anderen Seite Straßen belastet würden. 

Ringbuslinie Egelsbach/Langen wird eröffnet 

e Nach eingehenden Verhandlungen von 
Bürgermeister Dr. Simon mit der Stadl Lan- 
gen und den .Stadtwerken I.angen wird am 
Samstag, dem 1. Dezember, die Ringbuslinie 
Kgelsbaeh Langen ihrer Bestimmung über- 
geben. 

Die Initiative für die Schaffung dieser Ring- 
buslinie ist auf einen Antrag der SPD-Frak- 
tion vom Mai dieses Jahres zurückzuführen. 
Die SPD-Fraktion fünrte in der Begründung 
ihres Antrages aus, daß tiiglich Einwohner von 
Egelsbach zum Arbeitsplatz, zur Schule, zum 
Facliarzt oder auch in das Dreieich-Kranken- 
haus müssen. Die bestehenden Verkehi sver- 
bindungen und ungünstigen Abfahrtszeiten 
sowie lange Anmarschwege zu den Haltestel- 
len bringe immer wieder große Umstände, 
Insbesondere für Frauen mit Kindern und 
ältere Bürger, mit sich. 

Mit der neu zu schaffenden Einrichtung 
wäre eine schon oft gestellte Forderung der 
Eltern erfüllt, deren Kinder nach Langen zur 
Sdiule müssen. Der Unterricht an den Schu- 

len beginnt und endet sehr unregelmäßig, .so 
daß die Kinder bei den jetzigen Anfahrts- 
zeiten sehr oft auf den Straßen herumlaufen 
und somit grollen Gefahren ausgesetzt sind. 

Weiteriiin wurde in dem SPD-Antrag gro- 
ßer Wert audi auf die Einbeziehung des Ürts- 
teils Bayer.seicli in die Ringbuslinie gelegt. 
Die zwischen den Beteiligten getroffene Rege- 
lung über die Einführung dieser Hingbuslinie 
tragt dem von der Gemeindevertri'tung ein- 
stimmig angenommenen Antrag weitgehend 
Rechnung. 

So fährt der Bus montags bis freitags von 
5.17 bis 19.Iii Uhr und samstags von B.47 bis 
20.00 Uhr jede Stunde, in Egelsbach werden 
folgende Haltestellen eingerichtet: Kurt- 
Schumacher-Hinß Ecke Kurt-Tudiolsky-Str., 
Kurt-Schumacher-Ring Eclie Theodor-Heuss- 
SlralJe, tuom-Markt, Woogstraße / Ecke 
Goethestraße, Weedstraße, Scliulstraße, Bahn- 
straße Ecke I.utherstraße, Bahnhof, WolfF- 
gartenstraße / Ecke Karlsbader Straße. Der 
ausführliche Fahrplan ist an anderer Stelle 
dieser Ausgabe. 

För den Weihnaehtsbasar des DRK ist alles besten* vorbereitet. Wenn »ich »m Sonntag um 
14 l'lir die Türen des llüigerhauses öffnen, werden sicher wie in den vergangenen Jahren — 
trotz Sonntagfabrverbot — viele Biirger dabei sein, um etMSS von den tcbönrn Dingen m 

erstehen, die ek dort zu phantastiieh niedrigen Preisen gibt. 
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^fechh'che llallo K<>llsi>i>rlfr<-uinlp 
Alle Aktiv, n d.-r K..llM)oil-Atl.> iU'nK w r 

nodi .-ininMl .l.'.nm rrinnnt. dalS H.n 
K.mi.MiiK, (Inn 1. d-T , lUstcIt..,, 
Kt.ittfind.-l. Tn flpimkl ist um 9 3« I hr »n der 
lii.li-^poithiilin. ViiM diirl üus 
ruin NatiirrrciitulctKiu;- Also 
r.H'licn. Rl<-i- und Hunt^tifti'. Sclicr«- S offfsl 
Ii intp:i|>UT I-Ir. nit+il vf>r^;^•^^>-n; Mittags Kibl 
c-- i-ini' Krl).-.( I1.-,U|II«'. die siiIht alli-n scliini'k- 
k' II wird , , . , 

In di.v.( in Jalir .soll audi .•nie kleine Nil'o- 
l:ni fcicr btattriiidm, ab> r nur fiir die Ak- 
1 .11 Sie loll an diesi-iii TaK<- mit voilx-ieitel 
V. rdin. Am Nachmittag Reßen 15 t'hr weiden 
t) ■ JuKendlidii n (■emeiiisain wieder /iiriiek 
F.iini KoMschuhplat/ neben 

Scliiin heule wild auf die .l.ihreshaui)tver- 
ninlunK der Koll- und I-.i'.-purl-Al>teiliinR 

Jiii.)!(:wies<'n. die am 7. IJe/einlier um 211 Uhr 
im liürKerhaus stattfindet. AIli' Kitern untl 
(I .. alteri'ii Akli\eii sind Iii.-r/u luMVliilist i-in- 
«i'laflen. 

l$ürB<"r\cTsaniinliinK «ii'hiotsri'form 
.■ Der C'l)tJ-Ort:.\erljantl liidt alle liiiiKer zu 

i'i 'r Ver.sanimluni; am Dienstag, dem 4. I)e- 
/. Iiiber, um Uli Chr ins HüiKerhaus. ein. Thema 
cl' Abends u'ird di«* Ctebietsreform sein, 
l',. elshadi .sull ein Vorort von l.aiiKen werden. 
Iieilll es. I^t das Kill für Kwlsljach und seine 
Ii, i'.vr? flaut die CDU. Kine Antwort darauf 
toll Hans Meudt («eben. Kr ist liurKermcister 
Vi'H Iliidisdilaj; und Vizepräsident der Regio- 
nalen Planun/Isj^emeinsdiaft Unlerinain. 

Wii- Iininer bi . leht ansdilielji rid GeleKi'ii- 
h".t zur Diskussion, denn man moetite ücrn 
ehe MeiniiiiH der HürHer zu diese m "hi-ma 
Ii. I. i-n. 

.Mitarheiter ile» HunilcsKfsiindhcitsamtfs 
in IlKflsliach 

e In der /.eil vom 2(i. November bis 7. Di'- 
•/.I Iiiber spredieii vier Mitarbeiterinnen des 
]iunde;.(;e;.undheilsamtes lieiiin bei den K^iels- 
1» .eiler Kinwoiinei n vor, die an der Vorsorge- 
Iii.U'i'sudiunt; im Kinilijatir nicht leilßenommerx 
Ji. ben. Im Kähmen von Hausbesuchen werden 
die MitarlMMterinni n d"S BundesKesimdheits- 
Hinle.'i die betreffenden i'i-rscmen zu einzelnen 
Ji..(;i'n interviewen. Hurßorinrister Dr. Simon 
bittet die HeviilkerunK. die Arbeit des Bundos- 

,undheils.imles zu unterstützen 

KrliiiluiiKsliirsorfsr für Kriegsopfer 
jni Soinmrrhalhjahr 1974 

IlürHermeisti'r Dr. CJünter Simon woi.»!! dar- 
a> f hin, dalJ der Landeswohlfahrtsverband 
ll.'ssen — IlauptfürsorKoslelle — in Uarm- 
«ladt auch im Sommerhalbjahr 1974 «emein- 
sam mit den KürsoiKestellen für Kriegsopfer 
der St.idt- und I.andkreisr in Hessen wieder 
ein Krholungsprouramm für KriegsbesdüidiRte 
und Krietjerwltwen dnrdiführt. Um die not- 
viMidifeeh VorberoltnnKen tür das KrhoUings- 
pifjßramm rechtzeitig treffen zu könnten, wer- 
den die interessi.-rten Kriegsbeschädigten und 
Kriegei'witwi'n gebeti'n. ihi'e Anträge bis spä- 
testens 20. Januar 1974 biMm KreisaussdiuU 
des Kreises Offenbach einzureiihen 

AllKrmriiir VirhzähliinK 
Der Cii.'meindevorsland weist darauf hin, dalJ 

aufgrund des Viehzählungsgeselzes am 3. De- 
zember 1973 eine allgemeine Viehzählung 
stall findet. Die Viehhalter oder im Verhin- 
derungsfälle die mit der Viehballung befaßten 
Helriebsangehörigi n sind verpflichli-t, die i'r • 
forderlichen Angaben und Auskünfte wahr- 
heitsgemiili, vollständig und fristgeniäli in 
schriftlicher Korm zu erteilen und durch Un- 
ti rsdirift zu be.scheinigen. 

Viehhalter, m deren Haurhalt am Zähllaß 
niemand anvc.send ist oder deren Iletrieb am 
7.iihllag nicht aufgesucht wurde, sind ver- 
pflichtet, ihre Bestände spätestens am Tag 
n.idi der Zählung liei der fiemeindeverwal- 
tung zu melden (sie he auch Amtl. Hekannt- 
niacliungl. 

£lonntagsfahrten zum Arzt 
sollen möglich sein 

Der hess. Sozialininisler Dr. Horst ,Sdimidt 
empfahl der Bundesregierung, durdi eine An- 
de.iing d;'r Verordnung oder andere geeig- 
nete Maßnahmen sicherz-ustellen, daß eine 
Fahrt mit dem eigenen l'KW zur ärztlichen 
I'raxis an Sonntagen vom Fahrverbot aus- 
genommen wird, wenn der Arzt eine Unter- 
suchung des wegefähigen Patienten für drin- 
gend erforderlich halle und ihn zu sich bitte. 
Voraussolzung müsse sein, daß der Patient 
aus räutnlichen, zeitlidien oder anderen 
Gründen weder mit einem öffentlichen Ver- 
kehrsmittel, mit einem Taxi oder zu Fuß die 
Arztpraxis erreichen könne. Gleiches gelte 
audi für die Fahrt zur Apotheke, wenn es um 
die Abholung verordneter und dringend be- 
nötigter Medikamente gehe. 

Westkreis-Feuerwehren werden 
modernisiert 

Die zehn Gemeinden des Westkreises wer- 
den in ihren Haushaltsplänen für das Jahr 
1974 insgesamt 30 000 Mark für die Feuerwehr 
bereitstellen. Die Hälfte dieses Betrages geht 
als Landeszusditiß wieder In die Gemeinde- 
kassen zurück. Mit dem bereitgestellten Geld 
soll das gemeinsam angeschaffte Katastro- 
phenfahrzeug der Feuerwehr mit Funk aus- 
gerüstet werden, was rund HOOO Mark kosten 
wird. Mit den restlichen 22 000 Mark soll ein 
Hoühdruck-Atemlüftkompressor gekauft wer- 
den, der in Neu-Isenburg seinen Standort er- 
halt. Seither mußten die einzelnen Feuerweh- 
ren nach F-.-ankfurt oder Offenbadi fahren, 
um ihre Atemschutzgeräte füllen zu lassen. 
Um diesen unnötigen Kosten- und Zeitauf- 
wand in Zukunft zu vermeiden, ■ timmte man 
für die Ansdiaftuag, deren Kosten nadi einem 
Sdilüssel (Kinwohnerzahl) auf die beteiligten 
zehn Gemeinden verteilt werden. 

Denken beim Schenken 

Ks cibl nur eine Richtschnur: der C.pHanUp Her I.ifhe 

T" Gibt Mensc^icn, die die Kuniit d« Sdien- 
U, , ..in Njtur aus zu beherrsdien schei- 
nen Sie verstehen es, Gesdienke zu madien, 
die v iiklicli Freude I.pieilen Dabei biaudicn 
ihre Mittel gar nidit groß zu sein Forschl 
man genauer nach, warum die Gesdienke die- 
ser Men.schen so innig ansprc^dien, dann wird 
man bald daiauf kommen, daß für das Aus- 
suchen nur eine Riditschnur enlsdieidend 
war der (Jedanke der Mebe Man läe+ile nidi 
darüber' Auch in unserer allzu nüchternen 
/.i'it hat ein Geschenk nur dann einen inneren 
Wert, wenn es dem Gedanken eler l.iebe ge 
ruht wird 

Was w,i damit ineinen*' Nun, nehmen wii 
einmal an, die gute alte Oma frieil immer se 
an de- Küße, da ihr Zimmer im Parterre hegt 
und luUkall ist Von ihrer Knkelm bekommt 
nun Oina ein paar warme pelzgefulterle 
Hau eliuhe Sehen Sie, nidit die Haussdiuhe 
an sidi machen den Wert dieses Gesdtenkes 
aus sondern die hellende Aufmerksamkeit, 
mit' der die Enkelin einen sicher geheimen 
Wunsch der Oma erfüllt hat. 

freut fiidi über dieses kleine Geschenk sehr, 
weil die beide n Jungen Mense+ie'n. als sie sidi 
ei iit tinige Wochen kannten, dicats Städtchen 
bei einem Wor+ienendausflug besuelit und weil 
sie sich hier Ihre lunge Liebe ge.Manden ha- 
ben 

.Sieher wissen .Sie nun. was wir mit dem 
Gedanken der Liebe als Riditschnur meinen. 
Ks geht dabei um die inneren Beziehungen 
des Schenkenden züln Bese+ienkten Immer 
sollte der innige Wunse-h vorhanden sein, dem 
anderen Mensdien eine wirklit+ie Freude zu 
machen. 

Wir wissen wohl, wie schwierig das manch- 
mal bei den sogenannten Pflichtgeschenken 
ist, die unter dem Motto ..Si-henkst du mir, 
*«*************♦**•**»**•**•** 

Räuchermännchen 
Eilte erzgcbirgische, eine schlesisdte oder 

eine tächnische Weihnacht ohne die holzge- 
sc)intlzten, gedrechselten, bunt bemalten 
„Räuchermännel" war undenkbar. Dn stan- 
den die würdigen Holzfiguren und pafften 
mit rührend ernsten Gesichtern aus kreisrun- 
den Mündern riestge Rauchfahnen, die das 
ganze Haus mit aromatisdiem Weihrauchduft 
erfüllten. Man sieht tle auch bei uns in den 
Geschäften, die erzgebirgischen Kunstwerke. 
Man kann sie aber auch »elb.vf basteln. 

Wie es entsteht? Aus einem großen Korken, 
der überkreuz tief eingeschnitten wird, damit 
von unten die zur Rauchentwicklung nöftfie 
Luft einziehen kann, und einer bemoltenoder 
beklebten spitzen Tüte aus festem Zeichen- 
karton. die über den Korken gestülpt wird, 
sobald der angezündete Weihrauchkegel auf 
den durch einen Flasdienversclilu/) geschütz- 
ten Korken gesetzt ist. Eine Holzperle, deren 
obere Öffnung verstopft ist. schlieflt dv." 
tenspitze luftdicht ab. Zwei weitere Holzper- 
len ergeben, mit durchgezogenen Faden auf 
der Riick.ieite der Tüte verknotet, Hände, die 
eine Pfeife aus Droht, Holzperle und l'app- 
ring oder einen Tamtvzweig halten. 

tdienk' ich dir .,," gemadit werden. Niemand 
kommt ja darum herum, auch einige Pflicht- 
gesdienke zu madien. Lassen wir es uns 
nicht verdrießen, auch hier mit Liebe zu 
schenken, also mit dem Bemühen, einen klei- 
nen Wunse-h des Beschenkten zu erraten. Nur 
da, wo das der Fall Ist, wird der Beschenkte 
uns über den steifen konventionellen Dank 
hinaus dankbar sein und sidi ehrlich freuen. 

Amtliche Bekanntmachung über die Vornahme 

einer allgemeinen Viehzählung in Hessen 

Auf Grund des Vie'hzähUmgsgese'tzes vom 
18. U. ui.")!! (BGBl. I S. .'>22) in Verbindung mit 
dem Gesi'tz zur Ande-rung des Viehzählungs- 
gesctze-s vom 3. 12. UI.'iH (BGBl. I S 897), dem 
(icsol/ über eino Goflüj?('lst;itislik vom 29. 3. 
I9(i7 (BC;B1. I S. 38K( und dem zweitem Gesetz 
zur Ändi'iemg des Vie'hziihlungsgi'setze's vom 
1. H 1973 (HGBI. I S. 509) findet am 

3. Dezcmtier 1M73 
eine allge'nieiiie ViehziililuiiR 

statt. 
Viehhalter, in deren Huuslialt am Zahltag 

nieinanei anwe'se-iid ist eider ele*ren Betrieb arn 
angelieirigen sinei verpflichtet, gemäß Sü 1" 
II des StatGe'.s. die e-rforderlichen Angabe^n 
unei Auskünfte wahrheitsge-mäß, vollständig 
und fri.stgemäß in schriftlicher Korm zu er- 
teilen und durch Unterschrift zu bescheinigen. 

Viehhalter, in den Haushalt am Zähltag nie- 
manei anwesend ist oder eieren Betrie'b ain 
Zähltag von einem Zähler nicht aulgesucht 
wurde, sind verpfliditet, ihre Bestände späte- 
stens am Tag nae+i der Zählung bei de'r Ge- 
meinelebehörde zu melden. 

Den Zählern ist das Betreten von Grund- 
stücken, Ställen und ähnlichen Räumen, in 
denen Vieh gehalten wird oder gehalten wer- 
den kann, zu gestatten. Anordnungen der 
Veterinärbehörden, die den Personenverkehr 
bese-hränken, gelten auch für die Zähler. Die 
Auskunftspflichtigen haben die Zahler auf 
derartige Anordnungen hinzuweisen. 

Die Einz.elangaben der Viehhalter und die 
Feststellungen bei der Zählung unterliegen 
der GeheimhaltMng. Sie dürfen außer für 
statistische Zwedte gemäß § 6 (1) des Vieh- 
2ühlungst;esetzes IcdlgUdi für behördli^e 
Maßnahmen zur Durdiführung des Tierzuiht- 
gesetzes und des Viehseudiengesetzes, für die 
Bereeiinung der Beiträge zu den öffentlichen 
Viehseudienentsdiädigungskassen, für die Be- 
rechnung der öffentlidien Dasselbekämpfungs- 
gebühren durdi die zuständigen Behörden 
oder die von dit'sen beauftragten Stellen ver- 
wendet werden. 

Die Weiterleilung von Einz.elangaben (S 12 
Abs. 2 des StatGes) ist nadi § 4 des Gesetzes 
über eine Geflügelstatistik durdi die erheben- 
den Behörden an die für F.rnährung, Land- 
wirtschaft und Forsten zuständigen obersten 
Bundes- und Landesbehörden und die von 
ihnen bi-stimmtcn Stellen und Personen ^ne 
Nennung des Namens des Auskunftspflioiti- 
gen zugelassen. ~ 

K^ anRe'lise'hp ("iomeinde 
SonntHE. 2. Dezember 1973 

•1 P.II l'iir- ramilie'ngottesdiensl (Pfr Girbner) 
n.on t'hr: Kinde-rgottesdienst 
17 nn T'hr: Abendmrihlsgottesdienst 

(Pfr Giebner» 
MittwoeHi, ,">. Dezember 1973 
20.nn l'hr: Gemeindcabe-nd: 

..Hespe ktlose Kinder — ratlose- F.lle'rn" 
(Pfnrrvik.irin und Dipl.-Psydiologin 
Ingrid Adamt 

Demnerstag, B. Dezemlier 1973 
iS.OO Uhr: Adventsfeier der Lv Fraui'nhilfe 

Kirchliches Zeitgeschehen 
(iemeindeabend über KrzirhiingsfraRcn 

e Die Kvangelischi' Kirchencemeinde ladet 
e'in zu i-ineni Gemeindeahend am Mittv.nch, 
di'ni 5. Di'zembe'r, um 20 Uhr Im Kv Ge- 
meindeliaus, F.s geh' um einen Sachverhalt, 
de'r vieli- brwe'gt: „Respektlose Kinder - rat- 
lose- Kitern". Anstoße zum Gespräch und sach- 
kundige Information gibt Ingrid Adam, 
Pfarrvikarin und Diplom-Psydiologin AlsCJe- 
sprächsteilnehmer werden besonde-rs die Kon- 
firmandeneltern erwartet. Aber eingeladem 
sind alle ,die an der Frage interessiert sind: 
Wie' ist es mit de r Aiitoritiit in de r Erziehung? 

Arztlicher Dienst 
Ärztlle-lier Notfalldienht: Sanistag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht err^l'-hhar* 

1.2 Di'Z.embi 7 u. Mittwodi 5. De-zember: 
Dr. (;ünes, BaftTistralle .39, Telefon 1 92 31 

/alinärztlie-her Notfalldienst: s unter Langen 
Apeitheken-Notfallbereitsehaft: Semntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Ulfr. 

vom 1. 12. bis 8. 12. um 8 Uhr: 
Kgelsbae'h-Apotheke 
Krnst-i.udwiK-StralJe 48. Telefon 4 96 "7 

Wieiitige Telefonanschlüsse 
CiemeindeverwaltunK: 41 21 
Telefonische FeuermeldunB: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Pollzel-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

PoHzelstatlon Langen. Telefon 2 23 33 
Dreleich-Krankenbans Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 17 II 

Gemeindeschwester: 
Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße S 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Die Benutzung der KinzrUngaben und Fest- 
stellungen zu steuerlle-lien Zwecken ist unzu» 
lässig. 

Kine Ordnungswidrigkeit begeht gemäß § 14 
des StatGes und ü 7 des Viehz.ählungsgesetzes, 
wer der Au.skunftspflicht nidit oder nicht 
re chtzeitig nachkommt oder vorsätzlich und / 
eieler fahrlässig falsche oeler unvollständige 
Angabe'n mae'ht und der sich weige.-rt, dem 
Zähler da.-; Betreten von Giund.-tüe-ken, Stäl- 
le-n und ähnliche'ii Häuiiien zu gestatten. Die 
Ordnungswidrigkeil kann nach § 14 des 
StatGes bzw, des Viehzahlungsgesetzes mit 
einer Geldbuße geahndet werden. 
F.gelsbach. den 22. 11 1973 

Der Bürgermeister 
Dr. Simon 

Gewerbeverein 

Egelsbach 

Am Mittwoeii, dem 5. Dezember, um 
10 Uhr kommt der 

NIKOLAUS 
auf den Hof der Ernst-Reuter-Schule 
mit einem Geschenk für die Kinder. 

Bargeld per Post 
für alle Zwecke — bis 25 000,— DM, auch 
an Ledige, getrennt Lebende, Geschiedene 
gegen Verdienstnachweis zu banküblichen 
Zinsen - ohne große Formalitäten - 
streng vertraulich. Bei Krankheit Wegfall 
der Raten. Auch für Schuldablösung und 
Grundschuldablösung - Kredilentscheid 
per Telefon möglich oder schriftlich. 
Kreditagentur M. Kuppinger 
6471 Hitzkirchen, Am Lindenberg 3 
Telefon (06054) 763 
Zweigstelle 0611 672868 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herl Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Herren- 
Hüte • Mützen 

Pelz-Mützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbadi 
Westendstraße 8 

Ruf 48 OB 

Über die zahlreicJien Aufmerksamkeiten, GlüeAwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich unserer Silberhochzeit haben wir uns 
sehr gefreut und danken allen auf diesem Wege recht herzlich. 

Emil Vater und Frau Dina 
geb. Leißer 

Egelsbach. Rheinstraße 13 

NACHRUF 

Am 23. November 1973 verstarb im Alter von 45 Jahren unser 
Schulkamerad 

Gottfried Rühl 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1928/29 

Egelsbach, im November 1973 

Und nodi ein Beispie-l: Ein Junger Khemann 
sehenkt seiner Jungen Frau ein hüb.sdies klei- 
ne» Buch mit farbigen Zeidinungen und Fotos 
üljer da» kleine Städte-hen M Die tunge ?rau 

In »tmhlendef I.aune beim Einkaufsbummel. Folo; roebild 

Nr 98 
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FC Langen spielt in Götzen Hin 
Um in der Punktspielpause fit zu bleiben — 

die Rüekrunde der Verbandsspiele beginnt erst 
wieder im Januar — will der FC Langen 
einige Freundschaftsspiele austragen. Das 
erste dieser Spiele findet am Samstag um 
14.30 Uhr in Gölz.enhain statt, die Reserven 
beginnen um 12.45 Uhr. Dje SG Gotzenhain 
gehört der B-Klasse Offenbach-West an und 
Fteht dort auf dem 11. Tabelknplnlz. dürfte 
eigt^ntlieh keine Frage M-in. wer das Spiel 
gewinnt. Darauf wird auch nicht so sehr 
iinkomnien wie auf die Ai't. ^^ie man gegen 
einen Gegner mit einer anderen Spielwcise 
au.'^ -ieht. 

SG Egelsbach gegen SV Erzhausen 
/u eiiH m auI5<'rst inten-: ^.iiUi*n Krattever- 

gleich kommt es am morgigen Samstag /wi- 
.vchen den Sehwar/.w eilien und ihrem Nac^h- 
barn SV Ki/hau^en. Wahrend di(^ Kgelsbacher 
nacli wie vor /u den Spit/enteams in der 
Be/.irk>klasse gehören und erst in einer Wodie 
mit der Vorrunde fertig sind, hat die Seha- 
merelf aus Erzhausen bereits die erste Etapi>e 
hinter sidi, und kann sidi, punktgleich mit 
Biel>esheim. inoffiziell H«'ibstmcister ni'nnen. 
Dodi nidit nur dies können die Männer um 
Kx-P2intraditler lx)li.ar Sdiamer vorweisen, 
sie sind zudem Kreispokulsieger des Kreises 
Darmstadt und be/wangen dabei immerhin 
den Gruppenligisten Griesheim. Eine stol/.e 
Bilanz al.so für das A-Klasse-Team. das be- 
rechtigte Hoffnungen hat. im nächsten Jahr 
wieder in der Be/.irksklasse zu spielen. Daß 
man dazu in der Lage ist. wird man morgen 
sicherlich den Sdiwarzweißen beweisen wol- 
len, und es dürfte deshalb für die Elf vom 
Berliner Platz alles andere als ein gemüt- 
licher Nachmittag werden. Andererseits sollte 
sich der Bezirksligist seini-s Könnens b<^wuiU 
sein und ohne Hemmungen ins Spi<.'l geiien. 
Dies sollte sich bei der Elf um Kapitän Leon- 
hardt zum Vorteil auswirken. Individualistc'n 
wie Graf, Werner oder Basler brauchen solche 
Spi<'le, um einmal aus der Schablone ausbre- 
dien zu könner». 

Auf den Anhang aus beidtn Lagern scheint 
also ein echter FußbaU-Leckerbis.«^en zuzukom- 
men. den sie sich nieht (»nlgehen lassen sollte. 
Spielbeginn am Berliner Platz ist morgen um 
14.30 Uhr 

SGE-Darnen schlugen den 
Meisterschaftsfavoriten 

FV Eppertshausen — SGE 1:2 (1:1) 
In einem Spiel um die Bezirksmeisterschaft 

im Damenfußball hatten die Egelsbacherinnen 
eine schwere Aufgabe beim P'avoriten Epperts- 
hausen, wuch.sen jedoch über sicn hinaus und 
holten durch einen 2:l-Erfolg zwei wichtige 
Punkte. Der Sieg war zwar glücklich, jedoch 
auf Grund der kämpferischen Leistung ver- 
dient. Egelsbach begann gegen den .starken 
Wind und hatte sich der ungestümen An- 
griffe der Gastgeber zu erwehren, die eine 
schnelle Entsc+ieidung suchten. Doch die Egels- 
bacher Abwehr stand gut und machte alle 
Möglidikeiten zunichte. In der 16. Minute fiel 
überraschend der Führungstreffer für Egels- 
bach. M. Hanke wurde kurz vor dem Straf- 
raum gefoult. D. Holwein hob ihr den indirek- 
ten Strafstoß zu und M, Hanke verwandelte,- 
Die Folge waren wütende Angriffe der Gast- 
geber. U. Stapp. H. Fesel und die Torhülerin 
U. Meyer standen oft im Brennpunkt der Er- 
eignisse. Fünf Minuten vor der Pause war es 
dann soweit: ein Abschlag vom Tor kam 
nicht weit genug weg. die gegnerische Stür- 
merin wurde an der Strafraumgrenze unfair 
vom Ball getrennt und der Strafstoß schlug 
unhaltbar unter der Querlatte ein. 

Nach der Pause drückten die Gäste und hal- 
ten Pech mit einigen Torchancen. Dann aber 
ging H. Schnur von der Mittellinie aus auf 
und davon, ließ drei Gegenspielerinnen aus- 
steigen und verwandelte zum 2.1 für Eigels- 
bach. Der Rest des Spiels war eine Abwehr- 
schlacht der Egelsbacherinnen, die ihren Vor- 
sprung über die Runden brachten. 

Egelsbach spielte mit: U. Meyer. W. Schwalm, 
H. Fesel, R. Arndt, G. Hensel, T. Ziegert, U. 
Stapp. D. Schmidt. D. Holwein. M. Hanke und 
H. Schnur. 

SGK sucht neue Fußbalidamen 
Die Damenfußballer der SGE suchen neue 

Kräfte, um die Mannschaft zu verstärken. 
Mädchen ab Jahrgang 19(10 sind zum Trai- 
ning donnerstags ab 19.30 Uhr in der Sport- 
' alle der Reuterschule gern gesehen. 

Egelsbacher Handballer wieder Tabellenzweiter 
SG Weitorstadt I — S(i Fgelsbaoh 11:13 (5:«) 

Zum Spitzenspiel der A-Klasse trafen in 
Wciterstadt der Tabcllcnzweitc und der Ta- 
bcllcndritte aufeinander. Technisch war es 
kein hodistehendes Treffen, denn beide Mann- 
• -.haften versuchten zu sehr mit unbeugsamem 
K.impfc^willen zur Entscheidung zu kommen. 

Bereits nach fünf Minuten sahen die Eg(^ls- 
bacher wie der klare Sieger aus. Während die 
Einheimisdien gCKon die gut eingestellte Ab- 
wehr der Egelsbacher keinen Stich bekam, ge- 
lang es durch :-i;ite Kombinationen der gesam- 
ten Mannschaft mit 0:4 in Führung zu gehen. 
Leider hit^lt dieser Auftakt nicht lange an und 
W'f'iterstadt koimte bis zur 20. Minute auf 5:4 
in Führung gel-.cn. Die K'ielsbaeher ■'•eraaben 
McitJÜchkeil-^vi zu Torerfolgen durch unola- 
/,ierte Würfe Ein Kr<Mr-^äiifevtor von Ka)>pes 
brachte den f.'f^-AusgU ich und ein verwandi'l- 
ter Strafwurf ergab den IVmsenstand von 0:.'> 
für EgeNbach. 

Nach Seitenw(^chsel ließ sich die Egels- 

Spitzenspiel in der Reicav.feinhalle 
Zum Auftakt der Rückrunde in der Hess. 

Hallenverbandsliga empfangen die .SSG-Hand- 
baller mit dem TV Altenhain einen der bei- 
den punktgleichen Tabellenführer. Audi die 
Langener wollen noch ein gewiditiges Wort 
mitreden. Die Gelegenheit, durch einen Sieg 
am Samstag den 3-Punkte-Absland auf einen 
Zähler zu .verringern, will sich die SSG je- 
doch nicht entgehen lassen. 

An die Langener Handballfreunde richtet 
die Mannschaft die Bitte, recht zahlreich am 
Samstag um 2(J.15 Uhr in der Ileidiweinschule 
zu erscheinen. 

TV-Handballer heute gegen Büttelborn 
Heute abi-nd (Fieitag, 30. November) emp- 

fängt die 1. Mannschaft der TV-Handballer 
in der Rc'idiweinhalle Büttelborn. Spielbeginn 
ist bereits um 18.30 Uhr. Wenn der TV auf 
dem 1. Tabellenplatz bleiben will, muß rr das 
Spiel gewinnen. Mit dieser Einstellung soll- 
ten die Spie ler ihnn Anhängern eine gute 
Partie bieten. 

bacher Mannsdiaft die Weiterstädter Spiel- 
weise aufdrängen imd suchte ihr Heil im 
bedingungslosen Fight. Beim B:8 war das Spiel 
noch ausgeglichen. Als Egelsbadi dann auf 
12:8 davon zog. war eine Vorentsdieidung 
gefallen. Durch diesen verriient(>n n:13-Aus- 
wärtst^rfolg zogen die Grünweißen mit Weiter- 
stadt nadi Minusj)unkten gleich. 

Für EgeNbach -pielten: Mix. Gaußmann. 
Rüster (4), Lenz (3). Kapp» s (3). Sdireihweis 
(2K P. Welz (1), Schlerf. Jost. Eisenl^adi und 
Hiekler. 

SV :i8 Darmsladt II — S(; FKilshadi (i:l!» (1:9) 
Am imgi'wohnten Samstagnachmittag trafim 

die Egelsbacher auf den Tabellenletzten. SV 
9H Darmstadt. Die D;»nn-:tadler zeigten I.fei- 
sHuiLUMi. die nicht dem Stand der A-KIasse 
entsprechen. Egel.sbaeh führte zur Pause 9:1. 
Für die Grünweißen war e.s ein besseres Trai- 
ningsspiel. Die Torauslieute hätte leicht we- 
sentlich höher sein können, wenn konzen- 
trierter gt^spielt worden wäre. Audi die 
Deckungsarbeit war nidit mehr ( nergisdi ge- 
nug und so kam Darmstadt zu einem noch 
schmeichelhaften Ergebnis von 6:19. 

Die Torschützen waren: Rüst»'r <4), Lenz 
(4). Ka])pes (3), Schreibweis (2). Jost (2). F'i- 
senhaih P. Welz (1) und Schlerf (lt. Her- 
vorzuheben ist die Leistung von Torwart 
Mix. der drei Strafwürf(" abweiirea konnte. 

rU^MFHi 

Wird l'urnerbund Opiiau U('uis<-lirr .Mi 
Diese Riege trifft am kommenden Sain 

dem 1. Dezember, um 17 Uhr in e- r t 
der Adolf-Heichwein-Schuu' auf d ^^ 
sdiaft des TV im>2 Lanu-n. Der T'^d, : 
führt ohne I'unkt verlust die 'iuhei;: 
Kunstturnbundesliga. Cirui-;'»- Siid. ;'n 
nimmt neben TSV Neil:ar>uini. 1 ' 
ku.^en und TV It/ehoe am Enrlkrui^tpl um m 
Deutsche M( istei-sehatt t- il Ht 1 Ku- :■ 
ginn reehnete niemand mii dr^m Tbd. < >pp. 
imd man horchte erst auf. al; di-r T\' 
mendingen mit 219.01) : I':-ikten u'il« 
l;jg. Man dai f gespannt -« in. v d i' F 
liiege in Langen au'lrunipft. 

Für die Riege cU's Tu<n\ereinh ist < 
U'tzte Beg<'gnung in der Bimde'^liga und m 
kann nur hoffen, «laß ^ie zu ein «r gesell^' 
.'ienen Leistung findet. Nadulem nun alle 'v' 
Natzungen behoben sind. müß1''n di(? I i' 
um Hans Peter Sehrin«? mit Bruno B. ' 
Hans Gi'org Buran<it, Wolfeanu Dur« de. Lol-- 
Knatz. Heiner Rummler und Jim W " * 
einen guten Wellkampf biet«'n. 

Ein Uesurli dieser VeranstaUung lohu. 
Jeden Fall, denn SnUxenlei^stiingcn Im Kup- 
turnen uerden in oft 
s#*lwn sein. 

T 
r, 
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Sieg der TV-Turnerinnen 

Am Sonntag (18. 11.) fand in der Kreissport- 
halle in Fulda-Petersbcrg der Qualifikations- 
wettkampf für die Landesliga II statt. In der 
sehönen Halle fanden die Turnerinnen hervor- 
ragende Bedingungen vor. Insgesamt waren 
neun Mannschaften angetreten, von di lum 
sii'h .seehs qualifizieren sollten Mit dem TV 
Bürstadt, des TV Dillenburg (als Absteiger) 
und der TG Rüsselsheim (lt. Beschluß des 
Lnndeskunstlurnausschus.ses), standen bereits 
drei der neun Mann.schafti-n fest, die die Lan- 
desliga II bilden sollten. 

Die TV-Riege startete mit den Turnerinnen 
Renate Talaska, Barbara Rasche, dem Nach- 

JUGErJDFUSSBALL 
1. FC I.angen 

Nach AbsctiluH der Qualifikationsrunde, in 
der die A-.Iuge*nd als Meister die Kreislci- 
stungsklasse erreichte, standen einige Freund- 
schaftsspiele auf dem ProKramm. Das Derby 
bei der .SG Kgelsbach. die in der Bev.irks- 
leistungsklasse spielt, endete mit einem kaum 
erwarteten 4:1-Sieg tür den Club. 

Auch die B-Jugend kam beim gleichen Geg- 
ner zu einem 1 :Ü-Sieg. Beim TSV Heusen- 
stamm hatte die A-Jugend dann allerdings 
keine Chance und unterlag zum ersten Male 
seit Monaten wieder einmal mit 3:7. Bei der 
■Spvgg. Neu-Isenburg machte man es aller- 
dings dann wieder bes.ser und siegte klar mit 
3:0 Toren. 

Die C-1-Jugend kam im Punktspiel der 
Kreisleistungsklasse bei der TSG Messel zu 
einem schönen 2:2. 

Gar 7:0 siegte die C-2-.lugend in Eberstadt. 
Das Spiel der E-Jugend fiel aus. 
Durch die Eenergiekrise wird auch der 

Jugendfullball in starkem Maße beeinträch- 
tigt. Besonders die A- und B-.lugend war 
es seither gewohnt, ihre sonntäglichen Spiele 
per PKW zu erreichen. Dies ist aber nun vor- 
erst nidit mehr möglich. Um den Spielver- 
kehr trotzdem aufrechterhalten zu können, 
wird auch die A- und B-Jugend ihre Spiele 
samstacs bestreiten müssen. Dazu ist es er- 
forderlich, daß alle Jugendmannschaftcn, von 
der C-Jugend an abwärts, ihre Spiele nicht 
mehr samstags, .sondern an einem anderen 
Werktag austiagen sollen. Trotzdem wird es 
zu Engpässen auf den Sportfeldern kommen. 
Da der DFB Flutlichtspiele verboten hat, ist 
ein Ausweichen auf den späten Nachmittag 
oder den frühen Abend nicht mehr möglidi. 
Auch der Club wird es schwer haben, eine 
Koordinierung im Spielbetrieb herbeizuführen. 
Erhebliche Schwierigkeiten dürften nicht aus- 
zuschlielJen sein. In Anbetraeht der Sachlage 
ist die Vorschau für die Spiele am morgigen 
Samstag (1. 12, 73) nicht bindend. 

Vorge.'-ehen sinel folgende Spiele; 
B lUliend bei der TGB Uarnistadt 
C-l-Jßd. hier gege^n SC Vikt. Griesheim um 
15.30 Uhr. 
C-2-Jgd. hier ge'gem SV St. Stephan um 
14 :iOyhr. . r 
D-Jffd. hier ßeften "RVTr/hausen, "T^"Sn i'Tu'. 
E-Jugend beim .SV Weite-rstadt. 

JUGENDHANDBALL 
SSG Langen 

Bei einem Turnier in Ober-Roden errang 
die C-Jugend den 1. Platz. Nach einem „Aus- 
rutsdier" gegen Nieder-Roden (7:7) hieß es 
gegen Urberach am Ende 4:0, gegen Dietzen- 
bach 9:1 und im letzten Spiel gegen den C;asl- 
g(»ber gar 14:2. Es spielten: Cyrill, Müller (3), 
Saida (6). Hoffmann (5), Bönig (1), Kühn (11), 
Anthes (8), St. Räuber und Rehart. 

Ohne Verluslpunkt liegt die AI-Jugend an 
der Tabellenspitze ihrer l^istungskla.sse. Am 
vergangenen Wochenende wurde der BSG Ur- 
berach mit 20:3 Toren eindeutig besiegt und 
die zahlreichen Zuschauer in der Reichwein- 
schule waren vom Spiel der Langener ..Bu- 
ben" schlichtweg begeistert. Daß man schon 
vom DHB auf die Jugendarbeit von Trainer 
Rudolf Lorenz aufmerk.sam geworden ist, zeigt 
die Einladung von Torwart Rainer Beck zum 
Sichtungslehrgang zur Bildung einer Jugend- 
nationalmannschaft. 

Auch das Torverhältnis der AI sei hier ein- 
mal genannt: nach fünf Spielen beträgt es 
(i8:23 Tore! 

TV Langen 
TV A-Jugend — Roßdorf 10:9 

Die Langener spielten in der ersten Halb- 
zeit katastrophal und lagen zur Pause 3;6 
zurück. Zu Beginn der 2. Halbzeit war dann 
das Spiel ausgeglichen und gegen Ende über- 
wog die bessere Kondition des TV. 

Es spielten: Kohl; Weiske (3), Seiffert (2), 
Dübben, Werwitzke (3), Herlh (1), Ursdiel (1), 
Lenz, Roghmanns, Güldner. 

wuchslalent Monika H inke, die bei den H^'^s. 
Meistei'schaflen (als die Jün:u-te in iliifii 
3. W^'ttkampf) einen hci vorraueiiden 20. P':<lz 
belegte. Sie wurde auf Grund ihier f.ei * lan- 
gen von der I«indeskun<tturnwartin .sogle!di 
in den D-Kader berufen. WeilfMhin hirr. ■ n 
(^aby Ploerepf und Ellen Nau. die Ivide i'^kii 
ersten großen Kür-Wettkampf brstritleii 

Nach der Auslosunj? begann die TV-T?:ege 
am Boden, leider etwas nervös, und die < . - 
reichten 22.40 Punkte stellten nicht gr.nz zu- 
frieden. Am Pferdsjirung erzielten sie tnit 
1H.45 zwar nur eine durdisdinittliche Leistung, 
die aber den Erwartungen entsiiradi. Am .Stu- 
fenbarren bewie.sen div; Turnei iimcn. daß s e 
für diesen Wettkampf richtig vorbereitet wa- 
ren. Mit 20.70 erri'ichten sie zusammen mit der 
TSG Darmstadt die hödiste Weitung. Voi- d-in 
letzten Gerät, dem Schwebebalken, lagen die 
TV-Turnerinnen auf dem 5. Rang, der zv. ar 
.schon reichte, aber nicht ganz die Erwartun- 
gen. befriedij»tx*. Mit..cixierjnaniuiljaftUdi'.i'.dt- 
schlossenen Leistung' eri"ei4'li<en sie mit 2?.10 
die Höchstwertung an diesem Gerät und damit 
sogar den kaum no^h erwarteti-n Gesanilsieg, 
Bedingt war dieser Erfolg duii-h die Aus^e- 
glichenheit der Turnerinnm, die damit ihi"0 
Mit-Favoritenstellung für den Aufstieg bewie- 
sen. 

Klare Sache für den TTC 
Auch ohne den verreisten Weikmann hatte 

die 1. Mannschaft des Ti.schtennisclubs Lan- 
gen gege-n die TG Rü.sselsheini keine Mühe, 
mit 9:1 beide Punkte in Langen zu behalten. 
Bereits nach den beiden Eröffnungsdoppeln 
zeichnte sich der sichere Erfolg ab, denn Jä- 
ger Lau und Eitel Siegel sorgten nadi schönen 
Spielen für die 2:0-Führung. Diesen Vor- 
sprung vermochten Sehring, Armer und -lä- 
ger auf 5:0 auszubauen, ehe Siegel ge'gen 
Groß den Ehrenpunkt abgab. Lau und Eitel 
ließen sich jedoch nicht beirren und schraub- 
ten den Zwischenstand auf 7:1. Seliring und 
Armer blieb es vorbehalten, die beiden Punkte 
zum 9:1-Sieg beizusteuern. 

Zu einem serhönen 9:4-Erto!g kam die 
5. Maiin.schaft beim TTC Me.s.sel II durch 
Sie^ge von Sallwey Müller-Ali, Hän.sch 12), 
Wernz 12), Sievert t2). Hertrampf sowie Sall- 
wey. Nach schlechtem Start hat sich diese 
Mannschaft mittlerwe^Ho bis auf den 4. Ta- 
bellenplatz vorgearbeitet. 

Die Meisterschaft üer U-Klasse Nord dürfte 
schon jetzt der 6. Mannsdiaft nicht mehr zu 
nehmen sein. Auch Bl.-G. Darmstadt mußte 
bei der 5:9-Niederlage die Überlegenheit der 
Langener anerkennen. Punktesammler für den 
TTC waren Willmann/Mattelat, Simonowski, 
Willmann, Kirchner (2), Wambold 12), Wieder- 
hold und Mattelat. 

Die safrangelbe 

Sensation! 

Das ist der Hit der diesjährigen 
Herbst-Saison! Ein Studio von un- 
gewöhnlicher Farbgebung! 
Safrangelbe Fronten auf mahaqonifarbenem 
Korpus! Wer da nicht zugreift, der ist wirklich 
seikier schuld! 

und 8311 Neu-Isenburgfr^ok^^ 

•I . 
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Ohne Rolf Feser bietet der KSV nur Mittelmaß 

n n Vcii)utKl>k;impf in Stockstadt Rcwiinnifn 
die lI<>lKr aus Liinßen zwar mit 273.U Kp zu 
Z27.a Kp, dii"-« I-f^islnng ist aber allt-s 
als luTVorr;.ci>nd Damit müsprn alle Hoff- 
nuHK-n nuf ein-n TitclKc wlnn Restridicn wer- 
di-n. Her als Krsatzmann für Rolf fesrr pin-      VorcinsbnfJ Horst Bönig blich mit 
80 kf im RHRnn und 100 kB im Stoßen, 
im /v,cik:.mpf IHO k« cr({:ibcn. unter 
Tr. ininKüloistuncen Das bradilcn ihn in.2 
K|> f*«ut li<'f hri Friodholm Eckert. Kr 
knntiK- /nm f. M.il (!) some persönliche B<^l- 
leistimc; im Zueikiimpf erreichen. Im RellJrn 
(.,l;iM?en ihm .nur" HO kg. dafür konnte er 
Im --;olJ.'n mit 127.S kB einen neuen pcr- 
»onhdii n !!• k'ird aiifslellen. Uii-se konstante 
1,11'Inni; tirarhti ii ihm .">7.1 Kp. F.ine solide 
I.i iliin« bot Haimund l,elhnKer. Kr si-iiaffte 
mit 7''S kg im Heißen tind lOS kg im Stoßen 
rm /.v.L'ikampfresul1al. die für ihn 46,1 Kp 
ei.M')en Tir-ti-n I.ibbadi bot aucti eine gute 
I.( -'.tunR, indem er 70 kg reißen und »."> kg 
g|..".ti knniite. Die total erreichten Ififi kg 

brachten ihm 35 Kp ein. Bei Heinz Na-klas 
merkti' man die erst kürzlich überwundene 
Grippe. Er konnte erst im dritten und letz- 
ten Versuch 05 kg reißen. Im Stoßen lief es 
dann besser, hier gelangen ihm 130 kg. Im 
Zweikampf bradite er 225 kg zur Hoch- 
strecke, die 56.2 Kp be<leutelen. Bester I.an- 
gener war diesmal Norbert Weidner. Obwohl 
etwas außer Form, erreidite er .50,4 K;. 
dem er 90 kg reißen und 115 kg stoßen 
konnte Das ergaben 205 kg im Zweikampf. 

Für den näctisten Hemkampf. er findet be- 
reits am 1. Dezember um 19.30 Uhr in der 
alten Turnhalle der f^udwig-P^rk-Stiiule st,itt, 
kann die Langi-ncr Mann.'-chaft wieder auf 
Rolf Fe.ser bauen. Mit ihm dürfte es auch 
über die starken Gäste aus Hanau zu einem 
Sieg der KSVler reidien. Gespannt kann man 
aber auf das F.rgebnis sein. Wenn alles nach 
Programm hiuft, konnte es sogar einen neuen 
Vereinsrekord geben. Abwiegen der Athleten 
ist um 19 Uhr. 

v(S)lleybqll 

Mit l*unki«'konlo in ihe 
Uürknindr 

Aiti S.inisiii« u« wjtnn d:*' SSn-VoUeybitn- 
p Tiini.nnsduilt im Ict/.lcn Turnior der 
Vonitndc in OffcnhiK-h TuS Makkiibi 
ohn-- Mülir mit r^iO Siil/i-n 15:10. 15-4>. 
CJ- t» don KOSC war nuin antaiißlidi sehr 
h;k und cr^t im 3. Satz, don dio l.an- 
gi-M'M'inn«'!! für sicli rntschipdon, zoißten sio 
«cni icnd KanipfRcist. um noch lioffnunKcn 
nuf v\nv\\ Sic'K an/ufadion. Dodi dir nun uc*- 
rrim « mannsdiafllidic Oej^chlop^jcnhoil wurde 
du»(h aiifkommmdo Unstimmigkeiten f*<«Rt()rt, 
wtv'.udi d;is Spiel mit 1:3 SiU/.en (11:15, 5:15 
und H) 15) verloren ginC- 

Mit diesem Turnier hat die Üumenmann- 
R<haft ilircn ßut(»n Miltelplatz in der Kreis- 
kiaKsc bis zum Knde bt'hauplen können, was 
eine deutlidie SteiRerunK «euenüber der vor- 
jahrlg{'n Spiclrunde bedeutet. 

Die erste Herrenmannsdiaft zeigte sidi beim 
Einzelspiel gegen den TV Biebesheim wieder 
in präditißer Spiellaune und der Geßner hatte 
nie die Chance, auch nur einen Satz zu ße- 
vinnen. Krheblieh sdiwerer werden es die 
SSr:-Volleyballer am kommenden Samstag in 
Atierbaeh haben, wenn sie Keßen den Tabel- 
lenführer TSV Auerbach und die als eben- 
falls sehr stark bekannte Mannschaft des OSC 
Iliieh.'st antn'ten müs^^m. Abfahrt ftir Spieler 
und Pans Ist am S;»mstaß um 13 Uhr an der 
Ado! f-Reidi wein-Seht ile. 

BiMard-Einband-Qualifikation 

zur Hessenmeisterschaft 
W.'gen des Sunntagsfalirverbuts müssen die 

Billard-Einband-Qualifikationsspiele zur Hes- 
seniiieisterschaft auf den 1. 12. um Iii Uhr 
verlegt werden. Im Clubhaus des 1. FC Lan- 
gen (Oberlinden) beginnt die Kinband-Meister- 
schaft der KIa.s.so 2 mit folgenden Spielern: 
Moll (.Sdiwanheimer BC), Soehner (Wiesbade- 
ner BC), -Stury (BC Langen), Barthe (BC Lan- 
gen), Piik (Billard-Freunde Usseln-Upland), 
Oslerniann (Billardfreunde Usseln-Upland). 

Das Ausgangsklassement hat ein Aussehen 
von 1.59 bis 2,00 GD und es können sich alle 
»ielien Teilnehmer für die ersten drei Plätze 
qualifizieren, um dann weiter an den End- 
ppielen teilzunehmen. Wegen der weifen 
Rückreisen einzelner Spieler wird um pünkt- 
liches Kr.^dieinen gebeten. 

Krsle Uainen aul dem besten Weg 
zum Wirderaufstieg ? 

Am ersten Fahrv'erbots-Sonntag mußte dio 
erste Dam<'nmannschaft des TV bei der I'"rank- 
furter Kintracht antreten. Von Anfang an be- 
herrsditen die I.angenerinnen ihren Gegner 
und .schon nat+i wenigen Minuten war ein 
nahezu unt-inholbarer Vorsprung herausge- 
schossen (10. Min.: 20:41. Das Fehlen der 
Stammspielerinnen Arnstadt, Keiffei und Tit/.e 
fiel bei dieser Überlegenheit gar nicht ins Ge- 
wicht und Trainer Sladek konnte e.s sich sogar 
erlauben, einige .lugendspielerinnen einzuset- 
zen. Gut in Szene setzten konnte sich Marie- 
Lui.se Kichnow, die tieherzt zum Korb zog und 
dadurdi immer zu einer Gefahr für die Frank- 
furter Abwehr war. Alle aber wurden wieder 
einmal von Hannelore Kohl überragt, die so- 
wohl in spieleri.sdier wie auch in kampferi- 
sdier Hinsicht vorbildlich war und das Spiel 
imnii'r dirigierte. Kndergebnis: SG Eintracht 
Frankfurt — TV 1«62 Langen I 37:75 (14:35). 

Nadi der ülxM'rasdiend deutlichen Heim- 
niederlage des BC Neu-Isenburg sind die 
Damen des TV nun mit 10:2 Punkten alleini- 
ger Tabellenführer vor Gießen und Neu- 
l.senburg (beide R:4 Punkte). Da auch das 
letzte Spiel der Hinrunde in eigener Halle 
gegen Post Trier zu gewinnen sein sollte, ist 
die „Herbstmeisterschaft" in greifbare Nähe 
gerückt. 

Ilessenliga Herren 
OSC Höchst — TV Langen 

p;ine ledit gute l^islung boten die I. Her- 
ren am Samstagabend beim Tabellenführer 
OSC Höchst. Trotz einer 77:57 (34:25)-Nieder- 
lage war eine deutliciie Leistungssteigerung 
gegenüber dem letzten Spiel gegen GW Frank- 
furt festzustellen. Die Uingener, die auf zwei 
ihrer stärksten Spieler, I.,. Wenski und ,1. Kühl, 
verziditen mußten, hielten in der ersten Halb- 
zeit durchaus mit dem OSC mit und kamen 
meist durch Fast Breaks im ihren Punkten. 
Beim Spielstand von 18:18 (II Minute) erzielte 
das TV-Team in den neun Minuten bis zur 
Halbzeit nur sieben Punkte und so führte 
Höchst beim Seitenwechsel mit 34:25. In der 
zweiten Halbzeit gelang es den Langcnern 
nicht mehr, den bis dahin nicht überzeugen- 
den Amerikaner Harris auszuschalten. Er er- 
zielte für Höchst 34 Punkte, davon allein 24 in 
der zweiten Halbzeit. Mit 77:57 enlsdiied der 
OSC Höchst das Spiel verdient zu seinen Gun- 
sten. Bei Langen waren Dr. U. Jahn und 
,1. Fornoff die stärksten Spieler. 

-Q 

Sparen 

und Alter 
Am 

Junge Menschen, voller Kraft und Schwung, denken noch lange 
nicht an das Altwerden. Das Ist nur natürlich. Dennoch, jeder wird 
älter. 
Ein hohes Alter kann schön sein, aber dafür sollte vorgesorgt wer- 
den. Pensionen und Rentenansprüche können kaum die erarbei- 
tete und gewohnte Lebensweise sichern, wenn nach dem Ende der 
Berufstätigkeit nicht aus Rücklagen zugesetzt werden kann. 
Sinnvoll und rechtzeitig Rücklagen zu bilden, hilft im Alter weiter. 
Unsere Fachleute geben Auskünfte über sämtliche Geldanlage- 
arten, 
Sparen erleichtert und verschönert den Lebensabend. 

Ihre VOLKSBANK DREIEICH 

TV Langen: B. Sladek (9), H. Müller, Dr. U. 
.Tahn (22), M .Dunker (8), R. Poeplau, .1. Forn- 
off (22), H. Goebel, der trotz einer nicht aus- 
geheilten Verletzung spielte. Coach R. Stan- 
ton. 

Am kommenden Wochenende sind die 
1. Herren spielfrei. 

Die weiteren Ergebni.sse der He.ssenliga: 
TV Wetzlar — VfB Gießen B5:(il 
SKG Roßdorf — Poseid. Aschaffenburg 123:97 
TSV Krofdorf — VfL Marburg 89:35 

Dritte Herren kamen zum ersten Sieg 
Eine gute, wenn auch nicht voll überzeu- 

gende Leistung bot die dritte Herrenmann- 
sdiaft in ihrem zweiten Punktspiel gegen den 
SKV Mörfelden. Zwar lugen die Langener 
quasi das ganze Spiel über in Führung, dodi 
gelang es ihnen nidit, den knappen Vorsprung 
  es waren immer zwisdien 2 und 5 Punk- 
ten — zu vergrößern. Durch Nervosität wur- 
den auf beiden Seiten gute Chancen vergeben 
und die Aktionen wirkten oft zerfahren. Erst 
in den letzten zwei Minuten wurde der Vor- 
sprung auf adit Punkte ausgedehnt und am 
Ende hieß es 50:42 für den TV. Mit 2:2 Punk- 
ten und einem fast ausgeglichenen Korbver- 
hältnis (94:98) liegt die Mannschaft an vier- 
ter Stelle in der Tabelle. 

Es spielten: Schramek (15), Jozefowski (11), 
Zellner (7), Hempel (5), ,Iahn (4). Hörstel (4), 
Kühne (2), Bau.scher (2). 

Am heutigen Freitag muß man beim BC 
Wiesbaden antreten. Den Wiesbadenern muß 
eine leichte Favoritenstellung eingeräumt wer- 
den, da sie eine routinierte und eingespielte 
Mannschaft stellen und die Langener sdion 
immer mit der kleinen Halle in Wiesbaden, 
die außerdem noch .sehr glatt ist, größte 
Schwierigkeiten hatten. Abfahrt: 18.30 Uhr am 
Finanzamt. 

Alle Ergebnisse vom Wochenende: 
SG Eintr. Frankfurt — TVL Damen T 37:75 
OSC Hödist — TVL Herren I 77:57 
TVL Herren II — SCO Pfungstadt 52:43 
TVI, Herren Hl — SKV Mörfelden 50:42 
TVL B-Jugend — TG Rüsselsheim 102:64 

Jugendbaskethall 
Kampflos zu zwei Punkten kamen die Ju- 

nioren gegen die SKG Roßdorf, da diese nicht 
antraten. Das Spiel wird mit 2:0 Punkten und 
2:0 Körben für Langen gewertet. Die Junio- 
ren des TV liegen dadurch auf dem 2. Platz 
vor Roßdorf und hinter dem BC Darmstadt. 

B-.lugend — TG Rüsselsheim 102:64 
Im ersten Spiel der Rückrunde besiegte die 

B-Jugend die TG Rüsselsheim mit 102:64 
(Vorrunde 103:61). — Kl. Raab (8), J. Geiger 
(12). P. Hering (6), M. Schröder (2), Kl. Marx 
(6), Th. Schwarze (6), A. Zipf (16), J. Barth 
(46). 

SSG-Mädchen 
weiter siegreich 

Die 1. weibliche Jugendmannschaft blieb 
auch am 3. Spieltag ohne Punktverlust. Gegen 
den härstesten Mitbewerber um die Kreis- 
meistersdiaft, TGB 65 Darmstadt, führte die 
Langener Mannsdiaft bei Halbzeit mit^ 3:0 
Toren. Am Ende stand ein verdienter 6:1 — 
Erfolg. Die SSG führt die Tabelle mit 12:0 
Punkten und 41:1 Toren an. 

Die 2. weibliche Jugendmann.^diaft liegt der- 
zeit mit 8:4 Punkten auf dem 3. Tabellen- 
platz. Gegen TuS Griesheim gewann man 9:2 
und Segen TG 75 Darmstadt mit 7:3. Die Tore 
erzielten: Baum (6), Kraft (5), Steiger (2), 
Grabner (2), Köcher (1). 

H E U T E • TOT AL AU S VE R K AU F 

Am 30. November 1973 beginnt unser amtlich bewilligter Totalausverkauf wegen Geschäftsaufgabe 

Polstermöbel und Couchtische 

Büromöbel, Dekogegenstände, Stehlampen, Großfoto, Sofakissen, 

fabrikneue Modelle außerordentlich reduziert 

Schlafcouchgarnitur Moderne Elemente Französisches Bett Moderne Eichengarnitur 

Couch und 2 Sessel, 
statt DIVI 598,- DM 368,- 

Dralon Velour Bezug, 
Stück statt DM 320,- DIVI 168,- 

Liegefläche 150 x 200 cm, 
statt DM 686,- DM 338,- 

schwarz gebeizt, 
statt DM 3198,- DM 2198,- 

multi-polster-markt Langen-Dieburger Str.l -Tel.25347 

Erfolgreiche Turniersaison 

der Reiter 
Die grüne Turniersaison der Reiter ist vor- 

über und es scheint angebracht, einmal Bilanz 
EU ziehen. 

16 Reiter des Langener Reit- und Fahrver- 
cins konnten von insgesamt 15 Turnier^ 
.57 Sdileifen mit nach Hause bringen. K.-H. 
Paff ist mit einem Sieg und 1_1 Plazierungen 
unangefochten, wie schon 1972, der erfolg- 
reichste Reiter des Vereins. Erfolgreidistes 
Pferd der Saison 1973 war der neunjährige 
hessische Wallach Romano, der unter seinem 
Reiter K -H. Paff einen Sieg in einem L- 
Springen in Fränkisch-Crumbach und sedis 
Plazierungen in L-Springen sowie pine Pla- 
zierung in einem .'V-Springen auf insgesamt 
sieben Turnieren errang. 

.Sehr erfoltireich war auch L. Riemer, ins- 
be '.ndere mit einem Sieg in einer f,-Dressur 
au: Verdi in Beerfelden und drei Plazierun- 
gen in L-Divssuren in Neustadt. Forst und 
Die .-iowie einer Plazierung in einem A- 
Spi .ngon in Langen. 

den Damen waren I. Baumgartel und 
E V Stai-kelberg die Erfolgreichslen. I. Baum- 
gai'lei gewann eine A-Dressur auf dem 
gcn.'i Turnier und erreichte in .Tügesheim und 

Isenburg in A-Dressuren 4. und 7. Plätze. 
F. V Staritelbcrg errang in A-Dressurcn in 
n.' ustadl-Arheilgc-n und Neu-Isenburg 4. und 
5. Plätze und kam in einer I.-nre«sur in 
Viernheim auf den 7. Platz. 

Mit insgesamt fünf Plazierungen in Jugend- 
dr«'-:sur. .Ui^endspringen und ,Uigendreiter- 
pnitiuig aul di'ii 't'urnieren in Neu-I^enbuig 
und I.:muen qualifizierte sich M. Westphal- 
We^nei aU cfolgreidisle jugendliche Reitr- 
rii . 

Wi'iteriuii uuiden folgende .Sieg und I la- 
Eic.-ungcn errungi.'n: Neu-Isenburg: A. Rie- 
me aul Kadett. Reiterprüfung; Uornheim: 
A les.-ie auf Ninette. Jugendreiterprüfung; 
R Bender ,iuf Dollimann. .V-Dressur; Viern- 
heim: R Klöl/.er auf Herbstwind. Jugendrei- 
iermüfung: 1'. Kollmer auf l.ex. Kigniings- 
prüfung Klasse L: Kriftel: R. Bender auf 
DoUimann. .lugenddre.ssur: W. Bender auf 
Do'.limann. Jugendreiterprüfung; I,angen: Su- 
sanne Plate. .lugendreiterpi-üfung t. Platz; 
A Hesse. Jugenddressur Kla.-se A: F Koll- 
mer. A-Springen: Mannsohaftsspringen: 13 
Piaz erungen für Jugendliche hei der Jugend- 
rei'Krprüfung: Mühlheim: A. Hesse, ,lugcnd- 
dre=-;ur Klasse A-. K. Reiser. A-Dressur; 
Darm.stadt-.\rheilcen- W Bender. .A-Dressur 
1 Plat/.. 

d:? .\ktivon des Langener Reitervereins 
konnten in diesem Jahr im I.eistungssport 
keine we.-:cntliche Steigerung gegenüber dem 
Vo. ;ahr erzielen; das lag mit daran, daH eini- 
gen guten Reitern nicht die geeigneten Pferde 
zur Verfügung stehen. Ein Vergleich, das muß 
gerediterweise zugegeben werden, der einzei- 
hen Teistungen ist im Reitsport iiußerst 
sdr.vierig. da es drei Kategorien von Turnie- 
ren gibt und die Anzahl der Konl<urrenten, 
die bei der Beurteilung einer T.eistung eigent- 
lich b(»i'ücksichtigl werden müßte, ist im Nach- 
hinein nidit mehr feststx>llhar. 

Jetzt impfen lassen! 
(dgk) Krankheiten, die jüngere Mon;rhen so. 

zusagen im Vorübergehen hinter si^h bringen, 
sind lür d e Alteren unter ims manchmal nif^lit 
ohne GeUhren, Das gilt besonders für die G: p- 
pe, die alle lalire in den Herbsimonateri bei uns 
ouftaurht und in den Monaten Januar und Te- 
tiruar ihren Huhepunlit erreicht. Viele, die das 
fünfzigste Lebensjahr uljer.schritten haben, lei- 
den an Krankheiten des Herzens oder des Blut- 
kreislaufs, die, häufig unbemerkt, bei einer I:i- 
fluenza-Erlirankung schwerwiegende Symptome 
verursadien können. 

Auf dem Boden einer Grippe, die an sich ver- 
liäitnismäßig leicht überwunden werden könnte, 
»teilen sich Regulationsschwierigkeiten ein. Der 
Blutdruck schnellt plötzlich in die Höhe, das 
Herz setzt aus. In recht vielen Fallen tritt auch 
»ine Entzündung des Herzmuskels oder der 
i-Ierzhäut« auf, ganz' zu schweigen von den 
Hirnhautentzündungen, die immer wieder in 
iBen Kliniken iieobachtet wurden. 

Es ist keine Übertreibung, wenn inandieArzta 
fceliauptcn, daß jeder fünfte bis joder zweite älte- 
re Mensch, der wegen einer Grippe in ein Kran- 
kenhaus eingeliefert werden mußte, an den Fol- 
geerscheinungen stirbt. Gerade für die mehr als 
Fiinfzigjährigen und für jene, die „mit dem Her- 
een zu tun haben", sollte daher die jährliche 
Impfung mit dem Grippeimpfstoff eine Selbst- 
vc:itändlichkeil sein, zumal diese Impfung 
schmerzlos ist und von den allermeisten kom- 
plikationslos vertragen wird Helmut Holsdier 

Fahrplan der neuen Omnibuslinie Langen - Egelsbach 

Egelsbach - Langen, montags - freitags 

HattrsteUrn in Egelsbach 
Kurt-Schumacher-Ring / 
Kurt-Tucholsky-Straße 
Kurt-Schumacher-Ring' 
Theodor-Hcuss-St ni Qe 
toom-Markt 
Woogstraßo Gootheslraße 
Woedstraßo 
Sdiulstraße 
Bahnstr.-ißc Lutherstraße 
Bahnhof 
Wolfsgartcnstraßp/ 
Karlsbader Straße 

5 17 6.17 7.17 8.17 9.17 1017 1117 12.17 13.17 1417 15.17 16.17 17.17 18.17 1!).17 

5 18 
5.19 
5.20 
5.21 
5.22 
5.23 
5.24 

6.18 
6.19 
6.20 
6.21 
6.22 
6.23 
6.24 

7.18 
7.19 
7 20 
7.21 
7 '^2 
7.23 
7.24 

8.18 
8 19 
8.20 
8.21 
8.22 
8.23 
8.24 

9.1R 
9.19 
9.20 
9.21 
9.22 
9.23 
9.24 

10 18 
10.19 
10.20 
10.21 
10.22 
10.23 
10.24 

11.18 
11.19 
11.20 
11.21 
11.22 
11.23 
11.24 

12.18 
12.19 
12.20 
12.21 
12.22 
12.23 
12.24 

13.18 
13.19 
13.20 
13.21 
13.22 
13.23 
13.24 

14.18 
14.19 
14.20 
14.21 
14.22 
11.23 
14.24 

15.18 
15.19 
15.20 
15.21 
15.22 
15.23 
15.24 

16.18 
16.19 
16.20 
16.21 
16.22 
16.23 
16.24 

17. 
17. 
17, 
17, 
17 
17 

18.18 
18.19 
18.20 
18.21 
18.22 
18.23 
18.24 

19.18 
19.19 
19.20 
19.21 
19.22 
19.23 
19.24 

5.25 6.25 7.25 8.25 

17.; 

9.25 10.25 11.25 12.25 13.25 14.25 15.25 16 25 17.25 18.25 19 25 

Haltestellen In Langen 
Langcn-Oborlindcn, 
Albcrt-Sdiwcitzcr-Schule 5 31 6.31 7.31 8.31 
Im Ginstcrbusch 5.32 6.32 7.32 8,.12 
Im Hasenwinkcl 5.33 6.33 7.,13 8.33 
tarinv.-g 5.34 6.34 7 34 8.34 
Mörfclder Landstraße 5.35 6.35 7.35 8.3,) 
S.indwog 5.36 6.36 7.36 8.36 
Bahnhof 5.37 6.37 7..37 8.37 
Bahnstraße Sdiadc 5.38 6,38 7.38 8.38 
Gocthcstraße Schillerstraßc 5 39 6.39 7.39 8.39 
/immerstr. Südl. Ringstr. 5.40 6.40 7.40 8.40 

9.31 
9.32 
9.33 
9.34 
9.35 
9.36 
9.37 
9.38 
9.39 
9.40 

10.31 
10.32 
10.33 
10.34 
10.35 
10.:t6 
lü.37 
10.38 
10.39 
1U.40 

Langen - Egelsbach, montags - freitags 

Haltestellen in l.angen 
6.53 
6.54 

Ziniinerstr.'Südl. Ringstr. 5.53 
Gocthest raße Seh i I lerstraße 5.54 
Bahnstraßo Sdiade 5.,55 
Bahnhof 5.56 
Berliner Allee 6.00 
Langen-Oberlinden, 
Albert-Schweitzer-Schule 6.01 7.01 

6.55 
6.56 
7.00 

Haltestellen in Egelsbach 
Wol fsgartcnstraße/ 
Karlsbader Straße 6.05 7.05 
Bahnhof 6 06 7.06 
Bahnstraße,' 
F.rnst-TjUdwig-Straße 6 07 7.07 
Berliner Platz C'f 7 08 
Woogstraße Goethestraße 6 09 7.09 
toom-Markt 6.10 7.10 
Kurt-Schumacher-Ring/ 
Theodor-Heuss-Straße 
Kurt-Schumacher-Ring/ 
Kurt-Tiicholskv-St raße 

7.53 
7.54 
7.55 
7.56 
8.00 

8.01 

8.05 
8.0H 

8.07 
8.08 
8.09 
8.10 

8.53 
8.54 
8.55 
8.56 
9.00 

9.53 
9.54 
9.55 
9.56 

10.00 

10.53 
10.,54 
10.55 
10.56 
11.00 

11.31 
ll.:i2 
11.33 
11.34 
11.35 
11.36 
11.37 
11.38 
11.39 
11.40 

11.53 
11.54 
11.55 
11.,56 
12.00 

12.31 
12.32 
12.:i3 
12 34 
12.35 
12.36 
12.:i7 
12..38 
12.39 
12.40 

12.53 
12.54 
12.55 
12.56 
13.00 

13.31 
13.32 
13.;j3 
13.;t4 
13.35 
13.36 
13.37 
13.38 
13.39 
13.40 

13.53 
13.54 
13.55 
13.,56 
14.00 

14.31 
11.32 
14.33 
14.34 
14.,35 
14.36 
14.37 
14.38 
14.;i9 
14.40 

14.53 
14.54 
14.55 
14.56 
15.00 

15.31 
15.32 
15.33 
15.34 
15.35 
15.36 
i5.:n 
15.;« 
15.39 
15.40 

15.53 
15.54 
1,5.55 
15.56 
16.00 

16.31 
lfl.32 
16.33 
16:i4 
16.35 
16 36 
10.,37 
16.38 
16.39 
16.10 

16.53 
16.54 
16.55 
16.56 
17.00 

17.31 
17.32 
17.33 
17.:!4 
17.35 
17.3« 
17.37 
17.38 
17.:i9 
17.40 

17.53 
17.54 
17.55 
17.56 
18.00 

18.31 
18.32 
18.33 
1H.:14 
18.35 
18.36 
18,:(7 
18.38 
18.39 
18.40 

ia.,53 
18.54 
18.55 
18.,56 
19.00 

19.31 
19 32 
19.3:i 
19.34 
19.35 
19.31! 
19.:i7 
19.38 
19.39 
19.40 

19.53 
19.54 
19.55 
19.56 
20.00 

9.01 10.01 11.01 12.01 13.01 14.01 15.01 16.01 17.01 18.01 19.01 20.01 

9.05 
9.06 

9.07 
9.0« 
9.09 
9.10 

10.05 
10.06 

10.07 
1008 
10 09 
10.10 

11.05 
11.06 

11.07 
11.08 
11.09 
11.10 

12.05 
12.06 

12.« 
12.08 
12.09 
12.10 

13.05 
13.06 

13.07 
13.08 
13.09 
13.10 

14.05 
14.06 

14.07 
14.08 
14.09 
14.10 

1,5.05 
15.06 

15.07 
15.08 
15.09 
15.10 

16.05 
1606 

17.05 
17.06 

16.07 17.07 
16.08 17.08 
16.09 17.09 
16.10 17.10 

18.05 
18.06 

18.07 
18.08 
18.09 
18.10 

19.05 20.05 
19.06 20.06 

19.07 
19.08 
19.09 
19.10 

20.07 
20.08 
20.09 
20.10 

6.11 7.11 8.11 9.11 10.11 11.11 12.11 13.11 14.11 15.11 

6.12 7.12 8.12 9.12 10.12 11.12 12.12 13.12 14.12 15.12 

16.11 17.11 18.11 1911 20.11 

16.12 17.12 18.12 19.12 20.12 

Egelsbach-Langen, samstags Egelsbach-Langen, sonn- u. feiertags 

Haltestellen in KR 
Kurt-Sdmmachi'i-Ring; 
Kurt-Tucholsky-Straße 
Kurt-Schumacher-Ring' 
Tlioodor-lIeu.ss-Straße 
toom-Markt 
Woogstraße Goethcstraßo 
Weedstraßi! 
Schuistraße 
Bahnst raße I.utheiiitraße 
Baiinliof 
Wolfsgartensraßo / 
Kari.sbader Straße 

e I s b a c h 

6.47 7.22 8 47 und stündlich bis 19.47 

Haltestellen in Egels b ach 

6.48 
6.49 
6.50 
6.51 
6.52 
6.53 
6.54 

7.23 
7.24 
7.25 
7.26 
7.27 
7.28 
7.29 

8.48 und stündlich bis 19.48 
8.49 und stündlich bis 19.49 
8 50 und stündlidi bis 19.50 
8.51 und stündlich bis 19.51 
8.52 und stündlich bis 19.52 
8.53 und stündlich bis 19 .53 
8.54 und stündlidi bis 19.54 

655 7.30 8 55 und stündlich bis 19.55 

11 a i t e s t e 11 e II In Langen 
Langen-Oberlinden, 
Albei t-Sdiweitzer-Sduilp 7 00 7.35 9.00 und stündlidi bis 20.00 
Im Ginstcrbu.^ch — 7.36 9.01 und stündlich bis 20.01 
ImHasenwinkc-l — 7.37 9.02 und stündlich bis 20.02 
Farnweg — 7.38 9.03 und stündlich bis 20.03 
Mörfeider L:indslraüc — 7.39 9.04 und stündlich bis 20.04 
Sand-.veg — 7.40 9.05 und stündlich bis 20.05 
Bahniiof — 7.41 9.06 und stündlich bis 20.06 
Balmstraße Sdiade — 7.42 9.07 und stündlidi bis 20.07 
Goethestr.'Schillerstr. — 7.43 9.08 und stündlieh bis 20.08 
Zimmerstr. Südl. Ringstr. — 7.44 9.09 und stündlidi bis 2U.Ü9 

Kurt-Schumacher-Ring/ 
Kurt-Tucholsky-Straße 
Kurt-Schumacher-Ring/ 
Theodor-Heuss-Straße 
toom-Markt 
Woogstraße-'Goethestraße 
Weedstraße 
Schul.straße 
Bahnstraße Lutherstraße 
Bahnhof 
Wolfsgartenstraße/ 
Karlsbader Straße 

Haltestellen in Langen 
Langen-Oberlinden, 
Albert-Sdiweitzer-Schule 
Im Ginsterbusch 
Im Hasenwinkel 
Farnweg 
Mörfeider Landotraße 
Sandweg 
Bahnhof 
Bahnstraße Schade 
Goethestr./Schillerstr. 
Zimmerstr.'Südl. Ringstr. 

8.47 und stündlidi bis 18.47 

8.48 und 
8.49 und 
8.50 und 
8.51 und 
8.52 und 
8.53 und 
8.54 und 

stündlich 
stündlidi 
stündlidi 
stündlich 
stündlich 
stündlich 
stündlich 

bis 18.48 
bis 18.49 
bis 18.50 
bis 18.51 
bis 18.52 
bis 18.53 
bis 18.54 

8.55 und stündlich bis 18.55 

9.00 und 
9.01 und 
9.02 und 
9.03 und 
9.04 und 
9.05 und 
9.06 und 
9.07 und 
9.08 und 
9.09 und 

stündlich bis 
stündlich bis 
stündlich bis 
stündlich bis 
stündlich bis 
stündlidi bis 
stündlich bis 
stündlidi bis 
stündlidi bis 
stündlich bis 

19.00 
19.01 
19.02 
19.05 
19.04 
19.0f 
19.06 
13.07 
19.08 
19.09 

Langen-Egelsbach, samstags Langen - Egelsbach, sonn- u. feiertags 

Er weis, warum ei sidi gegen (aiK»e Impfsa 
um. 

Haltestellen in Langen 
Zimmerstraße Südl. Ringstraße 
Goetlicstraße,'Schillerstraße 
Bahnstraße ■ Marienstraße 
Bahnhof 
Berliner Allee 
Albert-Schweitzer-Schule 

— 8 23 und stündlich bis 19,23 
— 8.24 und stündlich bis 19.24 
— 8.25 und stündlich bis 19.25 
— 8.26 und stündlich bis 19.26 
— 8.30 und stündlich bis 19.30 

7.10 8.31 und stündlich bis 19.31 

Haltestellen in Langen 
Zimmerstraße Südl. Ringstraße 
Goethestrafle'Sdilllerstraße 
Bahnstraße/Marienstraße 
Bahnhof 
Berliner Allee 
Albert-Schweitzer-Sdiule 

9.23 und stündlidi bis 19.23 
9.24 und stündlidi bis 19.24 
9.25 und stündlich bis 19.25 
9.26 end stündlidi bis 19.26 
9.30 und stündlidi bis 19.30 
9.31 und stündlich bis 19.31 

Haltestellen in Egelsbach 
Wolfsgartenstr .'Karlsbader Str. 7.14 
Bahnhof 7.15 
Bahnstraße Ernst-Ludwig-Str. 7.16 
Bi-rliner Platz 7.17 
Woogstraße/Goethestraße 7.18 
toom-Markt 7.19 
Kurt-Schumacher-Ring/ 
Thoodor-Heuss-Straße 7.20 
Kurt-Sdiumacher-Ring/ 
Kurt-Tucholsky-Straße 7.21 

8.35 und stündlidi bis 19.35 
8.36 und stündlidi bis 19.36 
8.37 und stündlich bis 19.37 
8.38 und stündlich bis 19.38 
8.39 und stündlidi bis 19.39 
8.40 und stündlidi bis 19.40 

8.41 und stündlich bis 19.41 

8.42 und stündlidi bis 19.42 

Haltestellen in Egeisbacb 
Wolfsgartenstr./Karlsbader Str. 9.35 
Bahnhof 9.36 
BahnstraBe/Ernst-Ludwig-Str. 9.37 
Berliner/Platz 9.38 
Woogstraße/Goethestraße 9.39 
toom-Markt 9.40 
Kurt-Schumacher-Ring/ 
Theodor-Heuss-Straße 9.41 
Kurt-Sdiuraadier-Ring/ 
Kurt-Tucholsky-Straße 9.42 

und stündlich bis 1S.35 
und stündlich bis 19.36 
und stündlidi bis 19.37 
und stündlich bis 19.38 
und stündlich bis 19.39 
und stündlidi bis 19.40 

und stündlich bis 19.41 

und stündlich bis 19.42 

Die Route nach t( Uhr beginnt um 16,13 Uhr >1< Dreteldi-Kranlcenhaui 



Milch - bester Schutz- 

wall fOr die Nerven 

(dqk) fJrtiiz rnlsrficidond wirkt si<h die Zu- 
sammonslcllunq von Speisen und Getränken auf 
Beruf und MItnfi aus. Eine amerikanische Un- 
lersu^hunn „Gctrünke und Alltot] ist u. a, zu 
drm nmi'bnis tirkommen, daR diejeniqcn, die re- 
nolm.inifl Milrli trinken, viel für ilire „psychl- 
srhn Sl.il)ilisir>iun(|" tun. Denn Milch enthalt 
ynhlroiriie lU'rulii(pinf|s- und Damptungselemen- 
tp. r.s ist rm Anli-Hetzgolrank und lindert Erre- 
q\in(|en. I).!"; licqt an seinen natürlichen Be- 
Btündtoilen. Man hnl fcstqcslollt, daß von 30 Ta- 
qen etwa 1.5 bis lU Tafie — das hänqt jeweils 
vnm Wohn- und Aibeitsballunqsqebiet ab — ty- 
pische Erref|unqstaqe sind. Viele wissen sich 
nicht anders 7U hellen und qreifen zu Slimulie- 
rnnqs(l('lrdnken, wie Koffein, Tein, Alkohol. 
Dic.ses ,Fil-lfalleu" jedoch hat eine Errequnq 
der Netven und besonders des vcqetativen Ner- 
vensystems zur Tolqe. Dalum ist es widitiq, bei 
der Au.swidil von Cjetrciuken darauf zu achten, 
einen inn(*ren Srhutzwall qeqen „Anforderunq, 
Tlberford(^runq und Errequnq von außen" zu er- 
richten. Also: Mehr Milch für innere Ruhe und 
Ausqeqliclienhcit und auch lür die Gcsundheitl 

Chancengleichheit durch 

moderne Gesundheitspolitik 

(dgk) Die Gesundheit Ist das entsdieidenda 
und damit das wertvollste Kapital des Men- 
schen. Somit ist auch die Sicherung oder Wie- 
derherstellung der Gesundheit die grundsätzli- 
che Voraussetzung für die Verbesserung der 
Qualität unseres Lebens. Individuelle Freiheit 
und Leistungsfähigkeit des einzelnen Bürgers 
hängen ja ganz maßgeblich von der Gesundheit 
ab. 

Moderne Gesundheitspolitik zu beireiben 
heißt heute demnach, all diejenigen Faktoren zu 
bnrücksichtifjen, die auf die Gesundheit des 
Menschen einwirken, sei es im positiven, sei es 
im negativen Sinne. 

Sie tut elwüs lüt ihre Gesuiulhcill 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Das Angebot Ihrer Allstadtdrogerie 
Signal-Zahnpasta . . . stall 2,95 1.98 
Badedas ... statt 15,75 7,95 
Sola-Watte. 400 g 1.95 
Air Iresh Quick-Raumspray statt 4.95 2,98 
Papiertaschentücher 6x 10 Stück . 0,79 
Grabktrzen, 24-Std -Brenner, 5 Stück «,79 

Drogerie Nora Freitag 
Langen, Fanrqasse 12 

Zwei Komfort-2-Zimm.-Eigentums- 
Wohnungen in Langen ! 
Hochpailorre in 5-F.Tm-Haus. 10 Min. bis 
Zenirum Ruhige Lage mil Garten. Neubau. 
Bezug ca 1. 7. 74 54 qm, Wohnzi. 20.5 qm. 
Schlafzi. Kü . Eßdiele. Bad Dur,ehe WC. 
Balkon, Hobbyraum. Teppichböden. Natur- 
holzfensler. Rolläden. 
ab DM 62500,-( DM 1133,-/qnfi) 

G. Schwaab Immobilien 
Langen. Danzigor Straße 3. Telefon 7 15 86 

TERASSENHAUS 
Mörfelden, Cranachstraße 6 

1- bis 4' »-ZI.-Eigentumswohnungen 
% Hallenbad. Tiefgarage 
0 Komiortausstattung 

Klinkerfassade, Alu-Fenster (Hebe- 
Schiebelüren). Isolierverglasung, kompl. 
eingerichtele Küchen, Garderoben- 
einbauschränke. Teppichboden, lernseh- 
überwachler Hauseingang mit Monitor 
in jeder Wohnung usw. usw. usw. 

9 Verkehrsgünstige, ruhige, waldnahe Lage 
Flughafen 15 Min.. FIm. Innenstadl 20 Min. 
0 S-Bahn-Anschluß 
9 Autobahnanschluß (Auffahrt Langen' 

Mörfelden) 
9 Alle öflentlichen Einrichtungen 
% 7b-Abschreibung 
9 Günstige Finanzierungsmöglichkeiten 

(kostenlose Ausarbeitung der Finanzie- 
rung) 

• Verkauf direkt durch Bauträger 
Architekturbüro Udo Wiesehomeier 
Rüsselsheim, Buchenstraße 36 
Telefon 06142 52911 
Iniorrnation auf der Bausiele 
Mo.-Sa. 9-18 Uhr, So. 14-18 Uhr 

Telefon 06105'3500 

CQLD Dpms««* 

Die größte Auswahl ^ 
Im Landkrei« Offen- J 
bach an Daniön- u 
Herren-Hand- 
schuhen, Autohand- ^ 
«chuhen, Abend- " 
handschuhen noch ^ 
zu altsn Preisen 
finden Sie bei ^ 

^ Krone-Hochhaus. Darmsl6dt«r Sir 1 ^ 

607 Langen Lutherstr. 26 
Wnfi1 0?^ 2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Fahrverbot?? 
Koine Noll SI e gonieRen den 
Sonntag mit 3 GLOCKEN Eier- nudeln, denn d i e sind — lecker, locker, leicht gekocht — sooo frei- zeitfreundlich und preiswert! (Guten 
Sonntag mit 3 GLOCKEN (Heule noch einkaufen!) 

Nerzfarm Wesp bietet an 

Alle Pelzarten, Nerz, Persianer, 
Fuchs, Waschbär usw. 

Vom eleganten Nerzmantel, Jäckchen, 
Stola, zum sportlich verarbeiteten Nerz- 
schweifmantel, ca. 1050,- DM, bis zum 
Blouson-Jäckchen aus Kanin und Lamm, 
ca. 315,- DM. GroUangebot an Krawatten 
und Hüten. 

WESP, Egelsbach, Bahnstraße 65 
Telefon O 61 03 / 4 92 27 

48 Eigentums- 

wohnungen 

in Langen. Egelsbacher Straße 16 
(4-geschossiges Objekt) 

40 X 3-Zi.-Wohnungen ab DM 92 000 
8x1 -Zi.-App. ab DM 34 ODO 

Bezug ca. 15. August 1974 

7b-Abschr.l Keine Maklerprovision! 
Günstige Finanzierung. 
Komf.-Ausstattung. 

Bauliche Sonderwünsche können berück- 
sichtigt werden. Unverbindliche Beratung 
jeden Samstag von 14.00 bis 16.30 Uhr auf 
der Baustelle. 

Bauherr: BLABO. Baugesellschaft Ffm. 
Auskünfte Telefon 06103 72637 

Jetzt mit Rostschutzgarantie 

EMIL MUELLER 

KRAFTFAHRZEUGE 
gegr. 1932 

Fiat-Händler f.Ollenbach Stadt- u. Landkreis 
Ottenbach M., Sprendlinger Landstraße 234 

Telefon 833521 I 836820 
(gleich hinter dem Autobahnkreisel) 

Bitte beachten Sie meine Interessanten 
Preise nach Aufhebung der Preisbindung 

Baaa 

Jede Größe - 

jede Leistung! 

PKW aller Klassen, Sportwagen, 
Kombiwagen, Transporter 

Vorsorgeuntersuchungen lohnen sldi Immer 

Ehedem war die Gesundheitspolitik lediqlii h 
darauf ausgerichtet, Maßnahmen zu ergreifen, 
um Krankheiten zu überwinden und den Mrn- 
schen wieder gesunden zu lassen. Diese Zielset- 
zung aber ist für den Menschen der Ceg^nwflrt 
viel zu eng und keineswegs mehr ausreißend. 
Moderne Gesundheitspolitik kann und dart sich 
nicht mehr darin erschöpfen. Sie hat vielmehr 
darüber hinaus den Menschen vor den Gefahrrn 
der Umwelt zu schützen und ihm die Vorbeu- 
gung ebenso wie die Früherkennung von 
Krankheiten zu ermiiqlirhen. 

Die Krankenversicherung aller Art, die nur 
das Risiko von Erkrankungen und die daraus 
resultierenden Kosten abdecken sollte, hat sich 
gewandelt zu einer Gesundheitssicherung im 
weitesten Sinne Wer heute also Krankenver?'!- 
cherung sagt, meint ebenso Sicherung der Ge- 
sundheit. Die Gesundheitspolitik unserer Zeit 
steht auch in enger Wechselwirkung mit der 
Sozialpolitik. Beide wiederum beeinflus-.! n 
nidngebiich die Gesellschaftspolitik. Die Ce- 
sundheitspolilik ist als ein wesentlidier und . .- 
genständiger Bestandteil der GeseMschaftspoii- 
tik anzusehen. Ist doch gerade die Gesundheit 
die Voraussetzung für die erstrebte und erstre- 
benswerte Chancengleichheit aller Bürger. 

Moderne Gesundheitspolitik betreiben heißt 
demnach; jedem Bürger ohne Rücksicht auf sei- 
ne materiellen Verhältnisse die gleichen Mög- 
lichkeiten zur Sicherung seiner Gesundheit und 
zur Heilung von Krankheit zu gewährleisten. 
Das beinhaltet für jeden Ar/.t als eine Seihst- 
verstündlichkeit, den Kranken allein nach dem 
Gebote der medizinischen Notwendigkeit und 
nicht nach seiner wirtschaftlichen Leistungsfä- 
higkeit zu behandeln. Eine solche klassenlose 
Medizin zu praktizieren ist letztlich wichtig, 
nicht aber, ob es ein klassenloses Krankenhaus 
gibt. Ebenso wie es für den Benutzer der Bun- 
de.sbahn entscheidend ist, sicher und pünktlich 
sein Ziel zu erreidien, gleichgültig, ob er zwei- 
ter oder erster Klasse fährt. Dr. med. R. Hold 

Pelz-Centrum 

Mühlheim/Main 

Borsigstraße17 

im Hause Rolf Schneider 

Enorme Auswahl! 
Maßanfertigung auf Wunsch I 

Vernünftige Preise I 

Chinesischer 

Wiesel-Mantel 

längs und quer verarbeitet 

mit Rotfuchsbesatz 

Größen 38-44 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 

und Langer Samstag: 9.30-18.00 Uhr 

Alle anderen Samstage: 9.30-14.00 Uhr 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 

Frankflirt 

und seil ■ Pelz-Center 
Mühlheim/Main 

Eigenes Kreditbüro 

Hauptberufsvertreter 
eines der zur Spitzengruppe gehörenden Versicherers bedeu- 
tet eine krisenfeste Existenz. Ihre Chance liegt in der Über- 
nahme eines namhaften Bestandes im Verbreitungsgebiet 
dieser Zeitung. 
Wir tragen durch unseren modernen Vertrag die finanzielle 
Belastung der Aufbauzeit, Sie haben den Rücken frei. Gründ- 
liche Einarbeitung und Unterstützung durch unseren fachlich 
geschulten Außendienst gehört von unserer Seile dazu Fleiß 
und Einsatzlreudigkeit ist Ihr Teil. 
Interessenten zwischen 25 und 40 Jahren, möglichst mit kauf- 
männischer Vorbildung, wenden sich bitte zur Vereinbarung 
eines Gespräches an uns. 
Württembergische Feuerversicherung-AQ 
Bezirksdirektion Frankfurt Main 
6000 Frankfurt 17 
Bockenheimer Landstraße 59 
F (06 11) 72 79 44 

Wir suchen: 

Lageristen 

für imseren 

Schallplattenvertrieb 

In der Zollern Stahl und Metall GmbH & Co,. Niederlassung 
Sprendlingen, wird sofort oder zum 1. 1. 74 die Stelle einer 

Stenotypistin oder Stenokontoristin 
(Ganztagskraft) 
für unsere Verkaufsabteilung frei. Zuverlässige Arbeitsweise wird 
entsprechend honoriert. Auch ältere Mitarbeiter sind uns an- 
genehm. Wir haben die 40-Stunden-Woche mit einer Arbeitszeit 
von 7.30- 16.00 Uhr, verbilligtes Mittagessen in eigener Kantine. 
Vorstellungen Montag — Freitag im Personalbüro. 

Zollern Stahl und Metall GmbH & Co. 
Niederlassung Sprendlingen 
6079 Sprendlingen, Dieselstraße 13- 15 
Telefon: 06103 / 61061 

Wir suchen zum 2. 1. 1974 oder früher eine nette Kollegin als 

Buchhalterin und Kontoristin 
evtl. auch für halbe Tage. 
Wir bieten Weihnachts- und Urlaubsgeld, verbilligten Mittagstisch, 
Fahrtkostenerstattung, Arbeitszeit nach Wunsch. 
Rufen Sie uns doch bitie zur Kontaktaufnahme an unter 
Telefon Nr. 6 40 15. 

GAMMA Kopieranstalt 
Buchschlag (Gewerbegebiet am Bahnhof) 

Brauchen 

Sie 

, Möbel?, 
Vorher zur 

F)3NDQRI1BE 
r^i- ' ir Neu-Isenburg, Ludwlgstr. 39/41. <■ 

Stühle," Tische, Polstermöbel, Schuhschränke, Betten/J- 
/SchränKe, Schrankwände, Kleiderschränke. Einzelstücke' 

Auslaufmodelle zu ungeahnten Preisen). ■ < - 

PHILIPS 

Wir suchen für den Leiter unseres Liefer- und Service- 
Zentrums Süd 

eine 31/2- bis 4-Zimmer-Wohnung 

in Dreieichenhain und näherer Umgebung, sehr ruhige 
Lage, kein Hochhaus, zum Anfang des Jahres 1974. 

Deutsche Philips GmbH 
Liefer- und Service-Zentrum Süd 
6051 Dietzenbach-Steinberg 
Waldstraße 32, Tel. 06074, 2071, Sekretariat 

Phillpi-CIgktronlK'i' Elektrotechnik-wellweli 

Feuchtigkeitsschäden 
Hausschwamm 

auch schwierige Falle 
beseitigt nach dem 
neuesten Stand der 
modernen Technik. 

W. WILHELM 
6 Frankfurt am Main 

Eckenheimer Ldstr. 461 
Tel. 06 11 /54 30 36 / 37 

Sind Sie ein Schallplattenfreund, und 
möchten Sie auch in Ihrem Beruf mit 
Musik zu tun haben, dann sind Sie bei 
uns richtig. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
in der Schallplattenbranche und 
suchen junge, aufgeschlossene 
Männer, die in unserem Schall- 
plattenvertrieb als Lageristen arbeiten 
sollen. 
Ihre Aufgaben bestehen darin, Sortl- 
mentsbestellungen unserer Kunden 

zusammenzustellen und darüber Kartei 
zu führen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitar- 
beit kann sich sehen lassen: Festgehalt, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Fahr- 
kostenrückerstattung und Zuschuß zum 
Mittagstisch. 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. 
Wenden Sie sich an das Personalbüro. 
Frl. Schwarz. 
W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

1 MerkDirdas 
1 MÖBEL TRASS | 

Nur in Frankfurt! 
ZEIL43 1 

gegenüberC&A | 

WOHNZIMMER ■ OtSTERMÖBEL (MODERN UND ALTDEUTSCH ) SCHLAFZIMMER • 

Wir suchen zum baldigen 
Eintritt: 

Kaufmännische 

Angestellte 

mit guten Steno- und 
Schreibmaschinenkennt- 
nissen 
für unseren Einkauf. • 
Arbeitszeit: Montag bis 
Freitag von 7.15—16.00 Uhr 
Wir sind bereit, bei 
Stellungswechsel rückzahl- 
bares Weihnachtsgeld zu 
übernehmen. 
Bewerbungen erbeten an; 

NADELFABRIK 

ERNST KRATZ 
6072 Dreieichenhain 
Landsteinerstraße 2 
Telefon; 06103/85024 

Einige Fragen an unsere künftige 

Kaufm. Mitarbeiterin 

1. Möchten Sie in einem jungen Betrieb mit guten Sozialleistun- 
gen beschäftigt sein? 

t. Haben Sie Interesse daran, im Einkauf sowie In der Verwaltung 
unseres Kfz-Parks mitzuarbeiten? 

3. Können Sie Schreibmaschine und können Sie evtl Steno? 
Ein klares Ja auf alle Fragen, dann sollten Sie sich bei uns be- 

-iworlwn. — I' 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft von Europas größtem 
Posterverlag. 
Puzzles und Fototapeten ergänzen unser erfolgreiches Programm. 
Wir würden uns freuen, Sie In einem persönlichen Gespräch 
kennenzulernen. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

Scandecor-Verlags GmbH 
607 Langen, Westendstraße 12a, Tel. 06103'23021-25 

Man sagt es immer lauter, geh doch gleich zu 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
auch nebenberufl. möglich. Ein Lebenibe^ ■Bi Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.;«™ 
Am«, anerkannl« Düsseldorf, Lindemannslr.22, Tel. 6627 uo 

UT-FILMBÜHNE LANGEN 
sucht zuverlässige 

KASSIERERIN 
für 2 Wochenende im Monat. 
Bitte rufen Sie an unter Nr. 2 92 09 

Das Fachgeschäft In Langen bietet Ihnen durch 
Großeinkauf günstige Preise für: 

farb-fernseh-gerAte 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 
Samstag und Sonntag ab 
11 Uhr mittags geöffnet. 
Begehrt Ist unsere Serbische 
Bohnensuppe mit Einlage. 

fc Butterhähnchen 
NCJTZONdie Besten 

Langen-Oberlinden Tel. (06103) 71608 

■ Tonbandgeräte 
■ Kofferradios 
■ Autoradios 
■ Plattenspieler 
■ Schallplatten 

50 Fernseher vorführbereit angeschlossen ! 

Schwarzweiß-Fernseher 
Portables aller Größen, 
Cassettenrecorder 
Stereoanlagen mit aut. 
Boxenauswahl 

Durch Rabatte günstigste Nettopreise ! 

I 

^ Kaufen Sie bei uns mit Garantie u. Superkundendienst, 
^ wie er besser nicht sein kann, wir kommen sofort. 

I Radio-Schnauder Südl. Ringstr.42,Tel.21101 

•• 

LAMMPELZMANTEL 

natürlich von 
3 X in Katharlnenpfort« (■. d. Hauplwach«) Kaiterplatz (geoenQbar Frankf. HoO 
Fronkflirt Hauptwache (U-BahnhoO LEDER-VATER 

Dautschlands «rSBt«* •»•sialeeschttft für L«d«rklcidunv «inmallff« Vorteile beim Einkauf 



SPÄ 

Ital. Nelken 
5 Sluck, oder Splnnen-Chrysanlhemen 3 SlucK 

c 

1,98 

Delmonte Bananen 
1000 g Kl. I -,88 

Holl. Champignons . QQ 
Kl. I 250 q I ' ' 

Dt. Coxorange 
Kl I 4 l<g-Neltokorb 

OVEROICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahren noch n*u 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt I 
Große Autwahl In Club- und Lete- 
lampen, Kronen- und Wandleuchien 

j. OVERDICK 
Neu-I«snburg, Taunu»«traB« 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geötlneti 

Baumschulpflanzen 

linden Sie in reichet Auswahl in 
unserem Verkaulsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deulsctie Mrttkenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkaiil: Mo bis Fr. von 8-i2 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

DasSpar-Reie|it 

von Radio Hauptwaoie. 
    1.. tA/aii Cnit-yan.ioräto pinp hnhp RAtriphs* 

G. WAGNER 
UMZÜGE MOBtaRAN3''Oei£ WGEHl""! 

607 Idingen. Heinrichstraße 42, Telefon 2 31 19 

„Hicoton" Ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20. Nut In Apotheken. 

KLAVIERE 

W. Eppelsheimer 
Darmstadt 
Rheinstraße 24, Telefon 48800 

FuHbodenverlegung 
PVC- und Teppich 
bSden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Wer bei Radio Hauptwache kauft, spart 
bares Geld. Denn Radio Hauptwache hat 
den Ehrgeiz, die besten Geräte zum nied- 
rigsten Preis zu verkaufen. Aber nur 
hochwertige Markenfabrikate mit den 
besten Qualitätsinerkmalen machen eine 
so scharfe Kalkulation möglich 

Weil Spitzengeräte eine hohe Betriebs 
Sicherheit haben. Und Garantieleistungen, 
die den Händler Geld kosten, nur 
selten in Anspruch genommen werden 
müssen. 
Radio Hauptwache-Kunden profitieren 
von diesem Spar-Rezept. 
\ turao- u. Hih-AnMgMi 

ST 3M V0Wr«nS'SlanslMl 2 x Watt. 
nur g86y •4. iwtL 

PhHfp«-HIPI-SI«u«roarll 
;m4i20M(aU SVVeHeflM'Kht SUKW- SUttonstistm KompItnrmtJBoiitn. 
\nur 048,*m«. 

Schaub-Lorenz 
„Weltspiegei" 

66 cm-Luxusgerät mit Sensor-Technil« 
nur 1768,— od. mti.afl,^ 

Plattenspl»l«i 
In HiB'Autfutmng v.nur17Ö,-^ 

Färb* F«rn»«h«ri Grundig "t; twfti 66 rm BiW 

SchwartwvlB' 
Orion SMt fei em-Bi<d 

^478,«' 

Koffer- 
Femeeheri 

• 31-cm fiJO 
S^B0,- 

Sum Mlfnelimeni 

Tranoifttof- 
Radio 

V nur 0,0ft 

Kofferradio UKWtUW («itlun^ltaik H$a * 
40,- 

Caaaetten« Recorder 
Nttz/Btti KUJOt .Ohrti. 78 

Profitieren von 
denProfis*)bei 

RADIO 
AUPTW^CHg 

Radiorecorder Orund<«C 8000 IMW. MW, KW. M«U » Baittfi«. •mget) Mikiot. 20e,-»dimtt. aqy 

*) die Service-Praktiker 
des Fachhandels 

Die.. 

Bosch-Kuche 

Die Bosch-Küche können Sie genau nach Ihrem 
Geschmack, nach Ihren Individuellen Erforder- 
nissen zusammenstellen. 

In Perlweiß oder attraktiven Farben, In erlese- 
nem Holzdekor oder echtem Naturholz. Mit 
eleganten Griffen öder Griffleisten. Immer in her- 
vorragender Bosch-Qualität, 

Besuchen Sie uns; damit wir Sie unverbindlich 
und kostenlos informieren können. 

■I 

I 

ff. 

<1 DQrmttadt. Otlo-Röhm-Str. <8, Toi. (0 <1 S1) 8 21 11 
Kundendlenil (0 i1 51) 8 21 18 

Untere GeidiäfUieiten: 
Montag—Freitag von 7—12.1S und IS—1M5 Uhr 

Samdag von 8—12 Uhr 

Achtung 

Bauherren! 

Ihr Haus muß isoliert werden gegen 

WÄRME, KÄLTE und SCHALL 

Ich liefere sofort äußerst preisgünstig ab Lager 
Dreieichenhain: 
Styropor-Hartschaumstoffplatten, Glaswolle, 

Rigipsplatten, Verbundplatten, Heizungs- 

isoliermaterial, Rohr-, Fußboden-, Wand- und 

Dachisolierungen. 

Bei RAMO HAUPTWACHE selbstverständlüh: 

• Sofortige Lieferung ohne Anndiiung. 

• llire erste Zahlung im Mörz. 

• Skonto bei sofortiger Barzohhmg. 

Sorgfältige Fachberalung. Großauswahl unter hochwertigen tVlarkengeräten. 
HöcTistpreis für Ihr Altgerät. Anschluß und sorgfältige Betreuung Ihres Gerätes 
durch unseren erstklassigen Helmkundendienst. Für alle Fälle: eigene Meister- 
werkstatt. 

RADIO HAUPTWACHE  r.i.„i—Col'nhQiiQPn 
Langen 
Bahnstraße 16 
Telefon 36 74 

Weitere Fiialen: 
Frankfurt-Innenstadt, 
Bergen-Enkheim,Mainz, 
Gießen. Hanau' Friedberg. 

Gelnhausen, Darnistadt. 
Ottenbach, Aschaftenburg. 
Groß-Gerau, Wiesbaden' 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten. 

Manfred Fritzsche 

6072 Dreieichenhain, Siemensstraße 5 
(Industriegebiet), Telefon (06103) 82971 

Geschäftszelt: Montag bis Freitag 7.00-18.30, 

Samstag von 7.30—13.00 Uhr- 

Nr M 
I.ANGENER ZEITUNG Freitag?, den 30. November 1973 

353 Tiere waren im „Lämmchen" ausgestellt 
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein besteht 70 Jahre 

Möbel-Gessmann hat in 2 Städten 4 Rrmen mit 6 verschiedenen Preisen 

Kommen Sie da überhaupt selbst noch klar, HerrKrahn? 
Restelll und veikault weiden. Hier liaben 
wir die vierte Preisgestaltung: hUROPA- 
MÖBEI.-NETTOPREISE iiicl. Frei-Haus-Lie- 
feriing in ganz Deutsehland. (In der Ludwig- 
straRe gibt es übrigens auch noch die ..Fund- 
grube", wo Auslaufmodelle und Einzelstucke 
weit unter dem Selbstkostenpreis abgegeben 
werden.) 

Im Dietzenbacher Industriegebiet, Juslus-v'on- 
I.iebig-Stralie. haben wir bes el^t möbel-Selbstbedienungsmarkt. Hitr besteht 
das Angebot aus Polstermöbeln du 
vor allem aber der mitUeren 
Stil-Polstermöbeln und lischcn. ^urUi ein 
neues Selbstbedienungs-System ^no m 
günstigen Bedingungen. Hier 
mal den Vollservice-Preis incl. Liefeiung im 
Großraum Frankfurt und andererseits den Selbstabholer-Netto-Preis. 

Klarer Fall. So kann sich Jeder Interessent 
seinen Preis unter 6 Versionen aussuchen, 

Vor einem kleinen Kreis von Mitgliedern und Khrpngäston gab 
Hunkel einen Cberblick über die Situation des Vereins und ging auch auf die Lntuiiklunt, 
aus kleinsten Anfängen ein. 

Krau Kaderali die Kochi-xnerUn der Stailtwerke l-angen Gnibll. Her? sich gern auf die Fin- ge, ui^di,/Sie We scha'un. als die Mä des Kochkurses der Vo.kshochschnte .n der 
Lehrküche der Stadtwerke ein lukullisches Mahl bereiten wollten. 
  -— PR-Mitteilung —  —   

weil Möbel-Gessmann-Kunden Individualisten sind. 

. .1».., Mnttn Klpintier7Hcht — frei/.eitfreundlich .stand die Kokalschau. die der Ka- L'nter dem 1 . ,„ns I.angcn aus .\nlal) seines "Ojährigen Bestehens am 
ninHien- ' Vereinsvorsitzender Heinz Ilunkel hielt vor den 
Wochenende im ^ ,,,,p,e„vorst Dr. Heinz Wleklinski, Bürgermeister 

m^KtiUn; Bürge """ "l"" 
förslmSrioa^him Lütkemann eine Rückschau auf die Entstehung des Vereins und des- 
sen einzelne Stationen. 
1903 sei der Verein mit 7 Mitgliedern ge- 

gründet worden. Bereits 1912 habe man mit 
1200 Tieren die damals größte internationale 
Kaninchenschau durchgeführt. Ein starker Zu- 
wachs an Mitgliedern sei in den .lahren von 
1918 bis 192.1 erfolgt. 1924 sei der Grundstein 
lür die Geflügelableilung gelegt worden. Die 
erste gemeinsame .Ausstellung sei 1925 gewe- 

Niich den Wirren des letzten Krieges fan- 
den sich die Mitglieder 194G wieder zusam- 
men und veranstalteten die erste Lokalsdiau 
mit Kaninchen und Geflügel. Hunkel erinneite 
an die großen Werbeschauen der ,Iahrc 19r)3 
und 196H. Die bestehende und sehr aktivTC .lu- 
gendgruppe wurde 1970 mit zwei Mitgliedein 
ins Leben gerufen. Inzwischen gehören ihr 
12 Jugendliche an, die der Verein nicht müs- 
sen möchte. Heute ziihlt der Verein ohne die 
Jugendlichen B,-) Mitglieder, allein in diesem 
Jahr wurden 15 neue Mitglieder gewonnen. 

Als Vorschau auf die nächsten fünf Jahre 
führte Heinz Hunkel an, daß der Verein die 
Eintragung in das Vereinsregister vorantrei- 
ben wolle. Ein weiteres wichtiges Anliegen 
des Vereins sei die Errichtung einer Gemein- 
schaftszuchtanlage. an der sich bereits .ietzt 
neun Mitglieder Iwteiligen wollten. Diese 
könne natürlich nur mit der Unterstützimg 
der Stadt und des I.andes verwirklicht werden. 

Die Landes.iu.gend-Verbandsschau werde 
1974 in Langen in der TV-Turnhalle statt- 
linden Weitere Ausstellungen in Langen soll- 
ten 1975 die Kieis-Schau zum 5l)jährigen Be- 
stehen des Kre:s\'erbandes Olfenbach und 1978 
die Kreis-Geflugelschau sein. Der Verein 
wolle weiterhin eine verstärkte Mitglieder- 
Werbung betreiben, als Ziel habe man sich die 
Zahl ino ge.setzt. 

Anschließend ehrte Heinz Hunkel 12 Mit- 
glieder, die über 50 Jahre dem Verein ange- 
hören; Wilhelm Klubberg, er ist weit über 
80 Jahre alt; Johannes Dietz, Ludwig Cle- 
ment, Ehrenvorsitzenden Georg Werner, er 
war 35 Jahre Vereins-Vorsitzender; Christian 
Werner: Heinrich Dechant; Altbürgermeister 
Wilhelm Umbach; Hermann Winter; Wilhelm 
Werner; Georg Emmer; Josef Schmidt; Fritz 
Becker, Der 13.iährige Jürgen Heil erhielt vom 
Verein eine Spende für seine Zucht; er konnte 
an diesem Tage seinen Geburtstag feiern, 

(lemeinsctiafts-Einrichtung fehlt 
Der Landesveibandsvorsitzende Hans Jackel 

wies darauf hin, daß der Verband 4ß(l Ver- 
eine mit 2n(in() Mitgliedern, darunter ;ilHlO Ju- 
gendliche. betreue. Leider sei es sehr schwer, 
immer die richtigen Räume für die einzelnen 
Au.sstellungen zu finden. Deshalb sei es sehr 
zu begrüßen, daß die Jugend-Landesver- 

bandsschau im Saal der TV-Turnhalle statt- 
finden könne. „In Uingen wird sehr viel für 
die Kleintierzucht und damit auch für den 
Men.schen getan", lobte Jäckel. „Oer Langener 
Verein ist der zw eitgriiltte im nreieichgetiiet 
und tiraiicht für seine Weiterentwicklung eine 
Clemeinschaftseinrichtung. .\iich das I.and 
Hessen unterstützt solche .Anlagen. Seit 19R5 
gewährte es dafür 351)01)0 Mark an Zuschüs- 
scn 

Bürgermeister Hans Kreiling übermittelte 
die Glückwünsche der stadtischen Gremien. 
Er begrüßte die .Aktivität und .AufwärtsenN 
Wicklung des Vereins, die jedes .Alter einbe:'.ö- 
geii und die Freizeit sinnvoll ausfüllen Zur 
Bereitstellung eines Grundstückes für eine 
GemeinschaftseinricUtung konnte er noch 
keine konkreten Aussagen machen, er wolle 
damit warten, bis die Verhandlungen zu einem 
Erfolg geführt hätten, Kreiling w-ünschte dem 
Verein weiterhin einen guten Erfolg und ver- 
spraib. daß die Stadt auch die Landesver- 
bandsjugend-ScIuui unterstützen weide, 

Preisrichter hatten es schwer 
Lautes Krähen der Hähne, das Gackern der 

Hühner und das Gurren der Tauben erfüllte 
den Saal des Gasthauses „Zum I.ämmclien", 
nur die Kaninclien lagen still, mit .seidigglän- 
zenden I'ellen in ihren Käfigen, 43 Aussteller 
zeigten mit 353 Tieren ihre Zuchterfolge. Kiinf- 
zig verschiedene Rassen und Farben gab e> 
zu sehen. 270 Tiere gehörten der allgemeinen 
Klasse und 83 Tiere den Jugendlichen. Die 
Preisrichter Werner Keim, Dreieiciienhain: 
Heinz Spamer, Neu-Isenburg: Georg Reck, 
•Sprendlingen und Karl-Heinz Eicli, Bad Hom- 
burg, hatten keine leichte Aufgabe, unter den 
vielen sciiönen Tieren die besten aiiszuw.ililen 
und zu prämiieren. Die Note „Hervorragend" 
erhielt Sieghard Jugert für .seine Tauben, 
Stra.sser schwarz. Die Preisrichter gaben für 
die ausgestellten Tiere bei der Benotung für 
Zucht-Rasse-Wert „zufriedenstellend", schon 
kleine Mängel, wie zum Beispiel das Gewicht 
der Tiere, wurden beanstandet. Vereinsklas- 
sen-Sieger wurden: Heinrich Jakobi mit deut- 
scher Riese, grau; Willi Wutschke mit Groß- 
Chinchilla; -Anni und Werner .Schlcsinger mit 
Klein-Chinchilla: Karl Endlein mit Zwerg- 
Barnevelder. doppelt gesäumt; Georg Heise 
mit Rheinische Ringschläger schwarz (Taube). 
Die Sladtehrenpreise errangen: Willi Wut.sch- 
ke Groß-Chinchilla; Anni und Werner Sohle- 
singer. Klein-Chinchilla: Karl Endlein, Z\verg- 
Barnevelder und Georg Heise. Rheinische 
Ringschläger/schwarz. Für die vielen Besu- 
cher der Ausstellung waren eine reichhaltige 
Tombola und ein Basar der ,Iugendgruppe auf- 
gebaut. 

Vor der Xusslellinig Im Saal des ..I.ämnidien" wurden einige verdienstvolle /.iichter ausge- 
zeichnet. Hürgermoist. r Hans Kreiling halte zuvor die Khrciii.reise der Stadt für die besten 
Tiere überreicht. \ on links erkennt man: Vereinsvorsilzenrten Heinz Hunkel, Karl hndlrin, 
ISnrgermeister Kreiling. Willi Wutschke, l.andesverhandsvorsitzenden Hans lackel, .\nni und 
Werner Sehleslnser, 

Männer entdeckten die Liebe zum Kochen 

Gemeinsam mit der Stadtwerke Langen 
winbll rührte die Voikshocliscluile an drei 
Abenden in der l.ehikiiche der Stacltwerke 
einen Koclikiirs durch, der nur für Männer 
bestimmt war. Zeiin Teilnehmer halten sich 
eingerunden. um sich von der Leiterin der 
Lelirküche Hilde Kadeiali in da-, Ueich von 
Lukulliis einführen zu las.sen. Bevor es an die 
Koclitöpte ging, wurde der jeweilige Speise- 
plan besproclien. Frau Kadrrali gab Auf- 
klärung über die Zutaten und über den Al)- 
lauf der Zubereitung, 13en männliiiien Koch- 
eleven kam am .Anfang manches recht „spa- 
nisch" vor. Durch Auslosung wurde entscliie- 
den, wer was zu backen oder zu kochen hatte. 

Der erste Abend stand noch ganz im Zei- 
chen einfaclier Gerichte. F.in Holländisches 
Bauernfrühstück, Hähnchen in Wein oder ein 
Nudeleintopf mußten gezaubert weiden. Der 
zweite .Abend war ganz den ausländischen 
Spezialitäten vorijelialten. Auf dem Speise- 
zettel standen: (U'tiillle Auberginen, über- 
backener Fenchel, Frühlingsrolleii — China- 
Art — und französische Zwiebelsuppe. Beim 
Festmenü, das am lelzlen Abend des Kocli- 
kurses zubereitet winde, konnten die Koche 
zeigen, was sie gelernt hatten, Artischocken 
mußten mit gekoclitem Schinki'ii, Ei, Man- 
darinen- und Weintraubenstücken, Mayonaise 

.md Sahne gefüllt weiden. Der nächste Gang 
war Schollenfilet in Weißwein. Das Haupt- 
gericht iie'-tand aus Schweineschnitzel — nia 
F.icon , nicht ganz einfach gestaltete sich 
ilas Einschneiden einer Tasche in die Sclinitzel- 
,liicke, Audi hierzu mußte eine Füllung aus 

■Schinken, Käsi> und Tomaten gerirhtet wer- 
den, Eine bunte Gemüseplatte bildete die 
Beilage. Die .\brundung des Menüs bildete 
der Nachtisch: Kir^ch-Chadeau und Erdbeer- 
iiisciuittschnitten. Alle Teilnehmer waren sich 
nadi Abschluß des Kurses darüber einig, daß 
Kochen eine wunderbare Sache .sei. Am hei- 
mischen Herd wollen sie nun das Gelernte 
noch vervollkommnen. Ob sie dabei mit dem 
Wirtschaft.sgeld auskommen, mag dahingestellt 
bleiiwn. Immerhin werden sie dann aber Viel- 
leicht die Kochkünste ihrer Ehefrauen — auch 
von der wirtschaftlichen Seite lier noch 
mehr zu .schützm wissen 

In „unvollständigen Familien" 
Von d«n 23,2 Millionen Kindern unter 15 

Jahren in der Bundesrepublik Deutsdilan^ 
leben 582 000 in „unvollständigen Familien , 
das heißt in Haushaltungen mit 
den Elternteilen, 5.17 000 dieser Kinder leben 
bei ihren Müllern, 45 000 bei den Vatein, 

Herr Heinr Ktahn 
von der Fa Gessmann 

Nehmen wir zunächst 

Ja, ich komme da so- 
gar sehr gut klar, und 
idi kann Ihnen das in 
wenigen Worten er- 
klären, Daß wir in 
2 Städten 4 Firmen 
mit 6 verschiedenen 
Preisen haben, ist für 
den Möbelkäufer ein 
großer Vorteil, In 
Neu-Isenburg haben 
wir 2 Möbelhäuser u, 
eine Kunst-Galerie; in 
Dietzenbadi einen 
Polstermöbel - Selbst- 
bedienungsmarkt, 
einmal Neu-Isenburg. 

In Neu-Isenburg, Frankfurter Straße, Ecke 
Schulstraße, haben wir alle jene iXIodelle kon- 
zentriert, die besonders beratungsinteiisiv sind, 
und die nur einen kleinen Interessentenkreis 
ansprechen. Hier beraten und zeichnen unsere 
Innenarchitekten. Hier empfangen wir fast 
ausschließlidi Empfehlungskunden, übrigens 
aus dem gesamten hessischen Raum, H.er sind 
wir ein autorisiertes WK-Einrichtungshaus. 
Hier führen wir die namhaftesten Möbel-Col- 
lektionen. die anspruchsvollsten Wohn-Textil- 
Collektionen, z. B. Behr-International, Cassina. 
C f B ITALIA, COR-Sitzkomfort, Interlübke, 
KILL-International, Poggenpohl, TREC.A, WK. 
Und hier haben wir 3 Preiskategorien: I, WK- 
Innenarchitektur-Service-Preis; 2, Boutique- 
Mitnahmepreis; 3, Großobjekt-lndividualpreis. 

Die zweite Firma hat ihren Sitz im gleichen 
Haus; Gessmann-Galerie im Einrichtungshaus, 
Frankfurter Strafe, Ecke Schulstraße, Die Ga- 
lerie forciert ausschließlich moderne Grafik 
und Originale. 

Dann hallen wir in der Ludwigstr. 39, 41 • 44 
in Neu-Isenburg als dritte Firma unser 
FAIROP.A-MÖBEL-HAUS. Dort bieten wir 
einem sehr breiten Interessentenkreis sowie 
Freunden gepflegter Siilmübel alle Voi teile 
der größten europäischen Möbel-Marke: 915 
Möbelhäu-ser mit EUROPA-MÜBEL-Lizenz er- 
wirtschaften jährlich einen Europa-Umsatz 
von 3 Milliarden DM. Dadurch können 
EUROP.A-MÖBEL von Vertiagsfabriken mit 
höchsten Rationalisierungs-Einsparungen her- 
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Der Nikolaus stammt aus Kleinasien 

!'as( iuif (loi Ranzen Wrlt lu-kannt / Am 6. Di'zcnilicr zieht ein „Bischof \on Haus zu Haus 

D r Nikolaus als RüliRor c:abrnbrinKiT niil 
und ohne OfolKo Ist fast nnf der Ban/. n W'jII 
bekannt. Vor rund 1 600 .labrcn winl solne 
(Icburt In Mvra In Klolnasitn - der Ort Ist 
langst meterhoch vcrsdiüttct und unter ande- 
rem Namrn in der heulißen Türkei neu ent- 
standen - be7.cuBt. wo er auch seine Hisdiofs- 
würdf-n empfipR, Nikolaus muß allerlei Wun- 
der Retan haben, denn raseh verbreiteten sieh 
die Kunde und die I.eRenden vom „IleiliRen 
Nikolaus" zuerst in Italien, dann über weite 
Teile dr-r Wolt. 

DiP Verehrung, tiin er übcrnll ßonofi, führte 
dazu, daß ihm Keopf'Tt wurde, daß er einst 

•/i n \V( II. die Ins Bischofsornat »dilüpfen, eine 
„Welle Hei'i " vom Himmel antreten, um mit 
ilr, n Helfern Arme zu beFehenketi. 

Cnd so zieht noch heule in liindlichen Ge- 
genden am Nikolausabend em verkleideter 
Discliot von Haus zu Haus, begleitet von einem 
mehr oder weniRcr RrlmmiR dreinblickenden 
Ruprecht, der die Rute bchwinRt. Überhaupt 
    llllMIIIMIlllllllllllMllinillll^ 

1 Hochzeit im Flugzeuq | 
1 Hfgeistert sind nmcrikanische Hrniit- | 
I punrc von der Idee eine» findtoeti Un- | 
i (eriielitiiers, der sirli n\if die Vernn.sKtl- ; 
i tung voit IIocli:ei(.f/clerii (m Fluo;cnR - | 
I er knuflc drei DC S - spe:inli,itert lint. = 
i In den umgebauten Masrhinen ivird = 
i eine fe:.(liclie Iloeh:eilslafcl iiederkl, an = 
i der 3H Gäste Platz /iiirfeti. Die Idee hat 5 
i so gut i-ingcMlilageii, da/1 Interessenten | 
H eine /Ifjc/i2etfsmn.sehine vier Monate vor H 
I dem pro/Jen Tag bestellen vUissen. | 
^IMMIIIMIllllllllMlIlllllllllllllllllllllMllllMlIllllllMlIIMMIIIllllllMMIIial 

ist die negleilunR des IleiliRi n je nach Land- 
strich eine iindei'e. 

In Österreich heißt der Geselle Krampus, in 
den Niederlanden kommt der Nikolaus sclion 
im Novembei' /u Schi IT im Hafen an in Beglei- 

turm einiä Mohren, in der Keli'.vriz lad nuh- 
111-, Kiiiu.-e bei ihm, woander- Dämonen. Di'i- 
chcn, H' ven, Gespenster \ind Gestalten, die 
V/;'ld.schraten iihnoln. In Spanien und Italien 
ist I die ..Rute Fee B'-fana". die dem Nikolaus 
.. Ostiert und auch ..Frau Holle" ist in man- 
chen GeRenden al.' ..Nikolausfrau" bi kannt. 

Au.s altem Aberglauben heraus. d:iß nur das 
bestandlR ist. was man immer sehen und fest- 
hallen kann, gibt es Tausende von Darstellun- 
ßen des Nikolaus. Am schönsten für Kinder 
aber sind die nus I.ebkuehen und Schokolade 
nach<5cbildeten Nikolaii.s-Gestnlten. In Speku- 
latius, Weckmann und PfelTerkuehen wird der 
IleiliRo auch heute noch leibhaftig und gegen- 
wiirtiR. Nach altem Glauben sollen die wun- 
derbaren Eigenschaften des Heiligen auf den- 
jeniRcn liberRehen, der nur RenuR von ihm - 
und sei es nur in s.vmbolhafter Nachbildung 
al: I.ebkuehen - zu sich nimmt, 

ZugkräiUg 
Km neueröffnetes Restaurant In New York 

\v;irb mit einem Inserat: „Wenn Sie^ sich rui- 
nieren wollen, kommen Sie zu uns. Sie werden 
au.gezeidmtt speisen, aber wir glauben nicht, 
daß Sie es bezahlen können!" - Das Lokal muß 
allabendlich wegen Überfüllung geschlossen 
werden. 

Strikte Ruhe bei Gehirnerschütterung 
Im Verlauf von Un/ällen kommt es häujig 

auch zu Gelnrnersdiitlterungen. Dnbei «oird 
lim (Jeliirn zwar keine .lirlitbiirc Veränderung 
gesetzt - wie elirn liei der Itirniiuetschung 
aber seine Funktion ist doch gei^tiirt. 

Man erkennt eine Cehirncrsehiitterung dar- 
an, da/l sofort oder doch wenige Sekunden 
nach dem Unfallereignis Uewu/Jtlosigkeit ein- 

st. Nikiilau.s und Knecht Kiipmht. 

dl r Gabeiieinprüiigei wai Ki wai nbi-r^ sehi 
«nspruclislos und versdienkle all das wieder 
was Ihm überreicht wurde und was er besaß 
Anfangs waren das goldene Kugeln - heuti 
erinnern noch vergoldete NÜK.se d.nran. 

Ihm zu Ehren wurden Altäre errichtet und 
Kirchen (wieviel NikolaiUirchen gibt e.s dodi!) 
gebaut, Denkmaler, Brücken und Plätze ge- 
staltet. Aus dem gütigen Bischof In Kleinasien 
wurde der Scliutzpatron vieler Berufe, der 
Seeleute, Apotheker, Bäcker, Kaufleute und 
nicht zuletzt der Schüler und Kinder allge- 
mein, die seinen Ehrentag am 6. Dezember 
leiern. 

Unmiiglidi. daß der wundertätige Bischof 
überall ^eipli'.citie jjujj konnte. Daher tand er_ 
StellverTraler uad „SSihfolRer" auf.dgj «atit. 
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tritt. Diese kann nur Sekunden oder wenige 
Minuten dauern, manchmal «ber «ucli tage- 
lang anhalten. In leichten Fu'Ieii geht das Be- 
wufltsein ni<hl ganz verloren. Dafür bestellen 
lieiiommenheit, Krsehu'erung des Denkens und 
Schlafsucht. 

Der weitere Verlauf ist je nach der Schwere 
der Erschütterung verschieden Nach kurzer 
flenoiniiieiilieil kann sieh rnscb u-ierier ein 
nominier Zustauä hcr.s(i;IJm>-'ä. 

Fällen kommt es zu oft sehr starken Kopf- 
schrner:t;n, Erbrechen und Schlaflosigkeit. Re- 
.snndcrs die Kopfschmerzen können - auch in 
scheinbar harm'osen Fällen - monatelang an- 
dauern und besonders bei Willei-nngstueeli.sel 
oder in der Warme sich wiederholen. 

Dabei ist mit den iibtichen Untersuchungs- 
methoden am Patienten kein krankhafter Be- 
fund zu erheben, so dufl er gelegentlich in den 
Verdacht der Simulation gerät. Feinere Unter- 
suchungen - z. n. der Rückenmarksflüssigkeit 
oder des Hlul-nckers - decken aber dann doch 
objektiv die Störung im Gehirn auf. 

Die wichtigste Behandlung ist auch heute 
noch die unbedingte Ruhe, wenn nötig, libei 
mehrere Woclien. Diese Maf^nahme stößt iu)(ir 
häufig beim Patienten auf keine besondere 
Geoenliebe. Er büfJt «einen Unpe/iorsam tnil 
langdauernden Kopfschmerzen. Punktion der 
liückenmarks/lüssigkeit hilft in einzelnen Fäl- 
len, be.TOnders wenn nach mehreren Wochen 
noch Kopfschmerzen und Sehu'indel bestehen. 

Dirch Kinspritzen hochprozentiger (Trau- 
benzucker-) Losungen hat man versucht, den 
Hirndruek zu mildern. Dodi hiI/( das nicJil 
allinlunoe. In neuerer Zeit ueruiendet man zur 
ßehandluno Vitnmin B in Form uon Spritzen 
und Tnblelten und erjtcKe gute Er/oige. - - - ■ Dr. med. Sch. 

Die Kurx^ji-'.schn.'hte. 

Geliebter Fernsehstar 
Frederic Bossworth war eigentlich ein reclit 

kühler Mensch. Gefühle hielt er für unhygie- 
nisch. Unglückliehe Liebe gab es für ihn niclit, 
nur einen verschlampten Hormonhaushalt. 

Aber einmal packte e- ihn doch Er verliebte 
sich In den Fem.sehstar I.ullu Bell-Watkins. 
.-Mle ihre Sendungen sah er Ei sammelte ihre 
Billler wie Goldklümpchen, Er trug ihr Auto- 
RraiTim auf dem Herzen. Nacht' träumte er 
von ihr, tags schrieb er ihr Briefe. war 
eine rasante I,eid"nsehari Fr liebte si« 
krampfhaft. 

Das einzige, w.is iiim halt, v ai Alkohol. 
,Icden Abend saß er in der Konßo-Bar - cinn 
zusammengekrümmte, hochtragische Figur - 
und trank: Whisky, Martini Ein einziger 
Mann tat dasselbe wie er. Abend für Abend. 
Bis jetzt hatten sie nodi nicht zusammen ge- 
sprochen. Aber eines Naehts ergab sich die 
Gelegenheit. 

„.Ja, ja, die Leidensdiatl', seulzte FieJdy. 
„Das stimmt", gab der Gast neben ihm zu, 
Sie tranken einen zweiten Whisky. 
„Kennen Sie TaiIIu Bell-Watkins'" fragte 

Freddy. 
„Ja, ja", sagte der Stammgast, „ja, ja..." 
Sie tranken einen dritten Scotdi. 
„Eine unerhörte Person!" flüsterte Freddy, 
„Ja, ja", bemerkte der Gast, „ja, ja ,.." 
.Sie tranken einen vierten Martini. 
„Kurven hat die Bestie!" hauchte Fredd.v. 
"ja, ja", nickte der Gast sthlidit, „ja, ja ..." 
Der Alkohol hatte Freddvs Innenleben ent- 

frostet. 
„Jetzt will ich Ihnen mal meinen Kummer 

erzählen und warum Ich trinke", sagte er zu 
dem Gast neben ihm. „Sehen Sie: Immer sehe 
ich Lullu Bell-Watkins fern. Ganz fern. Em 
einziges Mal aber möchte ich sie nah sehn, 
fianz nah. Im Abstand von zehn Zentimetern, 
Und wenn's nur für fünf Minuten wäre. Ich 
bin nämlidi ihr glühendster Verehrer." 

Der Gast neben Freddy sah Freddy an. Ein 
eigenartiger Zug kam in sein Gesieht 

Jetzt will ich Ilinen mal meinen Kummer 
erzählen und warum Idi trinke", sag^ er zu 
Freddy. „Sehen Sie: Immer sehe lA Lullu 
Bell-Watkins nah. Ganz nah. Ein einziges Mal 
aber mödite ich sie fern sehen. Ganz ferti. 
Im Abstand von zehntausend Mellen. Und 
v.enn's nur für zwanzig Jahre 
nämlich ihr Mann." Mla Jert 

Föp hondspttaussfid Mark in Ci3P 
ROMAN VON PETRA LORENZ 
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(12 Fortsetzung) 

' .Danke Ich lasse Ihnen das ADenaessen 
heraufbringen " Er strich dem Jungen ubers 
Haar und zupfte sorgsam die Decke zureciit. 

Er schläft fest. Vielleldit isl es wirklich gut 
abgegangen Wollen 's holten Mein .lunge 

Wie weidi und liebevoll die befehlsge- 
wohnte Stimme sein konnte 

Schwerfällig, die Beine mühsam hebond.Ring 
Kortmann hinaus. Id) wartete darauf.dußl.lsa 
nun eiligst herbeigerannt käme, wenn sie boren 
würde, ihr Sohn sei verunglüi-kt -. 

Doch es verging fast eine halbe Stunde, bis 
de ersdiien Mir fiel sofort auf. daß sie luib- 
■cher aussah als je Ihre Augen hatten einen 
gd\imniernden Glanz, rosig und glait war die 
Haut, alles an Ihr deutele auf strahlende Lau- 
ne hin Bei Tommys Anblick ersdirak sie kei- 
neswegs. Sie verzog den Mund wie ein 
»dimollendes Kind 

„Ach, du meine Güte", sagte sie verdrossen. 
„Was der Bengel nur immer anstellt. Nicht 
eine Stunde kann man hier raus „Tommy", sie 
beugte sidi über Ihn, „du machst Geschichten! 
Tut es arg weh?" 

Tommy zuckte Im Sclilaf mit den Wimpern 
und drehle den Kopf zur Seite. 

„Er schläft tatsiidilieh". stellte Lisa ver- 
wundert fest. „Isl es sehr schlimm?" 

Der Arzt hat eine leidite Gehirnerschüt- 
terung festgestellt Sonst fehlt ihm wohl 
nichts. Vielleidit gibfs ein paar blaue Flek- 
ken" .... 

..Und da machen Sie so ein Trara! Mein 
Mann -." 

„Entschuldigung. Frau Kortmann, mit einer 
Gehirnerschütterung ist wahrhaftig nidjt zu 
spa ßen " 

Sie biß sid) auf die Lippen. 
„Die Bärbel, diese dumme Gans, kann was 

erleben Ich hatte ihr ausdrücklich gesagt, daß 
Ich unbedingt In die Stadt müsse. Da konnte 
sie gefälligst zu Hause bleiben." 

Das hättest du gefälligst selbst tun können, 
dadite ich erbost 

Plötzlich fiel mir ein, daß Rico ebenfalls 
am frühen Nachmittag versdiwunden war; 
trotz der wlditigen Konferenzen. Ich betrach- 
tete Lisa genauer und wußte im gleichen Mo- 
ment so war das ah'o! Deshalb der strahlende 
Glanz in ihren Augen, das schimmernde Lä- 
dieln Und getrunken hatte sie auch, nidit zu 
knapp Sekt vermutlich, das pulvert auf 

Id) bin wahrhaftig kein Spaßverderber und 
gönne jedem Mensdien sein Vergnügen, audi 
der sdiönen Lisa, die es sich helmlldi stehlen 
mußte. Aber mir fehlt jedes VerstUndnls da- 
für. wenn Kinder darunter leiden. 

„Sie sollten vorsichtiger sein, Frau Kort"| 
mann", sagte ld> kühl. .M6gUcherwei«e geht 

es nii-hl imniei so glati ab wie heute Karhel 
hat um zwölf il.is Haus verlas.<en. lange vor 
Ihnen Es läßt sidi ieichl nadiprufen " 

Sie luhi herum und blickte midi maßlos 
verblütTl an 

„Was was wollen Sie damit sagen' 
,lüh. nichts weiter Em gutgemeintei Rat- 

schlag " 
Die Situation hatte sie überrumpelt und sie 

versudite. nadizudenken Idi sah es ihrem 
gespannten Gesichtsausdiuck ihren Augen 
an Nadidenken ist für viele Menschen sehr 
anstrengend 

„Adi sagte Lisa Kortmann nach mehre- 
ren Sekunden „Sie meinen - " 

Es klopfte, und Ronny erschien mit meinem 
Abendessen Schüchtern meldete sie „Es wird 
gleidi serviert, gnädige Frau " 

„Ich komme Umziehen muß idi mich ja 
auch noch! Mein armer kleinei Liebling!" 
Lisa hauchte einen Kuß auf Tommys Stirn 
Der Junge drehte sidi zur Seite Seine schöne 
junge Mutter schwebte auf hohen Hacken aus 
dem Zimmer, winkte ihm von dci Tut nut 
heiterem, gelöstem l.iidieln zu Ein Hauch ihres 
süßlidien, exotischen Parfüms blieb zurück 
Sonst nichts, 

Spiitcr machte ich mir ein Lager auf der 
Couch in Tommys Zinimei zureeht Aimer. 
kleiner Junge, dachte ich 

Denn Tommy, auf den eines Tages ein 
Millionenvermögen wartete und dessen Zu- 
kunft geebnet war wie selten bei einem Kind, 
mußte das Widitigste und Wertvollste ent- 
behren: tlie Liebe seiner Mutler Lisa, durch 
Zufall odei sonstwas verehelichte Kortmann, 
wäre wohl sehr gut ohne Kinder ausgekom- 
men. Sie halte nldits, aber audi gar nidits 
Mütterliches an sidi. 

Tommy schlief die ganze Nacht ruhig und 
war am anderen Morgen fast gesund. 

Allem Anschein nadi hatte es bei den Ehe- 
leuten Kortmann aber dodi eine Auseinan- 
dersetzung gegeben. Lisa war wie verwan- 
delt wahrend der nächsten Tage. Sie pflegta 
Tommy, baute an seinein Bett das Kasperl- 
thcater auf, spielte mit ihm Schwarzer Peter, 
und er bekam laufend Küßchen. 

Ich beobachtete, daß Tommy seine Mutter 
verwundert, beinahe skeptisdi. ansah, und 
hätte nidii an Lisas Stelle sein mögen, Nidits 
ist so wahr und kann so vernichtend sein, wie 
ein unausgesprochenes Urteil in Kinderau- 
gen -. 

Vier Wodien lang bevölkerte Ich nun Kort-- 
manns Privatsekretariat, doch in meiner Mis- 
sion war idi kaum einen Schritt weiterge- 
kommen. Sämtliche Hausbewohner adüenen 
.untadelig, nicht den Schatten einet Verdachtii 

konnte man ihnen anhängen Wenn nicht 
bald etwas gesc+iah - 

idi saß an dem zierlichen, glänzend polier- 
ten Schreibt isdi In meinem behaglldien Büro, 
ordnete die von Fräulein Rabe peinlich sau- 
bei getippten Protokolle, bewunderte sie des- 
wegen und dachte darüber nadi, was idi un- 
ternehmen konnte, als dus Telefon midi aus 
meinen Gedanken sdireckte. 

„Hier bei Kortmann. Sekretariat." 
„Kriminalpolizei Göllner Fräulein Lorenz 

bitte " 
Die kurz angebundene militärische Stimrre 

fuhr rnir wie ein Sdiredtsdiuß in die Glieder 
„Am Apparat Woher wissen Sie -." 
,Tui nichts zur Sache Zum Teufel, was 

fällt Ihnen ein'" raunzte Göllner midi an 
.Haben mich vielleicht hübsch aufs Glatteis 
geführt' Feme Schriftstellerei das! Sind Sie 
überge.sdinappt?" 

„Herl Göüner, bitte lassen Sie sidi erklä- 
ren - " 

„Möchte auch dringend darum gebeten ha- 
ben Morgen vormittag in meinem Büro, elf 
Uhr " 

„Aber ■ " 
„Kein aber' Führen wohl ganz neue Me- 

thoden ein was? Sdinufleln in den Akten 
herum und dann - Wissen Sie, was das ist? 
Amtsmißbrauch, jawohl!" 

„Herr Göllner ich -." 
..So was liptie ich'" schnarrte Göllner em- 

pört „Auf eigene Faust Detektiv spielen' 
Nein, mein Fräulein, da sind Sie bei mir 
falsch " 

Irgendwo khippte eine Tür Ich stand wie 
auf glühenden Kniilen ,K*den Moinenl konnte 
Kurlini.nn erscheinen oder die SpiechrinUige 
surren 

„Vertlixt und zugenäht!" schrie ich erbost 
„Lassen Sie mich dodi auch mal ein Wort re- 
den. Sie Grobian'" Das half Er schwieg einige 
Sekunden verblüfft. „Voi mittags kann idi 
hier nicht weg Ich komme heute abei d Eh- 
renwort " 

„Gut." Er war um einige Grade besänftigt. 
Sonst hatien S.e am Morgen eine amtliche 
Vorladung im Haus " 

„Um Himmels willen, begreifen Sie denn 
nicht?" 

„Nein Sie haben mir hübsch ins Handwerk 
gepfuscht Und das mag ich nicht. Wie mit die 
Jantzen gestern sagte 

„Was - was bitte?" 
„Sie hat eine Wiederaufnahme ihres Ver- 

fahrens beantragt. Ich war bc>i ihr " 
Manchmal vergesse ich leidet, daß ich so 

gerne eine Dame sein mochte Vor tieude 
hieb ich mit der Faust auf den Tiiich „Das 
ist ja großartig! Wir reden nodi darüber, 
Herr Göllner " 

»Worauf Sie sidi verlassen können. 
Adieu!" 

Idi legte den Hörer zurück. Etwas mußte 
geschehen sein Etwas, das Nori aus ihrer 
hoffnungslosen Lethargie aufgeweckt hatte. 
Sobald wie möglich mußte Ich noch einmal 
mit Ihr aoredhen. 

Ein dezentes Räuspern hinter mir ließ mich 
erschrocken herumfahren. 

„Guten Morgen, Fräulein Lorenz." 
„Oh. Herr Doktor Sallng Sind Sie schon 

lange hier?" 
„Ein paar Minuten Sie haben mein Kom- 

men überhört Ich bin für elf Uhr mit Herrn 
Kortmann verabredet." 

„Ja. ich weiß Bitte, nehmen Sie Platz Im 
werde Sie sofort anmelden ' Ich betätigte die 
Sprechanlage Klick -. „Herl Kortmann. Herr 
Doktor Saling is da " 

„Soll zehn Minuten warten." 
Klick -. Doktor Saling setzte sich in den 

ripsbezogenen Sessel vor meinem Schreib- 
tisdi Seine grauen Flanellhosen hatten mes- 
serscharfe Bügelfalten, einen Zentimeter wa- 
ren die blütenweißen Hemdmanschetten zu 
sehen, Krawatte und Ziertuch waren im Ton 
genau aufeinander abgestimmt. 

Ein perfekter Gentleman, der Herr Doktor 
Saling ,. ,. ,, 

„Auf diese Art", sagte er mit liebenswürdi- 
gem Lächeln, „komme Ich zu einer unver- 
hofften Plauderei mit Ihnen Übrigens sehen 
Sie reizend aus. wenn Sie zornig sind " 

Der Teufel mochte ihn holen! Wer weiß, wie 
lange er dagestanden und mein Gesprädi mit 
angehört hatte . , j 

„Sie waren verreist?" fragte loh ablenkend 
und lächelte höflich zurück. 

„I.eider nut für eine Wodie Mehr konnte 
idi im Interesse meiner Klienten nidit ver- 
antworten Ich wage nidit zu hoffen, daß Sie 
mich vermißt haben. Fräulein Lorenz 

„Natürlich habe ich das" schwindelte lA, 
ebenso liebenswürdig So lauten nun mal die 
althergebrachten Spielregeln des guten Be- 
nehmens   

Saling rückte seinen Sessel ein .Stuck naher 
zu mir Der Duft seines teuren Rasierwassers 
umwehte mich Da machte die Spredianlage 
klick - . „ . 

„Herr Doktor Saling bitte zu mir", sagte 
Korlmann. . . 

Ei nahm seine prall gefüllte Aktentasche 
und verschwand nach nebenan. Erleichtert 
schloß ich die Tür hlntei ihm 

Ich kenne nur wenige Männer die soviel 
Vorzüge aufzuweisen haben wie dieser Doktor 
Ridiard Saling Äußerlich und auch sonst Mit 
angenehm leiser, tiefer Stimme plauderte er 
über iedes Thema, war Frauen gegenüber von 
größter Aufmerksamkeit und vergaß nie was 
er seinem Ruf als Gentleman schuldig war. 
Immer korrekt, gepflegt bis in die Finger- 
spilzen. mit stets verbindlichem Lächeln, aus- 
gezeichneten Manieren, die dunklen Haare 
glattgesi'"idien über einem sehr männlich wir- 
kenden Clesicht - Er muiSte ungeheuren Er- 
folg bei Frauen haben 

Gleich bei der ersten Begegnung luerkte 
ich daß er midi gern in seine Erfolgsserie ein- 
gereiht hatte Dergleichen spürt man Ein 
Blick, eine Geste, ein kaum wahrnehmbares 
GliWern in den Augen 

(Fortsetzung folgt) 
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5. Evangelische Dekanatssynode Dreieich 

Herr Pfarrer Max Rudolf Weber aus 
SprendllnRen, der 24 Jahre lang. au(J über 
seine Tenslonicrung hinaus, unsere 
mit Informationen über die kndiliche Arbeit 
in der Dieieich versorgte, legte nun sein Amt 
als Dekanatsheauttragler für Öffentlichkeits- 
arbeit" nledi-r In seiner gewohnten C.ewissen- 
haftigkeit scheidet er jedoch nicht, ohne die 
Weichen für die Zukunft Rostellt zu haben. Er 
l.idt darum in gewohnter Weise für S.imst.i^ 
den 8. Dezember, zur ersten " 
Mal neu gewühlten Synodalen des 15( Kanals 
Dreieich ein und sandte uns dafür nachfolgen- 
den Beitrag: 

Die Kirchenordnung der I'.vangeliachen 
Kliche in Hessen und Nns^au sieht vor, dall 
die Kirchenvorstände der einzelnen Kirchen- 
gemeinden alle s<>ihs .lahre neu 
den. Sie entsend, n Deleuierle in die n<;kana s- 
svnode; die DekanatssviKide wieder v. .inlt uie 
Clieder der Kirchensynod.'. 

tjie Neuwahl di>r Kii cln nvorstande — er- 
innerlich ist wohl noch die Aktion ..l-.in 
lebt nicht im Schneckenhaus" — ha im IVl.n 
(lii'.-.es .lahi-es stattgefunc'en. In/wi'-.hen wui- 
den überall von den (i.Mii.nnik-giyniu-n die 
Synodalen zur neuen I)elMnal--;ynodi' gew.ihlt. 

Im Dekanat Dreieich wird dies die V. Deka- 
natssynode sein. 

Die Dekanatssynoden R< llen weithin als 
nicht „effektiv". Das dürfte daran liegen, dalJ 
häufig die ihnen in der Kircheivinlnung zu- 
erkannten Möglichkeiten geistlicher Leitung 
nicht ausgenutzt wurden, weil keine „Ocsetz- 
gebungsfunktion" besteht. Doch abgesehen von 
der Tatsache, daß seitens der — allem zur 
C-.esetzgebung befugten - Kirchensynode 
selbst in weitem Umfang Ordnungs- u. s.Voi- 
lagen den Dekanatssynoden vor Verabschie- 
dung zur Stellungnahme zugeleitet^ werden, 
sind oftmals von Dekanatssynoden Vorschlage 
und Ueg.'hren zur Arbeil der Kirciiensynode 
erarbeitet worden. Die Bedeutung der De- 
kanalssynoden ist in Wahrheit recht biMraiht- 
lich. 

Die im Dekanat Dreieich neu gi svahllen 
Svnodalen haben jedenfalls die AbsKht zu er- 
kennen gegeben, ihre Mandale ernslbaft wabi- 
zunehmen und die Möglichkeiten zu 
.\uf Einladung des noch amtierenden natssynodalvoi Stands war> n sie in '"' i 
iiciuM* Zahl /.u einem Inlormnlions- und aus- 
spracheabend am H. November ins r.emomde- 
haus der .Stadtkirchen.gemeinde Langen ge- 

I'forte zur linterwert? Nein, mir der EinR.iuR 
zum l'i'lseiikrilcr. der heute wie früher die 
aheiileiiersuehende .lüftend an/.og. .Mlein d.js 
Abenteuer besteht nur darin, daß man stol- 
pern und ^ich verlet/.eii kann. Früher warder 
„Felsenkeller" auHerdem ein Begriff für alle 
sehliltenfahrenden .Iiigendliehen. AllerdinKS 
war die Strecke dort besonders gefahrlieh. 
deshalb aber aueh gerade reizvoll. 

Jetzt drohen 

Erkältungskrankheiten 

I'apiertasehentüeher vermindern die 
Ansteekunssgefahr 

Der Wechsel der Jahreszeiten bedingt auch 
eine Umstellung des menschlichen Organis- 
mus Das wird m diesen W<icher. besonders 
deutlich, denn der kommende Winter wiift 
gewissermaßen se'ine Schalten voraus. Unset 
Körper muß sich an die veränderten Wille- 
rungsverbältnisse gewöhnen, und das gelingt 
ihm umso leichter, je ""ehr man sich zuvor 
abgehärtet und im Freien aufgehalu n t"t- ' t 
der Körper nur wenig an Temperatui schu an- 
kungen gewöhnt, so «cnügt oftmals schon ein 
Regenguß, bei dem man sich nasse Fuße holt, 
um eine zünftige Erkaltung hervorzurufen. 

Viel hangt natürlich von der Widorstands- 
kraft des einzelnen ab, ob man sich erkaltet 
oder nicht. Wer eben von einer Krankheit ge- 
nesen ist. wer an chronischer Mandelentzun- 
dun" leidet oder infolge mangelnden Schlafes 
übernächtigt ist. bei dem ist v'on ^'"''"^erein 
eine gewis.se Anfälligkeit gegeben. Es genügt 
auch, daß man sich in erhitzten Zustand der 
Zugluft au.^setzt. um sich z.u erkalten. 

Die häutigste Form der Erkältung ist der 
Schnupfen, der durch ein Virus hervorgerufc'n 
wird, das mit Husten und Niesen die Infek- 
tion weiterverbreitet. Das Niesen vollzieht 
sich dabei mit einer solchen Heftigkeit, daß 
dieser Virus bis zu acht Meter weit geschleu- 
dert werden kann: demnach ist 
kungsgefahr also sehr groß. Frisch Erkaltete 
sollei. sich besonders von Kindern fernhalten, 
große Menschenansammlungen meiden und 
vor allem keine Taschentücher herumliegen 
lassen. Am hygienischsten sind immer noch 
die Papiertaschentücher, die man allerdings 
keinesfalls in den Papierkorb werten darf, 
sondern gleich verbrennen muß, damit eine 
Ansteckung anderer verhindert wird. Bei nor- 
malen Taschentüchern besteht auch immer die 
Gefahr der Wiederansteckung. Der Schwiel- 
lung der Nasenschleimhaut geht man ani be- 
sten mit Nasentropfen oder heißen Kamillen- 
dämpfen zu Leibe, die durch die Nase ein- und 
ausgeatmet werden. 

Normalerweise wahrt der Schnupfen nur 
einige Tage und klingt dann wieder ab. Die 
Entzündung der Nasenschleimhaut kann sich 
allerdings auch auf Rachen, Luftröhre und 
Bronchien ausdehnen, dann kommt es zu fie- 
berhaften Krankheitserscheinungen, die in er- 
ster Linie durch hartnäckigen fausten und 
Auswurf gekennzeichnet sind. Hier helfen 
Hustensaft und teuchtwarme Brustwickel, die 
eine Lösung des Schleimes erreichen sollen. 
Ferner leitet man mit Hilfe von Aspirin oder 
Lindenblütentee eine Si+iwitzkur ein. die in 
allen Fällen von fieberhaftem Katarrh ange- 
bracht ist. Selbstverständlich müssen Trok- 
kenreiben und Umkleiden schnell vor sich ge- 
hen, sonst kommt allzu leicht eine neue Er- 
kältung hinzu. 

Wenn sich aber aus einem Bronchialkatarrh 
eine Lungenentzündung entwickelt hat, muß 
unbedingt der Arzt hinzugezogen werden, der 
durch entsprechende Medikamente den 
Krankheitserregern Einhalt bieten kann, 

— Dr. med. E. Bernhard — 

kommen. Äußerlich war eine starke Verände- 
rung, besonders Verjüngung der küiiftigin 
Synode festzustellen; rund zwei Drittel der 
seitherigen Synodalen sind ausgeschieden oder 
„nur noch" als .Stellvertreter ins zweite lird 
getreten. Ein (Irundsatzreferat von Oberin: st- 
mcisler Lütkemann, der den vorhergehenden 

Svnoden schon angehört hat uiul zuletzt auch 
Kirchensynottaler war, bildete den Ausg.ing 
für eine in kleineren C.ruppen und absclilie- 
ßend im Plenum geführte sehr lebhafte Aus- 
sprache mit erfreulichen Erg<>bnissen. 

Ihre konstituierende Tagung wird die V. De- 
kanalssynode am II. Dezember iTi Sprendlingen 
(Erasmus-Albenis-C.emi'ind.') halten. 
werden außer dem neuen nekanatss>iiodal- 
vor.sland die Kirchensynodalen zur Funfti'n 
Kirchen.synode gewählt werden. 
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SchachaufKaI)C Nr. 49 
Von () Uüi/.hiirn 

Im Ilandunidrchen 
Von den nadistehenden Wörtern Ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so duO neue 
sinnvolle Worter entstehen Die angehängten 
Biirhslaben nennen einen Ölbehälter. 

rtpn - Grad - Sine - Ede - Ute - Oma 
Besuchskartenrätsel 

Wf'lchen Beruf hat diese Dame? 
C. Trine Firns 

Lahr 

•c cin- 
tnick, «■istunqi 

cK«m. !(it»r>«n- onz 
~T jneluen- 
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notd. 
Göttin Auszug Bezirk 
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fnjrop. HwpJ- ;cidt 
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f f " Erb- 
faktor 
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t.i>od an der 
ital. Riviera 

onlatkl. 
Vulkon 
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niTt'in. tXnie 
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an der Lolm 
VVÜjten- ■nsel 

L 
Gegen- Mir zu 
unl«n 

¥ Misler/ Abk. 
Ver- 
hulfnl«- Nvort 

Obd'jJ Welt' 
teliglon 

Muffer GoDet 
1 T 

L 
Auf- 
stfJndl- sclter If'' 4-10218 

Zahlenrälsel 
Die Zahlen sind durtii Buchstaben zu erset- 

zen. Daiwi bedeuten gleiche Zahlen gleldie 
Buch.'itaijen. 

1. 9 1 4 10 
weiches Gewebe 

2. J7 3 15 5 
Höhepunkt 

3 11 16 4 12 
Wäsdiestück 

4. 15 7 9 Iß 
Nebenfluß der Seine 

5. 2 5 3 in 
Tisch mit Schrägplatte 

6. Ifi 8 7 6 
nord. Männemame 

7J 13 15 10 1 
kleine Rechnung 

8. II 5 13 12 
treues Haustier 

9. 1 3 14 16 
Wasserpflanze 

10. 5 8 1 13 
radioakt. Schwermetall 

11. 10 3 17 11 
Hirsch mit Schaulelgeweih 

12. 8 12 9 
Ölfrucht 

Die Anfangsbuchstaljen - von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen deutschen 
Philosophen des in Jahrhunderts. 

Silbendomino 
den - ge - ma - ml - nor - tal - te - tra 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Kndsilbe eines Wortes ist immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. 

Hsiteves Allevlei 

Schäbiger Erpresser 
Kin /neMhirhte von Marlon Mortimcr 

7,11 Mr. Miller, dein Gi-schäftsmann. kam ein 
»l>H<'nssener ZiMlgcnnsse ,.Wns wollen Sie''" 
kniirrle d<T Boll 

„Kim- ganze Kleinigkeit", sagte der Besucher 
und setzte sidi imaufgofordert in einen Ses.-iel. 
„Idi halle gestern einen Spaziergang gemRcht 
Wr Miller . . " 

.Um niir das /u sauen. sti>ipn Sie mtdi? Wer 
sind .Sie'" 

..Mein Name liil mdils ziii Sache", laclieite 
der andere. „Wie gesagt Ring ich «e.stern spa- 
zieren. Mein Weg lülirli mii'li driuiBen in 
Hanlingteii an Webslers Hoiel vorüber." 

„Ah'" sagte Ml Millei etwas unruhig. 
„Nicht wähl das interessiert Sie''" fragte 

d-i .M)gi I isseiie iierausfordernd. 
„Ri-di'ii .Sie weiter'" sdinaufte der Boß. 
„Nun" fuhr der Besucher fort. ..ich bin ein 

neuKieriger Menscli Ich sah ein wenig durchs 
l'eiKti'i in den Spei.seraiini " 

„.Schön" sagte Mr Miller ungeduldig „Sa- 
gen Sie endlich was Sie wollen!" 

„Nur gemaeh", wehrte der andere ab. „Ich 
blickte also hinein, und was meinen Sie. wen 
ich sah'"' 

„Mich natürlich, das kann tdi mir denken!" 
„Ich bewundere Ihren Scharfsinn!" spottete 

der andere. ..Ich sah Sie auf den ersten Blii^ 
- zusammen mit einer jungen Dame, und Sie 
tranken, wenn irii midi nicht irre, eine Fla- 
scJi" CandiH-f'Ntra; ich habe sehr gute Augen!" 

„Meinetwegen!" zischle Mr. Miller. „Und 
Jet.'t 

Matt in drei Zügen 
Kontmllstrllung; Weiß: Kc5, Üe2, Ld7 

(3); Schwarz: Kh7, Bafi, a7. e5 (4). 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: bar - den - der - di - el 

el - en - er - er - ex - fähn - fer - hoch - is 
ko - land - lau - ml - mist - nach - nie - o 
on - op - per - ra - rl - ri - rieh - sl - sta 
te - ten - ter - ti - wald • wie - wurf - zeit 
sind 15 Wörter folgender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1. Tierprodukt, 2. Staat in Nahost, 3. Begriff 
beim Fußball, 4. zuverslchtl Mensch, 5 Offi- 
ziersanwärter, 6 ital. Atomphysiker. 7 Fach- 
mann, R. Anwohner. 0 Stadt in Ungarn, 10. 
Sportstätte, II. dt. Dichter, 12 dt. Mitlel- 
gebirge, 13 Wagnis, 14. Rassehund, 15 Fa- 
milienfest. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben ergeiitn - 
nijwärts gelesen - ein Sprichwort. 

Auflösimficn aus der voriscn Nimimer: 
Cirofles Kreuzworträtsel: Waagerecht: 

1. Fee, 4. Mal, 7. Kdi, 10, Lachs 12. Ute, 13. 
Groll, 15. Elk, IG. Ist, IH. Ale, 20 Laa, 21. 
Klette, 23. Abitur, 25. Atem, 27. Tuer, 28. 
Gisela, 30 Abteil, 33 (Jans, 34 Flöge, 36. Noer, 
3B Ems, 3!l. Ede, 40 nie, 41 Ober, 43 Brett, 
43. Senn, 4fi. Elegie, 48 Eirene, .50 Blei, 51. Stil, 
52. Beweis, 55 Elbrus, 50. OHA, 00. Eta, 02. 
All, 03. Oda, 04 Brand, 00. Max, 68 Es.sen, 
70. Eli, 71. TUT, 72 Met. - Senkrecht: 
1. Fall, 2. Ecke, 3. e h., 4. Mut, 5. A. T., 6. Lea, 
7, er, 8 Colt, 3. Klau, 10. Lek, 11. Sitte, 13. 
Gebet, 14. t.ar, 17 Seele, 1!). Laube, 22. TASS, 
24. Iren, 26. Malerei, 27. Tagetes, 28 Gambe, 
2!) Insel, 31. Ionen, 32. I.eine, 33. GEO, 35, 
Ode, 37. Ren, 42. Rebe, 43. Biest, 44 Titel, 45. 
Selb 47. Glied, 40 Rille, 52. Bob, 53. Ehre, 54. 

Waal, 5li. Rose, 57. Udet, .58, San, fil Amt, 02. 
Axt, 05 Ni, 67. Au, fi!) sm 

IMixratsel: ,Iohannlsbeere, Untergrundbahn. 
Dreimeilen/.one, Insektenpulver, Thermos- 
fla.sche, Ho.senbandorden - Judith. 

Silbrndiimino: Maßkrug Krugform 
Formblatt - Blattgrün - Grünkohl Kohl- 
feld - Feldjagd - Jagdsduitz - Schutzschirm - 
Sdiirmbild Bildband -» Bandmaß. 

Schachaufgabe Nr 48: I Seß-g7! nebst Matt 
durch 2. Sd3-b2 oder Sd3-e5, weil der sonst 
mögliche Verteidigimgszug l. . Dh2-h8 wegen 
der Sperrung der Diagonale al-h8 durch den 
Sg7 versperrt Ist 

liier darf gestohlen werden: Es sind nidit 
alle frei, die ihrer Ketten spotten. 

„Jetzt, dachte ich", grinste der Besudier. 
„daß es Ihnen vielleicht unangenehm wäre 
wenn Ihre Gattin davon erführe'" 

„Allerdings!" entfuhr es dem BoB. 
„Sie sind sehr verständig." 
„Machen Sie es kurz, wieviel wollen Sie 

haben''" 
„Sagen wir tausend!" 
„Sie sind ..." 
„Bitte, keine Grobheiten! Sagen wir also 

fünfzehnhundert!" 
Der Boß sdiluckte. 
„Sie werden dann schweigen?" 
„Wie das Grab!" 
Mr Miller zog seine Brieftasdie, 
„Hier!" zischle er. „Und unterstehen Sie 

sich nicht, auch nodi meine Tochter zu belästi- 
gen'" 

„Ihre Tochter ...?" 
„Ich meine die junge Dame, die an meinem 

Tisdi saß'" 
Der Besucher zitterte unmerklich. „Es - es 

war Ihre Tochter ...?" 
„Aber ja!" 
„Und - und Sie geben mir Geld ...?" 
„Natürlich!" wetterte der Boß „Idi verlas.se 

midi auf Sie: Meine Frau darf auf keinen Fall 
erfahren, daß idi wieder Alkohol getrunken 
habe, wo er mir vom Arzt so streng verboten 
worden ist!" 

Schöne Bescherung.  und wer plündert abends heim- 
lich den Köhlschrank?" 

    

Ein Texaner beim Rechtsanwalt 

In Sandyville im sonnigen Texas gab es 
audi einen Rechtsanwalt. Zu diesem kam Mr. 
JelTerson, der Farmer. 

„Was haben Sie auf dem Herzen?" fragte 
der Anwalt. 

Mr. JelTerson hatte etwas Bestimmtes auf 
dem Herzen. 

„Die Sache ist die", sagte er; „Mir hat ein 
herunistreunendei Hund ein Huhn gestoh- 
len. Mein Gehege ist ordnungsgemäß einge- 
zäunt. aber dieser Nichtsnutz von Hund hat 
sich ein Loch gescharrt und ist unter den Zaun 

Was es nicht alles gibt. • • 

„Wenn uns die tolle Blondine von 
gestern wieder begegnet, soll Ich dir 
dann Bescheid sagen, PapI, oder soll ich 

pfeifen?" 

Der Hering 
„Tjä", sagt Hein und nimmt langsam die 

Pfeife aus dem Mund, „da wir nun gerade von 
Heringen spredien, ich hatte mal einen, den 
habe ich mir gezähmt!" 

„Was du nidit sagst!" 
„Tjö", erzählt Hein, „zuerst nach dein Fang 

ließ ich ihn eine Weile im Salzwasser. Nadi 
und nadi hab' Ich ihn an Süßwasser gewöhnt, 
bis er ohne Wasser leben konnte. Und da lag 
er nun am Tage vor dem Ofen." 

„So, so", fragt da der Piet, „und wo Ist er 
hingekommen, dein Hering?" 

„Ja, einmal, als Idi lange von Hause wog 
war, ist er ins Wasser gefallen und ertrunken!" 

Uhrzeit 
„Seit du deine Uhr versetzt hast", sagt der 

Sdiäl zum Tünnes, „weißt du nadits doch gar 
nidit mehr, wie spät es ist!" 

„Aber natürlich - das mache ich mit meiner 
Trompetel" 

„Adi, wie denn?" 
„Ich nehme meine Trompete und bla.se zum 

offenen Fenster hinaus. Nach einer Weile reißt 
einer sein Fenster auf und brüllt: L^nver- 
schämtheit! Was fällt Ihnen ein. nachts um 
drei Uhr Trompete zu blasen!" 

„Idi 
Beschwerde 

Eine junge Frau geht zum Postamt, 
mödite mich bei Ihnen beschweren!" 

„Und worum handelt es sich?" 
„Mein Mann arbeilet in Stuttgart, aber die 

Karte, die er mir schrieb, war in München ab- 
gestempelt." 

Irrtum 
„Meine Frau hat midi Ins Haushaltswaren- 

gesdiäft geschickt. Sie ist nämlich der Ansicht, 
sie braudie unbedingt eine Gesdiirrspülma- 
sdiine." . . i. 

.Mann, Ith gratuliere! Sie sind ja ein rich- 
tiger Glückspilz! Meine Frau ist der festen 
Ansicht, sie habe eine geheiratetr 

Humoreske von Simon Klett 
hindurchgekrochen. Muß ich mir so etwas ge- 
fallen lassen?" 

„Keineswegs!" sagte der Anwalt. 
„Mit anderen Worten: Der Besitzer des Hun- 

des muß für meinen Schaden haften''" 
,Darüber besteht kein Zweifel!" 
Jetzt beugte sidi Mr JelTerson. der Farmer, 

vor. 
„Das ist genau das, was ich hören wollte, 

Doktor!" sagte er und hatte ein feines Fladtem 
in den Augen „Und da die Rechtslage somit 
klar ist, darf ich Ihnen nun eröffnen, daß die- 
ser Hund Ihr Hund war und daß gemäß Züch- 
tertarif Junghühner zwei Dollar kosten, die 
zu zahlen idi Sie hiermit auffordere'" 

Der Doktor zuckte mit keiner Wimper. Er 
war Texaner wie Mr. Jefferson und hatte wie 
dieser nichts zu versdienken 

„Sie irren!" sagte er „Nicht ich schulde 
Ihnen zwei Dollar, sondern Sie mirl" 

,Ich soll...?" zischte Mr, Jefferson. 
Natürlidi'" nickte der Anwalt. „Auch ich 

habe meinen Tarif, und nach diesem kosten 
Rechtsausktinfte vier Dollar, wovon idi Ihnen 
gern zwei Dollar für das Huhn anredine! 

Krabben 
Der Zoologe Brehm ujot ein recht Hebens- 

würdiger Gelehrter. Bei einem Festessen 
u'ollte seine Tischdame mit ihren naturwissen- 
schaftlichen Kenntnissen prahlen und sagte: 
„Herr Prolessor, Krabben sind docfi kleine 
rote Ft.sche, die riidcwärts gehen?" 

„Ihre Definition ist knapp und gut giiadige 
Frau", erwiderte Brehm, „nur daB Krabben 
durchaus nicht imniet klein sind und dop »t« 
nur rol leerdei., u;enn jnnn sie kocht. AuJJCT- 
dern gehören sie nicht in die Kafeporie Fische 
und gehen nudi niemals riickuiärts. Aber sonst 
stimmt es schon!" 
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Scfilogenireisen 

M+S-Eisreiffen 

diagonal - industr. Neugummiemng 
in den Größen: 
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statt. . . 

6.00-15 sl/4 PR 
statt . . 
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statt . . . . 

35.- 

37.50 

36.- 

M + S-Reifen 
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25.- 
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M + S-Eisreifen 
radial - industr. Neugummierung 
in der Größe: 
155-15 lO 
statt^tö^ .... 

-ReifeiifJrelse einschlieBllch Mtooteäe 

Deta-Äutobatterie 
6V-77 Ah 
für div, Ford-Modelle . . . 75: 

Autobatterie- 
Ladegerät 
6 Ampere für 6 und 12 V, 
VDE-zugel  4S.- 

Schlager.... Schlager 

2.98 

2.98 

Kotelett 
500g 

Kammbraten 
500y 

Schweins-Leber 
Irisch 5Ü0g 

Frischwurst- 

Aufschnrtt 
5lach sortiert 

Hansen-Rum 

40% 0,7Lk.R 

2.95 
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Saccos Stat^^-/^- fcUi f U 
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NEU! Jetzt auch in Bruchköbel, Marktplatz NEU! 

Strafe muß sein Flugpassagier der Linie 8 
Von ,Ican Assenniacher Satire von Godfried Bomans 

Naii r.wrl .Tahfpn gab ps für den Budihalter 
Sakob Birkplbsiii kaum noch Zweifel For- 
tuna die laup.jRe Göttin des Glüd;s. hatte 
ftuas mnen ihn .ledenfalis versagte sie ihm 
koM-onuerit ihre Gunst bei den wikhentlidien 
LoMi.zahU-n. Violleidit hätte .Ial<ob sein Pedi 
nod> erirriRen. wenn nicht die albernen Hün- 
gple'cii ini Rüvo gewesen wären 

„Sie müssen unwahrsdieinliches Giüdt In 
der Liebe haben", stidielten montags die Kol- 
lefit-n, „wo Ihnen nidit einm'jl drei Richtige 
tni Lott'ispiel gelingen " 

Selbst (ter Lehriiiig nahm Anteil an Bir- 
keitiadu- anhaltendem Mißgesdiidt und bot 
Ihir giin.send die bereits erprobten Geburts- 
daten .seinei h'amiiie an 

I.,eider verlief der nächste Ziehungatag er- 
neul füi ilii erfoigIo.s. Ehe .lakob jedodi die 
neue Arbeitswoche t)egann, versah er auf sei- 
nem abge.spielten lx)ttosilicin zwei nodi leere 
Tippreiiien mit der üblidien Anzahl Kreuz- 
dien. „Auf diesen Trid? werden sie herein- 
fallen', murmelte er tjefriedigt und machte 
Bii h auf den Weg ins Büro. 

„Wiedel nichts, Sie Ärmster?" feixte eine 
h.iitie Stunde später die rothaarige Kontori- 
stin 

„Waiirsciieinlidi, bei meinem Pech", sagte 
Birlielbiteh mit gespieller Gleidigültiglteit 
„Übrigens, kennt temand von euch die Ge- 
•winnzahlen?" 

„Soll das etwa heißen, Sie haben noch nidit 
nachgesehen?" 

„Allerdings", log der Budihalter. „Wozu 
audi. es bringt sowieso nur Arger. Aber wenn 
Sie nachsdiatien wollen, bitte, hier ist der 
Lottoschein," 

Früulein Weber begann neugierig die Tipp- 
reih.'-n zu prüfen 

Nun wird sie gleidi das gesamte Büro alar- 
mieren, düditc Jakob belustigt, aber das ge- 
adiieht dem vorlauten Ding s^nz rcdit. 

Es dauerte keine drei Minuten, „Nein", 
)ap:te die Kontoristin erregt, „nein, das ist 
la toll. - Hat>en Sie wirklidi keine Ahnung. 
Herr Birkelbach?" 

.Wovon?" 
JSit hat>ea fOnf Richtig*", sdiri« da« Miid- 

dien „Ganze fünf Richtige. Beinahe hätten 
Sie sogar noch die 7.a.<atz7.ahi riditig ange- 
kreuzt." 

Birkelbach mimte den UngläutiiKcn wie ein 
gelernter Sdiauspieler: „Wollen Sie midi auf 
den Arm nehmen. Fräulein Weber? Fünf Riiii- 
tige? - Keine zwei werden es sein." 

Im Büiü ruhten plötzlidi alle Schreibarbei- 
len. Statt ric.'^sen versuchte man mit rühreri- 
aer HartniickigUeit den Buchhalter von sei- 
nem Glück zu überzeugen. Sdilicßlich brachte 
der Lehrling die Tageszeitung und hielt ihm 
die Gewiniizjihlen unter die Nase. 

„Tatsäditldi - da wird sich meine Frau aber 
freuen", sagte Jakob gelassen und stedstc sei- 
nen Wettsdiein aditios in die Hosentasche. 

„Das bringt einige tau.send Mark", beteu- 
erten die Kollegen. „Wir sollten es eigentlich 
heute abend In der StadtschSnke begießen." 

Jakob Birkelbach Ueß seinen Radiegefühlen 
endlidi freien Lauf. „Adi", sagte er hühni.sdi. 
„In der Stadtschänke begießen - nachdem ihr 
euch jahrelang über mein Pech amüsiert habt. 
Nidit einen Pfennig werde idi springen las- 
sen. Strafe muß sein." 

Dann zog er sich hinter seinen Sdireib- 
tisdi zurüdt und erv.'ühnte den Lottozettel mit 
keinem Wort mehr. Nadi Büroschluß verliefj 
er als erster die Arbeitsstätte und fuhr zum 
Stadtrand hinaus, wo er gelegentlidi einem 
befreundeten Kaufmann bei den Abrech- 
nungen half. Zwei Stunden später war Jakob 
cndlidi zu Hause. 

Seine Frau empf5ng ihn mit einem zärtli- 
dien Kuß. „Nicht wahr, Liebling, du wolltest 
mich überraschen", strahlte sie. „Aber beina- 
he wäre es durch deine Sdilampigkeit schief- 
gegangen. Trotzdem, Ich bin ja so glüdclidi." 

„Wovon sprichst du, Anna?" fragte Jakob 
etwas befangen. 

„Natürlidi von dem Lottogewinn. Euer Lehr- 
ling bradite mir vorhin deinen Tippsdiein, du 
hattest ihn im Büro verloren. Idi habe beieits 
t)ei der Lotto-Zentrale angerufen, es gibt et- 
wa sechstausend Mark für fünf Riditige. Dos- 
halb habe idi auch dem aufmerksamen Jun- 
gen einen Fünfzlgmarkscheln als Belohnun® 
gegeben." 

Idi üdireibe in einem der Immens großen 
Warteräume des Amsterdamer Flughafens In 
freudiger F.rwartung einer blediemen MBd- 
dienstimme, die mir irgendwo von der Höhe 
herab mitteilen wird, daß mein Flugzeug nach 
Kalifornien „tierelt" steht. Ich muß dort drei 
Lesungen halten plus etwas Unklarem an 
einer Universität, aber das werde idi schon 
sdiaffen. 

Wuvor ich aber Manschetten habe, ist das 
Fliegen. Obwohl ich tedinisdi nidit sehr be- 
schlagen bin, höre idi unterwegs in den vier 
Motoren allerlei kleine Unregelmäßigkeiten, 
die den anderen Passagieren anscheinend ent- 
gehen. .^uch die Stewardeß halte ich ununter- 
brochen im Auge. Läuft sie fesch herum, den- 
ke ich: Ihr Lächeln gehört zur Aucbildung. 
vermutlich ist ein Stückchen vom Flügel ab. 
Schaut sie ernst, ist überhaupt alles im Eimer, 
Beunruhiiijend finde ich es, wenn der Zahl- 
meister vom stillen örtdien im hinteren En- 
de des Flugzeuges endlosen Gebraudi macht. 
Wie bekannt, ist es dort bei einer Notlan- 
dung am sichersten, und dann denke idi*. Der 
Bit7,t dort nicht umsonst, der ist auf Draht. 
di?m kann nichts passieren. Schreddidi finde 
ich auch Gesprädie zwischen Pilot und Ste- 
wardeß. 

So spintisiere idi die ganze Reise hindurch 
und beäuge inzwischen voller Mißtrauen die 
Sdiwinrmiweste im Fadi meines Sitzes, denn 
um damit mutterseelenallein die Küste von 
Amerika zu erreichen, ist selbst für geübte 
Sdiwimmer kein Pappenstil. 

Mein einziger Gedanke In einem Flugzeug 
Ist: Auf was habe ich mich da eigentlich ein- 
gelassen? Tief unter mir, gleich nadi dem 
Start, sehe Idi Jemand auf einer Bank sitzen, 
solche Menschen betrachte ich als große Leuch- 
ten mit ungeheuer tiefen Gedankengängen. 
Ein anerkannter Stubenhodier war Blaise 
Pascal, denn der hat sidi praktisdi niemals 
bowe^. Von ihm stammt folgender Ausspruch! 
„Alles Elend in der Welt entstammt der Tat- 
sadie, daß die Menschen nidit in ihren Zim- 
mern bleiben können." In der Tat. wenn nie- 
mand ein Glied rührte, ging die Anzahl der 
Mißverständnisse erheblich lurüdc. 

Unter die unbewegbaren Niederlfinder wO^ 
de idi Nicolaas Beets rechnen, der in seinem 
Essay „Fahren über Land und M®er zu fol- 
gender Schlußfolgerung kommt; „Im Stch-Ent 
fernen vom Grund und Boden, 
wohnt, kann kein Glüd« s®'"- 
kein Zugvogel Der natürliche Kreis semer 
vergnüglidien Empfindungen reicht nlAt wd- 
ter. als wohin ihn eine Füße tragen können. 

Sehen Sie, das ist hübsch gesagt. Wie kommt 
es daß ich ijei solchen Worten immer ei^t eine 
gewisse Sympathie zu überwinden habe, ehe 
Idi einsehe, daß sie extrem lebensferne Ideen 
sind? Das kommt, weil Idi selbst auch ein 
bißdien hinterherhinke. Heimlidi mag l>äi die- 
se laxen Burschen, und es kostet mich jedes- 
mal wieder Mühe, midi aus dieser Einengung 
frei zu madien. Der Gedanke, daß ich hun* 
dert anderen Leuten gleidi in einer bledier- 
nen Trommel sitze, um damit über den Atlan- 
tik gefeuert zu werden, und auf der anrlcren 
Seite an einem Orte lande, wo niemand je 
von Laurens Janszoon Coster gehört tiat. be- 
unruhigt midi. 

Aber was soll's, nehmen wir uns zusammen. 
Die unsichtbare Maid hat schon angekündigt, 
daß die Passagiere für Flug 8 freundlidi ge- 
beten sind, sich in einem bestimmten Gang 
aufzustellen, und dem Edelsdimus gehurdicnd, 
stellen wir uns in Reih und Glied unter da* 
Schild der Linie 8, pockenfrei. achselfriscM 
und mit Gesiditern, als ob wir am Hau^- 
bahnhof Amsterdam wieder aussteigen dürlj 
ten. Eine dralle Dame neben mir um rrnt 
schluchzend ihre beiden Töditer und sieht 
dann mit aufgerissenen Stielaugen stur ge- 
radeaus. 

„Nur keine Angst, Gnädigste', sage i^ rnlt 
meiner tiefsten Bonanza-Stlnune. „Ehe 
sidi versehen, sind sie da." Sie sieh, micn 
dankbar an. In ihren Augen lese idi den un- 
ausgesprochenen Gedanken: Wie gut, daß es 
doch überall »o beherzte Mannsbilder gibt 
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LANGBNIR ZEITDNO 

. Nie wieder Kinderlähmung! 

Experten warnen vor gefährlichen !mpflücken 
Schluckimpfung gegen Polio notwendiger denn je 

(Hflk) A\\fh in tjipsom Jahr r»(on dio r.o<;unflhPlKhph«rHon ille Bpviilkprung 7ur Srtiliitklmp- 
fiinq qogen KIndcrIühninng aiil, dift Im Novomlier In flon ein/clnen Biindcsltindcrn bcninnl. Beson« 
derc Sorcjo mnrtion sidi dl« Vpr«intuorlH<hon um die Aberlnuscnde von ungcsdiUlztcn Klndrriir 
eile den iPolio»Vln'n ohnn Impfsfhnlr. Iililios ii\isfi<'llefprt sind. Die Gefahr für sie, an einer KIn« 
dorldhmiing /u ptkrarkon, war nach Ansicht der Impfexpoilrn no(h nie so grofi ^vle Jetzt. Nath 
don «inlHnnlifhrn lirfolqpn Im Kjmpf grfjrn diese \V«*Msonrhr n.ith lilnfühning der Sthlud<impfnng 
Ist die Impfhoteilignng der Uevötkening In der hiindosrepiibllk auf ein geldhilkh niedriges Ni- 
veau al)q»'sunken. i)le rolge hiervon Ist, da» gefährliche Inipflüclten entstanden sind. Die Kon- 
seciuen/. aus diesen Tatsadieii kann n\ir hellten: Die I Hern sollien sich der groflen Verantwor* 
liing Ihren KIndcjrn gegmiiher bewi:ni werden und diese unbedingt gegen Kinderlähmung schiU« 
zen lassen. 

Eist Vi-i-nn dio Zeitungen ^vic;{Ier von Hrkran« 
kungeln ein Kinderlähmung berichten, diirftc es 
für viele ein fZrwaclien aus der Iiiipfnuidigkeit 
geben. Os ist unveisMndlich, mit welchor Un- 
bekünimerlhoit und mit welch fadensr.heinigen 
Gründen sicii Eltcin »md Erzieher über die Auf- 
rufe zur Schluckimpfung hinwegsetzen. Ist man 
denn der Ansicht, dalJ ohne Grund vom Staat 
lür diese Mafinahme der Gos\indhcitsvorsorgo 
Jahr für Jahr Million« n auscjecjcbcn worden? 
Doshalb nochmals l.Usachc»n, die kürzlich auf 
der Tagung der Nnrdwcsldeulsdien Gosellsdiaft 
für Kinderheilkunde herausgestellt wurden: 1901 
gab OS in der Bundesrepublik nodi 4t)bl Erkran- 
ktingen an Kinderlähmung. Nach Einführung der 
Schlurkimpfting war mit 15 lukrankungon im 
Jahr der niedrigste Stand erreidit. Danacii slieg 
die Zahl langsam, aber stetig wieder an. Nacii 
Meinung der Impfexperten hört die Kinderläh- 
mung erst auf, eine Gefahr z\i sein, wenn 75®'o 
der Kinder zwischen einem halben und vier .Jah- 
ren geschützt sind. Das Ist aoer nadi id)erein« 
stimmenden Untersuchiingep. bei weitem nldit 
der f all. Im Gegenteil: Der Impfschutz ist vieler- 
orts auf 3ü®,o cierjen»yen, die einen Impfschulz 
gegen Kinderlahmung benötigen, zurückgegan- 
(len. 

Besonders kritisch ist die Situation unter den 
nachgewachsenen Jahrgän(|en, wo bereits ge- 
iahiliche Inipflücken entstanden sind. Die Wis- 

senschatiler und Verantworniclien in den Ge- 
sundh^itsbrhörden richten daher in diesen Tagen 
an alle Litern und Lizieher den dringenclen 
Appf:ll, ihn; Kinder unbedingt zur Schludc- 
impluncf zu bringen. 

(ierade in den dicht besiedelten, zum Teil sa- 
nierungsbndürfügen Wohngebieten und unter 
den ausländischen Aibeitnehmern ist die Impf- 
beloiligung am schlechleslen. Von dort droht ein 
Übergieifen auf ungeschiitzlG Kinder. Unter- 
suchungen in Kindergärten zeigten, daß z. B. 
türkische Kinde nodi seltener über Schulzstoffo 
gegen die«»o gefährliche Krankheit verfugen als 
d' iitsche. Ein ausreichender Schutz gegen dio 
Kiiuh'rl.ihmung ist aber auf einfache Weise 
durch einen dreimaligen «Zuckerschluck" zu er- 
werben, davon zwei im Abstand von fi bis 8 
Wodion, ein diitlnr etwa ein Jahr nach dem 
zweiten. Das reicht dann für etwa 5 Jahre. Ein- 
facher, lislkoloser und anhaltender schützt keine 
Impfung. Daran sollten alle denken, die jetzt dio 
Aufrufe zur Teilnahme an den Schluc4vimpfungs- 
aktionen gegen Kinderlähmung lesen. 

Dr. med. Leborius 
Ein Fo%, das endgültig der Vergan^'nhelt 
angehören sollte: Die „Eiserne Lunge" als 
slrhtbares Zeichen einer schweren Erkran- 
kung an Kinderlahmung. Heute kann man 
slcii durch eine Implung vor der Polio 
schützen. 

Bei Quelle-UNIVERSUM-Portables stimmen Preis, Qualität und Service! 

neistgehauft in Deutschland 

Die kitinsta 
Rundfunk- y 
Fernsehkam- 
bination 
der 
Welt! 

UNIVERSUM 
12-cin-Luxiis-Fernseh- Radio Kombination 
Modernes Gchiiuse In ivüiK odei rot. Mit Schnell Bild 
unil Sofort Ton. UKW,MW. Betriebsmoglichkeilcn; 
220 V, 9 Monozellen. einset?ba(er Spezialakku 
oder mit Kühe! an U-V Autobatteiie. Qltihoier und 
UHF /VHV Antenne und Ladeautomatik 
Bestell-Nr. 00208. weiß 
Bestell-Nr. 00209. rot 
Das gleiche Geiiit in weiß, jedoch o«o 
ohne Rundluiikteil. Bestell-Nr. 00207 OOO.'* 

UIVIVERSUM 13-cni-Fetnseh-Kon)bmaiion 
mit dezent beleuchteter Präzisionsuhr 
Tagesan^eige. Wecker. Ein 'Ausschalt Automatik. 
Der perfekte Pottalile für höchste Ansprüche. 
Ladeautornatik. Betriebsmoglichkeiten: 220 V, mit 
Kabel an 12-V-Autobütterre und an aufladbaren 
Akku 
Bestell-Nr. 08104. 

UNIVERSUM 
18-cm-Luxus-Fernseh- Radio-Kombination 
Leistungsstarkes Fernsehteil mit ausgezeichnetem 
Rundfunkempfänger für UKW MW. Volltransisto- 
lisiert. Schieberegler. Ladeautomatik. Betriebs- 
moglichkeiten; Netz 220 V. euisetzbarer Spezialakkii, 
9 Monozellen oder 12-V-Autobattetie 

398; 

UNIVERSUM 24-cm-Portable 
Ein echter Freizeitstar. Äußerst zuver- 
lässig und robust. Seine große Starke: 
immer und iiberall einsatzbereit, auch wo es 
kerne Steckdose gibt. Mit Kontrastfilter- 
scherbe. Betriebsmoglichkeiten: 220 V, 
mit Kabel für 12 V- 
Autobatterie und Akku. 
Bestell-Nr. 01233 358r 

UNIVERSUM 
31-cm-Fernsehkolfer im Studio-Look 
mit Kontrastfrlterscheibe und drehbarem Gehäuse. 
Leuchtend klares, brillantes 31-cm Bild. Sofort- 
Ton - Sofort-Blld. Anschluß für'220 V sowie 
12-V-Autob3tlerie und Akku. Komplett mit Ohrhörer 
und eingebauter Lade-Automatik, 
Bestell-Nr. 05710 weiß 
Bestell-Nr. 05720 rot 

378r 

UNIVERSUM 31-cm-Nova 
Ein Portable aus der neuen Generation. 3 Gleitregler 
für Helligkert, Kontrast und Lautstarke. 7 elektro- 
nische Programmtasten für blitzschnelle Senderwahl. 
Betriebsmoglichkeiten: 220 V. 12-V-Autobatterie, 
Akku. Komplett mit Ladeautomatik und Kontrast- 
fllterschelbe. 
Bestell Nr, 04623 weiß 

.4SSr früher i jetzt 428r, , 

36-cm-Volltransistor-Farbfernseher 
in kompakter, eleganter Form. Automatische Sender- 
feinabstimmung (AFC). Modernste LINYTRON- 
Colorbildrohre. Sofort Bild - Sofort-Ton. 84 Tran- 
sistoren und Dioden, 6 integrierte Schaltkreise. 
Aufsteckbare UHF-,'VHF Antenne. 
Bestell Nr. 05683 

1095r, , 

übrigens: Schwarzweiß- 
Portables gibt es OfO 
bei Quelle schon ab^ #07' 

Als Quelle-Kunde gehen Sie 
auf Nummer Sicher; 
Der Quelle Elektro-Kundendienst- der 
größte des Handels - ist immer für Sie da! 

Quelle 
ii<^ternatIonal 

Warenhaus 

Darmstadt 

Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

Nächsten Samstag, 
langer Wunschzettel-Samstag! 

Sofort kaufen, auch ohne Anzahlung! Erst mal seh'n was Quelle hat 

Sorqlos-Einkaüfskredit 

der Ndris Bank macht jedes Quelle-Angebot 

^für Sie doppelt wertvoll! , 

Kaufen Sie jetzt und profitieren Sie von 
enormen üuelle-Preis-Vorteilen- 
bezahlen Sie erst morgen in bequemen 
Teiteahlungs-Ftaten I Quelle und die 
Noris Bank machen alle Einkaufs- 
wünsche für Sie-wahr-sofort - in jedem 
Quelle-Haus I >- 

INORl^ 

[sANig 

Deutschlands 
größte Einkaufsbanic 

...die Bank 
der Quelle-Kunden 

-k tfer PREIS macMtfte ff 

Rinder- 

Rouladen 500^ 

Rinder-Braten 
üart und saftig. 500 g 

Franz. Golden 

5.95 Delicious 
Kl I, 2 kg Tragotascho 

5.45 

i.a8 

  Prima Prima 

Ammerländer , 

Katenschinlien 1.98 aus Dänemark 

Wurstsalat 
PORKI'. frisch aus eigener 

Froduklion. ohne Konser- 
vlorungsstofle, 100 g 

Holl. Kopfsalat 
Klasse I. Stuck 

Dan. Danlio- 

Steppenkäse 
in Stucken. 
4a°o Fett i.Tr , 100 g 

Dan. Havarti 
Tilsiter in Stücken. 
Ab Fett i.Tr., 100 g 

xar 

I: 

I 

I I 
» * 

Dän.Lurpak 
Markenbutter 
gesalzen, 250 g 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

Nelken aus Nizza 
verschiedene Farben S" jj^ 
5Stuck im Bund 2.18 

48Fr3011 

Ihr Brach 
braucht Sia nicht mehr zu behind«rn. Endlich können S*e 
Wieder jade kürperliche Arbeit ausführen u. eogar Sport Uc. 
ben. C>n groOer Fortschritt • ein« schwäb. Wertarbeit das 

Spranzband - 60 
ohne Feder u. ohne Schenkelriemen mit umverteilen V«r 
aiRlIungemöghchkeiten. Wie eine feinfühlige Hand verschlielM 
es die Bruchpforte Ein aktiver Vollachutz für Bruchle*den. 
Alleinhereteiler Hermann Spranz. 7064 Unterkochen/Wurtt. 
Wotivftfftmi9 und nfidbste Berohmg; 

Dienstag, 4. 1?., 73, 15 bis 16 Uhr, Sprendlingen, Drogerie Ohmeis. 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfalirik 
WERNER SCHODER OHG 

Im liilüsltli|«MI, Otinstf, 12 - Tel, 7? 38 

ifalitt 

Der bekannte Preisbrecher mit den absolut günstigsten Großhandelspreisen (inklusive 
Mehrwertsteuer) jetzt endlich auch in Neu-Isenburg. 

Bevor Sie kaufen, kommen Sie erst zu uns! 

Der weiteste Weg lohnt sich immer! 
 die besten Geräte zu absolut günstigsten Preisen !! 

V • 

fl- 

Radio - Fernseh - HiFi-Stereo - Großvertrieb 
6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 31—33, Am Wochenmarkt 

offen bis 18.30 Uhr, samstags bis 14.00 Uhr 
Parkplätze in der Waldstraße - Selbstabholer-Service spart viel Geld 

Weltre Filialen: Ffm., Spessartstr. 11, Königsteiner Str. 17, Main-Taunus-Zentrum 

ijifi 

® Sprengel-Sciioliolaeie ^ 

100-g-Talel ml 
0 

m 

„Die Echte" 
in verschiedenen Sorten 

Sprennel-Prailnen 
„FürGcnlener" 
200.q'Packunq ^ 

empt. Preis DM 5,- 

Sclillclite Steiniiäger a 
58 Vol.'/. "§ 

7,98® 

 9 

0,7-Ltr.-Glaskrug 

Kalifornische 

Walnüsse 
100V« gesund, Marke Diamond 

250-B-Beutel 1,68S 

Kakao mit NuB, Kroatzbeerei 

und Kirsch Werbepreis I 

' mit Rum-Liköre o n O ^ 

OfSloV Jede 0.35-l-FI. 

Underberg 
I 49 Vol. •/. 

3-Stück-Packung 

Holl. 

Suppenpaket 
Hühnsrkleln, gefroren 

500-o-Packuno 

1.98* 

I.IBf 

Franzö^schef" 

Butterkäse 
„St. Poulln" 

|40%FettlTr nQ.g.StUCk 

hileSEIKIIIIIEItMliilelil 
• • • • • lecker, locker, laicht gekocht • • • • • 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftstraße 32 
Am Esdienhelmer Turin * U-Bohn-HaltwItlU • T»l. 28 23 M 
GröBtM KlavIor-Fachg«sdiöft DMtsdilondi • CI®Vlr. Orgtln 

SO 

Hierzu schmecken die >rohen< 
von Pfanni: 
1. Gebratene Schweinshaxa 
2. Gefüllter Schweinebauch 
3. Schweinebraten mit Kruste 
4. Kassler Braten 
5. Schweinsragout 
6. Gebratener Schweinenacker» 

Verwöhnen Sie Ihre Fannilie mit einem 
kjiusprigen Sonntagsbraten und den 
herzhaften >rohen< von Ranni. 
Das ist praktisch, kostet nicht viel und 
schmeckt 

Achten Sie jetzt besonders auf die 
Qür^stiaen Ranni rohe KInRft Angebote! 



Eg.lsbadi|_^»5i^., 
Iii ■iPoistefland 

1 M 
Egelsbach bei Langen — Kurt-Schumacher-Ring 2 

direkt an der B3 - Großparkpiätze am Haus 

.4 

Brauchen Sie4MeterSessel 
oder nur2,50 Meter? 
Kein Problem. Reihen Sie 
diese schicken Sessel- 
Elemente aneinander. Mit 
losen Einzelkissen in 
pflegeleichtem Struktur- 
bezug. Mit Stoff-bezogenem 
Korpus. Mit einem echten 
polsterland-Preis: 
Sesselelement nur 

158i- 

Armlehne dazu nur43.— 

im Wunderland der kleinen Preise! 

1980d- 

Kalte Winterabende werden 
mit dieser Ohrenbacken- 
Garnitur zum Vergnügen. 
Kuscheln Sie sich in die 
elastischen Polster; der 
herrliche Velours-Bezug 
nimmt es Ihnen nicht übel. 
Eine ausgesprochen 
komfortable Garnitur zu 
einem ausgesprochen 
günstigen Preis: komplett 
bei polsterland nur 

Wie man sich bettet, so kleinen Preis dürfen Sie 
schläftman. IndiesemFall: träumen:Poisterbettnur 
französisch-exquisit. 
Auf 150X200 cm. Mit kom- 
fortabler Polsterung in 
apartem Dessin. Von dem 398^ 

llÄQif&PU Uock jOcJ>utcf6%'c^ 

Wir suchen seit langem die 
ideale Polster-Garnitur. Ihr 
Steckbrief: Lose Einzel- 
kissen, pflegeleichter 
Dralon-Velours-Bezug, 
Chromrollen, erstklassiger 

Sitzkomfort und kleinster 
Preis. Wir haben sie gefun 
den! Komplette Garnitur 
bei polsterland nur 

• ^So schnell und bequem 
kommen Sie ins Polsterland. 
Eine Fahrt, die sich immer 
und von überallher lohnt! 

> 

Glückssterne erhalten Sie vom 26. November bis 31. Dezember bei folgenden Firmen: 

Bach, J. K. 
Baier & Roth OHG 
Bauer, Gerda 
Becker, Karl L. 
Sohnstedt 
Oörfel 
Eckert 
Enste 
Inh. Don Sllec 

Freisens, Eiis. 
Freisens, Reinh. 
Göhr, Kurt 
Goksch 
Härtel 
Heimrich 
Heinig 
Heinrich 

Hertha-IModen 

Heydegger 
Henning 
Höriie 
Höriie 
Höta 
Horneburg 
Hortmann 
Hortmann 

Hortmann 

Jacobs 
Kaufmann 
Keil 

Raumausstattung 
Eisenwaren 
Geschenkartikel 
Raumausstattung 
Samenhaus 
Wäsche - Mode 
Uhrenhaus 

Drogerie 

Modehaus 
Modehaus 
Textilhaus 
Moden 
Uhren - Schmuck 
Textilhaus 
Textillen 
Schuhhaus 

Modehaus 

Uhren - Schmuck 
Eisenwaren 
Farbenhaus 
Farben und Bastlerbedarf 
Raumausstattung 
Spielwaren 
Rosen-Apotheke 
Oberlinden-Apotheke 

Drogerie 

Sanitätshaus 
Lederwaren 
Pelz- u. Lederbekleidung 

Fahrgasse 17 
Rheinstraße 23 
Gartenstraße 4 
Rheinstraße 15 
Südliche Ringstraße 
Rheinstraße 30 
August-Bebei-Straße 32 
Lutherplatz 
Bahnstraße 111—113 
Bahnstraße 8 
Bahnstraße 8 
Stresemannring 3 
Bahnstraße 32 
Bahnstraße? 
Fahrgasse 23 
Fahrgasse 14 
Lutherplatz 
Bahnstraße 23 
Wernerplatz 3 
Friedrichstraße 21 
Lutherplatz, Wallstraße 41 
Bahnstraße 71 
Rheinstraße 38 
Bahnstraße 25 
Bahnstraße 51—53 
Friedrichstr./Ecke Bahnstr. 
EKZ Berliner Allee 
Bahnstraße 119 
EKZ Anemonenweg 113 
HeinrichstraBe 2 
Darmstädter Straße 1 
Bahnstraße 85 

Kinderparadies 
Klepper, Fritz 
Klepper Schuhe 
Köbler 

Köhler-moden 

Lehr, Fritz 
Metzner 
vorm. Fürstenberger 

Müller, Rudi 
Pelz 
Sallwey 
Scheinkönig 
Schneider, Joh. II. 
S -f S Wohnmarkt 
Schött 
Schroth 
Schwarz & Wegner 
Thierfelder 
Ullrich 
Wagner, Elke 
Wallenfels 

Werner & Dutinö 

Wildhardt 

Wölfert, G. 

Sportartikel 
Orthopäd. Schuhe 
Schuhhaus 
Schuhhaus 

Damen-Oberbekleidung 

Farbenhaus 

Elektrogeschäft 

Friseur-Salon 
Radio 
Möbelhaus 
Textilien 
Fahrradhandlung 
Raumausstattung 
Modehaus 
Textilhaus 
Drogerle 
Augenoptik 
Apotheke 
Buchhandlung 
Modehaus 
Fahrräder - Nähmaschinen 
Kinderwagen 
Lederwaren 

Mieder - Wäsche 
Kindermoden 

Wassergasse 1 
Lutherstraße 3 
Bahnstraße 115 
Bahnstraße 27 
Bahnstraße 14 
Bahnstraße 17 
Neckarstraße 19a 

Bahnstraße 22 

Goethestraße 18 
Rheinstraße 32 
Obergasse 
Riedstraße 12 
Dorotheenstraße 8—10 
August-Bebel-Straße 8—10 
Darmstädter Straße I 
Friedrichstr./Odenwaldstr. 

Oberlinden , Forstring 1d 
Bahnstraße 85 
Lutherplatz 9 
Wernerplatz 5 
Bahnstraße 120 

Frankfurter Straße 9 

Bahnstraße 

Bahnstraße 85 
Ecke Annastraße 

Zigarrenhaus 
Zigarrenhaus 
Zimmer 
Zimmermann 

am Lutherplatz 
am KeBierpiatz 
August-Bebel-Straße 22 
Fahrgasse 18 

ABGABE KOSTENLOS UND OHNE KAUFZWANG 

Bekleidungshaus 
Schuhwaren 

Jtf «■>. 

V 

ß g 1 
Glückssterne — Sofortgewinne 

R 

6070 LANGEN NECKARSTRASSE 19a 

V,-;; 

ziK 

vi V 

m 

Glückssterne — Soforlgewlnne 

DAS FACHGESCHÄFT 

FÜR DIE DAME OHNE ALTER 

moden 

607 LANGEN, Bahnstr. 17 
sowie Bahnstr. 14 
(ab Größe 44) 

SPRENDLINGEN, Frankfurter StraBe 34 sowie Rhein-Main-Hotel (ab GröBe 44) 

Viele werden gewinnen 

Qfififl Sofort-Gewinne 

UUUU zu 5 und 10 DM 

BEI DEN MITGLIEDSFIRMEN DES LANGENER GEWERBEVEREINS 
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DUGKNÄ 

Für 

die Dinnc 
iiiul 

den Herrn 

* * IH^H ^ 

Große Auswahl in Brillant-, Gold- u. Silber- 
schmuck, Uhren aller Art, BSF-Besterken. 

finden Sie in Ihrem Fachgeschäft 

W. I. HÄRTEL 
Langen, Bahnstraße 7 

Brillantenpaß ist Selbstverständlichkeit 

Glückssterne - Sofortgewinne 

I top-schuh-mode | 

I shoes I boots | 

i Klepper I 

I Schuhmacher seit 1877 Bahnstraße 115 
■M Glückssterne - Solortgewinne ^ 

Ecke Fahrgasse, Rheinstrr.ße 
gegenüber Krone-Hochhaus 

Glückssterne - Solortgewinne 

Radio-Pelz 

607 Langen/Hessen 

Rheinstraße 32, Telefon 2 2314 

Glückssterne - Sofortgewinne 

"pm <$>;?« -iW4 

Detzt an Weihnachten 

denken! [: 

Beachten Sie unser preiswertes Sonderangebot: 

^ Velours Teppiche 

■ klassisch gemuster, 100°'i> Wollkammgarn, in allen Größen. 

170 X 240 

200 X 300 

250 X 350 

300 X 400 

ab DM 

ab DM 

Teppichböden e/> 

in reicher Auswahl u. vielen Farben am Lager, ab DM 

Orient-Brücken+Galerien 

Ausgesucht schöne Stücke neu eingetroffen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Glückssterne - Sofortgewinne 

^ Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 3512 

Melcibo 

400S 
Zweigang- 
Schlagbohrmaschine 

mit 400 Watt 
und Metabo 
Sicherheitsaulomatik 

Die richtige Antriebs- 
maschine zum Sägen, 
Hobein, Schleifen, 
Heckenschneiden ... 
mit Metabo Multitooi, dem 
größten Heimwerk- 
programm der Welt. 

Männer haben Metabo 

Zum Sensationspreis 
von nur   DM 134,- 

Ihr Fachgeschäft im Raum Dreieich 

BAIER & ROTH OHG 
vorm. Hch. PIcnnemüller Glückssterne - Solortgewinne 

Eisenwaren - Werkzeuge - Be-.chläge - Heiniwerkerbedarl 
Stahlwarcn - Drahlgoflechte - Maschinen - Gartengerate 

607 Langen Hessen - Rhelnstraße 23 - Telelon 0 61 03 2 21 15 

i; 

Kosmetik für die Dame und den Herren 
Geschenkkailonagen, Parfüms, reichhaltige Auswahl 
an Kerzen, Weihnachtsdekorationen. Christbaum- 
schmuck. elektr Beleuchtung (10-16 Stuck). 

Alles für den Nikolaustag 
von der 

Drogerie Oberünden 
Schwarz und Wegener 
Forstring 1d Glückssterne - Solortgewinne 

Strick- und Jersey-Erzeugnisse 
Bekannt und bestens bewährt in Qualität 

empfiehlt neben vielen anderen Artikeln lür Damen und Herien 
als 

WEIHNACHTSGESCHENKE 

Ihr Fachgoschalt 

B. DÖRPEL Wäsche & Mode 
Langen, Rheinstraße 30 - Glückssterne - Solortgewinne 

Qualitätsspielwaren 

Großstadt-Auswahl Glückssterne - Solortgewinne 

HORNEBURG 
Bahnstraße 51 53, Telefon 2 19 06 
ParkplaUe. Bushaltestelle - durchgehend geöffnet 

ab 1. Dezember 1973 jeden Sonnabend bis 18.00 Uhr 

,. man fährt wieder Fahrrad ! 

e c 
1 0) OI 

GoBstadtauswahl und einen guten Reparatur-Service o 
finden Sie im 

fahrrader 
ERSATZTEILE 
REPARATUREN 

FAHRRADHAÜS SCHNEIDER 
Dorotheenslraße 8-10 
Telefon 2 37 39 

0 (/> 
1 

0) c 
s 
«S « 
•8 |3 
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schenken i 
heißt Freude bereitai i 

Viele Möglichketten ^ 
der Freude, i 

aus der Fülle, 
der pr^tischen 

Geschenke, bieten wir 
meiner 
gesdimack vollen 

Auswahl, 

TEXTIL UND MODE 

üasst uns Freude schenken 

bequem gehen 

chic aussehen 
Schune in vielen Weiten 

Klepper 

Schuhmacher seit 1877 
Glückssterne - Solortgewinne 

Handfeste Geschienke 

Preisen 

t 

-x.- * 

Es ist an der Zeit vernünftig zu denken 

und praktisch zu schenken. 

In un ;etfe(n HoU'.o linden Sie 

/uir die Dunie: 

t\^atitel II. Jacken. Hosen u Hocke. Blusen. Pullover 
F'ullunder u. Strickjacken bis Gt. 50. Gesellsctiafts- 
kleider u Tayoskleider bis Gi 50. 

Für den Herrn: 

Hemden u Krawallen, Pullover, Pullunder u. Strick- 
jacken, Sdilafanzuge, Nachthemden, Sohlesser- 
Wasctie, Sporislrüinpfo, Socken, Tasdienluctier 
Schals etc. Auch Ubergrößen in Strickwaien und 
Hemden (Inden Sie bei uns, 
Medima-Wüsche verkaufen wir preiswert wegen Auf- 
gabe dier.cs Artikels 

Modehaus 

Langen, Dahnstra Glückssterne - Solortgewinne 

I 

Black & Decker 

Heimwerker-Grundausstattung 

SD 101 mit 2-Gang 

Schiagbohrmaschine DNJ 74 
inhdit Hündkreiäsayen/ULdt^gorat D G65. f Icxon 
iRlIcr. L.immfel.haube, Schlf»ifpapicische;be. 
Drahllopfbuf^tö 

r ul üewtn(J<», 
Stahlbof.ior, 
4 mni 0 rnni. 8 iiirn 

H uaahor ^ OM 198,- 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 
607 Langen • WallstraOe 41 -Telelon 22745 

1 

l 

Weitere 

besonders günstige 

Geschenkideen 

Black & Deci<er nalterle-Grasschere 
mit Lädegerät iiui DM 98,- 
Werkzeugschränke, luer. mit 
I ocliplatlun II Haken .ib [)M 55,— 
Werkzeugkästen 
in vr;isdtie(J Größi.-n <il) OM 10,85 
Steckschlüsaelkästen 
m vorsdiieil Großen ab DM 24,50 
Große Auswahl in Quaiitäts- 
Werkzeugen 
Bohrmascliinen aller führcndon 
Fabrikale ab DM 44.50 
Winkelschleifer, Markenfabrikale, 
GöOO 80Ü0 U Mm ab DM 265,- 
Tischkreissägen, 3.3 f-'S, mit 
Hohenveiüteilunf) DM 299,— 
Stihl-Motorsägen DM 515,— 
Preis und Qualitfit — beides 
muß stimmen ! 
Wir (rnuon uns auf Ihren [3esuch 

Glückssterne — Solortgewinnu 

1 

Aparter Gold- und Silberschmuck 

Brillantringe 

in erlesener Auswahl zu vorteilhaften Preisen. 

Sie werden sachverständig beraten und erhalten zu 
jedem Brillantschmuck einen Juwelenpaß bei 

WÄHLEN SIE JETZT AUS UNSEREN VIELEN PRAKTISCHEN GESCHENK - VORSCHLÄGEN I 
. . . WIR MACHEN IHNEN DIE WAHL LEICHT I 

Ihr Fachgeschäft für 
BERUFSKLEIDUNG UND WASCHE 

FahrgaSSe 14 Glückssterne — Solortgewinne 

UHREN 

HEYDEGGER 

WMF-Besteeke • Schmuck • Trauringe 

607 Langen. Friedrichstr. 21 Telefon 22193 

Anbozatille Ware wird gerne bis Weitinactilen zutückgalegl 
Glückssterne — Solortgewinne 

Ohne Absender 
Von Martin Paik 

Sdienken zu Weihnüchiten Ist etwas gar, 
undores als zu sonstigen Gelegenheiten. Frü- 
her wußten die Menschen sehr gut, dal- 
Schenken in der Christnacht nur ein hilflosci 
Ausdruck der Freude über etwas war, wa.' 
größer ist als wir und gröUer audi als das- 
Teuerste, was wir mit allen Reichtümern dei 
Welt kaufen können. Der Sdienkende war da- 
mals nur ein Übermittler von Freude, der den 
anderen auf diese Art helfen wollte, sich audi 
zu freuen. 

Im Julklapp des Nordens ist ntxh etwas da- 
von enthalten, wo der Sdienkende völlig un- 
erkannt bleibt - ein stummer Helfer an der 
iiigemeinen Freude. 

Das führende Fachgeschäft 
in Langen und Umgebung! Tapeten 

und anderen Wohnbedarf. 

höta 

.-I 

Langen, Bahnstraße 25 Telefon (06103) 2791-93 

SCHENKEN SIE GESUNDHEIT 

mit Artikeln 
Mieder - Angorawäsche - Massagegeräte - Höhen- 
sonnen - Gesundheitsschuhe - Verbandskästen - Diät- 
w/aagen und alles, was auch Sie brauchen, aus dem 

Sanitätshaus 

JACOBS 

Orthopädische Werkstätten 
Langen, Heinrichstraße 2, Telefon 2 56 90 

Wirksam werben 

in der Langener Zeitung 

Der Werbeträger Ihres Vertrauens 

Besser sehen, besser Aussehen ! 

Auch eine Brille verändert Ihr Aussehen Schenken Sie individuell, 
viele Moglicnkeilen haben Sie dazu in Ihrem Facfigeschäft liir 
moderne Augenoptik. Glückssterne — Solortgewinne 

Augenoptikermeister 

Langen - Bahnstraße 85 - Telefon 2 33 60 



"id KcjsV®*'' 

Wir fuhren in unseren beiden Fachgeschäften 

deutsche und internationale Spezialitäten 
für den anspruchsvollen, kultivierten Raucher. 

. .nsere. «-er Sorgfalt 

^et'RaSedarf'.'auch eine große Auswahl ,n- und ausländischer 
Spirituosen. 

=rri:=Är;r=:=; 

uns selbstverständlich und oberste Pflicht. 

Wir erwarten gerne Ihren Besuch. 

Glückssterne — Sofortgewinne 

Firma Karl Sarembe 
üabelsbergerstraße 5 

Schenken macht Freude! 

Für glückliche Kinder 

und zufriedene Eltern! 

Eine bunte Palette hochwertiger Markenerzeugnisse bre.ten /.ir für S,e aus 

SPIELWAREN UNDJPIELE ^ 
Kosmos-Experimentierkasten - Carrera - Fische 
Kinder- und Jugondbüchöf 

modellbahnen 
MHrKim - Fleischr^ann - Arno d - Rowa 
Groß- und Gartenbahnen - J*" Noch-OelandeplBStiken mit reichlichem Zubeho 
W,r fuhren auch F.lme von Modellbahnen vor. erfragen S.e bitte 
den nächsten Termin bei uns 

AUTO-, FLUG- UND SCHIFFSMODELLBAU 

SPORT 

Graupner - Robbe - Simprop - Multiple« usw - Funkfernsteuerun 
gen aller Markenfabrikate 
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Langen. Bahnstraße 85. Tel. 2 38 82 - Kindermoden. Wäsche, Mieder 

Tischtennisplatten und Zubehör - „,3^3'" Cam^^ 
Sportartikel - Roll- und Schlittschuhe, auch als Complets 
ping - Gai - Ktnder-Ski. 

ANGELSPORT 
dam Norls - Shakespeare - Balzer Aul Ruten und Rollen vom 
1.11 bis 31. 12 1973 20 " . Sonderraball. 

Es freut sich auf Ihren Besucfi 

JÄf altes XiiiDefpttfudiei 
Spiel Sport Hobby 
Das Haus mit dem Ireundllchen Service 
Langen Wassorgasse 1 Ruf 06103 22201 
Günstige Parkmoglichkeit im Hof 

Aul Wunsch stellen wir gerne Ihre Geschenke zurück 
SONDERANGEBOTE aus allen Verkaufsbereichen 

Glückssterne — Solortgewinne 

"iSs-S"'. "I 

EXCLUSIVE fe 

HERKENSCIIUHE I 

» 

Klepper 

Schuhmacher seit 1877 
Glückssterne — Solortgewinne 

jäT" JS-> 'iga. ^ 

BahnstraBe 115 

Das Fachgeschäft 

für Damenoberbekleidung 

jung - modisch - aktuell 
von Größe 36 bis 52 

Modehaus Schott 

Längen, Darmstädler Straße 1 {Kronehaus) 

Telefon 2 37 31 Glückssterne - Sofortgewinne 

mwnTEiaJfippEni 
»sportlich^ 

Langen, August-Bebel-StraBe 
P im Hof - Glückssterne - Soforlgewinne 1 

Beachten Sie bitte die Beilage 
der Firma Wallenfels 

Seit 1904 

Uhren - Schmuck 

BSF-Bestecke 

und Silberwaren 
Weihnachtsgeschenke von bleibendem Wert 

UHRENHAUS ECKERT 
August-Bebel-Straße 32, Telefon 2 35 15 

Glückssterne - Solortgewinne 

PELZ- UND LEDERBEKLEIDUNG 
TRACHTEN 

£. K,^iL 

607 Langen. Hessen 
Bahnstraße 85 - Telefon 06103 23108 
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Wenn wir 

„MILLIMETER" sagen, 

denken wir an ihre 

Wohnung 

Ja, tatsächlich. 
Denn Wir helfen Ihnen, daß in Ihrer Wohnung alle Einbau- 
Möbel millimeter-genau passen. 
Oft kommt es auf den Millimeter an. 

Unsere Spezialisten im „Einbau-Studio 
wissen das und zerbrechen sich oft Tag und Nacht für Sie 

LaLen'sie sich kostenlos und unverbindlich über alle Bn- 
ÄofJamme für Küche, Diele, Wohn- und Schlafzimmer 

eI gibt'bestimmt ein System, das ^ Wohnung 
den vorhandenen Platz millimeter-genau ausnutzt. 
Einbau-Möbel sind nicht nur praktisch, sondern auch zeitlos 
modern. 

Ihr „Einbau-Studio" 

in Langens 

größtem Möbelhaus 

Fragen Sie uns. Glückssterne — Solortgewinne 

fAAöbelhaus 

langen - OBERGASSE 

'HÜ 


